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ung GHttes ifts gefchehen, dat Lutherus die 
Pücher des Alten und Neuen Teitamentsin 
j unfere Hochdeutfche Sprache überfeßt hat, 
wodurch der Wille GOttes an uns, zu unferm Beſten 
permittelft der Druckereyen, in viel taufend mal tauz 
fend Stücken ift ausgebreitet worden unter die Menz \ 
fchen in dieſer gegenmoärtig volkreichen Welt. 


Es kommt dann auch in diefem IBelt-Theildas 
Neue Teftäament apartein Hochdeutfcher&prachezum 
fiebenten mal heraus, zum Dienft und Gebrauch für TE 
Rinder und Erwachfene, damit fich gutwillige Seelen. 775 

an denen herrlichen Kehren und Zeugniffenergößen, ex ER 
freuen und GOtt verberrlichen mögen; und zugleich IT 
Auch) den Nuchlofen erwa gegen ihren QBillen, bey Ger AN 
fegenheit Die Zeugniffe an ihre Seelen ergehen mögen "| 
zum Gericht, damit fie ſowohl in der Zeit als Inder VE 
Ewigkeit Feine Entfehuldigung haben mögen. Sfenun TEE 
eines Menfehen Teftament und Wille von folcher ht? Tr 
und Wichtigkeit, Daß es nicht nur zu rechter Zeit follbe, ii 
Tannt gemacht, fondern auch gehalten und vollzogen TE ' 
erden, ſo iſi gewißlich der Wille GHOrtesandasgans TEE 
zemenfehliche Sefchlecht, der durch den Tod-Ehriftibee "FR 
frätiget und verfiegele ift, taufend, ja unausſprechlich I 
malnüglicher und wichtiger, in Zinfehung der ewigen I 
Güter und Erbtheils, deren, die da glanbig und Kin⸗ N IE) N 
Der GOttes werden, J 


"Der ewig⸗guͤtige GOtt ſeone ſein Wert und ſchrei⸗ I 
— — A 
be fein Geſetz, Bund, Willen und Teftament kraͤftig Hi \ 
in vieler, ja aller Herzen, fein bald wie er verheiffen Rz 
hat, zu feinem Lob, Preiß und Ehre, Amen. » 
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—serfamlen alle ho⸗ rauch und myrrh 
serjam en *Fuc.2,X 
2 "s#tgelehrten) FBE. EN gi a E 


ichete|_"- Re, 
Evangelium Sf. Malthai— J 


2 Das I, Eapitel. 7. Salomon* zeugete Rob M 
Chriſti Geflecht Regifter, |AM. Robvam Fzeugete Abin. TR 
empfängniß, Keame und Abia zengete Aſſa. “ıRön.ıt | 
Geburt, / 43. } ı Ehron. 3, 10. 
(Evang. Am Tage Marid Geburt.) Er A un * Jofaphaf. | 
sn is das Buch von Jſaphatzeuget⸗ Joram. Jo⸗ 
I kn geburt eo ram zeugefe rr9Dfia, 
5) CHRISTS vera] ""Ron-152a. Fan Sa st- 
if ein fohnDasins,| „ TI 5 Chron. 3, 17, 17 
>. Abraham *zegete faac, | Jo nam seugete F Mchas. ” 
Ssiaactzengete Jacob. Jacob has jeugeie Tr Ezechia 
t.seugete Juda, und feine 2 Kn. 15,7. T2RON. 16 1. ° 7 
zuider. *71 Mor. 21,2.3. Tr 2 Kon. 16, 20, 
+1M01.25,2641M0f.29,35.| .1°: Ejechia zeugete * Manaß⸗ 
3. Suda*seugete Phareyund|\e, Nanaſe sengere Amon. 
Sara, von der Thamar, ya, Amon zeugete rr Jofa. | 
veß geugete Hetzron. Heron 2 Kön. 20,21. FaRON.21738 
seugeler Fam. Mo[.38129.| , A — 
1 Chr.2,5.9. tr Nuth.41g,| 17, Sofia. seugete Jehonie TE 
4. Ram zeugete Yıninadad. und feine brüder, um bie seit Dee 7 FR 
Yminadad zeugete Nahaflon. Babylonifhen gefangniß. 2 
WAR zeugete Salma. ı Ehromn. 3,15. 
5. Salına zeugete Boas, *| 12. Nachl der Babt loni | 
von Der Rahab. Boaszeuge- er he 
te Dbed, + non ber Ruth. O⸗ Sealthiel. Sealthiel zeugete 
bed sengete Tr-Sefe. Zorobabel. *ı Chron. 3,17: 
* SM. 2, 1. Ruth. 4, 21. | 13. Zorobabelzeugete Abiud. 
Ruth. 417. Tr Ruth. 4,22.) Xbiud seugete Eliahim. Eli MW 
36. Selle * sengete den koͤnig him zeugete Aſor. 8 
David. Der koͤnig David zeu⸗ 14. Afor zeugete Zadock. Za⸗ 
gete + Saloınon, von dem weibe dock zeugete Achin. Achin zeu⸗ 
des Urias. = Chr. 2,15.|gete Eliud. 
 12Sam 12124. 1 15. Elind zeugete Elcafar. Ca 
| 43 * leaſar 
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N. em. Adna Ener elium _&ap. 3:7 


N 17. Dal erfüllt, das gefagt Das 3 — 
— iſt von vem* propheten Jere⸗ Chrifgus von Tobanne ge 
| ia, der da ſpricht: *Jer. 31, 15 tauft. — 
18. Auf dem gebirge hat man Qu der zeit“ fan Johar 
ein geſchrey gehoͤret, viel kla⸗ 3 der A predi E 
ns, weinens und beulens. der wiften des Judiſchen lan— 
f  Rabelbewei: vere* ihre finder, des, Mare. 174. Luc. 3,3% 
EN und molte fich nicht troͤſten 2. Und ſprach: Thut buſſe; 
laſſen; Denn es war aus mit denn Das himmelreich ift nahe 
‚ihnen. - 1Moſ. 35, 18. | herbey Fommen. 417. 
29. Da aber Herodesgefl.t-| 3, Und erilt der, von dem ver 
ih war, fiehe, da er chien der prophet Jeſajas * gefagt hat, 
| t: engel des HErrn dem Joſeph und gefprohen: Es ift eine 
| im traum in Egyptenland. ſtimme eines predigers in der 
20. Und fprad): Stebe auf, | wären, bereite dem gerrn 
. and ni Das findlein und feine| den weg, und macbet richtig 
mutter zu vir, und zeuch hin in | (eine ſteige. * Ef, 40, 3. 
das land Iſrael. * Sie find ge: en 1,3. Luc. 3,4. Joh. 1,23. 
oorben, die dem Finde nach dem Er aber Johannes hatte. 
” debenftunden. *2Mof. 4,19. ein+fleib von eameelshaaren, 
21. Und er fund auf, und |und einen ledernen gurtel un 
nahm das finolein und feine|Teine lenden; feine fpeife 
meter zu fi), und kam in das war heuſchrecken und wilot F 
land Ifrael. nig. u che — 
22. Da er aber hoͤrete, daß agingnihn ei 


ant Jeruſalem, und Dasge an⸗ 
Bi: rchelaus im Juͤdiſchen lande R —— kan, unda ine 
kboͤnig war, an ſtatt feines va- ver an dem Jorban. 
4 3 —— I 6. und lieſen ſich tanffen bon 
Fe N befehl von 9 — “u bekannten 
4 ihre Mu 
Ott, und 9 ÖLterdes| 7. Yılg er nun viel — T 
zalilaͤſchen landes a Sadducaer fabe zu feiner 
hi 23. Und Fam, und wohnete in tauffe fommen, ſprach erzu ih: 
‚Der ftadt, Die da heiffet Naza⸗ nen: *Fhr otterngezüchte wer 
reth; Auf daß erfüllet wuͤrde, hat denn end) geweifet, daß ihr 
das da geſagt iſt Durch Die pro⸗ dem zukünftigen zorn entrinnen 
pheten: Er foll Yrazarenus | werdet? Luc. 3,7. 












































beiffen.] *5Mof.33, 16.| 8. Sebetzu,* thut rechtſchaf⸗ 
Eſ. En 0. 53,2: 6, 60, 21.|fene früchte der buſſe. 


Ei .. 0, I2,- "240.348. 
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ot. Matthäi. Cap. 4 0} 


16. Und da JEſus getauft 
war, flieg er bald herauf aus 
dem wafler; und fiehe, da * 
that fih der Himmel auf user 
ibm. Und Johannes fahe den 
Geiſt GOttes, gleich als eine 
taube, herab fahren, und uber 
ihn fommen. *Lue. 3,21. 

17. Und ſiehe, eine’ ftimme 
vom himmel herab ſprach: Dig 
ift mein lieber fohn, an wels 
chem ich wohlgefallen habe. 

* 0, 17,5. Marc: 1, 11, C. 9,7. 
Luc. 9, 35. 2 Bet. 1, 17. 
Das 4. Eapttel. 

Chriftus triet fein Predigte 


nn Gap. 3. 
9. Henret nur nicht, daß ihr 
ven *euch woltfagen: Wir ha⸗ 
ven Abraham zum vater. Ich 
age euch: GOtt vermag dem 
Abraham ausT dieſen ſteinen 
finder zu erwecken. 
05. 8,32.39. FROM. 4, 12. 
10. Es ift fihon die Art den 
haͤumen an die wurzel gelegt. 
Darum, welcher * baum nicht 
gute jrucht bringet, wird abge: 
hauen, und ins feuer geworfen. 
...*8.7,19. Luc. 3,9. 

11. Ich* tauffe euch mit waſ⸗ 
fer zur buffe; der aber nach mir 
kommt, ift ſtaͤrker Denn ich, Dem 












ich auch nit genugfam bin, fei- Ymt'an. ! 
ne ſchuh zu tragen,der wird euch (Evangelium am Sonntage Invo⸗ 
mit dem heiligen Geift und mit cavi 


feuer tauffen. * Marc. 1,8. He⸗ "ward IEſus vom Geiſt 
2uc.3,16. Joh. 1,26. Gefh.1,5.| = } 
611,16. c. 13,24. € 19,4. daß er von dem teufel verſucht 
12. Und er hat feine wurf-| wurde. * Marc. 1; 1% 
Ihauffelin feiner hand ;erwird| 2. Und da er vierzig tage und 
feine tenne fegen, ind ven weis |viersig nächte gefaflet hatte, 
Ben in feine cheure fammlen ;a- | hungerte ihn. 
ber Die fpreu wird er verbren⸗ 3. Und* ver verfucher trat u 
nen mit ewigem feuer. ihm, und ſprach; Bil du GOt⸗ 
13. Zu der zeit * fam JEuus tes fohn, fo ſprich, Daß die ſe ſtei⸗ 
aus Galilaͤg an den Jorden zu ne brod werden. 
Siohanne, das er ſich von ihm 1 Thefl. 3,5: 
tauffen lieffe. *Luc. 3, 21.2c.| 4. Und er antwortete, und 
742 Aber Johannes wehrete| ſprach: Es ftehet” geſchrieben: 
ihm, und ſprach: Ich bedarf Der menſch lebet nicht vom A 
wohl, Daß ih) von Dir gefauft|brod allein; fondern von ei⸗ 
werde; und du kommſt zu mir? nem jeglichen wort, das Durch 
15. JEſus aber antwortete, |denmund GOttes gebet. 
und ſprach zu ihm: Laß es jetzt al/ Moſ. 8,3. ꝛc. ut. 4,4. 
fo ſeyn; alſo gebuͤhret esuns* Weish. 1626. 
alle gerechtigkeit zu erfullen Da 5. Da führete ihn der teufel 
Ueß er es ihm au.  *e. 5,17. mitfich in. dieheilige fladt, und 
, | V5. ellete 

















in Die wuſte geſühret anf > Mi 














‚10 Kap. 4. Evangelium Ca... 
ſtellete ihn auf die sinne des Capernaum, Die Da liegt am 
tempels, e. 27,53. meer, an den grenzen Zabulore 
6. Und ſprach zu ihm: Biſt du und Naphthalim. & 
GoOttes ſohn ſo laß dic hinab;| * Mare. ı,2r. Luc. 4,2 
denn es ſtehet geſchrieben: Er] 14. Auf daß erfület mitde, 
wird feinen engeln uber bir he⸗ das da gefagt ift durch Den pro: 
fehl thun, und fie werden Did) pheten Jeſajam, der da ſpricht: 
auf den haͤnden tragen, auf daß 2 \ 


ib *Eſ. 9, 1. ꝛc. 
du deinen Fuß nicht an einen 15. Das land Zabulon, und 
ftein ſtoſſeſt. 


st das Iand Naphthalim, am 
* 9I, II, 


’ wege des meers, jenfeit des 
‚7. Da ſprach JEſus su ihm: Jordans, und die heidnifche 
. Wiederum ftebet auch” gefchrie: 


)rie⸗ Galilaͤa: 
ben: Du ſolt GOtt, deinen) 16. Das volk, das im Tfin> 
SErrn, nicht verfuchen. 


fterniß faß, bat ein grofes licht 
*5 Mof. 6, 16. Lue. 4,12. |gefeben und die da ſaſſen am 
8. Wiederum führete ihn der|ort und fehatten des todes; de= 
teufelmif ſich auf einen fehr ho⸗ nen if? ein licht aufgang 
hen berg, und zeigete ihm ale *PLue. 1,79. | 
reiche der welt und ihre herr-| 17. Bon der zeitan fing JE 
lichkeit, ſus an zu predigen, und zu fas 
9. Und ſprach zu ihm: Die *|gen:* Thut buffe ; das himmel; 
alles will ic) dir geben, fo du 


alles wi | d Dujreich ift nahe herbey kommen. 
niiederfaͤlleſt, und mic) anbatejt. 
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"Marc. 1714.15. Luc. 15. 
(Evangeliumanı Tage ©. Andre) 
18. Al⸗ nun JEſus an dem 
Galitäifchen meerging, 
fahe er * 3 ween bruder, Simon, 
der da beißt Petrus, und Andre⸗ 
am, feinen bruder, Die wurfen 
ihre nege ins meer; denn fie 
waren fiicher. "Mart.1,16,19, | 


Serrn, und ihm allein dienen. 
*ZMof. 6,13. Luc. 4,8. 
11. Da verließ ihn der teufel: 
nd fiebe; va traten Die engel zu Luc. 5, 2. ſeſ. 
ihm, und * dieneten ihm.] 19. Und er-fprad) zu ihnen: 
J *Ebr.1,14. Folget mir nach, ich” wil euch 
12. Da nun JEſus hoͤrete, zu menſchen⸗ſiſchern machen 
daß Johannes ůberantwortet * Mare. 1, 17, 
woar, *zog er in das Galilaͤiſche 20. Bald“ verlieſſen ſie ihre 
land, Luc. 4, 14. Joh. 4,43. netze, und folgeten ihm nach 
13. Und*verließ die ſtadt Pa: *c. 19,27. FR 
aalreth, Fam und wohnete zu 21. Und daͤ — 
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2 Gap. 4. ©. Matthäi. Cap. 3. 11 


— — —— — — — — — 
haß gieng, ſahe er zween andere 3. Selig find, * Die da geiſt⸗ 
rüber, Jacobum, den fohn 3e-| lic) arın find, denn das himmel⸗ 
hedai, und Sohannem, feinen |veich ift ihr. *Eſ. 57,15. 
bruder, im ſchiff, mit ihrem va⸗ 4. Selig find, *Dieda leid tra⸗ 
ter Zebedaͤo, daß fie ihre neße|gen, venn Sie follen getroftet 

ickten; und errieff ihnen. werden. "N. 126,5. 
22. Bald verlieflen fie das Eſ. 61,2.8uc.6,21. 2C0r.7,10. 
ſchiff und ihren vater, und fol-| 5. Selig find* die fanfftmue 
geten ihm nad). ] thigen, denn fie werden das er» 
23. Und * JEſus gieng um-| reich befigen. 
her imganzen Galilaͤiſchen lan- * Pf. 37,11. Ef. 60,21. 
de, lehrete in ihren fehulen,und)| 6. Selig find, * die da hun⸗ 
predigte dag Evangelium von gert und duͤrſtet nach der gerech⸗ 
Dem reich, und heilete allerley tigkeit, Denn fie ſollen ſatt were 
Seuche und krankheit im Bolf.|den. *2uc. 6, 21. 

*Luc. 4, 15. 31, .... Dffenb. 7, 16. 

24. Und fein gericht erſchall 7. Selig find die * barmher⸗ 
in Das ganze Syrien-land. Und |zigen, denn fie werden batıme 
fie * brachten zu ihm allerley herzigkeit erlangen. 

Franfen, mit mancherley feu- * Spt. 21, 21. 
hen und quaal behaftet, die) 8. Selig find, * Die reines 
befeflenen, die mondfuchtigen, |herzens find, denn fie werden 
und die gichtbruͤchigen; under GOtt fhauen. * Bi. 1572. 
machte fie alle geſund. ı ob. 3, 2:3. 

* Matt. 6, 55: | 9. Selig find Die * friedfertie 

25. Und es folgete ihm nad) gẽn, denn fie werden Gttes 
*piel volfs aus-Galilea, aus kinder heiffen. 
den zehen fladten, von Jeruſa⸗ ZEhr. 12,14. 
lem, aus dem Juͤdiſchen lande,| ro. Selig find; die um *gea 
und von jenfeit Des Jordans. rechtigkeit willen verfolget wer- 

Luc. 61 17. den, denn das himmelreic) iſt 

Das 5 Capitel. ihr. * Rom. 8, 17. Det. 3,14. 1 
Chri bergpredigt von der) 11. Selig feyd ihr, * wenn Zi 
Ebriften feligEeit, und ver: euch die menſchen um meinet IE 
Rand des Befenes. willen fehmahen und verfolgen, J 

( Evang. am tage Allerheiligen.) und reden allerley ubels wider 

na er aber Das volk fahe,\euch, fo fie Daran ügen. 
gieng er auf einen Berg,| *Luc. 6,22. 1 Pet.4,14. 

und fasste ſich, und feine jünger) 12. Seyd froͤlich und getrofl: 

traten zu ihnm. es wird euch im Himmel wohl 

2. Und er that feinen mund belohnet werden. Denn*alfo 
anfı lehrete fie und ſprach: haben 
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12 Cams Evangelium 
haben fie verfolget Die prophe: 
ten, bie vor euch gewefen find. ] 


eoH.5. 7 
der wird der Fleinefte heiſſen 
himmelreich: wer es aber 
Ebr. 11, 36. ſeq. und lehret, der wird F ger 
‘13. Ihr feyd * das falz der |heiffen im bimmelreih. . 
erden. wo nun das ſalz dumm * ac. 2, 10, T Matth. 194 
wird, womit fol man falzen ?\C Evang. om 6 ſonnt. nach trinit, 
Es iſt zu nichts hinfort nuße,)20- Denn ich ſage eu): 
denn das man es hinaus ſchuͤ ſey denn eure gered 
te, umd laffe es die leute zertre- £igfeit beifer denn * der Ki 
ten. * Marc. 9,50. Luc. 14,34. |gelehrten und Pharifaer, 
4 14. Ihr feyd das * Licht der | werdet ihr nicht in das himme 
© welt. Es mag Die ſtadt die auf reich kommen. *Luc. rı,35 
einem Berge liegt, nicht verbor: 6. 18, 11. 12, 
gen ſeyn.  *Philsa,ız.| 21. Ihr hadtgehöret, dag; 
15. Man *sundet auch nicht den alten gefagt ift: FD>u fol 
ein licht an, und fegt es unter ei: | richt toͤdten; wer aber tönter 
nen fiheffel, fondern auf einen der fol des Gerichts fchuldie 
leuchter, fo leuchtet es denen) ſeyn. T2 Mof. 20, 13 
allen, die im haufe find. 3 Moſ. 24, 19. 
Fate. 421, ı. 22. Ich aber fage euch: Wei 
16. Alſo * Iaffet ener licht mit feinem bruder zuͤrnet, dei 
. leuten vor den leuten, das fie|ift des gerichts fehuldig. et 
eure gute Werke feben, undeu-|aber zu feinem bruder fagt: 
7 ten Bater im himmel preifen. Racha der ift des raths ſhul 
Ei * 1 Net. 2, 12. big. ' 9— A Mn narr 
17. Ihr ſolt nicht waͤhnen, der iſt des hoͤlliſchen Feuers 
daß ic) kommen bin, das gefeg ſchuldig. F 
ober die propheten aufzulöfen.| 23. Darum wenn du Deine 
756 bin nicht Formen aufzu⸗ gabe aufdem altar opfert, und 
loͤſen, fondern zu erfuͤlen. | wirft alla eingevenf, daß dein 
As * Nom. 3, 31. bruder etwas wider Dich habe, 
N 18. Denn ich fageeuch, wahr-| 24. So laß alda vordem al, 
, Fi, bis* dag himmel und erde tar deine gabe, und gehe zuvor 
1 sergehe, wird nichtsergehen ber | bin, und verföhne dic) mit Dei- 
| Pleinfte buchſtabe, noch ein £it- |nem bruder, und alsdann komm 
tel vom gefeße, bis daß es alles und opfere Deine gabe. 
geſchehe. *Luc. 16, 17.| 25. Sey willfertig * Deinem 
BR, 1.21,33. 3 widerſacher bald, dieweil du 
2. Wer nun * Eines von noch bey ihm auf dem mege 
dieſen Eleineften geboten auflo-|bift, auf Daß. dich Der widerja- 
ſet, und lehret die leute alfo, cher nicht dermaleins überant 
Be ei; wu | —— 
BY. ——— — a. 
—* — — 
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Dun ©: Matthäi. Gap. 5. 13 
Drte dem richter, und der Lich machet, daß fie vie ehe bricht, 
v überantworte Dich dem Die-|und wer eine abgeſcheidete frey⸗ 
er, und werdeſt in den £erferlet, der bricht vie ehe. 
eworffen. *0,6,14.| 33. Ihr habt weiter gehoͤret, 
daß zu den alten geſagt iſt: Du 


R.18,35. Luc. 12,58. 0 

6. Sch" fage Dit, wahrlich, ſolt feinen falſchen eid thun, 
u wirft nicht vondannen het⸗ und ſolſt GOtt deinen eid hal⸗ 
ten. 2 Mof. 20,7. %. 


us fommen, bis du aud) den 
ten heller bezahleſt.] 34. Ich aber fage euch: daß 
xc.18, 34 isr aferdinge nicht ſchwoͤren 
07. Ihr habt gehöret, daß su folt, weder bey dem himmel, T 
en salten gefagt ift: Du ſolt denn er ift GOttes ſtuhl; 
icht ehebredhen. *2Mof. 20, |7 Ei. 66,2. Ap. Geſch. 7, 49. 
14. 3 Mof. 20, 10. %. c.17, 24. 
08. Ich aberfage euch: Wer) -35: Noch ben der erben, Denn 
x ein weib anfiehet ihr zu be⸗ ſie iſt feiner Fulfe ſchemel; noch 
gehren, der hat ſchon mit ihr bey Jeruſalem, denn fie ift eis 
pie ehe gebroihen in feinem her: nes groffen koͤnigs ſtadt. 
‚en. Hiob. 31, 1. Pſ. 119, 37. 36. Auch ſolt du nicht bey dei⸗ 
29. Yergert * Did) aber dein nem haupt ſchwoͤren! Denn du 
rechtes auge, fo reiß es aus; und vermagft nicht ein einiges haar 
wirfs von dir. Es ift Dir beſſer, weiß oder ſchwarz zu machen. 
daß eines Deiner glieder verder⸗ 37. Eure rede aber ſey: Iar 
be, und nicht Der ganze [eib in | ja, nein, nein; mas druͤber iſt/ 
die hölle geworffen werde. das iſt vom übel. 
#618, 9. Marc. 9, 47: * ac. 5,12. 2Cor. 1,17. 
"30. Nergert dich deine reihte| 38. Ihr habt gehoͤret, daß da 
hand, ſo haue ſie ab, und wirf tgefagt iſt: Auge um auge, zahn 
fie von dir. Es iſt dir beſſer, um zahn. 
W eines deiner glieder nerder- +2 Mofe 21, 23. 24. 
end nicht der ganze leib in 3 Mofe 24, 19.20. , _ 
Die höfe gemorffen werde. 39. Ich aber fage euch, daß 
31. Esiftauh Fgefagt: Wer ihr nicht widerſtreben folt dem 
ſich von feinem Weibe ſcheidet, übel, jondern ſo dir jemand ei⸗ 
der ſoll ihr geben einen ſcheide⸗ nen ſtreich gibt auf deinen rech⸗ 
brief.*5Moſ. 24, 1. Matt. 19. ten backen, dem biete den an⸗ 
7. Marc. 10, 4. Luc. 16, 18. dern auch Dar. 
101.7, 10. 4o. Und fo jemand mit dir 
32.. Sch aber fage euch: Wer rechten will, und deinen rock 
fich von feinem weibe ſcheidet, nehmen, dem laß auch den 
es ſey denn um ehebruch) Der mantel, Luc. 6,29.1 — SL 
a 41. Un 
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r Kun re et 
14 Cap. 5. Evangelium Cap. 6, 
41. Und ſo dich jemand nd» bet* vor den leuten, 
£higet eine meile, fo gehe mit von ihnen gefehen werd 
ihm zwo 2... Ibabt anders feinen lohn 
42. Gib" dem, der dich bit⸗ eurem Water im bimmel. 
tet; und wende dich nicht von *c. 23, 5. 
dem, der Dir abborgen will. 2. Wenn * du nun almofer 
Luc. 6,30. 34. gibſt, folt du nicht laſſen vo 
43. hr habt gehöret, daß*|dir pofaunen, wie die heuchla 
geſagt iſt: Du folft deinen naͤch⸗ thun in den ſchulen, und 1 
ften lieben,und deinen feind haf| den gaffen, auf daß fie von d 
ſen. *3Moſ 19, 18. leuten gepreiſet werden. Wahı: 
44. Ich aber ſage euch: Lie- lich, ich fage euch, fie haben 
bet eure feinde, fegnet Die euch ihren lohn dahin. g 
fluchen, thut wohl denen, Die *Rom. 12, 8. 
euch haffen, * bittet für Die, fol 3. Wenn vu aber almofen 
euch beleidigen und verfolgen. |gibft, fo laß deine linfe hand 
*Luc. 23, 34. nicht wiffen, was die rechte 
‚45. Auf daß ihr finder ſeyd thut. 
eures Batersim himmel. Denn) 4. Auf daß dein almofen ver: 
er laͤſſet feine fonne aufgehen borgen fey, und dein Bater, der 
über die böfen und über die gu⸗ in das verborgene fiehet, wird 
ten, und laffet regnen über ge- |dirs * vergelten öffentlich. « 
rechte und ungerechte. *Luec. 14, 14. EN 
46. Denn ſo* ihr liebet, die) 5. Und wenn du bäteft, ſolt du 
euch lieben, was werdet ihr für nicht ſeyn wie die heuchler, Die 
lohn haben? Thun nicht daf- da gerne ftehen und baten in 
felbe auch die zoͤllner? den fchulen, und an den ecken 
*Luc. 6, 32. auf den gaſſen, auf daß ſie von 
47. Und fo ihr euch nur zu den leuten geſehen werden. 
euren brüdern freundlich thut, Wahrlich, ich fage euch, fie ha⸗ 
— — I h Thun ben ihren lohn dahin. 
nicht Die 30 ner au ) a 0% 6. Wenn du aber bäteft, fo 
„rs. Datum felt “ihr Bol: gehe in dein Fämmerlein, und 
= Fommen fen, gleich wie euer); rapfeug Die ehlir zu, und Büte 
Zater im himmel vollfommen |, peinem Nater im verborge: 
UI Mof. 17,44 €.1972. nen, und dein Bater, der in das 
Daoas 6. Capitel. verborgene fiehet, wird divs 
Von etlichen übungen der|vergelten offentlich. 
Gottfeligkeit. T2K0n.433. 
Hl: Se acht auf eure almo-| 7. und wenn ihe batet, ſolt 
. @ fen daß ihr Die nicht ges a is 
| “pP ” . 127 h 
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’ Em. 6. ei „Matthäi. Gar. 6. 1 
en; denn fie mennen, fie den leuten ſcheinen mit ihrem 
den erhöret, wenn fie viellfaften. Wahrlich ich fage euch: 
fe machen. *Eſ. 1,15. ſie haben ihren lohn dahin. 

E Sir.7,15. 

Darım folt ihr euch ih⸗ 

en nicht gleichen: * Euer Va⸗ 

ter weiß, mas ihl beburfet, ehe 

‚Denn ihr Ihn bittet. *v.32. 

9. Da folt Ihr alfo ba: 
n: *Linfer Vater in dem 

bimmel. Dein name werd: 

‚geheiliger. Be Re 11,2: 

T2Mof. 20,7. 
10,Dein reich komme. Dein 
wille geſchehe auf erden, wie 

im himmel. T&uc. 22,42.. 
111. Unfer täglich brod gib 
uns beute. 

12. Lind vergib uns unfere 
ſchulden / wie wir unſern ſchul⸗ 
digern vergeben. 

13 Und T führe uns nicht in 20. Samletend aber ſchaͤtze 
serfuchung, fondern erlöfelim himmel, da fie weder motien 7 
15 vondemübel. Dann dein noch voft freffen, und da Die 

f Das reich; und ir diebe nicht nad) graben no 

i ſtehlen. *Luc. 12, 33. 

1 Tim.6,6.9.7. 

21. Denn * mo euer hetin i 9— 
da iſt auch euer herz. 
cuc. 12,34. | 

22. Das * auge ift des feißes 
licht Wenn dein auge einfaͤltig 
ift, fo wird dein ‚ganzer leib 

p 5 euer Vater eure lichte ſeun. ° "eut.11,34 

—— vergeben. 23. Wenn aber dein auge ein 

ſchalk iſt, ſo wird dein ganzer 

= faftet, ſolt teib finfter feyn. Wenn aberdas 
hen, wie die licht, Das en iſt, 
ver «wie groß wird denn ——— 

porniß —5 ſran a 


























































.58, 5 
17, Wem du * fafteft, fa ° 
falbe dein haupt, und waſche 
vein angeficht. - 
18. Auf daß du nicht fchei- | 
neft vor den leuten mit Deinem 
faften, fondern vor Deinem 
Bater, welcher im verborgenen 
iſt; und dein Bater, Der indas 
verborgene, fiehet, wird dirs 
vergelten öffentlich. | 


19. Ihr ſolt euch nicht ſchaͤtze 4 
ſammſen auf erden, da ſie die 
motten und der roſt freſſen, und 
da die diebe nach graben und 
ſtehlen. ®c. mE Edr.1 
Fat. 5,1. ° 














u! nor. + 26, 41. 
124. Denn fo* ihr den men- 
ſchen ihre fehle vergebet, fo 
‚wird. euch euer himmliſcher 
Water auch vergeben. 

= Marc. 11,25. 

15. Mo“ ihr aber den men: 
ihre fehle nicht vergebet, 
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em Bear Halt, ic), 

dir den fplitter aus Deinem 

ge ziehen? und fiehe, ein 

fe ift Deinem auge, 

5. Du heuchler! zeuch h am 
fien den eh ‚aus Deinem 

3 a be fiehe, wie du 
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Can. 7. 






















das gefeß ie die re 
uc. 631.1. 7 Matt, 22,49 
Nom, 13, 8. 10, 5 
13. Gebet in, durch die 
enge p en EI pforte 
iſt weit, 4 der weg iſt 
breit, der zur verdammniß 
abführet, und ihrer find viele 
die drauf wandeln, 
ABl, 1327. ; 
14. Und die pforte iſt Tene 
ge, und der weg iſt ſchmal, 
der zum leben führer, und 
wenig find ihrer, Die ihn 
inden. 





































Be aus deines bruders 
e zieh eft. 
BL 18, 17. Luc. 6,42, 
Ahr folt das F heiligthum 
icht ven hunden geben, und eu- 
° perlen folt ihr nicht vor Die 
zaͤue werfen, auf daß fie die: 
Ibigen nicht zertreten mit ih: 
n füffen, und fi) menden, 
nd euch zerreiffen. Pe. 10, 11. 
i Mh . Bu Fin) — 
0 uchet, fo werdet ihr 4 
nDen, Elopfet a fo wird euch | in fhaafs-leivern su euch fon». | 
ethan. * Marc. II, 24.%. men; inwendig aber find fie. 
Denn wer da bittet, der reiſende SR 3 14 14. 


abet, und wer da ſuchet, 
findet, und wer da A 16. An ihren feichten ſolt ihr 
dem Bi ıfgethan. fie erkennen. Kan manaud 
Welcher ift * unter euch trauben lefen von den Dornen, E 
in n fein fohn bit- oder feigen von den Diften? ? 
'0d, der ihm einen! *Luc. 6,44. ac. 3, 1 
*Buc. 22,12. feq. 17. Alſo ein jeglicher guter AIJ 
er fo er ihn bittet um baum bringet gute frnchte; a 
ber ein fauler baum bringet 
Narge — 
in ihr die ihr doch 18. Ein guter aum Tan 
metb i Ra nicht arge früchte bringen, und 
ben geben, wie ein fauler baum fan nicht gute 
d euer Water im fruͤchte bringen. *c. 12,33. | 
endie| 19. Ein * jeglicher baum, der 
2,17. nicht gute früchte beinget, wird 
ok abgehauen, und ing feuer $ i 
! fol worfen. *c. 3,10. &ut.3, 9. 
= * — 


— a 


GSeſh 
(Evang. ams — nach trinit) 
15. Sehet euch vor, vor*den 9 

falichen propheten, die 







































Hi 38 Ca. 7. Evangelium Cap. 8- | 
% 20, Darum’an ihren frůch⸗ | weheten Die winde, und ſue 
ben folt ihr fie erfennen. fen an das haus, da fiel 

und that einen groffen fall. 


a 21. Es werden T nidt ale, 
| | Bir en: HE Err, *GEzech. 13, I. 
m in immelreich tortımen;! 28. And es begab T fi, ® 
"Sondern die den willen than JEſus Diefe rede vollendet h 
meines Vaters im himmel. |fe, entſatzte ſich Das volk übe 
From. 2, 13. feiner lehre. TR. 4,32.% 
I 22. Es werden viel f sm mir) 29. Denn er T predigte q 
ſagen an jenem tage: HErr, waltig, und nicht wie die fohrif 
2 Herr, haben wir nicht in dei-|gelehrten. + Marc. 1,22 
"nem namergeweitfaget? Iha| . Das sg Kapitel. 
5 Ben wir nicht in deinem namen Chriſtt wunderwerk, vor 
 teufelausgetrieben? haben wir nemlich diffeir des meer: 
nicht in deinem namen viel tha⸗ (Evang. am 3 fonut. nach Epiph. 
ren gethan? Luc. 6, 46. a er aber vom Berge be 
0 Luc. 13,26.2°.. | ab gieng, folgete ihm vi 
23. Dann werde id ihnen volks nad). 
befennen: Ich habe euch noch >. Und fiehe, ein * auffanigı 
nie erfonnt, *meichet ale von |fam und bätete ihn an, um 
mir, ihr ubelthater. ] ſprach: HEretfo T du wil 
e. 35, 41. Pſ. 6,9.  _ \tanft du mich wohl reinigen. 
‚24. Darum T wer dieſe mei-] * Marc. 1,40. Luc. 5, 12. 
ne rede höret und *thut fie, Den. + Matthäi 26, 39. 
vergleiche ich einem Flugen| 3. und YEfus ſtreckte ſeit 
manne, der fein haus auf ei⸗ hand aus, rühreteihn an, ur 
nen feljen bauete. _ ſprach: Sch wills thun, fen q 
+ Rue. 6, 47.48. * 30h. 13, 17. \reiniget. Und alsbald ward 
25. Da nun ein plasregen von feinem Auſſatz rein. 
fiel, und ein gewaͤſſer kam, und| 4. np FJEſus ſprach zu ihn 
weheten die winde, und ſtieſſen Siehe zu, ſags niemand; fo 
an das hau, fiel es doch nicht, |vern* gehe hin, und zeige Di 
denn es war auf einen. feljen dem priefter; und opfere Die q 
gegruͤndet. be, die F Moſes befohlen he 
26. und wer dieſe meine re⸗ zu einem zeugniß ub fie. 
de höret, und” thut fie nicht, |* Luc. 177 14. 73 Mof. 14 
der ift einem thorichten mann | 5. Da aber JEſus eingiei 
gleich, ber fein haus auf den zu Capernaum tratein *hau 
| fand bauete, _ *2uc. 67.49. mann su ihm/ der bat ihn, 
' —— ein * piatregen  * Euer Je 
fiel und kam eain gewaͤſer und 6. Und ſprach HErr, me 
N sl MOSal an. a 2 
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\ ! wa! 1 
£ liegt zu haufe, und it] 14. Und * JEſus kam in —J 
ruchig, und hat groſſe ters haus, und fahe, daß feine * 


ſchwieger lag, und hatte 
IJEſus aber fprachzuihm:|ieber. _ * Marc. 1,29.feq. 
sh will kommen, und ihn ge: v 8ues4, rn 
und machen. PERRE 15. DaF griff er ihre hand 
8. Der haupfmann antwor-| an, und dag fieber verlief fie, 
Bee und ſprach: Herr! * ich bin | und fie flund auf, und dienete 
icht werth; Daß du unter mein] ihnen. T6.9,25. 
ac) geheſt: fondern fprich nur) 16. Am abend aber + brad> 
in wort; ſo wird mein fnecht\ ten fie viele befeffene zu ihm 
jſeſund. Luc. 7, 6. und er trieb Die geifteraus mie 
9. Denn id) bin ein menſch, worten, und machte alerley 
azu der obrigkeit unterthan,|franfengefund. 
nd habe unter mir kriegsknech⸗ Mare. 1,32.Ruc. 4, 4a 
enoch wann ich ſage zu einem: 17. Auf Daß erfüet wuͤrde, 
sehe hin, fo gehet er; und zum das geſagt iſt durch den Pro⸗ 
ndern: komm het, ſo kommt pheten Jeſaia, der da ſpricht: 
r und zu meinem knechte: Erbatunfere fchwachheitauf 
hue das, fo thut ers. i fich genommen, und unferre N 
10. Da das JEſus hoͤrete, ſeuche getragen. a 
erwunderte.er ſich, und fprah| FE. 53,4.5. 1 Pet. 2,24. 
ıbenen, Die ihm nachfolgeten: 18. Und da JEſus viel volf® 
Benin ich fage euch, ſolchen um fich fahe,hieß er hinüber jens 

















lauben habe ich in Iſrael ſeit desmeersfahren. _ A 
icht funden. _ 5,19. Und Tes trat zu ihm ein 
21. Aber ich fage euch : Biel) fehrifftgelehrter, der ſprach su 
erden Fommen vom * mor- ihm: Meiſter, ich will dir fol 
en und vom abend, und mit! gen, wo du hingeheft FEuc.9,57. 
braham, Iſaac und SSacob| 20. JEſus fagte zu ihm: Die 
hhimelveich figen. * Ef. 49, 12! fächfe baden gruben, und die 
12, Aber diefinder des reichs vogel unter vem himmel haben J 
erden ausgeſtoſſen in die äufz| nejter ; aber des menfchen fohn: 
rniß hinaus, da *hat nicht, da er fein haupt hin⸗ 
ulen und zaͤhn⸗ lege. * | 
2, 13.6 25 30. 42 Cor. 8,9. Zach 9,9. 
ſus ſprach zu dem 21. Ind ein ander unter fa 
e hin, dir ge⸗ nen jüngern ſprach zu ihm: 
laubet haſt. HErr, erlaube mir; | 
rd geſund zu gehe, und zuvor 
begrabe. 
B2 | 
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20 Cap. 8. Edangelium 4 
22, Aber JEſus ſprach zu, GOttes was haben wir mitt 
ihm: Folge du mir, und laß zu thun? Bit du herkomn 
Die todten ihre todten begra⸗ uns zu qualen, ehe denn es ze 
bei * ı Tim. 5,6. Off. 3, 1.iſt? Feur. 4 ea 
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C Evangel, am⸗ font. nach epivb.)| 30, Es war, aber ferne u 
23.]jnd*er frat in das ſchiff/ ihnen eine groffe heerde ſaͤu 
und ſeine junger folge an der weyde. 
ten ihm. Mare. 4, 36. ſeq. 31. Da baten ihn die teufel 
‚Luc. 8, 22. ‚und fprahen: Wilt du um 
24. Und fiehe, da erhub fich|austreiben, fo erlaube ung it 
ein * groß ungeflumm im meer, | die heerde ſaͤue zu fahren. 
alfo,dap auch das ſchifflein mit 32, Und er ſprach: + Sahre 
wellen bedeckt ward; und er hin. Da fuhren fie aus, um 
ſchlief. TIom 1,4 5. fuhren indie heerdefäue. um 
Geſch. 271.41. fiehe, die ganze heerde fäu 
‚25. Und die junger traten zu fturgete ſich mit einem ſturn 
ihm, und *meckten ihn auf, und| ing meer, und erfoffen im wat 
ſprachen: HErr, hilf ung, wir\ger, * 00, 8732.33 
verderben. © *9Pſ. 35723.| 33. Und diehirten flohen,ami 
26. Da fagte er zu ihnen: *|giengen hin in die" ftadt, um 
Idhr kleinglaͤubigen, warum! (agten das alles; und wie es mi 
jeyd ihr fo furchtſam? Und pen befefienen ergangen war. 
ſtund auf, und bedrauete den] 34. Und fiehe, da gieng di 
wind und Das meer; Da ward ganze ftadt heraus, JEſu ent 
es ganz ſtille. *.6, 30. gegen. Und da fie ihn fahen 
27. Die menfhen aber verz|* Haten fie ihn, daß er von il 
wunderten fi, und ſprachen: rer grenze weichen wolte. 
*Wasijtdasjurein mann,dafı “Marc. 5,17. Luc. 8, 37. 
ihm wind und meer gehorfaim 
it!)  *Spr.30,4.) Das 9 Eapitel, 
23. Und er Fam jenfeit des wunder⸗werke Chriſti nac 
meers, in Die gegend Der Ger⸗ 


































Cap. 9. St. Matthäi. Cap. 9. 2 
Sen getroſt, mein fohn, Deine gern : Warum. iffet euer mei’ 
unden find dir vergeben. ſter mit ven zöffnern und fun“ 
* Marc. 2, 1. ſeq. Luc. 5,18. dern. 


A fiehe, etliche unter den ı2. Da Das JEſus hörete, 
chri 


hrifftgelehrten ſprachen bey ſorach er su ihnen: Die ſtar— 
ich ſelbſt: Dieſer laftert GOtt. Fen* bedürfen des arztes nicht, 
4. Da aher JEſus *ihre ge⸗ ſondern Die kranken. 
anken ſahe, ſprach er: Wa— Ta RE. 54 31. 
um denfet ihr foarges in eu-| 13. Behet aber hin, und Ier- 
en herzen? Joh 2, 25. | net was das ſey: Ich * habe 
5. Welches ift leichter zu ja | wohlgefallen an barmherzigkeit 
en: Dir find deine fünden und nicht am opfer; Ich bin 
ergeben ; oder zu ſagen; Ste: fommen vie fünder zur buſſe zu 
ve auf, und wandele? ruffen, und nicht die frommen.] 
6. Auf daß ihr aber wiffet, daß 1Sam.15, 22. ꝛc. 
es menſchen ſohn macht habe 14. Indes *kamen die juͤnger 
uf erden Die ſuͤngen zu verge-| Johannis zu ihm, und ſprachen: 
en, ſprach er zu dem gicht-) Warum faften wir und Die 
ruhigen: * Stehe auf, hebe Pharifaer fo viel, umd Deine 
ein Bette auf, und gehe heim. | junger faften nie? 

*Joh. 5,8. Gefh. 9,34. | *Marc. 2, 18. Luc. 5,33. 
7. Und er fund auf, und) 15. JEſus fprad) zu ihnen: 
jieng heim. Wie fönnen Die hochzeit⸗leute 
3. Da das volk das fahe, ver⸗ leide tragen, fo lange ber brau- 
hunderte es fich, und preifete | tigam bey ihnen it? Es wird 
5Dtt, der ſolche macht den | aber Die zeit Fommen, daß der 
nenfihen gegeben hat] braͤutigam von ihnen genom⸗ 
Evang. am Et. Matthir Tage.) |men wird, alsdann werden fie 
). Und da JEſus von dannen faſten. 


gieng,fahe er einen men» |» 16. Niemand flicket ein alt 


hen am zoll fisen, der hieß kleid, mit einem lappen von neu: 
Mattheus, und ſprach zu ihm: em tuch, Denn der lappe reiffet 
Folge mir! Und er ftund auf, doch wieder vom Fleide, und der 
ind folgese ihm. riß wird arger. 
10, Und es begab fich, da er *Drarc.2,21. Luc. 5, 36. 
n tiſche ſaß im hanfe, ſiehe, da 17. Dan faſſet auch nicht moft 
amen viel zoͤllner und fünder, in alte ſchlaͤuche, anders Die 
mo ſaſſen zu tiſche mit JEſu, ſchlaͤuche zerreißen, und Der moſt 
ind feinen jͤngern. wird verſchuͤttet, und Die ſchlaͤu⸗ 
Tı. Da das die Pharifäer fa-| he fommen um: Sondern man 
en, Prachen fie zu feinen jun: faſſet moft in neue ſchlaͤuche, fo 
| B3 werden 
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22 Kap. 9. Edrangelium Cap. 9. 


werden fie beyde mit einander, 26. UndDdis*gerüchte erſchall 
behalten. in daffeldige ganze Land. 
(Evang. am 24 Sonnt. nach Trin.) * uc.7,17. t 
18Da er ſolches mit ihnen re⸗ 27. Und da JEſus von dan— 
u dete, fiehe, da fam der nen fürbaß gieng, folgeten ih 
oberſten einer, und fiel vor|*zween blinde nach, die ſchrie— 
> ihmnieder, und ſprach: HErr, en und fprahen: Ach du fohn 
meine tochter iſt jetzt geſtorben; David, erbarme Dich unfer. 
abber komm, und lege deine hand *(,20,30. 

auf ſie, fo wird fie lebendig. | 28. Und da er heim Fam, tra: 

ı FMarc.5,22. feq. Luc. 8,41. |ten die blinden zu ihm. Und 
| 19. Und JEſus fund auf, JEſus ſprach zu ihnen: Glau— 
and folgete ihm nach, ımd ſei⸗ het ihr, daß ic) euch folches thun 
ne junger. a fan? Da ſprachen fie zu ihm: 

20. Und fiehe,* einmeib, das Herr, ja. . 

\ swolfjahrden blutganggehabt,| 29. Da ruͤhrete er ihre aus 
"trat von hinten zu ihm, und|gen an, und ſprach: Euch ge: 
© rubrete feines Fleides ſaum an. |fchehe "nach eurem glauben. 
* Marc. 5,25. Luc. 8,43. 8,13. i 
21. *Denn fie ſprach bey ihr| 30. Und ihre augen wurden 
ſelbſt: Möchte ich nur fein Fleid | geöffnet. Und JEſus bedraͤue— 
anruͤhren, fo wurde ich gefund. te fie, und fprach: Sehet zu, 
* Mare. 5,28. daß es niemand erfahre. 

22. Da wendete fih JEſus 31. Aber fie gingen aus, und 
7 amund fahe fie, und fprach:| machten ihn ruchtbar im felbi> 

Seny getroſt meine tochter, Dein | gen ganzen lande. 
glaube hat dir geholfen. 1ind| 32. Da nun dieſe waren hin: 
das weib ward gefund zu der⸗ aus kommen, fiehe, da* brach— 
ſelbigen ſtunde. ten ſie zu ihm einen menſchen, 
23. Und als er in des oberſten der war ſtumm und beſeſſen. 
haußsß kam, und ſahe die* pfeiffer| *c. 12,22, Luc. 11,14. 
und das getuͤmmel desvolfs. | 37. Und da der teuſel war 

” *26hr.35,25.. er. 9,17. \ausgetrieben, redete der ſtum— 
24. Sprad er zu ihnen: Wei-Ime; und das volk verwunder 
chet, dann das maͤgdlein iſt nicht te fich, und ſprach: Solches ift 

todt, ſondern es ſchlaͤft. Und noch nie in Iſrael erſehen wor: 

ſie verlachten ihn. den. N N 

25. Als aber Das volk aus-| 34. Aber die Pharifäer fpra- 
getrieben mar, giengerhinein, | hen: * Er treibet Die teufel 
amd ergriff fie bey der hand; aus durch der tenfel oberſten. 
Da flund Das magdlein auf, #0 12724. Wer. 

J 4 way 3 * | 35. und 









Cap. 10. St. Matthai. Kap. 10. 23 


35. Und JEſus ging Umber| 4. Simon von Cana, und 
ade ſtaͤdte und marfte, leh-| Judas Iſcharioth, welcher ihr 
ete in ihren ſchulen, und pre: |verrieth). 

igte das enangelium von dem| 5. Diefe zwoͤlfe fandte JE⸗ 
eich, und heilete allerley ſeu- ſus, gebot ihnen, und ſprach: 
hen, und allerlen franfheiten | Gehet nicht auf der heyden 
m Volk. *cc.4 23. ſtraſſe, und ziehet nicht in Der 
36. Und da*er das volf fa-| Samariter flabte: 

'e, jammerte ihn deſſelbigen, 6. Sondern gehethin zu den 
enn fie waren verſchmachtet |verlohrnen ſchaafen *aus Dem 
ind zerſtreuet, wie die ſchaafe, haufe Sirael. *(.15,24. 
ie feinen ————— — Geſch. 13,46. 

Kart. 6,34. — 
e F Das himmel 
— ee 9|yeic) ift nahe herbey Fommen. 

* @yc.10B. t ‚Te 3,2. €. 4, 17. Luc. 10, 9, 
38. Darum bitfeden Herin 8. Machet die kranken ge- 
‚er einte, Daß er * arbeiter in und, reiniget Die aufjasigen; 
eine ernte fende. wecket Die todten aufı treibet 

* Matt. 2, 13. 14. die teuſel aus. Limfonft habt 
Das 1o, Sayitel. ihrs empfangen, umfonft gebef 


es auch. 
Dom den 12 Jůngern Chriſti —— hi 
nit fine a a ch 







go ilber zin euüren guͤrte 
ger zu ſich, und gab bnen nee won HONG s en 
h haben; Mark. 6,8. 
nacht über Die unfauberngei-| eyc.g,3. 1.1014. €. 227 35. 
ter, daß fie Diefelben austrie- = : 
en, und heileten-alferley fen.) 1°, Auch Feine taſchen sur 
he, und alerley frankheit. wegſahrt, auch nicht zween Ld- 
+ Marc. 6,7. Pc. 9rL. fe, keine ſchuh, guch feinen ſte⸗ 
>. Dienamen aber derswölf| gen Denmt ein arbeiter iſt 
ıpofteln find Diefe: Der erfte nn peife in 
Simon, genannt Petrns, und T5Drof. 24 14. Luc. 10,7. 
Andreas, fein bruder, Sacobus,| 11. Wo T ihr aber in eine 


gebedai john, und Johannes ſtadt oder marft gehet, da er 
ein Bruder, Geſch. 1, 13. kundiget euch, ob jemand drin⸗ 
3. Phllippus und Bartholo-|nen fey, Der es werth ift, und 
naus, Thomas und Matthaͤus bei demfelben bleibet, biß ihr 
der zöllner, Jacobus Alphailvon dannen siehet. | 


ſohn Lebbaus mit dem zuna- FMarc. 6,10. Luc. ro, 9. 
14 12. Wo 


nen Thaddaͤus, 
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Cap. 10. Evangelium Cap. 10. 


22. Wo ihr aber in ein hans der lundegegeben werden, 
gebhet, fo gruͤſſet daſſelbige. 
Tue. 10,5.6. 


— 

































ihr reden ſollt. 
FMarc. 13, 11. Rue, 9— 








20. Dann Ihr ſeyd es nich 

ie da reden, ſondern eures Ws 

„fie kommen. Iſt es aber nicht ters Geiſt iſt es, Der F dure 
werth, fo wird ſich euer friede euch redet. TAm. 4, ı: 
wieder zu euch menden. Nom. 15, 18. 

14. Und + mo euch jemand) 21. Es wird aber ein brude 
nicht annehmen wird, nod) eu⸗ den andern zum tode uͤberan 
re rede hören, fo gehet heraus | worten, und der vater den fohr 

von Demfelbigen haufe oder und die finder werden ſich en 
ſtadt, und L fchüttelt den ſtaub pören wider ihre eltern, und f 
von euren fülfen. nen zum tode helfen. 

2 FMarc.6,11, Rue. 9,5. 22. Und muͤſſet gehaffett weı 
Sehr, 51. e. 18,6. den von jederman, um meine 
1. 235. Wahrlih, ic) fage euch: namens willen. Wer aber bi 
I 7 Dem lande der Sodomer ans ende beharret, der wird fi 
und Gomorrer wird es traͤgli⸗ lig. TMarc. 13, 13 
cher ergehen am jungften ge-| 23. Wenn fie euch aberin e 
icht, denn folder Stadt. ner ftadt verfolgen, fo fliche 
were TeIT2% in eine andere. Wahrlich, id 
16. Siehe, F Ich fende euch |fage euch, ihr werdet die fünf 
wie fihaafe, mitten: unter die] Ifrael nicht ausrichten, bisde 
woͤlfe. Darum feyd Flug, wie menſchen john Fommt. r 

Die Schlangen, und ohne falfch,| 24. Der jünger iftnichtübe 

wie Die tauben. » + Luc. 10,3. |feinen meifter, noch der fnec) 
77 Hutet euch aber vor den uͤber feinen herrn. — 
menſchen: Denn fie F werden) 25. Es iſt dem junger genug 
7 euch überantworten vor ihre daß er fey wie fein meifter, um! 
5 rathehäufer, und werden euch der fnecht wie fein herr. T9a 
geiffeln in ihren ſchulen. ben fie den hausvater Beelze 
J T0.24,9. Luc. 21, 12. hub geheiſſen; wie vielmeh 
18. Und man wird euch vor werden fie feine hausgenoffer 
Fi: uͤrſten und Eonige führen umlalfo,heiffen? Fe.12,24 
einet willen, zum zeugniß uͤ⸗ 26. Darum fuͤrchtet euch nich 
ber fie, und über die heiden. vor ihnen. FEs iſt nichts ver 
0,19. Wenn fie Feuch nun u-|borgen, Das nicht offenbar wer 
5. berantmorten werden, fo for:|de, und iſt nichts heimlich, dai 
get nicht, wie oder was ihr re⸗ man nicht miffen werde. 

den ſolſt: Denn es fonenchzu' 7 Mate. 4122. 


h 2 ef, 
E — —— 














































so u SS Matthai. ano. 25 M 
27. Was id) eudyfageim fin-| 36. Und des menſchen feinde 

if, das redet im licht; und werben feine eigene hausgenof⸗ 
das ihr hoͤret in Das ohr, Das | 


fen fenn. i ! 
tediget anf den daͤchern. 37. Wer tvater oder mutter 
28. Und f fürchtet euch nicht mehr liebet denn mid), Der if 
dr denen, die Den leib tödten, mein nicht werth. And wer 
nd die feele nicht mögen toͤd⸗ ſohn over tochter mehr liebet 
en. Fuͤrchtet euch aber viel: |denn mi, Der iſt mein nit 
ehr vor Dem, der leib und |werth. *5 Mof.33,9. 
sel vernerben mag indie hölle. Luc. 14, 26. 
a Er 38. Und werf nichtfein ereutz 
29. Kauft man nicht zween |auf ſich nimmt, und folget mir 
Er um einen pfenning? nach, Der ift mein nicht werth. 
Loch faͤllet derſelben Feiner auf|T c. 16, 24. ꝛc. Marc. 8, 34. 
ie erde, ohn euren Bater. | 39. Wer fein leben findet, der , 
30. Run aber find auch Ten: | wirds verlieren z und wer fein M 
e haare aufdem haupt ale ge⸗ leben verleurer um meinetwil- 9 
ehlet.  +1&aim. 14,45. len, der wirds finden: 1 
31. Darum fuͤrchtet nicht, ihr 40. Wer euch aufnimmt, der 
eyd beſſer denn viel ſperlinge. nimmt mich auf; und wer mi 4 
32. Darum wer mid) beken⸗ | aufnimmt, der nimmt den auf, 
et vor den menfchen, den will der mich gefandt hat. 5 
9 a a + &uc. 10, 16. oh. 13,20. 8 
iichen Vater. Lue.9, 26. 1. EN an u 
33. Wer Fmich aber verleug- 4 "u 9— RN MR 
ur — aufnimmt in eines propheten 
5 were 7——— namen, der wird eines prophe⸗ 
“ gnen vor MEINEN | yon lohn empfahen. — 


immliſchen Vater. 
En 8,38. Rue. 9, 26. | 42: Wer einen gerechten aub 
DER 12: nimmt Im wine gerechten Nds 
34. Ihr folt nicht mehnen, | Men, Der wird eines gerechten 7 
"Daß ich kommen ſeh, friede zu | Lohn empfahen. FLKon.17,10. 7 
enden auferven. Ich bin nicht! (18,4. { 

men fri 43. Und wer diefer geringe 


‚ friede zu fenden, fon- ! 
ern das chwerdt. Feuc.12,51.| fen einen nur mit einembeher 
35. Denn Fih bin kommen kaltes waſſers tränfet, ineines 
menſchen zu erregen-wider | jüngers namen, wahrlich ic) MI 
‚vater, und die tochter | fage euch, es wird ihn nicht une 
ihre mutter , und Die|belohnet bleiben. a | 
r mider ihre ſchwieger. rc 25,40. Mare. 9, 41. 
Mid, 7,6. Luc. 1426, ohne 
BER 38% *— — $ 
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DZohannis Botſchaft: Chriſti 


an mir aͤrgert. 





26 Gap. 1I. Evangelium Kap... 


Das ıı. Eapitel. Igegangenzufehen? Wolzecik 

einen menfchen in weichen Fle 
ernffe Draͤuung, und dern fehen? Siehe, Dieda we 
freundliche Einladung. |be fleider tragen, find in de 

11" es begab ſich, da JEſus fönige haͤuſen. 

A ſolch gebot zu feinen zwoͤlf 9. Oder was ſeyd ihr hinau 
jüngern vollendet hatte, ging gegangen zu ſehen ? Woltet ih 
er von dannen fuͤrbaß, zu leh⸗ einen T propheten ſehen? A 
ren und zu predigen in ihren ich fage euch, der auch mehr if 
ſtaͤdten. denn ein prophet. F Lue. 1,7€ 
(Evang. am 3 Sont. des Advents.) To. Denn dieſer iſts, von dei 
2. Ma aber TIohannesim ges) Tgefchrieben flehet: Siebe, ic 

= fangnis die werfe Chriſti fende meinen engelvor dir be 








horete, ſandte er feiner junger|der deinen weg vor Dir bere 


äween. Tue. 7,19.) ten EU.JFMal.3,1.Mare. ı;: 
3. Und ließ ihm fagen: Biſt 11. Wahrlich, ich fage euch 
* Yır, der da kommen fol, oder Unter allen, Die von weiber 
folen mir eines andern warz|gebohren find, iſt nicht auffon 
ten? *5Mof. 18,15. Pſ.40,8. men, der gröffer fey, denn Ic 
4. JEſus antwortete, und! hannes, dertäuferz der aber de 
ſprach su ihnen: Gebet hin ‚| Eleinefte ift im hinmelreich, i 


und faget Johanni wieder, was gröffer Denn er, Fuc.7,28 


ihr fehet und höret: | ,ı2. Aber Tvonden tagen It 
5. Die F blinden fehen, und hannis, des tauffers, bis bi 
die lahmen gehen, Die ausjagi-| her, leidet das Himmelveich ge 
gen werden rein, und Die tau⸗ walt, und Die gewaltthun, di 
ben hören, Die todten ſtehen reiſſen es zu fich. FLuca. 16,16 
auf, ine den arınen wird Das Phil. 3, 8.12. 
evangelium geprediget. | 13. Denn alle propheten un 
T €. 35,5. Matth. 15, 30. das gefet haben geweiſſaget bi 
6 ee ad * J. MN auf Johann 
ſich nicht 
— 14, Und (ſo ihrs wolt annel 


7. Da die’r hingingen, fieng men) T Erift Elias, der da fo 


Ei SEfus an gu reden zudem volt zukunftig ſeyn. TMal. 4: 








son Sohanne: Was feyd ihr 


Mat. 17,12. Marc. 9, 11. 
15. Wer ohren hat zu hoͤrer 





hinaus gegangen in die wuͤſte 15° 
zu fehen? Woltet ihr ein rohr der bare. | 
feben, das der wind bin und her) 16. Wen ſoll id) aber dis ge 
wehet? ‚ Teue.7, 24. ſchlecht vergleihen? ,* Es i 
3. Oder was feyd ihr hinaus den Findlein gleich, Die an * 
mar 








Gap. II. S. Matthäi. Gap. 11. 27 


aret figen, und zuffen gegen fhehen wären, Die bey Dir ge- 
ve gefellen. *Ruc. 7,31. ſeq. ſchehen find, fie ſtuͤnde noch heu⸗ 
7. Und fprehen: Wir ha-|tiges tags. Ef.14,12. 
neuchgepfiffen, and ihr wol⸗ 24. Doch ic ſage euch: TEs 
£ nicht tanzen; wir haben) wird.der Sodomer lande träg: 
ch geflaget; und ihr moltet| licher ergehen am jüngften ge 
dt weinen. richt, denn dir. Te.10,15. 
8. Johannes ift fommen, | (Evans. am &. Matthias Tage.) 











nicht, und tranf nicht, ſo ſa⸗ 25. Zu 


n fie: Er hat den tenfel. 
TE 3 4. Luc.7, 33. 


derfelbigen zeit ant- 
wortete JEſus, und 
ſprach: F Ich preife Dich, Bater 


9. Des menfchen fohn iſt und HErr himmelsund der er 


mmen, Fiffet und trinfet, fo 
gen fie: Siehe, mie ift der 
enſch ein freffer, und ein wein⸗ 
uffer, der zoͤllner und Der fun» 
T geſelle? Und die meisheit 
uß fich rechtfertigen laffen von 
ren findern. Te. 9,10. fe 4 
20. Da finger an, Die fladte 
ſchelten, in welchen am mei⸗ 
en feiner thaten geſchehen wa⸗ 
n, und hatten ſich doch nicht 
beſſert. 

21. Wehe T dir, Chorazin! 
ehe dir, Bethſaida! wären 
Iche thaten zu Tyro und Si- 
n geſchehen, als.bey euch ge 
jehen find, fie hatten vorzei⸗ 
n im ſack und imper afche buf- 
gethan. FLuc. 10,13. 
22. Doch ich ſage euch: Es 
ird Tyro und Sihdon traͤgli⸗ 
er ergehen am juͤngſten ge 
‘ht, denn euch. 


23. Und du Capernaum, Die 
ar bift erhaben bis an ben 
Immel, du wirft bisin Die hoͤlle 
nuntergeftoffen werden. Den 
zu Sodoma Die thaten ge 





den, das du foldes.L pen weiſen 

und Flügen verborgen haft, und 

haft es den unmundigen offens 

bahret. Ffüc. 10,21. 
L16or. 1,27. 

26. Ja Bater, denn esift alfo 


J. wohlgefaͤllig geweſen vor dir. 


27. Alle dinge F find mir uͤber⸗ 
geben von meinem Dater. Und 
niemand fennet den Sohn, den 
nur der Vater; und niemand 
Fennet den Vater, Denn nur der 
Sohn, und wen es par Sohn 
will offenbaren.-TPf.8,7. Matt. 
28,18. 395.3,35. 1.1712. 1E0r. 
15,27. Eph.z,21. Bhil.2,9. 

Ebr. 2,8. 

28. Rommet berfzu mir’ 

alle, die Ihr mübfelig und bes 


laden feyd; Ich will euch er> 


quicken. Ser. 31,25. 
29. Nehmet auf euch mein 
joch, und lernet von mir; denn 
ich bin ſanftmuͤthig und von 
herzen demuͤthig; So werdet 
ihr ruhe? finden für eure fees 
len. Ster. 6, 16. 
30. Denn mein joch if? fanft, 
und meine faff if leicht.) 
Das 
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die ihm doc) nicht ziemeten zu 


9 u fondern allein den prie: 
#. fern? 


Wi der iſt, Der auch groͤſſer if, 


uund nicht am opfer; hattet ihr 
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238 Kap. ı2. Evangelium Cap. 12." 


EEE EEE En nn 
Das 12. Capitel. |,9. Und er gieng von Dannet 
I Ebriffiderantwortung wider fuͤrbaß, und Fam in ihre ſchule 


die Pharifäer. Mare. 3,1... 
Du der zeit gieng JEſus durch 10. Und fiehe, da war ein 
die ſaat am ſabbath; und menſch, der hatte eine verdor⸗ 
feine jjinger waren hungerig, kete hand. Und fie fragten ihm, 
fingen an aͤhren auszuranffen, und ſprachen: F Iſts auch recht 
und aflen. am fabbath heilen ? Auf daß 
2. Da das die Phariſaͤer ſa⸗ ſie eine ſache zu ihm hätten, 
hen, fprachen fie zu ihm: Sie Tue. 14,3. 
he, deine junger thun, das ich 11. Aber er ſprach zu ih— 
nicht ziemet am fabbathzuthun. nen: Welcher ift unter euch, 
3. Er aber ſprach zu ihnen: ſo er ein ſchaaf hat, Das ihm 
Habt ihr nicht geleſen, * was am ſabbath in eine grube fal: 
David thät; da ihn, und die let, Der es nicht ergreiffe und 
mit ihm maren, hungerte ? aufhebe? | 
F1&am.21,6. Luc. 6,3. 12. Wie viel beffer ift num 
4. Wie er in Das gotteshaus ein menſch denn ein fchaaf? 
ging, und af die ſchau-brod, Darım mag man wohl am 
fabbath gutes thun. Mare.3,4. 
13. Da ſprach er zu dem men: 
hen: Strecke deine hand aus! 
Und er ſtreckte fie aus, und fie 
ward ihm wieder gefund, gleich 
wie Die andere. | 
14. Datgiengen die Pha— 
riſaͤer hinaus, und hielten ei— 
nen rath über ihn, wie fie ihn 
umbracdhten. F Marc. 3,6. 
2 £uc, 6, 11. | 
15. Aber da JEſus das ers 
fuhr, wich er von Dannen. U 
ihm folgete viel volks nach, und 
er heilete fie alle. 9 
16. Und bedraͤuete ſie, daß ſie 
ihn nicht meldeten. €. 9, 30. 
die unfchuldigen nicht verdam-| 17. Auf daß erfület wurde, 
met. T 0.9, 13.) das gefagt ift durch den T Pr 
8. Des menfhen fohn iſt ein) pheten Jeſaſam, Der da ſpricht 
Herr, auch über den fabbath. — gnd 


18. Siehe, 


eifen, noch venen Die mit ihm 





T2Mof. 29,33. 
3 Moſ. 24,9. Luc. 674. 

5. Dder habt ihr nicht gele- 
fen im gefeg, wie die priefter 
am ſabbath im tempel Den fab- 
bath brechen, und find doch oh⸗ 
ne ſchuld? 
6. Ich fage aber euch, Daß hie 


Denn der tempel. 

7. Wenn ihr aber wuͤſtet, was 
das fey: FIch babe wohlge: 
fallen an der barmherzigkeit, 





9 
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Cap. 12. ©. Matthäl. Cap. 12. 29 


18. Seehe, das iſt mein knecht, ibm ſelbſt uneins wird, mag 
nich erwaͤhlet habe, und mein nicht beſtehen. FLuc. 11, 17. 
ebſter, * an dem meine ſeele 26. So denn ein ſatan den 
ohlgefallen hat. F Ich will andern austreibet, jo muß er 
einen Geift aufihn legen, und |mit ihm felbfl uneins ſeyn; wie 
ſoll den heiven Das gericht mag denn fein reich beſtehen? 
erkuͤndigen 27. Sp ich aber die teufel 
* 03,17. FEf.ıın,2. durch Beelzebub austreibe, 
19, Er wird nicht sanken noch durch wen treiben fie eure Ein: 
hreyen,und man wird feinge-|der aus? darum werden Sie 
drey nicht hoͤren auf den gaf- eure richter feyn. 
tt. 28. So Sch aber t Die teufel 
20. Das zerftoffene rohr wird |durch den Geift GOttes aus: 
nicht zerbrechen, und das |treibe, fo iſt je das reich GOttes 
limmende tocht wird er nicht zu euch kommen. T1Joh. 3,8. 
usloͤſchen, bis daß er ausfüb- 29. Doer wie Fan jemand in 
das gericht zum fiege. leines ſtarken haus gehen, und 
31. Und Die heiden werden jhm feinen hausrath F rauben, 
uf feinen namen hoffen. es fen denn, Daß er zuvor den 
22. Da ward ein beſeſſe⸗ ſtarken binde, and alsdenn ihm 
er zu ihm gebracht, der mar | fein haus beraube? Eſ. 49,24 
ind und ſtumm; und heilete| 30. * Wer nicht mit mir iſt, 















umme beybes redete und fahe. | nicht mit mir famlet; der jere 
* cu * ſtreuet. *Lue 11,23. 
23 Und alles volk entſatzte Bee : 
| a; ‚er | 32. Darum fage ih euch: T 
Glund ſprach: Iſt dieſer nicht gyye fünde und Läfterung wird 


Javids fohn ? den menfthen vergeben; Aber Mr 


24. Aber. die Phariſaͤer, da die Läfterung wider ven Geiſt, 
e eshöreten, ſprachen fie:* Er | wird den menfihen | nicht ver> 
reibt die teuſel nicht anders | geben. TMPare.3,28.8uc.12,10. 
us, denn durch Beelgebub, der | 1Ebr.6,4.6. c. 10,26. 
eufel oberſten. c.934. 32. Und wer etwas redet wis 
Mart.3.22, Luc. 11,215, der des menſchen fohn, dem 
25. JEſus vernahm aber ih- | wird. es vergeben ; aber wer et⸗ 
e gedanken, und ſprach zu ih⸗ was redet wider den heiligen 
jen: Ein T jegliches reich, fo | Geiſt, dem wirds nicht verge⸗ 
8 mit ihm felbft uneing wird, ben, weder in dieſer noch in je⸗ 
as wird wuͤſte; und eine jegli- |ner welt. 
he ſtadt oder haus, fo es mit 33. Setzet* ae einen 
\ guten 
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Cap. ı2. Evangelium Caps 12.5 


guten baum, fo wird die frucht Des walticheshaud) talfe - ‚ir 
gut; oder feßet einen faulen | des Menſchen Sohndrey tao 
baum, fo wird Die frucht faul. |und drey nachte mitten in de 
TDenn an der frucht erfennet\ erden feyn.  FYon.2,1.2 
man ven baum. "c.7,16.17.| 41. Die leute von Ninive mei 
T £ue. 6,44. ‚ |den auftreten am jüungften ge 
34. Ihr otterngezuchte, wie richte mit dieſem gefehlecht, un 
fonnet ihr gutes reden, dieweil werden es verdammen; denn 
ihr boͤſe ſeyd? Wes das herz * fie thaͤten buſſe nach der prebig 
voll iſt, des gehet der mund ü⸗ Jonas: Und ſiehe, bie ift meh 
ber. *bLuc. 6,45. denn Jonas. *Jon. 3/5 
35. Ein guter menſch bringet Luc. 11,32. 
gutes hervor ausfeinem guten) 42. Die * koͤnigin von mitta 
ſchatz des herjens ; und ein boͤ⸗ wird auftreten am jungften ge 
fer menſch bringet böfes hervor richte mit dieſem geſchlecht, uni 
aus feinem bofen ſchatz. wird es verdammen; Denn fi 
36. Ich fage euch aber, daß kam vom ende der erden, Sa 
die menſchen müffen rechen:| lomonis weisheitzu hören: uni 
haft geben am jüngften ge: |fiehe, hierift mehr denn Salo 
richt, von einem jeglihen un-|mon. *1Koͤn. 10, 1. ꝛc 
nuͤtzen wort, das fiegeredet ha-| 43. Wenn * Der unjauber 
ben. Roͤm. 14, 12. geiſt von dem menfchen ausge 
37. Aus deinen worten wirft fahren ift, fo durchwandelt eı 
du gerechtfertiget werden, und duͤrre fkatte, fuchet ruhe, unt 
raus deinen worten wirft dur findet fienicht. * Luc. 11,24 
verdammet werden.7%0h.15,6.| 44. Da fpricht er denn: Jd 
3. Da antworteten etliche will wieder umkehren in meir 
unter den fihriftgelehrten und haus, Daraus ic) gegangen bin. 
phariſaͤern, und fprachen : Mei⸗ Und wenn er kommt, ſo finde: 
ſter, T wir wolten gern ein zei⸗ ers muͤſſig, gekehret und ge: 
en von dir ſehen. Fe. 16, 1, ſchmuͤcket. | 
Marc. 8, 11. 45. So gehet er hin, und 
39. Und er antwortete, und nimmt zu ſich ſeben andere gei 
ſprach zu ihnen: Die boͤſe und ſter, die aͤrger find denn er felbft: 
ehehrecheriſche art fuchtein zei-|und wenn fie hineinfommen 
chen, und es wird ihr fein zei⸗ wohnen fie alda; F und wirt 
en gegeben werden, dann das mit bemfelben menfchen her: 
1 Zeichen des propheten Jonas. nach aͤrger, denn esvorhin war: 
J 164 Alſo wirds auch dieſem argen 
400.. Denn gleich wie Jonas geſchlecht gehen. F2 Vet. 2,20. 
| war drey tage und drey nacht in 46. Da er nor) alfo A a 
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IE redete, ſiehe, * da kunden 
ine mutter und feine bruͤder 
auffen, die wolten mit ihm 
den. "Marc. 3,31.8uc. 8,19. 
17. Da ſprach einer zu ihm: 
iehe, Deine mutter und beine 
der ſtehen drauſſen, und 
ofen mitdirreden. 


114 red 






bige iſt mein bruder, 
mutter. 


Das 13 Capitel. 


jleichniffe von der Firche| 


Chriſti und Erafft feines 
worts ee 
I" demfelbigen T tage gieng 
A Sefus ausdem haufe, und 

itzte ſich an Das meer. 
+ Mate. 4, 1. Luc. 91.4. 
2. Und es verfamlete fich viel 


olks zu ihm, alfo, daß er. in 


as ſchiff trat, und ſaß: und 
les vol ſtund am ufer. 


3. A, nn aA Ba 
tancherley durch gleichniſſe, rum h zu ihnen 
— gieng durch gleichniffe. Denn mit es 
henden augen fehen 


es 


e 


nd ſprach: Siehe, 
8 zu faen. 


in faemann au 
RE UND, 
4. Und indem er 


an 








5. Etliches fiel in das fleinigs 
fe, da ẽs nichtvielerde hatte; | 
und gieng bald auf, darumdas 
es nicht tieffe erde hatte. 

6. Als aber die fonne anfging, 
verwelfete es, und dieweil es 
nicht Wurzel hatte, ward es 
durre: 

7. Etliches fiel unter Diedor- 
nen und Die dornen wuchfen auf 
und erſticktens. ; 

8. Etliches fiel auf ein gut 
land, und trug frucht, etliches 
hundertfaͤltig, etliches ſechszig⸗ 

























faͤltig, etliches dreyſſigfaͤltig. 
9. Wer ohren hat zu hoͤren 
der höre. a * 

10. ind + die juͤnger traten 
zu ihm, and ſprachen: Warum 
redet du zu ihnen durd) gleich⸗ 
niffe? 

+ Marc. 4,10. ut. 8,9. 

11. Er antwortete und W 
ſprach: F Euch iſts gegeben, N 
daß ihr das geheimniß des hims 











füete, fiel et- 
es an den weg; da Famen nicht. 
ie voͤgel und fraſſens auf: 


melreichg vernehmetz Diefenas MM 
ber ifts nicht gegeben. — 
FrFETL, 25.016170, 
12. Denn t werda hat,dem » 7 
wird gegeben, daß er Die fulle | 
babe; wer aber nicht hat,von | 
Dem wird auch genommen,das # 
er hat. 1025,29. 9 
Mare. 4,25. Luc. 8, 18. 
13. Darum rede id) zu ihnen 
















fie nicht, 
und mit hörenden ohren hoͤren 
fienicht; denn fie verftehenes 


1% und 

































32 Gay. 13. Esangelum Cap ıy 
14. Und user ihnen wird die in ihm, fondern er ift wetter 
weiſſagung Jeiaja erfüllet, bie wendifch; wenn ſich trubfa 
da fagt: Mit den ohren und verfolgung erhebet um de 
werdet ihrs hören, und werdet worts willen, fo argert er fid 
es nicht verfiehen, und mit fe bad. 
henden augen werdet ihr fe, 22. Der aber unter die dor 
hen, und werdet es nicht ver⸗ nen gefäet ift, der its, went 
nehmen. FEſ. 6,9. 10. Lue.8,10. jemand das wort höret, um 
A » ‚15. Denn Diefes volfs herz die F-forge diefer welt: uni 
iſt verſtockt, und ibre ohren betrug des reichthums erſticke 
hören übel, und ihre augen das wort; und bringet nic) 
ſchlummern, auf dag fie nicht frucht. er 42 
dermaleins mit den augen fe- T1Tim.6,9. 
hen, und mit den ohren hoͤren, 22. Der aber in das gut 
und mit den herzen verftehen, land gefaet ift, der its, went 
und fi befehren, daß ic) ih⸗ jemand das wort höret, und 
nen hulfe. BE verfiehet es, und denn aud 
126. Aber F felig find eure frucht bringet, und etlichen 
. augen daß fie fehen, und eure) trägt hundertfaltig, etliche 
ohren daß ſie hören. Tkuc. 10,23 aber fechzigfaltig, etlichewdrenf 
17. Wahrlich, ich fage euch) :|figfältig. 
* Viel propheten und gerech- (Ev. am 5 Sonntag nach Epiph.) 
i ten haben begehret zu feben 2481 legte Ihnen ein andet 
das ihr fehet, und habensnicht gleichniß vor, und ſprach 
geſehen, und zu hören das ihr, Das himmelreich ift gleich ei. 
u böret, und habens nicht ge nem menfihen, der guten faq. 
hoͤret. T£ue.10,24. men auf ſeinen acker ſaͤete. 
8. So * böret nun Ihr 25. Da aber die leute ſchließ 
dieſe gleichniß von dem ſaͤe⸗ fen, Fam fein feind, und ſaͤete 
mann. T Deare. 4, 14. unkraut zwiſchen Den weisen, 
+19. Wenn jeniand dus wort und ging Davon. 
von dem reich hörer, und nicht| 20. Da nun das kraut wuchs, 
verſtehet, fo kommt der arge, und frucht brachte, da fand ſich 
). und reiffet es hin, was da ge-|auc das unfraut. | 
> füet ift in fein hei; und der 27. Da traten die Fnechte zu 
its, Der andemmege gefaetift. dem hausvater, und fpradhen: 
20. Der aber aufdas fteinig- HErr, haft du nicht guten ſaa⸗ 
te geſaͤet iſt, der iſts, wenn je-|men auf deinen acker geſaͤet? 
miand das wort hoͤret, und daſWoher hat er denn das un— 


ſelbige bald aufnimmt mit freu: |Frant ? 
I —J— uk 28, Er ſprath zu ihnen: 

22. Aber er bat nicht wurzel Das 
Alma R. i | * * 


ur 
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34 Kap. 13. Evangelium Cap. 14. 


in ihres Vaters reich. Wer oh⸗ gleich einem hausvater, Der aus 
gen hat zu hören, der höre. |feinem (dag neues und altes 
> # Dan. 12,3. 1 Cor. 15, 41.42. hervor tragt. 

44. Abermal ift gleich) das| 53. Und es begab ſich, * de 
himmelreich einem verborgenen JEſus diefe gleihniffe vollen 
(has im acker, welchen ein det hatte, gieng er von dannen 
menſch fand, und verbarg ihn, Luc. 4, 16.20 
und ging bin vor freuden über 54. Und fam in’ fein vateı 

demſelben, und “verkaufte alles |land, und lehrete fte in ihrei 
wæas er batte, und faufte den ſchulen, alfo auch, daß fie fic 
“ giker. "*c. 16,24. Phil. 3,7. \entfasten, und fprahen: We 
45. Abermal ift gleich das her kommt diefem ſolche weis 
himmelreich einem kaufmann, heit und thaten? 
der gute perlen ſuchte. 55. Iſt er nicht eines simmen 
46. Und da er eine foftliche |manns john ? Heiſſet nicht fe 
perle fand, gieng er bin und ne Mutter Maria? Und feit 
verkaufte ales mas er hatte,|brüder Jacob, und Joſes, un 
and faufte Diefelbige. Simon; und Judas? 
47. Abermal iſt gleid) das #010. 4,22.%. 
himmelreich einem neße, Das 56. Und feine ſchweſtern fir 
ing meer geworfen iſt, damit fie nicht ale bey ung? Woh 
man allerley gattung fähet. _|fommt ihm, denn Das alles? 
48. Wenn es aber voll iſt, ſo 57: ind argerten fich an ıhı 
I giehen fie es heraus ans ufer, JEſus aber ſprach zu ihnen: 
 figen und lefen die guten in Ein prophet gilt nirgend w 
ein gefaß zuſammen, aber die/niger, denn in feinem var 
"5 faulen werfen fie weg. lande und in feinem haufe. 
"2 49. Alfo wird es auch amen-| - * oh. 4,44. !t. 
De der welt gehen. Die Engel| 58. Under that daſelbſt mir 
werden ausgehen, und * die bo-| viel zeichen, um ihres ungla 
fen von den gerechten feheiden. |bens_millen. Marc. 6, 
a. 2 | Das 14 Eapıtel. 
so. Und werden fie in den Johannis des Täuffers e 
feuer-ofen werfen, da wird heu:| bäuptung, Chriſti we 
len und zaͤhnklappen feyn. derbarer Segen; Gang u 
052. Und JEſus ſprach zu ih: i 18 
nen: Habtihrdas alles verftan- 
Den? Sie ſprachen: Fa, HErr. 
+52. Da fprad) er: Darım, 
ein. jeglicher. fhriftgelehrter , | 
"gm bimmelreich gelehrt , ift 2. Und er 
a. “ 











fe. . 

u * derzeit kam das geruͤ 

te von JEſu vorden di 
fuͤrſten Herodes. 

* Marc. 6,14. Luc. 917: 

ſprach zu feit 

knechten: 
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nechten: Diefer ift Johannes, 
er tauffer; er ift von den tod⸗ 
en auferflanden, darum thut 
£ folche thaten. 
3. Denn* Herodes hatte Fo» \ | 
annem gegriffen, gebunden, 13. Da’ das IJEſus hörete, 
nd in das gefangniß. wid) er von dannen auf einem 
on wegen der Herodias, fei- ſchiff, in eine wuͤſte alleine, 
es bruders Philippi weib. Und da das volk das hoͤrete, 
*Mare.6, 17. ꝛc. folgete es ihm nach zu fuß aus 
4. Denn Johannes hatte zu den ſtaͤdten. | 
m geſagt: re "Marc.6,31.32. Luc. 9, 10. 
aß ou fie habeſt. 14. Und JEſus ging hervor, 
3Moſ 18,16. und fahe das groffe volfz und 
5. Umd er hatte ihn gern ge=| es jammerte ihn verfelbigen, 
dtet, furchte fi) aber vor und heilete ihre franfen. ° 
em volf; * denn fie hielten 
m jur einen propheten. 
a,» hen: Die iſt eine wuͤſte, und 
5. Da aber Herodes feinen| die nacht falt daher; Tas dag. 
hrstag beging, ba tanzetedie |volf v 
chter der Herodias vor 


12. Da famen* feine junger? 
und nahmen feinen leib, und 
begruben ihn, und. famen und 
verfundigten dag JEfu. 

 * Mart.6,29. 























hen; * gebet Ihr ih⸗ Br 
1108 "eu. 9, } 
Sie ſprachen: Wir has 
ben hie nichts, denn fünf brod 
und zween filche. \ 
18, 18. Und er ſprach: Bringet 
. Und der fonig ward fraus| mir fie her. — 
35 Doc) um des eides willen,| 19. Und er hieß das volt ſich 
ID derer, Die mit ihm zu tiſche Lagern auf dag gras, und * * 
fen, befahlers ihr zu geben. |nahm die funf brod, und Die 
9. Und ſchikte hin, und ent⸗ zween fifhe, faheaufgenhinm M 
uptete Johannes im gefäng- mel, und vanfete und bradıs, 
er —— und gab die brode den Juͤn⸗ 
Ind fein haupt ward. her-| gern, und die Juͤnger gaben 
gen in einer fchuffel, und fie dem volf. 
magdlein gegeben, und?  . *%oh,6, 
brachte es ihrer mutter. E22" 


ng ; . 









e mu£ter zugerichtet war, 
rad) fie: Gib mir her aufei- 
r ſchüſſel das haupt Johan⸗ 


8, Des taͤuffers. 

















































































36 Cap. 14. Evangelium Kap. 15. 
20. Und fie” affen ade, und her. und Petrus trat aus dem 
wurden fatt, und huhen auf, ſchiff, und gieng anf dem waf 
- was ubrig blieb von brocken, ſer, daß er zu SElu Fame, 
zwolf forbe vol. 30. Er fahe aber einen flatz 
' = Marc. 6,42. 43. fen wind; da erſchrack er, und 
or. Die aber geffen hatten, hub an zu ſinken, ſchrie und 
der waren ben fünf taufend|fprah: HErr, bilf mir: 
mann, ohnemeiber und finder.) 31. JEſus aber reckete bald 
22. Und. alsbald * trieb NE: die hand aus, und ergriff ihn, 
fus feine Sunger, daß fie in das | und ſprach zu ihm: Odnklein— 
ſchff traten, und vor ihm her⸗ glaubiger! warum zweifeltefl 
ber fuhren, bis er das volk du? 
yon ſich liefle. 32. Und fie traten. in Dat 
= Marc.6,45. Joh. 6,17. ſchiff, und Der wind legte ſich 
23. Und da er das volf von| 33. Die aber im ſchiff waren 
ſich gelaffen hatte, flieg er auf kamen und fielen vor Ihm nie 
einen“ derg alleine, daß erbä-| der; und ſprachen; Du bil 
tete. und am abend war Er warlich HHDttesfohn. c. 16, 16 
allein daſelbſt. +Ruc.6,12.| 34. Und fie.” fhiffeten bin 
0.9, 18. Joh. 6,15. uber, und famen in das lan 
24. Und das fhiff war ſchon I abi im 6,5: 
mitten auf dem meer, und lit] „33, Det fein —— am fe 
ron Yon Den nelen; ben Bigen Dit Verka aekunhE N 
der wind war ihnen zumider ſchickten fie aus In das gan 
* DE a ro "fand umher, und brachten a 
25. Aber in der vierten nadt-| , gan 
R * ng Kar ferley ungefunde zu ihm; 
wache kam JEſus zu ihnen, “ ans hate Sa 
SS pnd gieng auf dem meer. 36. Und baten ihn, Daß | 


Me nur feines fleides faum a 
>6. Und da ihn Die Junger uhveten. Umd-alle, Die dad 


v gehen, er=| 
(en ner un prachen. © rühreten, wurden geſund. 
fein gefpenft; und ſchren — 
vor furht.  _ *Ruc.24,37.| DAS :\ Savıtel. 
07. Aber alsbald redete JE-| Von Menſchen⸗Satzunge 
ſus mit ihnen, und ſprach: Dem Canandiſchen Wei 
Seyd getroft, Ich bins; fuͤrch⸗/ dein, und andern Wund 
tet euch nicht. | werfen Cbrifti. 
28. Petrus aber antwortete ‚a * famen zu ihm i 
“ihm, und fprah: HErr! biſt = fchriftgelehrten und Pl 
Dur es, fo heiß mic zu dir kom⸗ riſaͤer von Jeruſalem, und ſp 
men auf dem warfen. hhen: °  *Mare.7ı 
29. M omm 2. Warum übertteten hr 
| ‚Jung 
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Can. 15 _ S.Matthäi. Caps. 37 
üinger ver’ alteiten auffate ? zum mumde ausgehet, Das ve 
Die waſchen ihre hande nicht, unre niget ven menfchen. 
un ſie brod efjen. Geſch. Io, 14. 
h. Er antwortete und ſprach 12. Da traten feirfe junger zu 
u ihnen: Warum ubertretet| ihm, und fprachen: Weiſſeſt du 
enn ihr GDites gebot, um auch, daß ſich die Pharifer ar⸗ 
urer aufſaͤtze willen? gerten, da ſie das wort hoͤreten? 
4. 6GOtt * hat geboten: Dit) 13. Aber er antwortete, und 
IE vater und mutter ehren. ſprach: Alle pfanzen, die mein 
der Taber vater und mutter himmliſcher Bater nicht ges 
ucht, Der foll des todes ſter⸗ pflanzet, vie werden ausgereu⸗ 
N anmol so T2. 1. tet, — 
Wi T2Mof. ar, 17...) .14. Laſſet fie fahren, fie find 
3. Aber ihrlehret: Wer sum|* blind und blinde letter. Wenn 
ater oder zur mutter ſpricht: aber ein blinder den andern 
Benn ichs opfere, fo ift dirs leitet, fo fallen fie beyde in Die 
jel nutzer; der thut wohl. grube. Luc.6,39. Rom.2,19. 
6. Damit gefihiehet es, daß 15. Da antwortete. Petrus, 
jemand binfort feinen vater und fprad) zu ihm: Deuteung 
er feine mutter ehret; und dieſe gleichniß. r 
abt alſo GOttes gebot aufge-| 16. Und JEſus ſprach zu ih⸗ 
aben, um eurer auffage willen. |nen : Seyd Ihr denn auch noch 
7. Sör heuchler, es hat wohl unverſtaͤndig? L 
Jelajas von euch geweiſſaget, 17. Merket ihr noch nicht, 
daß alles, was zum munde eine 


id geſprochen: | ' 
; gehet, Das gehet in ven bauch, 












*Eſ. 29, 13, Mare.7, 6. 
3. Disvolf nabet fich zu mir | und wird Durch) den natürlichen 
te feinem munde, und ebrer| gang ausgeworfen ? 7 
ich mit feinenlippen; aber| 13. Was aber * zum munde 
eberz iſt ferne von mir. |heraus'gehet, das fommt aus 
Aber *vergeblich dienen dem herzen, und Das verunrei⸗ 
mir, dieweil fie lehrẽ ſoſche niget den menſchen. 
hrẽ, dienichtsderimenfchen: | See: — 1 
bore find. 5Mof.4,2.19. Denn * aus dem herzen 
©. Und *er tief das volk zu kommen arge gedanken, mord, . 
und ſprach zu ihnen: Hoͤ⸗ 
u, und dernehmets: 
. Mare. 7,14. 
Was zum munde ein-) 
das Herunreiniget Den|den me: 
nicht; fondern was'Aber m 

































































ss Gay. ı5. Evangelium Cap. 15. 
den eſſen, verunreiniget den, 29. Und * JEſus ging von 
menſchen nicht. dannen fuͤrhas, und fam an 
(Evang. am Sonnt. Reminifcere.) das Galilaifhe meer, und ging 
21. Und. JEſus gieng * aus: auf einen berg, und ſatzte ſich 
von dannen, und ent⸗ alda. * Marece, 7,31. 
mic in Die gegend Tyri und 30. Und es kam zu ihm viel 
Sidon, *Mare.7,24. volks, die hatten mit ſich*lah⸗ 
22. Und ſiehe, ein Cananaͤiſch me; blinde, ſtumme, krüppel, 
weib ging aus derſelbigen gren⸗ und viel andere, und wurfen 
ze, und ſchrie ihm nach, und ſie JEſu vor die füſſe; und er 
ſprach: Ach HErr, du ſohn Da⸗ heilete fie. — 

vid! erbarme dich mein, meine Ef. 35, 5. Luc.7, 22. 
tochter wird vom teufel übel| 31. Daß fih das volf Ber: 
geplaget. - wunderte, Da fie fahen, daß Die 

23. Und er antwortete ihr fiummen reveten, die Fruppel 
fein wort. Da traten su ihm geſund waren, die lahmen gin: 
feine jünger, baten ihn, und|gen, vie blinden fahen; und 
fprahen: Laß fie doch von dir, preifeten ven GOtt Iſrgel. 

denn fie fehreyet ung nad. | 32. Und JEſus * rief fein 

24. Er antwortete aber, und | jünger zu fi, und ſprach: E 
ſprach: Sch bin nicht gefandt, | jammert mid) des volfs, dent 

Denn nur zu Den* verlohrnen fie nun wohl drey tage bey mil 
ſchaafen von dem haufe Sfrael.| beharret, und haben nichts 31 

*c. 10,6. Geſch. 23,49. Jeſſen. Und ich will fienicht un 

25. Sie fam aber, und fiel|geffen von mir laffen, auf va) 

vor ihm nieder, und fprach:|fie nicht verſchmachten auf den 

Her, hilf mir. wege. *Mare. 8,1 
26. Aber er antwortete, und| 33. Da ſprachen zu ihm fein 
} ſprach: Es iſt nicht fein, Daf|junger: Woher mögen wir ſ 
man den finvern ihr brod neb-| viel brods nehmen in der mu 
me, und werfe es fir die hunde.|ften, daß wir fo viel volfs fat 
FF Marc.7,27. tigen ? 

27. Sie ſprach: Fa HEır!| 34. Und JEſus ſprach zu ik 
aber doch eflen die bundlein!nen: Wie viel Brod habt ihr 
von den brofamlein, Die von ih⸗ Sie ſprachen: Sieben, undei 
ter herren tifche fallen. wenig fifhlein. TE 

28. Da antwortete JEſus, 35. Und Er hieß das volk fic 
und fprad) zu ihr: O weib, *|lagern auf Die erde. 
dein glaube iſt groß! dir geſche- 36. Und nahm die fieben bri 
he, wie du wilt. Und ihre toch⸗ de, und die fifche, Danfete, bra 
‚ter ward gefund zu derfelbigen fie, und gab fie feinen junge 
ffunde.} *(,8, Io. und 
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‚werden, Denn das zeihen des 
Ipropheten F jonas. Und er lies 
fie, und ging davon. * C. 12,39. 
wurden jatt; und huben auf, 40. Luc. ıı, 29. F Son. 2, 1. 
ni überblieb von broden,fie-| 5. Und da feine junger waren 
en korbe voll. * Ron. 4,44.1C.|hinuber gefahren, hatten fie 
38. Und die da gegeflen hat-|vergeflen brod mit fich zu nehe 
fen, derer war vier tauſend men. "Marc. 8,14. 
mann, ausgenommen weiber 
und kinder. 

39. Und da *er das volk hat: 
fe von ſich gelaſſen, trat er in 
in ſchiff, und kam in die grenze 
Magdala. Marc.8, 10. 

Das 16. Capitel. 
Don der Phariſaer Zeichen 

und Sauerteige: Petri Be⸗ 

kaͤnntniß und Schluͤſſel: 

Chriſti Leiden, und feiner 
angehoͤrigen Creutz. 
ga” traten Die, Pharifaer 
und Sadducaer zu ihm, 
die verfuchten ihn, und forder- 
an in et en ke vom 
yimel ſehen lieſe. Marce. 8,11. ar 
2. Aber er antwortete und Gebenfet ihr nicht an Die * fünf 















rd Die junger gaben fie dem 
37. Und fie affen alle, und 


nen: * Sehet zu, und huteb 
euch vor dem T fauerteige Der 
Pharifaer und Sadducaer. 
*Mare.8,15. Luc. 12,1. 
T6al. 5,9. 1 Cor. 5,6. _ 
7. Da daten fie bey ſich 
felbft, und fprachen: Das wirds 


mit ung genommen. 


ſprach er zu ihnen: *Ihr Fleine 
glaubigen, was bekuͤmmert ihr 


brod mit euch genommen? 


bad: * Des abends fprecher| drode unter Die fünf taufend, 
En wird ein hr 9 und wie viel forbe ihr Da auf ; 
verden, denn der himmel ij bubet? *c. 14,27. oh. 6,9. = 


3. und des morgens fprechet 
hr : Es wird heute ungemitter 
eyn, denn der himmel iſt roth 
ınd trübe. Ihr heuchler, des 
yimmels geftalt koͤnnet ihr ur: 
heilen, £onnet ihr denn nid: 
uch die * zeichen Diefer zeit ur: 
Bu? ei *erı4, 
‚ Diefe bofe* und ehebreche- 


und wie viel Förde ihr da aufe 


11. Wie verftehet ihr denn 
nicht, daß ich euch nicht fage 
vom brod, wenn ich ſage: Huͤ⸗ 








Pharifaͤer und Sadducaͤer? 
12. Da verſtunden ſie, daß er 


ge 


Em. S. Matthaͤ. Cap. 16.39 


ſeyn, daß wir nicht haben brod 
8. Da das JEſus vernahm, 


— 


brode, unter die vier tauſend/ 


hubet? * 0.15, 34.37. @ 


tetemch vor Dem faterteige dee 


he art ſuchet ein zeichen, und |nicht gefagt hatte, daß fie fi 
L ihr fein zeichen a folten vor dem ſauertei⸗ 
IR Br * 4 


6. JEſus aber ſprach zu ih⸗ 1 


euch Doc), daß ihr nicht habt 


. 1398 Er — 9 
9. Vernehmet ihr noch nichts 


3 
2 J 
4 


































40 Say. 16. Evangelium Cap. 16. 
ge des brods, fondern vor "der geru, Daß fie niemand fagen 
lehre der Pharifaer und Sapd-|folten, dag er JEſus der Chrift, 
ducaͤer. *Gal. 5, 9. waͤre.)] . Te1719. 
(Evang. am Tage Petri und Pauli.)| 21. Bon T der zeit anfing JE⸗ 
13. Da ram FEfusin die ge: |fus an, und zeigete feinen jun» 
—. gend Der fladt Cafarea|gern, wie er müfte hin gen Je⸗ 
Philippi, und fragte feine jun- |rufalem gehen, und vielleiden 
ger, und ſprach: Wer. fagen Die von den alteften, und hohen» 
leute daß des menſchen fohn fey? | prieftern, und fchriftgelehrten, 
* Mart.8,27. Lue.9, 18. und getödtet werden, und am 
14. Sie ſprachen: Etliche fa- dritten tage auferftehen. 
gen, du ſeyeſt Sohannes, der fe: 17,22. 
taͤuffer; Die andern, du feyeit! 22. Ind Petrus nahm ihn zu 
Elias; etliche, du ſeyeſt Jere⸗ ſich, fuhr ihn an, und ſprach 
mias, oder Der propheten einer. HErr, ſchone dein felbfi, das 
‚5. Er ſprach zu ihnen: Wer|widerfahre dir nur nicht. 
faget denn»Shr, daß ich ſey? 23. Aber er wandte fi um, 
16. Da antwortete Simon| und ſprach zu Petro: F Hebe 
- Petrus, und ſprach: T Du biſt dich, fatan, von mir, du bift 
Chriſtus, des lebendigen GOt⸗ | mir argerlih: Denn du mei: 
tes fohn. 70H. 2,49. ꝛc. neſt nicht mas gottlich, fondern 
. a7. Und JEſus antwortete, was menſchlich ift. 
und ſprach su ihm: Geelig bift T2 Sam. 19,22, 
du, Simon, Sonasfohn,denn| 24. Da ſprach JEſus zu feie 
fleiſch und blut hat dir das |nen jüungern FABiU mir jemand 
nicht offenhahret, fondern mein nachfolgen, der verleugne fich 
WVater im himmel. ſelbſt, und nehme fein erxeutz auf 
8. Und Ich ſage dir auch: ſich, und folge mir. Fe. 10,38. 
7Du biſt Petrus, und auf die⸗ Marc. 8,34. Lut.9,23. 
ſen felſen will ich bauenmeine| 25. Dennwert fein leben er⸗ 
gemeine, und die pfortender| halten will, der wirds verlies 
= böllen follen. fie nicht über:|ren: Wer aber fein leben verz 
IN wöältigen. - 70h. 1,42 |leuret um meinet wifen, der 
19. Undmwildir*veshimmel-| wirds finden. TRuc.17,33.20, 
reichs fhluffel geben. Alles,| 26. Wasthülfs dem menſchen, 
was du auf erden bind&wirft|fo er Die ganze welt gewoͤnne, 
ſoll auch im himmel gebunden |und nahme doch ſchaden an ſei⸗ 
ſeyn; u. alles, was du auf er⸗ ner ſeele? Oder was fan ver 
den loͤſen wirft, ſoll auch im menſch geben, damit er ſeine 
himmel los ſeyn. c. 18, 18. ſeele wieder loͤſe? 2 Kt 
20. Da verbot er feinanjun TMarc. 8,36. Luc.925. | 
Br" — — 27. Denn 



































9 















—..n a u re 7 — a 
Lap. m St. Matthäi. m Mi 
27. Dem es wird je gefhe- * DIE ift mein Lieber fohn, an 
en, Daß des menfhen ſohn welchem ich wohlgefallen has 
onme in der herrlichkeit feines | be, ven ſollt ihr hören. *c.3,17. 


3aters, mit feinen engeln, und | Date L, LL.c.9,7. Lue 9,35. 


lsdann wirder * einem jegli) 6. Dadas die iunger hoöreten, 
jen vergelten nach feinen wer⸗ fielen fie auf ihr angeficht, und 
en. * Roma, 6. erſchracken fehr. 
28. Warkich, ich fage euch: “| 7. JEſus aber trat zu ihnen, 
8 fiehen etliche hie, die nicht * wührete fie an, und fpradh : 
hmecken werden ven tod, bis Stehet auf, und fürchtet euch 
aß fie des menschen ſohn kom⸗ nicht. *Dan.gyı$.c.9,2r. 
sen fehen, in feinem reich. 8. Da fie aber ihre 
Maxc91. — fa hate niemand, denn 
Dos 17 Capitel,. 1IEhum alleine. 

Bi. " a & { 
hriſtus wird verklärer, der en — na 
mondfüchtige gebeilet. der) ge, f 
| a fs, und ſprach: Ihr folk Dis 
Evang. am 6 fonnt. nach epiph. ) geſicht niemand fagen, big des 
2 nad) *fechs tagen nahm | menfchen fohn von Den todten 









10. Und feine füngerfragten 


acobum, und Johanneim, ſei⸗ 
| ' ihn, und fprachen: Was ſagen 


en bruder, und fuhrete fie bey- 
its auf einen hoben berg. 

FMare.9,2. Luc. 9, 28. 
2. Und ward verklaͤret vor 14. Mal. 4, 5. Mare. 9, 11. 
nen, undfein angeficht leuch⸗ 11. JEſus antwortete, und 
te wie die fonne, und feine ſprach zu innen: * Elias fonje 
eider wurde weiß, alsein licht zuvor kommen, und alles zu⸗ 
3. Und ſiehe, da erſchienen ‚rechte bringen. Site, 1, 16. 17, 
nen Moſes und Elias, diere-) 12. Doch ih fage euch: Es 
sten mit ihm. ' iſt Elias ſchon kommen; und fie 
n 7 ah 
nd fprach zu JEſu: et 
ie ift gut (em? SB fo molten. Alſo wird aud) Des 
ollen wir hie drey huͤtten na. |menfchen fohn leiden muffen 
dir eine, Mofi eine, und von ihnen. *c. 14,9.ſeq. 
e * 
Da er noch alſo redete, ſie⸗ 












da uͤberſchattete fie eine kaͤuffer, zu ihnen geredet hatte. 

e wolke. Und ſiehe, eine| 14. Und da fie zu dem volk 

der wolken ſprach: kamen, trat“ zu hunein menſch, 
er 85 und 


4 


jreaugenauf - 


JEſus zu ſich Petrum, und |auferftanden iſt.)J *e.16,20. 


denn die fhrifigelehrten, * Elia ME 
as müſſe zuvor Fommen?e.rı, 


7 


haben ihn nicht erfant, fondern 
* haben anihmgethan, wasfie - Mi 


13. Da verflunden bie ſuͤn⸗ 
‚ger Daß er von SFohanne, dem 
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N. 22. Da fie aber ihr wefen hat⸗ 












2 Car. 17. Evangelium Cap. 17. 
und fiel ihm zu fuͤſſen. * Marc. wortet * werde in der menfchen 
9,17. 8u0.9,38. bande. 

15. Und ſprach: HErr, er⸗ *e. 20,17. 18. Mate. 9,31. 
Barme dih uber ‚meinen fohn,| 23. Und fie werden ihn toͤd 
denn er iſt mondſuͤchtig, und hat ten, und am dritten tage wird 
ein ſchweres leiden, er faͤllt oft er auferſtehen. Und fie wurden 
ins feuer, und oft ins waſſer. ſehr betrubt. 

16. Und ich hab ihn zu dei⸗ 24. Da fienun gen Caperna 
nen füngern gebracht, und fiel um kamen, gingen fie zu Petro 
fonten ibm nit helfen. die den Zinsgroſchen einnah 

17. JEſus aber antwortete, men, und fprahen: Pflegt eu 
und ſprach: O du unglaubige er meifter nicht ven " zinsgro 
und verkehrte art, wie lang fol fchen zugeben? * 2Mof. 30, 1: 
ich bey euch feyn? Wie lang| 25. Er ſprach: Ja. * Um 
fon ih end dulden? Bringet|alser heim faın, Fam ihm JE 
mir ihn bieber. F ſus zuvor, und ſprach: Wat 

18. Und JEſus bedräuete ihn, dünket did, Simon ? Bon wen 
und der teufel fuhr aus von nehmen Die fünige auf erden 
ihm; und der fnabe ward ge-| ven zoll oder zinfe? Von ihren 
fund zu derfelbigen flunde.  |findern oder von fremden? 
"19. Da traten zu ihm feine) "c. 22,21. Roͤm. 13, 7. 
junger befonders, und fpra-| 26. Da fprad) zu ihm Petrus, 
ben: Warum Fonten wir ihn Von den fremden. Jeſus fprad 
nicht austreiben ? zu ihm: So find die finder frey 

20. SEſus aber antwortete,) 27. Auf daß * aber wir fü 
und ſprach zu ihnen: Um eures nicht argern, fo gebe hin an das 
unglaubens wien. Denn ich meer, und wirf den angel, und 
fage eu: wahrlich, fo ihr *|venerften fifch, der aufheriah 
glauben habt als ein fenfforn,|vet, den nimm; und wenn Du 
fo möget ihr fagen zw Diefem| feinen mund aufthuft, wirſt Du 
berge: Hebe dich von hinnen|einen flater finden; Denjelben 
dorthin, fo wird er fich heben ;| nimm, und gib ihn vor mich und 
und euch wird nichts unmöglich | Dich. 

*c. 12,21. Lue. 17,6. ° *Luc. 23,2. 

21. Aber dieſe art fähretniht), Das 18. Kapitel. 
aus, denn Durch baten und fa-| Yon ärgernif, gewalt dei 
fchlüffel, und brüderliche 
. ea verföhnung.. br 
ten in Galilaa, ſprach JEſus Evang. am S. Michaelis tage.) 
zu ihnen: Es ift sufunftig, daß Ju derfelbigen ſtunde trater 
des menfchen fohn uͤberant⸗ D die jünger zu JEſu, untl 

ſprachen: 
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ap ıg 


Drachen: = Mer ift Doch der und werdeſt in Das ewige feuer 
roſſeſte im himmelreich ? |geworfen. ° c.5,30. Marc.9143 
2 FMarc. 9, 34. IC. 9. Und fo Dich Dein auge aͤr⸗ 
2. JEſus * rief ein find zu gert, veiß es aus, und wirf es 
ich, und-ftellete es mitten un | von die: Es iſt dir beffer, daß 
er fie, *Marc.9,36.|vu einäugig zum leben einges 
3. Und ſprach: Wahrlid), ich | heſt, denn das du zwey augen 





ige euch: Es ſey Dann, das ihr habeft, und werdeftin das hoͤlli⸗ 


uch umkehret, und werdet wie ſche feuer geworfen. 
ie Finder, fo werdet ihr nicht 10. Sehet zu, daß ihr nicht jes 


1 das himmelreich kommen. 
6.19, 14. Mare. 10,14. 
1 Cor. 14,20. 
4. Wer fich nun feldft ernie: 
riget, wie dis Find, der iſt der 
roͤſſeſte im himmelreich. 
Net. 5, 6. 
5. Und wer ein ſolches kind 
nufnimmt in meinem namen, 
er nimmt mich auf. 


6. Wer aber * ärgert Diefer 7 


mand von Diefen Fleinen vers 


achtet; denn ich fage euh:* 
Ihre engel im Himmel fehen 


alleseit Das angeficht meines 


Batersim himmel. "Pf.34,8.  ° 


11. Denn * des menfden fohn 


iſt fommen, feligzumadendag 


verlohren it. ] 69,13. 


irgend ein menſch hundert 


jerinaften Einen, vie an mich ſMaafe hätte, und Eines unter 


lauben, dem wäre beffer, Daß |denfelbigen fich * verirrete, lüe WM 


ı2. Wasdunfeteunh? Wenn‘ | 





















in muͤhlſtein an feinen hals ges feter nicht die neunumdneuns FM 


Jänget wurde, und er erſaͤuffet 
puͤrde im meer, Da es am tief: 
ten iſt. — 
Mare.9, 42. Luc. 17, 1. 
7. Wehe der Welt der arger: 
ig halben! *Es muß ja ärger: 
uß kommen: Doch wehe vem 
nenſchen, durch welchen ärger: 
ih kommt! — 
*1Corx. 11, 19. 
8. Sp aber *deinehand oder 


ein juß Dich ärgert, fo hate 


n ad, und werf ihn von Dir; 


zig auf den bergen, gehet hin, 


und ſuchet das verirrete? 
Luc. 15,4: *Jeſ. 34 In. 12. 


Sjeremia 50, 6. 
13 Und fo ſichs begibt, Daß 
ers findet, wahrlich, ich fage 


euch: Er freuet ſich darüber 


mehr, benn uber-bie neun und 
neunzig, die nicht verirret find. 
14. Alſo auch? ifts vor eurem 


vater im himmel nicht ver wille, 


daß jemand von Diefen Fleinen 
verlohren werde. 2 Vet. 3,9. 


iſt Dir beffer, daß du zum) 15. Sundiget aber dein bru- 


eben lahm, over ein Fruppel 


geheft, Denn das du zmo 






x be oder zween fuͤſſe habeſt, 


der an dir, fo gehe hin, und F 


firaffe ihn zwiſchen Die und 


ihm alleine. Hoͤret er dich, fo 
haſt 














— 






= im himmel. 















44 : Cap. 18. Evangelium Cap. 18. 
haft du deinen bruder gewons nige, der mit feinen Fnechten 
sen. 73 Mof.1g, 17.2. rechnen wolte, f 

16. Höret er dich nicht, ſo 24. Und als er anfing zu rech⸗ 
nimm noch einen oder zween zu nen, fan ihm Einer vor, der 
dir, auf daß ale ſache beſtehe auf) war ihm zehen tauſend pfund 
zweyer oder dreyer zeugen mun⸗ ſchuldig. 

e. 25. Da ers nun nicht hatte 
„17. Hörer er die nicht, fo ſa⸗ su bezahlen, hieß der Herr ver⸗ 
ge es der gemeine: Höreter die kauffen ihn, und fein weib, und 
gemeine nicht, ſo halt ihn als ſeine kinder, und alles, was er 
einen heiden und zoͤllner. hatte, und bezahlen. 
18. Wahrlih, ih fage euch: 26. Da fiel der knecht nieder, 
Was ihr anferden binden wer⸗ und batete ihn an, und ſprach: 
det, ſoll auch im himmel gebuns Herr, habe gedult mit mir, ich 
den feyn; und was ihr auf er- will dirs alles bezahlen. 
den Isfen werdet, ſoll auh im, 27. Da jammerte den herrn 
himmel los feyn. \deffelbigen Enechts, und ließ ihn 
*0.16,19. Roh. 20,23. 108 und Die fhuld erließ er ihm 

19. Weiter fageiheuh: Wo auch. | 
zween unter end) einesmerden 28. Da ging verfelbige knecht 
- auferden, "warum esift;dasfie hinaus, und fand einen feiner 

bitten wollen, das fol ihnen wi.) mitfnechte, der war ihm hun⸗ 

Derfahren von meinem Vater dert groſchen ſchuldig, und er 

ER griff ihn an, und wurgete ihn, 
Mare. II, 24%. und ſprach: Bezahle mir, was 

20, Denn wo zwey oder drey du mir fhuldig hiſt. 
verſammlet find in meinem na⸗ 29- Da fiel ſein mitknecht 
men * da bin id) mitten unter, nieder, und bat ihn, und ſprach; 
ihnen. =0,08,20, Habe gedult mit mir, ich will 
. 21. Da trat Betrug zu ihm, dirs alles besahlen. | 

and ſyrach: HErr, wie oft muß 30. Er wolte aber nicht: fons 
ich denn meinem bruder, der an dern ging bin, und warfihn ing 
mir fündigt, vergeben ? Iſts ge: gefangniß, bis das er besahlete, 
ug * fiebenmal? Lue 17, 4. was er ſchuldig war. | 

22. JEfus ſprach zu ihm; 31. Da aberfeine mitknechte 
&xch füge Dir nicht, fieben mal, folcbes fahen, wurden fie fehe 
fondern fiebenzig mal fieben betrübt, und famen, und brach⸗ 
mal. | ten vor ihren herrn, alles, was 

(Ev. am 22 Sonnt. mach Trinitar.) ſich begeben hate. 
23. Darum it bas himmel-| 32. Da forderfe ihn ſeit 

veich gleich) einem koͤ⸗herr vor ſich, und . 

u ihm; 
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Gap. 19. | . ©. Matthät. Gay. 19. - a 


m: Du: —— alle machte, daß ein mann und ein 
eſe ſchuld habe ich Dir erlaſſen, weib ſeyn ſolte. 

ieweil du mich bateſt. “I Moſ. Ir 27. X. 

33. Solteſt du denn dihnicht| 5. Und fprach Darum 
ud erbarmen über deinen mit-|wird ein — vater und mut⸗ 
necht, wie Ih mich uͤber dich ter verlaſſen, und an ſeinem 
rbarmet habe? welbe hangen, und werden die 
N 13. 1 wey Ein ſleiſch ſeyn. 
34. Und fein herr ward zor⸗ Moſ. 2,24. Mare. 10,7, 
ig, und Nberantwortete ihn) 1 Cor. 6, 16. Eph. 5, 31. J 
en peinigern, bis daß er be⸗ 6. So ſind ſie nun nicht zwey, 
ahlete alles was er ihm ſchul⸗ ſondern Ein fleiſch. Was nut 
ig war. » GOtt zufammen gefuͤget hat, 

5. Alfo * wird euch mein das fol der menſch nicht ſchei⸗ 
— Vater auch thun, den. * 1 601.7, 10. 

o ihr nicht vergebet von euren) 7. Da ſprachen fie: Warum 
yerzen, ein jeglicher feinem hru⸗ hat denn * Moſes geboten -eis 
er feine fehler.) nen fcheivbrief zu geben, und 
*e, 6,15. Mare. 11, 25. ſich von ihr zu ſcheiden / 
Das 19. Capitel! 
Von — — 8. Er —* zu ihnen: Mor ji 
Rs Mebrhum. fes hat euch erlaubt zu ſchei⸗ 
nd * es beaab-fih da SE- ven von euren weibern, vom 
i ſus Diele rede Hollendet eures herzens härtigfeit mes A) 
hatte, erhub er fih aus Ga-j0T > Fon anbegiun aber iſts 
ilaͤg und Fam in diegrenze Des alfo gewefen. | 
jübifchen landes, jenfeit des Ich fage aber euch: Wer 
Kordand. "Rare 10, 1. fi von feinem weibe fcheidet 
Ds "und es folgete ibm vier les fey denn um der hurerey 
solls nad: und er heilete ſie willen) und freyet eine 
daſelt ſi der bricht die ehe. 

3. Da traten zu ihm die Pha⸗ abgeſcheidete frenek; 
——— ihn, und ſpra⸗ auch Die eher *c.5,3 
chen zu ibm: Iſts auch recht, 16. Da fprachen Die j 
aß fid) ein mann fcheide von zu ihm: Stehet die fache eines 
feinem „weiße, um irgend einer, manneg mit feinem tmeibe alfo, 
u | ſo iſts nicht gut ehelich werden. 
Sr antwortete aber, und er. Er ſprach aber zu ihnen 
ach zu ihnen: Habtihr nicht] * Das wort ſaſſet nicht jeder- 
efen, daß der im anfang Iman jondern denen es gegeben 

3 menfchen. Em bet f * 160. 77, 17. 
N | ‚22, Denn. 
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nen nicht, zu mir zu kommen: 


= ibm, und fprah: Guter mei-| 24. Und weiter fageich euch: 


ben? 


\ A 4 GOt 
J 
RB a 


nid) 
falſch gesengniß geben. 


2 Mof.20,12.fe0. 5 Moſ. 5,17. 27. a antwortete Petrusr 


Br 


* 







46 Kap. 19. Evangelium Gap. 19. 


12. Denn es find etliche ver- Und du folt deinen nächften 
ſchnitten, die find aus mutter: lieben als dich feldft. 
leibe alfo gebohren; und find) 20. Da fprach ver juͤngling 
etliche verſchnitten, die von zu ihm: Das hab ich alles ge: 
menschen verfchnitten find; und | halten von meiner jugend auf; 
find etliche verfhnitten, die * mas fehlet mir noch ? 
fich felbit verfhnitten haben| er. JEſus ſprach zu ihm: 
um des hinmelreihs willen. |Wilt du vollkommen feyn, fo 
Wer es faſen may, der faſſe es. |gehe hin, verfauffe wasdn haft, 
"1 00.77, 32. 34. und gibs den armen: ſo wirfl 
‚13. Da wurden Findlein zu du einen” ſchatz im himmel has 
ihm gebracht, daß er vie, han-|ben; und fommund folge mir 
‚de auf fie legete, und baͤtete; nach. *c.6,20. Luc. 12, 33. 
bie junger aber fuhren fie an.| 22. Da ver jüngling Das 
Mr *Luc. 18, 15. wort hörete, gieng er betrubt 
‚124. Uber JEſus ſprach: Taf|von ihm: denn er hatte viele 
fet die kindlein, und wehret ihe| guter. | 
23. JEſus aber ſprach zu fei: 
denn folder ift das himmel-\nen jungern: Wahrlich, * ich 
reich. *c.18,2.feg.|fage euh: Ein reicher wird 
15. Und legte die haͤnde auf ſchwehrlich ins himmelreich 
fie, und 509 von Dannen. kommen. “Marc. 10,23. 
16. Und fiehe, einer trat zu Luc. 18, 24. 






















fter, was fol ich guts thun, daß Es* iſt leichter, daß ein cameel 
ich Das ewige leben möge ha⸗ durch ein nadel⸗oͤhr gehe, denn 
daß ein reicher ins reich GOt⸗ 

17. Er aber ſprach zu ihm: tes komme. *Luc. 18,25. 
Was heiſſeſt du mic) gut ? Nie-⸗ 25. Da das feine junger ho» 
mand iſt gut, denn der einige reten, entfagen fie fich fehr, 
Wilt du aber zumleben und ſprachen: Je, wer fan denn 
eingehen fo halte die gebote.|felig werden? | 
B#kuc. 10, 26.28. | 26. JEſus aber fahe fie any 
‚18. Da fprady er zu ihm: und fprach zu ihnen: Bey den 
Welche? JEſus aber ſprach: menſchen its unmaglich, aber 
* Du folt nicht todten. Du bey GOTT find ale ding 
folt nicht ehebrechen. Du folt! möglich. RE | 
tehlen. Du folt nid) 









(Ev. am fage ©. Pauli bekehrung. 






und ſprach su ihm 


19. Ehre vater und mutter, 
J NR * Siehe, 
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Cap 20. S. Mätthäi. Bam 30. un 
‚Siehe, wir haben ales ver: 3. Und gieng ang um bie 
aſſen, und find dir nachgefol- dritte ſtunde, und fahe andere 
et; mas wird uns Dafür? |andem marft müfigftehen. 
"Marc. 10,28. Luc. 18,28. | 4. Und ſprach zu ihnen: Ges 
28. JEſus aber ſprach zu ih⸗ het ihr auch hin in Den wein- 
en: Wahrlich, ich fage euch, berg; ich will eud) geben, was 
aß ihr, vie ihr mir feyd nach: recht ift. | 
efolget, im der widergeburt,| 5. Und fie gingen hin. Albers 
a des menſchen fohn wird mal gieng er aus um Die ſech⸗ 
itzen auf dem ſtuhl feiner herr: |fteund neunte ſtunde, und that 
ichfeit, werdet Ihr auch ſitzen gleich alfo. 

uf zwoͤlf ſtuͤhlen, und * richten) 6. Um die elfte ftunde aber 
ie zwolf geſchlechte Iſrael. |ging er aus, und fand andere 
wwWeish. 3, 8.1C. muffig ftehen, und ſprach u 


* * 




















29. Und wer derlaͤſſet hän-|ihnen: Was ſtehet ihr hie den 


er, oder Brüder, oder ſchwe⸗ ganzen tag muffig ? | 
tern, oder vater, oder mutter, * Sie ſprachen zu ihm: Es 
der weib, over Finder, oder hat uns niemand gedinget. Er 
icker, um meines nahmens wils|fprach zu ihnen: Gebet hr 
en, der wirds hundertfältig | auch hin in den meinberg; und 
Be und Das ewige leben | mas recht feyn wird fol euh 4 
N werben. ie 
2 Fasten ” wi a 3. Da es nun abend ward, 
ie eriten, werden Die letzten, ſprach Der herr Des meinbergs 
ind Die legten werden Die er- VERA 
fen feyn. *c. 20. 16. 6.22, 14. |arheitern, und gib ihnen den 
_Drare. 10, 37. Luc. 13, 30. |fohn, und hebean, an ben letz⸗ 
Dias 2o Kapitel. ten, bis zu den erfien. | 
n Arbeitern des Wein:| 9. Da famen, die um dieelfs 
bergs: Ebrifti leiden: Der te flunde gedinget waren, und 
- Sänger Ebrgeis, und|empfing ein jeglicher feinengro> 
zweyer blinden gülfe.  ıfhen. m =... 
(Evang. am Sonnt. Sevtuaaef.)| 10. Daaberdieerftenfamen, # 
Nas himmelreich ift gleich meineten fie, fie len mehr 











einem hausvater, der am empfahen: Und fie empfingen 


Eur 


eten in feinen weinberg.  Ifchen.. F 4 

. Und da er mit den arbei-| ız. Und da fie den empfin 

ns ward um einen gro: 

zum taglohn, fandte er|hansater, we 
einen weinderg; ı2, und fpraden Re 4 
= : chen 


rgen ausgieng, arbeiter zu auch ein jeglicher feinen gros 


















zu feinem fchaffner: Nuffe den 











gen, murreten fie wider den J | 



































Cap. 20. S. Matthäi. Cap. 2ꝛ. 49 


Hand will unter euch gewaltigg Das 21 Capitel. 
eyn, der ſey euer Diener. Chriſti Einzug in Jeruſalem, 
* 1 Betr. 5,3. Reformation, Derflachung 
27. Und wer Da wilder vor-| des Seigen-Baums, Difpus 
en ſeyn, der fey euer| zation und Straf-Prediat. 


(Evang. am ı Somit, des Advents 
28. Gleich wie des menfchen | wie auch am Palm-Sonutag‘) In" 
ohn ift nicht fommen, Daß er 2 fie nun nahe bey er: ME 
yın dienen laſſe, ſondern daß N 


falem famen gen Beth⸗ Y 
1* diene, und gebe fein leben phage an den öhlberg, fandie | 
1 einer erlofung fur viele. 


JEſus feiner jünger zween, 
*Phil.2,7. * Marc. 1x, 1. Luc. 19, 29. 
| 2. Und ſprach zu ihnen : Gehet 
29. Und da fie von Sericho |bininden flecken, ver vor eüch 
ussogen,  jolgete ihm viel |liegt, und bald werdet ihr eine 
olks nad). Jeſelin finden angebunden, und 
30. Und fiehe, *zween blinde 
iſſen am wege, und da fic 


ein füllen bey ihr ; lofet fie aufs 
dreten, daß JEſus vorüber 


und führet fie zu mir. 
ng, fchrien fie, und fprachen : 


3. Und fo euch jemand etwas 
wird fagen, fo ſprecht: Der 

ch HErr, du ſohn David, er: 

me dich unſer. 


HERR bedarf ihr; fo bald 
Marc. 10, 46. Luc. 18, 35. 

















wird er ſie euch laſen. 
4. Das geſchahe aber alles, 
Bu aauf daß erfüllet würde, das ges, = MN 
31. Aber das volk bedräuete\fagt ift Durch den propheten, . WE 
?, daß ſie ſchweigen folten. |der,da ſpricht: — I 
ber fie ſchrien vielmehr, und | 5. Sager* der tochter Zion, 
rachen: Ach HErr, du fohn|fiebe! dein koͤnig komt zu die - 
avid, erbarme Dich) unfer. ſanftmuͤthig, und reicer auf 
2. JEſus aber fund ſtille, einem efel, und auf einem füls 
iD rief Ihnen, und. ſprach: len der Iaffbaren eſelin. 
as wolt ihr, daß ich euch * 309. 9,9. 1. 
un fol? | 6. Die jünger gingen hin, 
3. Sie ſprachen zu ihm:|und thaten wie ihnen JEſus 
Err, daß unfere augen auf⸗ befohlen hatte. 
than merden. 7. Und, brachten die efelin 
4. Und c5 jammerte SE-|und das füllen, und legten ihre 
it, und er ruͤhrete ihre augen |* fleider drauf, und fasten ihr 
5 und alsbald wurden ihre drauf. * 2 80n.9,13. 
wieder fehend, und fie] 8. Aber viel volks breitete 
ten ihm nach. die Fleider auf den Weg 5 die 
ir | D andern 
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= Höreft, du auch, mas dieſe fa-|älteften imvolf, und {pradhe 


50 Eap.or. Evangelium Gap. 21. 
andern hieben zweige von den, a. Habt ihr nie gelefen: 


bäumen, und ftreueten fie auf| Aus dem munde der unmundi 
den Weg. gen und fäuglingen haft du lol 
“9. Das volf aber, das vor-| zugerichtet? * Pſ. 3,3 
ging und nachfolgete, ſchrie* 17. Und er ließ fie da, umi 
und ſprach: Hoſianna dem gieng zur ſtadt hinaus gen Be 
fohn David; gelodet fey, der thanien, umd blieb vafelbft. 
da fommt in dem namen des| 18. Als ertaberdes morgen 
Heren! Hofianna in der hoͤ⸗ wieder in die ſtadt gieng, hun 
'he.] * oh. 12, 13. | gerte ihn. * Marc. 11,12 
10. und ale er zu Serufalem) 19. Und er fahe einen feiger 
‚einzog; erregete ſich die ganze) baum an dem wege, undgin 
dtadt, und ſprach: Wer iſt der? hinzu, und* fand nichts dra 
"11. Das volf aber ſprach: denn alein blätter, und forat 
Das iſt derr JEſus, der prophet zu ihm: Nun wachſe auf DI 
von Nazareth aus Galilda. |hinfort nimmermehr fein 
| *Joh. 1,45. frucht! und ver feigenbaum ve) 
12. Und* JEfus gieng zum dorrete alsbald. Luc. 13,6.7 
tempel GOttes hinein, und 20. Ind da Das Die junge 
trieb heraus alle verfäuffer und) faben, vermwunderten fie fid 
Fäuffer im tempel; und ſtieß um und ſprachen: Wie it der ft 
der wechſeler tiſche, u. die ſtuͤhle genbaum fo bald verdorrel 
der taubenkraͤmer. Mar. 1115. 21. JEſus aber antwortet 
13. Und ſprach zu ihnen: Es und fpradhy zu ihnen: Wah 
ftehet* gefehrieben, mein haus lich, ich fage euch,* jo ihr gla 
ol ein bäthaus heiſſen; Ihr ben habt, und nicht zweifel 
aber habt f eine moͤrdergrube fo werdet ihr nicht allein ft 
Daraus gemacht. *Ef. 56,7. 10. | ches mit dem feigenbaum thu 
"Jet. 7, II. 8k. ſondern, fo ihr werdet fagı 
14. Und es gingen zu ihm blin⸗ zu dieſem berge, hebe dich au 
de und lahme im tempel, und und wirf Did) ins meer, | 
er heilete fie. wirds geſchehen. *c.17,2 
15. Da aber die hohenpries| »22. * Und alles was ihr b 
fier und fohriftgelehrten ſahen tet im gebät, fo ibr glaubı 
„Die wunder, die er thät, und Die fo werdet ibr es empfabe 
finder im. tempel fchreyen und *Marc.ı1,24. | 
fagen: Hofianna, dem ſohn 23. Und als * er in den te) 
David! wurden fie entruftet, pel kam, traten zu ihm, als 
16. Und fprachen zu ihm: lehrete, die hobenpriefterm 
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‚gen? JEſus ſorach zu ihnen; Answaler macht thuft | 

| 


3 
'nD 
’ 4 
ee —9— 
a a — 
EN 

ao at a « ar au 









Zr 































| Cap. 21. 


Ind wer hat dir. die mac)t gege- 
en? *Marc.11,27. Luc. 201. 


Cap. 2t. sr 

31. Welcher unter ven zween 
en | hat des vaters willen gethan? 
24. JEjus aber antwortete, Sie ſprachen zu ihm: Der erfte, 
md ſprach zu ihnen: Sch will JeEſus ſprach zu ihnen : Wahrz 
uch auch ein wort fragen: fo|lich, ich jage euch: * Die zönner 
hr mit Das faget, will ich euch und huren mögen wol eher ing 
uch jagen, aus wafer macht himmelreich fommen, denn ihr. 
h Das thue. *Luc. 3, 12. 13. 
25. Woher war die tauffe 32. Johannes kam zu euch, 
sohannis? War fie vom him- und lehrete euch) den rechten 
el, oder von den menſchen? Weg, und ihr glaubeter ihm 
Ja gedachten fie bey fich ſelbſt, nicht; aber die zoͤlner und hu— 
nd ſprachen: Sagen wir, ſie ren glaubeten ihm. Und ob 
y vom himmel gewefen, ſo Ihrs mol fahet, thatetihr deu⸗ 
ird er zu ung fagen: Warum noch nicht buffe, daß ihr ihm 
faubetet ihr ihm venn nichf? darnach auch geglaubet hättet. 
26. Sagen wir aber, fie ſey 33. Höret ein ander gleich⸗ 
on menſchen gemefen, fo müſ niß: *Es war ein hausvater, 
a wir ung vor dem volk der pflanzete einen weinberg, 
echten ; denn fie* hielten alle und führete einen zaun darım, 
ohannem fur einen prophe-|und grub eine felter Darinnen, 
0 1. "6 245.|und bauete einen thurn, und 
27. Und fie antworteten JE- 


that ihn den weingaͤrtnern 
‚und ſprachen: Wir wiſſens aus, und zog uber land. . 
bt. Da zu ihnen: 

o ſage Ich euch) auch nicht, 34. Da num herbey Fam die 
18 wafer macht ich das thue. zeit der fruͤchte, ſandte er ſeine 
3. as duͤnket euch aber? knechte zu den, weingaͤrtnern, 
S hatte ein mann zween ſoͤh⸗ daß fie feine fruchte empfingen. 
und ging zubemerften, und| 35. Da nahmen die meine 
ta: Mein fohn, gehe hin, gartner feine knechte, einen 


| ©. Matthäi. ’ 









iD arbeite heute in meinem |jtäupten fie, denandern tödte ⸗ 
einberge. „ten fie, ven dritten fteinigtenfie. 

9. Er antwortete aber,und| 36. Abermal* fandte er an 
ad: Jh wilg nicht thun. dere fnechte, mehr denn der er⸗ 
Pe reuete es ihn, und ſten waren; und fie thäten ihs 


527 Ua 
Ba nen gleich alfo. "62 
der gieng zum andern, 


22,4. # 
37. Darnach fandte er feis. 
ch gleich alfo. Er ant⸗ nen fohn zuihnen, und fprahe 
aber , und fprad :|Sie werden fi vor meinem 
und gieng nicht hin. fohn frheuen. — — 
22 38. Da 
































































33 Bay. 21. Evxangelium Gap. 22. | 


38. De aber die weingärtner 45. Und da Die hohenpriefter 
den fohn fahen, ſprachen fie \und Pharifaer feine gleichniſſe 
unter einander; Das iſt der hoͤreten, vernahmen fie, Daß 
erde; * Fommt, laſſet uns ihn ler von ihnen redete. . 
töoten, und fein erbgut an ung | 46. und fie trachtefen dar: 
bringen. #026, 3.4. nad, wie fie ihn griffen, abet 
39. Und fie nahmen ihn und fie furchten ſich Toor dem volt 
ftieffen ihn zum weinberge hin: denn es hieltihn fur einen pro 
aus, und tödteten ihn. pheten. FRuc.7, 16. Joh. 740 
40, Wenn nun der heirded| ‘Das 22. Capitel, 
weinbergs fommen wird, WAS | Yon Roͤniglicher Bochzeit 
wird er diefen weingaͤrtnern Zinsgrofeben, Auferſtehung 
hun? . vornebmften Gebot, um 
‚41. Sie ſprachen zu ihm; der Perfon Chriſti. 
Er wird Die böfewichter ubel (Ev. am zo Sonnt. nach Trinitat, 
umbringen, und feinen mein: umsch antwortete, um 
berg andern weingartnern aus! Köredete abermal durch gleich 
thun, die ihm die fruchte zu niſſe su ihnen, und fprad: 
echter zeit geben. 2. Das himmelreich ift gleit 
42. JEſus ſprach zu ihnen: einem koͤnige, der feinem foh) 
Habt ihr nie gelefen in Der | hochzeit machte. | 
Schrift: Der ffein, den die) 3. Und fandte feine fnecht 
 Bauleute verworfen baben / ans; daß fie Den gaften zur hoch 
der if zum eckſtein worden. zeit ruffeten, und fie wolte 
Vondem gern ift das geſche⸗ nicht kommen. Ä 
ben, undesift wunderborlich| 4. Abermal jandte et anbet 
vor unfern augen? Pi.118,22. knechte ans und ſprach: Sagı 
Ef 2816. Mare. 12,10. |vdengäften: Siehe, meine mah 
„240.20, 17. Geſch. 411. jeit hade ich bereitet, meine od 
5. R0m.9r33-, fen und mein maftvieb ift 9 
In 8. Darum fage ich euch: ſchlachtet, und alles bereit 
























IE Das *reih GOttes wird von kommet sur hochzeit. Fe.2r,30 
Di euch genommen und] Den hei-| 5. Aber fie verachteten da 
IE den geaeben werben, bie feinelund gingen bin, einer auf fi 
14 — "ODE nen acker, der andere zu ſein 
15*2 +Matth.8,12. handthierung. 
44. Und mer, auf + diefen| 6. Etliche aber griffen feil 

fein faet, der wird zerſchel⸗ knechte, höhneten und toͤdtet 
len; auf welchen er aber faͤllet, ſie. Fe 
den wird er zermalmen. 7. Da das der Fonig 
€. 8 15. Wward er zornig, und 
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Cap. ⸗e⸗e⸗ S. Matthaͤi. Cap. 22. 
eine heere aus, und brachte und ſprachen: Meiſter, wir 
iefe moͤrder um, und zuͤndete wiſſen, daß du wahrhaftig biſt, 
hre ftadt an. 00, jumd lehreft den weg GOrtes 
3. Da ſprach er zu feinen |vecht, und du frageſt nahnie _ 
nechten: Die hochzeit iſt zwar mand; denn du achteſt nihe 
ereit, aber die Gaͤſte warens das anjehen der menfhen.. 
icht werth. it 17. Darum fage ung, mag 
9. Darum * hin auf die dünket dich? Iſts recht, dab 
zaffen, und ladet zur hoch⸗ man dem kaͤyſer zins gebe, oder 
it, wen ihr findet. nicht? Ve 
10, Und Die fnechte giengen| 18. Da nun JEſus merfete 
us aufdie ſtraſen, und brach⸗ ihre ſchalkheit, ſprach er: Ihr 
nn zuſammen, wen fie funden, heuchler, was verfuchet ih mich? 
fe und gute; und die tifche) 19. Weifet mir Die zins— 
ncden alle voll. | muͤnze. Und fie reichten ihm 
It. Da ging der koͤnig hin; einen groſchen dar. 

m die gäfte zu befehen, und| 20. Und er ſprach zu ihnen: 
he alda einen menfchen, der Wes ift Das bild, und Die übere 
atte fein hochzeitlich kleid an, ſchrift? v; 
ı2. Und fprah zu ihm: 21. Sie fprahen zu ihm: 
reund! wie bit du herein) Des kayſers! Da ſprach er zu 
mmen, und haft Doc, Fein\ihnen: * So gebet dem kaͤy⸗ 
ochzeitlich Eleid an? Er aber ſer, was Des Fayfers il; und 
erſtummete. GOtte, was Gttes iſt. 
23. Da ſprach der fünigsufer| Luc. 23,2. Rom. 13,7. 
endienern: Bindetihmhande) 22. Da fie das horeten, vers .· 
nd füge, und*tverfet ihn in das | wunderten fie ſich; undliefen 
fferfte finfterniß hinaus, da ihn, und giengen Davon.) 

ied ſeyn heulen und sähnflap-| 23. An demſelbigen tage fra 
N. * 0, 8,12. 6.25, 30. |ten zu ihn die Sadducaer, 
14. Denn * viel find bernf-|die da halten, es jey feine a 
m aber wenig find auserwaͤh⸗ erſtehung; und fragten ihn, 
se 7019,30. %. 2 
io. am 23 Gomnt. nad) Trinit.) Geſch. 23, 6.3. Weißh. 27 1. 
. ya * giengen Die Phari-) 24. Und ſprachen: Meifter® 
—/ faer hin, und: hielten\* Mofes hat gefast: Speine 
jen rath, wie fie ihn fingen: ftirbt, und hat nicht finder, ſo 

er vede. * Make. 12, 13. ſoll ſein bruder fein weib frey⸗ 
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*Marc.12, 18. Luc. 20, 27. 
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Cap. 22. Evangelium | Cap 2 
25. Nun find bey ung gewer 35. Und” einerunter ihnen 


fen fieben bruder. Der erfte J— verſucht 
freyete, und ſtarb; und die-ſihn, und ſprach: 
weil er nicht ſaamen hatte, ließ | * Pc. 10,25. 
Br. er fein weib feinem bruder. | 36. Meifter, welches ift da 
26. Deffelbigen gleichen ver vornehmſte gebot im geſetz? 
andere, und der dritte, bisarı| 37. JEſus ader fprah 3 
den fiebenden. ihm: * Du folff lieben GOt 
27. Zulest nad) allen ftarb|deinen gErrn, von ganzer 
auch pas weib. herzen, von aanzer feelen, un 
28. Run in der auferftehung,| von ganzem gemütbe. 
welches weib wird fie ſeyn un- * Marc. 12, 30.1C. 
ter den ſieben: Sie haben fie| 38. Diß ift das vornehmfl 
ja alle aehabt.. und gröflefte gebot. | 
29. JEſus aber antwortete,) 39. Das andere aber ift dei 
und ſprach zu ihnen: Ihr ir-| gleich: " Du folft deinen näd 
tet, und wiffet die fchrift nicht, ſten lieben als Dich felbft. 
noch die fraft GOttes. * Marc. 12,31. 
3. In verauferftehungmer-| 40. In Diefen zweyen geh 
ben fie weder freyen, noch ſich ten hanget * Das ganze geſe 
freyen lafen, fondern fie ſind und die propheten. *c.7,1 
gleich * wie vie engel GOttes/ 41. Da nun die Phariſaͤt 
im himmel. Luc. 20, 34.|bey einander waren, fragte ſ 
31.Habtihrabernichtgelefen IEſus, "Marc. 12,35. 34 
von der todten auferftehung, | 42. Und ſprach: Wie di 
Das euch geſagt it von GOtt? ket euh um Ehrifto? Wk 
da er ſpricht: *2Mof. 3,6. ſohn iſt er? Sie fprachen 
32. * Gh bin der oe Davids. 
Abraham, und der BÖtt| 43, Er ſprach zu ihnen 
 Sfaacı und der Bdtt Jagob ! Sie nefinet —* dann Dan 
GH aber ift nicht ein GOtt im Geift einen Herrn? D 
der todten, ſondern — er ſaget: = 
digen. *2Mo]. 3,6. 5 4 
33, Und da ſolches Das volk 44 TDer SERR batg 
« horete,* entfagten fie ſich über|fagt zu meinem SERRU 
- ‚feiner lehre. *e. 7 28. Zetʒe Dich zu meinerrechtei 
(Ev, am 13 Sonntag nach Srinit,) bis daß ich lege deine fein 
34 Da aberdie harifaer ho: zum fehgge! deiner fuͤſſe 
reten, daß er den Sad⸗ TPM. FIo,ı. Mare: 12,36, 
ducaͤern dag maul geftopferi Lue. 20,42. Geſch. 2,34 
Hatte, verſammleten fie ſich. 2 Cor. 15,25. Ebr. 1,23 
Marc. 12,28. 45. So 
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45. Sp nun David ihn einen, und von den menſchen Rabbi 
IERNIL nennet, wie iſt er Rabbi genannt Me hs 
ann fein ſohn? | 8. Aber Ihr folt euch nicht 
46. Und F niemand konte Rabbi nennen laſſen, denn Ei⸗ 
Im ein wort antworten, und ner iſt euer meiſter, Chriſtus; 
urſte auch niemand von dem Ihr aber ſeyd alle bruder. 
age an hinfort ihn fragen.] | 9.Und ſolt niemand euren Va⸗ 
T £ıe. 146. er heiffen auf erden: Denn 
Das 23 Eapıtei. [einer itener Vater, der im him⸗ 
efin Unterricht von den meliſt. TMal.ı,6. Eph.3,14. 
Schriftgelebrten und pba-| 1°. Und ihr ſolt euch nichs 
rifäern. Eh Dt Be — 
a redete Efus zu dem iner iſt euer mei er, Chriſtus. 
5) volf, — feinen jun. | 11. Der Tgröfiefte unter euch 
ern. ſoll 7 ken 
2. Und fprah: Auf Moſes 12. Denn er IIc) jelDiE er 
uhl figen Die —— hoͤhet, ber wird ernedriget⸗ 
nd Phariſaͤer. und wer ſich ſelbſt erniedriget, 
Alles nun, was fie euch | der wird erhoͤhet werben. | 
gen, Das ihr halten folet,|T Spr. 29,23. Hiob. 22, 29. 
a3 haltet und thuts; aber, Esch. 17,24. Kut. L4TL. 
ac) ihren werfen foltiheniht| . 18714. 1Pet. 575. 
hun: Sietfagens wohl und 13. Wehe euch ſchriftgelehr⸗ 
uns nidt.  FMal. 2,7. |ten und Pharifaer, ihr heuch⸗ 
4. Siet binden aber ſchwere ler, die ihr das himmelreich 
nb unerträgliche hirden, und |sufhlieflet vor den menden: 
gen fie ven menfchen auf den | Ihr kommet nicht hinein, und 
als; aber fie wollen diefelhi,|dieT binein wollen laſſet ihr 
en nicht mit einem finger re- nicht hinein gehen. TFuc.1r,52. 
en. + Rute. 117746. |, 14 Wehe euch ſchriſtgelehr⸗ 
5. Ale ihre werfe aber thun ten und Phariſaͤer ihr heuch⸗ 
e,toaß fie von den leuten ge, | let, Tdie Ihr ber wittwen haufer 
hen werden. Sie machen ih;| Itelfet, und wendet Tange ges 
2 4 benfgettel breit, und die|&te vor; Darm werdet ihr 
iume an ihren Fleidern groß. |defto mehr verdammniß em 
fe.6,1. 14 Mof. 15,38. 2. |plahen. 1 Marc. 12, 40. 
6. Sie fisent gern oben an| 15: Wehe euch ſchriftgelehr⸗ 
ber. fifch, und in den ſchulen, |fen und Pharifaer, ihr heuch⸗ 
Fr Marc.12,38. feg.rc.  |letr Die ihr Tand und waſſer 
7. Und habens gerne, daß fie umziehet, daß ihr einen jur 
egrüflet werden auf pemmaufg dengenoſſen machet; und wenn 
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56 Cap. 23. Ebangelium GEam.23. 
ers worden iſt, machet ihr aus glauben. ——— 
4 Erin ein Find der hoͤllen, zwie⸗ und jenes nicht laffen. 
faͤltig mehr, denn ihr ſeyd. *Luc. II, 42. 
5,16. Wehe euch verblendete) 24. hr verblendete leiter, 
a Teiter, die ihr faget: Wer da die ihr muͤcken fauget, und ca 
ſchwoͤret bey dem tempel, das! meele verſchlucket. 
ift nichts; wer aber ſchwoͤret 25. Wehe euch ſchriftgeleht⸗ 
bey dem golde am tempel, der|ten und Phariſaͤer, ihr heuch— 
iſt ſchul diq. ler, die ihr die *becher und 
. 17. Ihr narren und blin—⸗ ſchuͤſſeen auswendig reinlich 
den, was ift gröffer, das gold,|haltet, inwendig aber ifts vol 
oder der tempel, der das gold raubes und fraffes. | 
beiliget? * 015,2. Uc.11,39.%. © 
18. Wer da ſchwoͤret bey dem) 26. Du blinder Phariſaͤer, 
altar, das iſt nichts; wer aber|reinige zum erften das inwen⸗ 
ſchwoͤret bey dem opfer, das dige am becher und ſchüſſel, auf 
droben iſt, der iſt ſchuldig. daß auch das auswendige rein 
19. Ihr narren und * blin⸗ werde. 
den, was iſt groffer, das opfer, 27. Wehe euch ſchriftgelehr⸗ 
oder der altar, der das opfer ten uno Phariſaͤer, ihr heuch—⸗ 
heiliget? *2Petr. 1,9.1ler, die ihr gleich ſeyd mie Die 
29. Darum, wer da ſchworet üuͤbertuͤnchte graͤber, welche aus 
bey dem altar, ver ſchwoͤret wendig hübſch ſcheinen, aber ine 
. bey demſe "u und bey allem,| wendig find fie voller todten: 
das proben ill. beine, und alles unflats. 4 
21. ind wer da ſchwoͤret bey 28. Alſo auch Ihr, von auf 
*dem tempel, der ſchwoͤret bey ſen ſcheinet ihr dor den men— 
demſelben, und bey dem, der ſchen fromm, aber inwendig 
drinnen wohnet. *1Koͤn.8,13. ſeyd ihr voller heucheley und 
22. Und wer da ſchwoͤret hey untugend. 
dem himmel, ver fhworet bey] 29. Wehe* euch fhriftgelehr: 
dem fühl GOttes, und bey|ten und Pharifaer, ihr heuch— 
dem der — De: fer! die ihr der propheten grös 
re ber bauet, und ſchmuͤcket der ge 
23. Wehe Us Ühriftgetehr- rechten gräber, Lue. 11,47, 
ten und Pharifaer, ihr heuch-| 30. Und fprechet: Wären wit 
fer, * die ihr verzehendet die zu unferer väter zeiten gewefen, 
* muüunz, dill und kuͤmmel; und ſo wolten wir nicht theilhaftig 
laſſ et dahinten das ſchwereſte ſeyn mit ihnen an der propbe 
im gefeß, nemlich das gericht;|ten blut. 
bie barmherzigfeit and den 31. So gebt ihr zwar 9 
— * eu hr 
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Cap. 23. St. Matthäi. Can. 57 „N 
ſelbſt zeugniß, daß ihrfin-| 38. F Siehe, euer haus od 
er ſeyd derer,” Die Die prophe⸗ euch wuͤſte gelaffen werden. 





4 





en getödtet haben. FI Ron. 9,7. 

u *©elb. 7,52. | 39. Denn id) fageeud: Ahr 
32. Wolan, erfüllet auch Ihr werdet mich von jegtan nicht 
a8 maaß eurer vater. ſehen, bis ihr fprechet: F&elo: | 


33. Ihr *ſchlangen, ihr ot⸗ het fey, der da kommt im namen 
... a n ihrder|des HEren.] .* oh. 12, 13. 
hͤlliſchen verdammniß entrin| a5 24 Basite, 
In?  0.3,7. 810. 3,7. N MER 
‚Evang. am S. Stephanus Zage.)| " f Be 
4„.H,arum fiehe, #3 fen- Jeruſa * und dem ende 
‚De su euch propheten,|, N Agnes ing hi 
ınd weiſen und fehriftgelehere ;| Ind IEhus sing hinmeg von 
nd derſelbigen werdet ihr erli.| dem Lempel, und feine jun⸗ 
e f g h ft 4 % * f 
he tödten und creusigen, und ger traten zu ibn, "Daß fie ihm 
tliche werdet ihr F geiffen -in zeigeten Des tempels gebau. 
el F geifl "Mat Q 
Ben fhulen, und fiel. 0. Js nel aın DEE SE 
erfolgen non einer ſtadt zu Der ; TR s 
dern. *QUC. 11,49. Be — I das ale 
PGeſch.5, 40. e. 22, 19. e8? Bahrlich, ic) ſage euh: 7 
en — *Es mird hie nicht ein ſtein auf 
35. Auf Daß über euch kom, nn andern bleiben, der nicht 
ne nn — blut, das 
vergoſſen iſt auf erden, von RE 
J blut an des gerechten A— 3 va A Hi Yen oͤhl⸗ 
8, BIS aufs T blut Zacharias, hargt aß, traten zu ihm feine 
Harachiaͤ fohn, melden ihr ge- jiingeishefonders, und fpraden: 
oͤdtet habt zwifchen dem tem:| =. un A a 
2 0% Sage ung, wenn wird das ge» 
el umd altar. Moſ.4 8. Mehen; und meldhes wird das 
Beer. Wuir.ımsı.\'i. 0. 
er, zeichen feyn veiner zufunft, und 
36. Bahrlich, ich fage euch, der melt ende? s 
ap ſolches alles wird uͤber dis FJEſus aber antwortete, 
eſchlecht fommen. und ſprach su ihnen: * Sehet 
37. * Serufalem; Jeruſalem, zu, dag euch nicht jemand ver- 
ie du toͤdteſt die propheten, führe. *Eph. 5,6. 
dfteinigeft, die su dir gefandt) "5. Denn eswerden * viel kom⸗ 
D! wie offt habe ich deine |men unter meinem namen, und 
r verfammlen tollen, wie ſagen: Ich bin Ehriftus; und” 
ehenne verſamlet ihre küch⸗ werden viel T verführen. j 
ı unter ihre flügel, und ihr! *c. 7,22. F Joh. 5,43: 
nicht geiwolt.* Luc. 13,34 6, Ihr werdet hören Friege 
* D5 a und 
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2. JEſus aber ſprach zu ihe  M 


yerbrochen werde. *Mar.13,2. MM 
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58 Cap. 24. Evangelium Cap. 24. 
und geſchrey von kriegen; Se⸗der verwuͤſtung, Davon geſagk 
het zu, und erſchrecket nicht. iſt durch den propheten Da⸗ 
Das muß zum erſten alles ge-|niel, daß er ftehe an der heiliz 
ſchehen; aber es ift noch nicht gen jtatte. (Wer das liefet, der 
Das ende da. merfedrauf! "Mare. 13, 14. 
7. Denn es wird fid) empd- Luc. 21,20. T Dan. 9, 26.274 
ren ein volk über das andere, | 16. Alsdann fliehe auf Die 
und ein koͤnigreich uͤber das an⸗ berge, wer im judifchen ande 
dere; und werden ſeyn peſtilenz iſt. j 
undtheureseit,underbebenhin| 17. Und wer*auf dem dache 
lei | iſt, der fleige nicht heuniedery 
. Da wird ſich allererft die etwas aus feinem haufe zu ho⸗ 
noth anheben. len. * Mas. 13,15. 16. 
. Alsdann * werden fie euch Luc. 17, 31. , 
überantworten in trubfal, und! 18. Und wer auf dem felde 
“ werden euch tödten. Und ihr iſt, der fehre nicht um, feine 
muſſet gehaffet werden um mei- kleider zu holen. | 
nes namens- willen, von allen 19. Wehe aber den ſchwan⸗ 
völfern.  * oh. 16,2. feg.|gern und faugern zu ber zeit 
10. Dann werden fih viel aͤr⸗ 20. Bittet aber, daß eure flucht 
gern, und werden ſich unter|nicht geſchehe im winter, oder 

einander verrathen, und wer⸗ am fabbath. | 
den fh unter einander haffen.| 21. Denn Fesmwird alsdann 
> 1. Und eg werden ſich vielleine groſſe trubfal feyn, als 
falſche propheten erheben, und nicht gemwefen iſt von anfang Der 

werden viele verführen. *c.7,15 | welt bisher, und als auch nit 
12. Und * diemeil die unge-| werben wird. TDan. 12, L, 
rechtigkeit wird uͤberhand neh⸗ 22. Und mo Diefe tage nicht 
men, wird die liebe in vielen er⸗ würden verfürget,fo würde fein 
Falten. * 2 Tim. 3, 1.|menfch felig; aber um der aus— 
73Wer * aber beharret bis erwaͤhlten willen werden Die 
ans ende,der wird felig werden. |tage verkuͤrzet. f 
*(,10,22. Difenb. 2, 10. 23. So alsdann* jemand zu 
14. Und es wird geprediget| euch wird fagen: Siehe, hie iſt 
werden das evangelium vom Chriſtus, oder da! fo ſolt ihrs 
reich in der ganzen welt, zu ei⸗ nicht glauben. * Marc. 13,2. 
nem zeugniß über alle völfer; ut. 17,23. (.21,8. 
und dann wird Das ende kom⸗ 24. Denn F es werden falſche 
met. chriſti und falſche propheten 
Evang. am 25 fonnt. nach trinit. )|aufftehen, und groffe zeichen 
S s.ggenn * ihr nun fehen und wunder thun, daß verfühz 
werdet den greuel * — 
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rot werden in ven irrthum, (iwo| winden, von einem ende des 
es moglich ware)aud) die auser⸗ himmels zu dem andern. 
wählten.  .. FMarc. 13, 22. 41 Cor. 15,52. 1Theff. 4,16. 
25. Siehe, ich habs euch zu⸗ 32. Anvem’r feigenhaum ler; 
Bor geſagt. net ein gleihnig: Wann fein 
26. Darum, wann fie zu euch zweig jetzt faftig wird, und blät- 
fagen werden: Siehe, er ift in ter gewinnet, jo wiffet ihr, Daß 
Der wuften 5 fo gehet nicht hin=| der fommer nahe if. | 
aus. Siehe, er ift in ver fam-| FT Marc. 13, 28. Luc. 21, 29. 
mer; * ſo glaubets nicht. 33. Alſo auch, wenn ihr dis 
NAMEN ER alles fehet, fo wiflet, daß es na⸗ 
27. Dann gleich wieder blig | he vor ver thür iſt. 2 
nusgehet vom aufgang, und, 34. Wahrlich, ich fage euch: 
jheinet bis sum niedergang,| Dis geſchlecht wird nicht verge- 
alſo wird auch ſeyn die zukunft ben, biß daß Diefes alles ge- 





des menſchen⸗ſohns. “ fehehe. Teue. 21, 22. 
28. Wo aber ein aas iſt, da 35. * Himmel und erden wer: 
fammlen ſich die adler.] Den vergehen, aber meine worte 
* Hiob 39, 30. Hab. 1,8. |werdennicht vergehen. | 

OK BUe 17,37; = Marc. 13,31. Luc. 21,22. 


29. Bald aber nach der trüh-) 36. Von dem Tage aber, und 
fal derſelbigen zeit Fwerden ſon⸗ von ver jtundbe weiß niemand, 
ne und mond den ſchein verlie> auch die engelnichtim himmel; 
ren, die jterne werden vom him: |fondern allein mein Bater, 
mel jalen, und die kraͤfte der 37." Gleich aber, wie eg F zu 
himmel werden fi) bewegen. der zeit Noaͤ war alſo wird aud) 

Eſaia 13, 10. feyn die zufunft des menſchen 

30. Und alsdann F wird er: | fonne. Fı.Mof.7,7. ut. 17,26. 

fheinen das zeichen des men-|. 38. Denn gleich wie fie'mas 






















(hen fohns im himmel. Und ken in den tagen vor der fund, MEIN 


alsdann werden heulen age ge⸗ Huth, fie affen, fie trunfen, fie 
schlechte auferden, und werden freyeten und lieſſen ſich freyen, 
ſehen kommen des menfchen | bis an den tag, da Noa zu der 
john in den wolfen des him-| archen einging, 
mels, mitgroffer Praftund herr⸗ 39. Und fie achtetens nicht, 
lichkeit. bis die ſuͤndfluth kam, und 
T Mare. 14,62. nahm fie alle dahin: Alfo wird 
31. Under wird fenden feine| auch feyn die zukunft Des men⸗ 
engel mit heilen F pofaunen;| {chen ſohns. 










und fie werden fammlen feine] 40. Dann werden Fsweenauf ME 


anserwahlten, von den vier demfeldefeyn ; Einer wird an 
— genommen, 


























wird verlaffen werden. 


+ Wenn ein hausvater wußte, 
welche ſtunde der Dieb kommen 
wolte, fo wurde er ja wachen, 
und nicht in fein haus brechen 


44. Darum feyd ihr auch be- 
teit, Dann des menfchen fohn 
wird Fommen zu einer flunde, 
da ihrs nicht meinet.: 


trener und kluger knecht, den 
I fein herr gefest_ hat uber fein 
I gefinde, daß er ihnen zu rechter 
zeit ſpeiſe gebe? 


725 
46. Seli 
alſot 


knecht, wird in ſeinem herzen 
ſagen: Mein herr kommt noch 
lange nicht; 

49. Und faͤhet an zu ſchlagen 
ſeine mitknechte, iſſet und trin- 
ket mit den trunkenen; 
50. Sp wird der herr 


J 
J 
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*ꝑuc. 17, 35. 36. 


— 


c. 25: 21 12, 42. 
der kn 


* 


und entſchlieffen. 
.. | 6. Zur mitternach } 
48. So aber jener, der böfe|eingefchrey: Siehe, der braͤu⸗ 
tigam kommt; gehet aus, ihm 
entgegen. MR 
7.De*| 


lampen: 





































Gay. 25. 


En u 
genommen, und der andere digen Fnechts fommen an de 2 
tage, des er fich nicht verſiehet, 
und zu der ſtunde, Die er nicht 

41. 3:00 werden mahlen auf meynet; 
der muͤhle; Eine wird ange) 51. Un 
nommen, Die andere wird ver- 
laſſen werden. 

42. Darum wachet, dann ihr 
F wiſſet nicht, welche ſtunde eu⸗ pen. 
er HErr kommen wird. 
TMArc.13, 33. 35. Luc. 19, 12. 


d wird ihnzerfcheitern, 
und wird ihm feinen lohn ges 
ben mit den heuchlern, T. 
wird feyn heulen und zaͤhnklap⸗ 
T1.8, 12.0. 13/42» 

I — 
3133. Das 25. Capitel. ° 
. Das folt ihr aber willen: | Yon zeben DR ven 
traueten centnern, und 
juͤngſtem gericht. 

( Evang. am 27 ſonnt. mich trinit 
| Maun wird das himmelreich 
laſſen. I Theſſ. 5,2. Ngleich ſeyn zehen jungfrau⸗ 
en, die ihre lampen nahmen, 
und gingen aus dem braͤutigam 
entgegen. , 
| 1.2. Aber fünf unterihnen was 
45. Welher it aber nun ein ren flug, und fünfiwaren thoö⸗ 


icht. 

3. Die thoͤrichten nahmen ih⸗ 

re lampen, aber ſie nahmen 

nicht oͤhl mit ſich. 
4. Die klugen aber nahmen 

echt, wenn oͤhl in ihren gefaͤſſen, famt i 

7 nd findet ihn Iren lampen. 

| Ba! m 5. Da nun der n 
47. Wahrlich, ich ſage euch: zog, wurden fie ale ſchlaͤfrig, 

Er wird ihn uber alle feine gu- 

ter feßen. 


kunden diefe jungfraus 

en alle auf und ſchmuͤckten ihre 

* Luc. 12, 36.370 

8. Die thörichten aber ſpra⸗ 

veffel- chen zu den klugen: on. 3 
N) 






































Bräutigam vera 
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Cap. 25. 






ampen verlöfhen. 
9. Da antworteten die klu⸗ 
14 und ſprachen: Nicht alfo; 
uf daß nicht uns und euch ge 
reche. Gehet aber hin zu den 
— und kauffet für euch 
FUN t 
10. Und da ſie hingingen zu 
auffen, kam der braͤutigam: 
Ind welche bereit waren, T gin⸗ 
en mit ihm hinein sur Hoch— 
eit; und Die thuͤr ward ver; 
chloſſen. PLuc. 13,25. feq 
11. Zuletzt famen aud) Diean- 
ern junofranen, und fprachen: 
Herr, Herr! thue uns auf. 
12. Er-antwortete aber, und 
prach: hg ich fage euch: 
u fenne euer nit. 
. Darum *wadet, denn ihr 
eder tag noch ftunde, in 
des menſchen john kom⸗ 





rd. *0.2442. 
Marc. 13133.feg. Cuc. 21,36, 
‚ı Cor. 16,13. 1 Yet. 5,8. 


14. Gleich mie * ein. menfch|he da, ich habe mit denfelben = 
er über land 309, rufte jeinen | zween andere gewonnen. * | 


/ 
6. Matthäi. 
| eurem öhl; denn“ unfere te gewann auch zween andere. ' 


te eine grube in Die erde, und 


























Cap. 25. 67 
18. Der ader Einen empfan> 
gen hatte, gieng bin, und madye 


verbarg feines Heren geld. 

19. Ueber eine lange zeit kam 
der herr dieſer Enechte,und hielt 
rechenſchaft mit ihnen. 

20. Da trat herzu der fünf - 
centner empfangen hatte, und - 
legte andere fuͤnf centner dar, 
und ſprach! Herr, du haſt mir 
fünf ceniner gethan; fiebe day 
ich habe damit andere fünfcent- 
ner gewonnen. 

21. Da ſprach fein herr zu 
Ihm: Ey du frommer und 
getreuer Enecht! du biſt über 
wenigem getreu gewefen, ih 
will dich über viel ſetzen: Ge⸗ 
be ein zu deines 1 JERFEN a 
de. * Vers 23. 

22. Da trat aud) herzu, der 
zween centner empfangen hat: 
te, und fprah : Herr, duhaft 
mir zween centner gethan; fies 





nechten, und that ihnen feine] 23. Sein herr ſprach zu ihm: 
mter ein. *uc. 19, 12.10. |F Sy du frommer und getreu. 1 
75. Und einem gab er fünf|er knecht! du biſt über weni⸗ 
entner, dem andern zween, |gem getreu gewefen, ich will 
em dritten einen, einem jeden | dich über viel fegen. Gebe ein 
tach feinem vermögen ; und 309 | zu deines gerren freude. fv. 21 
ald hinweg. n 24. Da trat au herzu, der 
16. Da gingder hin,derfiinf Einen ceniner empfangen h 
e itner empfangen hatte, und |te, und ſprach: Herr, ic) wu 
nderte mit Denfelbigen; und daß du ein harter mann bifl, 
vann anderefünf centner. du fchneideft mo du nicht ges. 
Desgleihen and, der ſaͤet haft, und fammleft; da ou 
z. NEN hat⸗nicht geſtreuet haſt. 



























62 Cap. 25. Evangelium Cap. 25. 
25. Und furchte mich, gieng 32. Uno* werden vor na 
hin, und verbarg Deinen cent» le volter verfammlet werde 
ner in die erde. Siehe, Da haſt Und er wird fie von einander 
Du Das Deine. ſcheiden, gleid) als ein hirte die 
26. Sein herr aber antwor- ſchafe von den boden ſweine 
tete und ſprach zu ihm: Du | *Rom. 14 1 
ſchalk, und fauler knecht! 33. Und wird Die fnafe su 
wuſteſt du, Daß ich fehneide, feiner rechten flellen, und bie 
da ich nicht gefäer babe, und boͤcke zur linfen. 
ſammle da ichniche geftreuer | 34. Da wird dann Der is 
babe; nig fagen zu denen zu. feinek 
3 T 0.18,32. rechten: Komme her, ihr gefege 
.27. So folteft du mein geld neten meines vaters, ererbet 
zu. den wechslern getban ba= das rei), das euch bereitet iſt 
ben; und wenn ich kommen von anbeginn der welt. 
waͤre/ haͤtte ich das meine zu| 35. Denn ich bin hungrig 0. 
mir genommen mit wucher. weſen, und ihr habt mich ge⸗ 
28. Darum nehmer von ibm |fpeifet; Ich bin durſtig gewe⸗ 
den centner, und gebts dem, Ion, und. ihrhabt mic) getraͤn 
der eben centner bat. fet; Ich bin ein gaſt dewefen, 
29. Denn wer da bat, dem |und ihr. habt* mid) beherberget. 
wird gegeben werden, und te. 58,7. Ezech. 18,7. Tob, 
rd die fülle haben; wer &| 4, ı7. *Ebr. DB 
ber nicht hat, dem wird auch, | 36. Ya) bin nacket geweſen, 
das er hat genommen werden. |und ihr habt mich befleidetz 
0.613,12. Mare.425. Ich bin frank gervejent, und 
‚30. Und den unnuͤtzen Enecht ihr habt mich beſuchet; Ich bin 
Werfet in die aͤuſſerſte fin- |gefangen geweſen, und ihr ſe 
5 fterr if hinaus; L da wird zu mir fommen. 
ſeyn beulen und zäbnElappen. | 7 Sir. 7, 38. Jar. 1, 27. 
18 12. 10,8,12, 6. 13, 42.| 37. Dann werden ihm die ge⸗ 











































































(.24, 51. rechten antworten, und fagenz 
C Evangelium anı 26 Eonntag nach HErr, wann haben mir Did) 
Ä Drinitatis.) hungrig geſehen, und haben 


Maunn aber * des men⸗dich geſpeiſet? oder durſtig, und 
RD chen ſohn kommen haben dich getraͤnket? | 
hird in einer herrlichfeit, und | 38. Wann haben wir Dich eia 
alle heilige engel mit ihm, dann |nen gaftgefehen, und beherber: 
wird er fisen auf dem fuhlfei-|get? Oper nacket, und habe 
ner herrlichkeit. —* 16,27. [ib befleidet? u 

x Thef. 4 16. 39. Wann haben 1. N 



















Gay. 25 St: Matthäi. Cap. 26. 6 


rank oder gefangen geſehen, 46. Und fie werden in bie 
md find zu dir fommen ? ewige pein gehen; aber die ge- 
40. nd ter ie ant-\rechten in Das ewige leben. ] 
borten, und fagen zu ihnen:| Pag 26 Kapıtel. 
Bahrlich, ih fage euch :* Was Chriſfus geislber, Fämpfer 
hr getban habe Einem unter) ach einfersung des heiligen 
iefen meinen geringften brü-| pemamabls im Garten/ 
een, das habt Hi en gethan. wird verratben, und vor 
m (. IO, 42.%. ſtliche aericht ge⸗ 
41. Dann wird er auch ſagen —— ui 
u denen zur linken: F Gehet| 4 4110 es begab fih, da * JE⸗ 
in von mir, ihr verſſuchten, I fus alle dieſe rede vollen 
1 Das erige feuet; Das heren del hatte, ſorach er zu feinen 
et ijü dem teufel und feinen | jingern: “Rue. 22, 1. 
ngeln. * Pf. 6, % 2. FIhr wiſſet, daß nach zween 
Matth. 7,23. Lut. 13,27. |gagenoftern wird, und des mens 
42. Ich bin hungrig gewefen, ſchen fohn wird uͤberantwortet 
nd ihr habt mich nicht geſpei⸗ yerpen, da er gecreutiget wers 
et. Ich bin durſtig gemwefen, |y.. * Mar. 14 1. 
z ihr habt mich nicht geträn- z, Da verfammleten * fich bie 
v0 ee x ohenpriefter, und fchriftgelehts 
43. J6 Din ein gaft geweſen, I" * — aͤlteſten im volk, in 
md ihr habe mic) nicht beher⸗ dem panaft des hohenpriefterg, 
jerget. Ich bin nacket gewe⸗ der da hieß Gainhas, 
en, und Ihe habt mich nicht be- * ph. 11, 47. 

leidet. Ih bin krank und ge-| 5, mp hieltenrath, * wie ſie | 
angen gemefen, und ihr habt IEſum mit Lift griffen und töd⸗ 
nich nicht befuchet. teten. ®.. 27,1. 
44. Da werden fie ihmand| 5. &ie ſprachen aber: + Ia 
Memworten und fagen: HErr,mecht aufdasfeft, aufdaß nicht 
san haben wir Dich gefehen | cin aufruhr werdeim nolf. 
ungrig, oder durſtig, oder eis +. 27, 15. 

sen gaſt oder nacket, oder franf| 6, Da num JEfus war zu + 


der gefangen, und haben Dit |Serhanien im°haufe Simonig 
icht gedienet? bes auffätigen, F Marc. 143. 
45. Dann wird er ihnen ant-| 7. Trat * zu Ihm ein meib, 
orten, und fagen: Wahrlich, das hatte ein glas mit Foftli- 
fage euch, was ihr nicht ge⸗ chem maffer, und gof es auf 
han habt ‚einem unter diejen ſein haupt, da er zu tifche faf. 
eringſten das habt ihr mir TIoh. 12, 3. 
uch nicht gethan. 8. Da das feine junger fahen, 
Ä wurden 
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64  Cay. 26. 
wurden fie unmillig, und ſpra⸗ 


chen: Wozu dienet Diefer unz | Die 


rath? 


"9. Diefes waſſer haͤtte moͤgen gen: Meine zeit it hie, ich wil 
theuer verfauft, und ven ar⸗ bey Dir Die oftern halten mit 


men gegeben werden. 
10. Da das JEſus merkte, 


ſprach er zu ihnen: Was be |wieihnen JEſus befohlen hat 
kuͤmmert ihr das weib? Sie hat te, und bereiteten Das often: 


ein gut werf anmir gethan. 


11, $hr*hadt allegeitarmen| 20. Und Fam abend ſatzte ei 
bey euch; mich aber habt ihr ſich zu tiſche mit den zwoͤlfen 
nicht allezeit. *5 Moſ. 15, 11. TMarc. 14,17. 18. Luc. 22, 14 


Marc. 14, 7. Joh. 12, 8. 
"12, Dat fie dis waſſer bat 


auf meinen leib gegoffen, batfieler: Wahrlid, id fage euch: 


gethan, dag man mich begraben 


wird. 
13. Wahrlich, ich fage euch: 
Wo diß evangelium geprediget | trübt, und huben an, ein jegli 
wird in der ganzen welt, da| herunter ihr — — und fagten zu 
wird man auch fagen zu ihrem ihm, HErr! ichs? 
gedaͤchtniß, was ſie gethan hat. 
14. Da gieng hin Tder zwoͤl⸗ 
fen einer, mit 
fern, Marc. 14,10. Luc. 22,3. 
15. Und ſprach: Was wollt) 24. Des menſchen fohn ge 
ihr mir geben? Ich will ihn het zwar dahin, wie von ihm 
euch verrathen. Und fie boten geſchrieben ſtehet; doch weht 


namen Judas 


ihm F dreyßig ſilberlinge. 
FZach. 11, 12. 


-16. Und von dem an ſuchte wird. Es wäre ihm beffer, d 
er gelegenheit, daß er ihn ver⸗ derfelbige menſch noch nie ger 


riethe. 
17. Uber 


zu JEſu, 
Bo wilft 


ten das ofterlamm zu eſſen? 
* Marc. 14 12. Luc. 227.8. 7 JEſus das brod, danken 
» ’ u r 


ven hobenprie: |der wird nid) verrathen. 


am erften tage der| 25. Da antwortete Judas 
füffen brod, “ traten die junger der ibn verrieth, und ſprach 
und ſprachen zu ihm: Bin Ichs, Rabbi? Er ſprach 
du, daß wir dir berei⸗ zu ihm: Du ſageſts. 
























Evangelium : Cap. 26. 


18. Er ſprach: Gehet hin in 
mh zu einem, und fprechel 
zu ihm: dermeifter laßt Dir ja: 





einen juͤngern. ur 
19. Und Die jünger thaten, 





lamm. 





Joh. 13,21. 
Und da fie aſſen, fprad 


Einer unter euch wird mid 
verratben. 
22. And fie wurden fehr be 


23. Er antwortete, und 
ſprach: Der F, mit der band 
mit mir in Diefchuffel tauchet, 


rt Marc. 14, 20, 


dem menſchen, durch welchen 
des menſchen ſohn verrathen 


X 


bohren ware. 







: 
26. Da fie aber affen, naht 
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Cap. 26. St. Matthäi. Cap. 26. 65 
mb bias, und gabsden jün-|biefer nacht, ehe verhahntre | 

nt, und ſprach: Mehmet, ef- Den wirft du mich dreymal ver⸗ 
et; das iſt mein leib. augnen. Mare. 14,72. 
ue. 22, 19.0 Luc. 22, 34. Joh. 13, 38. 
27. Und er nahm den kelch, 35. Petrus ſprach zu ihm: 
nd banfete, gab ihnen den, Und wenn ich mit Dir flerben N 
nd ſprach: Trinket alle dar⸗ mufte, fo will ich dich nicht vers N 
185 


laͤugnen. Desgleichen fagten 
28. Das ift mein blut des * 
euen Teftaments, welches ver: 


auch alle junger. | 
ents 36. Da fam JEſus mit ihs 
oſſen wird fur viele, zur verge- nen zu einem hofe, der hieß . 
ung der fünden. Jer. 31,31. Gethfemane, und ſprach zufei - 
29. Ich ſage euch: Ich wer⸗ nen jüngern: Seßet eud) hie, 
e don nun an nicht mehr von | bis daß ic) Dorthin gehe, und 
jeſem gewaͤchs des weinſtocks | bate. * Marc. 14,32. 
infen Dis an den tag, da ichs Luc. 22, 39. Joh. 18,1. 
eu trinken werde mit euch in| 37. Und nahm zu fich Petrum, 
eines Baters reich. und die zween fühne Zebevd, WM 
Mare. 14,25. und fing an zutrauren und zu 
30. Und dafie den lobgeſang zagen. —— 
ſprochen hatten, giengen ſie 38. Da ſprach JEſus zu ih 
naus an den oͤlberg. nen: Meine ſeele iſt betrube 
Marc. 14,26. 16 bis an den tod? bleibethie und. 
wachet mit mir. 3 














































31. Da ſprach JEſus zu ih- 
m: In dieſer nadht* werdet| 39. Lind ging" hin ein wenig, 
br euch alle argern an mir. |fiel nieder auf fein angeſicht, 
jenn es ſtehet gefchrieben: Fund batete, und fpradh: Mein 
ch werde den birten ſchla⸗ Vater! iſts möglich, fo gehe 
nn, und Die fchaafe der heer⸗ dieſer kelch von mir, doch richt 
> werden fich zerfireuen. wie ich wid, fondern wie DW # 
Marc. 14,27.1C. Zach. 13,7. wilſt. *Luc.22, 41. 
2. Wenn ich aber auferfie-) 40. Und er fam zu feinenjuns 
will ich vor euch hingehen! gern, und fand: fie ſchlafend, 
Galilaͤam. a) und ſprach zu Petro: Koͤnnet 
3. Petrus aber antwortete, ihr Denn nicht eine ſtunde mit 
ſprach zu ihm: Wenn ſie mir wahen? 0 
ch alle ſich an dir argerten,, 41. Wachet*und baͤtet, daß ihr 
will Ich doch mich nimmer⸗ nicht in Anfechtung fallet. Der 
aͤrgern. geiſt iſt willig, aber das fleiſch 
FEſus ſprach zu ihm: iſt ſchwach. *Marc. 14,38. 
ih, ich ſage Dir: * In 44. sun andernmal m er 
















* en a a Zn ! 
66 * Cap. 26. Evangelium gap. 26, 
Aber din, daͤtete, und ſprach: und legten Die haͤnde an JE⸗ 
Mein vater, iſts nicht moͤg⸗ ſum, und griffen ihn. J 
lich, daß dieſer Kelch von mir 51. Und ſiehe, einer aus Dez 
gebe, ich trinke ihn denn,fo ge- nen, Die mit JEſu waren, ve 
ſchehe dein ville. cfete die hand aus, und * 309 
43. Und erfam, und fand fie|jein ſchwerdt aus; und flug 
abermal ſchlafend, und ihre au⸗ des hohenpriefters knecht, un 
gen waren vol ſchlafs. hieb ihm ein Ohr ab. h 
44. Und er lies fie, und ging| * Mare. 14,47. Lue. 22,50. 
abermal bin, und batete zum Joh. 18,10. | 
Dritten mal, und redete diefel] 52. Da ſprach JEſus zu ihm 
bigen worte. ESstecke dein ſchwerdt an feinen 
5. Da kam er zu feinen juͤn⸗ ort; denn* wer Das ſchwerd 
gern, und ſprach zu ihnen: Ach nimmt, der fol durchs ſchwerdſ 
*molt ihr nun ſchlafen und ru⸗ umfommen. *1Mof.9,6, 
hen? Siehe die ſtunde ift bie,| ‚Off. 13, 10. 4 
daß des menſchen fohn in der] 53. Oder meineſt du, daß id 
under hande überantwortet|nicht Fönte meinen Vater dit 
wird. = Marc. 14, 41. ten, daß er mir zuſchickte meh 
46. Stehet * auf, und laſet denn zwoͤlf legionen engel? 
uns gehen; fiche,er ift da, Der| 54. Wie wurde aber = Di 
Mich verräth. *Joh. 1431. ſchrift erfüllet? Es muß alfı 
47. Und als er nod) redete, geben. *Pſ. 22,7 
mE fiehe, * da fam Judas, der) 55. Zu der ftunde ſprach TE 
zwölfen einer, und mit ihm ei-|fus zu den fhaaren : Ihr ſey 
‘ne groffe ſchaar, mit ſchwerdten | ausgegangen, als zu einem moͤr 
und mit Stangen, von den ho⸗ der, mit ſchwerdtern und mi 
henprieftern und aͤlteſten des ſtangen, mich zu fahen. Bin id 
olfs. = Marc. 14,43. doch täglich gefeilen bey euch 
) und habe gelehret im Tempel 
- 48. Und der verräther hatte|und ihr habt mich nicht gegeit 
ihnen ein zeichen gegeben, und fen— J 
gefagt: Welchen ich Fürfen wer-| 56. Aber das ift alles gefcht 
pe, der iſts, ‚den greiffet. hen, daß erfüllet wurden d 
"49. Und alsbald trat er. zu fhriften der propheten. DD 
, Sein, und ſprach: Gegruͤſſet verlieffen ihn alle junger um 
ent du, Rabbi: Und * kuͤſſete flohen. “ 
ihn. =2 Sam. 20,9.| 57. Die aber JEſum gegu 
© 30. JEſus aber ſprach zu ihm: ſen hatten, *fuhreten ihn 3 
Mein freund, warum bift du dem hohenpriefter aiphas, Di 
fommen? Da traten fiehinsu, hin Die ſhru DE 1 
J — MM; j e en 
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Luc. 22, 47. Soh. 18,3. 
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Cap 26. ı ©. Matthät. Cab. 26. 67 
ſten ſich verſammlet hatten. daß ihr ſehen werdet des men⸗ 
—* Mare. a 53. Luc. 22,54. |fcben fobn ſitzen zur rechten 
Bi oh, ze der Eraft, und kommen in den 
58 Petrus aber folgete ihn wolken des bimmels. 

had) von ferne, bis in den pal- 
laft des hohenpriefterg,umd ging 
hinein, und faste ſich bey Die 
fnechte, auf daß er ſaͤhe, mo es 
hinaus wolte. 

59. Die hohenprieſter aber 
und een und der ganze 
ath, Tuchten falfch zeugniß wi⸗ 
er JEſum, auf daß ſie ihn 
oͤdteten; 

60. Und funden keines. Und 
viewohl viel falſcher zeugen 















65. Da zerriß der hoheprie⸗ 
ſter ſeine kleider, und ſprach: 


duͤrfen wir weiter zeugniß? 
Siehe, jetzt habt ihr ſeine Got⸗ 
tes-Läflerung gehoͤret. 


antworteten, und ſprachen: 

Er iſt des todes ſchuldig. 
*Jer 26 11 — 

67. Da * ſpeyeten fie aus in 


yerzu traten, funden fie Doc ſein angefiht, und ſchlugen ihn 4 


ie 16, 27. Mare. I4; 62, . 


Er hat Gott gelaͤſtert; mas 7 


66. Was dünfet euh? Sie, 




















eines. Zuletzt traten herzu mit faͤuſten. Etliche aber fhlu J 


zweern falſche zeugen, gen Hay ing — 
“1 Kon. 21,13. 

61. und — Er hat ge⸗ 
agt: *Ich Fan den tempel 
tled abbrechen, und in 
reyen tagen denſelben bauen. 
x*c.27,40. Mart. 14,58. 

€. 15,29. 305.2, 19.21.17. 

62. Und der hohepriefter fund | 
uf, und ſprach zu ihm: Ant⸗ 
porteft du nichts zu dem, Das Ih 18,17 
ieje wider Dich zeugen ? 70. Er Täugnete u vor ih⸗ 


63. Aber JEſus ſchwieg fil- Inen alten, und ſprach: Ih 


ung, hier" wer, ie 
Lt 25 

69. Nett us aber * ſaß — 
ſen im Pallaſt; und es trat zu 
ihm eine magd „und ſprach:? 


JEſu aus Galilaͤa. a" 
“Marc. 14, 66. Luc. 22, 





e. Und der hohepriefter ant- |weiß nicht, was Du fagell. 4 


Ei 


portete, und ſprach zu ihm: Sch | 71. Als er aber zur thuͤr bins 
beſchwoͤre Dich bey dem leben- aus ging, ſahe ihn eine andere, 


gen GDtt,daf du uns fageft, und ſprach su denen Die da war 


b du ſeyſt Chriſtus der fohn Iren: Dieſer war auch mit dem 
zOttes? : 1800.22, 16. JEſu von Nazareth. 
64. JEſus ſprah zu ihm: 72. Und er Läugnete abertmal, 







ng geſchehen des menſchen nieht. 


win, a 





Ind Du wareft guch mit dem 


u ſageſts, "Doch ſage ich euch: ſund ſchwur dazu: Ich kenne 4 
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68 Cap. 27. 
73. Und über eine kleine wei⸗ 
le traten hinzu, Die da flunden, 
und fprahen zu Petro: Wahr-| 5. Sie ſprachen: Was gehet 
ich, Du biſt auch einer vor de⸗ uns das an? Da ſiehe du zu! 
sten; denn beine ſprache ver⸗Und er warf die filberlinge in 
raͤth Did. den tempel, und hub fi) da 
74. Dahuber an, ſich zu ver⸗ von, gieng hin, und erhenkte 
fluchen und zu ſchwoͤren: Ich ſich ſelbſt. *Geſch. 1, 18 
kenne des menſchen nicht; und| 6. Aber die hohenprieſter nah⸗ 
alsbald Frahete ver hahn. men die filberlinge, und ſpra— 
75: Da * dachte Petrus an chen: Es taugt nicht, das wir 
die worte JEfu, da er zu ihm ſie in den gottesfaften legen, 
igte: Ehe der hayn kraͤhen denn es ift blut-geld. | 
wird, wirft du mic) dreymal| 7. Sie hielten aber einen rath 
verlaͤugnen. Und gieng hinaus, |und * kauften einen töpfers 
und meinete bitterlic. acker darum, zum begraͤbniß der 
ww Marc.14, 72. ꝛc. —9— * —30 I, 4 
BER Fast 8. Daher ift derfelbige acer 
er D Mel Capitel. genennet der blut⸗acker, bis auf 
Chriſti Leiden vor dem welt⸗den heutigen tag. 
lichen, Gerichte „Ereust| 9. Da it erfüllet das gefagt 
gung, mit Wunder de⸗ iſt durch den propheten Jere 
rrauerter Todt and Be⸗ mias, da er fpriht: Sie haben 
graͤbniß. —— genom̃en dreyſig ſilberlinge 
F es* morgens aber hielten damit bezahlet ward der ver 
Ä Faufte, welchen fie zen 





Evangelium Cap. ar. 
gethan, daß ich unſchuldig oe 
verratben habe. 


















































>) alle hohepriefter und Die | 
 älteften des volfs_einen rath|von den Eindern Iſrael. 
über JEſum, daß ſie ihn tödte-|" Fer. 371 6. ſeq. Zach. 11, 12 
Ri Mare. 15,1.) 10. Und baben fie gegebe 
Luc. 22,66. Joh. 18,28. um einen toͤpfers⸗acker, als mi 
2. Und bunden ihn, fuͤhreten der SERR befoblen bat. ' 
ihm bin, und * überantworte-| 11. JEſus aber ftund “991 
ten ihn dem landpjleger Pontio dem landpfleger; und Dei 
Pilato. Luc2351. Landpfleger fragte ihn; um 
3: Da das fahe Judas, der ſprach: Biſt du der Juden fü 
ihn verrathen hatte, daß er ver⸗ nig? JEſus aber ſprach 1 
dammet war zum tode, gereue- ihm: Du fagefts. Soh.18,33 
te es ihn, und brachte hermie-| 12. Und da er verflaget war) 
der Diedrenfig filderfinge den von den hohenprieftern und al 
hohenprieſtern und den alteften teften, antwortete er nichts.” 
| 4 Um ſprach Ich hab übel 13. Da ſprach Vie 


























Cap. 27. ©. Matthaͤi. Cap. 272. 69 
Hoͤreſt du nicht, wiehart| 22. Pilatus ſprach zu ihnen: 
dich verklagen? ? Was ſoll ich denn machen mit 
74. Und er antwortete ihm) JEſu, von dem geſagt wird, er 
ticht auf ein wort; alfo, daß ſey Chriſtus? Sie fprahen ala 
ich auch der Tandpfleger fehr|le: Lak ihn creugigen. w 
Jerwunperte. 23. Der lanppfleger fa „ 
15. Auf das feft aber: hatte| Was haterdann uͤbels geth 
er landpfleger gewohnheit, Sie ſchrien aber noch u — 
yein volk einen gefangenen —* und ſprachen: Laß ihn crensio " 
u geben, welchen fie wolten. |gen. 4 
16. Er hatte aber zu der zeit 24. Da aber Pilatus fahe, 
inen gefangenen, einen fons|daß er nichts fihaffete, fonderm 
erlichen vor andern, ber hieß daß viel ein: grofler 5 J 
ßarrabas. ward, nahm er waſſer, und⸗ 
17. Und da fie verfammlet wa: | mufch die hande vor dem voll, 
en, ſprach Pilatus zu ihnen: und ſprach: Ih bin unfhuls- 
Belchen wollet ihr, daß ich euch dig an dem blut Diefes.gerehtes 
98 gebe? Barrabamoder FE-|fehetihr zu. *5 Moſ. 21 
m, von dem geſagt 5 er| 25. Da antwortete Das gar 
eh Ehriftus? ze volk, und ſprach: Sein blu 
18. Denner wuſte wohl, daß komme uber uns, und uber unf ' 
e ihn aus neid uͤberantwortet ve finden.» EGeſch. 5,28. 
atten. 26. Dadab er „Ihnen vira 
19. ind da er auf dem richt⸗ ham los; a aber JEſum lieg er 
uhl faß, ſchickte fein weib su geiſſeln, und uberantmortete 
im, und ließ ihmfagen: Ha⸗ ihn, daß er geereutziget wurde. 
e Du nichts zu ſchaffen mit die⸗ 27. Da nahmen die kriegs⸗ 
m gerechten; ich habe heute knechte des landylegers Jeſum 
iel erlitten im traum von ſei⸗ zu fid) in Das richt: heus, und 
et wegen. - fammleten nber ihn Die ganze — 
20. Aber die hohenpriefter| f[haar.*Mre.15,16.J0h.1977. 
nd Die alteften überredeten) 28. Und zogen ihn aus, und 
as volf, Daß fieum  Barraz| legten ihm einen purpurmantel 
as bitten folten, und Sem] an. | 
mbrächten. *enc.23,18.| 29. Und flochten eine Dorne- 
Mare. 15, 11. ne erone, und fasten fie auf 
Da antwortete nun der|fein haupt, und ein rohr infeir 
r, und fprach zu ih-|ne rerhte hand, und beugeten | 
hen wolt ihr. unter|die knie vor ihm und fort ters 
en, den ich euch ſoll ihn, und fprahen: ©xt 
Sie ſprachen: Bar- ur du, Der Juden tonig.- eo 
E3 39, und ee 
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A 2 een 


vo Gap. 27. Evangelium Kay. 27. 
‚30. Und fpeyeten ihn an, und moͤrder mit ibm gecreusigel 
nahmen das rohr, und ſchlugen einer zur rechten, und einer; 
Damit fein haupt. linfen. * 8.23, 33. 
31. Und* da fie ihn verſpot⸗ 39. Die aber vorüber gin⸗ 
tet hatten, zogen fie ihm den gen, lafterten ihn, und ſchüttel⸗ 
mantel aus, und zogen ihm fei- tenihre fopfe, *Marc.15,29 
ne fleider an, und führtenihn) 40. Und ſorachen: Der" du 
bin, das fie ihn creugigten. den tempel GOttes zerbrichft, 
Mare. 15, 20. und baueſt ihn in dreyen ta 
32. Und indem fie hinaus gin⸗ gen; hilf dir felder. Bit om 
gen, funden fie * einen men⸗ GoOttes fohn,fo jteig herad vom 
ſchen von Kyrene, mit namen ereutz. * Joh. 2, 19. 16, 
imon; den zwungen ſie, daß 41. Desgleichen auch die ho— 
hm fein creuß truge. henpriefter fpotteten fein, ſamt 
. = Mare. 15,21. Luc. 23,26. den fhriftgelehrten und alte: 
33. Und da fie an die * ſtaͤtte ſten, und fpraden: | 
amen, mit namen GHolgatba,| 42. Anvern hater geholfen, 
das iftvertentfchet, ſchedelſtaͤtt, und fan ihm felber nicht bei 
Mare. 15,22. Rue. 23,33. \fen. Iſt er der koͤnig Sirael, fü 
oh. 19, 17. fleige er nun vom creutz, ſe 
34. Gaben fie ihm *effig zu wollen wir ihm glauben. 
trinken mit galten vermifchet,| 43. Er hat* GOtt vertrau 
und daers (hmecfeteywolte ers ct; der erlofe ihn nun, Iuftekt 
nicht trinken. * Pf.69, 22. ihn; Denner batgefaat: Ad 
35. Da fie ihn aber gecreugi- bin GOttes john. = Pf. 22,9 
get hatten, theileten fie feine Weish.2,18. , 
" Hleider, und wurfen Das loos 44. Desgleihen ſchmaͤhete 
darum: Auf daß erfullet wur- ihn auch Die mörder, Die mi 
de, Das gefagt iſt durch den pro⸗ ihm gecreutziget waren. i 
pheten: * Sie baben meine! 45. Und vonder ſechſten ſtun 
kleider unter fich getbeiler,|de an, ward eine ” finfterni 
und über mein gewand haben |uber Das ganze land, biszud 




















































































fie das loos geworfen. neunten flunde. *2 Moſ. 10,21 
*f. 22,19. Marc. 15,33. Lue. 23,44. 

36. und fie failen alda, und! 46. Und um Die neunte ftun 
huͤteten fein. de ſchrie JEfus laut, u. ſprach 


37. Und oben zu ſeinen haͤup- Eli, li, lama aſabthani 
ten befteten fie die urfach feines] Das ift:* Mein GOtt! Mei 
odes beſchrieben, naͤmlich: Dis GOtt! warum haſt du mid 
iſt IEſus / der Jüden Koͤnig. verlaffen ? * Pſ. 22,2. 0 


und da wurden *zween 47. Etliche aber, ah 


Pre 














Gap. 27. 
ei da fie Das boreten, fpra- 

fie: Der ruffet dem Elias. 

48. und bald liefeiner unter 
en nahm einen ſchwamm, 
ind fuͤllete ihn mit * effig, und 
leckte ihn auf ein rohr, und 
raͤnkete ihn. 
di. 69,22. Joh: 19,29. 

49. Die andern aber fpra- 
* Halt, laß ſehen, ob Eli⸗ 
is komme, und ihm helfe. 
50. Aber JEſus *ſchrie aber⸗ 
nal laut, und verſchied. 
Marce. 15) 37: 
51. Und fiehe da, der * vor- 
un im ra zerriß in zwey 
uͤcke/ von oben an, bis unten 
us. — 26,31. 
"2 Chron. 3 
52. Und die erde —— und 
ie jelfens rriſſen, und: Die graͤ⸗r 
er thaten ſich auf, und ſtunden 
uf viele leiber Der heiligen, 
ie da ſchlieffen. 
53. Undgiengen aus ben graͤ— 
jern nach feiner auferſtehung, 





SMatthaͤi. 





Say. 27. | 
via Magdalena, und Marias 
Die mutter Jacobi und Joſes, 
und, die mutter Der Finder Ze⸗ 
bedaͤi. 

57. Am * abend aber kam ein 
reicher mann von Arimathia, 
der hieß Joſexh, welcher au 


ein junger JEſu war. 


*Mart.15,42. 
30h.19,38. | 

58. Dergieng zu Pilato, und 
bat ihn um ben leib JEſu. De 


befahl, Hi man ey 4 
ihn geben. \ 
59. Und Joſeph nah J 


leid, und wickelte ihn in ci, 
rein leinwand. 


43. Luc. 237 50, 


60. id * legte ihnin fein eis M 


gen neu grab, welches erhatte ° 


laffenineinenfels hauen; une MW 
welzete einen groffen flein vor 
Die thuͤr des grabes, und ging | 


Davon. *Eſ. 53,9. 


61. Es war aber alda Marie 1 
Magdalena, und Die andere 


Arie, ‚bie fasten. ſich gegen R 
dag g 


















ind kamen in die heilige ſtadt, b 
ind erfchienen vielen. ‚62. Des andern taneabert da 
54. Aber ver. hauptmannund |folget nach dem ruͤſttage, fo» # 
Jie ben ihm waren, und bemah-| men Die hohenpriefter und Pha> 
:eten JEſum, da ſie fahendas |rifaer fammtlich zu Pilato, 
srobeben, und was da geſchah, 63. Und ſprachen: Herr, wie - 
rfchracen fie fehr, und ſpra⸗ haben gedacht, Daß diefer*ver- 9 
hen: Wahrlich, dieſer iſt GOt⸗ führer | ſprach, da er noch lebe» # 
es fohn gemweien. te: T Ich will nad) a ta⸗ 
55. Und es waren viel wei⸗ *Joh 72. 
da, die von ferne zuſahen, F Marc. 8, 31. N 
a JEſu waren nachgefol-| 64. Darum befiehl, Daß man 
aus Galilaͤa, und hatten das grab verwahre bis an den | 
Jiene et. dritten tag, auf daß nicht ſeine⸗ 
Bien welchen mar Ma- ne fommen und. Reblen ie 
E4 

















gen auferftehen. 






































72 Cap. 28. 


Evangelium 
und fagen zum volf:- Er ift|erflanden; * 









Gap. 28. 
* wie er gejagt hate 


auferſtanden von den todten.| Kommether, und fehet die ſtaͤt⸗ 
Und werde der legte betrug aͤr⸗ te, da der HERR gelegen hat · 


ger denn der erſte. 
65. Pilatus ſprach zu ihnen: 


* c.12/40. 0. 16,21. (. 17,23. 
(.20,19. e. 26,32. 


’ Da habt ıhr die hüter, gehet 7. Und gehet eilend hin, und 


bin, und verwahrets wie ihr ſaget es feinen jungern, daß er 


Be 

66. Sie gingen hin und ver; 
 Wwahreten das grab mit hutern, 
und * verfiegelten den und 
7 * Dan. 


a8 28. Saite. 


‚an feine Jünger. 

nd aber des fahbaths, 
welcher anbricht am mor⸗ 
en des erften feyertags Der 


 fahbathen, * kam Maria Mag⸗ 


38 und die andere Maria, 
das grad zu befeben. 
+ Marc. 16, LI. 


3 . 2. Und fiehe, es geſchah ein 


oh erdbeben. Denn der en- 


gelbes HERAN Fam * vom 


tel herab, trat hinzu, und 


wel;ete den ftein von der thuͤr, 



















j' 


\ 1 


h - und faste fi drauf.* Joh. 5,4 


3. Und ſeine geſtalt war wie 


der blitz, und ſein kleid weiß 


als der ſchnee. *Marr. 16,5. 
4. Die huͤter aber erſchracken 


vor furcht, und wurden als 
waͤren ſie todt. 


5. Aber der engel antworte⸗ 
te und fprach zu Den weibern: 
*Fuͤrchtet euch nicht; ich weiß, 


Be ihr JEſum den gecreugigs|mit den Alteften, und bieltei 
ten Han, 


Main 16, 5. 
ift mich: want 





Fahne.) ‚ und 


auferfianden fey von den tod⸗ 
ten. Und fiehe,er wird vor euch 
hingeben in Galildam, da wer⸗ 
det ihr ihn feben. Siehe, ich 
habs euch gefaget. | 
8. Um fie * gingen eilend zum 
grabe hinaus, mit furcht und 
groffer freude, und lieffen, daß 
fie e8 feinen jüngern verkundig⸗ 
ten. Und da ſie gingen, ſeinen 
juͤngern zu verkuͤndigen, | 
Mare. 16,8. 3 
9. Siehe, * da begegnete ihs 
nen JEſus, und ige: Seyd 
gegruͤſſet. Und ſie traten zu u 
und griffen an feine fuͤſſe, un 
fielen vor ihm nieder. ° 
* Marc. 16,9. 
10. Da ſprach EICHE zu ih 
nen: Fürchtet euch nicht; ges 
het bin, und verfündiget es 
meinen brudern, daß fie gehen 
in Galilaͤam, daſelbſt Para 
fie mic) feben. 
11. Da fie aber binnen 
fiehe, da kamen etlihevon den 
hutern in Die fladt, und verkuͤn⸗ 
digten den hohenprieftern “.. 
mas geſchehen war. 


12. Und fie kamen iuanimen 






























einen rath, und gaben De 
friegs-Enechten gelds genug 1 
13. ind ſprachen: Cay 
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Fe. ©. Matthäi. 2” 28. 73 | 


Sei jünger famen des nachts 18. Und ƷEſus trat zu ihnen 1 
\ ohlen ihn, dieweil wir redete mit ihnen und ſprach: 
hlieffen. Mir iff gegeben alle gewalt 

24. Und wo es wuͤrde aus: | im bimmel und auf erden. 
en u m. en a "0.11, 27. I. 

en wir ihn ſtillen, un af: 19. Darum T gebet bın 
1, daf the ficher ſeyd. und lebret alle Völker, und 
15. Und fie nahmen das geld | ‚uffer fie im namen des Y.Az 
nd thaten, wie fie gelehretigers, und Des Sobns, 
aren. Solches iſt eine e gemei- und des beiligen Beiftes. 
e rede worden beyden Juden, + Mare. 161%... 
'ß auf den heutigen tag. | —J 
16. Aber Die* elfjünger gin:| 20. Und * lehret fie En I 







en in Galilaͤam auf einen berg,| alles, was ich euch be 

ahin fie JEſus befchieven hat-| babe. Lind fiebe, F.J ® 

» *0. 26,32. Mate. 14,28.|bey euch alle tage —* x der 

17. Und da ſie ihn ſahen, fie⸗ welt ‚ende. 

n fie vor ihm nieder; etliche Ezechiel 3, vers er .. 

ber sweifelten. + Matthäi 18,020. = 
ende des Bvangelii St. Matthaͤi. 


- Eyangeliun St. Mare, 


Das 1. Capitel. 4,. Johannes der war inder | 
brifus von Jobanne ge |wüften, tauffete und ' predigte 
taufft/ wird verſucht, pre⸗ don der taufe der buſſe, zur 2 Ki; F 
‚diger, beruft jünger, und | gebung ber fünden. 
„beiter die Franken. Matth. 3, T. 


Sie if ber anfang des 5. und es gieng zu ihm hinaus 
| Evangelii von JEſu das ganze judifhe.land, und 
Le nn dem fohn|pie Don Se z 
alle von ihm fauffen im \ 
> . Als geſchrieben flehet in Soda, und betenneten ihre J 
“ propheten: a 2 finden. ie 
= meinen engel vor Dir her, | 
‚| 6. Syohannes * aber war ber 
Bf R ai a. Man a leidet mitcameelshaaren,und 
® if eine ftimme ne, mit seinem ledernen gurtel um 
ger ih der wüften : os feine lendenzundagtheufhre 
we des Betn, fen und mild honig. 
site fteige richtig. . ee 3,4. — zug 22 9 




















Bi; Gap. r. Evangelium Gap. r. 
‚7. Und predigte, und ſprach: 15. Und ſprach: * Die zeit 
= Esfommt einer nahmir, der| iſt erfüller, und das reich 
ift ſtaͤrker dann ich, dem ich nicht | GOttes iſt berbey Fomment 
genugfam bin, daß idy mic) vor | Thut buffe und glauber an 
ihm bücke, und Die riemen fei-) das ewangelium. ul 
ner ſchuh auflofe. | = Gal. 4 4. Aa 
= Matth.3,ı2. Soh.ı,27. | 16. Daeraberan dem Ga 
8. Sch * tauffe euch mit waf- lilaͤiſchen meer ging, fahe er f 
fer; aber er wird end) mit dein, Simon, und Andream, feinen 
‚heiligen Geift tauffen. bruder, daß fie ihre _nege ins 
*Matth. 3, IL. meer wurfen, denn fie waren 


er 
£ 


feiner lehre: Denner *lehreit 
t wie Du 

en 

ſus in Galilaͤam, und" predige| * 
te dag evangelium von reich) 6 ] 
Gottes, TFMatth. 4 17. J 
ER u ſchüle ein menſch, ve J 


un Tee 





Cap. LT. 
nem unfaubern geifte, der 
hrie, *Lue. 433. 
24. Und ſprach: Halt, * was 
4 wir mit dir zu ſchaffen? 
Eſu von Nazareth! Du biſt 
mmen uns zu verderben. Ich 
eiß, wer du biſt, der heilige 
Ottes.*c. 5,7. Matth. 8,29 
25. Und JEſus bedräuete ihn 
nd ſprach: Verſtumme, und 
ihre aus von ihm. 
26. Und der unfaubere geift 
ß ihn, und ſchrie laut, und 
ihr aus von ihm. | 
27: Und fie entfaßten ſich al 
alſo, daß fie unter einander 
ch befragten und ſprachen: 
Bas ift das? Was ift Dasfur 
ne neue lehre? Er gebeut mit 
ewalt den unfaubern geiftern, 
nd fie J port 





29, und gingen bald aus 
er ſchule, und Ffamen in Das 
auf Simonis und Andreas, 
it Jacobo und Johanne. 

F Matth. 8, 14. Luc. 4, a 
30. Und Die ſchwieger Sim 

is lag, und hatte das En 
nd alsbald fagten ſie ihm von 
RL 
31. Und er trat zu ihr, and 


chtete fie auf, und hielt fie] 


ey der hand; und das fieber 
pin fie bald, und fie dienete 


u abend aber, da die 
leuntergangen war,*brac:: 
u ihm alerley Franke 










ſſene. a 8,16. 


















St. Markt. Si. 


38. * die ganze ſtadt ver 
fammlefe ſich vor der thür. 

34. Und er half vielen kran⸗ 
fen, Die mit mancherley ſeuchen 
beladen waren, und trieb viel 
teufel aus, und ließ Die teufel 
Gen reden, denn fie kenneten 
ihn 

33. Und Des morgens vor fa 
ge fund er auf, und gieng hin: 
aus. Und 7 JEſus gieng in eis 
ne wuͤſte ſaͤtte, und t baͤtete 
daſelbſt 

ra A142. tur. 5r 16. 
36. Und Petrus, mit Denen, 
die bey ihm waren, * ihm 
nach. 

37. Und da ſie ihn uenen, 
— fie zu ihm: Jederman 
ſuchet dich. 
38. Und er ſprach zu ihnen; r’ 5 
Raffet ung in die nüchften ftad- WM 
:|ten gehen, daß ich daſelbſt aach 
predige: T Denn dazu bin ich MM 
fommen. 

T Eue. 4 43. I Luc. 4, Ta. 

39. Und er predigfe in ihren N 
ſchulen in ganz Galiläa, und 
trieb Die teufel aus. u 

40. Und T esfam zu ihm eit 
auffägiger, der bat ihn, Eniete 
vor ihm, und ſprach au J 
Wilt du, fo kanſt du mich wohl 
reinigen. *Mat.8Luc 12 

41. Und es jammerte JEſum, 
und reckte die hand aus ruͤhre⸗ 
te ihn an, und ſprach: Ich wills 
thun, ſey gereiniget. 

42. Und als er fo ſprach, ging 
der ausſatz alsbald von ihm, 
und er ward rein. 






43. Un 











































76 Gap. 2. Evangelium 
43. Und JEſus * bedrauete Das. bette hernieder, da d 
ihn, und trieb ihn alsbald von |gichtbruchige innen lag. 7 
ſich * Matth. 9, 30. 5. Da aber JEſus ihren glau 
4 und ſorach zu ihm: Sie⸗ bei fahe, ſprach er zu dem gi 
he su, daß du niemand nichts benhigen: Mein fohn Deine 
ſageſt; fondern gehe hin, und | funden find Dir vergeben. I 
N zeige Did) Dem} priefter, und op⸗ ©. Es waren aber etliche 








fere für deine reinigung, was| fehriftgelehrten, Die faffen alda 
Moſes geboten hat, sum zeug⸗ und gedachten in ihren herzen, 
) nigüber fie. F3Mof. 142. ſeq. 7; Wie redet + dieſer ſolcht 
Matt.8,4. Lue. 5, 14.017,14. gotteslajterung ? Wer kan fun 
5. Er aber; da er F hinaug| de vergeben, denn allein GOtt 
u gu hub eran, und fagteviet| T Matth. 9, 3. Luc. 5) 21. 
Davon, und machle die geſchicht 8. Und JEſus erkennete bat 
ruchtbar, alſo, daß er hinfort in feinen geiſt daß fie alſo ge: 
nicht mehr konte oͤffentlich in dachten bey ſich ſelbſt, u. ſprac 
die ſtadt gehen; fondern er zu ihnen: Was gedenket ihl 
war hauſſen in den wuͤſten oͤr⸗ ſolches in euren herzen? 
tern, und fie famenzu ihm von| 9. Welches iftleichter? zu dei 
allen enden. F Rute. 5, 15. a a zu fagen:Dir u. 
aa. Gasıfet _|Deine unbe vergeben, oder ſten 
v art At. aufnim dein te wandle 
tböi beruff; und Chriſti ro. Auf daß ihr aber wiſſe 
vperantwortung wider Die daß des menſchen fohn mach 
phariſaͤer. habe, zu vergeben Die ſuͤnden 
E 11m + über etliche tage gieng auf “Re ſprach er au dem 
et wiederumgen Gaperna- gicht a et uf 
um; undesward ruhtbardaß| ı Ich be — ni * un 
ex ih haufe war. F Mat. 9, z. |MimDein bekic, gehe he 
"2. Und.alebalo- verfamleten| 12. Und alsbald fund er auf 
ſicht — nicht van nahm fein bette, und gieng hit 
\ Batteaud haufen vor der thuir, aus vor allen, alfo, daß fie fid 
\ And er fante ihnen dag wort. |alle entfagten, und preifetet 
33, 1nd es famen etliche au, SDkt, und foradpen : MBirha 
en folhes noch nie geſehen. 

13. Und er ging wiederum hin 



















ibn die + brachten einen alt ben 
bruͤchigen, von vieren getta- 
—— —— Eee ausan dasmeet, und alle voll 
4. Und da ſie nicht konten bey kam zu ihm, und er lehrete ſie 
ihn kommen vor dem volk, deck) 14. F Und da JEſus vor 9 
ten fie das dach auf, da er war, ging, fahe er Levi, den john AU 
und grubens auf, und lieſſen phai, am zoll figen, und Prag 
* 





4 * 
Yur, 


2 








apa 






und auf, und folgete ihm 
A Fur. 5, 27.10. 
15. Und es * fi, da er 
ſaß in ſeinem hauſe, 
sten ſich viel zoͤlner und fün- 
er zu tiſche, mit JEſu und ſei⸗ 
en jüngern. Denn ihrer wa⸗ 
rn viel, die ihm nachfolgeten. 
16. iind Die fhriftgelehrten 
nd Pharifaer, da fie fahen, 
aß er mit den ieh und 
indern aß, fprachen fie zu fei- 
en jungern: Barum iffet und 
inket er mit den zoͤllnern und 
indern? 

17. Da das JEſus hoͤrete, 
rach er zu ihnen: Die ſtar⸗ 
n beduͤrfen feinesarztes; fon- 
ern Die franfen. *Ich bin 






men zu ruffen den ſundern 
Ir buffer ı nicht den gerech⸗ 
— * Matth. 9,13. 1x. 


18. "und Die jünger Johannis 
nd der Phariſaͤer fafteten viel; 
nd es famen etliche, Die* fpra- 
en zu ihm: Warum faften die 
iger Johannis und der Pha- 
faer, und beine SM faften |. 
iht? & Matth. 9 14. 
a — 533. 
19. Und JEſus ſprach zu ih⸗ 
en: Wie koͤnnen die hochzeit⸗ 
ute faſten, dieweil der braͤuti⸗ 


am bey ihnen iſt? Alſo lang waren. 
er braͤutigam bey ihnen: ift, T2Mof. 29,32. 3 








1 fie nicht faften. 
. Es wird aber diezeit kom⸗ 


St. Marc. 
m: Folge pe nad). Und: 21. Niemand' flicket einen lap- 





ir daß der brautigam von ſchen willen gemacht, und nit 
Rn wird, dann der menſch um bes fabbathe 





u“ 





a Zu 
— 
a’, Ei, 































Cap. 2. 77 
ven von neuem tuch an ein alt 
fleid ; denn ver neue lappereie 
ſet doch vom alten, und der riß 
wird aͤrger. 

*Matt.9, 16. Lur. 5, 36. 

22. Und niemand faffet moſt 
in alte ſchlaͤuche, anders jerreifs 
jet der moft die fol auche, und 
Der wein wird verfchuttet, und 
die (hlauhefommen um; Sons -⸗· 
dern man fol moft in neue 
ſchlaͤuche faffen. 

23. Und* es begab ſich, da er 
wandelte am ſabbath durch die 
faat,und feine jünger fingen an, 
indem fie gingen, T aͤhren aus⸗ 
zurauffen. *Puc. 6,1. 

75 Mol. 23, 25. # 

24. Und die Phariſaͤer fpra- 
chen zu ihm: Siehe zu, mas 
thun deine on am fabdathr 
das. nicht reihe if? 

25. Und Er ſprach zu ihnen: 
Habt ihrnie gelefen, was Das 
vid that, Da es ihm noth war; 1 
und ihn hungerte, famt denen, 
die ben ihm waren ? 

26. * Wie erging in Das haus 
GHttes, zur seit Abjather, Des 
hohenpriefters,und aß Die ſchau⸗ 
brod, Die niemand. * durfte ef 
fen, denn Die priefter, und er 
gad fie auch denen, bie bey ihm 
*1Sam. 21,6. 

3 Mof. 24,9. 
27. Und er fprac) zu ihnen: 
:Derfabbath iſt um Des men 


7 
* 


u» 
ac 


Mof. 5, 14. 
28. © 


willen. 2.5 









73 Cap. 3. . Evangelium Cap. 3. 
28. So ift *desmenfchen john und viel volks folgete ihm nach 
ein Herr auch desfabbaths. jaus Galilae, und aus Judaͤ 
a ua "Joh, 6, I. | 
Tas 3 Capitel. as 3 Capitel. | 8: und von Serufalem, u 
{ don der verdorreten Band; aus Idumaa⸗ — m. jenf 
7 Ebrifti Aue: Wabl der des Fordans, und Die um Titt 
0 Mpoftel: der ſchriftgelehr⸗ und Sidon mohnen, eine - 
en Löfferung: GÖftes fe menge, die feine thaten | 
 ° Sreunden, 7° reten, und famen zu ihm. 
Er 1 nd er ging + abermal in| 9. Und er fprad) zu feinet 
8 die fchule. Und es mar da jüngern, daß fie ihm ein nl 
— il 


im: „\lein hielten um des volfs 
n menfh, ber hatte INE DE em, das fie. ihn micht Drünge 


orrete hand.  * Luc. 6, 6. not 
E79 im fie * hielten auf ihn, | 10. Denn er.heilete ihrer viel 
ober Mail: alſo, daß ihn uberfielen alle, di 
"ober au am fabbath ihn heis| nf Di 
Ten würde, auf daß fie eine ſa⸗ ie auf Daß Ir 


ezu ihm hätten. * Luc. 14, 1. —** 
m Ind Aral, zu dem 9 ız. und wenn ihn die unſau 


a a .\bern geifter fahen, fielen fie vo 
= NEN) han: ihm nieder, ferien und fpra 
i | * chen: Du biſt GOttes fohn. 
12. Under bedranete fie hat 
das fie ihn nicht offenbar ma 
en ELITE 

13. Und er ging auf eine 
Gert - * en ih Be 
ß 5355 r wolte; und die gingen bi 
5. Und er ſahe fie umher, hi u ihm. _* Matth. 10,1. 
14. Und Er ordnete die smd 
fe, daß ſie bey ihm ſeyn ſolten 
und daß er fie ausſendete; 
predigen. "Matt. To, I. 
Euca 6,13... 
15. Und daß ſie macht haͤtte 
die fenchen zu heilen, und d 


gen hinaus; und hielten als. teufel ausure * 
Bald einen rath mit Herodis 16. Undgal Simon den n 
dienern über ihn, wie fie ihn men Petrus. * Matt. 192.3“ 
r  ambrächten. 17, Und Jacobum den fol 
ss Matth. 12, 14. Lue. 6, 11. Zebedaͤi und Gohannent, Di 
E 7.. aber" JEſuͤs entwich mit bruder Jacobi, und gab 
ſeinen jüngern an das meer; * 
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Cap 3. 4. Marti. Cap. 3. 7 
m namen Bnehargem, das. beftehen, ſondern es it aus mit 
eſagt, donnerskinder; ihm. 

18. Und Andream, und Phi⸗ 27. Es kan niemand einem | 
ppufn und Bartholomaͤum, ſtarken in fein haus fallen, und“ 

Matthäum, und Tho-|jeinen hausrath rauen, esfey 
am, und Jacobum, Alphai denn, Daß er zuvor den far fen. z 

ht, und Thaddaum; und Si-|binde, und alsdann fein haus 7 
ron Sana, beraube. Bi 
19. Und Judas Iſcharioth, 28. Wahrlih, ich fage eu 
ihn verrieth. * Ye fünden werden vergeb en 
20, Und fie famen zu haufe; den menfchenfindern, auch die 
ıd da kam abermalsdas volk gottesläfterung, Damit fie Soft 
fammen, alfo, *daß ſie nicht laͤſteren. *Matt. 12, 31... 
J———— 29. Wer aber den. heilige 
Geiſt laͤſtert, ver hat keine ver⸗ 
1. Und da ee höreten, die gebung ewiglich, fondern iſt 
m ihn waren, gingen fie hin⸗ ſchuldig des ewigen gerichts. 
15, und ‚wolten ihn halten; 30. Denn fie —— Er hat 
nn ſie Ihyaden: Er wird von einen unfaubern geiſt. 

; 31. Und es kam * feine mut 
elehrten aber; ter und feine brüder; und ftun- 
alem herab kom⸗ den drauſſen, fihickten zu ihm, 
prachen: Er hat, und lieffen ihm ruffen. 

„und Durch Den Teue. 8,19. 

berf teufel freibet er) 32. (ind das volf faß um 
fe = Jihn.) Und fie ſprachen zu ihm: 
a eff fie zuſamm men, Siehe, Deine mutter und deine 
| ‚ihnen in gleiehnif-| bruder drauſſen fragen nad) 
ein * ſatan den dir. Matth. 12,46. Luc. 8, 19. 
—— 33. Und er antwortete ihnen, 

Matt. 12, 258.und ſprach: Wer iſt meine mut⸗ 
24. Wenn ein* teic) nit ihm | ter, und meine bruder ? — 
Ibft unter einander uneins| 34. Under fahe rings um ſich 
—* mag es nicht befiehen. auf die jünger, die um ihn rim 

* Eng. 11, 17. frei faffen, und ſprach: * Sies _ 
Und wenn ein haus mit|he, Das ift meine mutter. und 
bt unter einander un-|meine brüder. *Soh.15,14. 
wird, mag es nicht beftehen.| 35. Denn wer GStles wiuen — 
. eßet 15 nun der fatan|thut, der ift mein bruder, und. 
er ſich felbft, und iſt mit ihm meine ſchweſter, und meine 

J ir ſo fan er nicht mutter. Fr 
a 
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go _ Cap. 4,7, "Enanaelnn = > TERN EN 
20 Das 4 Eapitel. | zo. Und da er alleine war 
Mancherley gleichniffe, ſtil⸗ fragten ihn um dieſe gleichni 
lung des unge ſtuͤmmen die um ihn waren, ſamt de 
meers. zwoͤlfen. * 2 
11” er fing abermal an * zu ız. Und er ſprach zu ihnen 
U ehren am meer; und es Euch iſts gegeben, Das geheim 
"> gerfammlete ſich viel voles zu, miß des reichs GOttes zu wiſſen 
ihm alſo, daß er mufte in ein denen aber drauffen wiederfah 
— treten, und auf dem waß tet es alles durch gleichniſſe, 
fer figen; und alles volk fund | 12. TAuf daß fiees mit fehet | 
“auf dem lande am meer. den augen fehen, und Doc) nich 
Matth. 13, 1. Cut. 8,4. erkennen; und mit hörendei 
2. Under predigte ihnen lang ohren hören, und doch nicht vet 
dur gleichniffe: Und in fei-\ftehen; auf daß fie fich nich 
ner predigt ſprach er zu ihnen: |dermaleins befehren, und ihr 
3. Höret zun Siehe es ging |fünden ihnen vergeben werden 
ein füemann aus zu faen. HT 
'4.,Und:es begab fidh, indem) 13. Und er ſprach zu ihne | 
er fäete, fiel etliches an den weg, | Verſtehet ihr diefe gleicht 
da fanen die voͤgel unter dem nicht, wie wolt ihr Denn 
A —— Im fein er andern alle verfiehen? * 
5. Etliches fiel in das ſteinig/ 14. Der füemann ſaͤet da 
te, da es nicht viel erde hatte, Bas — 
d ging bald auf, darum, daß 15. Dieſe finds aber, die a 
3 uicht tieffe erde hatte. |demmege find, wo Das wort 4 
:6. Daaber die fonne aufging, aͤet wird, und je ern 
verwelkete es, und dieweil es haben, fo Fommt alsbald d 
nicht wurzel hatte verdortete es  fatan, und nimmt weg das wi 
7, Und etliches fiel unter Die das in ihr herz gefaet war. 
dornen ; und die dornen wuch⸗ „6, Alſo auch) die finds N 
‚fen empor, und erſticktens, und qu1F5 fteinigte gefüet id 



















8 brachte feine frucht. fe hal mnet aehöret.ie 
8, Alnb- etliches fiel auf ein — 
gut land, und brachte frucht, men fie es hald mit freuden auf 
 „bieda zunahm und wuchs; und, 17. Und haben feine wurst 
© etliches trug drenßigfältig, und in Ihnen, fondern find. wettel 
etliches fechssigfaltig, und etli- wendiſch; wenn fi) trůh 
ches hundersfaltig. der Verfolgung ums wo 
9. Under ſprach su ihnen: len erhebet, fo argern fie fi 
Wer ohren hat zu hören, der alsbald. —1 
bir. 00 rn 8, 8. 28. und dieſe he; 
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Ye vinen Hm En die das GOttes hat ſich alfo, als wenn. 
hören; ein menfch faamen aufs land 


a Und die forge Diefer welt,! wirft, \ 
Bi: —— —— 27. Und Ye, und ſehet 





in. * 6 m * die has en Die ante, dar: 
as wort hören, und nehmens nach den vollen weigen in den 
n, und bringen frucht, etliches |ähren. ) 
renßigfaltig, und etliches ſechs⸗ 29. Wenn fie aber die ſcucht 
gfaͤltig, und etliches hundert⸗ hracht hat, fo ſchickt er bald die 
tig. fiel hin, denn die erndte ifi da. 
21. Und er ſprach zu ihnen:| 30. Under ſprach: Wen wol- 
Zundet man auch ein licht an, Ten wir das reich GOltes ver: 
aß man esunter einen ſcheffel, gleihen? und durch welch gleich⸗ 
der unter einen tiſch ſetze? niß wollen wir esvorbiden? ? 
Nit nichten; ſondern daß man| 31. *Gleichwie ein ſenfkorn, 
auf einen leuchter feße. der Das gefaet: — aufs 
— AR * 8,16. land, fo iſts das flen efteunter 
Jallen faamen auf erden. J 
22. Denn 9 nichts ver⸗ * Matth. i3 4 ei 
——* 32. Und wenn es geſaͤet ift,fo 
25 and ift nichts heimliches, |nimt es zu, und wird groöfferden © 
28 nicht hervor fomme. alle kohlkraͤuter, und gewinnet 
. Wer ohren hat.su hören, | groffe zweige, alfo, daß die vögel 
höre. unter dem himmel unter feinem, 
24. Und. fprach u ihnen : ſchatten wohn koͤnnen 7 
schet zu, was ihr höret. Mit! 33. Und * durch viele, Pie, , 
Rat maaß ihr meſſet, gleichniß fagte er ihnen das 
an euch wieder meflen, | wort, nachdem fie es hören fon; 
> ion wird. noch sugeben ten. + Matt. 13,3. 34. 
ich, Die ihr dis hoͤret. 234. Aber ohne gleichniß rede⸗ 
Denn + wer da hat, dem |te er nichts zu ihnen; Aber in 
eben; und wer nicht |fonderheit legte ers feinen jun⸗ 
dem wird man neh⸗ gern alles aus. 
N et hat. 35. Undan demfelbigen tage 
[2 des abendg ſprach er zu ihnen: 
I as reich Laſet uns hinuͤber ce 





















; Rn 
3 C(Cap. 5. Evangelium Cap. 5. 
36. Und fie liefen Das ‚volfigen aus den gräbern ein befeß 
Sehen, Fund nahmen ihn, mie|fener menſch mit einem unſau⸗ 
er im ſchiff war, und es waren] bern geiſt, Tr 
mehr ſchiffe bey ihm. 3, Der feine wohnung in den 
*Matth. 8, 23. x. , |gräbern hatte. Und niemand 
37. Und *es erhub ſich ein konte ihn binden, auch nicht 
groͤſſer windwirbel, und warf) mit Fetten. 
Die wellen in das ſchiff, alfo,| 4. Denn er war oft mit feſ⸗ 
daß das ſchiff voll ward. ſeln und fetten gebunden ge 
; “pn. 1,4.5. weſen, und hatte die Fetten abs 
3. Und er war hinten auf] geriffen, und Die feffel zerriebeng 
3 — und ſchlieff auf ei⸗ und niemand konte ihn zaͤhmen. 
uͤſſen. Und fie wecktenihn| 5. Und er mar allezeit, beyde 


nem 
auf, und ſprachen zu ihm: Mei-| tag und nacht, auf den bergen, 
und in den grabern, ſchrie, und 


ſter! frageft du nchts darnach, den grabet 

daß wir verderben? fchlug fich mit fteinen. 
39. Und * er fund auf, und 6. Da er aber JEſum fahe 
pedräneteden wind, und fprach| von ferne, lieff er su, und *fiel 
zu dem meer: Schmeig, und| vor ihm nieder, ſchrie laut, und 
verſtumme. Und der mind legte ſprah— 
ſich, und ward eine groſſe file.) 7- as * hab ich mit Dir zu 
0 Matth. 8, 26. thun ? o JEfu,du fohn GOttes 
40. Und er fprach zu ihnen: des allerhoͤchſten! Ich beſchwe⸗ 
Wie ſeyd ihr fo furchtſam?re dich bey GOtt, daß du mich 
Wie, daß ihr feinen glauben] nicht quaͤleſt. *c. 1, 24. 
habt Luc. 24, 38.| 8: Er aber ſprach zu ihm: 
41, Umd fie fürdteten ſich Fahre aus, du unfanberer geift, 
Fehr, und ſprachen unter ein-| don dem mtenfchen. 
LM Wer ift der? Denn) 9. Und er fragte ihn: Wie 
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wind und meer find ihmgehor-| beiffeft bu? Und er antworte 
B. am. =,» * te, und fprach : Region heiffe ich 
h dennunfer ift viel. 


| Das J. Capitel. 10. Und er bat ihn ſehr, dat 
Vom befeffenen, dem blut-ker fie nicht aus derſelben ge 
R. flüfigen weıblein, und Ja⸗ gend triebe. | | 
ri töchterlein. 11. Und es war daſelbſt at 

Arnd fie F famen jenfeit des] den bergen eine groſſe heerd 
A meers, in bie gegend der] jaue an der wende. 
Gabdarenei. Matt. 8, 28.| 12. Und die teufel baten iht 
* Si Ne ich, alle, und ſprachen: Laß uns it 
2. Und als er ans dem ſchiff Die ſaͤue fahren. Me 
trot, lieff ihm alsbald entge⸗ 13. Und 
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Cap. 5 St. Marci. Cap. 5. 83 
‚23. Und alsbald erlaubetees| 21. Und da JEſus wieder her? 
ihnen JEſus. Da fuhren Die uber fuhr im fchiff, verfammlete 
unfaubern geifter aus, und fuh⸗ ſich viel volfs zu ihm,und war 
ven in die ſaͤue; Und die heer-|an dem meer. — 
de fiurste ſich mit einem ſturm 22. Und ſiehe, da kam * der 
ins meer, Cihrer waren aber bey |oberften Einer von der fchule, 
zwey taufend) und erfoffen im mit namen Jairus; und Daer 
neer. N ihn fahe, fieler ihm zun füffen. 
14. Unddiefau-hirtenfiohen,| TMatth.9, 13. Euc.9, 41. 
nd verfundigten Das in Der| 23. Und bat ihn fehr, und 
tadt, und auf dem Lande. Und ſprach: Meine tochter iftinden 
ie gingen hinaus zu fehen was | legten sugen; Du wolteſt kom⸗ 
a gefchehen war. . ._ | men, und deinehandauffie le⸗ 
15. Und famen zu JEſu, und gen, daß fie gefund werde, und 
ahen den, fo von den teufeln lebe. J 
eſeſſen geweſen war, daß er ſaß 24. Und er ging hin mit ihn. 
nd war. bekleidet und vernuͤnf⸗ Und es folgete ihm viel voilk 
ig; und jurchten ſich. nach, umd fie drungen ihn. 
16. Und die es gefehen hat-| 25. Und da war ein F weiß, : 
en, fagten ihnen, was dem be⸗ das hatte ven blufgang zwölf 
ſſenen wiberfahren war, und jahr gehabt, FMatth.g,ıo. | 
pn den fauen.. 26. Und vielerlitten von vie 
17. Und jie fingen an, und len ävsten, und hatte ale ihr a 0 
aten ihn, daß er aus ihrer ge- gut Darob verzehret, und half N 
end zoͤge. | ſie nichts, fondern vielmehr 

Matth. 8,34. ward es ärger mit ihe. 

18. Und da er in das fhiff| 27. Da die von Efuhörete, ME 
at, bat ihn der beſeſſene, daß kam fie im volk von hinten zu, ME 
moͤchte bey ihm ſeyn.  |umd rührete fein Fleid a 
19. Aber JEſus ließ es ihm) . * Luc. 6, 19. U 9,44. 
ht su, fondern ſprach zu ihmz] 28. Denn fie ſprach: Wenn 
ehe hin in dein haus, und zu ich nur fein Fleid möchte anrühs 
N Deinen, und verfündige ih: \ven, fo wuͤrde ich gefund. — 
n, wie groſſe wohlthat dir der | 29. Und alsbald vertrocknete 
Err gethan, und ſich Deiner der brunn ihres bluts; und ſite 
barmet hat... _ fuͤhlete es am leibe, dag fievon " 
nd er ging hin, und fing |ihrer plage war geſund worden. 
szuruffen in den sehen! 30. Und JEfus fühlete ale 
en, wie groffe wohlthat bald an ihm felbft Die T kraft, 
SEfus gethan hatte. Und|die von ihmansgegangen war, | 
‚man verwunderte fih- und wandte fü h um zum voll, 
















Er... 3. Evangelium Cap. 6. 
and ſorach: Wer hat meine iſt nicht geſtorben, ſondern es 
fleider angeruͤhret? Luc. 6, 19. ſchlaͤft. Und fie verlachten 
31. Und die junger ſprachen ihn. *Joh. 11, Is 
zu ihm: Du ſieheſt, daß dich 40. Und er trieb fie alle ausy 
dag volf dringet, und fprichft: und nahm mit fi) den vater 
Ber hat mich angerühret? des findes, und die mutter, und 
32. nd er fahe ſich um nad) die bey ihm waren, und ging 
- der, die das gethan hatte. hinein, da das Find lag. 
33. Das weib aber furchte| 41. Und er griff pas Find hey 
ſich, umdsitterte, (denn fie wur der hand, und ſprach zu Ihr? 
fe, was an ihr gefchehen warı) Talitha fumi! das iſt verdols 
fam und fiel vor ihm nieder, metfchet, magdlein, ich fage Dir; 
und fagte ihm Die ganze war: ftehe auf. 
eit. | 42. md alsbald ftund das 
34. Er fprad) aber zu ihr: magdlein auf; und wandelte > 
Peine tochter, ‚dein * glaube|es war aber zwölf jahr alt. 
hat dich gefund gemacht; gebe | Lind fie entſatzten ſich uber Die 
bin mitfrieden, und fey gefund maſſe. 
von deiner plage. *c. 10,52.| 43- und er verbot ihnen hart, 
Mr Matth. 9, 22. daß eg niemand wiſſen foltez 
3. Da er noch alſo redete, kamẽ und ſagte, fie ſolten ihr zu eſ⸗ 
ae Ei ne en fen geben. > 
der ſchule, und fprachen : Deine Das 6 Eapitel. 
toner iftgeftorben, was bemuů⸗ Chriſti — Ausſen 
heſt du weiter den Meiſter dung der Apoſtel, enthaͤup 
— a —— tung Johannis, wunder: 
die rede, Die efat 'd, es 
und ſprach zu dem oberſten der * Abfpeifung und vuͤl 
I Sk: Surchte * nicht Ind er ging aus von datt 
—— 8 SLR nen, und“ fam in fein DE 
. 37, And ieß niemand ihm terland, und feing Junger fol 
nachfolgen, denn Petrum und geten ihm nach. * Luc. 4 16. 1 
. Sacobum, und Johannem, den und da ber fabbath Fat 
bruder Jacobi. hub er an zu lehren in ihte 
38. Und er fam in das haus schule. Und dieler DIE € 
yes oberften der ſchule, und ſa⸗ reten, verwunderte ic) 
he das. gerümmel, und Die da lehre, und fpraden: Wohe 
geht weineten und heuleten. fommt dem foldhes? Und wa 
39. Und er ging hinein, und | weisheit ifls, Die ihm gegebe 
ſprach zu ihnen: Was tummelt iſt, und, foldhe thaten, die dur 
hi amd weinet ihr? Das Find * feine hande geihehen? ? 
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Cap. 6. 





bruder Jacobi, und 
Yuda, und Simon 


ſich an ihm. * Rue. 4, 22. 1. 
4. JEſus aber ſprach zu ih- 
nen: * Ein prophet gilt nir- 
gend weniger, denn in feinem 
vaterlande, und Daheim bey 
den feinen. * Joh. 4, 44: C. 
5. Und er konte alda nicht ei- 
neeinige that thun, ohne we⸗ 
nig fiechen legte er die hande 
auf, und heilete fie. 
- 6. Und er verwunderte fi 
ihres unglaubens. Under ging 


S. Marc. Gap. 6. 85 
3. Sf er + nicht der zimmer: Jen, zu einem seugniß über fie. 
mann, Maria fohn, und der Ich fage euch, wahrlich, eswird 
fes, und |Sopdomen und Gomorren at 
} : Sind jüngften gericht traglicher ete 
nicht auch) feine ſchweſtern all⸗ gehen, denn folcher jtadt. 
bie bey ung? und fie argerten, T Matth. 10, 14. Luc. 9ı 5. 


12. Und fie gingen aus, und | 
7 predigten man folte buſſe 
thun. 7Matt. 31 2. 

13. Und trieben viel teufeb 
aus; und falbeten viel ſiechen 
mit oͤhl und machten fiegefund. 

———— 

14. Undes kam vor den koͤ⸗ 
nig Herodes, (denn fein name 
mar nun befant ) under ſprach: 
Johannes, der taͤuffer, iſt von 
‚den todten auferſtanden, dar⸗ 
um thut er ſolche thaten. 
x... Matt. Ta . 
15. Etliche F aber ſprachen; 
Er iſt Elias; etliche aber, er iſt 
ein prophet, oder —— 
propheten. *Matt. 16,14. MM 
16. Da es aber Herodes hoͤ⸗ 
rete, ſprach er: Es iſt Johan⸗ 
nes, den Sch enthaͤuptet habe; 
der ift von den todten aufer⸗ 
ftanden. F 































86 Cap. 6. 


ten, und konte nicht. 


ein frommer und heiliger 
mann war; und verwahrete ihn 
und gehorchte ihm in vielen fa- 
chen, und hörete ihn gerne. 
T Matth. 14,5. c. 21, 26. 
21. Und es fameingelegener 
tag * daß Herodes auf feinen 
Jahrstag ein abendmahl gab 
Mn den oberfien und hanptleuten 

und vornehmften in Salilda. 
| + Matth. 14, 6. 
22. Da trat hinein die tod): 
ter der Herodias, und tanzete, 
und gefiel wohl dem Herodi, 
und denen, die am tifche fallen. 
| re ſprach der koͤnig zum maͤgd⸗ 
lein: Bitte von mir, was Du 
| y ich will dirs geben. 

Und ſchwur ihr einen eid: 

, Was du wirft von mir bitten, 


hälfte meines Fonigreiche. 


24. Sie ging hinaus, und 
ſprach zu ihrer mutter: 


taͤuffers. 
I. Ach win, daß du mir 
5 täuffers, 


peter, die am tiſche fallen, wol⸗ 


Pe 


Evangelium | 
ihm nad), und wolte ihn toͤd⸗ Ne Und bald F fhickte bin 


20. Herodesaber furchte Jo⸗ fein haypt herbringen. 
hannem, denn er wufte, Daß er ging hin und enthauptete ihn 


nig; denn ihrer waren viel, die 
will ich dir geben, bis an die) 32. Und*erfuhrde in einem 


Was| 33. —* F volk fahe fie wege 
ſoll ic bitten? Die ſprach: fahren; und viele Fanten ihn, 
Das haupt Johannis, des und lieffen daſelbſt bin mit eine 


‚te erfie nicht laffen eine fehle 35. Danunder * tag ji ” 





Gay. 6. 


der fönig den henfer, und hieß 
Der 
im gefangniß ; *Matth. 14, 10. 
23. Und trug her fein haupt 
aufeiner ſchuͤſſel, und gabs dem 
maͤgdlein; und das maͤgdlein 
gabs ihrer mutter. 
29. Und Da* das feine juͤn⸗ 
ger höreten, famen fie, und 
nahmen feinen leib, und legten 
ihn in ein grab. * Matt. 14, 11. 
30. Und die * Apoftel famen 
su JEſu zufammen, und vers 
fündigten ihm das alles, und 
was fie gethan und gelehret 
hatten. *Mat.14,13. Luc.9, 19. 
31. Und er ſprach zu ihnen; 
Laffet ung befonders in eine 
mirfte gehen, und ruhet ein we⸗ 





ab und zu gingen; und hatten 
nicht zeit genug zu eſſen. 


koiftagen — ruhige befonders. 
h. 14 13. 





ander zu fuffe aus allen ſtaͤdten 


25. Und fie ging bald hinein\und famen ihnen zuvor, und 
mit eilen zum fönige, bat und kamen zu ihm. 


34. Und JEſus ging heraus, 


gebeſt jetzt fo bald auf einer und fahe Das groffe volf, und 
1 ıfel das haupt Johannis es * jammerte ihn derfelben, 


denn fie waren wie die ſchafe, 


8 Der koͤnig ward betrübtz die feinen birten haben. und 
ern um des eides willen, und |fing an eine lange prebigt. | 


* Matthäi 9 36. 
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bin war, traten feinejünger su]. 44. Und Die da geffen hatten, 
ihm, und ſprachen: Es ift wufte|derer war fünf taufend mann. 
bie, und der tag iſt nun dahin. 45. Und alsbaln trieb er fei> 
- rue. 9, 12. Foh. 6, 3. ne jünger, *das fie in das ſchiff 
36. Laß fie von Dir, daß fie)traten, und vor ihm hinuͤber 
bingehen umher in Die Dörfer fuhren gen Bethfaida, bis daß 
und marfte, und Fauffen ihnen Er das volf von ſich lieſſe. 
brod; denn fie haben. nichts zu + Matth. 14 22. ı. 
eſſen. 46. Und da er ſie von ſich ge⸗ 
37. ZEſus aber antwortete, ſchaffet hatte, ging er hin auf 
und fprach zu ihnen: Gebet|einen berg zu baten. 
ihr. ıhnen zu eifen. Und fie fpra-| 47. Und * am abend war das’ 
chen zu ihm: Sollen wir denn ſchiff mitten auf dem meer, und 
hingehen, und zwey hundert Er auf dem lande alleine. 
pfenning werth brod kauffen, * Matth. 14, 23. 24. 
und ihnen zu eſſen geben? 48. Und er ſahe, daß ſie noth 
38. Er aber ſprach zu ihnen: |litten im rudern; denn der 
Wie viel brod habt ihr? Ge wind war ihnen entgegen. Ind 
het hin, und fehet. nd da* um die vierte mache Der nacht 
fie es erkundet hatten, ſprachen |fam er zu ihnen, und wandel⸗ 
fie: Sunfe, und zween filche. |te auf dem meer. 
*Luc. 9,13. ‚49. Und et molte vor ihnen. 

39. Und er gebot ihnen, daß übergehen. Und da fie ihn ſa— 
fie ſich alle Iagerten, bey tifch- |hen auf dem meer wandeln, * 
vollen, auf das grune gras. |meineten fie es ware ein ges 
40. Uno fie ſatzten ſich nach |fpenft, und ſchrien. | 
ſchichten, je. hundert und hun⸗ T Matth. 14,26. 
dert, junfsig und funfsig. so, Denn fie fahen ihn alle 
41, Und * er nahm Die fünflund erfchraden. Aber alsbald 
Brod, und zween fiſche, und fa: |redete er mitihnen, und ſprach 
he auf gen himmel, und dan⸗ zu ihnen: Seyd getroft, Ich 
fete, und brach) die brod, und bins fürchtet euch nicht. 

gab fie den jungern, Daß ſie ih⸗ Sr. Und trat zu ihnen in das 
nen vorlegten, und die zween ſchiff, und Der wind legte fih : 
fiiche theilete er unter fie ale. |Und fie entfagten und verwun⸗ 
TMatth. 14,19. €.15, 36. |derten ſich uber Die maſſe. 
42. Und fie aſſen ale, und 52., Denn fie waren nichts 
wurden ſatt. verſtaͤndiger worden uͤber den 



























43. Und fie huben auf die broden; und ihr herz war ver⸗ N 4 


brocken, zwoͤlf koͤrbe voll, und ſtarret. ER —9 
von den fiſchen. 53. Und * Da fie hinuͤber ge 
' 54 — fahren 











3 Cap.7. . Evangelium Kap. 7. 
fahren waren, kamen fie in das iftviel, das fie zu halten haben 
land Genezareth, und fuhren! angenommen, von trinf- gefäß 
an. Mat.14,34. %0h.6, 16.17. fen und frügen, und ehernen 

54. Und da fie aus dem ſchiff gefaͤſſen, und tifchen zu waschen. 
traten, alsbald Fanten fieihn.| 5. Da fragten ihn nun Die 
55. Undlieffen alle indie um: Pharifaer und fchriftgelehrten: 
liegende lander, und“ huben Barum wandeln deine jünger 
an die franfen umher zu fuͤh⸗ nicht nach den aufſaͤtzen der al: 
ren aufbetten, mo fie höreten,| teften; fondern efjen das brot 
daß er war. * Matt. 4,25.| mit ungewafchenen handen? 
56. Und mo er in die maͤrkte, 6. Er aber antwortete, und 
oder ftädte, oder Dörfer einging, | ſprach zu ihnen: Wohl fein hai 
da legten fie die kranken auf von euch heuchlern T Jeſajat 
den markt, und baten ihn, daß geweiſſaget, wie geſchrieben fe: 
fie nur den ſaum feines kleides het: Dis volk ehret mic) mil 
* anruͤhren mochten. Und alle) den lippen, aber ihr herz iftfer 
Die ihn anrühreten, wurden ge-| ne von mir. * Matt. 15, 7.18 
" jund.*c. 5,27. 28. Matt.9,21. 4 — aber —9 9 
| = Das 7 Capitel. ie mir dienen, Diemeil fie leh 
- Von der Pharifäer beuche-| I" folche Iehre, Die nichts iſt! 
ley, des beidnifchen weibes denn menfchen gebot. 


# töchterlein, einem tauben “ Kol. 2, 18. 20. 
a — 8. Ihr verlaſſet GOttes ge 


Iind es * famen zu ihm Die bot, und haltet der menfcher 
Phariſaͤer, und etliche von aufjäge, von frügen und trink 
den ſchriftgelehrten, die von en su wachen; und des 
Serufalem fommen waren. |oleihen thut ihr viel. 
N ET 1 Meatth. 15,2. e. 23, 25. 26 
>. Und da fie fahen etliche] 9, Und er ſprach zu ihnen 
feiner junger F mit gemeinen, Wohl fein habt ihr GOttes ge 
Das ift mitungewafchenen ban.| bot aufgehaben, auf daß ihl 


pen dasbrod eifen,verfprachen| eure aufläge haltet. 


7, Denn die Bharifäer und|T Du _folt deinen Vater un 
= r be nn fie na; | Deine Deuter ehren; und wei 

chen venn die hande manch⸗ Dater oder Mutter fluchet, dei 
mal; halten alfo die auffaͤtze ſoll Des todes fterben. 
der aͤlteſten. *Luc. 11, 38. 2. Moſ. 20, 12. 
4. Und wenn fie vom marfe| 11. Ihr aber lehret; Wen 
fkommen eſſen fie nicht, fie wa⸗ einer ſpricht sum vater odel 
ſchen ſich denn. Und des dings mutter: ee 
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chs opfere, fo ift dirs viel nu: 
‚ der thut wohl. 

2 Mof. 21,17. 3 Mof. 20,9. 
Spr. 20,20. 
J Und ſo laſſet ihr hinfort 
m nichts thun feinem vater 
der feiner mutter, 

13. Und *hebet auf GOttes 
pr durch eure auffäße, Die ihr 
ufgeſetzt habt; und Desglei- 
yen thut ihr viel.“ Mat. 15, 10. 
14. Und* er rief zu ihm das 
ange volf, und ſprach zu ih- 
en: Hoͤret mir alle zu, und 
ernehmets: * Matt. 15, 10. 
15. Es ift nichts auffer dem 
tenfhen, Dasihn fünte gemein 
tachen, ſo es in ihn gehet; 
ndern Das von ihm ausgehet, 
a8 iſts, Das den menfchen ge⸗ 
ein nahe. h 
16. Hat jemand ohren zu ho- 
Bader har. 
17. Und da er von dem wolf 
is haus fam, fragten ihn ſei⸗ 
e jünger um Diefe gleichniß. 
* Matt: 15,15. w 







we! 


eyD ihr denn auch fo unver- 
andig? Vernehmet ihr noch 


icht, daß alles, mas auffen ift, 
nd in den menſchen gehet, das. 
in ihn nicht gemein machen? 


19. Denn e8 gehet nicht in 
it herz, fondern in den bauch ; 


nd gehet aus Durch den na- 
den gang, Der ale ſpeiſe 





ab: Was aus 


mem. 














von innen, aus 





dem herzen der menfchen, ge, 
hen heraus bofe gedanken, ehe 
bruch, hurerey, mod, 

22. Dieberey, geiß, ſchalk⸗ 
heit, Lift, unzucht, fchalfsauge, 
gotteslafterung, hoffart, unver⸗ 


nunft. RP 
23. Alle dieſe bofe finde ges 


AN} 


hen von innen heraus, und na 


chen ven menſchen gemein. 
24. Und er flund auf, und * 


‚ging von dannen in Die grenze 


Tyri und Sidon, und ging in 

ein haus, und wolte es niemand 

wiſſen laffen, und Fonte Dos) 
nicht verborgen feyn. 
“Matth.ıs,21r. 

25. Denn ein weib hatte von 

ihm gehoret, welcher töchterlein 


einen unſaubern geift hatte; 


und fie Fam, und fielnieder zu 
feinen fuͤſſen, 


26. (Und es war ein grie⸗· 


chiſch weib aus Sprophönice) 
und fiebat ihn, daß er den teus 
fel von ihrer tochter austriebe. 


1 27. JEſus aber ſprach zu ihr: 
ı8. Und er ſprach zu ihnen: 


Laß zuvor Die finder fatt wer: 

den. Es iſt nihtfein, dag man 

der finder brod nehme, und 
werfe es fir Die hunde, 

* Matth. 15,26. E 

28. Sie antwortete aber, und 

ſprach zu ihm: Ja, HELL a⸗ 


ber doch eſſen Die hundlein un⸗ 


ter dem tiſch von den broſamen 


der kinder. — 
29. Und er ſprach zu ihr: um - | 


des worts willen fo gehe hin; 


ber tenfel iſt vondeinertphter | 


ausgefahren. 


NE 30, Und 




























| Hephatha, Das 








90 Lay. 7. , Evangelium Gap. 8. 
30. Und fie gieng hin in ihr Das 8 Eapitel. 7 
“haus, und fand, daß der teufell Yon Sieben Broden, Ze 
war ausgefahren, und Die £0lh-| chen, und Sauerteig Dt 
ter auf dem bette liegend. Pbarifäer , Blinden, B 
(Evang. am 12Sonnt. nach Trinit.)| Fanntmıf von Ehriftorum 
31. Und da er wieder ansging| feinem Leiden. J 
von den grenzen Tyri (Evang. am7 Sount. nach Trinit 
und Seh fam er an das Zu der "zeit, da viel volkst 
Galiläifhe meer, mittenunter| md war, und hatten nichts 
Die grenze der gehen ftädte. eſſen, rief SElus feine jung: 
age AT — —* ihnen 
32. Und*fie braten zu ihm TS zer 
einen tauben, der flumm war; 2. Mic“ jammert des volf 
vr >ldenn fie haben num drey La 
und fie baten ihn, daß er Die | 
hand auf ihn Tegete bey mir verharret, und habs 
| Ke. Tr 14 nichts zu effen. * Marc. 6,3. 
* DER 3. Und wenn ich fie ungeſſ 
33. Und er nahm ihn von dem yon mir heim lieſſe gehen, wu 
‚ volf befonders, und legte ihm den fie auf dem mege de 
die finger in die ohren, und (hmachten; denn etliche warı 
*ſpeyete, und rührete feine zun⸗ von ferne kommen. — 
ge. e. 8,23.4. Seinejünger antwortet 
34. Und *ſahe auf gen bim- ihm: Woher nehmen wir bro 
mel, feufete, und ſprach suihm :| bier. in der wuften, daß wir 
thue dich ſaͤttigen? | 
5. Und er fragte fie: U 
viel habt ihr brod ? Sie fpr 






























iſt, 
‚auf. * oh. 11, 41. 
35. ind alsbald thaten ſich 
- feine ohren auf, und das band 
feiner zunge ward 108, und te, 
Dete recht. 
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drige Brocken auf, fieben forbe. nicht brod habt? * Bernehmee 
28Koͤn.4,44. ꝛcn. ihr noch nichts, und ſeyd noch 
und ihrer waren hey vier nicht verſtaͤndig? Habt ihr noch 
ufend, Die da geſſen hatten; ein verſtarret herz in euch? 

iD er ließ fie von fih.] *e.6,52. 

0, Und alsbald trat er in| 18. Habt augen, und ſehet 
2 fhiff mit feinen juͤngern, nicht, und habt ohren, und hoͤ⸗ 
ib kam in die gegend Dalma=|vet nicht? Und denket nicht 
itha. daran > 

‚I. Und die* Phariſaͤer gin-| 19. Da ich* fünf brod brach 
ft heraus, fingen an fich mit unter fünf taufend, mie viel 
m zu befragen, verfuchten ihn, koͤrbe Hol hrocken hubet ihr va 
d begehrten an ihm ein zei⸗ auf? Sie ſprachen: Zwoͤlfe. 
n vom himmel. + Matt. 14,19. oh. 6,9. 13. 
= Matth.12,38. c. 16,1. 20. Da ich aber Die F fieben 
2. und er feufzete in feinem brach unter Die vier taufend, 
fen. ſprach: Was fuchet doch | wie viel Förbe vol Brocken hu- 
> gefchlecht zeichen? Wahrlich | bet ihr Da auf? Sie fprachen: 
ſage euch: *Es wird dieſem Sieben. FMatt.ı5,34. 
ſchlecht fein zeichen gegeben 21. Und er ſprach zu ihnen: 
rden. *Luc. 11,29. Wie vernehmet ihr benn nichts? 
3. Und er lieg fie, und trat) 22. Und er kam gen Bethfai: 
eberum in das ſchiff, und fuhr da, und fie brachten zu ihm ei— 
uber. nen blinden, und .baten ihn, 
4. Und fie * hatten vergeſſen daß er ihn anrührete, ' 
d mit ſich zu nehmen, und| 23. Under Fnahın den blins 
eten nicht mehr mit fich im den bey der hand, und führete 
iffe, denn ein brod. ihn. hinaus vor den flecken, und 
‚= Matth. 16,5. 6.10. ſpeyete in feine augen, und legs 
5. Und er gebot ihnen, und te feine hande auf ihn, ‚und 
ach: Schauet zu, und *fe- fragte ihn, ob.er etwas ſaͤhe? 
euch vor, vor dem ſauerteig TH. 232.38 
 Pharifaet, und vor dem 24. Und er fahe auf, und 
erteig Herodis. *Luc. 12, 1. ſprach: Ich fehe menjchen ges 
Und ſie gedachten hinund hen, als fahe ich baume. 
der, und ſprachen unter) 25. Darnadı legte er abermal 
ander: Das iſts, Daß wir die hande auf feine augen, und 
ſt brod haben. hieß ihn abermal ſehen; und 
7. Und JZEſus vernahm das, er ward wieder zu rechte bracht, 
) fprac) zu ıhnen : Was he-|daf er alles ſcharf fehen Fonte, 
unert ihr euch doch, daß ihr 26. Und er ſchickte ihn He 
un 
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——— — — —— — — nn — —— emo, 
und ſprach: Gehe nicht hinein lich, ſondern das menſchlichi 
in den flecken, und ſage es * *2Gam.ıg,22. 
niemand drinnen.  *0.7,36.| 34. und er rief zu fi) de 
27. und; JEſus gieng aus,| yolf, famt feinen füngern, IM 
und feine junger, in Die maͤrk⸗ ſprach zu ihnen: F Wer m 
te der ſtadt Cafarea Philippi. | mit nachfolgen, der verlaͤug 
Und auf dem wege fragte er ſich ſelbſt, und nehme fein crei 
feine jünger, und ſprach zu ih⸗ auf fich und folge mir nad). 
nen: Wer fagen Die leute, daß + Matt. 16,24. %. 
ich ſey? KRyc —— 35. Denn * wer ſein leben m 
— —— Sie behalten, der wirds verliere 
fagen, du fenft * Johannes, Der und wer fein leben verleu 
täufer; etliche fagen, du fegent| um Meine und DES hand 
Elias; etlihe, du feyeit der willen, Der wirds behalten. 
propheten an —— * Matt. 10,39. 
29. Und er ſprach zu ihnen: | 36. Was *huͤlfs dem mensch 
Ihr aber, wer faget ihr, daß wenn er bie: e e welt “ di 
DIE ganz $ 
ich ſey? Da antroortete Petrus; |ne, und nahme an feiner feel 
und ſprach zu ihm: * Du bifffchaden? *Matt. 16, 
Chriſtus. *Joh. 1,49. ꝛc. 


fie niemand von ihm fagen fol-| geben, damit er AI 


ten. Matt. 16,20. ? 9, 49 


31. und hub an ſie zu lehren: 38- Wer ſich aber mein* 
F Des menfhen ſohn muß viei meiner worte ſchaͤmet unter | 
Teiden, und verworfen werden ſem ehebrecherifchen und fü 
yon den älteften und hohenprie⸗ gen Geſchlechte, des wird 
fiern, und fehriftgelehrten, und auch des menfchen ſohn 6 
‚getödtet werden, und über drey | Meit, wenn er fommen wirt 
tageanferftehen. Matt. 17, 22. del herrlichkeit feines Bakı 
"32. Und er redete Das wort mit ben, heiligen engeln. 
frey o NH gr Netrust| Luc. 9,26. X. 
nam ihn zu fi, fing an ihm gg | 
ur) p.9.v. I. Und er ſprach 
zu wehren; Matt. 16, 22. ihnen: + Wahrlich, ich f 
33. Er aber wandte fid um, euch, es ftehen etliche bie, 
und fahe feine junger an, und werden ven top nicht man 
bedraͤuete Petrum, und ſprach: bis daß fie ſehen Da reich G 
* Gehe hinter mich, Du ſatanztes mit fraft fommen. 
denn du meineft nicht dasgött-! T Matt. 16,28. Luc. 9: 

















"Das 9. Eapitel, ten, was fie gefehen hatten, bis 
Hfforie von Ehrifti DerElä-jdes menfchen john auferflünde 
rung und dem mondfüch-| don den todten? 
tigen fohn: Aebre von der| 10. Und fie behielten Das wort 
"Demutb und Aergerniß. |ben ſich, und befragten ſich un⸗ 
And* nad) ſechs tagen nahm ter einander : Was iſt doch Das 
r Sefus zu ſich Petrum, Ja⸗ auferftehen von den todten? 
um und Sohannem, und| zı. Und fie fragten ihn, und 
ihrete fie aufeinen hohen berg | ſprachen: Sagen doch Die 
Fonders alleine, und verfla-| Ibriftgelehrten, daß * Elias 
te ſich vor ihnen. muͤſſe zuvor kommen. 

*Luc. 9,28. 17. * Matt. II, 14.%. 











}. Und feine Fleiver wurden| 12. Er antworteteaber, und 7 


N, und*fehr weiß, wie der ſprach zu ihnen: Elias fol je 
hnee daß fie fein färber auf zuvor fommen, und alles wie⸗ 
den fan fo weiß machen. |Dder zu rechte bringen. Dazu 
Mar. des menfchen fohn ſoll viel lei» 
4. Und es erſchien ihnen Eli-| den, und verachtet werden, wie 
3 mit Moſe, und hatten eine| denn geichrieben flehet. ” 
de mit JEſu. 51. Nerticfageeuh: Eli 
5. Und Petrus antwortete, as ift fommen, und fie haben 


nd ſprach zu JEſu: Rabbi! aninmgethan, was fie wolten, 2 


je ift gut feyn; laſſet uns drey nad) Dem von ihm geſchrieben 
ütten machen, direine, Mofi| flebet. F Matt. 11,14. 


ne, und Elias eine. 14. Und er famzufeinen jun -⸗ 


6. Er wufte aber nicht; was gern, und fahe viel volfs um FE 
"redete: Denn fiewaren*ver-| fie, undfchriftgelehrten, Diefih 
urst. *Pf. 126, 1. mit ihnen befragten. —— 
7. Und es Fam eine wolfe,| 15. Und alshald, da alles volk 
ie uberfchattete fie. Und eine| ihn fahe, entfagten fie ſich, lief 
imme fiel aus der wolfe, und | Tensu,umdgruffetenihn.  , 
ta: * Das iſt mein lieber] 16. Und er fragte die ſchrift⸗ 
hn, den folt ihr bören. gelehrten: Was befraget ihr 
FMall e euch mit ihnen? - 
3. Ind bald darnach ſahen 17. Einer aber ausdem volk 
am ſich, und fahen niemand | antwortete, und ſprach: Mei⸗ 
‚alein JEſum bey |fter, ich habe meinen fohn her⸗ 
A bracht zu dir, der hat einen 
afieaber vom bergeher-|fprachlofen geift. 









aß fie niemand ſagen ſol⸗18. Und mo er ihn le 4 












gen, verbot ihnen JE⸗Matt. 17, 14. Luc. 9, 38. | 4 
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fo reiffet er ihn, und ſchaͤumet, 26. Da fhrie er, undrig iht 
und knirſchet mit den zaͤhnen, ſehr, und fuhr aus. Und e 
und verdorret. Ich habe mit ward, als ware er fodt, da 
Deinen jungern geredet, Daß fie | auch viele fagten: Er ift todt 
ihn austrieben, und fiefünnens| 27. JEſus aber ergriff ih 
nicht. a? bey der hand, und richtete ihl 
19. Er antwortete ihm aber, auf, und er flund auf. 
und fprah:* DO duunglaubiges| 28. Und da er heim kam, 
gefchleht, wie lange folich bey fragten ihn feine jünger befon 
euch feyn? Wie lange fol ih vers: Warum Fonten Wil 
mich mit eud) leiden? bringetlihn nicht austreiben ? 
ihn her zumir. * Matt.17,17.| *Matt.17,10. 
20. Und fie brachten ihn her) 29. Und er ſprach: Diefe at 
zu ihm. Und alsbald, da ihn kan mit nichten ausfahren 
Der geift fahe, riß er ihn, und|denn durch bäten und faften 
fiel auf die erde, und welsete] 30. Und fie gingen von dan: 
ſich und fchaumete. nen hinweg, und manelten 
21. Und er fragte feinen va⸗durch Galilaͤam; und er wolkı 
ter: Wie lange iſts, daß ihm nicht, daß esjemand wiſſen ſolte 
dieſes wiederfahren iſt? Er) 31. Er lehrete aber ſeine jün: 
ſprach: Von kind auf. ger, und ſprach zu ihnen: * De 
22, Und oft hat er ihn in feuer menſchen fohn wird uberant 
und waller geworfen, daß er wortet werden in der menfchen 
ihn umbrächte. Kanft Du. aber hande, und fie werden ihn tod 
Was; ſo erbarmedich unfer, und |ten; und wenn er getödtet iſt 
“hilf une. * fo wird er am dritten tage auf 
23. JEſus aber ſprach zu ihm: erſtehen. * Matt. 17,22. % 
Wenn du koͤnteſt glauben: Alle 32. Sie aber vernahmen das 
Dinge find möglich dem, der da wort nicht, und fürchteten ſich 
glaubet. *Luc. 17, 6. ihn zu fragen. 
24. Und alsbald ſchrie des| 33. Und er fam gen Gaper: 
kindes vater mit thranen, und Inaum, Und da er daheim war; 
ſprach: Ich glaube,lieber Herr, fragte er fie: Was handeltet 
- hilf meinem unglauden. ihr mit einander auf dem wege? 
25. Da nun JEſus ſahe, daß 34. Sie aber ſchwiegen :Dentt 
Das volk zulief, bedraͤuete er ſie hatten mit einander auf dei 
den unfaubern geift, und ſprach wege gehandelt, * welcher Det 
zu ihm: Du ſprachloſer und groͤſſeſte ware? *Matt. 1, Er 
rauber geift, Ich gebiete Dir, 816.91 46. J— 
daß du von ihm ausfahreſt, und 35. Und er ſatzte ſich, And 
aͤhreſt hinfort nicht in ihn. rief den zwoͤlſen, vu rat u 
Ir? - y 1 
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2 ©. Marti. Cap.9. 95 
men: *So jemand mil der din muhlſtein an feinen hals ge⸗ 
neon der fol der letzte ſeyn haͤnget wurde, und er ins meer 
r allen, und aller knecht. geworfen wurde. 
“nn * Matt. 18,6. 16. 
36. Under nahmeinfindlein,| 43. So* Dich aber deine hand 
wfleletees mitten unter fie,|argert, fo haue fie ab; es ift Dir 
1D * herzete daffelbige, und beſſer, Daß du ein kruͤppel zum N 
rach zu ihnen: *c. 10,16. |leben eingehefl, denn daß du » W 
7. Wer ein ſolches Findlein zwo Bande habeft, und fahreft © © 
Meinem namen aufnimmt, in die hoͤlle, indasewige fur; MM 
r nimmt mich auf; und wer) * Matt. 5,30. c. 188. 
ch aufnimmt, der nimmt nicht] 44." Da ihr wurm nicht ſtirbt, 
ich auf, fondern den, der mich und ihr fener nicht verloͤſchet. 
fandt hat. _ | * Ef. 66, 24. 
8. Sohannes aber antwor:| 45. Aergert * dich dein fuß, 
te ihm, und ſprach: * Meis|fo haueihnab; es iſt dir beffer, 
t, wir fahen einen, vertrieb |daß du lahm zum leben einges. 
tel in deinem namen aus, heſt, venn daß du zween fuͤſſe 
her uns nicht nachfolgete ;| habeft, und werdeſt in die hol- 
d wir verbotens ihm, darum, | le geworfen, in dag ewige feuer, 
8 er uns nicht nachfolgete. |. * Matt. 18,8. 
ut. 0,49. 4Moſ. 1727.28.) 46. Da ihr wurm nicht ſtirbtt, 
9. ZEſus aber ſprach: Ihr und ihr fener nicht verloͤſchet. WM 
tsihm nicht verbieten: Denn| 47. Aergert dich deinauge,fp N 
5 iſt niemand, der eine that |wirfs von dir; es iftdir beifer, 
ae, in meinem namen, und daß Du einängig in Das reidy 
ge bald ubel von mir reden. GOttes geheft, denn daß du | 
_*16or. 12,3: 3zwey augen hadeft, und wer # 
°. Ber * nicht wider uns deſt in dag hönifche feuer ges 
der ift fur uns. Imorfen; * Matt.5,29. 
"Matt. 12,30. , | 48. Da ihr wurm nicht flirbt, 
ı. Wer aber euch tranfet|und ihr feuer nicht verloͤſchet. 
t einem becher waſſers, in| 49. Es muß alles mit feuer 
nem namen, darum, daß ihr geſalzen werden, und * alles op⸗ 
riſtum angehöret, Wahrlich, |fer wird mit falz gefaket. 
fage euch, eswird ihm nicht 3 Mof. 2,13. 
vergolten bleiben. 50. Das * ſalz ift gut, ſo aber 
Matt.1042.ꝛec. |das ſalz dumm wird, momit 
2 Umd*mwer ver Eleinen ei-|wird man würzen? Habt falz 
wgerf, die an mich glau⸗ bey euch, und habt friede unter 
dem waͤre es heſſer daß ihm einander. . "na. 1434: 


Cap. 9. 









*(, 10,43. 
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* 


hi feinem weibe: Und verfuchten die fie trugen. FLuc. 18,15. 
ihn damit. * Matt. 19,3.| 14 Da es aber JEſus fah 


N 


% 


Fein fleifh. So find fie nun 
nicht zwey, fondern ein ſleiſch. 


Das 10. Capitel. * 9. Wastdenn GDLE sufam 
Von der Eheſcheidung, Elei-|men gefüget hat, fol der menft 
nen Kindlein, Reichen der nicht ſcheiden. T Deatt. 19, € 
welt, Ebrifti Leiden, Ehr⸗ 70. Und daheim fragten ih 
geitz der Jünger; und blin; |abermal feine junger um Da 
den Bartimaͤo. felbige. 


| 1” er machte fih auf, und zz. Und er ſprach zu ihnen 


A} fam von bannen in die) WBer.fich ſcheidet von feinet 
oͤrter desjudifchen landes, jen-|weibe, und freyet eine ande 
feit des Jordan. Und das volk der bricht Die ehe an Ihr. 
ging abermal mit hauffen zu *Matt.5,32. 
ihm; und wie feine gewohnheit 12. Und fo fichein weib ſche 
war; lehrete er fieabermal. \detvon ihrem mann,u. frepeke 
* Matt. I9,1. nen andern, bie brichtihre ebt 
2. Und die Pharifaer traten] 13. Und fie brachten Findlei 
zu ihm, und fragten ihn, ob* ein|su Tihm, daß er fie anruhrett 
mann fid) fcheiden möge von Die jünger aber fuhren Die ai 


3. Er antwortete aber, und ward er unmillig, und fprat 


fprady: Was hat euch Moſes zu ihnen: TLaffet die Findlei 
| zu mir fommen,. und wehret il 


geboten? 
4 Siefprahen:t Mofes hat nen nit: dann folcher ift da 
zugelaffen einen ſcheidebrief zu reich GDttes. F Matt. 19, L4 
fchreiben, und ſich zu ſcheiden. 15. Wohrlich, ich ſage et 
FS5Mof.2,41. Matt.5,31.2.|7 Wer Das reich GOttes nig 
5. Eins antwortete, und|empfahet als ein findlein, de 
ſprach zu ihnen: Um eures her: wird nicht hinein Fommen. 
zens hartigfeit willen hat er + Matt. 18,3. 0.19, 14. 


euch folch gebot geſchrieben. 1 E0r. 14,20. 1 Pel.2,2, 

6. Aber von anfangder erea-| 16. Und er Tberzete fie, u 
tut hat fie &Ott geichaffen |legte die Hände auffie, und fe 
ein mannlein und fraulein. nete ſie. 0.9, 36 
 FMof. 1,27. 17. Und da er hinaus gegat 
7. Darımr wird ver menfchigen war auf den meg, T liefe 
feinen vater und mutter laffen, |ner vorne vor, kniete vor iht 
and wird feinem weibe anhan⸗ und fragte ihn: Guter Me 
gen FMatt. 19,5. ſter! was fol ich thun, Dapik 
8. und werden feyn Die zwey das emige leben ererbe? 
r Mat, 19, 16. Luc. 18, M 


Aber JEſus 6 


Tı Cor. 6,16. 











ins veih 
GOttes komme. "Matt.ıg24. N 
26. Sie entfasten ſich aber 
noch viel mehr, und fprachen 
unter einander: Wer fan denn 
felig werden? ar. 
‚27. JEſus aber fahe fie an, 
und ſprach: Bey den menfchen M 
its unmöglich, aber niht bey N 
GOtt; denn“ alle dinge find MW 
moͤglich bey GOtt. »Luc. 1,37. 
28. Da ſagte Petrus zu ihm: 
Siehe, *Wir haben alles ver⸗ 
laſſen, und find dir nachgefol- 
get. . "Matt. 19,27. 
29. JEſus antwortete und _ 
ſprach: Wahrlich, ich fage euch: 
Es ift niemand, fo er verlaͤſſet 
haus, oder bruder, oder ſchwe⸗ 
ftern, oder vater, oder mutter, 


Urt d 
denn Daß ein reicher 












vortete aber, und 
wach zu ihm: Meifter, Das 
1b ich alles gehalten von mei- 
U jugend ‚auf. 
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20. Era 
















3. |emwige leben. Ne, 
‚31. Viel * aber werden die 
h|lesten feyn, Die die erften find, 

IEund Die erſten ſeyn, die die letz 
md|ten find. +». *Matt. 19, 30. 
"!| €ap.20,16. Luc. 13, 30. 

| 32. Sie waren aber auf dem 

Nhum wege, “und gingen hinauf gen 

6 a Sernfalem 3 
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8 Cap. ıo. Evangelium Gap. to. 
nn nn m mm m 
Serufalem; und JEſus gieng, 39. Sie ſprachen zu ihm: % 
vor ihnen, und fie entfagten|wir koͤnnen es wohl. JEſu 
fi, folgeten ihm nad), und | aber ſprach zu ihnen: Zwar il 
furchten ſich. Und JEſus nahm werdet den kelch trinken, De 
abermal zu ſich die zwoͤlfe, und ich trinke, und getauft werde 


ſagte ihnen, was ihm widerfah⸗ mit der taufe, daich mit getau 


ren wurde. "Matt. 17,22. werde; 
6.20, 17.18. Luc 9,22. 0.18,| 40. Zu figen aber zu mein 
31. (0.247. rechten und zu meiner Tinte 
33. Siehe, wir” gehen hin⸗ ſtehet mir nicht zu, euch zug 
auf gen Serufalem, und des ben, fondern welchen es *berk 
menfchen fohn wird uͤberant⸗ tet if. 
wortet werden den hohenprie⸗ * Matt. 25,34. 
ftern und fchriftgelehrten, und] 41. Und de das Die jehen h 
fie werden ihn verdammen zum|reten, = wurden fie unwillig 
Tode, und uberantworten den |ber Jacobum und Johannet 
heyden. = Matt. 16,21. * Quc. 22,25. ſeq. 
"34. Die werden ihn verfpot-| 42. Aber JEſus vief ihnei 


ten, und geiſſeln, und verſpeyen und ſprach zu ihnen: * 
und toͤdten; und am dritten ta⸗ wiflet, daß die weltlichen fuͤ 


ge wird er auferftehen. ften bereichen, und die mad) 


35. Da* gingen zu ihm Jaco-|gen unter ihnen haben gewa 
bus und Johannes; die fohne = Mpatt.20,25. 
Zebedäi, und ſprachen: Mei-| 43. Aber alfo fol es unt 
fer, wir wollen, daß Du uns| euch) nicht feyn; fondern w 
huft, was mir dich bitten wer⸗cher will groß werden unt 


t 
den. Matt. 20, 20. euch, der ſoll euer Diener feh 
36. Ex ſprach zu ihnen: Was| 44. Und welcher unter eu 
woliet ihr, dab Ich euch thue? will der vornehmſte werde 
“37. Sie ſprachen zu ihm: Gib der ſoll euer aller knecht ſeh 
ung, daß wir ſitzen einer zu dei⸗ 45. Denn aud) * des me 
ner rechten, und einer zu deiner ſchen fohn iſt nicht kommt 
Linfen, indeiner herrlichkeit. daß er ibm dienen Iaffe, 
38. JEſus aber ſprach zu ih⸗ dern daß er diene, und ge 
nen: * hr wiſſet nicht, was ihr fein leben zur besablung f 
bittet. Koͤnnet ihr den Kelch |viele. —9 
trinken, den ich trinke, und *Matt. 20,28. 
euchttaufen laſſen mitdertaufe,| 46. Und ſie kamen gen 
da ich mit getauft werde? richo. Und Da er ausge 
=Matt. 20,22. TEN ging, er und feine Junge 
H NM. 8; 17. ein groß volk, da faß ı 
I 3 A . "u N 
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Bartimaͤus, Timäi-fohn,, 2. Und ſprach zuihnen: Ge 
‚wege, und bettelte. het hin in den flecen, der vor 
Luc. 18, 35. ꝛe. uch liegt, und alsbald, wenn 

. Und da er hoͤrete, daß eg] ihr hinein kommet, werdet ihr 
ſus von Nazareth war, fing | finden ein füllen angebunden, 
an zu fihreyen, und zu fa- auf welchem nie kein menſch ge⸗ 
n: SEſu du john David! feflenift. Loͤſet es ab, und fuͤh⸗ 
erbarme Dich mein. tet es her 
— —— aan 3. Und fo jemand zu euch fa> 
18. Und viel bedraͤueten ihn, gen wird: Warum thut ihe 
‚Tolte fine fhmeigen. Era-\das? So ſprechet: Der HErr 
rſchrie vielmehr; Du ſohn |bevarffein: Sp wird erg bald 
wid! erbarme dich mein. _|herfenden. 

9. Und JEſus fund ſtille, 4. Sie gingen hin, und fun- 
d ließ ihm ruffen. Und fie den das fuͤlſen gebunden an der 
fien dem blinden, und fpra- |thür,hauffen auf dem wegfcheid, 
n zu ihm: Sen getroft, ſte⸗ und Iöfeten au, 2 
auf, er ruffet dir. 5. Und etliche, die da ſtun⸗ 
0. Under warf fein Fleid von |ven, fprachen zu ihnen: Was 
) und auf, und Fam zu Jeſu. |machet ihr, daß ihr Das jun 

1. Und JEſus antwortete, ablöfet? » — 71 
d ſprach zu ihm: Was wilſt 6. Sie ſagten aber zu J 
das ic) dir thun ſoll? Der wie ihnen JEſus geboten He IN 
4 fprad) zu ihm: Rabbo-|te; und die lieffens zu. Mr 
daß ich fehend werde. 7. Und fieführeten das * fuͤl⸗ 
2. FEfus aber fprach sur ihm: len zu JEſu, und legten F ihre 
he) hy } dein glaube hat dir kleider drauf; und er ſatzte ſich 

fen. Und alsbald ward er |d 14. 
nd, und folgete JEſu nach 
dem wege, Fe. | 


* 65) 34. 
/ 83) age: a den .. — 
Das Capitel. |bieben Meyen von den bau 
; — Ver; | Men, und ſtreueten fie auf den 
15 des Feigenbaums, weg. i 
gung des Tempels. 






gs 
301 


rauf. * Joh. 12, 14. 







9. Und die vorne vorgingen⸗ 
da fie nahe zu Ferufa- | und Die hernad) folgeten, ſchrie⸗ 
| en Bethpha-|enund fprachen : ug 
ı den oͤhl⸗ gelobet ey, der da fommt i 
dem namen des RRN. 
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——— allen voͤlkern? 


2100 Cap. 1x. Evangelium Cap. 11. 
..10. Gelobet ſey das reich un⸗ Ihr aber Lhabt eine moͤrde 
ſers vaters Davids, das da| grube daraus gemaht. 
fommt in dem namenvdes|t Eſ. 56,7. 1. Le. 7, E 
HERRN, Hofianna in| 18.Und es kam vor die fcheil) 
Der hohe! i gelehrten und hohenpriefter 

11. Und der*HErr ging ein| und fie trachteten, wie fie it 
zu Serufalem, und in Den tem⸗ umbrächten. Sie furchten ſi 
pel,und er befahe alles; und am| aber vor ihm, denn alles bp 
abend ging er hinaus gen Be-|verwunderte fi feiner lehl 
thanien mit Den zwolfen. FEuc. 19,47:48: ©. 
3110111002 95 972 19. Und des abends ging 
12. Und, des andern tages ‚| hinaus vor die ſtadt. 
da fie von Bethanien giengen,| 20. Und am morgen ging 
hungerte ihn. fie vorüber, und F fahen d 
+13. Und fahe einen feigen- feigenbaum, daß er verbort 
baum von ferne, der blaͤtter war, bis auf Die wutzel. 
hatte, da trat,er hinzu, ob er  FMatt.21,20. , 
etwas brauf fünde. Ind daer) 21. Und Petrus gedachte Die 
hinzu fam, fand er nichts dann | und ſprach zu ihm: Rabbi, { 
nur blaͤtter; denn es war noch he, der feigenbaum, ben dub 
nicht zeit, daß feigen feyn folten. flucht haft, ift verdorret. 
24. Und JEſus antwortete ,| 22. JEſus antwortete ı 
und ſprach zu ihm: Nun eſſe ſprach zu ihnen: Habt gl 


von dir niemand feine frucht|ben an Gtt. 


» ewiglih. Und feine junger] 23. Wahrlich, ic) fage ei 
hoͤreten Das wer zu Diefem berge ſpraͤc 
75. Und fie kamen gen Jeru⸗ Hebe dich, und wirf dich 


ſJalem; und JEfus*ging in den meer, und zweifelte nicht in 


man) fing an, und trieb aus nem herzen, fondern glauf 
die verfänffer und kaͤuffer in|daß es gefhehen wurde, wa 
dem tempel; und vie tiſche Der | faget, fo wirds ihm gefchel 
wechsler, und die fühle der|maserfaget. T Matt. 177 
tauben-främer ftieg er um. | 24. Darum fage ich euch 
* Matt. 21,12. Luc. 19,45. |Ales, was ihr bittet In eu 
16. Undließ nichtzu, daß je-| gebat, glaubet nur daß ihrs 
inand eiwas Durch den tempel|pfahen werdet; ſo wirds 
truͤge. werden. FMatt.7,7.C. 21 
17. Underlehrete,und fprad | Fur. 11,9. ob. 16,23. 
aaihnen »Stehetnichtgefehrie-l «. 14, 13. at. 1,5.0. 
en: Fein baus foll'peiflen | 25. und wenn ihr ſtehet 
batet, ſo * vergebet , wo 


J N 
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ı Kan ın " Sumarcı” . Car. 12, tor 
8 wider jemand habt, auf] und fprad) zu ihnen: So fage 
ve euer Vater im him⸗ Ich euch auch nicht, aus was 
j Leu ya eure fehle, für macht ich ſolches thue. 
BE Bin *ihräber nicht wer: "Das #2; Sapitel.. | 
ben werdet, fo wird auchener | Dom Weinberge, Zinsgro⸗ 
ri pa ſchen, Auferfteben j' vors 
enicht vergeben. ‚Matt .6,15.| nebmften Bebot,dem Meſ⸗ 
27. Und fü e famen n abermal| fie, den Schriftgelebrren 
et, , ruf Und da er in "und der armen Witwe. 
vel gieng; * famen zul d fnd er fing an, au ihnen 
hm die ho jenpriefier u. fhrift-) &* Durch gleichniffe sureden: 
en? d Die ältefien, |* Ein menfch pflanzte einer 
Mat 3. tie.20,r.. |meinberg, und führete einer 
28. Und forachen zu ihm: *|zaun drum; und grub eine fel- 
lus was für macht thuſt dur |ter, und bauete einen thurn, 
as? nd wer hat dirdie macht | und thatihn aus den weingaͤrt⸗ 
geben, dag du folhesthuft? nen; und 309 tiber land. 
2 Mof.2, 14. *Pſ. 80,9. Ef. 5,1. Ger. 2,21. 
29. JEfus aber antworteten.| Mratt.21,33. uc.2,9. MW 
rad) su ihnen: Sch will euch 2. Und ſandte einen knecht, 
uch ein wort fragen, antwor⸗ da die zeit Fam, zu den meins 
t mit, fo wid ich euch. fagen, gartnern, Dafervonden wein IT 
us was fürn jacht ich Das thue. gaͤrtnern naͤhme von der frucht 
Die tauffe Johannes, war des weinberges. 
e vom himmel; oder von men⸗ 3..Sie nahmen ihn aber, und 
hen? Antwortet mir. ſttaͤupten ihn, und lieſſen ihn 
ie gedachten bey ſich leer von ſich. 
d ſprachen: Sagen| 4. Abermal ſandte er zu ihnen 
on nme rn einen andern knecht, demſelben 
gen: Warum habt ihr zerworfen fie Den fopf mit fleis 
—— nicht geglaubet? nen, und lieſſen ihn geſchmaͤ⸗ 
Sagenwir aber, ſie war het von fih.. 
enichen, ſo fuͤrchten wir 5. Abermal fandte er einen 
or dem volk: Denn fie andern, denfelben toͤdteten fie, 
n alle, daß Johannis ein und viel andere, etliche ſtaͤupe⸗ 
r prophet waͤre. fie, etliche toͤdteten fie. 
—— 14,5. °° 66. Da hatte er noch einen ei⸗ 
sten, and nigen fohn, der war ihm lieb, 
JEſu: Wir wiſſens |den fandte er zum legten auh 
" N antwortete, zu ar N Sie — 





























102 Kay. ı2. Evangelium Gap. yon 


* „19 vor meinem ſohn —* nach niemand, dam 
du achteſt nicht das anfeher 
e "ber biefelbigen weingaͤrt⸗ der menfchen, fondern du leh 


ner ſprachen unter einander: 
Disiſt der erbe; kommet, laf- 
ſet uns ihn toͤdten, ſo wird das 
*Pſ. 2,8. 


erbe unſer ſeyn. 
Matt.26, 3. 
8. und ſie nahmen ihn, und 
tödteten ihn, und wurfen ihn 
heraus vor den weinberg. 
= Ehr. 13; 2: 





reftden weg GOttes recht. Iſt 
recht, daß man dem kaͤiſer sin! 
gebe, oder nicht? Soflen wi 
8. ihn geben, oder nicht geben’ 

15. Er aber merfete ihre heu 
cheley, und fprad) zu ihnen‘ 
Was verſuchet ihr mid ?Brin 
get mir einen grofchen, Daß id 
ihn ſehe. 


9. Was wird nun der herr 16. Und fie brachten ihm 


DR meinbergesthun? Er wird Da fprad) er: Wesiftdas bill 
Fommen, und die weingartner und die uberfchrift? Sie ſpra 
umbringen, und den weinberg chen zu ihm: Des fayfers. 
andern geben. | 17. Da antwortete JEſus 
10. Habt ihr auch nicht ge⸗ und ſprach zu ihnen: So gebe 
leſen dieſe ſchrift? * Der ſtein, dem kaͤhyſer, was des kaͤhſer 
den die bauleute verworfen iſt, und GOtte, mas GOtte 
haben, der iſt zum eckſtein iſt. Und ſie verwunderten ſic 


worden. * Matt. 21,42. 


11. Don dem Errn iſt das 


fein." Matf.22,21. Rom.13,7 
18. Da“ traten die Sadd. 


gefcheben, und esift wunder:|cäerzu ihm, (dieda halten, € 


barlich vor unfern augen. 


fey feine auferftehung, ) di 


12. Und fie trachteten dar⸗ fragten ihn, und fpraden: 


nad, wie fie ihn griffen, (und | * 
* furchten fi) Doch nor dem 
volf,) denn fie vernahmen, Daß 
er auf fie Diefe gleichniß geredet‘ 


Matt. 22, 23. Luc. 20,27 
Geſch. 23, 6.8. 

19. Meifter, Mofes hat un 

geſchrieben: Wenn jemand! 


hatte; und fie lieſſen ihn, und bruder ſtirbt und laͤſſet ei 


gingen Davon. "Matt. 14,5. 


13. Und *fie fandten zu ihm 
etliche von den Pharifaern, und 
Herodis dienern, Daß fie ihn|x 


fingen in mworten. 
* Matt. 22,15. 10. Luc. 20,20. 


14. Undfiefamen, und fpra- 
zu ihm: Meifter, wir wi: 


|weib; und läffer Feine Einder 
ſo ſoll ſein bruder deſſelbige 
weib nehmen, und feinem bri 
der ſaamen erwecken. 1, 
"5Mof.25,5. Matt. all: 
Luc. 20,28. 
20. Rum fi nd fieben bruͤt 
geweſen: Der erfte nahm ei 
mweib, der ſtarb, und ieh feine! n 


daß du wahrhaftig biſt, ſaamen. 


21. Und 








Bm. 195 






®r. iind der andre nahm fie, 
Ir BR Huch, und ließ auch nicht, 
aamen. Der dritte — 





8* Und nahmen. — alle ſie⸗ 
'en, und lieſſen nicht faamen. 
wen nad) allen ſtarb das weib 


23. Nun in der auferfiehung 
penn fie auferftehen, welches 
peib wird fie feyn unter ihnen ? 
Yenn fieben haben fie sum wei: 
e gehabt. 

24. Da antwortete JEſus, 
ſprach zu ihnen: Iſts nicht 


Ihl irret, darum, daß ihr] 
ichs” wiſſet von der schrift, | 


och von der Kraft GOttes 
25. Wenn ſie von den todten 
uferſtehen werden, fo werden 


je nicht freyen, noch) ſich freyen | D 


afjen, ſondern fie find wie die 






ngel im himmel. 
r att. 22,30. 
26. Aber von den kodten, daß 


e Besen werden, habt ihr 
icht gelefen im buch Moſis, ben 
em buſch. 
agte, *und ſp ach: Ich bin der 
5( brabam, und der 
dt Iſaac/ und der — 
ob, *2Mof. 3 

27. GoOtt aber iſt ne Ir 
pdten, fondern der lebendigen 
yOtt. Darum irret ihr ſehr. 
28. Und es trat zu ihm Der 
hriftgelehrten einer, der ih- 
‚sugehoret hatte, wie fie ſich 
eina 










e, Dar er ihnen fein ge, nk 
13 Dt und fragte ihn 


'& Mare. 





nen Errn lieben/ von ganz 
zem berzen, von ganzer feeler 
von danzem gemütbe ı_ und. 


A Matt. 224 37. Rue. 10, 27. 


, wie GOtt zu ihm 


33. Und denfelbigeh : 6 


zem gemuͤthe, von ganzer ſeele, 
und von allen ‚Kräften, und lie: 
ben. feinen nachften als ſich 
felbit, das ift mehr denn brand; 
opfer, und alle opfer. 

er befragten, und] 



































arm * * — 


Welches iſt das — ſie ge⸗ 
bot vor allen? *Mat.22,35.2- 
29. JEſus aber antwortete 
ihm: Das vornehmſte gebot 
vor allen geboten iſt das: * 
Jörg, Iſrael, der HErr unſer 
GOtt iſt ein einiger GOtt. 
Moſß 6,4 
‚30, Und * du Aonder 


von allen deinen kraͤften. 
Das iſt das vornehmſte ge⸗ 
bot. 


31. Und Das andere ift ihm Bi; 
gleich: = Du folff deinen näch- 
ften ea als dichfelbft. Es 
iftfein ander groͤſſer gebot, denn 
ieſe. *3 Moſ. 19,18. 
Mait.22,39. Joh. 13,34. 0.157 | 
12.17. RöM.13,9. Gal. 5,6. 14. 
c.62. Eph.5,2. 1Theſſ.4,9. Pet 
1722. 1Joh. 3, 11. 23. (. 4,21. 
ac. 2,8. 

32. Lind der ſchriſtgelehrte 
ſprach zu ihm: Meiſter, du haſt 
wahrlich recht geredet, dennes 
iſt* ein GOtt, und iſt kein an⸗ 
der auſſer ihm. *5 Mofa, 





von ganzem herzen, Bolt“ gans 


34. Da JEſus ader ee 
er vernuͤnftiglich antwor 
— er zu ihm: Du biſt 

—34 












































104 Cap. 12. Evangelium Gap. 13. | 
ferne von dem reich) GHDttes.|witwe, und legte zwey ſcherf⸗ 
Und es durfte ihn niemand |lein ein, Die machen einen hel⸗ 
weiter fragen. er. u. — 

35. Und JEſus antwortete, 43. Und er rieff feine junger 
und ſprach, da er Iehrete im|zu fich, und ſprach zu ihnen: 

. tempel: Wie fagen vie ſchrift- Wahrlid), ich fage euch : T Die: 
gelehrten, Ehrifiusfey Davids ſe arme witwe hatmehr inden 
ohn? fbLue. 20, 41. |gottesfaften gelegt, denn alle, 
36. Er aber, David, ſpricht die eingelegt haben. 

Durch den heiligen Geift: T2er 72Cor. 8,12. 4 
SErr bar gefagt zu meinem) 44. Denn fie haben alle von 
YErın: Setze dich zumeiner|ihrem übrigen eingelegt ; Diefe 
rechten, bis daß ich lege deine | aber hat von ihrer armuth, 
feinde zum febemel deiner füfe. | alles was fie hat, ihre ganze 
7Pf. * > * * 4 nahrung, eingelegt. 
„37. Da heißt ibn ja David Das 13. Capitel. 
feinen HErrnz woher iſt er Ki A: vu Stadt 

Denn fein fohn ? Undvielvolfs] " <erufalem, und ende de 

hoͤrete Be — Eee — 

„38. Und er lehrete Te, UND] and-Fda er aus dem tempel 

ſprach zu ihnen: TSchet euch Me ſprach zu ihm feine 

vor für den füriftgelebrten | junger einer: Meifter! fiche 
die in langen Fleidern geben, | yerhe fteine, und welch ein bau 

und. lafen ſich gerne auf dem; pas? + Matt. 241 

— gar >. Und JEſus antwortete, 

Luc. I1, 43. 0.207,40. | umpfprad) zu ihm: Sieheft Di 

‚39. Und fißen gerne oben an —— — 

= inden ſchulen, und über tiſch Sihteinflein wird auf Dei 

im abendmahl. —* andern bleiben, der nicht 3er 

40. 7 Siefreffen Der witwen „pgchen werde. FLuc.19,44.1. 

haͤuſer, und wenden langes ge⸗ nd da er auf dem bhl 

baͤt vor; Diefelben werden Der | herge faß, gegen dem tempel, 
ſto mehr verdamniß empfahen. ahten ihn befonders Petrus] 

T Matt. 23, 14. Luc. 207 47. | nd Sacobus, und Johannes) 

41. Und + JEſus feste fihlund Andreas: * Matt.243. 

gegen dem gottesfaften, und fur. 21,7. “4 
fchauete, wie das volk geld ein- 4. Sage uns, wenn wird Das 

legte in den gottesfaften. Und alles gefhehen ? Ind was wird 


E viel reiche legten viel ein. das zeichen feyn, wann das ak 
ra jmma2ur. les ſoll vollendet werden? 
42. Und es Fam eine arme 5. JEſus antwortete vr. 























































Cap. 13. St. Marl. Cap. 13. Ber 
und finganzu jagen. *Sebet feyos nicht, vie da reden, fon? 
ji, Daß euch nicht jemand ver-|vern ver Heilige Geil. 
hre * Jer.29, 8.) * Matt. 10, 19, Quc. 12, ır. 
6. Denn*eswerdenvielfom-| ı2. Es* wird aber überant: 
wien unter meinem namen, und |worten ein bruder Den andern 
jagen: Ich bin Chriſtus; und zum tode, und der vater den 
werden viel verführen. john; und die kinder werden 
Nr Malta Se ſich emporen wider die eltern, 
7. Wenn ihr aber hören wer⸗ und werden fie helfen tödten.' 
jet von Friegen und Friegsger Mid). 7,6. —— 
chrey, fo fuͤrchtet euch nicht, 13. Und werdet gehaſſet ſeyn 
enn es muß alſo geſchehen; von jederman um meines na- 
Iber Das ende iſt noch nicht da mens wilen. *Wer aber be: 
8. Es wird ſich * ein volk us harret bis ans ende, der wird 
er Das andere emporen, und|felig. "Matt. 24, 13. 
in koͤnigreich über das andere. | 14. Wenn ihr aber * fehen 
Ind merden gefhehen erdbe- werdet den grenel der verwü— 
en. hin und wieder, und wird |ffung, von dem der prophet 
un theure zeit und ſchrecken. Daniel gefagt hat, daß er ſte— 
)a8 ift der noth anfang. het, da er nicht fol, (mer es 
+ Matt. 24, 6. fiefet, der vernehme es Nals 
9. br aber, ſehet euch vor; denn wer in Zudaa ift, verflie: 
Jen * fie werden euch über: he auf die berge. 
atworten dor Die rathhäufer * Matth. 24,15.%. 
nd Schulen ; und ihr muͤſſet 15. Und wer auf dem Dache 
eftanpt werden, und vor fur- 
en und fonige muͤſſet ihr gefuh: 
t werden, um meinet willen, 
ı einem zeugniß uber fie. 
















haus, und komme nicht darein, 
etwas zur holen aus feinem hau⸗ 
| ‚fe. *Meat.24,17.18. Luc. 17,31. 
* Matt. 24,9. Cuc.21,12, | 16. und wer auf dem felde iſt, 
2 Koh. 16,2. der wende fich nicht um, feine 
to. Und Das evangeliummuß kleider zu holen. 
or geprediget werden unter, 17. Wehe aber den ſchwan⸗ 
le völter. _ ‚. |gern und faugern zu ver zeit. 
Ir. Wenn ſie euch nun fuͤh⸗ 18. Bittet aber, daß eure 
n und uberantworten wer⸗ flucht nicht gefchehe im winter. 
n, fo forget nicht, was ihr re⸗ 19. Dennin Diefen tagen wer: 
m jollet, und bedencket euch den * folche truͤbſalen feyn, als 
£ zuvor; fondern was euch |fie nie geweſen find — 







derſelbigen ſtunde gegeben anfang der creatuten, Die St 
ird, Das redet; Denn Ihr geſchaffen hat, und als am 
: ®5 nicht 
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ift der fteige nicht hernieder ing WM 
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‚106 Gap. 13. Evangelium Gap. 13. 
nicht werden wird. "Dan.tz,1. net ein gleihniß: Wenn jet 
20. Und foder HErr dieſe ta⸗ feine zweige ſaftig werden, und 
ge nicht verkürtzt hätte, fo wuͤr- blaͤtter gewinnen, fo wiſet ihr, 
de fein menſch felig;. aber um daß der fommer nahe if. 
der auserwaͤhlten willen, Die *Matth. 24, 32. Luc, 21,29. 
er auserwählet hat, hat er die-) 29. Alfo aud, wenn Ahr * 
fe tage verfürst. | jehet, daß ſolches gefihiehet, ſo 
21. Wenn nun * jemand zu wiſſet, daß es nahe vor der thuͤr 
ver zeit wird zu euch ſagen: iſt. "9,14. 
Siehe, hie ift Chriftus, fiehe,| 30. Wahrlich, ich fage eu: 
da ift er; fo glaubets nicht. Diß gefhlecht wird nicht vers 
rue. 17723: gehen, bis daß dis alles geichehe. 
22. Denn * eg werden ſich er⸗ 31. *gimmelunderde wer: 
heben falſche Chrifti, und fal- den vergeben: Meine Wor⸗ 
ſche propheten, die zeichen und\te aber werden nicht verge⸗ 
wunder thun, daß fie auch die hen. s a 
= Matthaͤi 24 35. 1. | 
32. Bon dem "tage aber und! 






auserwählten verführen, ſo es 
moglich ware. +5 Mof. 13,1. | 
Lue. 21, 8. 2 Theſſ. 2, 11. |derflunde weiß niemand, auch 
23. Ihr aber ſehet euch vor. die engel nicht im himmel, auch 
Siehe ich habs euch alles zuvor der Sohn nicht, ſondern allein 
geſagt. der Vater. »Matt.24,36 
24. Aber zu der zeit, nach die⸗ 33. Sehet zu,* wachet und 
fer trübfal, * werden fonn und baͤtet; denn ihr wiſſet nich 
mond ihren fhein verlieren. |wann eszeitift. * Mat. 25,13% 
"Ef. 13, 10. ut. 21, 25. | Luc. 12,40. (21,36. | 
25. Und die "flerne werden) 34. Gleich als ein menſch, Dei 
vom himmel falten, und diefraf- uber land 309, und. verlief 
te der himmel werden fich bewe- fein hausund gab feinen knech 
gen.»oOffenb. 6, 12. ten macht, einem jeglichen fein 
26. Und dann werden fie *|werf, und gebot dem thuͤrhůter 
fehen des menschen fohn kom er folte wachen. ei 
\ men indenmolfen, mit groffer| 35. So wachet nun, (dem 
kraft und herrlichkeit. ihr wiffet nicht, wann der hei 

| * Daniel 7, 13. des haufes kommt, ob er Form 
27. Und dann wird er feine am Abend, oder zu mitternacht 
engel fenden, und wird verfam: oder um das hahnengeſchrey 
len feine ausermählten von den |oder Des Morgens.) ri 
vier minden, von dem ende der! 36. Auf das er nicht ſchnel 
En dem ende der himel. komme, und finde euch ſchlaf 

8. An‘ demfeigenbaum ler- fend. J 
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Bay. 14. ©. Marei. Cap. 14. 107 
37: Was ich aber euch ſage, euch, und wenn ihr wollet, koͤn⸗ 
das Sage ich allen: Wachet. Inet ihr ihnen gutes thun ; mich 
" Das 14. Capıiei. / aber habt ihr nicht allzeit. 
Chriſti falbung, einferung| _ 5 Mol.ıs,ır. 
des beiligen abenomabls,|, 8. Sie bat gethan, was Sie 
"Zampfim garten,gefängnig konte ; fie iſt zuvor fommen mei- 
bekentniß vor Caipba, pe-| en leichnam zu falben zu mei- 
ifündenfgl. . |weimbegrabnig. 
4 ne | 9% Wahrlih, ich fage euch: 
Ei” " nad) zween tagen war Wo bis enangelium geprediget 
* oftern, und die tage der wird in aller welt, da wird man 
uffen brod. Und die hohenprie⸗ 
ter und fehriftgelehrten fuchten, 
pie fie ihn mit liften griffen . 
ind todteten. = Mat. 26, 2. einer von den zmolfen, sing WM 
Luc 22,1. oh. 13,1. _ |hin zu den hohenprieflern, dag N 
2. Sie ſprachen aber: Ja er ihn verriethe. a 
icht auf das fefl,daßnihtein| Matt. 26, 14. Luc.22, 3.4. 
ufruhr imvolf werde, 11. Da fiedas höreten, wur: 
3. Und *daer zu Bethanien den fie froh, und verhieffen ihm 
ar, in Simon des ausfatigen | das geld gu geben, Und er ſuch⸗ 
aufe, und ſaß zu tifche, dafam\te, wie er ihn fiiglich verriethe. 
im weib, Die hatte einglas mit| 12. Und * amerftentage der 
ngefalfchten und koͤſtlichem ſiiſſen brod, da man dag oſter— 


auch das ſagen zu ihrem gedaͤcht⸗ 
niß, das fie jetzt gethan hat 










gla 
upt. Matt. 26,6. wir hingehen und bereiten, daß 
7133. ol 11, 2.c. 12, 3. du das ofterlamm eſſeſt? 
„Da waren etliche, Die wur- 
unwilig, * und ſprachen: 
oll doch RR unrath? 
RR * M atth. 2 ! 8. 


an Fon 
nn um d 








13. Und er fandte feiner jun » 
ger zween, * umd ſprach zu ih⸗ 
mnen : Gehet bin in die ſtadt, 
te das waſſer mehr und es wird euch ein menfch 
um drey hundert groſchen begegnen, Der traͤgt einen frug 
rkauft haben, und daſſelbe mit water, folget ihmnadı, 
N armen geben. Und murre⸗ Gp: 22,8.) 
Bde ea 3. ;, 14. Und wo er eingehet, da 
6. JEſus aber ſprach: Caffet|fprechet zu dem hauswirth : 
mit frienen was bekuͤmmert Der Meifter Läffet Dir * 

n 

iẽ 










Sie hat ein gut werk an Wo iſt das gaſthaus, darinß 
gethan. ich Das ofterlamm effe mit me 
7 Shr habtallezeit armen bey jungern ? 15. ind 


Er: 















10. Und* Judas Iſcharioth, 


den waſſer; und fie zerbrach lam opferte, ſprachen feine jun- j | 
5 und goß es auf fein\ger zu ihm: Wo milt du, va W 












"Matt. 26, 17. Ruc.22,7.8. N 
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168 Cap 14. Evangelium Ram. 
15. Und er wird euch einen 24. Und er fprach zu ihnen = | 
aroffen faal zeigen, der_gepfla-| Das ift mein blut des neuen te⸗ 
ftert und bereitet iſt; Dafeibit] Taments, Das fur viele vergoſ⸗ 

richtet fur ung u. fen wird. | rd 
16. Und Die jünger gingen| 25. Wahrlich, ich. fage euch, 
aus, und kamen in die ftadt, daß ich hinfort nicht trincken 

und fundens, wie Er ihnen ge-|iwerde vom gewachfe Des wein- 
fagt hatte, und bereiteten das ſtocks, bis auf den tag, da ichs 


oſterlamm. neu trinke in dem reich GOttes. 


17. Am abend aber *FamEr| 26. Und da fie den lobgeſang 
mitden swolfen. * gefprochen hatten, f gingen fie‘ 
 * Matt. 26,20. it. hinausan den ohlberg, | 
18. Und als fie zu tiſche faf| (* gefungen) - H 
ſen, und aſſen, ſprach SEfus :| + Matt. 26, 30. Luc. 22, 39. 
FWahrlich, ich fage euch, einer Joh. 18, I. u 
unter euch, der mit mir iffet,| >7. Und JEſus ſprach zu ih⸗ 
wird mich verrathen. nen : Ihr werdet euch in Die 
ER EZT: ſer nacht alle an mir argern $ 
19. Und fie wurden traurig, | Denn es * ftehet gefhrieben # 
unb fagten zu ihm, einer nach Ich werde den hirten ſchlagen, 
dem andern: Bin Ichs? Und ünd die ſchafe werden ſich zer⸗ 
der andere: Bin Ids? ſtreuen. Zach. 13,7. 
20, Er antwortete, und ſprach Matt. 26, 31. oh. 16, 32. 
zu ihnen: Einer aus den zwol-| 28. Aber* nachdem ich aufer- 
fen, der mit mir in die ſchuͤſſel | ftehe, will ich vor euch hingehe 


tauchet. in Galilaͤam. *c. 16,7. 


‚21. Zwar des menſchen fohn| Matt. 26,32. €. 28, 10. 16, 
gehet bin, wie von ihmgefihrie-| 29. Petrus aber fagte zu ihm® 
ben ſteht. Wehe aber dem men- Und nenn fie fich alle argerteitr 
fchen, durch welchen des men=|fo wolte doch Ich mich nicht 
{hen fohn verrathen wird; es ärgern. Br 
wäre demſelben menſchen bef| 30. Und JEſus * ſprach zu 
fer, daß Er nie gebohren ware. \ihm : Wahrlich, ich fage Dit 
22. Und indem fie affen, * heute in diefer nacht, ehe denn 
nahm JEſus das brod, dand-|der hahn zweymal kraͤhet, wirſt 
te und drachs/ und gabe ihnen, du mid) dreymal verleugnen. 
und ſprach: Nehmet, eſſet! »Matt. 26,34. Luc.22,34. 
das ift mein leib. Luc. 22, 19. ph | 
23. Und nahmden feldh,und| 31. Er aber vedete noch ie 
dankte, und gab ihnen den ;'ter : Ja warn ic) auch mit DI 


> and fie truncken ale daraus. ſterben muͤſte, wolte ich 4 


* 8 Tu De 
2 2”. * u: | 
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we herr. Cd. 19 | 
Richt verleugnen. Deſſelbigen denn ihre augen waren.von N 
Heichen fagten fie alle. ſchlafs, und. wujten nicht, was 
32. Und fie "kamen zu dem|fie ihm antworteten. r 
hofe, mit namen Gethfemane.| 4r. Under Fam zum dritten 
Und er ſprach zu ‚feinen jun=|mal, und ſprach zu ihnen: * 
gern : Setzet euch hie, bis ich Ach! wollet ihr nun fchlaffen 
hingehe und bate,"Mat.26,36. |und ruhen ? Es iftgenug, die N 
‚33. Und nahm zu ſich Pe-| kunde iſt kommen: Siehe, des u 
frum,und Jacobum, und Jo⸗ menfhen fohn wird nberane 1 
hannem; und fing an zusittern | wortet in der fünder hande. 
und zu jagen. * Matth. 26,45. } 
34. Und fprad) zu. ihnen : 
"Meine feele ift betrubt bis an 
Den tod enthaltet euch hie, iſt 
und wachet. * Matth. 26,38. 
SR, 0. 1. ; 
‚35. Und ging ein menig für- 
baß, T fielauf die erde, und ba: 
tete, Daß, ſo es möglich wäre, | 
die ſtunde voruͤber ginge. 


ET EN 22, Asa 
36. Und ſprach: Abba, mein 
DBater, ” esift dir alles möglich), 
überhebe mic) dieſes kelchs; 
Doc I nicht was ich win, fon- 
dern was Du wilſt. Luc. 1,37. 
‚T Matth. 26,39. Joh. 6, 38. 
37. Und fam, und fand fie| 45. Und da er fam, trat er 
ſchlaſend. Und ſprach zu Pe⸗ bald zu ihm, und ſprach zu ihm: 
tro : Simon, ſchlaͤfeſt du ? Rabbi, Rabbi; *und kuͤſſete 
Vermoͤchteſt du nicht eine flun-|ihn. 2 Sam 209. 
de zu wachen? 46. Die aber legten ihre haͤn⸗ 
38. Wachet T und baͤtet, daß de an ihn, und griffen ihn. 
ihr nicht in verſuchung fallet. 47. Einer aber von Denen, 
Der geift ift willig aber das die dabey ſtunden, 309 * fein 
ſleiſch iſt I hwach. FM2at. 26,41 ſchwerdt aus ; und flug des # 
io: Und ging wieder hin, und hobenpriefters fnecht, und hieb A 


bütete, und ſprach diefelbigen ihm ein ohr ab. 
































ihnen ein zeichen gegeben 
gefagt : Welchen ich Fuffe | 
de, ber iſts; den greiffet, und MN 
führet ihn gewiß. N 









|! orte. 199 Matt. 26, 51. Luc. 22, 50, 4 
„40. Und Fam wieder, und| 48. Und JEſus antwortete, 
jond fie aberpial ſchlaffend, und ſprach su ihnen © Shrfeyo R 
J — ausgegangen, | 


' 


I 


hen 


Evangelium Cap. 14. 


| — — | 58. Wir haben gehöret, daß 
der, mit ſchwerter und mit ſtan⸗ er fagte : * "sch will den tempel, 
ı 9 mic) zu fahen. der mit handen gemacht ift, abs 


Ich bin täglich bey euch brechen, und in dreyen tagen 
ih ——— geweſen und habe einen andern bauen, der nicht 
gelehrt, und ihr habt mich nicht mit haͤnden gemacht ſey. 


gegriffen. Aber auf daß * Die - *%9h.2,19.21. 
je erfület werde. » 59. ber ihr jengniß ſtimme⸗ 


69, 10, te noch nicht uͤberein. 

so. Und Die jünger verlieffen |60. Und “ver hohepriefter ſtund 
ihn alle, und flohen. auf unter fie, und fragte JE⸗ 
Hiob. 19, 13. Pf. 88,9. fun, und ſprach: Antworteft 
51. Und es war ein jungling, |du nichts zu dem, das diefe wi⸗ 

der folgete ihm nad), der war der Dich zeugen? 
mit leinwand befleivet aufder * Matt. 26,62. ° T 
bloffen haut ; und die jünglin- 61. Er* aber ſchwieg ſtille, 
ge griffen ihn. und antwortete nichts. De’ 
52. Er aderließdenleinwand|fragte ihn der hobepriefter a⸗ 
fahren, und jlohe bloß von ihne. |bermal, und ſprach su ihm © 


: 533 und fieführeten JEſum Biſt du Ehriftus, der —* 
zu dem hohenprieſter, Dahin zu⸗ hochgelobten? *Eſ. 53, 
Amen kommen waren alle ho-| 62. JEſus aber ſprach: 


aͤlteſten, und bins. Und * ihr werdet ſehen 
ten. "Matt. 26,57 des menfhen Sohn figen zur 
s aber folgete ihm rechten hand der Fraft, und 


54. Pet 
nad von ferne, bis hinein in |fommen mit des himmels wol⸗ 


des hohenprieſters pallaſt, und ken. *Matt. 24, 30. } ei 64. 
‚er war da, und faß bey den| Luc. 22,69. oh. 6 ; 
knechten, und wärmete fih bey] 63. Da* zerris der — 
dem licht. ſter ſeinen rock, und ſprach: 
55. Aber die * hohenprieſter Was duͤrfen wir weiter zeu⸗ 


und der ganze rath fuchten|gen?*3Mof. 10,6.4% 


zeugniß wider JEſum, auf daß 64. Ihr habt gehoͤret die got⸗ 
ſie ihn zum tode hraͤchten, und teslaͤſſernng. Was binfet euch?” 
funden nichts.* Matt. 26, 59. ‚Sie aber* verdammten ihn ale’ 
56. Biel gaben falſch zeugniß|le, Daß er Des todes ſchuld 


wider ibn, aber ihr zeugniß waͤre. ae 1.26, KU, 


ſtimmete nit überein. | Matth. 26,66 b 
57. Und etliche ſtunden auf, 65. Da * fingen an etliche ih 

und gaben falſch zeugniß wider zu verfpeyen, und fein angefißt | 
ihn und Sprachen: zu verdecken/ und mit * * J 
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Cap. 1a. St: Mari. Eapıs.' 111 
zu ſchlagen und zu ihm zu fe| Das 15 Capitel. 
* Weiſſage ung. Und die Chriſt Leyden vor pilato, 
ehte ſchlugen ihn ins ange-| Krönung, Ereusigung, 
ſicht. Matt 6675 oo und Begraͤbniß. 
66. Und Petrus war danie- 1m bald* am morgen hiel: 
ven im Pallaſt, da kam des ho⸗ &Ä ren die hohenprieſter ei⸗ 
henpriejters maͤgde eine. nen rath mit den aͤlteſten und 
67. Und da fie ſahe Petrum ſchriftgelehrten, darzu der gan- 
Nic) warmen, fhauete fieihnan,!ze yath, und Kunden Sefum, 
und ſprach: Und du wareſt und führeten ihn bin, und ů— 

auch mit dem JEſu von Nas | perantworteten ihn Pilato. 
jareth. * Matth. 27, 1. Luc. 22, 66. 
und late fragte ihn: 
2. Und Pilatus fragte ihn: 
weiß auch nicht, was du fageft. Biſt du ein König der Ju— 
den? Er antworteteaber,und 
ſprach zu ihm: Du fagefts, | 

| Joh. 18,33. f 
3. Und Die hohenpriefter be: 
Eat 9* He a Be 
| 4. Pilatus aber fragteihnae 
gnefe abermal. |permal, und fpradh: *Antiors I) 
eile teft du nichts? Siehe, wie 
hart fie Dich verflagen. ° 
.  RSGERET N 





iſt Dei ER ‘| 5. SEfus aber antwortete WEN 
Saliläer, und deine ſprache lau- nichts mehr, alfo, dag fihauh EN 
leih alu... ; Pilatus verminderte. ie 
Er aber fing an fih zu) "G, Er: pflegteaber ihnen auf 
en und zu ſchwoͤren: das offerfeft einen gefangenen 
des menſchen nicht, [os zu geben; welchen fie begehr- | 
dem ihr faget. ten. * Matt. 27,75.% 1 
Und der hahn kraͤhete zum 7. Eswaraber einer,genannt 
ndernmal. Da gedachte Be: Barrabas, gefangen mit den 
rus an Das wort, *das JEfus aufruͤhriſchen, die im aufruhr 
Fihm fagte: Ehe der babn|einen mord begangen hatten. 
ymal Eräber, wirft du) 8. Und das volf ging hinanf, | 
b dre ymal verläugnen. und bat daß ev thate, wie er 
er hub an zu weinen. - \pflegete. — u“ 
0.26, 34. Maͤre. 14, 30. 9. Pilatus aber antwortete 
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12 Capız.) Evangelium Eav. 15. 


" end) den fönig-der Juͤden los fpeyeten ihn, und fielen auf die 


gebe? +%oh. 18,39. |fnie, und bäteten ihn an. 
"10. Denn er wuſte, daß ihn| 20. Und * da fieihn verſpot 
die hohenpriefter ausneid nber-|tet hatten, sogen fie ihm. ven 
antwortet hatten. purpur aus, und zogen ihm fei- 
‚ır. Aber die F hohenpriefter|ne eigene Fleiver an, und führe 
reigeten das volf, daß er ihnen ten ihn aus, Daß fie ihn creugige 
viel lieber den Barrabam Ios| ten. * Matth. 27, 31. 
gabe. 7Matt.27,20. 21. Und * zwungen einen, 
‚12. Pilatusaber Fantworte-| der vorüser ging, mit namen 
fe wiederum, und ſprach zu ih⸗ Simon von Eerene, Der dom 
nen: Was wollet ihr denn, daß felde Fam, (derein vater war 


ich the Dem, den ihr beſchul⸗ Allexandri und Auffi, daß er 


fonig der Jü⸗ ihm das creuß truͤge. 


diget, er fey ein 
den? roh. 18,38. 
13. Sie ſchrien abermal: 
Creutzige ihn. 

‚14. Pllatus aber ſprach zu 
ihnen: Was hat er uͤbels ge⸗ 


than?, Aber fie ſchrien noch 
vielmehr: Creutzige ihn. 


Pilatus aber gedachte 
dem volk genug zu thun, und 
cab F ihnen Barrabam los; 


md uberantmwortete ihnen SE- 
ſum daß er gegeiffelt und ge- 


creugiget wurde, 

rt Matthrorra&;rn) 
16. Die friegsfnechte aber 
fuhreten ihn hinein in das richt: 
haus, und rieffen zufammen Die 
ganze ſchaar; *Joh. 19,1. 
- 17. Und zogen ihm einen pur: 


Matth 27, 32. Luc. 23,26. 
22. Und fie brachten ihn * 
an die ftatte Golgatha, das ifl 
verdolmetſchet ſchedelſtaͤtte. 
*Matt. 27, 33. 

23. Und ſie gaben ihm myrr: 
ben in mein zu trinden ; um 
er nahms nicht su fh. 

24. Und da fie ihn gecreußi 
get hatten, * theileten fie feine 
Fleiver, und wurfen das looe 
darum, welcher was uͤberkaͤme 

»Pſ. 22, 19. Matt. 27, 35. 

Luc. 23,34. Joh. 19,24. 

25. Und. es war um Die Drif 
te ftunde, da fie ihn creugigten 
26. Und es war oben uber 
ihm gefchrieben, was man ihm 
ſchuld gab, nemlich: Ein koͤnig 


pur an, und flochten eine dor⸗ der Juͤden. * Matt. 27, 37, 
nene erone, und festen fie ihm| 27. und fie creusigten 
auf. ihm zween moͤrder, einen 
18. Und fingen an ihn zu| ner rechten, u. einen zur find 
gruͤſſen: Gegruͤſſet feyft du, der] 28. Da ward Die ſchrift er: 
Süden fünig ! | füdet, * die da faget : Er li 
19. Und fehlugen ihm das unter Die ubelthäter gerechnet 
haupt mit den rohe, und vers Ef. 53,12. Eur. * —J 








Edu mich verl 
iden, da 


ichen ſie: 


—— 
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ERW 


um den leihnam Jefu. 


50h. 19,38.fe 


e ſich daß er ſchon todt war; 
und rieff dem hauptmann, und 
‚fragte ibn, ob er laͤngſt geſtor⸗ 
ben waͤre? 


* 








welcher auch aufdasreih Got⸗ 
tes wartete, der wagte es, um 2 
ging hinein zu Pilato,undbath 

|* Matt.27,57.8uc.23,50.{0. WM 


44. Pilatus aber vermunder- 


45. Und = ) 
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114 ap. 16. Evangelium Cap. 16. 


BEE Arte — 
45. und als ers erkundet von * Matth. 28/5. 6. Luc. 24,4 
dem hauptmann, gab er Joſeph oh. 20, 12. 
den leichnam. 6. Er aber ſprach zu ihnen 
46. und er * Fauffte eine|Entfeget euch nicht Ihr fuche 

Leinwand, und nahm ihn ab, JEſum von Nazareth, den gi 
and wickelte ihn in die lein-|creugigten zer ift auferitander 
wand, und legte ihn in ein grab, und iſt nicht hie. Siehe, ix 
das war in einen fels gehauen, die ftatte, da fte ihn hinlegter 
und melßete einen ftein vor des 7. Gehet aber hin, und fage 
grabes thin, * Matt. 27, 60.|e8 feinen jüngern, und Petri 
47. Aber + Maria Magda: daß er vor euch hingehen mit 

Iena, und Marig Joſes fhau-|in Galilaa ; da werdet ihr ih 
ete zu, mo er hingeleget ward. ſehen, wie Fer euch) gefaget ha 
+ Matt. 27,61. + Mattb. 26,32. Marc. 14, 2% 


we EAN, Geſch. 173. 
Das ‚Io. Capitel. 8. und ſie gingen ſchnell he 
Don Chriſti auferſtehung us, und flohen von dem grab 
und himmelfahrt. denn es mar fiesittern und e 

(Evangelium am Oſtertage.) |feßen an kommen, und fagtı 

11 da der fahbath ver: niemand nichts, den fie furt 
gangen war, * Faufften|ten ſich.] 

Maria Magdalena, und Ma:| 9. JEſus aber, da er aufe 

ria Sacobi, und Salome fpece-| ftanden wat, fruͤhe am erſt 

rey auf daß ſie kaͤmen und fal- tage der ſabbather, erſchien 

beten ihn. *Matth. 28, 1. F am erſten der Maria M 
rc. 24.1. Joh. 209, 1. dalena, von welcher er fieb 

2. und fie famen zum grabe|teufel ausgetrieben hatte. 
an einem fabbatber fehr fruͤhe, +%0h.20, 14. 16. 18. 
da die fonne aufging. 10. Und fie ging bin, 

3. Und ftefprachen unter ein⸗ verfindigets denen, die mitik 
ander ; Wer welget ung den geweſen maren,die da leyde ft 
fiein von des grabesthur? gen und weineten. 

4. Und fie fehen dahin, und| ız. Und diefelbigen,da fiel 
wurden gewahr, daß der flein|reten,daß er lebete und w 
abgemelget war ; den er war|ihrerfchienen,glaubete fie nik 
+fehr groß. FıB. Mof.292.| 12. Darnach, Da seen t 

5. und fie gingen binein in ihnen mandelten, offenbar 
das grab, und fahen * einen er ſich unter einer andern 
jüngling zur rechten hand fi: ſtalt, da fie aufs feld gingen. 
gen, der hatte ein lang weiß “Rue. 24, 13:7 


Hleidan;undfie entfasten fih. 13. Und Diefelbigen ging 





























2 Cap. 16, St. Maxci. Cap . 16, 15 
auch hin,und RER das zeichen aber, Die da 
andern; denen „Hlaubeten folgen werden, denen, die da 
ich nicht. glauben, find Die: *In mei- 


nem namen werden fie teufel 
— mit neuen zungen | 
reden, Mas — 




























er — am ——— Tage.) 
Bag da die elfe zu ti 
fe fallen, * offenbare: 
u A) und fihalt ihren un- 
glauben, und ihres herzeng 
—3 daß ſie nicht geglau⸗ 
t hatten denen, die ihn gefe- 
Jen hatten auferitanden. 
* 20.24, 36. 





haͤnde [cgen, jon wird defler ı | 
J0ß.20, 10. 1 Cor. 15,5.7. |ihnen werden. * 'Gefh.28,5.8. ” 
5. "Und er fprad) zuihnen:| 19. Und der Herr, nachdem iR 
Beber bin in alle welt, und|er mit ihnen geredet hatte, # 
rediger das evangelium Tımard et aufgehaben gen him⸗ 


en: mel, und ſitzet zur rochten hand 
Naltch 28, 19. Soh.15,16. GHttes. - = Rufe * 4 
4 1, 23, * e ch. I, 9. 


16. Wer da glaubet und| 20, Sie aber gieng en aus, © u 
erauft wird, der wird felig| und predigten an en orten. 
erden: T wer aber nicht und der HErr, — J 
laubet, der wird verdam⸗nen, und bekraͤftigte d 
et werden. durch mitfolgende eich 
7 Joh. 3, 18.36, *Geſch.3, 16.c. 1433. 


Ende des — — iA E 
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Evangelium et. Such * u 


* 1. Capitel, | 3. Hab *ichs auch ‚für aut. y 
hannis Geburt und Kindheit. angefehen, nachdem ich alles 
Ye intemahl fiche viel un: von anbeginn — —— 
J ferwunden haben, zu daß ichs zu ri mein guter Th ' 

fe evon den ophile ! mit fleiß ordentli 
ſo unter ſchriebez *Geſch 

4 nf daßdu gemifl gt 
Das gegeben. ha⸗ erfahreſt der re, weld) — 
es von anfang * felbft unterrichtet b ie — 
und Diener des worts 5. Zu —————— des 

————— 32 ORT 


REUNION: 




















115 Cap. t. Eva 


Fönigs Judda, wareinpifilter, 14. Und du wirft des freus 
von dert ordnung Abia, mit|de und wonne baben; und viel 
namen Zaharias, und ſein werden ſich ſeiner geburt freu⸗ 
weib von den toͤchtern Aaron, en. 79.58. 
welche hie Elifabeth. 15. Denn er wirdgroßT feyn 
* Matt.2,1. } ıChron.25,10.|vor dem Errn; wein und! 
6. Sie waren aber alle beyde ſtark getraͤnk wird er nicht 
fromm vor GOtt, und gingen| trinken. Und er wird noch in 
in allen geboten und ſatzungen mutterleibe erfüllee werden) 
des Herrn antadelid). mit dem beiligen geift. | 
7: Und fie hatten fein Find, + Mattb. 11,9. 11. | 
denn Elifabeth war unfrudht-| 16. Und Er wird der Finder 
bar, und waren beyde wohlivon Iſrael viel zu GÖtr ıh 
betaget. rem SERRYT befebren. * 
8. Ind es begab fich, da er) 17. Und er wird Poor ihm 
Des priefteramts pflegte vor|bergeben im geift und Eraft& 
EHtt, zur zeit feiner ordnung, lias / zu bekehren die herzen der 
9, Nach germohnheit, des prie- väter zu den Eindern, und Die 
ferthums, und an ihm mar, unglaubigen zu der Elugbeit 
daß er rauchern folte, gieng|der derechten;zuzurichten dem 
er in den-tempel des HERNN. Errn ein bereit volE, 


’ — J N 
Dar —— N 


—— 


* Pen — * 
Sera —— — 
ee zer 


* 2 Mof. 30,7. Mal. 4,5. Matth. 11,14 


10. Ind die ganze menge Des €. 17,12. 
volks war* hauffen, und bätete| 18. Und Zaharias ſprach Ai 
unter ver ſtunde Des raͤu⸗ dem engel: Wobey foll ich Dat 
cherns. *3 Mof. 16, 17. erkennen? Denn Ich bin < 
1Koͤn.7, 12. und mein weib ift betaget. 
11. Es erfchien ihm aber der 19.Der engelantwortete, um 
engeldes Herrn, und ftund zur ſprach su ihm: ch bin ” & 
rechten band am rauc-altar. briel; der vor Gdtr ſtehet 
* 0 of. 30, 1. undbin gefandt mit dir zu re 
12. Und als Zacharias ihn den , das ich dir ſolches verki 
ſahe, erſchrack er, und es kam digte. Dan. 8,16. C. 9,27 
ihm eine furcht an. *FPſ. 103,20. 
13. Aber der engel ſprach zu 20. Und fiebe, du voirf? wet 
ihm: Särchte dich nicht, zacha⸗ ſtummen, und nicht reoM 
Yin, denn dein gebät iſt erhoͤ⸗ Fönnen; bis aufden tag;oA dl 


ret, und dein weib Eliſabeth gefcbeben wird, darum, DM 
wird dir einen ſohn gebären, |du meinen worten nicht 8 
des namen folt du Johannes |glauber haſt, welche folle a 


beiffen. * Gefch. 10, 31, fuͤllet werden zu ibrer 
u 

























aber. | ja uch 


Cap. r. 
und das volf wartete auf dachte, welch ein gruß ift as? 
arias, und verwunderte 30*Und der engel AR, zu 
aa er pp lange im tempel ihe: *Fuͤrchte dich nicht, Ma⸗ 
g via! du haft gnade bey GOtt 
B: Und da er hinaus gieng, funden. *Matth. 1,20. 


u er nicht mit ihnen reden.| 31. Siebe, du* wirft 














Daß er ein ge- ſchwanger werden im leibe, 
icht geſehen hätte im tempel. und einen ſohn gebären, des # 
a» h winkte ihne „und blieb en folt du f JESUS 
ER 4% eiſſen 
a "Ind e& Begabiih, dadie|*Ef.7,14.1. 1 Matth. 210 
eit feinesamts aus war, gieng| 32. Der wird groß undein 
LE heim in fein haus. Sobn des höchften genen: 
4. Und nach den tagen ward net werden; und GOtt der 
Er weid Elifabeth ſchwanger, SERR wird F ihm den 
” — ſich fünf monden, | Tian! feines vaters Dav ids 
in pra geben. 
25. Aſor hat mir der HErr %E.9,7. T2 Sam. u 
ethan in den tagen, da er mich 33. Und er wird ein — 
ngefehen. hatı, daß er meine\nig feyn über das haus Ja 
chmach unterd en menſchen von cob ewiglih, und 7 feines‘ * 


Er 
"el 
"N 
















me * 1 Mof. 30, 23. Fönigreichs wird Eein * J 
ng. am. Tage Marta Berkun,) Ei 4131. 0 
26, u. im fechften mond) 
ward der engel Ga⸗ 
ief ‚gefandt : von GDEL in eine a Br or das — 
adt 6 die heiſſet S aaa ic) vor eineim man» — 
daza ‘€ 4 a 
27. Zu einer Suhofrauen, * 935. Der. ‚engel antwortete, 4 
ie vertrauet war einem mann on zu 9— Ad 9 





Er Er % 























ten wird, wird oo — (Y 
genennet werden. 
FM att. 1,18. 20. 
36. Und fiehe, Elifabeth, — 
— ne gefreundte, iſt auch fan Ss 
n aber ſche, ers ger mit einem ſohn, insil 
Bude — — und etn hſte 
3 
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118 Cap. J. Evangelium une — 
mond,dieim*gefhreyift,dgefie| 47. T Und mein Geiſt 
unfruchtbar ſey. *Ef. 54, 6.|freuer fib GOttes, I mei⸗ 

37. Denn * bey 4 ift fein |nes Zeylandes. | 

ding unmoͤglich.“ 1Moſ. 18,14. F 1Sam. 2, 1. 1 Hab. 4, 18. 
Hiob. 42, 2. M. 135, 5.6. | 48. Denn er bat die? nie= 

Ser. 32, 17.27. Zach. 8,6. drigkeit feiner magd angefe 

38. Maria aber ſprach: Sie-|ben. Siebe, von nun an 
he, ich bin des HErrn magd;|werden mich I felig preifen 
mir gefchehe wie du gefagt haft. |alle EindesEind. 
Und der engel fchied von ihr. ] | FPf.113,5.6. Lı Mof. 30, 13. 
(Evang. am Tage Maria Heimf.)| 49. Denn er bat T grofle 
39. ygrria aber fund auf dinge an mir getban, Der 
> in den tagen, und |oa mächtig iff, und desnamg 
ging aufdas * gebirge endelich, |beilig iſt. +9. 126,2 
zu der ſtadt Juda. *Joſ. 21,11. 50. Und F ſeine barmher⸗ 
40. Und kam in das haus Za⸗ zigkeit waͤhret immer für 
charias, und grüflete Elifabeth.]und für, bey denen, die 9 
4. Und es begab ſich, al#|fürchten. 
— € ifabeth den gruß Maria hd-|F2Mof.20,6. Pf.203, 12. * 
rete, hüpfete Das kind in ihrem 51. Er F über gewalt mit 

e. Und Eliſabeth ward des ſeinem arm, und zerſtreuet 

n Geiftes vol. die.L boffärtig find in ihres 
Und rief laut, und ſprach: herzens ſinn. 
enedeyet biſt Du unter TEf 51,9. 0.52, 10. 

weibern, und gebenedeyet 12 Sam. 22 ‚28. I Pet. 5, 

Hi a die frucht Deines leibes. 52. Er fröffer die gews al 

57%*9,28. Nid.5,2 tigen vom ffubl, und | er: 

43. Und woher komm hebet die niedrigen. 

das, Daß die mutter me —5 — 147,6. rı Sam. 2,7, 
. Herrn zu mir kommt? Sam. 6,21.22. Hiob Se IT. 

4. Siehe, da ic) die ftimme| _, Kai 

deſnes gruffes hoͤrete, huͤpfete ie * grige ch 

| mit | Ay das Find in mei-| ** ge ern, un 


"25. und+o felig biſt duydie] TP-FAHzr. Mi. 1071940 
vugeglaubethaft,denneswin|" _ ratth.573.6. 7 
volendet werden, mas Dir ge 54. * Ser denket der barn 
ſagt iſt von dem HErrn. herzigkeit, und hilft feinem 

. %0h.20,29. |diener 4 Iſrael aufr. 4 
Maria fprad: FEMof. 7, 7. 8. Eſ. 30, IE 
e erh Eſ. M;, 8. 





mo ap. ı. Evangelium _ Cap. 2., 

74. Def Twir erlöfer aus|fäyfer Auguſto ausging, daß 
der band unferer feinde, L|ale welt geſchaͤtzet wuͤrde. 
ibm dienetenobne furcht un⸗ 2. Und dieſe ſchatzung war | 
ſer lebenlang, die allererfte, und gefchah zur 
*EGal. 1,4. Tit. 2,12.14. |zeit, da Eyrenius landpfleger | 

LEbr. 9,14. in Syrien war. * Gef. 5,37: 

75. In } beiligkeit und ge-| 3. und jederman ging, daß er 
rechtigkeit; die ihm gefällig] fich ſchaͤtzen lieſſe ein jeglicher in 
iſt. Col. 1,12. ſeine ſat. 

76. Und du Kindlein,wirft| 4. Da machte ſich auch auf 

ein prophet des böchftenbeif:| Joſeph aus Galilaͤa, ans det 
fen, du wirft vor dem Eren| ffadt Nazareth, in Das jůdiſche 
hergehen, daßdut feinen weg | land, zur ſtadt David, Die Da 

bereitet,  T Matt. 3,3. 2ꝛc. heiffet * Bethlehem 5 Darum 
77. Und erkentniß des heils daß er von dem haufe und ge 

gebeſt feinem vold, T die} ihlehteDavid warı Mich. 5 
Za iſt in Vergebung ibrer| 5. Auf Daß er ſich ſchaͤtzen lief 
. fünden; T%er.31,34.|fe mit Maria, feinem ver- 
78. Durch die bersliche) trauten weibe, Die war ſchwan⸗ 

rmhertzigke Lue. r,2 
oe j 


N 
FL 
2 2 


* 


Chriſti geburt, 
dung, darftellung, 
Eu. tatlon. ;! ‚Io. Und t 
Evangelium am Ehrift-Tage.) ihnen: Sürcbtee euch nicht 
Ss begab ſich aber zu Der fiebe, ich verfündige eug 
V zeity daß ein gebote vom gro 


vo 





122 Gap. 2» Evangelium Cap. 2. 
\ 126. Und ihm war eine ant-ı 35. (Und.es wird.ein ſchwerdt 
| port worden von dem heiligen| durch deine feele dringen,) « 
Beift, erfolte den tod nicht fe-| daß vieler herzen gedanken of 
yen, er hatte denn zuvor den fenbar werden. 
| hrift des HErrn gefeben. 36. Und es war. eine prophes 
27. Und fam aus anregen des tin, Hanna, eine tochter Pha⸗ 
Heiſtes in den tempel. Und da nuel, vom geſchlecht Afer, die 
die eltern das kind JESUM| war wohl betaget, und hatte 
in den tempel brachten, daß fie) gelebet ſieben jahr mit ihrem 
für ihn thaͤten, wie man pfle-| manne, nach ihrer jungfrau— 
get nad dem geſetz, ſcchaft. — 
28. Da nahmerihnauffeine] 37. Und war nun eine * witwe 
arme, und lobete GOtt, und bey vier und achzig jahren, die 
nt So fam nimmer vom tempel, Die 
29. GERR, nun * läffeft| nete GOtt mit falten und baten 
du deinen Diener. im. Srie|tag und naht. * 1 TiM.5,5. 
den fahren, wie du gefagt| 38. Diefelbige trat auch him 
Ba °F Mof. 46,30.| 301, su derfelbigen flunde, und 
30. Denn meine Xugen ba-| preifete ven HErrn, und rede: 
te von ihm zu allen, die auf Die 
‚lerlöfung zu Sjerufalem warte 


Wels ten. | 
r.allen * Voͤlkern, 39. Und da fie alles vollen: 
Ff, 11, 10, (249,6. det hatten nad) dem geſetz der 


in * liche zu erleuchten| HEren, fehreten fie wieder it 


ie beiden, und zum preis dei-| Galilaͤam, zu ihrer ſtadt Naza 
es volks Jfrael.] * Ej.42,6.\reth. — 
angelium am Sonntage nach 40. Aber das ‚Find * wuchs 
10, dem Chrifttage.) und ward flark im geift, volet 
33. Ufnd fein vater und mut-|\yeisheit, und GOttes gnade 
ter verwunderten fi | par bey ihm]. *v.52.€.1,80 
des, das von ihm geredet ward. | Eyangelium am x Sonntage nad 
34 Und Simeon fegnete fie, -  Epiphanid.) 
und ſprach zu Maria, feiner) 4I. Un 
mutter: Siehe, dieſer wird ge) ge 
= fegt* zu einem fall und aufer-|lem auf das T ofterfeft 
ſtehen vieler in Iſrael, und zu —66 5Mof. ı 
einem zeichen, Und da er zmolfi 
hen wird, 
Matt. 21,42. | 
1Cox. 1,23. 2 Cor. 2,16. 


7 





en) 





eltern wuftens nicht. 
9. Sie meineten aber, er 
aͤre unter den gefaͤhrten, und 
imen eine tagreiſe, und fuch: 
n ihn unter den gefreundten 


Das Capite 
Johannis Bußpredigt und | 
Zeugniß von Ebrifto: 
‚Ebrifti Tauffe uno Ge. 
burts Linie. 


1D bekannten. — 4 
45. Und da fie ihn nicht fun⸗ Oen dem ‚fünfsehenden jahe | 
n, gingen fie wiederum gen Ri) des Fänferthums Fäyfers . 

erufalem, und fuchten ihn. |Tiberii, da Vontius Pilatus | 
6. Und es begab fich nach landpfleger in Sudaa war, un 

eyen fagen, funden fieihn im Herodes ein vierfüft in Galis 
mpel figen mitten unter den laͤg, und fein bruder Philivpus N 
jrern, daß er ihnen zuhörete, | ein vierfuͤrſt in Ituraͤa, un m WM 
id fie fragte. der gegend Tradponitis, und Ü 
7. Und * alle, Die ihm zuho:| Lyſanias ein vierfuͤrſt in u 4 





















ten verwunderten ſich ſeines ne. J— 
ftandes, und feiner antwort. 2. Da Hannas 
Matt. 7, 28. Mare. 1, 22. phas hohepriefler 
8. Und da fie ihn fahen, ent⸗ geſchah der befehl 
sten fiefih. Und ſeine mut⸗ Johannes, Zacharı 
ſprach zu ihm: Mein fohn, |der muften. roh 
varum haft Du uns Das ge-| 3. Inder kaͤm inall 
an? Siehe, dein vater und um den 
| 3 dic) mit ſchmerzen ge: 


1 Mof. 20, 











as iſts, Das ihr — 
n muß in Den, Das meines eine 
SI ‚ 
°. Und fie verſtunden das weg des BERXM, und ma⸗ 
te nicht, daß er mit ihnen chet feine ffeige richtig. 4 
Bu 79,5. TEL 4030 Maar ae, 
Under ging mit ihnen hin-! Malaria. 
famgen Nazareth, und 5. Alle thale follen voll wer⸗ 
en unterthan. Und feine |den, und aile Berge und bügel 
ehielt alle dieſe worte follenerniedriger werden/ und 
on. was. 
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was Frumift, fol richtig wer: 14. Da fragten ihn auch d 
den, und was uneben ift, foll |Friegsleute, und fprader 
fchlechter weg werden: Was folen denn wir thun 
6. Und kalles fleiſch wird den | Und er fprach zu ihnen: Th 
beyland GÖttes feben. niemand gewalt noch Funved) 
*Pſ. 98,2. Ef. 52,10. |und laflet euch begnugen an e 
7. Da ſprach er zu dem volk, rem folde. F3 Mof. 19,1 
das hinaus ging, daß es fih) 15. Als aber das volf i 
von ihm tauffen Tieffe: F Ihr wahn war, und dachten alle 
otterngezuchte, wer hat denn ihren herzen von Sohanne, 
euch gemweifet, daß ihr dem zu⸗ er vieleicht Chriſtus ware: 
fünftigen gorn entrinnen wer-| 16. Antwortete Johanne 
det? T Matt. 3,7. |und ſprach zu alen: *Ich tau 
8. Sehet zu, thut rechtſchaf⸗ ſe euch mit waſſer; es komt 
fene fruͤchte der buſſe; und Faber ein ſtaͤrkerer nad) mi 
nehmet euch nicht vor .zu ſa⸗ dem ich nicht genugfam bi 
gen: Wir haben Abraham zum daß ich die riemen feiner ſchi 
vater. Denn ich fage euch: aufſloͤſe; Der wird euch) 
GHDLt fan dem Abraham aus | dem heiligen Geift und mit fe 
dieſen feinen finder erwecken. | er tauffen. * Matt. 3, 11.1 
T Matt. 3,9: Joh. 8, 39. 17. In deſſelben T band 
9. Estift fhon die axt den die wurffchauffel, und er wi 
baumen an die wurzel gelegt: feinetennefegen, und wird de 
Welcher baum} nicht gute | weigen in feine fcheure ſam 
fruͤchte bringet, wird abgehau- |len, und die fpreu wird ern 
en und in das feuer. geworfen. \eiwwigem feuer verbrennen. 
+ Matt. 3,10. 0.7r19. T Matt. 3,12. 
L°50b. 15,2.6, 18. Und viel anders me 
10. Und das volf fragte ihn, |vermahnete und verfundigte 
und sprah: Was t follen wir dem volf, . 
denn thun? Gef. 2,37. | 19. Herodes T aber, Der vie 
11. Er antwortete, und ſprach fürſt, da er von ihm geitraff 
zu ihnen: Wert zween röce | ward, um Herodias willen, fC 
hat, der gebe dem, der feinen nes bruders Philippi weib, um 
hat; und wer fpeife hat, thue |um alles übels willen, Das ) 
auch alfo. * 1Joh. 3, 17. rodes that, 
12. Es kamen auch die zoͤll⸗ TMarc.6,17.%. 7 
ner, daß fie fih tauffen lieffen,| zo. Ueber das alles legte 
und ſprachen zu ihm: Meeifter, |} Gohannem gefangen. 
was follen denn wir. thun? Matt. ı1,2. 7 
13. Er ſprach zu ihnen: For⸗l 21. Und es begab ſich, Dal 
dert nicht mehr, denn gefegtift. alles 
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jeher in Teitiher geft 






ber fohn, an demich wohl: 
fallen babe. “Matth. 3, 17. 


Und JEſus ging in das 


eiffigfte Jahr, und ward ge- 
Iten für einen fohn Ieph— 
Icher war ein fohn Eli, 

4. Der war ein fohn Mat: 
at; der war ein fohn Levi, 
’ war ein john Meldhi, der 


ar ein fohn anna, der war 


ı john Jofeph, 
5. Der war ein fohn Mat⸗ 
thias, der war ein fohn IL 


38, der war einfohn Rahum 


e war einfohn Esli, der war 
1 fohn Range, 

6.Der war ein fohn Maath, 
r mar ein fohn Mattathiag, 
I war ein fohn Semei, der 
ir ſohn Sofeph, der war 
ı foh n Juda, 
7. Der war ein 
na, der war ein john Ne: 
‚ der war ein fohn Zorobe- 
I, der war ein fohn Sala: 
vr * war ein Neri, 











St. ducaͤ. 


6. fohn Levi, 


fuhr) meon, der war ein fohn Juda, 






ihn, wie eine taube; und 
ie ſtimme Fam aus dem him⸗ 
I, die ſprach: * Du biſt mein 


ein ſohn Radjor, ı Mof.ar, 2, 


(oh 5 Jo⸗ 


ruch, der war ein ſohn Raga⸗ 


Sn mar ein iin Ei 
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‚der war ein john Eliezer, der 
war ein ſohn Jorem, Der war 
:\ein ſohn Matthat, der war ein 


30. Der war ein fohn, Gi: 


der war ein fohn Sofeph, der 
mar ein fohn Jonam, der war 
ein fohn Eliafim, 1 
31. Der war ein fohn Me⸗ 
lea, der war ein ſohn Menam, 
ber war ein ſohn Metthathan, 
der war ein ſohn * Nathan, 
der war ein I David, ” 
5, 14. 
32. Derwareh fohn F Jeſſe, 
der war ein fohn Obed, der 
mar ein fohn Boas, der war 
einfohn Salmon, der war 5 | 
fohn Nahaſſon, * Nuth.4,22. WR 
33. Der war ein fohn mi 
nadab, der mar ein fohn. 2: 
ram, ver warein fohn Efrom, MN 
per war ein fohn Phares der A 
mar ein fohn Suda, m 
34. Dei at ein {oh Fach) » 
der war ein fohn Iſgaq dert 
mar ein john Ablaha | 
war ein fohn Thara, 








35. Der war .ein fohn Sa: 


hu, der war ein fohn Yhaleg, 
der war ein ſo ber, der 





war ein ſohn Sala, — 
36. Der war ein ſohn Cai⸗ 
nan, der war ein ſohn aut ha 


ſad, der *war ein fohn Sem 
ar der mar ein ſohn Mod, d 


Ba a fohn Lamed ch, 
Mof. 11,10. Ir Mo 
37, 8 
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126 Gap. 4. 


37. Der war ein fohn Ma: 
thufalah, der war ein fohn E⸗ 
nod), der war ein fohn Sared, 
der war ein fohn Malaleel, 
der war ein fohn Kenan, 

38. Der war ein fohn Enos, 
der war. ein fohn Seth, der 
war ein fohn Adam, der war 
GOttes. *1Moſ. 5, 3. 


Das 4 Copitel. 
Chriſtus wird verfucht, pre: 
Diget und tbur Wunder, 
GE Eis aber, * vol heiliges 
J Geiſtes, kam wieder von 
dem Jordan, und ward vom 

Geift in die wuͤſte geführet. 

* Matt. 4, 1.20. T Geſch. 8,39. 
2, Und ward * vierzig tage 

lang von dem teufel verfucht. 

Und er aß nichts in denfelbigen 


tagen; und da dieſelbigen ein 
ende hatten, hungerte ihn dar⸗ 


nad). *2Moſ. 34,28. 
3. Der teufel aber ſprach zu 
ihm: Bift du GOttes fohn, jo 
* ſprich zu dem flein, daß er 
brod werde. * Matt. 7,9. 
4. Und FEfu Ss antwortete, 
und ſprach zu ihm: Ks ſtehet 
* gefehrieben : Der menfc le- 
bet nicht allein vom brod, 
fondern von einem jeglichen 
wort BÖttes. 
* 5 Moſ. 8, 3. Matt. 4,4. 
5. Ind der teufel fubrete ihn 
aufeinenhohen berg, und mel- 
fete ihm alle reihe Der ganzen 
welt; in einem augenblick. 
6. und ſprach su ihm: Diefe 
macht win ich dir alle geben, 


Evangelium 


Cap. 4. 


und ihre herrlichkeit; denn fü 
un ubergeben, und ich geb 
ie welchem ich will. v 
7. Sp du nun mic) wilt an 
baten, fo fol es alles dein ſeyn 
8. JEſus antwortete ihm 
und ſprach: Hebe dic) weg #0ı 
mir, fatan! eg ſtehet gefchrie 
ben: Du ſolt GOtt, deine 
Errn, anbäten, und ıbm al 
lein dienen. * 5 Moſ. 6, 13 
(. 10, 12. 20. Matt. 4, 10. 
9. Und er fuhrete ihn gei 
Jeruſalem, und ftellete ihn au 
des tempels innen, und fprat 
zu ihm: Bit du GOttes ſohn 
fo laß dich von hinnen hinunter 
10. Denn es ftehet geſchrie 
ben: * Ermirdbejehlen feine 
engeln vondir, daß fie Dich b 
wahren, * Pſ. 91, IL! 
1. Und aufden handen trd 
gen, aufdaß du nit etwa Dei 
nen fuß an einen ſtein ſtoſſeſt 
ı2. JEſus antwortete, ı 
ſprach zu ihm: Ss iſt gefag 
* Du Pl GOTT deine 
Errn nicht verfuchen. 
r 5Moſ. 6, 16. J 
13. Und da der teufel « 
verſuchung volendet hatte 
wich Er von ihm eine zeitlang 
14. Und SEfus* kam wied⸗ 
in des Geiſtes kraft in Gelila 
am; und das gericht erſcha 
von ihm durch alle umliegent 
oͤrter. * Matth. 4,23. 
15. Und er lehrete im ihl 
fhufen, und ward von jede 
man gepreifet. u 
16. und er * Fan gen Nax 
reth 











































Lena . Se Gap. 4. 127. 
h da er erzogen war; und|dir felber : Denn wie groſſe 
in Die ſchule nach feiner dinge haben wir gehöret zu * 
vohnheit am fabbathtag, | Capernaum gefchehen ? Thue 
fund auf; und wolte le-Jauch alfo hie in deinem * pa- 
—* ae a 3 / Zi terland. Bu; 413. 
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par, a er geh we da Rh 
jeben fie bet: *Eſ. 61, 1.| 25. "Aber in Der wa hie 
18. Der eift des SErrn iftlge ich euch: Es waren viel mit: 
ey mir; derbalben er mich ge: | wen in Ifrael zu* Elias zeiten, 
ilber bat, und gefandt zu ver: da der — 
indigen das evangelium den |orey jahr und feche monaten, Bi 
rmen / zu heilen die zerſtoſſe⸗ da eine gro etheurung warım 7 
e bergen; zu predigen den ge- | gansen lande.* ı Kon. ı 173. 3 
ingenen, daß fie los feyn ſol⸗ cc. 18, 42. Sr 48, SB 
nn, und den blinden das ge-| Far. 5, 17. * Ei 
cht; und den zerfehlagenen;| .26. und * Be feiner ward 
ap fie i ey und ledig feyn | Elias geſandt, denn 
13, Sarepta der Sidonie 
19. Und * zu predigen wittwe. 
38 angenehme Jahr des 27. und viel auffägige 
Errn 63Mof 25,10. ren in Iſrael zu desp: 
—* Undals erdasbuh suthät, |Elifius seiten: Und Der Ei 
ab pie biener, und ſatzte ward al 
&, und aller augen, Die inder |Nae | 
hule t aren, fahen auf ihn. | F®r2gon. 5 
. Und er fing anzu fagen 28. Ind fie wurd song, 
ti nen: ‚Heute ift dieſe ſchrift | alle die in der ſchule waren, % 
f llet vor euren ohren. ſie das höteten. 4 
>>. Und fe gaben alle zeug:| 29. Und ftumden auf, und u 
4 bon ih , und wunderten ſtieſſen ihn sur ſtadt hinaus, | 
) en worte, die und führeten ihn aufeinen hie 
gen, umd Igel des herges, Darauf ihre 
“ D) Ihe Bee war, daß fie ihn 




























er Er * ‚ing age — 
hinweg * Joh. 8, | 
inde am gen € 
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um in die ſtadt Galilaͤa, und gebot dem fieber, und es verließ 
lehrete ſie an den ſabbathen. ſie. Und bald ſtund ſi je auf, und 
+ Matt. 4, 13. Marc. 1,21. dienete ihnen. 

32. Und * fie vermunderten| 40. Und da Die fonne unten 
ſich feiner Iehre, denn feine rede \gangen war, alledie,fo kranck 
war gewaltig. * Matt. 7, 28. hatten, mit mancherley ſeuchen 

Marc. 1, 22. Joh.7,46. brachten fie zu ihm. Und et 

33. Und es war ein menfchin|legte auf einen jeglihen Die 
ver ſchule, beſeſſen mit einem|hande, und machte fie gefund, 
unfaubern teufel,und der ſchrie 41. Es fuhren auch) Die teu 
laut. * Marc. 1,23.|fel aus von vielen, ſchrien, und 

34. Und ſprach: Halt! was ſprachen: Du bift Ehriftus, vet 
haben wir mit dir zu fchaffen ?| fohn GOttes. Und er bedraͤue 
JEſu von Nazareth! Du biſt te ſie, und ließ ſie nicht reden 
fommen, ung zu verderben ;|denn fie wuſten, daß er Ehriftut 
Sch weiß mer du biſt, nehmlich | war. 
der Heilige GOttes. 42. Da es aber tag ward) 

* Marc. 1,24. ut. 1,35. |ging er hinaus an eine wuͤſt 

35. Und JEſus bedraͤuete ihn, ſtaͤtte, und das volck ſuchte ihm, 
und ſprach: Verſtumme, und und kamen zu ihm, und hielten 
fahre aus von ihm, und der ihn auf, daß er nicht von ihne 
tenfel warf ihn mitten unter ginge. 3 
fie , und fuhr von ihm aus, und 43. Er aber ſprach zu ihnen‘ 
that ihm feinen fchaden. *Ich muß auch andern fkadten 

36. Und es kam eine furcht das evangelium predigen vo 
uber fie ae, und redeten mit reich GOttes: Denn dazu bin 
einander, und ſprachen: Was ich geſandt. "Mare. 1, 38. 
ift das für ein ding? Ergebeut| 44. Und er predigte in be 
Freie & und er fhulen Galiläa. 

r n, und ſie fahren 
ſaubern geiſtern, und fie f Das 5. Capitel. 


aus. 

er "und es erfhall fein ge⸗ Von Petri fiſchzuge, einet 
ſchrey in alle Örter des umlie⸗ auſſaͤtzigen und gichtbrů⸗ 
genden landes. chigen, Matthaͤi beruff⸗ 
38. Und er ſtund auf aus der und der juͤnger faſten. 
ſchule, und Fam. im Simonis (Evangel. um z font. nach trimt 
haus. Und Simonis ſchwieger E⸗ begab ſich aber, da Jid 
war mit einem hatten fieber das volck zu ihm drang 
behaftet, und fie baten ihn fuͤr zu hören das wort GOtte 
ſie Matt. 8, 14. ꝛc. und Er ſtund am” fee Gem 
29. Und er trat au ihr, und zareth, mac 
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J Gap. 5. Evangeliun Cap. 5. 
fallen da die Phaͤriſaͤer und| 24. Auf daß ihr aber wiſſet 
ſchriftgelehrten, die da komen daß des menschen fohn Mad 
waren aus alen maͤrckten in hat auf erden finden zu vet 
Galilaͤa und Yudaa, und von|geben, ſprach er zu dem gicht 
Jeruſalem. Und die kraft des) bruͤchigen: Ich fage dir, fteh 
Herrn ging von ihm, und half-| auf, und. hebe dein bettlein au 
jederman. und gehe heim. ni 
028. Undfiehe,* etliche maͤn⸗ 25. Und alsbald ſtund er au 

‚ner brachten einen menſchen vor ihren augen, und hub da 
auf einem bette, ver war gicht⸗ bettlein auf, Darauf er gelegel 
ruͤchig, und fie fuchten, mie fiel war, und ging heim, und prei 
ihn hinein brachten, und vor|fete GDtt. | 
ihn legten. *Matt 9, 2.| 26. Ind fieentfagten fid) al 

Marc, 2, 3. Gef. 9, 33. |le, und preifeten GOtt, um 
19. Und da fie vor dem vol] wurden vol furcht, und fpre 
nicht funden, an welchem ort hen: Wir haben heute feltfe 
® He ihn hinein brachten, fliegen) me Dinge gefehen. _ 
ſie auf das dad), und lielfen) 27. Und darnad) ging eram 
=. ibn durch Die ziegel hernieder) und * fahe einen zoͤllner mit ne 
mit dembettlein, mitten unter| men Levis, am zoll fißen, u 
ſie, vor seh fprad) zu ihm: Folge mir nad 
20. Und da erihrenglauden) Matt.9,9. Mare. 2,14.” 
ſahe, ſprach er zu ihm: Menfh| 28. Und er verließ alles, ſtu 

Deine ſunden find dir verge-| auf, und folgete ihm nach. 
in; *c.7, 48.| 29. und der Levis richtete i 
21. Und die fehrifftgelehrten | ein groß mahlzu in feinem h 
amd Pharifaer fingen an zu ſe; und viel zoͤllner und an 

dencken und ſprachen: Was ift| re ſaſſen mit ihm zu tiſch. 
Der, daß er gottesläftrung| 30. Und die fihriftgelehrte 
redet? Wer fan fünden verge⸗ und Pharifaer murreten wi 
ben denn allein GOtt? feine junger, und ſprachen 
"Matt. 9, 3. Ef. 43,25. |Warıfm effet und trincket ih 
22. Da aber JEſus ihre ge-| mit den zoͤllnern und fundern 
dancken merckte, antwortete er,| 31. Und JEſus antworte 
und sprach zuihnen: Was den: und. fprach zu ihnen: Die At 
et ihr in enren bergen ? funden bedürfen des 
23. Welches iſt leihter zu fa-| nicht, fondern die Era 
gen: Dir find Deine fünden| 32. Ich“ bin Fommen 3 
vergeben? Dder zu fagen ;Iruffen den ſuͤndern zur'b 
>. Steheauf, und wandele? ſe, und nichr den gerechten 
Nr patt. 9215- *Matt.9n 13. 10 
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Cap. 5. St . Lucaͤ. Cap. 6. 131 
Sie aber ſprachen zu ihm: 1" * eg begab ſich anf einen 
rum faften Johannes jun: afterfabbath, daß er durchs 
ſo oft, und baten fo viel, getreyde ging; und feine juͤn⸗ 
:flelbigen gleichen ver Phari-|ger T raufften ahren aus, und 
mie: aber ‚beine jünger aflen, und rieben fie mit den 
und trinfen?  ...  -|banden. “Matt.ızı. N 
Matt. 9, 14. Mare,2,18. Marc. 2723. F5Mof. 23, 25. 
34. Er ſprach aber zu ihnen: 2. Etliche aber ver Pharifaer 
u set die Hochzeit⸗leute fprachen zu ihnen: Warum thut 
cht zum faſten treiben, ſo lan⸗ ihr, das ſich nicht geziemet zu 
der braͤutigam bey ihnen iſt. thun auf die ſabbather? 
5. Es wird aber diezeitfom-| 3. Und JEſus antwortete, 
en, Daß der. braͤutigam von und ſprach zu ihnen; Habt ihr 
nen genommen wird; dann nicht das geleſen, das David 
erden fie falten. thät, da ihn hungerte, unddie MW 
6. Und er fagte zu ihnen ein! mitihm waren ?* 1 Sam. 21,6. 
— Niemand * flicket eis) 4. Wie er sum hauſe GOttes 
im lappen vom neuen fleive|einging, und nahm An 
fein alt fleid; wo anders, fo | und aß, und gab auch ——— 
ſſet das neue; und der lap⸗ die mit ihm waren, die ne | 
vom neuen reimet ſich nicht niemand vurfte effen, ohn die MW 
! z alte. *Matt.6, 16. prieſter alleine. * 2 Mof. 29, 33, 
Mare 2,21. ° 3 Mofe. 24,9. 
7. und: niemand faſſet moft| 5. Und ſprach su nen: Des 
te ſchlaͤuche; mo anders, * menfchen fohn ift ein Herr 
rreiffet der. moft die ſchlaͤu⸗ su Des fabbathe. Mat. 148, 
‚und mird eier und| 6. Es * geſchah aber auf ei- 
ſchlaͤuche kommen um. nen andern ſabbath, daß er ging — 
8. Sondern den moſt ſoll in die ſchule, und lehrete. Und 
in in neue ſchlaͤuche faflen, ſo da war ein menſch, des tete i 
rden fie beyde behalten. dont war verdorre tt 
9. Und niemand ift, der vom Mage ge — 
en trinket, und wolle bald 7. Aber Die foriftgelehrten 
> neuen; denn er ſpricht: und Phariſaͤer* hielten auf ihn, 
alte e iſt mild er. obob er auch heilen wůrde am ſab 
— bath, auf daß ſie eine ſache zu — 
— ihm fünden. *cıyn. — 
ıftenäbren, ver⸗ 8. Er aber merfete ihre — 
dider Apoſtel danken, und. ſprach zu De 
Chriſti feld⸗ menſchen mit der durren ha Br 
We 3% Sn anf, und tritt I 2 
52 ; 














©  anfinnig, und beredeten fi auf uber feine —** un 
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Und er ftund auf, und trat des volss von allem Indiſchen 
dahin. lande, und Jeruſalem, um 
9. Da fprad JEſus zu ih⸗ Toro und Sivon am meer ge 
‚nen: Ich frage euch, was zie- legen, 1) 
met fi) su thun auf die fabba-| 18. Die da kommen wareı 
ther, gutes oder böfes ; das le⸗ ihn suhoren, und daß fie gehei 
ben erhalten oder verderben ?| let wurden von ihren ſeuchen 
‚10. iind er fahe fie alle um: und die von unfaubern geiftent 
her an, und ſprach zu dem men- umgetrieben wurden, Die .- 
ſchen: Strecke aus deine hand. | den gefund. 
Und er thats. Da ward ihm| 19. Und alles volf 4 
feine hand wieder zu rechte ge- ihn anzuruühren, denn es gin 
bracht, geſund wie die andere. kraft von ihm und heilete ſi 
1 Koͤn. 13, 6. alle. * Matt. 14 36 

11. Sie aber wurden ganz 20. Und er hub feine auge 


en 










































mit einander, wasfieihmthun ſprach: * Selig feyd ihr at 
wolten. men, denn das reich GOttes il 
ee, Es begab ſich aber zu der euer. * Matt. 5, 3 
zeit, Daß er ging aufeinenberg| 21. Selig ſeyd ihr, * Die ih 
au baten; und er blieb über hie hungert, denn ihr font fat 
nacht in dem gebatzu GOtt. |merden. F Selig feyd ihr, Di 
. 13. Und da es tag ward, ihr hie weinet, denn ihr mer e 





ief er ſeinen juͤngern, und er: — * Hffenb. 7, 
waͤhlete ihrer zwoͤlfe, welche er Tr. 126,5.6. Eſ. 61, 
auch apoſtel nennete: Luc. 9,1. 22. Selig * feyd ihr, fo e 
14. Simon, * welchen er he⸗ * menſchen halfen, und e 
trum nennete, und Andream,|abfondern, und fchelten eu 
feinen bruder, Jacobum und) und verwerfen euren na 
Sohannem,, Philippum und als einen boshaftigen, um ” 
i Bartholomäum, ° Joh. I, 42. menſchen fohns willen. 
75. Matthaumund Thomam,| * Matt. 5; ır. ı Pet. 2 3 
E Sacobum, Alphai fohn, Si-| 23. Freuet * euch alsdent 
maon, genannt Zelotes, und huͤpfet; denn ſiehe, ei 
1.16, Judam, Jacobs ſohn, lohn iſt groß um himmel. ei 
TR and Iham m Sihariothen, den | gleichen thaten ihre väter 
: ther propheten auch. * 
der ging hernieder mit *Matt. 57 * 9 
und trat auf einen Platz 24. Aber dagege 
t 15 — und der hauffe feiner| euch ven, bern abtei 
Bingen, und eine groffe menge ven troft dahin. "m 6 
; 25. 7 Wehe 
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25. * Wehe eud), Die ihr vol was, dancks habt ihr davon ? 
90, denn euch wird hungern. Denn die funder leihen den 
Behe euch, Die ihr hie lachet, ſündern auch, auf das fie glei 
enn ihr werdet weinen und|ches wiederum nehmen. 

eulen. * &f. 10,16. 1.65,13.| * Mof.25, 35. Mof.15, 7.8: 
26. Wehe euch), wenn euch je: Matt.5, 42. »W. 
erman wohl redet; Desglei-) 35. Doc aber liebet eure | 
en thaten ihre vater den fal-| feinde, thut wohl, und *leihet, _ 
hen propheten auch. daß ihr nichts darfuͤr hoffetzfo MM 
27. Aber ich fage euch, die wird euer lohn groß fen, und 
r zuhoͤret: * Ciebet euvefein-| werdet finder des aferhöchften 
, thut. denen wohl, die euch ſeyn: Denn er ift guͤtig über 


aſſen. Matt.5,44. die undanckbaren und boshaf⸗ 
22. Segnet die, fo euch ver⸗ tigen. *Pſ. 37,26. 


uchen, bittet für Die, fo euch] (Epang. am 4foht nach trinit.) 
leidigen. "Mom. 12, 14. 36. Darum feyd barmhergig, 
29. Und wer*dich fchläget auf wie auch euer Vater 
nen backen, dem biete den an-| barmhertzig iſt. 
en auch dar; und wer dir 37. Richtet nicht, fo werdet 
n mantelnimmt, dem wehre|ihr au nicht gerichtet: Bes 
ht auch den tod. * Mat.5,39 |dammet nicht, fo werdet ihr \ 
30. Ber* dic bittet, dem gib; auch nicht verdammet. Berges W 
id wer Div Das Deine nimmt, bet, fo wird euch) vergeben. — 
fordere es nicht wieder. * Nom. J1. er 
un 15, 7. Matt. 5, 42.| 38. Gebet ſo wird euch ges S 
1. Und * wie ihr woller,| geben: Ein voll, gedrudt, ge> u 
aß euch die leute thun fol-|ruttelt und nberflufiig maaß 
nalforbut ihnen gleich auch | wird man in euern ſchooß ge⸗ 
JE TZob. 4, 16. |ben: Denn* eben mit ‚Dem 
| Matth. 7, 12. maaß, da ihr mit meffet, wird 
32. Und ſo ihr liebet, die euch | man euch wieder meflen. 
eben, was danks habt ihr da| *Mare.4, 2.0 m 
n? Denn die funder lieben| 39. Und er fagte ihnen. 2 # 
ich ihre Tiebhaber gleihnif: Mag aud) ein blins 
Matth. 5,46. : Der einemblindenden meg wer 
33. Und wenn ihr euren wohl- fen? Werden fie nicht alebeys 
aͤtern wohl thut, was danks de in die grube fanen? - 
davon? Denn die fin- FMabın 15. 04 
un Dafelbige auch. | 40. Deu“ junger iſt nicht ͤ 
und*wenn ihr leihet, von ber feinen meiſter: Wenn der 
ihr hoffet zu nehmen, junger iſt wie fein u 4 
— 3 ie Br .? je 









5 frucht trage.* Matt. 12, 33.20. 


Mi 





Bruders auge zieheft. ] 


ein boshaftiger menſch bringet 
boͤſes hervor aus dem böfen 


- nicht, was ich euch fage? 


hoͤret meine tede, und thutfie, 6. JEſus aber ging mit it 
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134 Cap. 6. Evangeliu 
ft er vollkommen. *Joh. 15,20. den will ich euch zeigen, wem 
41. = Was fieheft du aber ei- | gleich if :Nom.2,13. Jac.ı,2 
nen fplitter in deines bruders 48. Er it glei) einem me 
auge, und des balden in dei⸗ ſchen, ver ein haus bauete, un 
nem auge wirft du nicht ge⸗ grub tieff, und legteven gru 
wahr? Matt. 7, 3. auf ven fels. Da aber geme 
42. Oder wie kanſt du fagen fer fam, da riß der ſtrohm zu 
zu deinem bruder: Halt ſtille! hauſe zu, und mochts nicht b 
bruder, ich will ven fplitter aus wegen, denn es war auf & 
Deinem auge sieben ; und du fels gegrumdet. 
fieheft felbit nicht den baldfen) 49. Wer aber höret, und nid 
in deinem auge? Du F heuch⸗ thut, ver ift gleich einem mei 
ler, zeuch zuvor den balcken aus Shen der ein haus bauete a 
deinem auge, und befichedenn, |Die erde ohne grund; und Di 
Daß du den fplitter aus deines | ſtrohm riß zu — und esfi 
bald, und das haus gewanne 
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Cap.7. 
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nen groſſen riß. 
Das 7. Kapitel, 
Don des bauptmans knech 
dem jüngling zu Nain, Jo 
banne und feinen jüngern, 
44. Ein jegliher baum wird| und der groffen Suͤnderin 
an feiner eigenen frucht erfant. 9 achdem er aber ver De 
Denn man liefet nicht feigen = 
von den Dornen, auch fo liefet 
man nicht-trauben von den he: 
fen. 
45. Ein * guter menſch brin⸗ 
get gutes hervor aus Dem gu- 
ten fchaß feines hertzens; und 


Matt. 7, 5. 
43..Denn eg * ift fein guter 
baum, ver faule frucht trage ; 
und fein fauler baum, der gute 


2. Und * eines hauptman 
fnecht lag todt Frand, den ı 
werth hielt. *Matt. 8, 5 
3. Da er aber von JEſu bo 
rete, fandte er Die alteften Det 
Juden zu ihm, und batihn, da 
er Fame, und feinen Enecht ge 
fund machte. 7 
4. Da fie aber zu JEſu fr 
men, baten fie ihn mitfleiß, umd 
ſprachen: Er ift fein werth, daß 
du ihm das erzeigefl: 
u Jenn er bat unfer vold 
*Matth.7,2.. _ Ilieb, nd die ſchule hat er ums 
47. Wer zu mir kommt, und erbau i 


{has feines hergens. Denn 
weß das hertz vol ift, Des gehet 
Der mund uber. " Mat. 12,35. 

46. Was * beiffet ihr mich a⸗ 
ber Herr, Herr! und thut 
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Cap 7. St. Rue. Cap.7. 135 
en hin. Da fie aber nun nicht mutter, und Sie war eine twit- 
sine von dem haufe waren, we, und viel volcks aus ber 
andte ver hauptmann freunde ſtadt ging mitihr. 1Koͤn. 17 17. 
ihm, und ließ ihm fagen :| 19. Und va fie der HErr ſa⸗ 
Ih HErr! bemuhe dich nicht he, jammerte ihn berfelbigen, 
ib bin nicht wertb, daß du un⸗ und ſprach au ihr: T Beine 
er mein dad) geheft. nicht. Diatt.9, 36. Fer. 31,16 
= Matt, 8, 8. 14. Umd trat hinzu, und tube 
7. Darum SH aud mich rete ven farg an; und Die ird- 
löft nicht wurdig geachtet ha-|ger Funden. Und er ſprach: 
6, daß ich zu Dir Fame; Son-|Sungling, "ich fage Dir, ſtehe 
ern ſprich nur ein wort, ſo auf. *Mare. 5,41. 
id mein knabe geſund. 15. Und der todte richtete ſich 
8Denn auch ich Bin ein auf, und fing an zu reden. 
tenfch, der obrigfeitunfer- | T Und, ergab ihn jeiner mutter. 
han, und habe friegstnechte| _ +2 RN.436. 
ntev mir; und foreche zu ei- 16. Und es kam fie alle eine MI 
em: Gehe hin, fo gehet er hin, furcht an, und preifeten GOtt, 
nd zum andern, komm her, found ſprachen: Es ifteingroffer 

om er; und zu meinem|prophet unter uns aufgeflan- FT 
necht, thue Das, fothuters. den, und GOtt hat fein vold 
9. Da aber JEſus das hoͤre- heimgeſucht. 0 
>, verwunderte er ſich fein,| 27. Und diefe* redevon ihm = 
nd wandte fih um, und ſorach erſchall in das gange Jüdiſche 

Ren volck, dag ihm nachfol⸗land, und in alle untliegende | 


















te: Sch fage euch, ſolchen laͤnder . *Meatt. 9, 26. | 
lauben habeich in Iſrael nicht 18. und * es verfundigten 
efunden. Johanni feinejunger dasalles. — 
10, And da diegefandten wie-| nd er rieff su fich feiner junger 
erum zu haufe famen, funden |sween,, "Matt.ıı, 2. 
eden franden Enechtgefunn.| 19. Und fandte fie zu SE 
Evang. am sefonnt. nachrrinir. ) und ließ ihm fagen: Biſt Du, 
2. indes begab fich damach der da kommen fol, oder follen 

Mdaß er in eine ſtadt mit|wir eines andern warten! — 
amen Pain ging: Und feiner| 20. Da aber die männer zu 
inger gingen viel mit ihm, ihm Famen, ſprachen fie : a» 
no viel voll. hannes, ver täuffer, hat ungzu 
12.7 Als er aber nahe an das dir gefandt, und laͤſſet Dir faz. 
-thor kam ſiehe, da trug gen Biſt Du,der da fommen 
eraus, Der ſoll, oder follen wir eines an⸗ — 

| dern warten? — 


n einen todten h 
einiger ſo — 










war feiner 









ſten leben, die 
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Evangelium 





Me 


. x J 
Gap. * 


21. Zu derſelbigen ſtunde a-|fichte her, der da bereiten fol 
ber machte er viele gefund von| deinen weg vor Dir. 


feuchen, und plagen, und böfen 


geiftern, und vielen blinden) 28. Denn ich fage euch, Da) 


ſchenckte er das geficht. 

22. Und JEſus antwortete, 
undf prad) zn ihnen: Gehet bin, 
und verfundiget Johanni, mag 
ihr gefehen und gehöret habt : 

= Die blinden fehen, die lah— 
men gehen, die ausſaͤtzigen wer: 
den rein, die tauben hoͤren Die 
todten flehen auf, den armen 
wird Das evangeliun gepredi- 
get. * Ei. 35,5. Matt. 11,5. 
23. Und*felig ift, der fich 


nicht ärgert an mir. 


= Matt. 11,6. 

24. Da aber die * boten Jo— 
hannes hingingen, fing JEſus 
anzu reden zu dem vold von 
Johanne: Was feyd ihr hin- 
aus gegangen in Die wuͤſten zu 
ſehen? Woltet ihr ein rohr fe- 
hen, das vom winde bemeget 
wird? *Matt. 11,7. 
2. Dder was ſeyd ihr hin⸗ 
aus gegangen zu ſehen? Wol- 
tet ihr einen menfchen fehen 
in weichen fleidern ? Sehet, die 
in herrlichen kleidern und In: 
niglichen höfen. 

26. Dover mas feyd ihr hin- 


aus gegangen zu fehen? Wol-|täuffer, ift fommen, und 
‚ tet ihr einen propheten fehen ?|nicht brod, und tranck Feine 
Ja, ich fage euch, der da mehr wein; fo faget ihr 


it, denn ein prophet. 


27. Er ifis, von dem gefchrie-] 34. Des menfchen john A 


ben ſtehet: Siehe, ich fende 
Weinen engel vor Deinem ange: 


ur Male 2 
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Be an. 
g SR 


find in den koͤ⸗ get, und ihr habt nicht gemek 
ui % 


foge hy Siehe, der men 
Le 
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unfer denen, die von weiher 
gebohren find, ift fein * groͤſſe 
prophet, denn Johannes, DE 
tauffer ; der aber kleiner ift in 
reich GOttes, der ift groffet 
denn er. "CH 

29. Und alles vold, Daß ihl 
hoͤrete, und die zoͤllner, gabe 
GOtt recht, und liefen, fid 
tauffen mit ver tauffe J 

ya | 


ni. % J 
30. Aber die Phariſaͤer um 
fchriftgelehrten * verachtetet 
GOttes rath wider ſich (| 
und lieffen ſich nicht von i 
. *Geſch. 4 
31. Aber der HErr ſprach 
© Wen fol id die menfche 
diefes geſchlechts vergleichen‘ 
Und wen find fie gleich? 
Matt 1116 
32. Sie find gleid"den 1 
dern, die auf dem marckt ſitzen 
und ruffen gegen einander, um 
ſprechen: Wir haben euch 9 
pfiffen, und ihr habt nicht ge: 
tanget. Wir haben euch gefl® 
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ne [2 
33. Denn * Johannes, DEE 


br; Er jat 
den teufel. = Matt. 374 


fommen, iffet und trincfet 5 f0 


{ 


Er 
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Ca. 7. St. Lucaͤ. Gap. 7: 
ein freijer und weinfäuffer, ſzu bezahlen, ſchenkte er es bey: 
oͤliner und funder freund. |den. Sage an, welcher unter 
5. Und die weißheit muß|venen wird ihn ammeiften lie- 
d rechtfertigen laffen von a-|ben? wit 
n ihren findern. 43. Simon antwortete, und 
d. am Tage Marid Magdalena.) |fprah: Sch achte, dem er am 
6. E t ihn aber der Pha⸗ meiſten geſchenket hat. Er aber 
* einer, daß er mit ſprach zu ihm: Du haſt recht 
maͤſſe. und er ging hinein gerichtet. — 
des Pharifaers haus, und| 44. Und er wandte ſich zu 
Bte ſich au tiſch. dem meibe, und fprach su Sr 
;7. Und fiehe, ein weib war mon: Siebefldu dis weib? Jh 
der ſtadt, die war eine fün-|bin kommen in dein haus, bu” — 
rin. - Da die vernahm, daß haſt mir. nicht waffer gegeben 7 
zu tifche ſaß in des Phariſaͤ⸗ zu meinen füllen, Diele Aber 
8 haufe, brachte fie ein glaß | hat meine fuͤſſe mit thränen ge- 
tjalben, .  Ineßet, und mit Den haaren ih⸗ 
38. Und trat hinten zu feinen |res haupts getrucknet. | 
ffen, und meinete, und fing *1Moſ. 18,4. B 
1 feine fülfe zu negen mit thra-| 45. Du haft mir feinen“ Fuß 
n, und mit den haarenihres| gegeben ; dieſe aber, nahdem M 
zupts zu trucknen, und fuffete fie herein fommen ift, hat fie 
ine fuͤſſe, und falbete fie mit nicht abgelaffen meine fuͤſſe zu 
Ib kuͤſſen. *Roͤm. 16,16. 


Iben. Ne ya 
R Da aber das der Phari-| 46. Du haſt mein haupt nicht 



















































fahe, der ihn geladen hat-| mit öhl gefalbet; Sieaberhat # 
} — er aa felbft, und |meine fuffe mitfalben gefalbet. 
igte: Wenn diefer ein pro-| „5 Por | ch, 
het wäre, fo wuͤſte er, wer und hr Fr nn a: 
elch ein weib das if, Die ihn Henn fie hat nielgeliebet; wel. | 
mühtet, denn fie if eine *| hemabermenigvergebenmird, 
inderin, #6. 1572. |pep fiebet wenig. ae 
40. JEſus antwortete, und) Bi —* — 
Tach au ihm: Simon, ich ha-| 48. Und er ſprach zu ihr: * 
e die etwas zu fagen. Er a.| Dir find deine fünden verges 
ee fprach: Meifter, {age an den. —__ "Matih.972. FE 
41. Es hatte ein mucherer| 49. Da fingen an, die mit zu 
— ner: Einer war|iifch ſaſſen, und ſprachen bey 
tgroſchen, ſich ſelbſt: *Wer iſt dieſer, der 
auch Die fünden vergibt? | 
. *Matth. 9,3. e 
ni. 50. 
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Hs, 


- waren fieben teufel ausgefah- |, 


und Sufanna, und viel ande- 


* — ſtaͤd ten zu ihm eileten, ben, auf daß ſie nicht glaube 


weg, und ward vertreten, und zel; eine 3 
die voͤgel unter dem himmel und zu der 


u. 





138 Cap: 8. Evangelium Gap. 8. 
so, ‚Er aber ſprach zu Dem, dorrete es, darum, daß esnid 
weibe: *Dein glaube hat dir ſaft hatte. 
geholfen; —— 7. und etliches fiel mitten m 
ei. 5,34 fer Die Dornen, und Die Dorne 
Das 8 Savitl. gingen mit auf, und erſtickten 
vomSaamen des worts Got⸗ 3, Und etliches fiel auf © 
tes, Meeres ungeffämm, 9 aut land, und es.ging auf, um 
Sefeffenen, Franken Weibe, trug *hundertfaͤltige fu 
und Seiri Töchterlein, |D € 4 ſagte, rief ei 
11? e8 begab fich darnach, 2er ohren hat zu hören, d 
daß Er reifete durch ſtaͤd⸗ hoͤre * 1 Mof. 26, id 
te, und märfte, und predigte| ,I- €: fragten ihn aber fein 
und verfundigte Das * enange- jünger, und ſprachen: Vath 
lum vom reich Gttes; und je gleihniß wäre? . 
Die zwölfe mit ihm. *c. 4,43. | 1% Er aber ſprach: Euch if 
2. Dazu * etliche weiber, die gegeben, su wiſſen Das gehein 
er gefund hatte gemacht von uiß Des reihs GOttesz DE 
den böfen geiftern und Franfheis andern aber in gleichniſſen, 
I a 
N 14 / 
Magdalena heiffet, von welcher 55 N — ion höre, i 
ven, ® Marc. 15,40. €. 16,9, 9.10. Matt. 13,14 
3. Und Johanna, Das weib Mir ——— Job. 12: # 
Chufa, des pflegers Herovis, | Geſch. 28, 26. Mom. ıır 
11. Das iftaber die gleich 


re, Die ihm handreichung tha- Der jene inhas wort GO 
ten von ihrer haabe. 12. Die aber an dem med 
anı Somitage Seragefimg, )| ſind, Das find, Die es höre 


4. Sa nun viel volts bei darnach kommt der teufel, u 
einander war, und aus nimmt das wort don ihrem ou 
















































ſprach er* durch ein gleichnig: und ſelig werden. 
"Matt. 13,3. Mare. 4,2.13. Die aber auf dem fels 
5. Es ging ein ſaͤemann aus ſind die, wenn ſie es hoͤren, neh 
zu ſaͤen ſeinen ſaamen; und in-|men fie Das wort mit freuden 
Dem er faete, fiel etliches an den an; und die haben nicht wur 
eitlang glauben - 
er anſech tung 
fraffen es auf. fallen fie — 
6. Und etliches fiel auf den) 14. Das aber unter Die pol 
fels, und da es aufging, ver⸗ nen fiel I, find die, fo es bo | 
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nd ‚gehen hin unter den for- 22. Und es begab ſich auf der 
en, reichthum und wolluſt tage einem, daß er in ein ſchiff 
ieſes lebens, und erſticken, und trat, ſamt ſeinen jüngern. Und . 
tingen Feine frucht. er fprach zu ihnen: Laſſet uns 
Matt. 19,23. Mare. 10,23. uber den fee fahren, und fie 
15. Das aber auf Dem guten tieffen vom lande. 
inde, find die das wort hören * Matth.8,23.1. 
nd behalten in einem feinen| 23. Und da fie ſchlffeten, ent- 
aten herzen, und byingen *ſchlief er. nd es Fam ein * 
uchtingebult.]* Ebr. 10, 36. windwirbel auf ven fee, und 
16. Niemand aber zündet ein |die wellen überfielen: fie, und 
dt an, und bedeckets mit ei-| Runden in groffer gefahr. 
ein gefäß, oder ſetzet es unter *Geſch. 27, 14-41. 
ne bank; fonvdern er feretes| 24. Da traten fiesu ihm, und 
uf einen feuchter, auf daß, | werten ihn auf; und ſprachen: 
er hinein gehet, das licht fehe. Meifter, meifterwir verderben.  # 
Marc. 421. * Da fund er auf, und bedraͤu⸗ 
17. Denn es iftnichts verbor⸗ ete Den wind, und Die woge des 
en, das nicht offenbar werde, waſſers; und es ließ ab, und 
uch nichts heimliches, das nicht ward eine file. * Matt. 8,26. 
md werde, und an tag komme. 25. Er fprad) aber zu ihnen: 
Matt. 10,26. Mare. 4,22. Wo ifteuer glaube? Sie furch⸗ 
18. So fehet num drauf, wie |ten ſich aber, und verwunder⸗ 
jr suhoret. * Denn wer Da |ten fich, und fprachen unterein- MA 
‚ dem wird gegeben; wer ander: Wer ift Diefer? Denn  F 
tnicht hat; von dem wird |er gebeut dem mind und dem MW 
nommen, a auch Das er meinet ee und fie find ih gehor⸗ Bu 
ı haben. * Matt. 13, 12.2. ſam 
19. Es gingen aber himu fei- 26. und fie. ſchiffeten fort, Fu 
s* mutter und brüder, und lin die gegend Der Gadarener, 
nten vor dem volf nicht zu welche ift gegen Galildam über, 
m kommen. *Mratt.12,46.1C. Mare 51. , 
>0. Und es ward ihm ange-| 27. Und als er austrat auf 
gt: Deine mutter und deine das land, begegnete ihm ein 
ider — drauſſen, und |mann aus der ſtadt, ber —9 
en dich, fehen. tenfel von langer zeit her un BR. 
Er aber antwortete, und ſthaͤt feine kleider an, ne 
N t- [in feinem haufe, fo dern i ben. 
rund D meine bruder ‚find die- Jgräbern. — 
GoOttes wort hoͤren und er aber Sehim fahr 


































































1490  Lapı$. Evangelium: Gap. 8. 
der, und vieflaut, und ſprach: und kamen zu JEſu, und fin 
Bas * habe ih mit Dir zu ſchaf⸗ den Den menſchen, von welche 
fen? ne du fohn GOttes die teufel ausgefahren warel 
des Allerhoͤchſten! Ich bitte ſitzend zu den füllen JEſu, b 
Dich, du wolleſt mich nicht quaͤ-⸗ kleidet und vernünftig; um 
len. = Matt. 8,29. erſchracken. a 

29. Denn er gebot dem un-| 36. Und die es geſehen hatteı 
faubern geift, daß er von dem) verfündigten egihnen, wie d 
menschen ausführe; denn er beſeſſene mar gefund worde 
hatte ihn lange zeit geplaget.| 37. Und es * bat ihn die gat 
Und er war mit fetten gebun⸗ ze menge der umliegenden la 
den, und mit feſſeln gefangen, ‚der der Gardarener, daß er vd 
und zerriß Die bande, und ward ihnen ginge: Denn es —3r 
getrieben von dem teufel in die eine groſſe furcht ankomme 

wüͤſten. Und er trat in das ſchiff, um 

30. Und JEſus fragte ihn wandte wieder um. 4 
und ſprach: Wie heiſſeſt du? * Matt. 8,34. ‚Marc. 5, 1 
Er ſprach; Legion; denn es 38. E8* bat ihn aber d 
waren viel teufel in ihn ge⸗mann, von dem die teufel au 
jahren. \gefahren waren, daß er be 
31. Und fie baten ihn, daß ihm ſeyn möchte. Aber Fein 

er fie nicht hieffe in die tieffe|ließ ihn von ſich, und fprad) 
jahren. *Mare 5, 18. © 
32. E aber daſelbſt eine 39. Gehe wieder heim, um 
* groffe jaue an der wei-|fage, wie * groffe Dinge 

‘ge; und fie ba⸗ GOtt gethan hat. Under gi 
ihnen erlaubete|bin, und, predigte Durch Di 
















in Diefel 


gen su fahren. Und ganze ſtadt, mie groffe Ding) 
er erlanbete ihnen. hm JEſus gethan hatte. * 
. *Matth. 8,30. | =9.126,2.3. 


| 
33. Dafuhren die teufelaus| 40. nd es begab ſich, 
von dem menfchen, und fuhren) JEfus wieder fam, nahm ih 
in die ſaͤue; und Die heerde das volk auf, denn fie warte 
ſtuͤrzete fi mit einem ſturm in|ten alle auf ihn. * 
den ſee, und erſoffen. 41. Und fiehe, *da Fam ei 
234. Da aber die hirten fa-| mann mit namen Jairus, de 
hen, was da gefhah, flohen fie, ia oberfier der fehulen man 
und verkuͤndigten es in derjund fiel JEſu zu den. füllen 
ſtadt, und n den dörfern. d bat ihn, Daß er woltei 
35. Da gingen fie hinaus zu ſein haus fommen. — 
ſehen, was da gefihehen war; *Matt.g, 18. Marc. 572 | 
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Cap. 8. 
2. Denn er hatte eine ein⸗ 50. Da aber JEſus das hoͤ⸗ 
chter bey zwolf jahren, Die tete, antwortete er ihm, und 
pen letzten zügen. Und da ſprach: Fürchte dich nicht; * 
nging, drang ihn das volk. glaube nur, fo wird ſie geſund. 
3. Und * ein weib hatte den = Marc. 5,26. 
itgang zwoͤlf jahr gehabt, st. Da er aber in das haus 
"hatte ae ihre nahrung an kam, ließ er niemand hinein 
"arzte gewandt, und Fonte| gehen, denn Petrum und Jaco- 
n niemand geheilet werden. |bum, und Johannem, und des 
0 +Matt:9,20. iindes vater und mutter. 
4. Die trat hinzu von hin-| 52. Sie meineten aber ale, 
1, und ruhrete feinesfleides und beklagten fie. Er aber 
man; und alfobald befiund ſprach: TWeinet nicht; fie ift 
"der blutgang. nicht geflorben , ſondern fie 
5. Und JEſus ſprach: Wer | fchläft. 10.7, 13. 
tmich angeruhret? Da fie| 33. Und fie verlachten ihn, 
er alle leugneten, fprach Pe⸗ wuſten wohl, daß fie geſtorben 
18, und die mit ihm waren: | war. 0 
eifter, Das volfdrangetund| 54. Er aber trieb fie alle hi- 
ücket Did), und du ſprichſt: naus, nahm fie bey der hand, 
er hat mic angeruhret? und rieff, und ſpraͤch: Kind, 
6. JEſus aber ſprach: Es ſtehe auf! 
e mich jemand angeruihret;| 55. Ind ihr gei 
in ich fühle, daß eine fraft|der, “und fie fi 
A gegangen ift. auf. UnderB 
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kam 














. Da aber das weib fahe,| zu eſſen geben 
nichts verborgen war, kam 56. Und ihre 
mit zittern, und fielvor ihn, ten fich. F Er aber gebot ih 
D verfundigte es vor Mllem| daß fie niemand fagten, 
If, aus was urſache fie ihn|gefhehenmwar. 
tte angeruhret, und wie ſie F Mare. 7, 36. 
te en worden. 
8. Er aber ſprach zu ihr: 7 
h gettoft,meine tochter,*dei De —— 
wbe hat dir geholfen: Gehe — 
ı mit ſrieden ——— leiden, der jünger ebrgeig 

—— — und eifer, und wahrer nach⸗ 
ne — 
ot geft 
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oc) redete, fFamı folge a 7 
nde Des oberfien gr! forderte aber die zwölfe 
d ſprach zu ihm: zufammen, und gab ihnen J 
Hu Has gewalt und macht über ale 
d iſter nicht. eufel, und daß fie ſeuchen 
Matt.9, 183. heilen konten. FMatt. ıo,r. Be. 
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„142 Cap. 9. Evangelium Gap. 9. | 
2. Und fandte fie aus, zu pre-,groffe Dinge fie gethan hatteı 
Digen das rei GOttes, und Und er nahm fie zu fi, und 
zu heilen die franfen. entwich befonders in einem 
3. und fprad) zu ihnen: Fiite bey der ſtadt, Die da heifl 
Ihr font nichts mit euch neh- Bethfaiva.  FMatt. 14,1 
men auf den weg, weder flab, Marc. 6,32. 0. 
noch tajchen, noch brod, noch 11. Da des dag volf i 
geld; es fol auch einer nicht ward, 309 es ihm nach; und 
zween rocke haben. Matt.ro,9.|ließ fie zu fih, und ſagte ihn 
4. Und wo ihr in ein haus vom reich GOttes, und mac 
gehet, da bleibet, bis ihr von geſund, die es bedurften. 
dannen ziehet: : Te. 10,5.6. der tag fing an ſich zu neigei 
5. Und welche euch nicht auf⸗ 12. Darf traten zu ihm d 
nehmen, da gehet aus von der⸗ zwoͤlfe, und ſprachen zu ihm 
ſelben ſtadt, und F ſchuͤttelt Laß das volk von bir, dag fi 
auch den ſtaub ad von euren hingehen in die maͤrkte umhe 
jüfen, zu einem zeugniß uͤber und in Die Dörfer, daß fie: 
fie. T Matt. 10, 14.20. berge und fpeife finden ; 
£ Und fie gingen hinaus, und wir find. bie in der wüſten. 
durchzogen Die marfte, predige| - 7Matt. 14,15. 
ten das evangelium, und mach⸗ 13. Er aber fprach zu ihn 
ten gefund an allen enden.  \&ebetihrihnenzu eifen. 
7: &5T fam aber vor Hero fprahen: Wir haben "2 
des, den vierfürſten, alles, was mehr denn fuͤnf brod, 
Durch ihn geſchah, und er be⸗ zween fiſche, es ſey —* 
ſorgete d; dieweil von etli⸗ wir hingehen ſollen, und ſpe 
4— chen geſagt ward: Johannes für ſo groß volk. 
it von den lodten auferflan-| 14. (Denn es waren bey fit 
den; Matt. 14 1 J dmann.) Er ſprach abe 
8. Von etlichen aber: Elias zu feinen jüngern: Laſſet fi 
Kar eeifber von etlichen a⸗ ſich fegen bei) ſchichtem je fuͤn 
b 
einer aan, 15. Und fie thäten alſo, m 
9. Und Herodes ſprach: 7.30: fasten ſich alle. Fi 
hannem den hab ich enthaups 16. Da nahm. er Die für 
tet; wer iſt aber Diefer, von dem brod, und zween fiſche, und 
ich ſolches höre ? Und begehrez/be auf gen himmel, und dan 1 
te ibn zu feben. te darüber, brach fie, und g 
TMatt. 14,10. fie den jüngern, daß fi ie de 
zo. Und die Apoftel kamen volt vorlegten. 
ha erzehleten ihm, wie 17. und. fie allen und 1 w 
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alle — wurden auf-| 25. Und was nutz hätte der 
jaben, das ihnen überblieb menſch, ober die gantze welt ge⸗ 
wbrocken zwoͤlf koͤrbe. woͤnne, und verloͤre ſich ſelbſt, 
3. Und es begab ſich, Da er oder befchadigte fich felbit? 
An war, und bätete, und fei-| 26. Wer* fich aber mein und 
jünger bey ihm, fragte er fie, meiner worte ſchaͤmet, des wird 
D ſprach: * Wer fagen die ſich Des menfchen fohn aud) 
te,das ich fey ? Matt.16,13. ſchaͤmen, wenn er komen wird 
9. Sie antmorteten, und |in feiner herrlichkeit, und feis 
ahen: Sie fagen, du ſeyſt nes Vaters, und Der heiligen 
hannes, ver täuffer ; etliche \engel. * Matt. 20, 33. 
rt, du ſeyſt Elias; etliche a-|: Marc. 8, 38. Luc. 12, 9. 
Fes fen der alten prophe- — 2, 12. Off. 37 5 | 
‚einer auferftanden. Ich ſage euch aber wahr⸗ 
att. 14, 2. Mare. 6,14. ig daß etliche ſind von denen, wi 
€ aber fprad) zu ihnen : die hie flehen, Die Den tod nicht 
er faget Ihr aber, daß ich ſchmecken werden, bi daß fie 
7 Da antwortete Petrus, |das reich GHDttes fehen. 2 
d fprah: * Du biſt der 28. Und * es begab ſich nah MM 
in Goltes. + Matt. 16,16. |diefen reden bey acht tagen, 
Ind er bebräuete fie,und |vaß er zu fih nahm Petrum, 
‚daß. fie das niemand Johannem und Tarobum, und 
ging auf einen berg zu baten, 
x. ‚um ſprach: Denn “„des * Matt. ı7, 1. Mare. 92. 
en fohn muß noch viel| 29. Und da er baͤtete, ward 
en, und verworfen merben die geftalt feines angefichts ar 
den alteften und ho jeil: ders; und fein Eleid war weißr 

m und —— ten und glaͤntzete. er 
födtet werden, und am 30. Und fiehe, zween männer 

a redeten mit ihm, welche waren 
. 108 Mofes und Elias. 

Da ſprach er zu ihnen al-| 31. Die erfchienen in flat; 
2* Wer mir folgen will, der | heit, und redeten von dem aus⸗ 
leugne ſich ſelbſt, und neh⸗ gang, welchen er follte erfuͤlen 
fein ereutz auf fi) täglich, zu Serufalem. 

d folge mir nach. 32. Petrus aber, unddiemit 
= Matt. 16, 24. X, ihm waren, waren volfhlafs 
4» Denn wer fein leben er-| Da fie aber aufwachten / ſahen J 
ten win, der wird es verlie⸗ ſie ſeine klarheit, und die ween 
perleu:! manner bey ihm ſtehen. 3 
r wirds 33. Und es begab ſich, da die 
von 
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144 Cav. 9. Evangelium Cap. 9. | 

* Bern mn — — —ñ —ñ—esee —ñ— 
von ihm wichen, ſorach Petrus dulden ? Bringe deine fohnh 
zu JEſu: Meifter, bie iſt gut| 42. Und daerzuihmfam, 
ſeyn: laſſet uns drey hütten ihn der teufel; und zerrete il 
machen, dir eine, Mofi eine, JEſus aber bedräuete dent 
und Elias eine; und wuſte ſaubern geift, und machte t 
nicht, was er redete. fnaben gefund, und gab i 
34. Da er aber ſolches rede: |feinem vater wieder. | 

te, kam eine wolfe, und uber-| 43. Und fie entfagten fid) « 
ſchattete fie, und fie erſchracken, uͤber der herrlichkeit GOtt 
da fie Die wolfe überzog. Da fie ſich aber alle vermi 
35. Und es fiel eine ſtimme derten über allem, das erth 
aus der wolfe, die ſprach: ſprach er zu feinen jüngern 
Diefer ift mein lieber fohn,den| 44. Faſſet Ihr zu euern ohl 
ſollt ihr hören. * Matt. 3, 17. dieſe rede: Denn des menſch 
! 36. Und indem ſolche ſtimme ſohn muß überantwortet w 
geſchah, junden fie JEſum al⸗ den in der menſchen haͤnde 
leine. Und fie verſchwiegen, *Matt. 17,23. ꝛc. 
und verkuͤndigten niemand| 45. Aber das wort vern 
nichts in Denfelbigen tagen, men fie nicht, und es war # 
was fie gefehen hatten. ihnen verborgen, daß fie 
37. Es begab ſich aber den nicht begriffen ; und fie fur 
tag hernach, da ſie von dem ten ſich ihn zu fragen umd 
berge famen,‘ fam ihnen ent: ſelbige wort. 
"gegen viel Bolfs. 



































dem volk rief, und ſprach: Mei- Mare. 9 34.0. © 

ſter, ich bitte dich, beſiehe doch 47. Da aber IEſus dent 
‚meinen ſohn, denn er iſt mein dai jres | 

einiger fohn. ‚7,12. griff erein find, und fielk 

39. Siehe, der geift ergreif-|es neben ſich. a 

tet ihn, fo ſchreyet er alsbald, | 48. Und er ſprach zu ihn 

und reiffet ihn, daß er hau: Wer das find —— 


met, und mit noth weichet er meinem namen, der nimt m 
von ihm, weñ er ihn geriſſen hat auf und * wer mich aufnim 
40. Und id) habe deine jun: der nimmt den auf, der Mi 

ger gebaten, daß fie ihn aus-|gefandt hat. * Welcher @ 

trieben ; und fie Fonten nicht. | der Fleinefte ift unter euch alle 

41. Da antwortete JEſus, der wird groß ſeyn. ; 

. und fprad: O du unglanbige| *c 10,16. oh. 13, 20. % 

und. verkehrte Art, wie lange! FMatt. 18,4. 1.23, 1, 

fon ich bey euch feyn, und euch 49. 3 
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De} 


1 Da* antwortete Johan- 


‚57. Und fie gingen in einen 
andern markt. Es begab fich 










‚und ſprach: Meifter, wir 
en einen, Der trieb die teu-| aber, da fie auf dem wege ma; 


1. Es begab ſich aber, da fein haupt hinlege, 


Under fandtebotenvor| + Matt. 9321. 
bin; Die gingen hin, und| 60. Aber * FEfus ſprach zu 
ihm: Laß die todten ihre tod⸗ 


ten Ain einen marft der 
mariter, daß fte ihm her- ( 
je beſtelleten. * F0h.4,4.| hin, und verkuͤndige das reit 
und fie nahmen ihn nicht Göttes. + Matt. 8,2: 
darum, daß er fein ange-| 61 und ein ander ſprach 

ya zu wan⸗ 
Da aber das feine jün-| 





id) einen abſchied mache mit des 
 Jacobus und Johannes nen die in meinem haufe find. 
nfprachen fie: HEerrrwilt| + * 1 Kon. 19, a 
jo wollen wir fagen, daß) 62. YEfns aber ſprach zu 
e vom himmel fale, und ihm: Wer feine hand an dem 
ehre fie, wie *, Eliasthät?| pflug leget, und fichet zuruͤck, 
2 Ron 10. 12.der iſt micht geſchickt zum reich 
. JEfus aber wandte fih,|GHttes. * Spr. 26, 11. 
bedraͤuete fie) und ſprach: 2.9 
jet ihr nicht, welches ger | ————— 
finder ihr ſed  . | Das ro Eapitel. 
Des * menſchen fohn ift| Don fiebenzig‘ jängern, lauf 
t kommen, der menfchenfee-] des evangelü, Weg. zum 
verderben, fondern zu er⸗ 
er Joh. 317.612) 7. 
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ten begraben; gehe Du aber 


HErrjih* willdirnadfolgen; I 
aber erlaube mir zuvor, dap M 


leben, Marthaͤ forgfäligd | 
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146 Cap. 10. Evangelium Cap xro. 
N UNE Ir — — 
ER“ a fonderte der HErr| 10. Wo ihr aber in eine ſtad 
BI anvere fiebenzig aus; und| kommet, da fie euch nicht auf 
fandte fie je zween und zween | nehmen, da gehet heraus ı 
vor ihm her, im alleftädte und | ihre gaffen, und ſprechet: 
orte, da er wolte hinfommen.| 11. Auch ven* ſtaub der 
2. Und fprad) zu ihnen: Die | an ung gehanget hat von eu 
*erndte ift groß, Der arbeiter |jtadt, ſchlagen wir ab aufeu 
aber ift wenig; + bittet den Doch folt ihr willen, daß eut 
HErrn der erndte, daß er ar⸗ das reich GOttes nahe ger 
beiter ausſende in feine erndte. |fen ift. "Matt. 10, 14 
*Soh.4,35. FMatt.9,37.38.| 12. Ich fage end), es —4 
3. Gebet hin, fiehe, * Jh fen |den Sodomern traglicher er 
de euch als lammer mitten un-|hen, an jenem tage, dent ſo 
ter die woͤlfe. * Matt. 10, 16. |cher ſtadt. * Matt. 11,2% 
4. *Traget feinen beutel,| 13. Wehe dir, Corgzin! 
noch tafchen, noch ſchuh; und |he dir Bethfaida! Denn n 
grüffet niemand auf der firaf|ren folde thaten zu Tyro ı 
fen. _ * Matt. 10, 9. ꝛc. Sidon geſchehen, Die bey ei 
5. Wo ihr inein hausfommet |gefchehen find, fie hatten v | 
da ſprechet zuerſt: Friede fey zeiten im ſack und in der af 


‚ in diefem hanfe. daeſeſſen, und buffe gethan. 
2 * ſo daſelbſt wird ein 












ein| 14. Doch es wird Tyro um 
| d des friedensfeyn, fo wird Sidon traglicher ergehen 
euer friede auf ihm beruhen; gericht denn eu. 7 7 
wo aber nicht, fo wird fichener | 15. Und du Gapernaum A 
friede wieder zu euch wenden. du bis an den himmel erhal 
7. In demſelbigen haufe aber biſt, du wirſt in die hoͤlle hi 
bieibet, effet und trinfet, was unter geſtoſſen werden. 
> - fie haben. Denn*ein arbeiter | 16. * Wer euch höret,derhl 
iftfeines lohns werth. Ihr folt ret mic) ; und wer euch verad 
nicht von einem haufe zum an- |tet, der verachtet mich; w 
dern gehen. *5 Mof. 24, 14. [aber mid) verachtet, Der ven 
Matt. 10,10. ı Cor. 9,14. |tet den, der mich geſandt hat 
1Tim.5, 18. * Matt. 10, 40. Joh. 1374 
8, und *wo ihr in eineftadt | 17. Diefiebensig aber Ta 
fommet, und fie euch aufneh- |wieder mit frenden, und ſ 
men, da effet, was euch wird chen: HErr, es find ung au 
vorgetragen. * Matt. 10, II. die teufel unterthan in Deine 
u 


r 
d 
“ 


‘9. Und heilet die kranken, Die 'namen. — J— 
daſelbſt find, und ſaget ihnen :, 18. Er ſprach aber zu ihne 
Zas reich GHOttes iſt nahe zu * Ich ſahe wohl den fatanı 
euch kommen. J vom 
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himmel fallen, als einen ten ſehen das ihr fehet, und 
tz. *Off. 12, 8.9. habens nicht gefehen; und hoͤ⸗ 
. Sehet, ic) habe euch macht |ven, das ihr höret, und. habens 
jeben, zu* treten auf ſchlan⸗ |nicht gehöret. * ı Yet. 1, 10. 
Fund fcorpionen, und uͤber 25. Und fiehe, da (tund * ein 
- gewalt des feindes; und |fchriftgelehrter auf, verſuchte 
ts wird euch befchädigen. |ihn, und ſprach: Meifter, mag. 
*Pſ. 91,13. miuß ıch thun, daß id) das ewi⸗ 
Doch darin freuet euch ge leben ererbe? * Mat. 22,35. 
)t, Daß euch die geiſter un-| 26. Er aber ſprach zu ihm: 
han find: Sreuer euch a⸗ Wie ftehet im geſetz geſchrie⸗ 
daß eure namen im|ben? Wie liefeft du? 
mel en find. >27. Er antwortete, und 
PH 4, 3. ꝛc.  |tpradh: * Du folt GOtt, deinen 
1 zu det ſtunde freuete fi | GENNN, lieben von. ganzen 
Eſus im geift; und ſprach: | herzen, von ganzer feele, vor 
preiſe Did, Vater, und allen Fräften, und: von ganzem 
tr himmels und der erden, \gemüthe; und deinen naͤchſten 
Du foldhes verborgen haft als Dich felbft. *3 Moſ. 19, 18. 
weiſen und Flugen; und) Marc. 12, 30. 31. I... 
es offenbatet den unmuͤn⸗ 
n. a, Vater, alfo war es 
gefalig vor Dir. 
* Matt. 11,25. 
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denn nur der Vater: 9 
der Vater ſey, denn nur 
Sohn, und welchem es der 
hn will offenbahren. 
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148 Cap. ro. Evangelium Cap. to 


32. Deſſelbigen gleichen auch HErr frageſt du nicht darnack 
‚ein Levit, da er kam bey Die daß mic) meine ſchweſter laͤ 
ſtaͤtte, und ſahe ihn, ging er alleine dienen? fage ihr dod 
vorüber. daß fie es auch angrige. 

33. Ein Samariter aber rei- 41. JEſus aber antwortet 
fete, und fam dahin, und da er und fprad) zu ihr: Marth 
ihn fahe, * jammerte ihn fein, Martha! du haft viel fort 

WEL 6 9 (und mühes | 

34. Ging zu ihm, verband ihm| 42. Zines sber iff notl 
feine munden, und goß darein Naria bat das gute theil © 
oͤhl und wein, und hub ihn auf waͤhlet, das foll nicht von if 
RAR und nn H ar genommen werden. y 

ie herberge, und pflegete fein. 2 I 

35. Des andern tages reifete Das ır. Capitel. 
"er; und zog "heraus zween gro-|Sormel undEraft des gebat 
fhen, und gab fie vem wirth, #ustreibung des faram 
und ſprach zů ihm: Pflege fein;| zeichenforderung, gaſt⸗ un 
und fo du was mehr wirft dar-| ſtraff⸗predigt. 4 
hun, will ichs dir bezahlen, fd es begab ſich, Daß 
wenn ich wieder, fomme. 3 war an einem ort, 

Ä ai Welcher duͤnket dich, der baͤtete. Und da er aufgeh 
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unter diefen dreyen der naͤchſte hatte, fprad) feiner jünger % 
> fen gewefen dem, der unter die ner zu ihm: HErr, lehre m 
| öfder gefallen war? baten, wie auch Johannes’ 
37. Er ſprach: Der die barm- ne jünger lehrete. J 
helzigkeit an ihm thaͤt. Da 2. Er aber ſprach zu ihne 
ſprach JEſus zu ihm: So ge-Wenn ihr baͤtet, fo T ſpreche 
be bin und thue desgleichen.] Unſer Vater im himmel/ dei 
38. Es begab ſich aber, da ſie name werde geheiliget. Da 
wandelten, ging er in. einen reich komme. Dein wille g 
markt. Da war ein * weib, mit ſchehe auferden, wie im hin 
namen Martha, die nahm ihn mel. m 
auf inibr haus. Joh. II, 1. FMatt.6,9. 
ie ve 2» Be 13. Gib uns unfer täglie 
39. Und fie hatte ein ſchwe⸗brod immerdar. — 
ſter, die hieß Maria, die F ſatzte 4. Und vergib uns u 1) 
fich zu JEſu fuͤſſen, und hoͤrete fünden, denn auch) wirve 
feiner redezu. FGeſch. 22, 3. geben allen, die uns ſchuld 
40. Martha aber machte ihr find. Und führe uns md 
viel zu fchaffen, ihm zu dienen. in verfuchung fondern erlö 
Und fie trat hinzu, und ſprach: uns von dem übel. 
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* Zu F vo 
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Cap. ır. St. Luca.) Cap. 11. 149 


Under ſprach zu ihnen: 12. Oder fo er um ein ey bit; 

her iſt unter euch, der eiz tet, rn u einen ———— da⸗ 
en freund hat, und ginge zu für biete. 
m zu mitternacht, und fpras| 13. So denn Sr, die ihr 
eu ihm: Lieber freund; leihe arg feyd, Fönnet euern kindern 
ir orey brod. gute gaben geben, wie vielmehr 
5. Denn es ift mein freund wird Der vater im himmelden 
mir kommen von der ftraffe, beiligen Geift geben denen, Die 
1 ich habe nicht, das ich ihm ihn bitten? 
lege. C Ev. am fonut. inder faften oeul id 


7. Und er drinnen würde ant:| 14 1172 2 TE a i 
orten, und fprechen: Mache Ray 
Und eg gefhah, da der teufel 


ir feine unruhe, bie thür it Ausfuhr, da redete Der ſtumme. 


RSEER ae in — und das volck verwunderte ſich. N 





* Matt. 12,22. 
a we = Etliche aber unter ihnen 
i ; fprahen:* Er treibet Die teuls 


. Sch fage euch, und ob er 2 
cht — 2 und gibt ihm, oberen —— — 
wum, daß er fein freund iſt: M.ıyaa 
D wird er doch um feinesun: „6, Al dern aber berſuch⸗ 
eſchaͤmten geilens willen auf⸗e ten ihn, und begehrten ein —* 9 
a! * ihm geben, fo viel hen von ihm som hinel 
17. Er aber vernahm ihre 
a I Inge En auch: gepanden, und ſprach zuihnen : 
“ — Bohr ei bePibr Ein* jegliches reich, ſo es mit 
ler iy * io | Ihr felbft uneins wird,pas wird 
& auf hi an, fo Wird | yifte und ein haus faͤllet uber 
Auge luca x „dag andere. * Matt. 12, 25. 
0. Denn wer da bittet, der 


art. 3, 24. 
mt; und wer da fuchet, der 
det und mer da anklopfet,/nie Mdenn der (atanas auch 


mit ihm. ſelbſt uneins, wie will 
m wird aufgethan. fein reich beſtehen? Dieweil 
1. Wo * bittet unter euch ein ihr faget, ich treibe die teufel 
jn den vater ums brod, der aus durch Beelsebub« 
meinen ftein dafür biete ?| 19. So Ich aber die: teufel 
id fo. er um einen fiſch bittet, duch  DBeelzebub  austreibe, 
‚ihm eine: lange für. den durch wen treiben fie eure kin⸗ 
ee. 22010. jder aus? Darum werden. fie 
Me Yin u Eile Er 
Bir * K3 | 20. So 

































10 Gap. ır. 

20. So ich aber * durch HH: 
tes finger die teufel austreibe, 
ſo kommt ja das reich GOttes 
zu euch. *2Moſ.8, 19. 

21. Wann ein ſtarcker gewap⸗ 
neter ſeinen pallaſt bewahret, 
ſo bleibet das ſeine mit frieden. 

22. * Wenn aber ein ſtaͤrcke⸗ 
rer über ihn kommt, und uͤber⸗ 
windet ihn, ſo nimt er ihm ſei⸗ 
nen —*— darauf er ſich ver⸗ 
ließ, und theilet den raub aus. 

*Col.2, 15. 

23. wer, nicht mit mir! 
der iſt wider mich; und —* 
nicht mit mir ſammlet, der 
zerſtreuet. 

*Matt. 12, 30. 

24. Wenn * ver unfanbere| fi 

geift von dem menjchen aus- 


jehret, fo en er důr⸗ 


- re ftätte, ſuchet ruhe, und fin- 

det ihrer nicht, fo ſpricht er: 

ich will wieder umfehre in mein 

haus, Daraus ich gegangen bin. 
.  * Matt. 12,43. 

25. Und wenn er kommt, fo 
findet ers mit befemen gefeh: 
vet und geſchmucket. 

26. Denn gehet er bin, und 
nimt fieben geifter zu ſich, Die 
ärger find, denn er felbft, und 
wenn fie hinein fommen, woh⸗ 
nen fie da und * wird hernad) 
mit demfelbigen menfchen dr: 
‚ger, denn vorhin. * oh. 5, 14. 

27. Und es begab fich, da er 


folches redete, erhub ein weib |daslichtfehe. * Marc. “a L 
im volck die flimme, und ſprach 34. Das * auge ift des I 
au ihm: Selig ift der leib, der licht. Wenn nun dein 4 
dich getragen hat, und Die — ſeyn wird, ſo 


A; die du gefogen haft. 


Evangelium 





Gap. ıı. 
28. Kr aber fprady : Sa, | 
lig find, die GOttes worth 
ven, und bewahren. ] J 
29. Das vold aber dranghi 
zu: Da fing er an, und ſagt 
Dis iſt eine arge art, fie FI 
gehret: ein zeichen, und es wi 
ihr fein zeichen gegeben, bei 
nur Das zeichen des propbe 
Jonas. 
T Matt. 12,39. 40.e. 1614 


































30. Denn wieronaseinz 
hen war den Nmiviten, al 
‚ wird Des menschen fohn fei 
diefem gefönledbt. TIJona. 2, 
31. TDie fonigin von mitt 
ge wird auftreten vor dem 
richt, mit den leuten Diefes & 
ſchlechts, u. wird fie verdame⸗ 
denn fie fam von der welt 
de, zu hören die weißheit S 
lomonis: Und ſiehe hie ift me 
denn Salomon. F2 Kon. 10, 
2 Chro. 9,1. Matt. 12,42, R 
32. * Die feute von Nin 
werden auftreten vor dem 0 9 
richt, wit dieſem gefchlecht, ur 
werdens verdammen; Denn | 
thäten buſſe nad) der predil 
Jonas; Und fiehe bie ift me { 
denn “Jonas, = Kon. 37 
Matt.12,41.%. 
33. Niemand*sundetein lid 
an,und feget es an einen ei 
chen ort, auch nicht unter eit 
fcheffel, fondern auf den eud id 
ter, auf daß, wer hinein gehe 






43. Wehe euch Pharifaern, 


ser. leib lichte. So aber| 43. fen 
daß * ihr gerne oben anfiget in 


‚auge ein {half feyn wird, 












Dit auch dein leid finfter. den fehulen, und wolt gegruͤſ⸗ 
er *Matt.6,22.  |fet ſeyn auf dem marfte. 
35.5 fchaue darauf, daß nicht* Matt: 23,6. Mare. 12,39. 


as licht in dir finiternig fey.| Eu. 20,46. 2: Mi 

36. Wenn nun dein leib ganz 44. Wehe euch Ichriftgelehr: 
te iſt, daß er Fein fine von |ten und Pharifaer, ihr heuch⸗ 
uſterniß hat, fo wird er ganz ler, daß "ihr ſeyd wie Die vers 
chte ſeyn, und wird dich er⸗ deckte todtengraͤber, daruͤber die 


Achten wie ein heller blig. leute lauffen, und kennen fie 


37. Daer aber in der rede nicht. . *Matt.23,27. 
ar, bat ihn ein Pharifäer, es Da antwortete einer von 
aß er mit ihm Das. mittagsmal ſchriftgelehrten, und ſprach 
fe. Und er gieng hinein, und zu ihm: Meiſter, mit den wor⸗ 
ste ſich zu tiſche. ten ſchmaͤheſt du uns auch. 

38. Da das der Phariſaͤer fa-| 46. Er aber ſprach: Und wer 


6, verwunderte er fi, *daß|he auch euch fhriftgelehrten, 


Denn ihr beladet die menfchen 


ſich nicht vor dem eſſen ge⸗ de held 
mit unertraͤglichen laſten, und 


aſchen hätte. * Matt. 15,2. 
39. Der HErraber ſprach zu: 
m: * hr Phariſaͤer halter |fi 
e becher und ſchuͤſſeln auswen⸗ 
g reinlich; aber euer inwen⸗ 
ges iſt vol Laubes und boß- 


nger an. * Matt. 23,4 
Geſch. 15,10. 


| bauet der propheten graben, eu⸗ 
eit. *.18,11.12. Matt.15,3.|re vaͤter aber haben fie getoͤd⸗ 
Be get * Matt. 23,29. 
40. Ihr narren, meinet ihr, 48. So beseugetihr zwar; und 
iß es mwendig rein fey, wenns bewilliget in eurer väter werck; 
aswendig rein iſt? R 

41. Doch*gebet allmoſen von 
m, Das da iſt; fiehe, fo iſts 49. Darum fpricht die weiß. 
ich allesrein. FEf. 58,7. heit GOttes: FIch will pros 
42. Aber wehe euch Pharifa-| pheten und apoftel zu ihnen fen: 
n, “daß ihr verzehendet die den, und derfelbigen werden fie 
inze und raute, und allerley 
hl, und gehet vor dem Tge- 


ihr ihre gläber. 


Matt. 10, 16. 
Ottes. Dis folte man thun, 


von Diefem gefchledht aller pro⸗ 
jenes nicht laſſen. 


ıpheten blut, das vergoffen ift, 


St . uch. Cap.ın. 15T. 


er 


ht uber, und vor der liebe) 50. Auf das gefordert werde 


Matt.23,23.7 1 Sam.15,22. der welt grund. gelegt ift. 


Me 51. Bon 





ihr rühret fie nicht mit einem 


47. Wehe euch, denn ihr * 4 "| | 
denn Sie tödteten fie, fo bauet - 


etliche tödten und verfolgen; | 


J 
u. 
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6: lief das volf zu, und Fa=|fohn befennen vor den engel 
. men, alfo, daß fie — 9. Wer f mich aber verleugne 


gen, das nicht offenbar werde,Imer aber Läftert den heiligen 


di ‚Ja, ich fage euch, Di 
gelehrten und Phariſaͤer hart Dem fürchtet euch 95 















— —umo »T2&am.ıyr 
Das 12. Capitel. | 5. Sc fageeucaber? Fe 
Don des Glaubens Kigen: mich befennet vor den menfcher 

ſchaften und Sinderniffen. |den wird au des menfche 


men etliche tauſend zufam: GOttes. + Matt. 10,32 


ander traten. Da finger an und |vor den menfchen, der wird ve 
fagte zu feinen jüngern: Zum |Teugnet werden vor den engel 
erſten, Tbutet euch vor dem ſau⸗ GOttes. T2 Tim. 2,12 
erteig Der Bharifaer, welcherift| 10. Und wer T da redet e 
Die heucheley. F Matt. 16,6. | wort wider des menfchen fohn 

2. Esift Faber nichts verbor⸗ dem fol es vergeben werden) 


noch heimlich, das man nicht Geiſt, dem fol eg nicht vere e 
wiſſen werde. FMatt. 10226. ꝛe. hen werden. T Matt. 12,37 
„3. Darum was ihr im fin-| ıı. Wenn t fieeuch aberfih 
fiernig faget, das wird man im / ren werden: in ihrefchn ar nt 






x ſprach aber zu ſeinen 
m volck zu ihm: Meifter, ſa⸗ juͤngern: Darum ſage ich euch: 
meinem bruder, daß er mit Sorget nicht vor euer leben, 
ir Das erbe heile, mas ihr effen ſollet; auch nicht 
14. Er aber fprach zu ihm: euren leib, was ihr anthun 
denſch, wer hat mich zum rich⸗ ſollet. * Matt. 6,25. 17. 
"oder erbſchichter uͤber euch 23. Das leben iftmehrdenn 
JJ— die ſpeiſe, und ver leid mehr, - - 
5. Und ſprach zu ihnen: Se⸗ denn die Fleidung. | 
t au, und hutet euch * vor) 24. Nehmet wahr * der raben 
m geitz; denn F niemand. le⸗ fie fühen nicht, fie erndten auch 
t darvon, daß er viel guͤter nicht, ſie haben auch keinen kel⸗ 
t.* 1%im.6,10. FMatt. 4,4. ler noch fheuer,und GOtt neh⸗· 
6. Und er fagte ihnen ein ret fie doch: Wie viel aberfeyd 
a Es war ein ihr beffer, denn Die a 
€ I * 


r menſch, des feld hatte Pſ. 147,9. » - Jo 
hl getragen. — | 25. Welcher * ifk unter euch / 
7. Und er dachte bey ihm ob er fchon darum forget, der M 
it, und ſprach: Was fol da fonte eine Een lang feiner 
tun? Ich habe nicht, da gröſſe zufegen ? +Matt:6,27, 
meine fruchte hinfamınle, | 26. Daihrdenndas geringe W 
3. Und ſprach: Das win nicht vermöget, warum forget 
hun: Ich wil meine ſcheu⸗ ihr für das andere? A 9 
abbrechen, und gröffere] 27. Nehmet wahr der lilien 
en, und will drein fammlen | auf dem felde, wie ſie wachſen, 
5 was mir gemachfen ift, fie arbeiten nicht, fo fpinnen fie 
meine guter, Nnicht. I fage euch aber, dp 
. Und will fagen zu meiner auch Salomon in aller fine 
en: * Liebe feele, du haft ei-|herrlichteit nicht iſt bekleidet ge. Uhl 
groſſen vorrath auf viel weſen, als der eines. ET EA 

!habe nun ruhe, if, trinck, 28. So denn das gras, das A 
guten much. ‚heute auf dem felde fichet, und 
Eir.ını9. morgen in den ofen geworfen 

85 wird. 
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vielmehr wird er euch Fleiden,|euch,er * * auffehiehe 


# und gebet almojen: Machet ihm: HErr, ſageſt du Dig glei 


— 


dm himmel, da fein dieb zukomt, *Wie ein groß Ding iſt esn 





3. gaffet * eure lenden um⸗ 43. Selig ift der knecht, vi 


brennen.* Ser.1,17.1%et. 1,13 wenn er kommt. 





154 Gap. ı2. Evangelium Ä Gap. 12. 
wird, Gott alſo Fleidet, wieſchend findet. Wahrlich i 





ihr kleinglaͤubigen? und wird fie zu tiſche feige 
+29. Darum aud) Ihr, fraget und vor ihnen geben, und ı 
nicht darnach, was ihr efieno-|nen dienen. *Joh. 13, 
der trinden fol: und fahret| 38. Und fo er kommt ind 
nicht hoch be tandern wache, und in der DE 
30. 2 Nach folijem allen trach⸗ ten wache, und wirds alfo fi 
ten die heiden in der welt; aber den, felig find dieſe Fnechte, 
euer Vater weiß wohl, daß ihr] 39. Das foltihr aber wife 
des bevürfet. * Matt. 6, 32.)* Wennein hausherr wüfter 
31. Doch rastet nad dem welcher ſtunde der Dieb 
reih GOttes, fo wird euch das ſo wachete er, und lieſe nicht 
alles zufallen. fein haus brechen. * 1 Thef.5, 
32. Sürchte dich nicht, du] 40. Darum* feyd hr au 
Eleine beerde ; denn es ıft *| bereit; denn Des menschen fol 
eures Vaters wohlgefallen,| wird fommen zu der ſtunde, 
euch das reich zu geben. ihrs nicht mennet 
4 = Matth. 11, 26. * Matt: 24,44: — 
33. Verkauffet, was ihr habt, 41. Petrus aber ſprach 



















euch ſaͤckel, die nicht veralten,“ niß zu uns, oder auch zu aller 
einen ſchatz, der nimer abnimt, 42. Der HErr aber fprat 


nd den feine motten freſſen. einen treuen und klugen hai 
Matt.6,20. halter, welchen fein Herr ſet 
34 Denn wo euer ſchatz uber fein gefinde, daß er ihm 
ift, da wird auch euer bers| zu rechter zeit ihre gebuͤhr geb 
ſeyn. Matt. 24,45. 


zuͤrtet ſeyn und euere Flichter chen fein berr findet alſo hu 


FMatt.25,1. feq. 44. Wahrlich, id) fage em 
36. Und feyd gleich den men-|er wird ihn über alle fei zZ 
ſchen, die aufihren HErrn marz| ter fegen. 
ten, wenn er aufbrechen wird|. 45. So aber der ſelbige kn 
„von der hochzeit, auf daß, wenn in feinem hertzen ſagen wird 
er kommt und anklopfet, ſie ihm Mein herr verzeucht uf 
‚alsbald aufthun. men ; und faͤhet an zu ch 
37. Selig ſind die knechte, enechte und maͤgde, a 
der HErr, foerfommt, wa ⸗ fen und zu trincken, und fi I 
zu ſauffen. 46 € 


* 












6. Ihr heuchler! Die geſtalt 


3 fie vollendet werde? 

Matt.20,22. Marc. 10,38.| . En 
I. Meynet ihr, daß ich her: | 59. Ih fagedir, dů wirſt von 
mmen bin, frieven zu bringen Dannen nicht heraus komm wi 
ferden? Ich fage nein, fon- |bis du den allerlegtenfherfbe 
in zwietracht. sahleft. TE. 
2. Denn von nun an wer: 
fünf in einem haufe uneins 
N, Drey wider zwey, und 
22.1117 30177 Ve 
s wird feyn der vater! 















Das 13. Capitel, 
Bußpredigt, vom untergang 
' der Galilser,feigenbaum,er 
| nem Franfen weibe, dem E⸗ 
den fohn, und der fohn| vangelio, der engen pforte, 
den vater; Die mutter’ und serfföhrung Yerufa 
Edie tochter, und die toch⸗ lems. EN 















































156 Cap. 13. Evangelium Cap. 13. 

— € waren aberzuderfelbigen 9. Ob er wolte frucht bei 
N zeitetliche dabey, Die ver-|gen; mo nicht, fo haue ihn 

fkuͤndigten ihm von den Galila-|nad) ab. Ben 

zo. Und er Iehrete in ein 

im 




























ern, welder blut Pilatus ſamt 
ihrem opfer vermifchet hatte. ſchule am ſabbath. 

‚2. Und JEſus antwortete, 11. Und fiehe, ein weib w 
und fprad) zu ihnen: Meinet da, das hatte einen geiſt d 
ihr, daß Diefe Galilaer vor al- franfheit achtzehen jahr; u 
len Salilgern funder gemwefen |fie war frumm, und fonte nik 
find, Dieweil fie das erlitten wohl auffeben. 4 
haben ? | 12. Da fie aber JEſus fal 
3. Sch fage, nein; fondern, rieff er fie zu ſich, und fpra 
fo ihr euch nicht beffert, wer- zu ihr: Weib, ſey los von d 
Det ihr alle auch alſo umkom⸗ ner frankheit. 4 
men. *Pſ.7, 13. 13. Und * legte die han 
4. Oder meinet ihr, daß die auf fie; und alſobald rich 
achtzehen, auf welche der thurn | fie ſich auf, und preiſete G 

in Siloah fiel, und erſchlug fie, Mate. 7132.50. 8 
feyen fchuldig gewefen vor allen) 14. Da antwortete der o 
menfhen, die zu Serufalem| fie der ſchule, und ward ung 
wohnen? lig, dag JEſus aufden ſabba 
5 .Ich fage,nein, fondern, fo|heilete, und ſprach zu De 
ihhr eu nicht beifert, werdet) volf: Es find ſechs tage, DA 
ihr ale aud) alfo umfommen. | innen man arbeiten fol, in de 
6. Er fagte ihnen aber diß | felbigen kommt, und laſſet ei 
leichniß: Es hatte einer einen | heilen, und nit am ſabbat 
eigenbaum, Der war gepflan: | tage. Be 
feinem weinberge; und) 15. Da antwortete ihm Di 
‚und fuchte frucht darauf, SENNR, und, fprad: 2 
dfandfienicht. *Ruc. 21,29. |beuchler , + loͤſet nicht‘ 
7. Dafptac) er zu dem wein: |jegliher unter euch feinen 
-  gärtner: Siehe, ich bin nun | fen oder efel von Der Ei 
f * drey jahr lang alle jahr kom⸗ pen am ſahbath, und fuͤhn 
men , und babe frucht gefucht auf| ihn zur traͤnke? 
diefem feigenbaum, und finde|  -T2Mof.23,5. 5 
fie nicht: Haue ihn ab, was| 16. Solte aber nicht geloſ 
hindert er dasland? . werden am jabbath Diele, | 
8. Er aber antwortete, und | doc Abrahams tochter ift, 0 
fprach zu ihm: Herr, laß ihn |Diefem bande, melde fatana 
noch Dis jahr, bis daß ich um gebunden hatte, nun wohl« 
ihn gabe, und bedunge ihn,!zehendaht? 7° 





| 
I 





Cap. 13. St. Lucaͤ. Gap. 13157 
7. Und als er ſolches ſagte, die thuͤr verſchloſſen hat, da 
uften ſich ſchaͤmen alle, die werdet ihr denn anfahen drauſ⸗ 
m zuwider geweſen waren; ſen zu ſtehen, und an die'thur 
ID alles volk freuete ſich über | zu flopfen ‚und fagen: HERR; 
acid, thaten, die von| HErr, thue uns auf. Und er 













efhahen. “wird antworten, und zu euch 
Er fprach aber: Wem iſt ſagen: + Ycy kenne euernicht, 
© reich GOttes gleich, und |woihrherfeyd. F Matt. 7,23. 
aim ſoll ichs vergleihen? | 26. So werdet ihr denn an- 
9. Es ift T einem fenfforn |fahen zu fagen: Wir haben + 
ich, welches ein menſch nahm vor Dir geffen und getrunfen, 
d warfs in feinen garten ; und auf unfern gaflen haft du 
Des wuchs, und ward ein gelehret FMatt.7,22. 
offer baum, und die vögeldes| 27. Und er wird fagen: Ich 
nmels wohneter unter feinen |fage euch, ich kenne euer nicht, 
eigen. FMatt.13,31.2c.1mo ihr her ſeyd; weichet alle 
0. Und abermal fprach er: von mir, ihr uͤbelthaͤter. 
em ſoll ich Das reich GOttes FMatt.25, 41.1. 
‚gleichen ? | 


er ward. 7 7 Mof. 18,6. aber hinaus geftoffen. 
2. Und er ging durch ſtaͤdte 
d marfte, und lehrete, und. 


‚29. Und hes werden kommen 
hin feinen weg gen Jeruſa⸗ 
—— Ai 








3. Es ſprach aber einer zu 
1: Herr, meineft du, daß 
nig felig werden? Er aber 
ach zu ihnen: 


fage, Die zu tiſche 
im reihe GOttes. Matt. 

30. Une ſiehe es mnd legten 
die werden die erflen feyn; un 


4. Ringet F darnach, daß find eriten, Die werdendielene 


durch die enge pforte einge-|ten fenn. F Matt. 19,30. 1 


* Denn viele werden (das 31. An demfeldigen tage ka⸗ 


e ich euch) darnach trachten, men etliche Pharifaͤer und ſpra⸗ 
fie hinein kommen, und chen zu ihm Hebe dich hinaus, 
dens nicht thun konnen.And gehe von hinnen; denn He: 
Matt. 7, 13. Phil. 3, 12. rodes win dich tödten. 

). Bon dem an, wenn der | 32. Und er ſprach zu ihnen: 


Ban anigefianden iſt und Gehet hin, und fagetdemfelben: 1 | 


fuchs: 


28. Da 7 wird ſeyn heulen 
1. Es ift einem Ffauerteige und zaͤhnklappen, wenn ihr ſe 
ich, welchen ein weib nahm, hen werdet Abraha 1, und 
d verbarg ihm unter drey Iſaae, und Jacob, und alle pro— 
2 mehls, bis daß es gar | pheten im reich GOttes, euch #4 
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158 Cap. 13. Evangelium Cap. ca. 
fuchs: Siehe, ich treibe die teu- 3. Und JEſus antwortete 
jel aus, und mache geſund, heutſund fagte zu den ſchriftgeleh 
und morgen, und amdritten ta- ten und pharifaern, und ſprach 
ge werde ich ein ende nehmen. Iſts auch recht auf den fat 

33. Doch muß ich heute und dath heilen? Te. 66 
morgen und am tage darnach 4. Sie aber ſchwiegen tik 
wandeln: Denn es thuts nicht, Und er griff ihn an, und heil 
daß ein Prophet umfomme auf-|te ihn, und ließ ihn geben. 
fer Serufalem. s. Und antwortete, un 

34. T Jerufalem, Jeruſalem! ſprach zu ihnen: Welder Ül 
die du toͤdteſt Die propheten,|umter euch, dem fein ochſe ode 
und fleinigeft, Die zu Dir gefandt) efel in ven brunnen fallet, um 
werden, wie oft hab ich wollen er nicht alsbald ihn herau 
deine finder verfammlen,wie ei⸗ zeucht am fabbathtage? 

ne henne ihr neftunterihre flüe 6. Und File fonten ihm d 
- gel, und ihr habt nicht gewolt.| auf nicht wieder antwort & 
T Matt. 23,37. ben. TMatt. 22, 

35. Siehe,feuer haus ſoll euch/ 7. Er ſagte aber ein gleichn 
vuſte gelaſſen werden. Denn ich zu den gaͤſten, da er merkt 
ſage euch: Wahrlich! ihr werd wie fie erwählten oben an 4 
det mich nicht fehen, bis daß es|figen, und ſprach zu ihnen?” 
fomme,daßihrfagen werdet: L| 8. Wenn du f von jemam 
Gelobet if, ver da fommt in|geladen wirft zur hochzeit, fi 
dem namen des Herren. fege did nicht oben an, dal 
7 Matt. 23, 38: Pſ. 69, 26. nicht etwa ein ehrlicher, dem 

Be I 26 U, we Ben fey; © 
Das 14. Kapitel. pL.25,9.7« | 
Dom Wafferfüchtigen.Chripei] 9, Und fo denn Fomm, DE 

Gaftprdigt, groffen 2-|DIG und ihn geladen hat, for 

— che zu dir: Weiche dieſem, un 












































omabl, und feiner wah⸗ ; nt 
ren YTad Sr, ; 8 du muͤſſeſt denn mit ſcham unten 
(Ev. am ı7 Sont. nad Trinit.) an ſitzen. J 


end es bei ab fi ‚GE aß er) 10. Sondern wenn Du gela⸗ 
U kam in ein Ar —J o⸗ den wirft, ſo gehe hin, und ſe 
berſten der Pharifaer, auf ei⸗ dich unten an, auf daß, went 
nen fabbath, das brod zu eſſen; da kommt, der dic) geladen hakı 
und fiet bielten auf ihn. ſpreche zu dir: Freund, rue 
TMare. 3,2. hinauf ; denn wirſt du ehre ha 
2. Und ſiehe, da war ein ben vor denen, die mie dir zu 
mieenſch vor ihm, der war wag-|tifhe ſitzen. I. 
ſerſüuchtig. - ır. Denn wer ſich —44 
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pr Sum. Ca. 159 
het, der foll erniedriget wer-|gen. Dererfte ſprach zu ihm: 
ET My fi) ſelbſt ernie⸗ Sch ‚habe einen acker gefaufft 
derfolterhöhetwerven.]| und muß hinaus gehen, und 
Spr. 29, 23. Matt. 23,12. ihn befehen ; ich Bitte Dich, ent⸗ 
2. Er ſprach aud zu dem / ſchuldige mich. — 

r ihn geladen hatte:* Wen 














19. Und der andere ſprach: 
ein mittags » oder Abend-| Sch habe fünf joch ochſen ges 
hl macheſt folade nicht dei⸗ Faufft, und ic) gehe jest hin, N 
freunde, noch deine bruder, | fiesu beſehen; ich bittedich ent: 

ch deine gefreumdten, noch ſchuldige mid. — 
me nahbaren, die da reich| 20. Und der dritte ſprach: 

d; auf dab Sie Dich nicht) Sch habe ein weib genommen, 
Da wieder laden, und Dir ver-| darum Fan ich nicht kominen. 
[ten werde.  *c.6, 33.| 21. Und der knecht fa, und 
3. Sondern wenn bu ein| jagte das feinem herrn wieder. 
ahl macheſt, * fo lade die Da ward der haus⸗-hert zornig, 
nen Die krüppel, Die lahmen, und ſprach su feinem Fnechte: 
blinden; - *Sirg,ı.! Gehe aus bald auf die ſtraſſen 
0. 14,13. Tob. 4,7. und gaſſen der ſtadt, und fuͤh⸗ 
So biſt du ſelig; denn re die armen, und kruͤppel und 
habens dir nicht zu vergel.|lahmen und blinden herein en 
5 es, wird Dir-aber vergol-| 22. Und der knecht fpraht 
Werden * inder auferſte⸗ HErr *es iſt geſchehen, was 
ig der gerechten. du befohlen haft, es iſt aber 
a TR noch raum da. *GEzjech. 9, zı, Ei 
5. Da aber folheshöreteei-] 23. Und der herr ſprach um 
der mit zu tifche ſaß, fprach | dem Enechte: Gehe ausaufdie 
m ihm: Selig ift, der das landſtraſſen, und an die zaͤune, m 
diſſet im veich Gottes. und nöthige fie herein zu fom> .- 
bang. amı 2 formt. Wach trinit.) men, auf Daß meil 8 vo | 
3. Er aber fprach zu ihm: |merde. Br 
7 88 war ein menfch,| 24. Ich fage euch aber, daß 
machte eingroßabendmal, |der manner feiner;die geladen 
lud viel dazu. *Spr. 9, 1. = 


























7. Und fandte feinen knecht wird 
* ſtunde des abendmals, 
gen den geladenen: * fom- 
denn es ift alles bereit. 
. *Spr.92.5. 0° | 16. So jemand zu mir formt 
3. Und fie fingen anafte nad) Lund * haffet nicht feinen vater, 
ander ſich zu entfchuldi- mutter, weib, Finder, bruder, |) 
Di. Be Es ſchweſter 


J—— 


25. Es ging aber vie 
mit ihm. Und er mand 
und ſprach zu ihnen: 


rn. — — 3 
Cr Bere n ı = - 
*4 wu . * ⸗ 
— * 6 — . 
Pi 
U 
# e E Pr 
- 
















160 Gap. 14. Evangelium Cap. 15. 
ſchweſtern, auch dazu fein eigen] 35. Es it weder auf 
leben, der fan nicht mein jun⸗ land, noch in den miſt mi 
ger ſeyn. *5 Moſ. 33; 9.|fondern man wird es we 
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Matth. 10,37. fen. Wer * ohren hatzu hore 
27. Und* wer nicht fein creuß) der höre. *c. 8,8: Matt. 11. 
—7 mir —— der Marc.7, 16. 
an nicht mein Junger feyn. | ZT mm 
‚* Matth. 10, 3 Das ı5 Kapitel. 
28. Wer it aber unter euch, Preis ‚görtlicher barmhe 
der einen * thurn bauen will,| tzigkeit durch gleichniff 
und figet nicht zuvor, und ü⸗ (Evang. am 3 ſonnt. wach trini 
berſchlaͤgt die koſt, ob ers habe E⸗ naheten aber zu i 
hinaus zu führen ? * allerley zöllner und 
| *1Moſ. 11,4. der, daß fie ihn hoͤreten. 
29. Auf dag nicht, wo er den Matt. 9, 10. 
grund gelegt bat, und fans) 2. Und die Pharifaer u 
nicht hinaus führen, ale, dielfchriftgelehrten murreten, 
es jeben, anfahen. feiner zu ſprachen: * Dieſer nimmt 
| junder an, und iſſet mit ihn 







5. Und wenn ers. gefunde 
hat, fo leget ers auf feine ach 
j feln mit freuden. 
33. Alſo auch ein jegliher| 6. Und wenn er heim For 
unter euch, der nicht. abfaget|vuffet er feinen frennden um 
allem, daß er hat, Fan nicht |nachbaren, und ſpricht zu ihnen 
mein jungerfeyn. . Freuet euch mit mir, denn ich 

34. Das tr falg ift ein gut|babe mein fchaaf funden, Dat 
ding ; wo aber das falg dumm |verlohren war. * 1Pet. 2,25 
wird, womit wird man wur, 7. Ich ſage euch: Alſo wi 
ken? Matt. 5, 13.Marc.9r 50, [auch freude im une | 
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Cap. 15, St. Luca. Cap. 15. 161 4 
under, der buſſe felbigen landes, der ſchickte ihr | 
vo mund neunzigge-\auf feinen acker, der ſaͤue zu 
Die der buſſe nicht be-| hüten. * 
uͤrfſen. "6.5,32.| 16. Und er begehrete feinen 
3. Oper, welch weib ift, die bauch su füllen mit trabern, 
hen grofchen hat, fo fie der die Die faue affen; und nie— 
nen verleuret, Die nicht ein mand gab fie ihm. nn. 
ht ansünde, umd Fehre das 17. Da fihlug erin fih, und 
tus, und fuche mit Fleiß, bis|fprach: Wie viel taglöhnerhat MI 
iß ſie ihnfinde. mein vater, die brods die fuͤlle 
. Und wenn fie ihn funden haben, * Ich aber verderbe im 
it, ruffet fie ihren * freun-| hunger. | 
nen und nachbarinnen, und * Spr. 23, ar. 
icht Freuet euch mit mir, 18. Sch * win mic) aufma⸗ 
nn ic) habe meinen grofchen chen, und zu meinem vater ge> 
iden, den ic) verlohren hat-|hen, und zu ihm fagen : Dater, 
Be 1icch habe geſuͤndiget, in den 
0. Alſs auch, fage ich euch, himmel und vor dir. 
ro freude feyn vor den en: SCH, 3,84. 3 
In GOttes über Zinenfün-| 19. Und bin forthin nicht 
, der buffe thur. ] mehr werth, daß ich deinfohn 
I. Und er fprah: Ein heiſſe, made mich als einen vr MM 
nfch hatte zween fühne. ner taglohner. — 
nd der jungſte unter ih⸗ 20. Und er machte ſich auf, 



















a 
h zum Hafer: Gihund Fam zu feinem vater, Da 
‚dastheil der gůter, er aber noch ferne vondannen Wu 
" gehoret. Und er thei-| war, fahe ihn fein vater, und 
I das gut. es jammerte ihn, lieff und fiel | 
id nicht lange darnach ihm um feinen hals,.un * ff 
te der jungite fohn alles |feteihn.  *2 14, 33. 
mmen, und zog ferne über] 21. Der fohn aberprad u M 
dz und * dafelbft brachte ihm: Dater, ich babe gefün © 
ein gut um mit praſſen. diget in den himmel und vor! | 
 _TSpt.29,3. ° dir ich bin fort nicht mebr 
» Da er nun alle das feine werth / daß ich dein fohn heiſſe 


















rl pl eine groß 22. Aber der vater fpradizu MW 
heurung Durch daſſelbige feinen Enechten: Bringet das Hr 


se land; Lind er fing an zu befte Fleid hervor, und thut ihn 
er. an und gebetihm einen finger 
Und ging bin, und hen⸗ reiff an feine hand, und ſchuh 

ſich an einen buͤrger def an feine fülle, 

BR, 2: 23. Und 


F . FE — — 





Laſſet uns effen und frölich |diefer dein bruder mar tod) 


* 


knechte einen, und fragte, was haushalter, der mar vor I 
Das ware? 


> Fommen ift, *.der fein gut mit|fchuloner feines herim, im 
huren verfchlungen bat, 
du ihm ein gemäftet Falb ge-|bift du meinem heren ſchuldn 


N 
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Dr 








162 Cap. 15. Evangelium Kap. 16, 


a 
23. nd bringet ein gemäftet| 32. Du aber folteft frölit 
kalb her, und ſchlachtet es :|und gutes muths ſeyn: Dem 




























eyn. und iſt wieder lebendig mo 
24. Denn diefer mein fohn den; er war verlohren, und i 


N todt, und ift en wieder gefunden. | 
ig worden; er war verlohre ı% Ganitet 
umd iR funden worden. und| Das 16. Capitel. 
fie fingen an froͤlich zu ſeyn. Mißbrauch des reichthum 
25, Aber der älteftefohn war| verworfen. " 
auf dem felde; und als er na=|( Evang. am 9 fonnt. nach trinit, 
he zum, haufe kam; horete er Er ſprach aber auch zu 
das geſaͤnge und den reigen. |\o nen juͤngern: Es war di 
26. Und rieff zu fi) der reicher mann, der hatte ein 


. berüchtiget, als hatte er i 
27. Der aber fagte ihm :|feine güter umbracht. h 
Dein bruder ift fommen ;und| 2. Und er forderte ihn, “ 
Dein vater hat ein gemäftet kalb ſprach zu ihm: id höre ic 
geſchlachtet, dag er ihn geſund das von Dir ? Thue, rechnun 
wieder hat. von deinem haushalten; den 
23. Da ward erzotnig, und du kanſt hinfort nicht mel) 
wolte nicht hinein gehen. Da haushalter feyn. wi 
ging fein vater heraus, und] 3. Der haushalter ſprach be 
bat ihn. = fich felbſt: Was fol ich thun 
29. Er antwortete aber, und Mein herr nimt das amt HD 
ſprach zum vater: Siehe, folmir; graben mag ich nicht f 
viel jahre diene ich dir, und ha⸗ ſchaͤme ich mich zu betteln. 
‚be dei ot noch nieubertres) 4. Ich weiß wohl, mas id 
ten, und du haſt mir nie einen |thun mil, wenn ich nun Do 
bock gegeben, daß ich mit mei-|dem amt gefeßt werde, Daß 
nen freunden frolic wäre. mich in ihre haufer nehmen 
30. Nun aber diefer deinfohn! 5. Und er rieff zu fih al 









haſt ſprach zu dem erſten: Wie I 
ſchlachtet. *5ir.29,3.| 6. Er ſprach: Hundert Tom 

31. Er aber ſprach zu ihm: |nen ohle. Und er ſprach 
Mein fohn! Du bift allegeit bey |ihm: Nimm deinen brief, Je 
mir, und alles, was mein ift, das dich, und ——— J 
iftdein. M 7. Darnach re | 


1 
2 
’ 
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ern : Du aber, wie vielbift| Pharifäaer auch, die * waren 
ſchuldig? Er ſprach: Hun⸗ geitzig, und fpotteten fein. 
ft malter weißen. Und er * Matt. 23, 14. 
ac) zu ihm: Nimm deinen) 15. Und er ſprach zu ihnen: 
ief und ſchreib achtzig. Ihr feyds, die ihr euch * ſelbſt 
“Und der Herr lobete den |rechtfertiget vor den menſchen; 
gerechten haushalter, daß er\aber GOtt F Fennet eure het: 
iglich gethan hatte : Denn tzen: Denn mas hoch ift unter 
* finder diefer welt ſind den menfchen, das ift ein greu— 
iger, denn bie finder des el vor Gött. 
hts in ihrem gefchlechte. *e. 18,9. FPſ. 7, 10. ꝛc. 
*Eph. 5,8. 1Theſſ. 5,5. 16. Das * gefeß und Die pros 
And ich ſage euch auch: pheten weiſſagen bis auf Jo— 
Nachet euch freunde mit dem hannem; und von der zeit an 
gerechten mammon, auf daß wird das reich GOttes durchs 
nn ihr nun darhet, fie euch evangelium geprediget, und jes 
ehmen in Die ewige huͤtten.) derman dringet mit gemalt 
“Matt. 6,20. 0.19, 21. |hinein. * Matth. 11,13. 
ı Tim. 6, 19. 17, Es iſt aber leichter, Daß 
°. Aber im*geringfien £reu|* himmel und erde vergehen, 
ber iſt auch im groſſen treu; denn daß Ein tittel vom gefeß 
d mer im geringften unrecht ale. * c.21,33. Matt. 5, 18, 
der ift auch im groffen un-| 18. Mer * ſich ſcheidet von 
ht..77917. |feinem weibe, und freuet eine 
1. Sp ihr num in dem un⸗ andere. der bricht Die ehe, ; 
echten mammon nicht treu und wer Die abgefcheidete von 
d, ver will euch das wahr⸗ dem 'mannefrepet, der bricht 
fftige vertrauen ? auch die ehe. * Matt. 5,31. 
2. Und fo ihr in demfrem-|L Evang. am ı fonnr. nach tzinit.} 
ı nicht treu feyd, wer win| 19. E⸗ mar aber ein reicher 
h geben dasjenige, Das eu: inann, det Fleidete ſich 
iſt? mit purpur und koͤſtlichem lein⸗ 
3. * Kein hausknecht kan wand, und lebete alle tage 
eyen Herren dienen: Ent-| herrlich und in frenden, 
ber er wirdeinen halfen, und) 20. Es war aber * ein armer, 
I andern lieben, oder wird | mit namen Lazarus, derlag vor 
em anhangen, und ven ans| feiner thur voller ſchwaͤren, 
n verachten. Ihr Eönnet *Sir. 14,14. j 
ht GOtt und dem man:| 21. Und begehrete ſich zu fat- 
MDienen. * Matt.6,24.|tigen von den brofammen, Die 
4 Das alles hoͤreten Die von des reichen tifche fielen z 
v2. Do 






































164  eap. 16. Cvanaekim Ran. 17. 
Doch kamen Die hunde, und an diefen ort der quaal. | 
leckten ihm feine fchwaren. 29. Abraham ſprach zu ihn 
22. Es begab fi) aber, daß|Sie haben * Mofen und i 
der arme ſtarb, und ward ge⸗ propheten; laß fie diefelbig 
tragen von den englen in Abra- hören. * Ei. 8,20: 1.3471 
hams fchooß. Der reiche aber| 30. Er aber ſprach: Re 
ſtarb auch), und ward begraben. | Vater Abraham; fondern w 
23. Als er num in der hoͤlle einer von den todten zu ihm 
und in der quaal war, hub er) ginge, fo wurden fie buſſe thu 
ſeine augen auf; und fahe Abra-| 31. Er ſprach zu ihm: Hör 
ham von ferne, and Lazarum ſie Moſen und Die prophet 
in feinem ſchooß, nicht, fo werden fie auch nie 
94. Mieff und ſprach: Vater glauben, ob jemand von d 
Abraham! erbarme did mein, todten auferftunde. ] | 
amd fende Eazarum,daber das; Das 17 Capıtd. , 
aufferfte feines fingers ins waſ⸗ wom ärgerniß verföhnli 
fer tauche, und fühle meine] keit, glauben und werdi 
unge; benn*id) leide pein IN} Yon zeben auffägigen, u 
diefer pamme. SuFunftdesreichs GOtt 
u. *Eſ. 66, 24. Er ſprach aber zu ſein 
2. Abraham aber ſprach: juͤngern:* Es iſt unme 
Gedencke, ſohn, dag Du dein lich, daß nicht aͤrgerniſſe Fo 
gutes empfangen haſt in deinem men; Wehe aber dem, du 
leben, und Lazarus dagegen hat welchen ſie kommen. 
boͤſes empfangen; num aber *Matt.ı8,7. 
— air Er getröftet, und, Du) 2. E3” wäre ihm nüßer, D 
wirſt gepeiniget. ‚_|man einen muͤhlſtein an fein 
E26. Und uber. das alles iſt hals hinge, und wuͤrfe ihmi 
zwiſchen ung und euch * eine meer, denn daß er dieſer klei 
groſſe klufft beveftiget, Daß die Einen ärgere. Matt. 18,1 
da wolten von binnen hinab| 3. Hutet euch. So aber de 
fahren zu euch, Fonnen nicht, hruder an Dir ſuͤndiget, ſo 
und auch nicht von dannen zu ſtrafe ihn; und fo er ſich beſſe 
ung heruͤber fahren. bergib ihm. * 3 Moſ. 191 
— Matt.18,15. m 
27. Da ſprach er: So*bitte| 4. Und wenn er fiebenm 
ic) dich, vater: daß du ihn fen-|des tags an dir fundigen m 
deſt in meines vaters haus: de, und, fiebenmal des a0 
28. Denn ich habe noch fünf) wiederfame zu DA und ſprat 
bruͤder, daß er ihnen bezeuge, Es reuet mich, fo ſolt Du) 
daß Sie niht auch Fommen vergeben 























Cap. 17. St. Lucaͤ en Cap. 17, 165 


5. no die Apoftel ſprachen |und fprachen: ZEfn, lieber mels 


den Herrn: Starte uns|fter, erbarme did unfer. 
den glauben. * Marc. 9, 24. 
6. Der Herr aber fprad :* 











er zu. ihnen: * &ehet hin und 


Wenn ihr glauben habt als ein |seiget euch Den prieftern. Und . 
enfforn, und faget zu dieſem es geſchah, da fie hingiengen, 


ch wurden fie rein. 
+3 Mof. 13,2. 1.142. 
15. Einer aber unter ihnen, 
*Matth. 17,20. . da er fahe, Daß er gefund wor⸗ 
7. Belcher aber ift unter euch, den war, Fehrte er um, und preis 
er einen knecht hat, Der ihm|fete GOtt mit lauter ſtimme. 
flüget, oder Das vieh weidet, 16. Und fiel auf fein ange 
penn er heim kommt vom felde, ſicht zu feinen fuͤſſen, und Dan- 
aß er ihm fage: Gehe bald|fete ihm. Und Das war ein 
im; und feße dich zu tiſch? Samariter. | 
8. Afts nicht alfo, daß er zu 17. JEſus aber antwortete, 
ym faget: Nichte zu, daß ich |und ſprach: Sind ihrer nicht 
ı abend effe, ſchuͤrze Dich, und Isehen rein worden? Wo find 
jene mir, biß ich effe und trin-| aber die neune? 
6: Darnad) folt du aud) effen! 18. Hat fich fonfl Feiner fun: 
nd trinfen. den, Der wieder umkehrete, und 
9. Danfet er auch demſelbi⸗ gaͤbe GOtt Die ehre, denn die⸗ 
en Enechte, daß er gethan hat, |fer fremdlinger ? 
as ihm befohlen war? Sch 19. Und er ſprach zu ihm: 
jene es nicht. Stehe auf, gehe hin, dein glau⸗ 
10. Alfo auch Ahr, wenn ihr|be hat dir geholfen. ] C.7, 50. 
les gethan habt; was euch bes) 20. Da er aber gefragt ward 
hlen ift, fo fprechet: Wir von den Pharifaern: Wenn 
nd*unnuse fnechte, wir haben kommt das rei) GOttes? Ant⸗ 
than, was wir zu thun ſchul⸗ | wortete er ihnen, und ſprach? 
ig waren, FMatt.25,30, Das * reih GOttes kommt 
9. art 14 Sonntag nach, Zrinis.]) nicht mit aufferlichen geberden. 
II. m es begab fih, Daer! *180r. 420.» 
reifete gen SJerufalem,| 21. Man wird aud nicht 
9 er mitten durch Samari-| Tagen: Siehe hie, oder da iſt es. 
m und Salilaam, ‚Denn fiebe, das reich Got⸗ 
12. Und als er in einen|tes if inwendig in euch. 
arckt ging, begegneten ihm 3e- * Matth.24 23. 
en auflägige manner, Die fun, 22. Er ſprach aber zu den 
mon feine,  ' | 
13. Underhubenihre ſtimme & 3 men 


Maulbeer-Baum: Reiß Di 
us, und verſetze dich ing meer: 
d wird er euch gehorſam ſeyn. 


14. Und da er fiefahe, ſprach m 


jungen: Es wird die zeit kom⸗ 
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men, daß ihr werdet begehren] 31. An demſelbigen tage 
au fehen einen tag des men⸗ wer auf dem dache iſt, undfei 
fhen fohns; und werdet ihn hausrath in Dem haufe, der ſi 
nicht fehen. ge nicht hernieder daſſelbige 
23. Und * fie werden zu euch holen. Deffelbigen gleichen, w 
fagen : Siehe hie! fiehe da! ge⸗ auf dem felde ift, verwende nid 








het nicht hin, 
nicht. = Matt. 24,23. 


24. Denn wie der bliß oben) 32. Gedenfet * an’des oı 


vom himmel bliget, und leuch— 
tet uber alles, das unter dem 
himmel ift, alſo wird des men: 
ſchen fohn an feinem tage feyn. 

25. Zuvor *aber muß er viel 
leiden, und verworfen werden 
von dieſem gefchlechte. 

= Matth. 16, 21. 

26. Und wie esgefchah zu den 
 seiten* Mod, fo wirds auch ge- 
ſchehen in den tagen des men- 


ſchen fohns. * Matt. 24,37: ꝛc. 


27. Sie affen, fie trunfen, 
fie freyten, fie lieffen fich frey- 
en, bis auf ven tag, Da* Noa 
in Die Arche ging, und Fam Die 
ſuͤndfluth, und brachte fie alle 
um. 





29. An dem tage aber, da 
Lot aus Sodom ging, da * 
regnete es feuer und fchwefel 
vom himmel, und brachte. fie 
ale um. - 


% 199f.19,15.16.24.25.%.| yo Gebät und Duft 


30. Auf Diefe weiße wirds 
auch geichehen an dem tage, 
wenn des menfchen john fol 
offenbahret werden. 


und folget auch! um nad) vem, Das hinter ihmil 


laffen werden. Matt. 24, 40 


(tr 
. E daß mar 
1 siiöns davon, dat m 























= Matthäi. 24, 17. 


weib. *1Moſ. 19,26. 
33. * Wer da ſuchet feine fe 
lezuerhalten, der wird fie veı 
lieven; und mer fie verliere 
wird, der wird ihr zum lebe 
helfen. *Matth. 10,3 
c. 16,25. Marc.8,35. 
Luc.9,24. oh. 12,25% 
34. Ich fage end): *In dei 
felbigen nacht werden zwee 
auf einem bette liegen; eine 
vird angenommen, der ander 
wird verlaffen werden. 
* Matth. 24,40. 41. 
35. Zwo werden mahlen mi 
einander; eine wird angenoin 
men, Die andere wird verfa 
fen werden. 
36. Zween werden auf d 
felve feyn, einer wird ange 
nommen, Der andere wird ver 





> 


J 
a 
* 


37. Und ſie antworteten, um 
ſprachen zu ihm: HErr, wo da 
Er aber ſprach zu ihnen; Rwi 
dasaas ift, da ſammlen ſich die 
adler. * Matth. 24,28. 


Das 18 Eapitel. 7 


Creug und Zeiden. J 
ſagte ihnen aber ein 
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lezeit * baten, und nicht lafı 10. Es gingen zween menfchen 
den folte.* ı Thefl. 5,17. ꝛe. hinauf in den tempel zu baten, 
Und ſprach: Es war, ein|einer ein Pharifäer, der andre, 
ichter in einer ſtadt, der fuͤrch⸗ ein zoͤllner. 
ete ſich nicht vor GOtt, und| 11. Der* Phariſaͤer fund, 
henete ſich vor feinem men⸗ und batete bey lich ſelbſt alſo: 
chen. Ich danke dir GOtt, daßich 
3. Es war aber eine wittwe acht bin wie andere leute, raͤu⸗ 
n derfelbigen ſtadt, Die fam zu ber, ungerechte, ehebreiher, o⸗ 
hm, und ſprach: Nette mich |der auch wie Diefer zoͤllner. 
on meinem miderfacher. * Matt. 5,20.7.€1.583,2. 
4. Und er wolte lange nicht. 12. Ich faſte zwier in der wo⸗ 
Yarnady aber dachte er bey ſchen, und gebe 2” eben — 
ch ſelbſt: Ob ich mich ſchon von allem, das ich hahe. | 
oe Gtt nicht fürchte, noch| 13. Und der zoͤllner ftund von 
or feinem menſchen ſcheue; ferne, wolte auch feine augen _ 
5. Dieweil aber mir diefe|nicht aufheben. gen himmel; 
Attwe fo viel * muhe machet, | fondern ſchlug an feine bruſt, 
si ich ſie retten, auf daß ſie und ſprach: * Ott ſey mir 4 
icht zuletzt komme, und uber: — gnödig! *Pſ. 51,3. 
aube mich. *c. 11,7.14. Sch ſage euch: — 
6. Da ſprach der HErr: Ho: hinab gerechtfertiget in 
et hie, was der ungerechte fein haus vor jenem: * Denn 
ichter faget. mer fich felbft erhöhet, ver wird 
7. Solte aber GOtt nichr| ernienriget werden; und wer 
uch retten feine auserwaͤhl⸗ ſich ſelbſt erniedriget, der wird “ 
en, Die zu ihm tag und nacht | erhöhet werden.) 
uffen, und folte gedult da⸗ * Matth. 23, 12. 1C. 4 
über haben? 15. Sie* braten auch jun⸗ 
8. Ich fage euch: Er wird|ge findlein zu ihm, daß er fie. 
e erresten in einer Eürze.|folte anrühren. Daes aber die 
oc) wenn des menſchen ſohn junger ſahen, hedraͤueten fie die, 
ommen wird, meineft du, Daß|* Ef. 49,22. Matt. 19, 13.14. 
rauch merde glauben finden Marc. 10, 13. 
uf erden? 16. Aber JEſus rieff fie u E 
EHang.am ar Spimt. nach Ttinit.) fi, und-. fpradh : Laſſet die * | 
9. Er fagte aber zu etlichen, kindlein zu mir kommen, und 

die ſich ſelbſt vermaf-| wehret ihnen nicht ; nt 
n, daß fie from maren, und! her. if I ui Gottes, uf 
erachteten die andern, ein| 
u) gleichniß: 7, si id Ines: j 
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Ber niht das veih Gottes 26. Da fpraden, Die das 
nimt als ein find, Der wird nicht ten: Wer Fan den felig werden 
hinein fommen. * Mare.1o,15.| 27. Er aber ſprach: Was 
Matt. 18,3. bey den menfchen unmoͤglichi 
13. Und* fragte ihn ein ober- das ift bey GHDft möglich). 
ſter, und ſprach: Guter Mei⸗ FHiob.24. 2. Ser. 32, 17, 
fer, was muß ich thun, * daß 28. Da fprad) Petrus: Sieh 
ich das ewige lebenererbe? Wir haben allesverlaffen ur 
. Matt. 19,16. Marc. 10, 17. find dir nachgefolget. 
‚19. JEſus aber ſprach zu = Matt. 19,27... 
ihm: Was heiffeft du mich gut? 29. Er ſprach aber zu ihnen 
MNiemand ift gut, denn der er Wahrlid, ich fage euch; Es 
nige GOtt. - |" ,piemanDd, ber ein haus verla 
20. Du meiffeft Die gebotelfet, oder eltern, oder brude 
‚ wohl; Du ſolſt nicht ehebre⸗ oder meib, oder finder, um de 
en, Du ſolſt nicht tödten, "reihe GOites wilden, | 
Du ſolſt nicht fehlen, Du folft = 5 Mof. 33,9. 
. Fein falſch geseugniß reden, Du 30. Der es nicht vielfälti 
ſolſt deinen vater und Deine wieder empfahe in-Diefer zei 
mutter ehren. “2 D2of. 20, 12. und in der zufunftigen welt da 
.,21. Eraberfprad: Das hab ewige leben. _ Hiob. 42, 12 
ich alles gehalten von meiner Evang. am faſtnacht ⸗ fontage, 
jugend anf. 31. Er nahm aber zu ſich di 
22. Da JEſus Das hoͤrete, Szwoͤlfe, und ſprach 
ſprach er zu ihm: Es fehlet dir ihnen: Sehet,* wir gehen hin 
noch eines; Verkauffe alles, \aufgen Jeruſalem, und es wit 
was du haft, und gibs den ar- kn vollendet werden, Das ge 
men fo wirft du * einen ſchatz ſchrieben iſt durch Die prophe 
im himmel haben, und komm, ten von des menfchen fohn. 
und folge mir nad). * Matt. 17,22... 
32. Denn er wird überant 
mortet werden den heiden, umt 


*Matth.6,20. 

23. Da er aber das hörete, 

ward er traurig; denn er war er wird dverfpottet, und ge 
 febr rei. ſchmaͤhet, u. verfpeyet werden, 
24. Daaber JEſus ſahe, daß 33. Und ſie werden ihn ai 
er traurig war worden, ſprach ſeln und födten: Und am * 
er: Wie ſchwerlich werden die Ipritten tage wird er mieder 
„Leihen in das reich GOttes auferſtehen. *%oh.2, 19. 
fommen. *Marc. 10, 23. 34. Sie aber vernahmen det 
25. € iſt en daß ein feines, und die rede warihnen 
cameel gehe durch ein nadel- verborgen, und wuften nicht, 
‚öht, denn daß ein reicher in was das geſagt war. 1 
das reich GOttes komme. | 35 Es 
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ö— — ——— — — — —— — —— 

Es geſchah aber, da er| Pfunden, Chriſti Einritt 
abe su Jericho Fam, *faßein| zu Serufalem, treuriger 
ind Weiffagung, und ernfter 


nder am wege, und bettelte. 
= Matth. 20, 29:30. Reformation. 

N Ersen * San (Eb. am Tage der Kirchweyhung.) 
2.290 er aber horele nd er sog hinein, und ging 
f, das durchhin ging, for- 26* 
J et; was Das wäre: il DEREN: 
37. Da verfündigten ſie ihm, 
Eſus von Nazareth gienge 
uber. 
38. Und er rieff und ſprach: 
Efur, * du fohn David, erbam 
e dic) mein. * Matt. 15,22. 
9. Die aber vorne an gien- 
N, bedraueten ihn, er folte 
Mmeigen. Er aber fchrie viel. 
hr: Du fohn David, erbar: 
> Dich mein! 
o. JEſus aber“ ſtund ſtille, 
D hieß ihm zu ſich führen. 
a fie ihn aber nahe bey ihn 


2. Und fiehe, da mar ein 
mann, genannt Zachaͤus, Der 
mar ein oberfter Der zoͤllner, 
und war. reid), | 

3. Und * begehrete JEſum 
su ſehen, wer er ware, und fon- 
te nicht vor dem volf, denn er 
war Flein von perfon. 

*Joh. 12, 21. 

4. Und er lieff vorhin, und 
flieg auf einen maulbeer-baum, 
auf daß er ihn fahe; Denn ale 
da folte er durchkommen. 

* un Be — kam 

vi Diefelbige fkätte, fahe er auf, 
Beute ie —— und ward fein gewahr, und 
2. Und jprah: Was wilt ſprach zu ihm: *Zachäe, fteig 
das ich vir tyun fo? Er eilend hernieder: Denn ich muß 
er ſrach: HErr, daß ich fe- Br su Deinem Bee FIRE: 
möge. Bi = s0h. L0,3: 
2, .. FESUS fprach zu| 6. Und er flieg eilend hernie⸗ 
it: Sey fehend, *deinglay, det, und nahm ihn auf mit 
hat Dir geholfen. freuden. 

* Matth.9, 22. 7. Da NL ‚Ka toben murre⸗ 
3. Und alsbald ward er, EL EN AIR 


fünder einkehrete. 
end, und folgete ihm nad), : a 


S ſprach zu dem Herrn: Siehe, 
Br ſolches fahe, lohete HErt, die hälfte meiner gůter 
5 gebe ic) ne —— ſo — 
N a2 274 jemand betrogen habe, Das 
Das 19. ‚Cape. gene ic vierfältig ia. > 
nm 5nchäor vertrauten F2Mof.22, 1. Ei: 38, 6. 


85 9. Jens 























17. Und er ſprach zu ibm: werden, das er hat. Mt 13 





ı70 Cap. 19. Evangelium Cap. 19. 
9. JEſus aber fprad) zu ihm :| weil du bit im geringften tı 
Seute iſt dieſem baufe beil|gemwefen, folt du macht hat 
wirderfabren, fintemal er auch | über jehen ftänte. *Mat.257: 
Abrahams fohn ift. 18. Der andere fam au 

10. Denn * des menfcben| und ſprach: HErr, dein pfu 
fohn ift Fommen zu fuchen, hat fünf pfund getragen. 
und felig zu machen das ver⸗ 19. Zudem ſprach ‚er au 
lohren ift. * Matt.9,13.|11nd du folt feyn uber fi 
OEL. PTIBET ER, ſtaͤdte. 

11. Da fie nun zuhöreten ‚| 20. Und der dritte fam, 1 
fagte er weiter ein gleichniß, ſprach: HErr, fiehe da, bie 
darum, daß er nahe bey Jeru⸗ dein pfund, welches ic) he 
falem war, und fie meineten, | im ſchweißtuch behalten. 
das reich GOttes folte alſo⸗ 21. Ich furchte mich fürd 
bald offenbaret werden. denn du bift ein harter mar 

12, Und ſprach: *Ein edler du nimmt, das du nicht gele 
309 fern in ein land, daß er ein | haft, und erndeeft, bopbe ze 
reich einnähme, und denn wie⸗ gefaet haft. — 4— 
der kaͤne. *Matt.25,14. 22. Er ſprach zu ihm: + 
Marc. 13,34. deinem munde richte ich Di 

#13. Diefer forderte sehen ſei⸗ du ſchalksknecht Wufteft 

ner knechte, und gab ihnen ze⸗ daß Ich ein harter mann n 
hen pfund, und ſprach zu ihnen: |nehme, das ich nicht gelek 
Handelt, bis Daß ich wieder|habe, und erndte, das ich mit 
komme. geſaͤet habe; "2&Sam. 1,1 

14. Seine buͤrger aber wa- 23. Warum haft du Dei 
ten ihm feind, und ſchickten mein geld nicht in die wech 
bottfhaftnah ihm, und liefen! banf gegeben ? Und wenn J 
ihm fagen: Wir woden nicht, kommen ware, hätte ichs Mm 
daß diefer uber uns herrſche. wucher gefordert. ® 

15. Und es begab fich, daer| 24. Und er ſprach zu dene 
wieder fam, nachdem er das die dabey ſtunden: Nehmet d 
reich eingenommen hatte, hieß | pfund von ihm, und iz 
er diefelbigen fnechte fordern,|dem, der zehen pfund hat 
melden er das geld gegeben) 25. Und fie ſprachen zu ihm 
hatte, daß er wuͤſte, was ein) HErxr, hat er doch sehen pfun 
jeglicher gehandelt hatte. 26. Ich fage euch aber: BI 

16. Da trat herzu Der erfte,) da hat, dem wird gegeben we 
und fprach: Herr, dein pfund| den: Von dem aber, Dermid 
hat sehen pfund ermorden. lhat, wird aud das genomme 
























Ey bu frommer knecht! Dies 27. Doch 
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7. Doch jene, meine feinde, Fam, und zog den oͤhlberg her⸗ 
enicht wolten, daß ich uber |ab, fing an der ganze hauffe 
> bereichen folte, Dringet her, | feiner junger mit freunden GOtt 
iD ermurget fie vor mir. ju loben mit lauter flimme, u N 
8. Und als er ſolches fagte, ber alle thaten, Die fie gefehen 
g Er fort, undreifete hinauf |hatten. - 

n Sjerufalem. f 38. Und fpradhen: * Gelobet 
9. und *es begab ſich, als ſey, ver da fommt, ein fonig, in 
nahete gen Bethphage und |vem namen des HErn! F 
ethanien, und fam an ven Friede fey im himmel, und eh⸗ 
derg, fandte er feiner junger |ve in der höhe. "oh. 12, 13, 
een, . FMatt.21,1. FLuc. 2, 14. 
o. Und ſprach: Gehet hin| 39. Und etliche ver Phariſaͤ⸗ 
den markt, der gegen euch er im volk ſprachen zu ihm: 
get; und wenn ihr hinein Meiſter, ſtraffe doch deine 
umet, werdet ihr ein fuͤllen junger. 

gebunden finden, auf wel:| 40. Er aber antwortete, und 
m noch nie fein menſch ge ſprach zu ihnen: Ich fage euch, 
enift: Loͤſet es ab, und brin-|mo dieſe werden ſchweigen, fo 
es. werden die ſteine ſchreyen. 

1. Und fo euch jemand fra- “Haba eh 
, warum ihrsablöfet, fo fa-|C Ev. am 10 Sonni. nah Trinit.) 
alſo zu ihm: Der HErr| 41. Und als er nahe hinzır 
arf ſein. By kam, ſahe er die ſtadt 
2. Und Die geſandten gin⸗ an, und * weinete uͤber ſie. 
I bin, und funden, wie er 42. Und ſprach: Wenn Du | 
en gefagt hatte. es *mwufteft, fowurdeflduaud 
3. Da fie aber das füllen |bevenfen zu Diefer deiner zeit, 
Öfeten, fpraihen feine herren was zu deinem frieden dienet. 
hnen: Warum löfet ihr das | Aber nun ift es vor deinen au- 








































emabit; ;; gen verborgen. y 
4. Sie aber fprahen: Der * 5 Mof. 32, 29. Hof. 14 10. 
FHM bedarf fein. ‚43. Denn es wird Die zeit 


Und fie* brachtens zu JE⸗ uͤher dich Fommen, daß deine 
und wurfen ihre kleider auf|feinde werden um Dich und 
füllen, und fasten JEſum deine Finder mit dir eine * wa⸗ 
Bi = oh, 12, 14. genburg ſchlagen, Did) belägern, 
. Da er nun hinzog, brei⸗ und an allen orten änaften, 
te ihre Eleider auf den) *Ezech. 21, 22. 1.237,14. 
5 ,..1,44. Und werden did fohleie 
7. Und da er nahe hinzu fen, * und feinen ftein aufden 
—— | andern 
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andern laſſen; darum, Daß du | wer hat Dir Die macht gegebt 
‚nicht erfennethajtdie zeit, darz| 3. Er aber antwortete, 
innen du heimgefuchet bit. ſſprach zu ihnen; Ich wilkeı 
* 1 K0n.9,7. Jer. 26, 18. Jauch) ein wort fragen faget mil 
Mid. 3,12. Matt. 242. | 4. Die tauffe Johann 
Marc. 13,2. Lue. 21,6. war fie vom himmel, oder v 
- 45. Und er ging in den tem⸗ menſchen? = 
pel, und * fing an auszutreiben,| 5. Sie aber gedachten 6 
die barinnen verkaufften und ſich feldft, und fprahen: € 
faufften. * Marc. 11, 15.20. |gen wir, vom himmel; fo wi 
46. Und fprad zu ihnen :ler fagen: Warum hadtihril 
Es ſtehet gefchrieben: Mein denn nichtgeglaudet? + 
haus ift ein baͤthaus: T Ihr 6. Sagen wiraber;von me 
aber habts gemacht zur moͤr⸗ ſchen; fo wird ung alles vo 
. bergrude. Ye fteinigen: Denn*fie fiehen du 
Ei. 56,7. T Jet. 7,11. auf daß Johannes ein proph 
47. Und er lehrete taͤglich im fey. *Matt. 14,5.0.2178 
tempel. Aber die hohenpriefter) 7, und fie antmorteten, I 
. and fchriftgelehrten, und Die) wuͤſtens nicht, wo fie her waͤ 
vornehmſten im volck, trachte- 9. und JEſus ſprach zu 
gen ihm nad) daß ſie ihn um⸗ nen: So ſage Ich euch au 
ten.  *Marc.1ı, 18. nicht, aus wafer macht ich d 
48. Und* funden nicht, wie thue. $ 
. fie ihm thun ſolten; denn al⸗ 0, Er fing aber an zu fat 
4 0 N (of Ä 7 
tete ihn. ] Geſch. 4 21. menſch pflantzete einem mei 
Das 20. Eayitel. |berg, und chät ihm den: weil 
Chriſti diſputation von fer gaͤrtnern aus;und30g über lan 
ner Perfon und amt : Vom eine gute zeit. *Marc. 127 
zinsgrofchen , und aufer:| zo. Und zu feiner zeit fand) 
ſtehung der todten. er, einen knecht zu Den MEIN 
nd * e8 begab fid) der tage gaͤrtnern, daß fie ihm gabe 
&% einen, da er das volck leh⸗ von der frucht Des weinberg 
rete im tempel, und predigte| Aber die weingartner ſtaͤupt 
. das Evangelium, da traten zu ihn, und lieffen ihn leer von fid 
ihm die bohenpriefter und| ır. Und uber das: ſandte 
fchrifftgelehrten mit den aͤlte⸗ noch einen andern knecht; 
en, Mare. 11,27. aber ſtaͤupten denſelbigen auch 
2. Und ſagten zu ihm, — hoͤhneten ihn, und lie 
rachen: Sage uns; aus wa⸗lihn leer von ſich 
ve macht thuft du das? Dder z2. Und uber Das ſan 
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dritten; fie aber verwun-| 20. Und fie hielten. auf ihn, 
ten den auch), und ftieffen ihn | und F fandten laurer aus, Die 
naus. | ſich ftellen folten, als waren fie 
3. Da fprady der Herr des ſromm, auf das fie ihn in der 
einberges: Was fo ich thun? |rede fingen, Damit fieihn über- 
ch will meinen lieben fohn antworten koͤnten der obrigfeit 
den; vielleicht wenn ſie den und gemalt des landpflegers. 
jen, werden fie ſich ſcheuen. . TMatt.22, 15. 

4. Da aber Die weingart-| 21. Und fie fragten ihn, und 
e den-fohn fahen, dachten fie |fprachen: Meifter, wir wiffen, 
y fich ſelbſt, und ſprachen: daß du aufrihtig redeft und 
asiftder erde; kommt, laſſet lehreſt, und achteft feines men- 
8 ihn tödten, daß das erbe|fchen anfehen, fondern du leh— 
fer ſey. Pſ.2,8. Ebr. 1,8. reſt ven weg GOttes recht. 
5. Und fie ſtieſſen ihn hin⸗22. Iſts recht, daß wir dem 
8 vor den meinberg, und |Fanfer den fchoß geben, oder 
dteten ihn. Was wird nun |nicht ? 

rHerr Des weinberges den-| 23. Er aber merfete ihre lift, 
bigen thun? und fprad) zu ihnenz-Wag ver; 
6. Er wird kommen, und die: |fuchet ihr mich ?- 

meingartner umbringen, und| 24. Zeiget mir den grofche 
nen meinberg andern aus-|wes bild und überfchrifthater ? 
in. Da fie das höreten, ſpra⸗ | Sie anfworteten und ſprachen: 
n fie: Das fen ferne! Des Fanfers e 

7. Er aber fahe fie an, und 25. Er aber ſprach zu ihnen 
ach: Was iſt denn das, Das * So gebet dem Fänfer, was des 
eſchrieben ſtehet: Der fein, kaͤyſers iſt, und GOtte, mag 
n die bauleute verworfen GOttes iſt. * Rom. 13,7: 
ben, iff zum ed’ffein wor-| 26. Und fie Fonten fein mort 
1? *Matth. 21, 42. [nicht tadeln vor dem volk; und 
8. * Welcher auf diefen ftein |verwunderten ſich feiner ant- 
let,der wird zerfebellen;auf| wort, und ſchwiegen flide. 
Ichen aber er fäller, den| 27. Da F traten zuihm etlis 
rd er zermalmen.* Ef. 8,15. ſche der Sadducaͤer, welche da 
9. Und Die hohenpriefter und |halten, es fey feine aufer- 
tiftgelehrten trachteten dar⸗ ſtehung, und fragten ihn, 

ch, wie fie die Hände an ihn FMatth. 22,23. 

tem zu Derfelbigen flunde;| 28. Und ſprachen: Meifter, 











drfürhteten fih vor dem|}. Mofes bat ung gefchrieben : 
f: Denn fie vernahmen, |So jemands bruder ftirdt, der 
‚er anf. fie diefe gleichnig Tein weib hat; und flirbterblos, 
agt hatte, 76.19.48. a 




































174 Cap. 20. Evangelium Cap. 20, 


fo fol fein bruder Das weib| 38. GOtt aber ift nicht di 
nehmen, und feinem bruder ei-|todten, fondern der lebendige 
nen faamen erwecken. GOtt; dennfie leben ihm al 
"5 Mof.25,5. Matt. 22,24.| 39. Da antworteten etlid 
Marc. 12,19. der foriftgelehrten, und fat 
29. Run waren fieben bruü-|chen: *Meifter, dur haft red 
ber. . Der erfte nahm ein)gefagt. * Marc. 12,3: 
weib, und ftarb erblos. 40. Und fie durften ihn fü 
30. Und der andere nahm das| der nichts mehr fragen. 
weib, und flarb auch erblos.| 41. Er ſprach aber zuihner 
31. Und der dritte nahm fie.|* wie fagen fie, Ehriftus ft 
Deffelbigen gleichen alle fieben,| Davids fohn ? * Matt. 22,4: 
und Lieffen Feine finder, und Marc.12,35. 5 
ſturben. 42. Und Er ſelbſt, Davit 
33. Zulegt nad) allen ftarbifpricht im * Pſalmbuch: Di 
auch das weib. ERXXR bat geſagt zu meine 
33. Run in der auferftehung,) Seren: See dich zu meint 
welches weib wird fie feyn une] rechten, *Pſ. 110g) 
ter denen? Denn alle fieben Matt. 22,44.0. ° 
haben fie sun meibegehabt. | 43. Biß daß ich lege dei 
34. Und JEſus antwortete,|feinde zum ſchemel dein 
und ſprach zu ihnen: Die kin⸗ faͤſſe. 2 
der dieſer welt freyen, und laf-| 44. David nennet ihn eine 
fen fi) fryen. Herrn, wie ifterdenn fein ſohn 
35. Welche aber wurdigfeyn) 45. Da aber alles volf zuh 
J werden, gene welt zu erlangen, vete, ſprach er zu ſeinen ur 
per die — ——— vi ke gern: e SB 
todten, Die werden weder frey⸗ — 
— ——— mole 
36. Denn fie fönnen hinfort| inner treten in Langen fie 
nicht erben: Denn fte iind dern, und laſſen ſich erne gel 
den engeln gleich und GOttes| ;,. Auf dem markt S —*4 
Finder, dieweil fie Finder finv| bl er 
Rs gerne oben an in den fchule 
der re ; und uber tifch. ) 
+ . 22,30, * a „ 
37. Daß aber die iodten aufMare. 12,38. feg.ic. 
erjiehen, hat auch t Mofesge-| 47. Sie * freffen der mittint 
deutet, bey dem bufch, da er) häufer, und wenden langeg 
den HErrn heiſſet, GOtt Abra-| bäte vor: Die werden 
ham, und GOtt Iſaac, undlichmerer verdamniß e 
Gott Jacob. 72Moſ. 3, 6. *Matt.23 14. Na 


a Ur, An 





































































St. Luca. Cap. au. 175 
| 9. Wenn ihr aber hören wer; 
det von friegen und empoͤrun⸗ 
% gen, fo entfeget euch nicht: 
nd Ende der wel. denn ſolches muß zuvor gefihe- 
te fahe.aber auf; und“ fihait- hen: Aber Das ende ift noch 
zete Die reichen, wie ſie ihre nicht fo baldda. 
er einlegten in ben goftes-| 10. Da ſprach erzuihnen: * 
ien. "Marc, 12,41.\Ein volf wird ſich erheben über 
Er fahe auch eine arme witt⸗ das andere, und ein reic) uber 
‚die legte zweh fcherflein ein. das andere. *Eſ. 19,2. 
ind er fpradh: Wahrlic,| 11. Und werden gefhehen 
fage euch: Diefe arme witt⸗ groſſe erbbebungen bin und 
hat mehr denn fie alle ein: wieder, theure zeit und peſti⸗ 
get. *2 or. 9,2, lenz; auch werden ſchreckniſſe 
—— dieſe alle haben aus und groſſe zeichen vom himmel 
om überfiuß eingeleget zu geſchehen. 
topfer Gottes; ſie aber hat 12. Aber vor dieſem allen * 
rihrem armuth alle ihre nah⸗ werden ſie die haͤnde an euch 
19, die fie hatte, eingelegt. legen, und verfolgen, und wer⸗ 

Und da * etliche fagten den euch überantworten in ih⸗ 
| dem tempel, daß er ge-|te ſchulen und gefangniffe, und 
niet wäre von feinen fiei|dor Fonige und fuͤrſten ziehen, 
und fleinodien, ſprach er; um meines namens willen. 
Ratt.24,1. Mare. 13, 1. "ob. 16,2. SR 
Es wird die zeit fommen, in| 13: Das wird euch aber wies 
her des alles, das ihr fehet, derfahren zu einem zeugniß. 
tein* ftein aufdem andern) 14. So nehmet num zu hers 
fen wird, der nicht zerbro⸗ zen, Daß ihr nicht forget, wie 
I werde. “Mich. 3, r2.|ihr: euch verantworten ſollet. 
Sie fragten ihn aber, und Matt. 10,19. gi 
hen: Meifter, wenn for) 15.Denn Ich will euch mund” 
werden? Und welches iſt und weißheit geben, welcher 
‚zeichen, wenn das gefche- nicht ſollen widerfprechen mö⸗ 

mid? gen, noch widerſtehen ale eure 
Er aber ſprach: Sehet zu, 


widerwaͤrtigen. 
t euch nicht verführen : 


*2Moſ. 4 12 
viel werden fommen| 16. Ihr werdet aber uber. 
em namen, und fagen : 


Sal! antwortet werden von den ee 
And Die zeit iſt her⸗ 
iR ihnen nicht 


tern, und brüdern, verwan 
und freunden; und fie werden. 
jürc. 13, 6.20. eurer etliche tödten."Mic.7,5. 
! i EN Be 17. und 


Cap or. 
"Das 21 Copitel. 
n der Wittwen Steuer; 
erſtoͤbrung Jeruſalem, 


































































176 Cap. ar. Evangelium Gap. arı 
— — zZ 
77. Und ihr werdetwgehaflet das meer, und die waſſerwo 

ſeyn von jederman, um meines) werden brauffen. *Ef.131 
namens willen. | 26. Und Die menfchen wert 

18. Und ein*haar von eu: *verſchmachten vor furcht, n 

rem haupt fol nicht umkom⸗ vor warten der dinge, die fo 
‚ men. *c. 12,7. men follen auf erden: De 

19. *Faffet’eure feelen mit auch der himmel. frafte | 

gedult. *2Chron. 15,7. bewegen werden. | 

20. Wenn * ihr aber fehen| - *Pſ. 25,17. 

werdet Sjerufalem belagert mit| 27. Und*alsdenn werden 

einem heer; fo merfet, daß ber: | feben des menfchen fobn Eoı 
bey fommen ift ihre verwu-|men in den wolken, mir ge 
ftung. * Matt. 24, 15. ſer Eraft und herrlichkeit. 

21. Alsdenn wer in Judaͤa * Dan.7,13. 4 

iſt, der fliehe auf das gebirge; 28. Wenn aber dieſes an 

und wer mitten drinnen iſt, der het zu geſchehen, fo. ſehet ai 
weiche heraus; und mer auf und hebet F eure baupter 
dem lande iſt, der komme nicht darum, dag ſich eure Lerlöfi 

ine. nahet. tEf. 40, 

22. Denn das find Die tage LNom. 8, 21.23. 

der Nahe, daß erfüllet werde] 29. Und er ſagte ihnen 

alles, mas gefchrieben ift. gleihnig: FSehet an denf 

23. Wehe aber ven fehman-|genbaum, und alle baumez 

gern und faugern in denfelbi- T Matt. 24,32. # 

gen tagen: Dennes wird grof-, 30. Wenn fie jest ausſchl 
fe noth auf erden feyn, und ein |gen, fo ſehet ihbrsanihnen, uk 
zorn über Dis wolf. merfet, Daß jetzt der ſomm 


24. Und ſie werden faden durch ahe If. & 4 
fangen gefuhret unter aue voͤbß Das pasreid —81 
ker; A — A r 1 AB RR * 
treten werden von Den heiden, 5 ———— J 
big Daß Der heiden zeit erfül: Die nr 80 16 
Met wird. + Rdm.ııa5. Dis geſchlecht wird nit ve 

gehen, bis Daß es alles gefd 
(Ev. am 2 Sonntag des Advents.) 33, Fgimmelund erd 
25. Und es werden zeichen ge-| den vergeben,aber meine wo 
! heben an*ber fonnen,|te vergeben nicht. FC. 16, 1 
und mond, und flernen, und| Matt. 58. 
auf erden wird den leuten ban-| 34. Aber + hutet euch 
ge ſeyn, und werden sagen, und ve herzen nicht beſchwere 
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Cap. 22. ‚St. Ruca. Cap. 22. 177 


n mit freſſen und; fauffen ‚, und mit den hauptleuten,wieer 
nie forgen Der nahrung,| ihn wolte ihnen uberantworten 
komme Diefer tag Ihnel| 5. Und fie wurden’froh, und 
eu), "Nom. 13, 13.|gelobten ihm geld zu geben. 
5 ‚Denn * wie ein fanfirwEl 6. Und er verfprad) fi, und 
y er, fommen über alle, die fuchte gelegenheit, daß er ihn 
erden wohnen.*1Theſſe5,2.überantwortete ohne rumor. 
So ſeyd nun wacker al⸗7. Es kam nun der tag der 
eit, und batet, daß ihr. wur⸗ ſuͤſſen brod, ‚auf welchen man 
werden möget, zu entflie-| mufte opfern das ofterlamm. - 
dieſem allen, dasgefchehen| 8. Und er fandte Petrum und 
| ‚zu ftehen vor des men- Johannem, und ſprach: Gehet 
J hin, bereitet uns das oſterlamm, 
7. Und er lehrete des tages| auf daß wirs effen. | 
‚tempel; des nachts aber| 9. Sie aber fpradenzuibms 
ig er hinaus, und blieb über | Wo wilft du, daß wirs bereiten? 
bt * am ölberge.*Hoh.8,1.2.| 10. Er fprad zn ihnen: Sie 
. Und alles volf machte ſich he, wenn ihr hinein Fommt im 
je auf zu ihm, im tempel|die ftadt, wird, euch ein menſch 
su.hören. ‚begegnen, der traget einen wafs 
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Und Die hohenprieſter und 
ftgelehrten t 
ihn tödteten 





Rarc.14, 1. Joh 131. |gen5 UHIDE Deraktet | 


und hereiteren terlamm. 
.| 14. Und da die ftunde fm, 
7. |faßte er fi) nieder, *und die - 






"| 15. Und er ſprach zu ihnen: 

Mid hat Herzlich verlanget, 
c. 14, 10. Das.ofterlamm mit euch zu ef 
» und tes fen, ehe denn ich leide. 


enprieftern N M & 16, Denn E | 
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R' ich hinfort nicht mehr davon ef- | gröffeften gehalten werden. 


— 


RZ 

































178 Cap. 22. Evangelium Gap. 22. 
Bu nn nn nn — nt 
16. Denn ich fage euch, daß | cher unter ihnen ſolte fur d 


fen werde, bis daß es erfunet) * Matt. 18,1. Mart.9,34 
werde im reich GOttes. Luc. 9,4 % 

17. Und er nahm ven kelch, 25. Er aber foradh zu ihn 
dankete und ſprach Nehmet Die* weltlichen Könige 
denſelbigen, und theilet ihn uns| ichen, und Die gewaltigen 
ter euch. jet man gnadige herren. 

18. Denn * ic) fage euch, ich)" Matt. 20,25. Mart. 4 
werde nicht trinken von dem 26. Ihr aber * nit alf 
gewaͤchſe des weinſtocks, bis das! Sondern Der gröſſeſte u 
reich GOttes komme. euch fon ſeyn wie der jüng 

Matt. 26,29. a der vornehmſte wie eind 

19. Und er*nahm das brod,|n * 1 Vet.573. 5. 
Danfete, und brachs, und gabs ie Denn welcher ift der 
ihnen, und ſprach: Das ift mein) fefte? Der zu eire fi Bet, 
leib, ver für euch gegeben wird; der da dienet? Jfts nicht 
das thut su meinem gedächtniß. | daß der zu tifche fi inet? “ 
* Matt. 26,26. Marc. 14,22.| aber bin unger”euc) wie ein 

ı Cor. 11, 23.24. net. Matt. 2 

20. Deifelbigen gleichen auch Joh»13, 14. Bhil.2 
den Feld, nad) dem abendinahl,| 28. Ihr aber feyds, De 
und ſprach: Das it der feldh, beharret habt bey mir-inA 
das neue teflament in meinem * anfechtungen. 
blut, das fuͤr euch vergoſſen Und ich * will euch 
wird. ie beſcheiden, wie mirsin | 

21. Doc) fieher * Die hand vater beſchieden hat, *c. 12 
meines SER ift mit mir] 30. Daß ihr effen und tu 
über tifche. Matt. 26, 21.| fen folt über meinem 34 J 

















nd zwar Des menfchen meinem reich, und fen 
ge het hin, wie es befchlof | ftuhlen, und richten die 3 
fen iſt. Doc wehe vemfelbi-| geſchlechte Firael.]- 


31. Der HErr aber ci 
Simon, Simon! fiehe del 
Satanas bat euer begehrt 


gen menschen, Durch welchen er 
verrathen wird. * Geſch. 1, 16. 
23. Und fie fingen an zu fra- 
gen unter fich ſelbſt, welcher es daß ev euch möchte f 9 
doch waͤre unter ihnen, der har ben. weißen. E: 
thun wurde? re 39: Ich aber habe* 
(Ev. x —* St. Banholematdge haͤten, daß dein gla 
erhub ſich auch ein auſhoͤre; und “wenn t 


* E⸗ * au r 4 
ae Ua aaa il taleins dih beuchte , 





Cap. a2. St. Lucaͤ Gap. 22. 179 


Deine Ben “oh. 17,20, IM ihr nicht in anfechtung fab 
D1. 51,15. et. | 
3. Er aber ſprach zu ihm :| Ar. Und er riß fich non ihnen 
r, ich bin bereit mit dir ins | bey einem ſteinwurf, und knie⸗ 
Bei und in dem tod zu te nieder, batete, 
en. 2. Und ſprach: Vater wilſt 
4. Er aber fprach: F Petre, du, ſo nimm dieſen kelch von 
ſage dir, ver hahn wird heu: mir doch * nicht mein, fondern 
nicht raben, ehe denn du dein wile gefchehe. 
ymal verleugnet haft,daf du * Matt.26, 39. 
h Fenneft. *Marc.14,30.72. 43. Es erſchien ihm aber ein 
Und er ſprach zu ihnen :|engel vom himmel, und flar 
50 oft ich euch gefandt habe| cFete ihn. i 
je beutel, ohne tafchen und 44. Und es fam, daß er mi 
te ſchuh, habt ihr auch je!dem tode rang, und batete hef⸗ 
ngel gehabt? Sie ſprachen: | tiger: Es war aber fein ſchweiß 
feinen.  * Matt. 10,9. wie blutstropfen die fielen auf 
. Da ſprach er zu ihnen :|die erde. 
-r nun, wereinen beutelhat,| 45, Under fund aufvon dent 
nehme ihn, deffelbigen glei- gebat, und Fam zu feinen jüns 
t auch Die tafchen. Wer aber gern, und fand fie ſchlafend 
t hat, verfauffe fein Eleid,|vor fraurigkeit. 
kauffe ein ſchwert. 46. Und ſprach zu ihnen : 
Denn ich fage euch: Es] Was ſchlafet ihr? Stehet auf 
noch das auch vollendet|und baͤtet, auf daß ihr nicht in 
den an mir, das geſchrieben anfechfung falet. 
et: * Er ift unter Die übel:) 47. Da er aber noch redete, 
er gerechnet. Denn was ſſiehe, * Die ſchaar, und einer 
‚mie gefchrieben iſt, das von den swölfen, genennet 
ein ende. * Ef. 53,12.| Judas ging vor ihnen her, und 
- Sie ſprachen aber: HErr,| nahete ſich IEfu, ihn zu füffen. 
; bie find zwey fehwerter, * Matt. 26,47. 
der ſprach u ihnen: Es| Mark. 14,43. %0h. 18,3. 
enug. 48. JEſus aber ſprach zu ihm: 
And er ging hinaus nach Suda, verrätheft du des mene 
r gewohnheit an den oͤhl⸗ ſchen ſohn mit einem kuß? 
Es folgten ihm aberfei-| 49. Da aber fahen, die um 
junger nad) an venfelbi-| ihn waren, was da werden 
ort. "Marc. 14 26. wolte, ſprachen fie zu ihm: 
„Und als er dahin Fam,| SErr, ſolle wir mit dem ſchert 
h er zu ihnen: Baͤtet, auflorein ſchlagen? 
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130 Gap. 22. Evxangelium Gap. 22. 


so. Und einer * aus ihnen Petrus aber ſprach: Menf 
fhlug des = hohenpriefers| ich bins nit. 
knecht, und hieb ihm fein recht 59. Und uber eine meile,E 
ohr ab. *Matt. 26,51. Einer ſtunde, bekraͤftigte es 
51. JEſus aber antwortete, ander, und ſprach: Wahrli 
und ſprach; Laffet fie Doc, fo diefer war auch mit ihm: De 
ferne machen. Und er ruͤhrete er iſt ein Galilaer. 
fein ohr an, und heilete ihn, | 60. Petrus aber fprac 
52. JEſus aber ſprach zu den Menfch, id) weiß nicht mas 
hohenprieftern, und hauptleu-|fageft. Und alsbald, da er m 
- ten des tempels, und den aͤlte⸗ rebete,* Frahete der bahn. 
fen, die uber ihn fommen wa— * Matt. 26,75% | 
ten: *Ihr ſeyd als zu einem| 61. And der HErr manl 
mörder mit ſchwerten und mit ſich, und ſahe Petrum an. U 
fangen ausgegangen. Petrus gedachte an des HEI 
*Matt 26,55. Marc. 14, 48. wort, Das er zu ihm * gef 
‚53. Ich bin taglidy bey euch | hatte: Ehe denn der hahnk 
im tempel gemefen, und ihr * het, wirjt du mich dreymal d 
habt feine hand an mich geleget. | leugnen. * Mare. 14, 30.72 
Aber dis ift eure ftunde und| 62. Und Petrus ging hing 
Die macht der finfterniß. und meinete hitterlich. 
* Joh 70. 63. Die * manner, aber, 
54. Sie rien le aber, und JEſum hielten, verſpotte 
* fuͤhreten ihn, und. brachten ihn, und ſchlugen ihn, *Ef.5o 
ihn in des hohenprieſters haus. 64. Verdeckten ihn, und ſch 
Petrus aber folgete von ferne. gen ihn ins angeſicht, und fir 
» Matt. 26, 57.58. ten ibn, und fpradhen : WB 
; 55. Da zündeten fie ein feu-|fage, wer ifts, der Did) ſch 
er. an, mitten im Pallaft, und| 65. Und viel andre lafl 
fasten ſich zufammen, und *gen fagten fie wider ihn. 
Petrus ſatzte ſich unter ſie. 66. Und * als es. fag wa 
*Matt 26, 69.ꝛe. ſammleten ſich die alteftemt 
56. Da ſahe ihn eine magd volcks, Die hohenprieſter m 
fißensbey dem licht, und fahe|fchriftgelehrten, und führt 
eben aufihn, und ſprach zu ihm: |ihn hinauf vor ihren rath 
Diefer war auch mit ihm. * Matt. 27,1. Marc. 157 
57. Er aber verleugnete ihn, Joh.18,28, 
und ſprach: Weib; ich Fenne) 67. Und fpraden: BE? 
fein nidt. (CChriſtus? Sage es uns| 
58. Und uber eine Fleine wei-|fprad) aber zu ihnen? SX 
le fahe ihn ein ander, | ichs euch, fo glaubet ihr nid 
ſprach: Dubiſt auch derer einer. 68. Frage 

































Kan 23. St. Puca. Cap. 23, 


68. Sage ich aber, fo ant-|veget, damit, daß er gelehreg 
prtet ihr nicht, und laſſet hat hin und herim gangen jüs 
ch doch nicht los, diſchen lande, und hat in Ga⸗ 
Darum von nun an wird lilaͤg angefangen bis hieher. 
menſchen ſohn ſitzen zur] 6. Da aber Pilatus Galilaͤ⸗ 
dien hand der fraft GOttes. am hörete, fragte er, ob er aus 
A Mare.14,62.%. \Galilda wäre. | 
70. Da fprachen fie alle: 7. Und als er vernahm, daß 
ift du denn GOttes ſohn? er unten * Herodis oberfeit ges 
eſprach zu ihnen: Ihr fa:ihorete, uberfandte er ihn zu 
£8, denn Sch bins, Herodes, welder in venfelbis - 
1. Sie aber ſprachen: Was gen tagen auch zu Jeruſalem 
ivfen wir weiter zeugniß? wir war 
Ibens felbft gehöret aus fei- 
m munde. 


Das 23, Capitel. 
prifti leiden vor Pilato: 
Seine creusigung, tod und >" f | 
Besräbnt 0 ' de ein ee Um fehen. 
* ber” gantze hauffe und) 9. Und er fragte ihn mancher⸗ 
auf, und führten ihn vor|ley; Er antwortete ihm aber 
latum.  FMatt. 27,2. nichts. ER 
. Und-fingen an ihn zu ver-} 10, Die hohenpeiefter aber E 
gen, und fprachen: Diefen und. fehriftgelehrten flunden, ° 
den wir, Daß er das volck ab-Jund verflagten ihn hart. 
det, und verbent venfchoß| ır. Aber Heroes mit feinem. 
m eayfer su geben und fpricht : |hofgefinde verachtete und vers , 
"fen Chriſtus ein fonig. fportete ihn,legte ihmein weiß 
« Pilatus aber fragte * ihn,|tfeid an, und fandte ihn wies 
d fprach: Bit Du der Jü⸗ſder zu Pilato. 
n koͤnig? Er antwortete ihn, | 
d ſprach: Du ſageſts. 
Matt. 27, 11. 
























































8. Da aber Herodes Sefum + 
fahe, ward er fehr froh: denn 
er*hatte ihn laͤngſt gerne ge: 
jehen: Denn erhatte vielvon | 
ihm gehöret, und hofte,erwits © 





12. Auf den tag wurden Pila⸗ 
tus und Herodes freunde mit 
Mare. 15,2. ſeinander; denn zuvor waren: 
fie einander feind. i 
13. Pilatus aber rieff die ho⸗ 
rieflern und zudem volc : |henpriefter, und die oberfien: 
h finde Feine urſach an Die-Jund das volf zuſammen. 
tmenfchen. 1.14. Und fprad) zu ihnen: Ihr E 

ie aber hielten an, und habt diefen menfchen zu me 1 
Er hat das voick er⸗ bracht, als ver das voick ab⸗ 





ef ob. 18, 33. ; 
. Pilatus ſprach zu den ho: 
1 
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wende: Und fiehe, Ich habe| 24. Pilatus aber urtheileı 
ihn vor euch verhört, und *| daß ihre bitte gefchähe. 
finde an dem menfchen ver fa-| 25. Und ließ * ven los, d 
chen feine, der ihr ihn beſchul⸗ um aufruhrs und Bene 
Diget; Joh. 18,38. ꝛe war ins gefängnig gewor 
15. Herodes auch niht: Den|um melden fie baten ; ab 
ih habe euch zu ihm geſandt; JEſum übergab er ihrem w 
und ſiehe, man hat nichts auf] len. = Matt; 27,2 
ihn gebracht, das Des, todes| 26. Und als fie ihn bin fü 
werth fey. ten, ergriffen fie einen,* € 
16. Darum wid ich ihn suche] mon von Eyrenen, der fam vo 
tigen und los laffen: felde, und legten das creug a 
17. Denn er mufte ihnen Ei⸗ ihn, daß ers JEſu nachtrüg 
„nen mo) gewohnheit desfefles) * Matt. 27,32. Marc. 15,2 
los gebe 27. Es folgete ihm aber na 
18. Da ſchrie der gantze hauf-[ ein groſſer hauffe volcks, u 
fe, und ſprach; Hinweg mit weiber, die — — und bew 
* und gib uns Barrabamı neten ibn. 

los 28. JEſus aber wandte f 
19, Welder mar um einer] um zu "ihnen, und ſprach: BR] 
aufruhr, die in ver ſtadt ge-|töchter von Serufalem, wein 
ſchah, und um eines mords wil-| nicht uber mich, fonbern wein 
len, ins gefaͤngniß geworfen. |uber euch ſelbſt, und über € 
20. Da rieff Pilatus aber:| finder. a 
mal zu ihnen, und wolte TE] 29. Dann fiehe, es wird d 
ſum los laffen. zeit kommen, in welcher 
21. Sie rieffen aber, und | fagen wird: Selig fi nd Diem 
ſprachen Creuͤtzige, ereutzige fruchtbaren, und Die leiberyd 
ihn. nicht gebohren haben, und d 
22. Er aber fprach zum drit: drüfte, Die nicht gefänget haber ! 
ten mal zu ihnen: Was bat| 30. Denn werden fie anfahe 
denn dieſer ubels gethan? Ich zu ſagen zu den bergen : * Sal 
finde feine urſach des — an uͤber ung; und zu den hügeln 
ihm ; darum will ich ihn zuͤchti⸗ bedecket ung! * Ef. 2, 10 
gen und los laffen. Hof. 10,8. Off. 6,16. e. 9,6. 
23. Aber U fie.lagen ihm an| 31. Denn fo* man das th 
mit groſſem geſchrey und for-| am grünen holtz, was will a 
Rah daß efiget get wuͤr⸗ durren werden ? * Ser. 25,2€ 
e. Und ihr und der hohenprie- 1 Bet. 4, 17. J 
2 ar Sr m überhand. | 32. Es wurden aber and) hir 
Joh. 19, 12. geführet zween er en 


* er, 
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‚Cap. 23. St. Ruea. ap. 

| daß ſie mit ihm abge⸗ vor Gott, der du dochi in glei» 
in wuͤrden. cher verdammniß biſt? 

Und als fie kamen an die 41. Und zwar, wir ſind billig 

te, * die da heiſſet ſchedel⸗ drinnen, denn wir empfahen, 
ereutzigten ſie ihn daſelbſt, was unfere thaten werthfind; 
d Die ubelthäter mit ihm, ei⸗ dieſer aber hat nichts ungeſchick. 
zur rechten und einen zur tes gehandelt. 
een. Matt. 27, 33. 42. Und ſprach zu JEſu: 
Marc. 15,22. Joh. 19, 17. HErr gedencke — 
4. JEſus aber ſprach: Ba- du in bein reich kommeſt. 
, vergid ihnen ©; Denn fie * Matt. 16, 28. 
ſſen nicht, was fie thun. And 43: Und JEſus fprach zu ihm: 
* theileten feine leider, und |Wahrlich, ich fage dir, heute | 
irfen das 1008 darum. wirſt du mit mir im paradies 7— u 
erg... |fenn. 
Bi Und Das volck fund, und| 44. Und e8 war um die ſech⸗ 
jezu. Und *die oberſten ſamt ſte ſtunde, und *es ward eine, 
jen ſpotteten feiner und ſpra⸗ finſterniß über das gange land, U 
n: Er hat andern geholfen, bis an die neunte ſtunde. 
helfe ihm felber, ift Er Ehri- T Matt. 27, 45.20: 
ör der auserwahlte GOttes 45. Und die fonne verlohr ih⸗ 
+ Matk. 27,39. ren fchein, und der vorhang 
6. &3 verfpofteten ihn auch des tempels zerriß mitten ent 
kriegsknechte, traten zu ihm, zwey. 
d brachten ihm eſſig, 1 46. und JEſus rieff laut, und 
Und ſoprachen: Biſt du ſprach: Vater, * ich hefehle mei⸗ 
Bi; Jüden koͤnig ſo hilf dir nen geiſt in deine haͤnde! Uund 
als er das geſaget, verſchied — Ze 
*Pſ⸗ 31,6. Geld. 7, 58. 

Matt. 27,5% 















8. Es* war auch oben uͤber 
m gefchrieben die uͤberſchrift 
t griechiſchen und lateini⸗ 47. Daaber der *hauptmann 
en, und ebräifchen buchſta⸗ ſahe, was ba_gefchah, preifete 
1: Dis iſt der Juden koͤnig. er GOtt, und ſprach: Fuͤrwahr, 
2737. doieſer iſt ein flommer mens 
9. Aber der ubelthäter einer, |gervefen. * Matt.27, se 3 
da gehenckt waren, läfterte Mare. 15,39. MB 
4 und ſprach: Bift du Chris] 48. Und alles vol, Dad da MW 
8 fo hilf dir ſelbſt und ung. \bey war, und zufahe, da fie 
0. Da antwortete der an-|fahen, was da geſchah, ſchlu⸗ 
ſtraffte ihn, und ſprach: gen fie anihre bruft, uptantBnipo> 
d en: Did auch nicht — UN. iu. 
* 4 









184 Kap. 24. Evangelium Cap. 24. 
49. Es flunden aber ale fei-| fie zum grabe, und tru 
ne verwandten von ferne, und] fpeceren, Die fie bereitet hate 
Die weiber die ihm aus Gali-| und etliche mit ihnen. 
Yaa waren nachgefolget, und * Marc. 16,1. 
ſahen das alles. 2. Sie funden aber den ſte 
50. Und ſiehe, * ein mann abgewelzet von dem graben 
mit namen Joſeph, ein raths⸗ 3. Und gingen hinein, u 
herr, der war ein guter from⸗ funden den leib des Fe 
mer mann.* Matt. 27,57. ſeq. JEſu nicht. 
Marc. 15,43. Joh. 19, 38.feg.| 4. Ind da fie darum Sof 
51. Der hatte nicht bewilliget mert waren, fiehe, da traten 
in ihren rath und handel, der\fie zween männer mir“ glä 
war von Arimathia, der ftadt| senden Fleidern. * Joh. 20,7 
+ der Juͤden; der auch auf das| 5. Und fie erfchradfen, m 


























reich GOttes wartete. ſchlugen ihre angeſichte nie 
rer zu der erden. Da ſprachen 
52. Der ging zu 1 Pilato) und zu ihnen: Was fuchet ih 
bat um den leib JEſu. lebendigen bey den todten, 


53. Und nahm ihn ab, widelte) 6. Er ift nicht hie, er ve 
ihn in ein leinwand, und leg-|erftanden. Gedenket darg 
teihn inein gehauen grab, Day- wie er euch fagte, ee 
innen niemand je gelegt war. Salilaa wat, 

54. Und es*mwar derrüfttag,) 7. Und ſprach: Des menſh ch 
und der ſabbath brach an. ſohn muß uͤberantwortet m 
= Matt. 27, 62. oh. 19, 42.|den in die hande der finde 

55. Esfolgeten aber die *mei-|und gecreusiget werden, U 
‚ber nad, die mit ihm Fommen| am dritten tage auferfichen, 
‚waren aus Galiläa, und be:| 8. Und fie gedachten an fe 
fhaueten das grab, und mwie| worte. 
fein leib gelegt ward. *c.8,2.| 9. Undfie* gingen wieder v 

56.Sie fehreten aber um, und |grabe,und verfundigten das 
bereiteten fpecerey und ſalben; les den elfen und den andern 
und den ſabbath uͤber waren —* *Mare. * 
ſie fine ® nach dem gefeß. Es wär * aber Mat 

*2 Moſ. 20, 10: — er Im ande 
— nnd DariaSyacobi, und ande 
Das dt Eapitel. [mit ihnen — folhes De 
EL; — Hd und Apoſteln fagten. *c, 8,2% 
nelfah 11. Und es dauchten fie ih 
Ba: * an der fabbather ei-| worte eben, als waͤrens ma ih 
nem ſehr ‚frühe, famen —* und glaubten ihnen nich 
ya 12. Petrus 
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Cap. 24. "St. Lucaͤ. Cap. 24. 185 
2, Betrus*aber And auf, | tet haben zum verdammniß des 
d lief zum grabe, und buͤckte todes, und gecreußiget. 
er und fahedieleinen| 21. Wir aber hoffeten,, Er 
rallein liegen, und ging da: | folte* Iſrael erlöfen. Ind über 
und es nahm ihn wunder, das alles iff heute der dritte 
ces suginge. * %0h.20,3.6.|t49, daß — En iſt. 
vangelium am Oſter⸗ Montage.) Geſch.1 
Und ſiehe zween aus ih⸗ 22. Ynch*haben Uns erfredt 
nen giengen an demſel⸗ etliche weiber der unfern, die 
jen tage in einen eh find frühe bey bem grabe gewe⸗ 
ir von Jeruſalem ſechszig | fen, * Matt. 28,8. 
dweges weit des namen heil-| 23. Haben feinen leib nicht 
Ema 18. * Marc. 16, 12. funden, kommen und ſagen, fie 
4. und fie redeten mit ein⸗ haben ein geſichte der engel ge: 
— von allen Dielen gefhich- fehen, welde fagen, er lebe. 
24. Und etliheunterunsgin, 
* ind es geſchahe, da ſie ſo gen hin zum grabe, und fun ⸗ 
















deten, und befragten ſich mit dens alſo, wie die weiber fag 


zander, nahete JEſus zu ih⸗ ten, aber ihn funden fie nicht. 
N, und wandelte mit ihnen. 25. Und er ſprach zu ihnen: 
6. Aber ihre augen wurden O ihr thoren und träges her; 
Br ' daß fie ihn nicht zens, zu glauben allem dem, das 
| bie propheten geredet haben. 
hr. er ſprach aber zu ihnen: 26.* Muſte nicht Chriſtus 
as find Das für reden, Die ihr | ſolches leiden, und zu feiner 
iihen euch handelt unter: gerrlichKeit eingeben. 
egen, und fend fo traurig? *Eſ. 50,9. 
8. Daantwortete einer, mit| 27. Und fing an “von Moſe 
Brenn und ſprach zu und alen propheten, und legte 
BE Du allein unter den ihnen ale fhrift aus, die von 
en zu Sernfalem, der | ihm gejagt waren, 
cht wiſſe, was in biefen tagen, 1M0f.3, 15. M. u Pſ. 16, 
winnen gefchehen ift? 9.10. Pſ. 22, 1. Hiob. 19,25. 
19. Und er ſprach zu ihnen: Eſ. 53, 1. ſeq. Hoſ. 6/1. 2. 
3elches? Sie aber ſprachen zu 28. Und fie kamen nahe zum 






m: Das von Jet von Na⸗ flecken, da ſie bingingen; und # | 
teth, welcher war * ein pro>| Er fteilete fih, als wolle Er 4 


jet, maͤchtig von thaten und |fürdeigehen. — 
orten, vor GOtt und allem| 29. Und fie noͤthigten ihn; 
IE. Be = Matt. 21, ı1. und fpradhen: * Bleihe bey uns 
0. Wie ihn unfere hohenprie⸗ denn es win abend werden.und 
oberſten — M 5 De 












































186 Gap. 24. Evangelium Cap. 24: 

ber tag hat fic) geneiget. Und Und warum kommen folche-g 
er gieng hinein bey ‚ihnen. zu danken in eure herzen? 
bleiben. *1Moſ. 1913. * Marc. 440. 
3. Und esgefchah, da er mit! 39. Sehet * meine banbeyuh 
ihnen zu tifhefaß/mahm er das |meine fuͤſſe, Ich bins 0 





brod, dankete, brachs, und |fuhlet mic), und fehet, vennei 
gads ihnen. , | geift hat nicht fleifch und b 


‚31. Da wurden ihre augen wie ihr fehet, daß ich habe. 
geoffnet, und erfenneten ihn. *0h.20, 20,27. #5 


Und er verfhmand vor ihnen.| 40. Und da er das fagte,seig 
32. Und fie fprachen unter |te er ihnen haͤnde und füife, 
einander: Brannte nicht unſer 41. Da fie aber noch nid 
herz inung, da er mit uns rede⸗ glaubten vor —34 und fir 
te auf dem wege, alser uns die verwunderten, ſprach er 3 
ſchrift oͤffnete? nen: Habt ihr hie etwas zu 
33. Und fie ſtunden auf zul 42. Und fie legten ihm vorei 
derſelbigen ſtunde, kehreten ſtuͤck von gebratenem fiſch, um 
wieder gen Jeruſalem, und honigſeinms. *Joh. 21, 
funden die elfe verfammlet, und| 43. Und er nahms, und a 
die bey ihnen waren, vor ihnen. “| 
34 Welche ſprachen: Der*| 44. Evaber fprad) zu ihnen 
Herr ift wahrhaftig auferfian- * Das find Die veden, Die ich 
den, und Simoni erſchienen. euch fagte, da ic) noch bey end 
x*Cor.15,455 war: Denn es muß alles erfuͤlle 
35. Und ſie erzehleten ihnen werden, was von mir gefchrie 
was auf Dem wege geſchehen ben ift im geſetz Mofis, inde 
war, und wie er von ihnen er-|propheten, und in den pfalmen 











kannt wäre an dem, daer das * Matth.1ıs,2r. © 
brod brach = 4565. Da öoffnete er ihnen da 


(Evangelium am Oſter⸗Dienſtage.) verſtaͤndniß, daß fie Die fheif 

36. Da fieaber davon vedeten, verjlunden, J 
*trat er ſelbſt, IFſus, 46. Und ſprach zu ihnen 2 
mitten unter fie, und ſprach zul fo * iffs gefebrieben, um 
ihnen: Friede ſey mit euch. alſo mufte Chriſtus leiden 
* Marc. 16,14. Joh. 20, 19.) und auferſtehen von den tod 


1801. 15,5. ten am Dritten tage; En 

37. Sieerfhradenaber, und| *v. 27,700 

fuͤrchteten fich, meineten, fie füa:| 47. Und predigen laflen 
hen einen geift. in feinem namen * buffe un 


3. Und er ſprach zu ibnen:|vergebung der fünde un 
Was * ſeyd ihr fo erſchrocken ?iter allen völkern, —* an 
r heben 
* * * Wr Bi 


Pa a 

u i p FR % ; 
8 ah oa al ee —— 
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Cap. 24. St Lueaͤ. Cap. 24. 187 
ben zu —— "Sch. hub die hande auf; und feg: 
8. Jh jnete fi. = Gef. 1,12. 
Bil uber feyd des alles, 51. Und es gefchah, vaerfie N 
fegnete, fihied er von ihnen, 
2 und fi che, *Ich win auf und fuhr auf gen himmel. 
ch ſenden die een mei-|* Mare. 16, 19. Gefd. ı 
Vaters. Ihr aber ſolt in der 52. Sie aber baͤteten ihnan; # 
dt Jerufalem bleiben bis daß! und fehreten wieder gen Ser 
angethan werdet mit fraft ſalem mit groffer freuoe. # 
8 der höhe, *Joh. 15,26. 53. * Und waren allewegeim 
0. Er * führete fie aber tempel, preiſeten und lobeten 
aus ‚bis gen Bethania, und GOTT. *Marc.16,20, M 
Ende des Evangelii St. Auca. 


Svangelium St. Johannis. 


Dasıe apitel. 6. Est ward ein menfch von 
n Ebriffi Perſon und Amt: GoOtt gefandt, der hieß Johan: 
Wie auch von Andrea, Pe: nes. Matt. 3, 1.10. 
tt, Philippo, Kratbangel,| 7. Derielbige Fam sum zeuge 
feinen Sängern. ..miß, daß er von dem licht zeug 
vang. am 3 Weynachts Tage.) te, auf daß fie Falle durch en | 
m “anfang war das * wort, |glaußeten. Teol.1,28. 9 

‚und das wort war bey) 8. Ertmwar nicht das lit, 
Gott, und 1 GOtt war — daß er —— von den 

Wort. 1Moſ. 1,1. ® 
‚oh. 1,1.2. tı Joh. 5,20. — — 
Daſſelbige * war im an⸗ — welches alle wenſchen 
a bey GOtt. *Spr. 8,22. erleuchtet, die in, dieſe welt. 

Alle* dinge find durch daſ⸗ kommen. +2,46 0 
ige gemacht, und ohne daſ⸗ 10. Es war in Dermwelt, und 9 
ige iſt nichts gemacht, was * die welt iſt durch daſſelbige 
nacht iſt. *Pſ. 33,6. gemacht;n d die weltfantees WI 

In ihm * war das leben, nicht. FIMof. 1,1. Ebr. 1,2. 
Das leben wardas licht «1m. 4 
menſchen. 10.5,26.| 11. Er kam in fein Eigen⸗ | 
Und das + lit feheintet i in: thum, und die feinen na hmen 
finfterniß, und die finſter⸗ ihn nicht auf. 

















habens nicht begriffen. 12. Wie viel ibn aber 5 
we "ai 2.95.61 Br — denen!gab er | 
i | 


macht 
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188 Capr. Evangelium Cap. 1. 
macht GOttes kinder zu wer⸗ (Ev. am 4 Sonntag des Adveme 
den, die an ſeinen namen glau⸗ 19. P Ind diß iſt das zeugn 
ben. T Roͤm. 8, 15. Gal. 3,26. Johannis, da die? 
‚13. Welche nicht von dem den fandten von Serufak 
geblüt, noch von dem willen priefter und Leviten, daß 
des fleifches, noch von dem ihn frageten: Wer biſt Du 
willen eines mannes, fondern! Bas Birn * 
Fvon GOtt gebobren find.| 20. Und er be annte, und leu 
7e. 3,5. 1Joh. 5,4. Jae.i,18. nete nicht; und er befannk 
14. Und das F wort ward Ich bin nicht Chriſtus. 

fleiſch, und wohnete unter Fe z228 1 

uns, und Jwir ſahen feineft| 21. Und fie fragten ihn: We 

berrlichEeit, eine berrlichEeie denn? Biſt Du Elias ? 
vom vater voller gnade und Du Fein prophet ? und ci 
wabrbeit.] FEf.7,14.Matt.ı, |worteter Nein. Mu 

16. Luc. 1,31. 0.237. LEJ.4075. TSMof. 18,15. © 

Matth. 17,2. 2 Pet. 1,16. 17.! 22. Da fprachen fie zu i | 

TrEf. 60, 1. Was bift Du denn? Daß wi 
ihm, vuffet; und fpricht: Diefer 'gefandt haben. Was fagfid 
war es, von dem ich gefagt has von dir felbft? — 
be: Nach mir wird kommen, 23. Er ſprach: Ich bine 

der vor mir geweſen iſt, Denn |ne ffimme eines predigersi 
er war ehe denn ih. der wuͤſten: Richter den we 

16. Lind von feiner 7 fülle|pber Eſajas gefaat bar. 
aben wir alle genommen) . TMeatthaiz, 3. 
gnade um gnade. Te. 3,34.| 24. Und Die gefandt mare 
Eol. 1,19. €.2,9. die waren von den Phariſaͤern 
17. Denn F das gefeß ift| 25. Und fragten ihm, um 
gnade und wahrheit ift Durch Ifeft vu denn, fo du nicht Chi 

JEſum Ehriftum worden. ftus bift, noch Elias, noch 

T2 Mof. 20,1. ſeq. prophet? — 

18. TRiemand bat GOtt je] 26. Johannes antwortet 
gefehen, vereingebohrne.L fohn, ihnen, und fprady : F Ich tau 
hat es ung verfündiget. ten unter ‚euch getreten, Dei 

FZMof.33,20. 1Joh. 4, 12. ihr nicht fennet.. © 

I x. 6, 16. 4 Joh. 6, 46. TMatth. 31 II.X. » 
I Pr 1 | 27 . Der 














als des eingebohrnen ſohns ſprach: Ich bins nicht. 

15. Johannes zjeugete} von antwort geben denen, die u 
TMatth. 3, ı1. Marc. 1, 7. des 3ERRXN, wie der p te 
durch Moſen gegeben; die ſprachen zu ihm: Warum ta 
ver in des vaters ſchooß ift, der |fe mit waſſer; aber er ift mil 

































Car. nr. St. Johannis. Cap. ı 189 
7. Dertifts; der nad) mir| 35. Des andern — ſtund 
mmen wird, welcher vor mir abernal Sohannes und zween 
weſen iſt, des ich nicht werth ſeiner Junger, 

J— vo ich ſeine ſchuh⸗ riemen| 36. Und als er ſahe SEfum 
1 3,26.| wandeln, prach er: Siebe, 

F Dis geſchah zu Betha⸗ das iſt GOttes Lamm. 4— 
ta, jenſeit des Jordans, Da) 37. Und zween feiner junge 
ohannes tauffete.]) höreten ihn reden, und folger 9 
9. Des andern tages fiehet|ten: IEſu nach. 
hannes IEſum zu ſich kom⸗ 38. JEſus aber wandte ſich 
en, und ſpricht: Siebe das um, und fahe fie nachſolgen, 
GoOttes Lamm, welches| und ſprach zu. ihnen: Was 
r welt fünde troͤget. fuchet ihr? Sie abet fprachen 
0, Diefer ifts, von dem Ich zu ihm: Rabbi, (das iſt ver⸗ 
ſagt habe: Nach mir kommt J— Meiſter) wo biſt 
ı mann, welcher F vor mir du zur herberge? 
wefen iſt, denn er war ehe] 39. Er fpradh zu ibnen:z 
nn Sch. +9.15.|Roımmt und fehets. Sie ka⸗ 
Tr. Und ich fannte ihn nicht; men und fahens, und blieben 
ndern auf daß er T offenbar|venfelbigen tag bey ihm; es 
mode in Iſrael, darum bin war aber um vie zehente ſtunde. 
h fommen zu tauffen mit| 40. Einer aus den zween, die 
aſſer. T c.7,4.|von Johanne hoͤreten, und 
2. Und Johannes zeugete, JEſu nachfolgeten, war F Ins 
d fprach: Ich T fahe, Daf|dreas, der bruder Simonis 
tr Geift herab fuhr, wie eine Petri. FMatth. 4,18. 
ube vom himmel, und blieb) Ar. Derfelbige findet am J 
if ihm. TMatt. 3,16. | ften feinen bender Simon, ın 
Mare. 1, 10. Luc. 3,21. 22. ſpricht zu ihm: Wir haben ven 
3. Und Sch Fannte ihn nicht ;| Meſſiam funden ; (welches iſt 
er Der mich fandte zu tauffen verdollmetſchet/ Der Geſalhte A 
it waſſer, derfelbige fprach zu) 42. Und führete ihn zu SE | 
ie: Ueber weldhen du fehen | ſu. Da ihn SESUS faher 
irſt ven Geift herab fahren, fprad) er: Du bit Simon, 
id auf ihm bleiben, verfelbi-|Sonas fohn: Du folt F Re # 
iſts, Der * dem heiligen phas heiſſen. on wird ver- 
ei kauffet. dollmetſchet, ein fels.) 

16e — FMatt. 16, 18. 
J Und Ich fahe eg, und| 43. Des andern tages wolte 
—— dh * iſt GOttes JEſus wieder, in Galilaam N 
Be, sichen, und eg: ——— 4 

















190 Cap. ı. Coangeliim Ca.2. 
und ſpricht zuihm: Folge mir feigendbaum ; du wirft no 
nad. . groffers denn das fehen. 
44. Philippus aber war von 51. Und fpricht zu ihms 
Bethſaida, aus der ſtadt An- Wahrlich, wahrlich; ich far 

dreas und Petri. euch, von nun an werdet il 

45. Philippus-findet Natha⸗ den himmel offen fehen, undd 
nael, und ſpricht su ihm: Wir engel GOttes hinauf und be 
haben den funden, von wel⸗ ab fahren auf des menfche 
— — —— * ſohn. F1Moſ. 28,124 

ie propheten geſchrieben h··· —— — 
ben, JEſum, Joſephs ſohn von Das 2 Capitel. * 
Nazareth. F* 1Moſ. 49, 10. Von der hochzeit zu Can 
5Moſ. 18,18. Eſ.7,14. 0.40,11.| undreinigung des tempel 
c.53,2. Jer. 23,5. Ezech. 34,23. | (Ev. am 2 Sonnt. in 
Dan. 9, 24. Matth. 2, 23. [jmd am dritten tage war 
46. Und Natbanael ſprach & eine hochzeit zu Cana i 
zu ihm: Was fan von Naza⸗ Galilaͤa; und die ER 

jur 


















reth gutes Fommen? Bhilip-\ fu war da. 
pus fpriht zu ihm: Komm) 2. JEſus aber und feine 
und fiehe es. *e.7,41.|ger wurden auch auf die hoch 
47. JEſus ſahe Nathanael|zeit geladen. & 
zu fich fommen, und ſpricht zu 3. Und da es am wein gebrad 
ibm: Siebe, ein rechter fr 
Liter “ in welchem kein faſſch — 
— Pſaz2 4. JEſus ſpricht zu ihr: 
48. Nathangel ſpricht zu ihm: Weib, was habe ic) mit dir g 
zoher kenneſt du mich? JEſus ſchaffen? Meine ſtunde iftn od 
antwortete, und ſprach zu ihm: nicht kommen. * 2Sam. 16,10 
Ehe denn dir Philippus rief, da 5. Seine mutter ſpricht zud 
du unter dem feigenbaum wa⸗ dienern: * Was er euch fage 
reſt, ſahe ich dich. das thut. *ı Mof.41,5 
49. Nathanael antwortete, 6. Es maren aber allda fed) 
und fpriht zu ihm: Mabbi, * |fteinerne waſſerkruͤge geſeht 
Du bit GOttes Sohn, Du nach der meile der * jupifchen 
bift der fünig von Iſrael. reinigung, und gingen jein ei 
*0.6,69. Matth. 26,16. nen zwey oder Drey maaß. 
Marc. 8,29. 3 * Marc.7,3:01 TE 
50. JEſus antwortete und 7. JEſus ſpricht su ihnen: 
ſprach zu ihm: Du glauben, Füllet die waſſerkruge mit wap, 
weil ich Dir gefagt habe, daß fer. Und fie fületen fie bie 
ich Dich gefehen habe unter dem oben an. fü - or 
4 ‘ E j % (1: 

























Pen 2. Et⸗ RR, Sapı 2. ‘191 


“und er fpricht zu ihnen :| 26. Und ſprach zu Detten, Die 
jöpfet nun, und bringets|da tauben feil hatten: Traget N 
ſpeiſe⸗ meiſter. und ‚fie |Das von dannen; und machet 9 

is. [nicht meines Vaters haus zum 4 

Als * ber eiſemeſte uſhanſe 
ete den wein, Der waſſer ges) 17. Seine jünger aber ge⸗ 
n war, und wuſte nicht, dachten daran, daß geſchrieben 

1 mannen er famz (Die die-| flehets: * Der eifer um Dein 

e aber muftens, die das waſ⸗ baus ‚bat. mich gefrefjen. 

geſchoͤpfet hatten,) da ruf-| 2,69, 12. 

—* ſpeiſe⸗ meiſter dem braͤu⸗ 18. Da antworteten nun die 

am, Juden, und ſprachen zu ibm: 

Sn unbefpeicht zu ihm: Je⸗ Was * zeigeft Du uns für. ein 

man gibt zum erften guten |zeichen, daß du folches thun 

in, und ment fie * trunfen | mögeft ? *Mait. 12,38. 

den find,alsvenn den gerin⸗ NE 

n; du haft den guten wein] 19: Be antwortete; und 

her behalten. “1 M0f:43,34. ſprach zu ihnen: *Brechet die⸗ h; 

qqg. Th. jen tempel, and am driftentas 

1. Das ift das erſte zeichen,| ge will ich ihn aufrichten. - 

s JEſus thaͤt, gefhehen zu] * Matt. 26,61.0. 27,4%. 

na in Galilaa,und ofienba:| Mare. 14,58. 6. 15,29% 

e feine herrlichkeit. Und fei: 

junger glaubten an ihn.] Diefer tempel ift in ſechs und 

2. Darnach sog er hinab gen vierzig jahren erbauet, und 

pernaum, Er, And mutter, Du wilt ihn in tagen 

e nger ;|aufrichten ? * 
€ 21. Ex; aber redete son dem Bei 

Br und * Sue oflern tempel feines leibes. Eol.2,9. 

je nahe, und JEſus zog hin- | 

f gen Serufalem. war von dentodten, Tgedade 

4. Und fand im * tempel ten feine junger daran, Daßer 

en, die da ochfen, ſchaafe und| vis geſagt hatte, und glaubten 

ıben feil hatten, und die der ſchrift, und der rede, Die Je— 

chsler. *+Matt.2ı,ı2. fs gefagt hatte. Teue, 248. 
A Mare. 1115. 1 23. Als er aber zu Jeruſa⸗ 

5. Und er machte wine geif- lem war in den oftern aufden - 

aus ſtricken, und trieb fie al-|feft, glaubten viel an feinen na⸗ 

zum tempel hinaus, ſammt men, Da fie bie zeichen jahen, bie 
ein und ochſen; und er thät. 
tete Den wechslern das 24. Aber gerne, pertinet 
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. 20. Da fprachen Die Auden: # 7 | 











22. Da er nun auferfianden 









vs 


B: 


ſich ihnen nicht, denn er fan 6. Was vom fleif 


Meiſier, wir willen, daß du ſprach zu ihm: 


. men ; denn niemand fan Die 


werde aus dem F waſſer und| himmel, Denn der vom 


> GHttes fommen. E}36,25:27. 





192 Gap. 2. Evangelium Kap. 3: 













te fie alle. wird, Das: ift fleifch, * 
25. Und bedurfte nicht, daß vom Geiſt gebohren wird, di 
jemand zeugniß gabe von einem iſt Geiſt. *1Moſ.5, 
menſchen: Denn er wuſte wohl, ae Eph. 2,3. 
was im menfhen mar. „2 oe —* —* punig 
Das 3. Capitel. ich DIE gejagt habe: 
Geſpraͤch Ehrifti mit Nicode⸗ muſſet von neuem gebohrt 


werden. 
mo vom Wege zum ewigen 
leben ; und — ja 8. Der wind bläfet, mo er 


—— und du hoͤreſt fein ſauſſen wol 
a — Trinitatis) aber du weiſſeſt nicht, pon w 
E⸗ war aber ein menſch un.|nen er kommt, und wohin er ſaͤ 

ter den Phariſaͤern, mit ket: Alſo iſt ein ——— 
namen Nieodemus, ein oberſter aus dem Geiſt Geboren 
unter den Juden *Pſ. ne, Pred. 11, 









Der fam zu JEſu bey der Tı6&or.2,11. 
nadjer And Kuh ihm: 9.? — cc 












jolhes zugehen? 
*Eiech. 36, 26. Pſ. su 
zeichen thun, die du thuſt, es ſey 10. JEſus antwortete un 
denn GH mit ihm. ſprach zu ihm: Biſt du ein m 
3. JEſus antwortete, und ſter in Iſrael, und weiſeſtd 
— — we nicht ? 
ih, I ir: ES” ſey denn, 17, Wahrlich, wahrlich, f 
das jemand von neuem geboh- fage dir: Wir reden, dag F 
ren werde, Fan. Fer Das reich ifen, und zeugen das mir 
Gottes nicht fehen. „.-|feben haben: nd ihr nehm 
*Tif.3,5. Matt: 18,3. nfer zeugniß nicht an? 
4. Ricodemus fpricht gu ihm: "2.02% 16. c 12, 49, 
Be fan ein menfe gebohren 12. Glaubetihe miöt, 1 
N ‚ io 
werden, wenn er altift? Kaner ich end) von” inehifchen Dina 


u rum in feiner mut- 
- auch wiederum in fi fage: mie würdet ihr In 


bift ein lehrer von GOtt kom— 


> D 
ter tes „geben und gebohren| Nenn ih euch von hinmli 


x 8 tete: Wahr, | Dingen fagen würde? 
) e: Wahr: 
5. ek antwor e ——— 


lich, wahrlich, ich ſage dir: Es 
ſey denn, daß jemand gebohren 13. nd niemand führe 


Geift, fo Fan Er nicht ins reich Ve Rem 





































Cap. 3 St. Johannes Cap · 1903 
menſchen 7 der im him⸗ an das licht, auf das * feine 
liſt. (6,62. Eph. 4,9.| werde nicht geftraft werben. 
4. Und wie: Mofesinder = *Eph.5/ 13. 
fen eine {lange erhöhet| 21. Wer aber die wahrheit 
alſo muß Des menſchen thut, der kommt an das licht, 









nn erhöhet werden. daß feine * werde offenbahr 
Mof.21,8.9.Weish. 16,6. werden, denn fie find i e GOtt 
5. Auf das alle, die anihn *|gethan. ] * Eph. 5, 8.9. 


üben, nicht verlohren wer⸗ 22. Darnach ram SCfus und # 
I, fondern das ewige leben |feine jünger in das Juͤdiſche 
en. ] * Marc. 16, 16. land, und hatte Dafelbft fein 
Evang, am Fingfimontage.). weſen mit. ihnen, und tauffte. 
? Ar bet GOtt die) 23. Johannes aber tauffete 
welt geliebet, daß auch noch zu Enon, nahe bey 
einen eingebobrnen ſohn Salim, denn es war viel waf 
3, auf daß alle die an ihn ſers daſelbſt; und fie kamen da- 
uben, nicht verlobrenihin, und lieffen fi tauffen. | 
rden, ſondern das ewige = 1Gam. 974. 
en haben. 24. Denn x Johannes mar 
15, 13.1505. 3,116, €. 4,9. noch nicht ins gefaͤngniß gelegt. 
Rom. 578. 6: 8,32. * Matt. 14,3. &uc.3,19.20, - 
. Denn SH hat feinen| 5. Da erhub ſich eine frage N 
hn nicht gefandt in die unter den jüngern Sobannis 
t,daf er Die welt richte, fon-| famt den juden, über an reini⸗ 
n daß die welt durch ihn gung. 0 
g werde. *6.9,39. 26. Und kamen zug annes, 
c. 12, 47. 1 Soh.4,14. und ſprachen zu ihm: Meiſte mu 
. Ber an "ihn glaubet,|der bei dir war, Jenfeit = dem a | 
wird nicht gerichtet; wer Jordan, von dem Du F zeuge⸗ h 
enicht glaubet, der iſt ſchon teſt, ſiehe, der tauffet, und je 
ichtet, denn er glaubet nicht derman kommt zu ihm. — 
den namen Des eingebohr⸗ *Matt.3, 11. TMatt.3,13.. 
Sohns GOttes.*c. 5,24.| 27. Johannes antwortete,und 
.640. 47. ſprach: Ein menſch fan *nichts 
. Das ift aber Das gericht, nehmen, es werde ihm denn ges 
das licht in die welt kommẽ geben vom himmel res 
und die menfchen liebten die * 0. 19, Lin cne 
ſterniß mehr denn das licht: 28. Ihr ſelbſt ſeyd meine jeu- 
Ina 0 gen, daß ich geſagt habe:* Ich 
Rt fen nicht Ehriftus, ‚(ondern Bor. m 
n du ; der haf- ihm Den AD (.1,20.20, ı MM 
| ing nr nicht 29. Wer 
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Ki rd Cap. 3. Evangelium Cap. 4. 
‚29. Wer die braut hat, der Na nun der Herr inn 
‚der drautigam ; der freund = ward, daß vor Die Ph 
aber des bräutigams ftehet und riſaͤer kommen war, wie | 
horet ihm zu, und freuet fich ſus mehr junger machte, umd 
hoch uber des brautigams flim-|tauffete, dann Fohannes. 
me. Diefelbige meine freude ift TE 3,22.26, 18 
nun erfullet. 12. (Wiewol JEſus felber nit 
30. Er * muß wachſen; ich tauffete, fondern feine junge 
aber muß abnehmen. 3. Verließ er das land Jud 
"2 Sam. 3,1. Geſch. 6,7. und zog wieder in Galilaan 
31. Der von oben her“ kom̃t, 4. Er muſte aber durch € 
ift uber ale; Wer von der er-|mariam reifen. 4 
den ift, der ift von der erden, | 5. Da fam er in eine M 
‚und redet von dererden: Der Samariaͤ, die heiffet Si 
- ‚vom himmelfommt, der ift uber nahe bey dem doͤrflein, dag 
alle. * 0.8723. Jacob feinem fohn Joſeph 9 
32. Und zeuget, was er ge=|"F ı Mof. 48, 22. of. 248 
ſehen und gehoͤret hatz und fein) 6. Es war aber dafelbit © 
zeugniß nimmt niemand an. |cobs brunn. Da nım FE 
520. 0.8,26.28. ° |mide mar von der reife, fatste 
33, Wer es aber annimt, der ſich alfo aufden Brunnen; u 
berſiegelts, daß GOtt * wahr: es war um die fechfte flunde, 
haftig ſey. *1Joh 5, 10. 7, Da fommtein mweibt 
34. Denn welchen GOtt ge: Samaria, waſſer zu ſchoͤpf 
ſandt hat, der redet GOttes JEſus ſpricht zu ihr: FGibn 
wort: Denn GOtt gibt den * zu krincken. + ı Mof. 24,1 
Geiſt nicht nach) Dem maas. | 8. Denn feine jünger wa 
no #7. 4518. in die ftadt gegangen, daß 
35. Der Vater hat den Sohn |fpeife Faufften. * 
ieh, und bat ihm* alles infei-| 9. Spricht nun das Salt 
ne hand gegeben. *Drat. 11,27. ritiſche weib zu ihm: Wie bitt 
36. Wer an den Sohn glau⸗ du von mir trinefen fo dur dr 
bet, der hat das ewige Leben. ein Funde biſt, und id) ein € 
Wer dem Sohnnicht glaubt, maritifch weib? Denn Die 
der wird Das leben nicht fehen, Juden haben feine geme 
fondern der zorn GOttes blei- ſchaft mit den Samaritern. 
bet uber ihm. * 0,3, 18.19 Ss Sit.' 50, 28. 
_Mart. 16,19. 1 J0b.5, 70. | jo, JEſus antwortete, I 
dag Capitel. ſprach zu ihr: Wenn du 
Bekehrung der Samariter :'neteft Die Gabe GOttes 
Seſundmachung des koͤni⸗ wer der iſt, der zu dir ſage 
sifchen fobns. % 2. a 
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&. — kei: M 
19. Dasweib fprahzuihme N 
Herr, ich fehe, daß Du*enm 
Be prophet biſt. "614° M 
IT. Spricht zu ihmdasweib:] 20. Unfere väter haben auf Mm 
Err, haft du Doch nichts, da⸗ Diefem berge angebäte und 
it du fchöpfeft, und der brunn| hr faget, zu * erufalem fen © 
tieff: woher haft du Dann] Die Ratte, da mananbaten fe 
bendiges wafler ? le. *5 Mof.12,5.6.11. 7 
t2. Bift du mehrdennunfer) 1 Ron. 8, 29. ſeq. c. 913. | 
ter Jacob, der ung Diefen] 21. JEſus fpriht zu ihr: 
unnen gegeben hat,und er hat Weib, glaube mir, es fomme 
waus getrunfen, und ſeine die zeit; daß ihr weder auf dies 
er, und fein vieh? ſem Berge, noch zu Sernfalem 
B Hefus ‚antwortete, und| werdet den Vater anbäten. 
va zu ihr: Wer * Diefes| >>. Ihr * wiſſet nicht, was 
aflers trinfet, den eh wie-| ihr andaͤtet; wir wiſſen aber, 
r duͤrſten; 6,58. was wir anbäten, denn das heit 
14. Wer "aber bes. mahers fommt von den Jüden. 
infen wird, das Ich ihm ge-|*2 Kun. 17,29. Matt. 20,22. 
, den wird *ewiglic nicht| 23. Aber es kommt die zeit, 
irſten; fonder Mas mwejfer,| und ift ſchon jeßt, daß die wahr 
18: ic) ihm geben werde, das haftigen anbäter werden den? 
A ihm ein brunn des waf-| Vater anbaten im Geift un 
den dasi in das ewige le⸗ der wahrheit: Denn der V 
Ben "0.6,27. 0.7,38.39.| wid auch haben, Die ih 
Spricht Das weib zu ihm: anbaͤten. | 
€ gib mir Daffelbige waf-| 24. * GOtt iſt ein & . 
auf daß mid) nicht dürfte, und die ihn anbäten, ni il 
5 id un herfommen muͤſſe muͤſſen ibn im Geift, und 2 


Pur 
Ehe ſpricht zu ihr: Ge⸗ 
Bi rafte deinem manne u und 
mm ber. 


Cap ‘ 4. 


ir zu trinken, du baͤteſt ihn, u. 
"gäbe d ar * [ebendiges waſſer 
h 0.7138. 39. 







* 





in der wabrbeit anbaͤten. 
*2Coxr. 3/ 17. 

25. Spricht das weib zu in I 
Ich weiß, daß Meſſias fommt, 
7. Das weib antwortete, der da Chriſtus beiffet: Wenn: 
a derfelbige fommen mird, ſo 
n mann. SEfus ſpricht zu wird ers uns Be ei: 


r: Du haſt recht geſagt: Sch | se; 
26. Yefusfprihesuihr: Ich 


keinen mann. 
Fuͤnf manner haft du ge-| bins, *der mit Dir redet. 
und den du nun haft, der *0:8,25. 0.937. 


a Da haft du rg Her dem nen eh, — | 





We “N — x a2 he 





AREA a er BR; © 

—J— 196 Cap. 4. Evangelium Cap. 4. 
— a ne jünger, And es nahm ſie re fchneider. 

wunder, daß er mit dem weibe 38. Jh habe euch gefamt 
redete: Doch ſgrach niemand :|zu ſchneiden, das Ihr nid 
- Was jrageft du? oder, was re⸗ habt gearbeitet: Andere habe 
ihr? gearbeitet, und hr feyd imil 
DM ließ Das weib ihren | re arbeit kommen. J 
krug ſtehen, und ging bin indie) 39. Es glaubten aber an ih 
dfpricht zu den leuten; | viel der Samariter aus derfe 
B. 29. Kommt, fehet einen men=| bigen ftadt, um des weibest 
ſchen, ver mir gefagt hat alles, | de willen, welches da J 
was ich gethan habe, ob er Er hat mir gefagt alles, nm 

nicht Chriſtus fey. ich gethan habe. 
30. Da giengen fie aus der 40. Als nun die Samari 
ftadt, und kamen zu ihın. zu ihm Famen, baten fie ihn, di 
32. Indes aber ermahneten |er bey ihnen bliebe ;under bl 
; ibn die — und ſprachen: zween tage da. 
Rabbi, id. 41. Und viele mehr glaubte 
32. Er aber ſprach zwihnen :|um feines worts willen. 
Ich habe eine fpeife zu eifen,| 42. Lind fprachen zum weibe 
da wiſſet ihr nicht von. Wir glauben nun fort nicht 
33. Da ſprachen die — deiner rede willen; wir habt 
Raus: einander: Hat ihm je;\* felber gehöret und erfen 
mand zu eſſen gebracht ?. daß dieſer ift wahrlich Ehrifk 
Ni IJEſus ſpricht zu ihnen: der welt Heyland. 0.177 
fpeife ijt die, Daß ih *| 43. Aber nad) *zween ta 
ſchue den willen des, der mic zog er aus von dannen, und 0 

geſandt hat; und — ſein in Galilaͤam. * Matt. 4,1 
werk. 5,30.| 44. Denn er felber, Fefus 
35. Saget Ihr nicht felber: zeugete, F daß ein prophet 
Es find noch vier monden, ſo heim nichts gilt.* Matt.13,5 
ommt die erndte? Siehe , ich ſa⸗ — 6,4. Lue. 424. 
ge euch: Hebet eure augen auf, 45. Da er nun in Galildat 
und fehet in dasfeld, denn es fan, ihn die Galilaͤe 
iſt ſchon "weiß zur erndte. Jauf, Die geſehen hatten I > 
7 Matt. 9, 37. Luc. 10,2. mas erzu Serufalem aufs fe 
36. Und mer da fehneidet, der|gethanhatte: Denn fie water 
empfähet lohn, und fammlet)aud) zum feit fommen. 
frucht zum ewigen leben; auf] 46. Und Fels ram aber af 
daß fi, mit einander freuen, |gen Kata in Galiläa, da 
i der Da faͤet, und der da ſchneidet. | Das waſſer hatte zu mein 9 
» 37. Denn bie ift — macht. 
‚wahr: Diefer fäet, der ande: rs 
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St. Johantis. Cap. 5. re 
Das z Eapitel. 7 MM 
Chriſti Schugrede über fein II) 
| des fohn lag krank zul WWunderwerk, an dem 33 
pernanm. Dieferhörete, daß jährigen Kranken, 4 
13 Fam aus Zudda in Ga⸗ Farnad war = ein feft der 
sam, und ging hin zu ihm,| = Juͤden; und. JEſus 
bat ihn, daß er hinab kaͤ⸗ hinauf gen Jeruſalem. 
&, und hülfe feinem fohn:]|  _ BER Be 
nn er war todt-franf. | 2. Es ift aber zu Serufalene N 
8. nd JEſus ſprach zu ihm: deu dem ſchafhauſe ein teich, der. 
Penn ihe nicht zeichen und heiſſet auf, ebraifch Bethesda, 
under fehet, fo glaubet ihr|und hat funf hallen, 
ht. *c.2, 18. 1 Cor. 1,22. 3. In welchen lagen viel frans J 
Der koͤnigiſche ſprach zu fe, blinde, lahme, durre, Die | 
n: Herr, fom Bay en fih das wahr 
sun mein Find ſtirbt. bewegte. 
* Rus fpricht au ihm] 4 Denn ein engel fuhr her | 
sehe hin, Wein fohn lebet. ab su feiner zeit in Den A, 4 
Ser menfch glaubte dem wort, und bewegte baswaller. 2 el Fu 
as JEfus zu ihm fagter und ber nun der erſte, nachdem das 
ing hin. +1M0n. 17,23. waſſer beweget War, hinein 
<1. Und indem er hinab ging, flieg, der ward gefund, mit wel⸗ 


sgneten ihm feine knechte, cherley feuche er behaftet war, 
undigten ihm, und fpra- : 


3. & war aber ein 
: Dein Find lebet. 


dafeldft acht und dreiffig Jahr "7 

| — krank gelegen. 7 
52. Da forfchete er von ih⸗ 6. Da JEſus denſelbigen 
die ftunde, in welcher es beſ he liegen, und vernahm,dage 
mit ihm worden war. Mnd|fo lange gelegen war ſprichtez 
fe foradhen su ihm: Geftern | zn ihm Wilt du gefund werben? FT 
m Die fiebende ftunde verließ 7. Der franfe antwortete I 
hn das fiber. . . „\ibmsHErtichabefeinenmens Fl 
33. Damerfte der vater, daß ſchen, wenn das wafter fih > M 
sum die Runde wäre, in wel⸗ weget, der michin den teihlap © 
her FEfus zu ihm gefaget hat-|fe. Und wenn ic komme, fo 9 
er Dein fohn lebet. * Und |iteigt ein ander vor mir hinein. 
7 glaubte mit feinem ganzen| 8. JEſus ſpricht zu ihm: N 

fe Gef. 18,8.|Stehe auf; nimm bein bette, JE 
4. Das ift nun das andere|und gebe hin. * Matt.9,6.° Ti 
das JEfus thät, ba all 9. Und alsbald ward der 
Ja in Galilaͤam kam.] menſch aid nahm fein bebtee 4 
— 3 und. 


ne 
es M’_._ 
y. am 21 Sonnt. nach Trinit.) 


Und es war ein koͤnigiſcher 
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198 Cap. 5. Evangelium Gap. 5. 
a und ging hin. Es war aber def-|dag fie ihn tödteten, weil 
ſelbigen tags der ſabbath. nicht allein den ſabbath br 
0. Da fprahen die Jüden ſondern fagte auch, GOl 
dan der gejund war mwor- |fein Vater; und machte 
Den: * Esiftheute fabbath ; es ſelbſt GOtte gleich. *c.7,29.3 
‚siemet Die nicht das bette zu| 19. Da antwortete Sen 
‚Hagen. * er. 17,21. Luc. 6,2. und fprad) zu ihnen: eh 
iS Er antwortete ihnen:|mahrlich, ich fage euch: 
‚Du mich gefund machte, der Sohn fan nichts von ibm fi f 
ſprach zu mir: Nimm Dein betz|ber thun, denn mas * er fie 
‚te, und gehe bin. den Vater thun:: Denn w 
. 12. Da fragten fieihn: Wer derſelbige thut, das thut gle 
iſt ver menſch, der zu Dir gefagt|auch der fohn. *c.3,11.3 
hat: Nimm dein bette, und| 20. Der Vater aber hatd 
gehe hin ? Sohn lieb, und zeiget — 
= 13. Der aber gefund war les, * was er thut; und 
‚worden, wuſte nicht, wer er ihm noch gröffere werfe jeige 
“in, Denn JEſus war gemwis|daß ihr euch verwundern me 
r 






n, da fo viel volks an bem det. *cu 
t war. 21. Denn wieder Vater f 
14. Darnach fand ibe: JE⸗todtẽ auferwecket, und macht 
ſus im tempel, und Prach zu lebendig, alſo auch der fol 
ihm: Siehe zu, du bgeſund |machet lebendig, welcher vi 
worden: * Sündige fort nicht] 22. Denn der Vater vichl 
ehr, daß dir nicht etwas F ar-| niemand, fonvdern * alles gerid 
ge: widerſahre.  *c.8,ı1.|bat er dem A gegeben. ' I 
FT Matt. 12, 45. Luc. 11, 26. d. 17131. N 
75. Der menſch ging bin, und 23. Auf En ale den ſoh 
perfinbigeis den Juͤden, es fey ehren, wie fieden Bater ehren 
us, ber ihn geſund gemacht/* Wer den fohn nicht ehret, de 
‚habe. ehret den Vater nicht, deril 
16. Darum verfolgten Dielgefandt hat, *1Joh. 2,2 
gůden JEſum, und ſuchten ihn) 24. Wahrlich, mährlich, 
zu tödten, Daß et ſolches ges\fage-eudh: Wer mein wor 
than hatte auf den fabbath. |börer, urd alauber dei | 
"El JEſus aber antwortete der mich geſandt hat, + on 
ihnen: *Mein Vater wirker|bat das ewige leben, um 
bisher, und F Ich wirke auch. |Fommt nich: in das gerich 
No Fr IO. Te. 994. fondern er iff vom tode zu um 
E18. Darum* trachteten ihm leben hindurch ged gen 
| die Juden nun delmnad ML 3118. 6 abilih | 
! 25. 
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Cap. 5. St.Johannis. 
25. Wahrlih, wahrlich, ich ſa⸗ ne, und * 
euch: Es Fommt Die fiunde, wahrheit. 
d ift ſchon jest, vaßDie* tod-| 34. Ich aber, 
werden Die ſtimme des zeugniß von menſchen; A 
ohns Gottes hören, und die ſolches fage ih, auf daß ihr ſe 
hören werden, Die werden|ligwerbet. Be 
J * 0.11,43.44.| 35. Er war ein brennend 
6. Denn wie der Vater das und ſcheinend licht; Ihr aber 
ben hat in ihm felber, alſo hat woltet eine kleine weile froͤlich 
dem Sohn gegeben das le⸗ ſeyn von feinem lit. — 
n zu haben in ihm felber.. | 36. Ich aber hahe ein groͤſſer 
7, Und hat ihm macht gege⸗ zeugniß, denn “ Johannis zeug: 
1, auch das gericht zu halten, |niß: Denn Die weh, die mir. 
um, daß er des menſchen der Vater gegeben hat, daß ich 
nit, © *9.22, ſie vollende, * Diefeldigen wer; 
28. Verwundert euch Desite, D 
ht: Denn es kommt die ſtun⸗d 
,, in welcher ale, Die in den|b 
‚abern find, werden feine flim-| 37 
e hören, | 





ich thue / zeugen von mit, 
ch der vater gefandt hae 
0.133. 10.32.6731. 
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tir zeuget; und ich weiß, daß W 

as geugnig wahr ift, das er ihr nicht GOttes liebe in euhh 

nmirzeuget. * Matt. 3, 17. habet 

be ſhicktet u Johan- 43. Ich bin konmen in meie 
— — Di 1% N 4 | ne & 
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St. Johannis m. 6. 21. NM 
war das fhiff amlande, valie N 





mmlet die übrigen brocken, w 
nichts⸗ umkomme. hhinfuhren. NR 
Mare. 8,83. 22. Des andern tages ſahe 
. Da fammleten fie, und das volck, das diſſeit des meers 
eten zwoͤlf förbe mit hrocken, ſtund, daß fein ander ſchiff da⸗ 
| den fünf gerften-broden, ſelbſt war, Denn das einige,dats 
"uberblieben denen, Die ge-|ein feine jünger getreten waren; 
fet worden. _ jund Daß JEſus nicht mit feis 
. Da nun Die menfchen Das nen Jüngern in das ſchiff getre⸗ 
ben fahen, das JEſus thaͤt, ten war, fondern allein feine 
achen fie: Dasiftwahrlid ‘junger waren weggefahren. 
“prophet;; der in Die mwelt| 23. Es famen aber andere 
men fol, , *c. 1,21. fchiffe von Tiberias nahe zu Der 
BA 1d, ftätte, da fie das brod geffen 
5. Da ZEſus nun merckte, hatten, durch des HeRRN T 
; fie fommen würden, ung |danıkfagung. 71.0 
 hafdhen, daß fie ihn sum| 24. Da nun das volefaher | 
ige machten, * entwich er daß JEſus nicht da war, noch 
stmal auf den bera, er felbft| feine jünger, traten fie auch in 
ine J.18, 36. die ſchiffe, und kamen gen Ca 
6. Am abend aber gingen pernaum, und ſuchten IEſum. 
jünger hinab an dasmeer.| 25. Und da fie ihn funden 
7. Und * traten in das fchiff, |jenfeit des meers, fprabenfie 
d Famen über Das meer gen|zu ihm: Rabbi, wenn biſt du 
tnaum. Und es war fchonherfommen? ——— y 
E worden, und Jefuswar| 26. JEfusantworteteihnen, FI] 
ihnen Eommen. und ſprach zu ihnen: Wahrlid,  @ 
f.14,22.Marc. 6, 45. |wahrlic), ic) fage euch, ihr fü: M 
Und das meer * erhub ſich chet mich nicht darum, Daß ihr 9 
n einem groffen winde. zeichen gefehen habt, fondern 
9.291.307. 25. daß ihr von dem brod gegefler FE 
9. Da fie nun gerudert hat⸗ habt, und fend fatt worden | 
ıbeyfünfund zwantzig oder| 27. Wircket ſpeiſe, die nich 
eldweges, fahen fie *vergaͤnglich ift, fondern die da 
Sfum auf dem meer daher ge⸗ bleibet in das ewige leben, wel: MI 
1; und nahe bey das fhiff| he euch) des menschen fohn gez 
mmen, und fie furchten fich. | ben witd:,pann venfelbigen hat 
 *Matl.14,25. 60tt Bater verfiegelt. . MM 
r aber ſprach zuihnen:| 28.:%a fprachen fie su ihm: A 
8; fürchtet end) nicht. Was ſollen mir thun,daß wir IT 
olten fie ihn in das | 6Httes werste wirden — | 
zum alsbald Rs: . 39. SEus 
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202 2* * Evangelium | Cap. —F 


209. Sefus antıportete undı 38. Denn ich bin 9 h 

ſprach zu ihnen: * Das iſt mel kommen, nicht, daß 

Gsottes werk, daß ihr an den meinen willen thue, fond 

glaubet, ven er g we * des, der mich geſandt va 

Eph. 1,19. 105.3 *c. 41 34. 

Ä 30. Da fpraden fie Fr — 39. Das iſt aber der wilde 
Was thuft du für ein zeichen, Waters, der mich Dean 
auf daß wir fehen, und glauben daß ich F nichts verliere .t 
dir? Was wirkeſt du? allem, das er mir gegebenf 

31. Unfere * väter haben) fondern Daß ichs auferwecke 

_ manna geffen in der muften, jungften tage. I 
wie gefchrieben ftehet: Er gab| Fc. 10,28. 29. c. 17, LE 
ihnen brod vom himmel zu ef-| 40. Das iſt aber der w 
fen. *2 Mof. 16, 13. 14.|des, der. mich gefande BAM 

32. Da fprah JEſus zu ih-|wer den Sobn fiebet, % 

nen: Wahrlid, wahrlid, ich glaubet anibn, babe das 

ſage euch, Mofes hate uch nicht ge leben: und ich werde { 
brod nom himmel gegeben zfon- * guferweden am jüngf 

- „bern mein Vater gibt euch das tage. 

rechte brod vom himmel. *6. 11,24. %. 
‚33. Denn diß ift das brod| 41. Da mucreten die J 

Gottes, das vom himmel kom̃t, darüber, daß er fagte: J 

und gibt ver Welt das leben. das brod, das vom. Dim 

34. Da ſprachen fie zu ihm: kommen ift, 

He gib uns alewege ſolch 42. Und ſprachen: * Sf d 
brod. | fer nicht JEſus, Joſephs ſo 
5. IEſus aber ſprach zu ih⸗ des vater und mutter wir 
en: *Ih bin das brod des nen? Wie ſpricht er denn⸗ 
ebens: Wer zu mir kommt, den bin vom himmel kommen? 

‚wird nicht hungerm und wer an * Ole. 4, 22. 16. A 

mich glaubet, den T wird nim⸗ 43. JEſus antwortete, U 
miermehr dürften. v. 3.48. Eſ ſprach suihnen: Murretn ie 

| 235,1 1. Sir. 24,28. oh. 4, 14. | unter einander. 
36. Aber ich habs euch gefagt,| a4. Es Fan“ niemand zun 

das ihr mich geſehen habt, und) kommen, es ſey denn, daß 
glaubet doch nicht. ziehe der Water, der fi ra 
37. Alles, * was mir mein fandt bat; und Sc werde l 

Vater gibt, Das fomme zu mir; auferiecfen am ‚Füngften t 15 
und wer zu mir fommt, den wer⸗ v. 65. T.Hohel. * Jet. 3% 
deich nicht hinaus ſtoſen. .Sob. 12 4 

*c. 17 9. 4. Es eher gefirie 
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Cap. 6. St. Johannis. Cap. — 
propheten: Sie werden al- und trinket mein blut, der 
on GDtt, gelehret ſeyn. hat das ewige Keben, und 
r es num höretvom Vater, Jh werde ihn am jüngften 
iD lernets, der kommt su mir. |tage auferwecen. ‘ /B 
»Eſ. 54, 13. er. 31, 33. Et. 4:14 N 
6. Riht,daßT jemand den) 55. Denn mein fleiſch ift Die 
ater habe gejehen, ohne ver rechte fpeife, und mein blut iſt 
n Gott ift, der hatden Va⸗ der rechte tranf. 
: gefehen. +0.1,18.| 56. Wer mein fleiſch iffet, 
7. Wahrlidh, wahrlid, ich und trinket mein blut, der 
ge euch : F Wer. an mich glau-|* bleibet in mir, und ich in 
t, der hat das ewige leben. ihm. *c. 15,4 
(. 3,18. 36. c. 6, 35.40.) 57. Wie mich gefandt hatber 
8. Ich bin das brod des lebendige Bater, und Ich lebe 
yens. were um des Daters willen; alfı, 
9. Eurer vater haben man⸗ wer mich iffet, Derfeldige wird 
gen in der wuͤſten, und F|aud) leben um meinet willen. 
) geftorben. F2Mof. 16, 15.| 38. Disiftdas brod,dastuom 
‚ Mofe 11, 7. Pf. 78, 24. |bimmel fommen ift, nicht wie 
71Cor. 10, 5. eure vater habenmannageffen, 
°. Dif ift das brod, das und find geftorben. Wer DE 
m himmel kommt, auf daß, brod iffet, der wird leben in 
Davon iffet, nicht ſterbe. ewigkeit. ht. 3,2 
Ich bin das lebendige] 59. Soldes fagte er it 
‚F vom himmel Fommen, ſchule, da er Iehrete zu € 
don dieſem brod effen wird, |naum, — 9— 
vird leben in ewigkeit. Und 60. Viel nun feiner junger AR 
brod, Das ch geben werde die Das dreten, fpradden : Das. IM 
ein fleiſch, welches ich geben! ifte hehatte vede, wer fanfie m 
ide für das leben der welt. hören ? 2 
0.3, 13.1 Ebr. 10, 5. 10. | 61. Da JEſus aber bey ih FI 
2. Da sanften die Juden ſelbſt merkete, daß fein u 
ter einander, und fprachen:|ger Daruber murreten, f 
sie Fan Diefer uns fein fleifch| er zu ihnen. Aergert euch d 
eſſen geben ? — 62. Wie, wenn ihr denn ſeh 
3. JEſus ſprach zu ihnen: werdet des menſchen fol 
sahrlich, wahrlich, ich ſage fahren dahin, da er vorhe 
ch; Werdet ihr nicht eſſen *c. 3, 13. Eph. 4,8. + 
18 fleiſch des menfchen ſohns, 63. Dert Geiftifts, ver dale- 
trinfen fein blut, fo habt bendig machet, das fleiſch iſt 
ein leben in end.  _ Ifein nuͤtze. Die worte, die Ich 
‚ Wer mein fſeiſch ıfen | — rede 


— 
ey —— 
a 


u. 





Er. 








* 





4 










ur — 





























4 ’ } eh ve 

204 Kap. 6. Evangelium Cap. . 
rede, die ſind geiſt und find le|te nicht in Sudan ı umher 

ben *2 Cor. 3,6. hen, darum, daß ihm die © 
ea Aber es find etliche unter nach dem leben fledeten. 
euch die glauben nicht. Denn 2. Es war aber nahe der 
= JEſus wuſte von anfang den *feſt der laubruft. 
woße welche nicht glaubend *3 Mof.23,34. 
waren, und welcher ihn verra⸗ 3. Da ſprachen feine * beim 
then würde. c. 2, 25. zu ihm: Mache Dich 
65. Under ſprach: Darum dannen, und gehe in Juda 
habe ich euch geſagt: Niemand auf daß auch deine jünger 
Fan zu mir Fommen; es ſey hen Die wercke, Die du thuf 
ibm dann von meinem vater T Matt. 12, 46. 
gegeben. *9.44.| 4. Niemand thut etwas 
66. Bon dem an gingen fei- verborgenen, und willdocjfi 
ner jünger viel hinter fih, und offenbar feyn ; thuft du fold 
wandelten hinfort nicht mehr ſo offenbare Dich vor derm 
mit ihm. 5. Denn auch feine bei 
67. Da ſprach JEſus zu den glaubten nit an ihn. > 
J amölfen: Wollet ihr auch weg! 6. Da ſpricht JEſus J 
} gehen? nen: * Meine zeit — 
68. Da antwortete ihm Si⸗ hie; eure zeit aber iſt alle w 

EN mo Petrus: HErr, wohin fol- Tr. 2,4. 
dei } wir gehen: Du haft worte] 7. Die welt kan — 
s ewigen lebens. *v. 63. haſſen; mich aber F ha e | 
69: ind wir haben geglaubt, Denn ich zeuge von ihr, da ß 
— ind erkannt, daß du biſt Chri- re wercke böſe find. F c. al 
ſtus, der Sohn des lebendigen! 8. Gehet ihr hinauf auf 
—1 bBag ,49. Matt. 16,16. ſes feſt; Ich will noch F 
Mare. 8,29. hinaı uf, gehen auf Diefes fe 
Tefus antwortete ihm: | Denn * meine zeit ift noch 
Ich nicht euch *zwoͤlfe erfuͤllet. *e. 
hier? undeuer einer iſt 7 9, Da er aber das zu ihn 
eufel: "ut. 6,13. \gefager, blieb er in Galilä, 
Joh. 8,44. 10. Als aber feine bruͤder 
1. Er redete aber von Dem ven binauf gegangen, da gi 
Juda Simon Iſcharioth. Der⸗Er auch hinauf zu dem 
felbige verrieth ihn hernach, nicht. offenbarti ‚fon “ 
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pa R EEE gleichſam a | 
‚Das 7 Kapitel. ız. Da fuchten ihn di 
Ehrifti predigeen im tempel. den am feft, und ſpra 


arnach zog JEſus umher der? J 
——— denn Er wol⸗ u 12. und 
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Cap.7. St. Joha nnis Cap.7. 205 
Imnd es war ein groß * | 21. JEſus antwortete, und 
el von ihm unter dem ſprach: Ein einiges werk habe 
F Etliche ſprachen: Er ift ich gethan, und ihr wundert 
im. Die andern aber ſpra⸗ euch ale. en 
> Rein, fondern er ver⸗ 22. Mofes hat euch darum ge⸗ 
et Das volck. geben Die beſchneidung, nicht 
*t.9, 16.010,19. daß fie von Moſe fommt, fon- 
‚ Niemand aber redete frey |Dern * von ben vaͤtern; noch be⸗ 
ihn, um der furcht willen |{chneidet ihr den menfchen am 
den Juͤden. fabbath. * ı Mof. 17, 10. ꝛc. 
‚ Aber mitten im feft ging| 23. So ein menfc) Die befchnei: 
us hinauf in den tempel, dung annimt am fabbath, auf 
Iehrete. daß nieht das geſetz Moſe ges 
‚ Und die Juͤden verwun⸗ hrochen werde, zürnet ihr denn 
Mn ſich, und ſprachen: Wie| uber mid), daß ich Den * gangen 
Diefer die fchrift, fo er fie|menfchen habe am ſabbath ges 
nicht gelernet hat? fund gemacht? *(.5,8.9. 
SEfus antwortete ihnen,| 24. Richtet nicht nad) dem an- 
ſprach: Meine F Iehre ift|fehen, fondern richtet engeöt 
- mein, fondern Des, der gericht. 5 Mof. 1,16. 17. 
geſandt hat. Te.3,28.| 25. Da Iprachen etliche von 
So jemand will des wil-| Serufalem: Iſt das nicht der, 
in, der wird innen wer⸗ ven fie fuchten zu tödten 
> diefe lehre von GOtt 26. Und fichesu 
er ob Sch von mir felbft\und fie fagen ihm s. 
ee |fennen unſere oberſten nu 
Wer von ihm ſelbſt redet, wiß, daß er gewiß Chriſtus ſey? — 
ſuchet ſeine eigene ehre. 27. Doch wir wiſſen, von 
aber ſuchet Die ehre des wannen dieſer iſt; Wenn a 
ihn geſandt hat, der iſt ber Chriſtus kommen wird, ff 
thaftig, und iſt Feine un⸗ wird niemand wiſſen, von wars 
htigkeit an ihm. * ec. 5,41. nen er iſt. n Mr 
Hat euch nicht Moſes 28. Darumriefefusinten N 
geſetz gegeben ? Und nie⸗ pel, lehreteund fprah:Sa,ihe U 
dunter euch thut das geſetz. kennet mich, und wiſſet von | 
um ſuchet ihr mich su toͤd⸗ wannen ich Binz; und von mir 1 
_ . *2Mof. 24, 3. 4. ſelbſt bin ich nicht kommen, fon 
vol antwortete, |dern es ift ein * wahrhaftiger,, "I 
): "Du haſt den teu⸗ der mich gefandt hat, welchen: 
ſuchet dich zu tödten 2 Ihr nicht Fennet. * c. 8,26.42. 
48. 52. 0..10/20.. 29: Ich fenne Ihn aber, 
‚denn 
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E6  Eap. 7. Evangelium Gap. m | 
denn ich bin von ihm, und Er war, trat JEſus auf, I 





bat mic) gefandt. ſprach: Wen da durftet 
30. Da fuhhten fie ihn zu komme zu mir, und tri 
greiffen ; aber niemand legte 73 Mof. 23, 36. 
die hand an ihn: Denn feine) 38. Wer an mich gl 
flunde war nod) nicht kommen. * wie die febrife fager, 
31. Aber * viel vom volck des leibe werden F 
glaubten an ihn, und fpracdhen :|des lebendigen waſſers 
Wenn Ehriftus fommen wird, fen. * Ef. 44,3. Joe 
wird er auch mehr zeichen) Geſch. 2,17. T Joh. 4 
thun, denn dieſer thut? 39. Das fagte Er abe 
— dem * Geift, welchen empfa 
32. Und esfam vor die Pha-|folten, die an ihn glaub 
rifaer, Daß Das volck foldyes von | denn der heilige Geift war 
ihm murmelte. Da fandten|nicht da, denn JEſus w 

die Pharifaer und hohenprie⸗ nicht verfläret. *Joel 
ſter knechte aus, Daß fie ihn| 40. Viele nım vom vold 
griffen. dieſe rede höreten, ſprat 
33. Da fprad) JEſus zu ih- FDiefer iftein rechter prof 
nen:* Ich bin noch eine Fleine F5Mof. 18, 15% 
zeeit bey euch, und dann * gehe) 41. Die andern ſprach 
ccch hin zu dem, der mid) gefandt| Er ift Chriftus. Etliche‘ 
„bat. _ T76.13733.*0. 26,5. \fpraden: } Soll Chriſtus 
ae 34 Ahr F werdet mic) fuhhen,|Galilaa fommen ? Fe.X 
er nicht finden, und da Ich 42. Sprit nicht die fd 
Bin, Eönnet Ihr nicht hinfom-|von dem faamen David,i 
men.  0.8,21.0.13,33.36.\au8 dem flecfen F Bethleh, 
35. Da ſprachen die Juden) da David mar, ſolle Chril 
unter einander: Wo till Die-|fommen? Matt. 2,5 
fer. hingehen, das wir ihn nicht 43. Alſo ward eine F zwiette 
finden follen? Wil er unter|unter dem vold uber ihm 
\ die Griechen gehen, die hin und 7e.9,16.0.10,19. 
her zerftreuet liegen, und Die] 44. Es wolten aber eklı 
Griechen lehren? ihn greiffen, * aber nient 
36. Was rift das fuͤr eine re⸗ legte die hand an ihn. v 
de, daß er faget: Ihr werdet] 45. Die Fnechte kamen zu 
mic) fuchen, und nicht finden ;| hohenpriefteen u. Pharifael 
und wo Ich bin, da koͤnnet Ihr und Sie ſprachen zu ihn 
nicht hinkommen? Fe. 16, 18.| Warum habt ihr ihn mit 
37. Aber am r legten tagelbraht? 7 0° 
des feſtes, der am herrlichſten 46. Die knechte antwortet 
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Cap. vl St. Sohannid. Caps. 297° 
nit nie fein menſch alfo|griffen und Retieten fie ins 
bet, wie Diefer menſch. mittel dar 
DT Matth; 7728. | 4. und ſprachen zu ihm: 
. Da antworteten ihnen| Meifter, dis weib iſt begriffen 
Mariſaͤer: Seyd ihr auch auf frifcher that im ehebruch. 
ühret. 5. Moſes aber hat uns im 
. Glaubet auch, irgend ein gefeß geboten, foldhe zu fteini- 
fter oder Phariſaͤer an ihn? gen: Was fageft Du? 
- Sondern das volk, das|* 3 Mof. 20,10. 5Mof. 22,22. 
ts vom gefeß weiß, iftver|  Ejed). 16, 38. 40. 
lt. 6. Das ſprachen fie aber, ihn 
. Spricht zu ihnen * Ni⸗ zu verſuchen, auf daß fie eine 
MUS, der bey der nacht zu Sache zu ihm hätten. Aber JE⸗ 
kam, welcher einer unter ſus huͤckte ſich nieder, und 
an war: *0,3,1.2.|fchrieb mit dem finger auf die 
cap. ‚9 39. erde. 
Richter’ unfer geſetz auch 7. Als fie nun anbielten ihn 
menſchen, ehe man ihn zu fragen, richtete er ſich auf, 
vet, und erfennet, was er und ſprach zu ihnen: Wer T 
* 5 Mof. 17, 8. 0. 19,13. | unter euch ohne ſuͤnde ift, der 
A eie antworteten, und werfe den erſten ftein auf fie. 
hen zu ihm: Bi Du” T Rom. >, ı 
ein Galilier® Forſche 8. Und buͤckte ſich wieder nie⸗ 
iehe, aust Galiläaftehet|ver, und fhtich auf Die erde. 
Bar auf. 9. m jr aber = Mi 
\ k gingen fie hinaus (von Fihrem 
SE ein jeoticher Sing gemiffen ER 
heim. dem andern, von dem älteften. 
Das 8 Cap sel. an, big zu den geringften. Und 
os einer an, „JEſus ward gelaffen alleine, . 
Chriſti Perſon und Amt, und das weib im mittel ſtehend. 
feiner jünger eigenſchaften. F Nom. 2, 22. — — 
Eſus aber ging an den oͤhl⸗ 10. JEſu aber" richtete ſich MW 
) berg. auf, und da er niemand fahe, © 
um fruͤhe morgens fam er|denn Das weib, fpraherzuihr: 
rin den fempel, und al-| Weib, wo find fie, deine ver⸗ 
fam zu ihm, und er fläger? Hat dich) niemand ver⸗ I 
h, und lehrete fie. dammet? mM 
er die — 11. Sie aber fprad: Herr, N 
arifaer brachten ein\niemand. JEſus aber‘ Pro u 
ruch be⸗ Sp verdamme ich — 






























Ah, im cheb 




































28 Can. 8. Evangelium Cap. 8. 


nicht. Gehe bin,und* fündige| wortete: Ihr Fenmet * wet 
fort nicht mehr. _ *c. 5, 14. | mic), noch meinen Vater. We 
12. Da redete JEſus aber-\ihr mich fennetet, fo kenn 
mal zu ihnen und ſprach: Ich ihr aud) meinen Vater. C.16 
bin des F licht der welt; 20. Diefe worte redete J 
wer mir nachfolget, der wird |fus an dem gottesfaften, Da 
nicht wandeln in der finfter: | lehrete im tempel ; und “N 


L| 






des lebens haben. ſtunde war noch nicht komt 
T Eſ. 9,2. 6. 42,6. 7. c. 49, 6. *c.730 ꝛc. 
Joh. 21. Da ſprach JEſus ab 


1,5. 9. D 

13. Da fpraden Die Phari⸗ mahl zu ihnen: Ich gebe b 
faer zu ihm: Du zeugeft von) weg, und ihr werdet mid) 
dir felbft, dein zeugniß iſt nicht hen, und in eurer funde ſi 
wahr. ben. *Wo ich hingehe,dal 
14. JEſus antwortete und| net ihr nicht hinfommen. I 
ſprach zu ihnen: So ich von *6,7,34. 0. 13133: 4 
mir feldft zeugen wurde, fo ift| 22. Da* ſprachen die Jut 
mein zeugniß wahr: Denn ich | mil er fi dann felbft tö 
weiß, von mannen ich fommen| daß er fpricht: Wo Icht 
bin, und wohin ich gebe. Ihr he, da koͤnnet Ihr nicht 
aber wiſſet nicht, von wannen kommen? * 
ich komme, noch wo ich hingehe. 23. Und er ſprach zu ihn 
125. Ihr richtet nach dem Ihr ſeyd von unten her, * 
fleiſch, Sch richte niemand. bin von oben herab. Ihr 
76.So Ich aber richte, fo iſt von dieſer welt, Ich bin 
mein gericht recht: Denn ich von dieſer welt. *Xx.3 
bin* nicht allein, ſondern Ich 24. So habe ich euch gefa 
und der Vater, der mich ge⸗ daß ihr fterben werdet in 
fandt hat. *v. 29. c. 16,32. ren fünden : Denn fo ihr n 
77. Auch) ſtehet in eurem ge-|* glaubet, daß Ichs ſeh, jo w 
ſetz geſchrieben, daß * zweyer det ihr fterben in euren ſuͤnd 
meaenſchen zeugniß wahr fen. | *Mare. 16, 16.. 
*Moſ. 17,6.0.19,15. Matt. 25. Da ſprachen fie zu Ib 
18,16. 2&or.13,1. Ebr. 10,28.) Wer bift du denn? und J 
18. Sch bins, der ich von mir) fus ſprach zu ihnen: Erf 
felbft jeuge, und der Water ,\der, der ich mit euch rede 
der mic) gefandt hat, zeuget 36. Ich habe vielvoneug 
auch ec . reden und zu richten; ah⸗ 
79. Da fprachen fie zu ihm: mich gefandt hat, ift wal 
Wsbo iſt dein vater? JEſus ant- fig, und was Ich bon Kit 
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et babe, Das rede ich vor|' 35. Der knecht aber bleibet 
welt. nicht ewig im hauſe: Der ſohn 
Sie vernahmen aber nicht, bleibet ewiglich. 

: er ihnen von dem Bater| 36. So euch nun der fohn * 
frey machet, fo feyd ihr recht 
Da ſprach JEſus zu ih⸗ frey. *p. 32. 
Wenn * ihr des menſchen NRom.6, 18. 22. Gal. 5,1. 
erhöhen werdet, denn wer⸗ „37: Sch weiß wohl, dag ihe 
ihr erkennen, daß Ichs fey,|* Abrahams faamen ſeyd; aber 
nichts won mir felber thue, ihr ſuchet mich su tödten: denn 
dern, wie mic) mein Vater 7 rede fähet, nieht unter 













hret hat, fo rede ich. Matt. 3, 9. 
* (0, 3,14. c. 12,32. ae. Ich rede was ichvon mei⸗ 
Und der mic) geſandt hat, nem Vater geſehen habe, fo 


Et mir. Der Bater laͤſſet thut hr, was ihr von eurem 
) nicht ‚alleine : Denn Sch | vater gefehen habt. 
e. allezeit, * Al gefalet.| 39. Sie antworteten, und 
J v ſprachen zu ihm: * Abraham 
Hi: a er bohes redete F|iftunfer vater. Sprit JEſus 
äbten vielan ihn. tc.7,31. zu ihnen: Wenn ihr Abrahamg 
da ſprach nun JEſus zu|finder wäret, fo thatet ihr 
EN iden, die an ihn glaube-|Abrahams wercke. 
250% She bleiben werdet) Matt. 3; 9. Luc. 3,7. 
jener debe,fo ed ihr mei-) 40. Run aber ſuchet ihr mich 
echte jünger, zu tödten, einen ſolchen mens 
are. 15, 5. 10. 15. ſchen, verich euch Die wahrheit 
» Und werdet die wahrheit| gefaget habe, die ich von GOtt 
gr und die wahrheit * gehoͤret habe ; das hat Abra⸗ 
euch frey machen. ham nicht gethan. 
* 9, 36. ic. 41. Ihr thut eures vaters 
. Da antworteten fie ihm: wercke. Da fprachen ſie zu ihm : 
e find Abrahams faamen, | wir find nicht unehelich geboh⸗ 



























nie Feinmaljemands fnecy-|ven; wir haben Einen Bater, MN 


eweſen; wie fprichft du denn, ðoti 

42. JEſus ſprach zu ihnen: 
Wäre Gtt euer Vater, fo.* 
liebetet ihr mich ; denn Ich bin 


ſollt frey werden? 
FJEſus antwortete ihnen, 
| "rad: Wahrlich, wahr: 





ich fage euch: Wer *fünde| ausgegangen, und Fomme von 

ey der ift der fünden knecht. GOtt: Denn ic) bin nicht vom 
* Nom. 6, 16,20, 

Pt. * 4 130. 318» 


mir felber kommen, jondern Er 
hat a gefandt. *c. 16, 27, 
43 Barum 














4 felbige iſt ein Fmörder von an: |zu ihm: Nun erfennen wir, 


wahrheit fage, jo glaubet ihr) 54. JEſus anfwortetet? 


| hoͤret Ihr nicht, denn ihr ſeyd Ihr ſeyd: Aber ich fenne ih 
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43. Warum fennet ihr denn |" 51. Wabrlich, wahrlich, 
meine fprache nicht ? Denn ihr ſage euch: T So jemand mei 
koͤnnet jamein wort nicht höre. |wort wird halten, der wi 
44. Ihr ſeyd von dem vater |den tod nicht feben ewiglich 
pen teufel, und nad) euresva-| *c. 5,24. €. 11, 26. 
tersluft wollet ihr thun. Der-| 52. Da ſprachen Die ud 


fang, und iſtnicht beſtanden du den teufel haſt. Abraham 
An der wahrheit: Denn Die geftorben, und * Die prophete 
wahrheit ift nicht in ihm. Wenn|und Du fpridft: So jema 
- er Die lügen redet, fo redet er mein wort hält, der wird t 
von feinem eigenen; denn er |ton nicht ſchmecken ewiglich. 
iſt + ein lügner, und ein vater| *Zach 5 #8 
Be: kerielbigen, 1Joh. 3,8.| 53. Biſt du mehr, denn um 
Moſ. 34. vater Abraham, welcher geſt 

Br 2, 4. Ep. ben ift? Und die propheten fi 
Jud. v.6. 11 80n.22,22. geſtorben. Was macheſt dus 
45. Ich aber, meil ich die dir felbft? 


mir nid. ich mic) felber ehre, fo iſt m 
I; en amı 5 fonnt. inder faſt. jud.) ehre nichts; es ift aber 1 
PR, elher * unter euch Vater, der mid) ehret, we 
{ fan mid) einer fünde ihr ſprechet: Er fey euer © 
| en: So ich euch aber Die * 05,31. 14. 

b wahrheit ſage, warum glaubet 55. Und *kennet ihn nicht, | 
hr mir nicht ? *2 Net. 2, 22.\aberfenneihn. U. fo ic 
47. Wer * von Gott iſt, der fagen, ich kenne fein nicht 
 böret GOttes wort: Darum wuͤrde id) ein — — | 


Ex 


nicht von GOtt. *ı Joh. 46. und halte fein wort. 
48. Da antworteten dieSjü-] - 72 
den, und ſprachen zu ihm: Sa-| 56. —— er vatı 
gen wir nichtredht, daß Du ein ward froh, dab er * meinent 
Samabiter bift, und * haft den ſehen folte, und er fahe ihn n 
$eufel? ° *c.7,20.. 10,20. \freuete fi. * ı Mof. ı 71 
RO. JEſus antwortete: Ich] 57. Da fprach id 
| habe Din teufel, fondern ich ihm: Du bift no unf: 
Sehre meinen in — Shrliabr alt, und haft aheohm 
unehret mich.  *e.7,18.|ieben? J 
50. Ich ſuche nicht meine ehre; 58. JEſus ſyrach zu ihn 
28 ift aber einer, der fie ſuchet Wahrlich, wahrlich, 


und richtet. Ay 
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+ Ehedenn Abraham ward’ ihn har gefehen hatten, daß 
id. er blind war, ſprachen: J 
Da huben fie ſteine aufı dieſer nicht, .- Rn en 
fie auf ihn wurffen. Aber | bettelte ? *Gefh. 3, 2. 
us verbarg ſich, und gieng| 9. Etliche ſprachen: Er iſts; 
stempelhinaus;mittendurd| Etliche aber: Er ift ihm aͤhn⸗ 
yinftveichend. "Luc. 4,30. lich. Er ſelbſt aber ſprach: Sch 
Das 9 Eapitel. din. — 
t blindgeborene wird von | 1°: Da ſprachen fie zu ihm: 
Thrifto febend gemacht. Wie find Deine augen aufge 
nd —— gieng vorüber, — antwortete u. ſprach 
und fahe einen, der bli ana 
ee... Br Der menfch der JEſus heiffet, 
Und feine Jünger fragten machte einen Foth,und fchmierte 
‚ld foradhen: Meifter, + Meine augen, und ſprach: Ge: 
£ geliindiget, Diefer, oder | DE bin su dem teich Siloah, und 
€ eltern, daß er ift blind ge: | waſche Dich. Ich ging hin, und 
ten? * Eye, 13, 2. wuſch mic), und ward fehend. 
FEfus antwortete: Es 12. Da ſprachen fie zu ihm: 
never diefer gefüundiger, | Woiſt derſelbige? Er ſprach: 
h feine eltern ;fondern, dap| Ich weiß nicht. 
& Werte GOttes offenbar! 13- Da führeten fie ihn su 
den anihm. *c. ır, 4. |den Pharifgern, der weiland 
"Sch muß wirken die wer-blind war. 
Ie8, der mich gefandt hat, fo|_ 74: (*Es war aber fabbath, 
gees tag’ift; es Fomme die da IE fus den foth machte, 
ht, da niemand wirken Fan. und feine augen öffnete.)*c 519. 
Dieweil ich bin inder welt,| 15. Da fragten fie ihn aber> 
= ih das licht der welt. |mal, auch die Pharifäer, wie 
19, 1.\8)-12, er ware fehend worden; Er 
Da er ſolches gefagt, * aber ſprach zu ihnen: Koth leg- 
tzete er auf die erde, und te er mir aufdie Augen, und ic) 
hie einen foth aus Dem fpei-| wuſch mich und bin nun ſehend. 
‚und ſchmierte den foth auf 16. Da ſprachen etliche Der 
Blinden augen, Mar.8,23.| Pharifier: Der menfch iftnicht. 
Und ſprach an ihn: Gehe| von Gtt, Diemeil er den fab- 
zu ven teich Siloah (das bath nicht hält. Die andern a- 
reg gefandt) 3 ber ſprachen:* Wie Fan ein ſuͤn⸗ 
- Da ging er hin, diger menfch folche zeichen thin? 
wuſch fi), und Fam ſehend. Und es ward —2 a 


Reh. 3, 15. unter ihnen * 
Die Nachbaren, und die a Da 
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17. Sie ſprachen wieder zu ſprach: Iſt er ein fünder, di 
dem blinden : Was fageft du weiß ih nicht: Eines weiß i 
von ihm, daß er hat Deine au- wahl, daß ich blind war, ut 
gen aufgethan? Er aberfprach : bin nun fehend. B | 
* Er ift ein prophet. 26. Da fpradhen fie wied 

"0.41 19. 6 14.  zuihm: Was thäter div ?W 

18. Die Juden glaubten nicht thaͤt er deine augen auf? 
von ihm, daß er blind geweſen, 27. Er antwortete ihnen: J 
und fehend worden wäre, bis habs euch jegt gefagt > habti 
daß fie rieffen den eltern des, |nicht gehöret? Was mollet ih 
der fehend war worden, abermal hören? Wont Ü 
19. Stagten fie, und ſprachen: auch feine junger werden? 
Iſt das euer fohn, welchen Ihr 28. Da fluchten fie ihm, u 
faget, er ſey blind gebohren ? ſprachen: Du bift fein junger 
Wie iſt er denn nun fehend ? Wir aber find Mofis junge 

20. Seine ‚eltern antworte) 29. Wir wiflen, daß GL 
ten ihnen, und fpraden: Wir mit Moſe geredet hat ; Diet 
wiſſen, daß diefer unfer fohn iſt, aber * willen wir nicht, we 
and Daß er blind gebohren iſt; wannen er ift. +08, 

21. Wie er aber nun fehend| 30. Der menfch antwortet 
it, wiſſen wir nicht; oder wer und fprad) zu ihnen: Das i 
ihm hat feine augen aufgethan, ein wunderlid ding, dag Zl 
wiſſen wir au nicht. Er iſt nicht wiſſet, von wannen ı 
alt genug, fraget ihn ; laffet'fey, und er hat meine aug 
ihn felbft fur fi) reden. aufgethan. q 

22. Solches fagten feine el:| 31. Wir miffen aber, daß 
tern, denn fie furchten ſich vor GOtt Die finder nicht höre 
den Süden; Denn die Juͤden |fondern, fo jemand gottesfurd 
hatten ſich ſchon vereiniget, fo|tig ift, und thut feinen wide 
jemand ihn fur Ehriftum be⸗ den horet er. * Hiob. 27, & 
fennete, Daß Derfelbige in den| c. 35, 13. Bf. 66,18, 
bann gethan wuͤrde. Spr. 15, 29. 

23. Darum fprachen feine el- c. 28,9. El. 1, 15.57 
tern: Er ift alt genug, fraget 32. Bon der welt an iftsnid 
ihn feldft. erhoret, daß jemand einem € 

24. Da tieffen fie zum an-|bohrnen blinden Dieaugenau 
dernmal dem menfchen, der gethan habe. 
blind geweſen war, und fpra=| 33. Ware,” Diefer nicht 0 
chen zu ihm: Gib GHOtt Die eh⸗ Gott, er Fönnte nichts chum 
re: Wir wiſſen, Daß dieſer *v. 16. * 
menſch ein ſuͤnder iſt. 34. Sie antworteten, um 

25. Er antwortete, und 
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rachen zu ihn: Du biſt gantz ſondern fleiget anderswo hin⸗ 
ſunden gebohren, und lehreſt ein, der iſt ein dieb u, ein moͤrder. 
182 Und ſtieſſen ihn hinaus. 2. Der aber * zur thuͤr hinein⸗ 
35. Es kam vor JEſum, daß gehet, der iſt ein hirte der ſchaa⸗ 
ihn ausgeſtoſſen hatten. Und fe. %, 146. 
er ihn fand, ſprach er zu ihm: 3. Demfelbigen thutder thuͤr⸗ 
laubeſt du an den Sohn huͤter auf, und die ſchaafe hoͤren 
Dres un: feine flimme: und er ruffet ſei⸗ 
36: Er antwortete, und nen ſchgafen mit“ namen, und 
rach: HErr, welcher iſts, aufiführet fie aus. *Eſ. 43, 1. 
iß ich an ihn glaube? 4. Und wenn er feine ſchaafe 
7. SEfus fprad) zu ihm :)hat ausgelaffen, gehet er vor 
u halt ihn gefehen, und *der ihnen hin; und die ſchaafe fol 
t dir redet derifts. *c. 4, 26.|gen ihm nad), denn fie kennen 
8. Er aber ſprach: HErr, ſeine ſtimme. 
) glaube, Und bateteihn an.| 5. Einem fremden aber folgen 
9 Und JEſus ſprach: Ich ſie nicht nad, fondern fliehen 
n zum gericht auf dieſe welt von ihm, denn fie Fennen Der 
mmen, auf daß, Die da nicht fremden flimme nicht. 
hen fehend werden; und * die) 6. Diefen fpruch fagte JEſus 
ſehen, blind werden. zu ihnen: Sie vernahmen aber 

Matt. 13, 13, nicht, * mas es war, Das er zu 
5. Und foldhes höreten etlichelihnen fagte. "Mate. 9, 32, 
e Pharifäer; die bey ihm wa⸗ 7. Da ſprach FEfus wieder 
1, und ſprachen zu ihm: Sind|zu ihnen: Wahrlid), wahrlich, 
it denn auch blind ? ich fage euch: Ich bin die thuͤr 
pr. IEſus ſprach zu ihnen: zu den ſchaafen. 
saretihrhlind, * fo haͤttet ihr 8. Ale, Die vor mir kommen 
ine ſuͤnde; nun ihr aber fpre-|find, Die find Diebe und moͤrder 
et: Wir find fehend; bleibet|geweien ; aber Die ſchaafe haben 
ve fündee  *c. 15, 22. ihnen nicht gehorchet. 

Das 10. Eapitel. Jet. 231 2. 
om guten birten und feinen| 9. Sch bin die thuͤr: So je⸗ 























febaafen: Yon der thuͤr zum |mand durch mic) eingehet, Der | 


Iebasffzall; und Ertzhirten wird felig werden, und wird 

Ebriftd: item, ob er derjein und ausgehen, und weide 

Meſſias fey? finden. 

ang. am Pfingkdienftage.) | ro. Ein Dieb kommt nicht, dent 

ahrlic), wahrlich, ich fage daß er ftehle, wurge und ums 

> eu : Wer nicht zur thuͤr |hringe. 

neingehet in den ſchaafſtall, xı. Sch a kommen, 
3 a8. 
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>14 Capo. . Evangelium Cap. 10 
das leben und volle genugeha:, 19. Da ward aber eine 
ben folen. Pſ.23, 1. tracht unter den Juden 
( Ev. am font. miſericord. domini.) Diefen worten. €, id 






. 22.065 bin* ein guter hirte: 20.Bielunterihnen fpr 
J er, Ein, guter birte Flaffet| * Ex hat demtenfel, und iſt 
ſein leben für Die ſchaafe. Ein finnig; washöret ihr ih 
muietling aber, der nicht hirtel *c. 7, 20.06 8; —* 52 
iſt, des Die ſchaafe nicht eigen] 21. Die andern ſprachen 
ſind, ſiehet den wolf kommen, ſind nicht worte eines b 
und verlaͤſſet die ſchaafe, und nen: Kan der teufel au 
fleucht; u. ver wolf erhaſchet u. blinden augen aufthun? 
zerſtreuet Die fhaaje. Pſ.23,1. 22. Es war aber kirchwe 
Pf. 8072. Ei.40,11.€5.34, 11723 | zu Jeruſalem, und — 
e.3724. 1Pet.2,25. T Job. 15.| 23. und JEſus wandell⸗ 
13. Der mietling aber fleucht; tempel, inder* Halle Salon 
denn er ift ein mietling, und nis. = 0*ı Kon. 6, 


o 
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ſeelen auf ? Biſt du Ehriftug, 
ſags uns frey heraus.*c. 167 
25. JEſus antwortete ihm 







ne Stimme hören, und wird eine hoͤren meine ſtimme, und 
heerde und Ein hirte werden. |Fenne fie, und fie folgen m 
RE: * Mid. 282. DE ee ae E 
17. Darum liebet mich mein] 28. Und Ich gebeibnen & 
ae daß ich mein leben Taffe, | ewige leben, und fie werd 
auf daß ichs wieder nehme... |nimmermebr umEomme‘ 

18. Niemand nimt es von mit, | und. niemand wird. fie m 
fondern ich laffe es von mir fels| aus meiner band reifen. 
ber. Ich habe es macht zu laf-| 29. Der Water, der | 
ſen, und habe es macht wieder |gegeben bat, iſt F gro 
zunehmen. *Solches gebot ha⸗ denn alles; und nien 
be ich empfangen von meinem Fan fie aus meines Van 
Water. #0. 14/31. | 


Dank d 
9 w 
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; Cap 10, St. Sohannis. Kap. IT. 


es mM 
onen 7-7 1739. Siefuchten abenmal ih: | 
reiffen. - 939. Sie ſuchten abermal ihn 

ee Ere 14,28. zu greiffen ; aber er entging ih⸗ 


30. Ih und der Dater find nen aus ihren handen. .8,59. 
a“ 40. Und zog hin wieder.jen. 
Da huben vie Juden ſeit des Jordans an den ort, da 
Es! fteine auf, daß fie, Johannes vorhin getauffet 
in ſtei nigten. Ihatte, und blieb da. MW 
32. SEfus antwortete ihnen:| 4r. Und viel famen zu ihm, 
3iel guter merfe hab ich euch und fprahen: Sohannes that. | 
eiget von meinem DBater ; zwar fein zeichen; aber alles 
m welches wert unter denfel- mas Sohannes von — ge⸗ 







igen ſteiniget ihr mich? ſagt hat, das iſt wahr. 
33. e Süden antworteten| 42. und *glaubeten alba viel M 
m, und fprachen : Um des gu⸗ an ihn. * 0. 8,30. 





n werfs. willen fleinigen wir Das ıı Eapitel. 
ih nicht, ſondern um Der 90: von Auferweckung des ver⸗ 
släfterung willen, und daß fforbenen Kazari. 4 
u ein menſch biſt, und macheſt Rglag aber einer krank, 
ich felbit einen GOtt. mit namen Lazarus, von N 
34. JEſus antwortete ihnen: Bethania, in dem fleden, ® N 
Stehet nicht gefehrieben in eu⸗ yparia, und ihrer fhmeiter 
amgeieh: RL) habe geſagt, ihr Martha, * EC. LO) 38. 39, 
Götter? . 2I-8216.| >, (Maria aber war, *die MN 
35. © er Die Götter ennet, ben Herrn gefalbet hatte mit I] 
welchen das wort GOES iben und feine füe getrock I 
eihahe; und die ſchrift kan ner mit ihrem haar, Derielbigen I 
och nicht gebrochen werden: bruder Fazarus lag frank.) 
36. Sprechet ihr denn zu dem, c.12} 3. Matth 26,7: 
en der Vater geheiliget, und | — 14 3. 0.7138. 
Ib welt ‚gefandt hat: Du ,. Ha fandten feine fhmes MI 
iſterſt eh darum, a. ih teen zu ihm, umd lien ihm für # 
157.20. ha fe, der liegt fan. m 
37. Thue ich nicht die werte” 4. Da JEſus das höretes nu 
teineg Vaters, ſo glaubet mir — er: Die krankheit ift 
icht nicht zum tode, fondern zur *. N 
Ä 3. Thute ich fie aber ‚*glaubet | ehre GOttes, Daß der Sohn { 
‚den werfen, wollt ihr mir, GOttes dadurch aa vers 
yt glauben, auf daß ihr er-|de. * A 
et und glaubet, daß der! 5. JEſus aber hatte. ar N 
in mir iſt, und Sch in tham lieb und ihre föomerten, 4 
* *. — * Lazarum. 6 Als 4 
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weſen bin, auf daß ihr glaubet. glaubet an mich, der 








aan 


216 Kap. 11.  Evarngelinm Cap. ır. 
6. Als er nun hörete, daß er jüngern: Laſſet uns mitziehr 
kranck war, blieb er zween tage| daß wir mit ihm fierben. 


an dem ort, da er war. 17: Da fam JEſus, undfa 

7. Darnach ſpricht er zu ihn, daß er ſchon vier tage 
den jüngern:: Laſſet uns wie⸗ grabe gelegen war. * 
der in Judaͤam ziehen. 18. (Bethania aber wart 





- 8. Die jünger fprachen zu he bey Jeruſalem, bey fünf 
ihm: Meifter, jenes mal wol-| hen feldweges.) 01 
fen Die Juden * Dich fleinigen,| 19. Und viele Juden war 
und du wilft wieder dahin zie⸗ zu Martha und Maria fo 
hen? *e. 8, 52. |men, fie zu tröften über ihr 
9. JEſus antwortete: Sind| bruder. vo 
nicht des tages zwoͤlf ſtunden? 20. Als Martha nun höre 
Ber * Des. tages wandelt, der daß JEſus fommt,gehetfieit 
ſtoͤſſet fih nicht: denn er fiehet| entgegen ; Maria aber bliebt 
das licht Diefer welt. * c.9,4.| heim figen. 2 
21. Da ſprach Martha 
JEſu: Herr, wäreft du bi 
delt, der föffet fih; denn es geweſen, mein bruder wa 
iſt kein licht in ihm. — nicht geſtorben. 
‚11. Soldesfagteer; und dar-| 22. Aber ich weiß auch nd) 
nach ſpricht er zu ihnen: La⸗ das, was du bitteft von GO 
Zaarus unfer freund, *ſchlaͤft; das wird dir GOtt geben. 
abber ich gehe hin, daß ich ihn 23. JEſus ſpricht zu ih 
auferwecke. *Matth. 9, 24.|Dein bruder ſoll auferſtehe 
123. Da ſprachen ſeine juͤnger: 24. Martha ſpricht zu i 
Herr, ſchlaͤft er, ſo wirds bef A weiß wohl, daß er aufel 
fer mit ihm. en* wird in der auferftehun 
13. JEſus aber fagte vonlam jüngften tage. *c. 572 
‚feinem tode; fie meineten a=|c. 6,40. Luc. 14, 14.Dan.ı2y 
ber, er redete vom leiblihen| 25. JEſus spricht zu ih 
Ä A a 


ſchlaf. Ich bin die auferſtehung un 
4,. Da ſagte es ihnen JE⸗das leben. Wer an mich glat 
ſus frey heraus: Lazarus iſt ge-|ber, } der wird leben ob 
fiorben. -|gleich ffürbe. _ we 
15. Und id bin froh um eu- T cap. 14 6. 
ret willen, daß ichnicht Da ge-) 26. Und wer da leber, un 














Luc. 13, 32. 
10. Wer aber des nachts wan⸗ 









wei 
Aber laffet ung zu ihm ziehen. |nimmermebr fterben, 


Da ſyrach Thomas, der R 
Br: | 
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Cap. 1x. St. Johannis. Cap. 11. 
er, ja; Ich glaube, daß Du Siehe, wie hat er ihn fo lieb 
Chriſtus, der fohn HOt-|gehabt! In 
‚der indie weltfommenift.| 37. Etliche aber unterihnen 
3. Und da fie Das gefagt ſprachen: Konte “der, der dem 
fe, ging fie hin, und rief ih⸗ blinden die augen aufgethan 
ſchweſter Maria heimlich), | hat, nichtverfhaffen, daß auch 
ſprach: Der Meifter ift| diefer nicht ſtuͤrbe? * c.9,6.7. 
und ruffet dir. . | 38. JEſus aber ergrimmete 
). Diefelbige, als fie das ho: | abermal in ihm felbft, und kam 
ſtund fie eilend auf, und sum grade. Es war aber eine 
tzuibm. kluft, und* eim ftein darauf ge⸗ 
. Denn JEſus war noch lest. . FMatt.27,60. 
tin den flecken kommen, fon-| 39. JEſus fprady: Hebet den 
tn mar noch an demort, da ſtein ab. Spricht zu ihm Mar: 
(Martha war entgegen kom⸗ |tha, die ſchweſter des verſtorbe⸗ 
Bi. | nen: Herr, er ſtinket ſchon: 
. Die Juden, die bey ihr denn er ift vier tage gelegen. 
hauſe waren und tröfteten) 40. FEfus fpricht su ihr: Ha⸗ 
da fie fahen Mariam, daß | be ic) dir nicht gefagt, fo du 
eilend aufftund und hinaus | glauben wuͤrdeſt, du folteft die 
91 folgeten ſie ihr nach, und |herrlichfeit GHOttes fehen? ⸗? 
ahen: Sie gehet hin zum 41. Da huben fie den flein 
be, daß fie Dafeldft weine. ab, da ver verftorbene lag. JE⸗ 
2. Als nun Maria fan, da ſus aber hub” feine augen em⸗ 




























fs war, und jahe ihn, el por, und fprad: Water! ih || 
zu feinen fuͤſſen, und ſprach danke bir, daß du micherhöret IN) 


efen — bruder waͤre F ah n me: ein du 
t gefiorben.. mic) allezeit erhoͤreſt; fondern 
J Als JEſus fie ſahe wei⸗ 
1, und Die Juden auch wei⸗ ſie 
1, Die mitihr kamen, ergrim⸗ glauben, Du habeſt mich ge⸗ 
fe er ih geiſt, und betruͤbte ſandt. xc.12, * 
ſelbſt, 443. Da er Das gefagt hatte, 
4. Und ſprach: Wo habt ihr rieffser mit lauter ſtimme: Las 
hingelegt? Sie ſprachen |zare! komm heraus. | 
ihm: HERR, komm und) 44. Und der verfiorbenefam N 
Be — — heraus, gebunden mit grabtü⸗ | 
Und * JEſu gingen die chern an fuffen und handen, 
ber. Luc. 19,42. und fein angeficht verhulet mit 
a ſprachen Die Juden: einen fhweißtud. JESUS 
je. Fi 85. ſpricht 





her ſtehet, ſage ichs, Daß fie 
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*um des volfs willen, das um 








218 Cap. ıı. Edbangelium 

* — 
ſpricht zu ihnen: Löſet ihn auf, iſchlugen fie, wie fie ihn 
und laſſet ihn gehen. ten. Matt 12, 
48Biel nun der Juden, die| 54. JEſus aber wandelte 
zu Maria kommen waren, und) mehr frey unter den Juden 
ſahen, was JEfusthät, * glau⸗ dern ging von dannen in’ 
beten an ihn. *c. 10, 42. gegend nahe bey der mwufke 
46. Etliche aber von ihnen eine ſtadt, genannt Ephi 
‚gingen hin zu den Pharifäern, | und batte fein: wefen daj 
und. fagten ihnen, was JEſus mit feinen jüngern. * 9 
gethan hatte. : 55. Es war: aber die of 
47. Da * verfammleten die ho⸗ der Juden; und esgingen 
henpriefler, und die Pharifasr |binauf gen Jeruſalem, aus 
einen rath, und fprachen : Was gegend, vor den oftern de 
thun wir? Diefer menſch thut ſich reinigten. I 
viel zeichen. Matt. 26,3. Mare. 56. Da ſtunden fie,und j 
14,1. Luc. 22, 2. Geſch. 4,27. |ten nah JEſu, und redeten 
48. Laſſen wit ihn alfo, ſo einander im tempel: Was 
‚werden fie alle an ihn glauben; ket euch, daß er nicht Für 
fo kommen dann Die Roͤmer, auf das fe? u. m 
und nehme uns land und leute. | 57. Es hatten aber die hol 
49. Einer aber unter ihnen, |priefter und Pharifaer la 
Laiphas, der deffelbigen Jahrs ein gebot ausgehen, ſo je 
heoheryrieſter war, ſprach zu ih⸗ wuͤſte, wo er waͤte / daß ent 
nen: Ihr wiſſet nichts. zeigete, daß ſie ihn griffen 
0, Dedenfet auch nihts:| Das ı2. Capitel, 
€3* ift ung befier, ein menſch Ebrifti Salbung; Kin 
ſterbe für Das volf, denn daß Serufalem: Predigt \ 
2 Das nr erg verderde. der Srüucht feines Tod 
Pin . 18, 14. a 
5. Solches aber redete er Pe ER 
mit non fi felf; fondern | Secis tage dor ben of 
dieweil er Deifelbigen jahrsho- | IN zum & 328 
kam JEſus gen Der 
herprieſter war, weiſſagte ev,\yia, da Bajarıs mar, der 
dagß Jens folte ſterben für das orsene, welchen JEfusa 
volk, * lweckt hatte von den fo dien 
52. Und nicht für das vof| 2 _*Matt.26,6. 
alleine, fondern daß erdiefin-| 2. Dafelbft machten fie‘ 
der GOttes, Die zerſtreuet wa⸗ ein abendimahl, und M 
ren, sufammen brachte. dienete: * Lazarus 
* Eph.2, 16. ſeq. der einer, die mit ih 
53. Bon dem tage an*rath: ſaſſen. "6. 
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‚Cap. 12. St. Johannis. Capız. 219. 


"Da nahm“ Maria ein|volfs, das auf das * feft kom⸗ 
nd falbe von ungefalfchter men war, da es horete, dag JE 
licher narden, und falbete ſus kaͤme gen Jeruſalem, 

jüfe JEſu, und trocknete * Matt. 21,8. Marc. 11,8. 
"ihrem haar ſeine fuͤſſe; das 13. Nahmen tie * palmzweige, 
aber ward vol vom geruch und gingen hinaus ihm entge⸗ 
ſalben. Marc.14,3. gen, und ſchrien: T>Sofianne, 
Da ſprach * feiner junger gelobet fey, der da kommt in 
er, Judas, Simonis: fohn, dem namen des SErrn, der 
hariothes, der ihn hernad) |Fönig von Iſrael. 

rieth: “Matt. 26,8.)* Matt. 21, 8.9. 9f.118,25.26. 
Warum iſt dieſe falbe nicht F Matt. 23,39. Marc.11,8.9. 
fauftum drey hundert gro- Luc. 19, 37. 38. 

a, md den armen gegeben? 14. JEſus aber uberfam eine 
- Das fagte er aber nicht, eſelin, *und ritte darauf, wie 
Fer nad) den armen fragte, denn -gefehrieben ftehet: 

dern er mar eindieb, und“ * Matt. 21,7. 

teen beutel, undtrug, was 15. Sürchte dich nicht, du 
jeben ward. = 0513,29. tochter ion, fiebe, * dein koͤ⸗ 
Da ſprach JEſus: Laſſet | nig Fommt reitend auf einem 
mit Frieden; ſolches hat fie |efels-füllen. *3ah.9, 9.1. 
jalten zum tage meiner be>| 16. Solches aber verftunden 
feine junger zuvor nicht; ſon⸗ 
 Denn* arme habt ihr. alle: dern da JEſus verflaret ward, 
Eben euch, mich aber habt ihr da dachten fie daran, daß fol- 
ht allegeit. * 5 Moſ. 15, 11. ches war von ihm gefchrieben, 

















Matt.26, ı1. und folches ihm gethan hatten. \ 


Da erfuhr viel volfs der) 17. Das volk aber; das mit 
den, daß er Dafelbft war; ihm war, da er Lazarum aus 
— — nicht um JEſus dem grabe rieff, und von den 
en allein, ſondern daß fie todten auferweckete, ruͤhmete 
ch Lazarum ſaͤhen, "welchen die that. - 
von Den todten auferweckt 18. Darum ging ihm and) 
tte. . 11, 43.44. das volk entgegen, da fie höre: 
0. Aber Die hohenprieiter ten, er hatte ſolches zeichen ge= 
hteten darnach, daß fie auch than. 

arum tödteten. 1.19, Die Pharifäer aber fora- 
I. Denn um feinet willen chen unter einander; Ihr fe 
gen viel Suden hin, und het, daß ihr nichts ausrichtek: 
beten an JEſum. fiehe, alle welt lauft ihm nad). 
2. Des.andern tages, viel 20. Es waren aber etliche 
BR us Griechen 

















cCEvana,. am Tag St. Laurentii.) 
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220 Cap. 12. Evangelium Cap. 12. 
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Griechen unter denen, die hin⸗ 28. Vater, verkläre dei 

auf fommen waren, daß fiean: namen. Da fam eine für 

 , bateten auf das feſt. vom himmel: Ich bab 

21. Die traten zu * Philippo,|verklärer, und willibna 
der von Bethfaida aus. Gali-| mal verklären. 

laaͤg war, baten ihn, und fpra- 

chen: Herr, Fwirwolten JE: 
fum gerne fehen. *c. 1,44. 
a FERUCH1I, 3: 

22. Philippus Fommt, undli 
fagets Andreas, und Philip: 
pus und Andreas fagtens mei-|f J 
ter JEſu. lum meinet willen geſchel 

23.JEſus aber antwortete ih-|fondern* um euret willen, 

nen und ſprach: Die zeit ift kom⸗ BG | 
men, * daß des menfchen fohn| 31. Jetzt gehet das gerid 

verklaͤret werde. c. 17, 1. ber die welt; nım wird U 


ce 


fürft dieſer welt ausge to 
e 

























24. Mahrlich, wahrlich, ic) 
Ar ne euch: Es ſey Dan, 
Daß * Das weigenforn in Die er- 
de falle, und erfterbe, fo bleibet 
es alleine; wo es abererftirdt, 
fo bringets viel fruchte. 

* 1 Cor. 15,37. 

25. * Wer fein lebenlieb hat, 
der wirds verlieren ; und wer 
fein leben auf diefer welt haf- 
ſet, der wirds erhalten zum|gefeg, daß Ehriftus ewn 
ewigen leben. *Luc. 17,33. bleibe; und wie fageft du de 

26. Wer mir Dienen will, der des menfchen fohn muß eri 
folge mir nach; und "mo Ich werden: Wer ift viefer m 
bin, da fol mein Diener and) ſchen foh * Pf. 110 
ſeyn: Und wer mir dienen wird,| 35. Da ſprach JEſus m 
den wird mein Vater ehren.]Inen: Esift* das licht noch e 

*c.14,3. kleine zeit bey euch. Wand 

27. Jetzt ift* meine feele be: |dieweil ihr Das licht habt, 
truͤbt. Und was fol ich fagen?leuch die finſterniß nicht ı 
Vater, bilf mir aus diefer|falle. Wer im finftent 
Munde; doch darum bin ich |delt, der weiß nicht, wo 
in dieſe ſtunde kommen. gehet. “ch 
—V * Mat. 26, 38. - j v, 


ten, welches todes er ſter 
wurde. ——— 4 — 
34. Da antwortete ihm 
volk: Wir haben gehoͤret 
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Cap. 12. St. Sohannis. Gap. 13. „BL 


‚ Glaubetandas licht, die, 46. Ich bin kommen in Die 
ihre habt, auf daß ihr des welt* ein licht, auf daß wer art 
tes finder feyd.*Eph. 5,9. | mic) glaubet, nicht im finfterniß 
Solches redete JEſus, bleibe. a; 
ging weg, und verbarg ſich 47. Und wer meine worte hoͤ⸗ 
hen. Und ober wohlfol-| ret, und * glaubet nicht, den 
eichen vor.ihnen thät; glau⸗ werde Ich T nicht richten, denne 
fie Doch nicht an ihn; ich bin nicht fommen, daß ich 
Auf daß erfuͤllet wurde, die welt richte, fondern daß ic) 
pruch Des propheten Jeſa⸗ | die welt felig mache. 

en er faget: *HErr, wer |* Marc. 16, 16. FJoh. 3, 17. 
betunferm predigen?und| 48. Wer mid) verahtet, und 
‚ft der arın des HErrn of⸗ nimt meine worte nicht -an, Der 
aret? Ef. 53,1. Roͤm. 10,16* hat ſchon, der ihn richtet: 
Darum fonten fie, nicht Das wort, welches ich geredet 
ben: denn efajas faget|babe, das wird ihn richten am 
mal: * 06.8, 10. ꝛc. juͤngſten tage. *t. 3, 19.0.8, 24. 
‚Er bat ihre augen ver⸗ 49. Denn id) habe nicht von 
det, und ihr herz verfto- mir felber geredet, fondern der 
daß fie mit den augen nicht \Bater, ver mich gefandt hat, 
1, noch mit dem herzen ver- der hat mir ein gebot gegeben, 
nen, und fich befehren, und | was ich thun und reden fol; 
hnen bulfe. | 50. Und id) weiß, daß fein ges 
Solches ſagte Jeſajas, |bot ift dag ewige leben. Da⸗ 
Keine herrlichkeit fahe,und |rum, das ich rede, das rede ich 
te von ihm. alfo, wie mir der Vater geſagt 
Ä ie ui Se . hat. 

viel an ihn; aber um der) "Das 13. Savitel. 
ifaer willen befannten fie ua aa Sal a 
icht daß fienicht * in den liebe; Judaͤ verrärbere : 
ngethan wurden :*c.9, 22. Chrifti verklaͤrung: — 
—— —5 — lieber All ans: 

hre bey den menſchen, Denn |. Eyang. am gruͤnen donnerſtage.) 
ehre Den Sott. *c. 5144. | SyYor dem jeft aber der Dftern, 
. sEefus aber rieff;, und I da JEſus erfennete, daß 
ih: Wer an mid) glaubet, |feine zeit kommen war, daß er 
glaubet nicht an mich, ſon⸗ | aus diefer welt ginge zum Va⸗ 
ran den, ber mic) geſandt ter, mie er hatte geliebet Die 
5 *rpet.r, 21. feinen, die in der welt waren, ſo 
“ Undwer mic) fiehet, ver|liebte er fie big ans Ende. 


et den, der mich gefandthat. 2. Und nach dem — 
da 
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222. Gap. m. Evangelium Gap. 130 0 


da fhon der Fteufel hattevem| 11. Denn er wuſte + feit 
Juda Simonis Iſcharioth ins| verräther wohl: Darum ip 
berg gegeben, daß er ihn ver-\er: Ihr feyd nicht alle rein 
riethe, FLuc. 22, 3. Te. 6, 64:40 
3. Wufte JEfus,daf ihmder| 12. Da er num ihre füffe 
T Vater hatte alles in feine|wafchen hatte, nahm. er 
haͤnde gegeben, und daß er von kleider, und faßte fich mie 
GoOtt komen war, und zu GOtt nieder; und ſprach aberma 
ging; TMatk. 11,27. 1.28, 18. ihnen: Wiffet ihr, was ich 
4. Stund er vom abendmal)\gethan habe? 
. auf, legte feine £leiver ab, und| 13. Ihr beiffet mich + 9 
nahm einen ſchurtz, und umgur: |fler und HErr, und faget te 
tete ſich. daran, denn ich bins auch 
5. Darnad) goß er waffer in T Matt. 23, 8. 10.0 
ein becken, hub an den jüngern| 14. So nun dh, euet 
die füſſe zu wafchen, und trock- | und Meifter, end die fuͤſſt 
nete fie init dem ſchurtz, damit waſchen habe, fo font ihr 
er umguͤrtet war. euch unter einander die 
6. Da kam er zu Simon Pe⸗ waſchen. T Rue. — 
tro; und derſelbige ſprach zu 15. Ein beyſpiel habe iche 
ihm: HErr, ſolteſt Du mir)gegeben, daß ihr thut, wie 
meine füffe waſchen? euch gethan habe. + ıPet. 
7. JEſus antwortete, ' und 16. Wahrlich, wahrlich, 
ſprach zu ibm: Was ich thue, fage euch: Der knecht ifet 
Das weiſſeſt du jetzt nicht, du groͤſſer, Denn fein Herr, 
wirſt es aber hernach erfahren. |der Apoftel gröffer dennA 
8. Da fprad) Petrus zu ihm: ihn geſandt hat. Matt. 7,2 
Pimmermehr folt du mir die 17. So ihr ſolches mil 
füffe wafchen. JEſus antwor- feelig ſeyd ihr, fo F ihre H 
tete ihm: Werde ich dich nicht TMatt.7, 24. 7 
waſchen, fo haft du fein theil| 18. Nicht fage ich von dl 
mit mir. . ‚allen. Ich weiß, welche ich 
9. Spriht zu ihm Simon mwählet habe; fondern,Foaßl 
Petrus: HErr, nit die fuͤſſe ſchrift erfület werde: © 
allein, fondern auch die hande mein brod iffet, der tritt M 
und das haupt. mit füſſen. TM. 4, 
10. Sprit JEſus zu ihm:| 19. Jetzt fage ichs euch, 
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Wer gewaschen ifl, Der darf denn es gefchiehet, auf d 
nicht, Denn Die füſſe waſchen, wann es: gefcheben ift,daßi 
fondern er iſt gank rein: Und glaubet, daß Ichs bin N 
Ihr Tfeyd rein; aber nicht alle. 20. Wahrlich, wahrlich, 

——— ſage 








Cap. 13. St. Sphannis. Gap. 137 223 
end) : * Wer aufnimt, fo ich | upas*ven beutel hatte, JEſus 
ind ſenden werde, der nimt ſpraͤche zu jhm: Kauffe, was 
auf: wer aber mic) auf⸗ uns noth ift auf dasfeft; oder, 
{der nimfben auf, der mich daß er den, armen etwas gabe. 





ndt hat. Matt. 10, 40. 0,12,.6. = 
Kuc. 9,48. 6.10, 16. 30. Da er num den biffen ges 
ı Thef. 4. 8. nommen hatte, ginger fo bald 


‚Da JEſus folches gefagt 


hinaus. Und es war naht. 
e, ward er betrubt im geiſt, 


31. Da er aber hinaus ges 
seigete,und fprad) : * Igangen war, fpricht SEfus : 
brlich, wahrlich, ih ſage Nun ift Des menſchen fohn vers 

Einer unter euch wird klaͤret, und GOtt iſt verflaret 
| vetrathen. in ihm. | 
"Matt. 26, 20, 21. ꝛc. 32. Iſt GHOft verfläret. in 




















. Da fahen fi) die jünger ihm, *fo wird ihn GOtt au + MN 


r einander an, und ward verklaͤren in ihm ſelbſt, und 
Bee von welchem er |wird hn bald verklaͤren. 
RE, 12,50. Tin 12, ZN Te 
Etwar aber einer unter 33. Lieben kindlein, ich bin \ 
en jungern, Der zu tiſche ſaß noch eine kleine weile bey euch: 
er bruft JEſn welchen S JE⸗Ihl werdet mic) fuchen ; und 
lieb hatte: *g. 21, 20. wie ich *zu den Juden fagte: 
: Dem winckte Simon Per Wo Ich hingehe, da fönnet SSR, »' 
3, dap er forfchen folte, wer nicht binfommen.  * c. Zi 34- 
are, von Dem er fagte. | 34. Und fage euch num?” 
Denn derſelbige lag an neu gebot gebe ich euch, daß 
bruſt JEſu; und ſprach zu ihr euch unter einander Tiebet, 
: Herr, wer ifts ? wie ich euch gelicbet habe, auf 
4 Sefus antivortete: Der daß au Ihr einander lieb 
dem ich den biſſen eintau⸗ habet. * Marc. 12, 329 
und gebe. Und er tauchte) 35. * Dabey wird jederman 
biſſen ein, und gab ihn dem erkennen, daß ihr meine juͤn⸗ 
da Simonis Iſcharioth. ger feyd, ſo ihr liebe unter ein. 
7, und nad) dem biffen fuhr ander baber.  * 1 Yoh.-2, 5. 
ſatan in.ihn. Da ſprach 36. Spricht Simon Petrus 
fug zu — Bas du thuſt, su ibm: HErr, wo geheſt du bin? 
‚thue bald. JEſus antwortete ihm: Da* 
H . Dafelbige aber wuſte nie⸗ ſch Dingehe, kanſt du mir dis⸗ 
I iber dem tifche, wozu mal nicht folgen, aber du wirft 
agte. mir hernachmals folgen. 
. Etliche meineten, dieweil. * 6. 7, 34. c. 21, 18. 19. 
—— 37. Petrus 
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224 Cap. 14. Evangelium Cap. ı. 
37. Petrus fpricht- zu ihm: *Ich bin der weg, und 
Herr, warum Fan ic) dir dis⸗ wahrheit, u.dasleben: V 
mal nicht folgen? Ich will mein mand kom̃t zum Pater, den 
leben fur dich laſſen. durch mich. * Ebr. 9 
38. JEſus antwortete ihm:| TEpb. 2, 18. c.3, 12, 
Solteft vu dein leben fur mih| Ebr. 7, 25. €. 10, IQ, 
laſſen? Wahrlich, wahrlich, ich 2Eor, 3,4. 1 Pet.1,2L, 
fagedir:* Derhahnwird nit) 7. Wenn ihr mid) Fenne 
frahen, biß du mic) dreymal ſo fennetetihr aud) meinen! 
wirft verleugnet haben. ter. Ind von nun an fennet 
* Marc. 14, 30. 72. ihn, a. hen 3 en 
Das 14 Eapitel. 3. Spricht zu ihm Philippi 
Von Chriſti ——— hin⸗ —— den Vater 
gange: Vom glauben und ⸗— | 
liebe, gebät, beiligen Geift, 3 JEſus ſpricht zu ihm: 
und rechten frieden. ange bin id) bey euch und 
(Ev. am tage Philipi und Jacobi.) fenneft mich nit ? Philip 
u” er ſorach zu feinen jun.| wer mich * fiehet, Der ſiehet 
gern: Euer hertz erſchre⸗ Vater : Wie ſprichſt Du d 
A H —36 ihr an zeige uns * 5* 
Ott, fo glaubet ihr auch an JJ 
GEN fi —* 27. Fr. ns „Io. Glaubeft du nicht, ? 
>. In meines Baters haufe JG * im Bater, und ber Ba 
ſind diele Wohnungen. Wenns] in mir ift? Die worte Die” 
nicht fo wäre, fo wolte ich zu zu euch rede, Die rede ich # 
euch fageh: ch gehe hin, euch von mir ſelbſt. Der Vater ab 
die flätte zu bereiten. der in mir wohnet, derſe 
*n Cor. 5,1. thut Die —* —* 10, 3 
3. Und ob ich hinginge, euch) „„e 171,21. ‘ 
die ftätte su bereiten, mid ich It. Glaubet mir, daß Ich 
Doch wieder fommen, und * euch) Vater, und Der vater in 
zu mir nehmen, auf daß Iht ift; wo nicht, " fo glaubet 
feyd, wo ich bin. *c. 12, 26.|dod um der wercke willen. 
17, 24. (. 10,25. 7 
4. und wo Ich hin gehe, Daß| 12. Wahrlich, wahrlid, 9 
wiſſet ihr, und den weg wiſſet ſage euch: Wer an mich gla 
ihr aud). bet, der wird Die werde au 
3. Sprit zu ihm Thomas:|thun, die ch thue, und ii 
Herr, wir wiffen nicht, mo du groͤſſere denn dieſe thun de 
bingeheft; und wie Eönnen wir Ich gehe sum Vater. 
den weq willen ? 13. Und was ihr” bit 
6. JEſus ſpricht zu ihnen: mer 

























Kay. 14. * St. Johannis. Cap. 14. 225 
det in meinem namen, |de ihn lieben, und mic) ihm of⸗ 
willichtbun, auf daßder |fenbahren. *&irahı2, 18. 
ter geebret werde in vem| 22. Spricht zu ihm Judas, 
bn. nicht der Iſcharioth; Herr; 
“Marc. 11,24... was ifls, dag du Did) unswilt 
Bas ihr bitten werdet in Joffenbahren,und nicht der welt? 
nem namen, das wil Ich CEvanselium am Pfingfitage. ) 
n. SR 23. FEſus antwortete und 
“ Lieber*ihe mi, fo ha.| ſprach zu ihm: * Wer 
meine gebote. *c. 15,10. mich liebet; der wird mein worf 
1Joh. 5,3. halten ; und mein Vater wird 
. Und Fo wil den Vater ihn lieben, und wir werden zu 
en, und er fol euch einen |ihm Fommen, und wohnung 
ern tröfter geben, Daß er |beyihm machen. * Spr.g,r7. 
euch bleibe ewiglih.. | 24. Wer aber mich nicht lies 
. Den Geiftder wahrheit, |bet, ver hält meine worte nicht: 
hen die * welt nicht fan Und das wort, Das ihr höret, 
fahen, denn fie fiehet ihn |ift nicht mein, fondern des Ba> 
t, und Fennet ihn nicht F|ters, Der mich gefandt hat. 
‚aber Fennet ihn, denn er| 25. Solches habe Sch zu euch 
jee bey euch, und wird in |geredet, weil ich bey euch gemes 
feyn. *Weish. 1,5. |fen bin. 
7305.7,39. . |] 26. Aber der tröfter, der hei⸗ 
a will euch nicht * way- |lige Geift, welchen mein Bater 
afjen; ih fonme zu euch). |" fenden wird in meinem na« 
Eat 5. ‚ Imen, derfelbige wirds euch al- 
Es iſt noch um ein Flei-|les lehren, und euch erinnern 
jo wird mich die weltnicht alles des, das ich euch geſagt 
ſehen: hr aber folt mich |habe. ER 
15; Denn Sch lebe, und| 27. Den frieden * laſſe 2 
jolt auch leben. euch, meinen frieden gebe i 
An demſelbigen tage wer⸗euch: Nicht gebe Ich euch, wie 
Ihr erfennen, daß Ich in |die welt giebt. Euer herz er⸗ 
em Vater bin, und Ihr in ſchrecke nicht, und fürchte ſich 
und Ich in euch. nicht. * Yhil. 4,7. 
*(, 17, 21.22. 28. hr habt gehöret, daß 
er meine gebote hat, Ich eud) gefagt habe: Ich ge- 
"halt fie, der iſts, der mich | he hin, und fomme wieder zu 
f. er mich aber liebet, euch. Haͤttet ihr mid) lieb, fo 
IED non meinem Vater | würdet ihr euch freuen, daß ich 
bet werden; und Ich wer: Ban habe, ich gehe un Das 
| . er; 
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Mi er „Bap.iız. Esangelium * Cap. 15. | 
ters denn’Fder Vater iſt gröfz)bleibet, und Ich in ihm 
fer dennid. Fe. 10,29. |bringet viel frucht; den 
29. Und nun habe ichs euch ne mich Fönner 
-gefagt, ehe denn es gefchiehet, cbun. 4) 
auf daß, wennesnungefchehen| 6. Wer nihtin mi 
wird, daß ihr glaubet. der wird weggeworfen, 
30. Sch werde fort nicht viel ne rebe, und verdorref, 
mehr mit euch reden; denn es man ſammlet fie, und * wir 
-Fomint der fürft dieſer welt, ins feuer, und muß br 
‘and hat nihts an mir. Matt 10. 
31. Aber auf daß die welt er⸗ 7. So ihr in mirbleibe 
enne, dab Ich den Vater lie- meine worte in euch bl 
Ber und ic) alfo thue, F wiemir werdet ihr * biften, w 
der Vater geboten bat: Ste⸗ wollet, und es wird euch⸗ 
het auf, und _lafet uns von derfahren. *Mare. 11 
> innen gehen.] Fe. 10,18.| 8: Darinnen wird mein 
Das 15. Sapıreı. fer geehret, Daß ihr vielikl 
Vermabhnung zur beftändig- bringet; und werbet meine] 
keeit im Glauben, Liebe, Be Fr ‚Matt. | 
‘und Gedult. | 9. Gleichwie mic) mei 
Ch binein rechter weinſtock, ter liebet; allo Iebe 39 
und mein Bater ein mein, auch. Sleihet in meiner 
— Pace ı0. Sp ihr * meine ge 
Raͤrtner. ——— TEEN: Zu 
na * A KA 10 
mie, "gr nicht fruchtbringet, |Ne0e > SIDE 29 1 
-  wirder wegnehmen; und ——— m 
Burn: F ER m i AL De 
jeglichen, der da frucht bringet, "x 14, 15. 1900. 37 
J Er — J 
Hhr fend jetzt rein um des auf Daß meine freude WA 
WARE bleibe, und eure Tfreudet 
— fommen werde. Te 
4. *Bleibet in mir, und Ich 12. Das * ıft mein gebot 
in euh: Gleichwie der rebe ihr euch unter einander ie 
| gleichwie ich euch liebe. 
ihm felber; er bleibe denn amı "Mare. 12,37, 





































ſord Die: geben: Wer in mir 14. Ihr ſeyd F meine 
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Eam. 15 * St. Johannis. "Cap. ı5, 227 
jo ihr thut, was ich euch 21. Aber das alles werden 
BB 0.8,31. |fieeucd thun um meines na- 
5 Sch fage hinfort nicht, mens willen; denn f ſie kennen 
B ihr knechte ſeyd; denn ein den nicht, der mid) geſandt hat.] 
et weiß nicht, was fein Te. 16, 3. 
err thut. Euch aber habe 22. Wenn ich nicht kommen 
‚gejagt, daß ihr freunde ſeyd: | wäre, und hatte es ihnen ges 
enn alles, mas ich habe von! fagt, fo hatten fie Feine fündex | 
inem Vater gehövet, habe| Nun aber fönnen ſie nichts vors © 
euch Fund gethan. mwenden,ihrefündenzuentfhuk N 
6. * hr habet mich nicht |digen. 
vaͤhlet; fondern Ich habel 23. Wer mich haffet, verhaf 
h erwahlet, und gefeßt, daß ſet auch meinen Bater. | 
Thingehet, und frucht brin⸗ 24. Hatte F ich nicht Die wer⸗ 
„und eure frucht bleibe.|fe gethanunter ihnen, die kein 
F daß, fo ihrden Vater bit-| ander gethan hat, fo hätten fie 
in meinem namen, daß ers keine fünde; Run aber haben 
h gebe. *Eſ. 43, 22. ſie es geſehen, und haſſen doch 
.T Matthai 28, 19. beyde mich und meinen Bater. 
v. am tage Simonis und Judaͤ) c. Io, 37. 

“ Des Tgebiete ih) euch, 25. Doc) daß erfüllet werde 
Daß ihr euch unter|per ſpruch in ihrem gefeß ge: 
ander liebet. ‘ * 0, 13, 24. fhrieben: Sie haffen mich f 
So euch die welt haffet, ohne urfah. 7 Pf. 35,19. 
viſſet, Daß fie mich vor euch 69, 5. 
aſſet hat. (Evangel. am fonntag eraudi. ) 
. Waret F ihr. von der 26. enn aber * der troͤſter 
t, fo hätte die welt das ih: fommen wird, wel- 
ib; *Diemeil ihr aber nicht chen ich. euch fenden werde vom 
der welt feyd, ſondern Ich | Vater, der Geift der wahrheit, 
e euch von Der welt erwaͤh der vom Vater ausgehet, Der 
darum haffet euch Die welt. | wird zeugen von mir. Luc. 24, 
Joh. 4 5. * Joh. 17, 14.49, So “ Ka —— I, — 
Gedenket an mei t, 27. Und T ihr werdet au 
ar port zeugen; denn ihr ſeyd vom an⸗ 
- Fneche ift nicht. gröffer fang bey mir geivefen. 
1 fein herr. Haben fie mie 1 Selb.n 8.c. 5, 32, _ 
olget, fie werden euch auh| Das 16. Capiidl. 
olgen; haben fie mein wort! don Fünftiger Verfolgung 
ilten, fo werden fie eureg Ebrifti bingang zum Dater: 
"halten. * Matt. 10,24.| Des beiligen ‚Beiffes amt ; 
W. 6, 40. oh. 13, 16. N 2 Der 
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; Cap. 16. Evangelium " Cap... 
J * trub ſal, glüdlichen| ber wird die welt firaffen 


ausgang: Krbörung des| die finde, und um die 
Gebäts: Der jünger flucht. li um das geric 








































olches habe ich zu euch ge die fünde, daß ſie 
redet, daß ihr euch nicht glauben an mich. 
5 10. Um Die gerechtigfeit @ 
2. 7 Sie werden euch in den daß ich zum Vater gehe, m 
bann thun: Es kommt aber Die mich fort nicht febet. 

zeit; daß wer euch tödtet, wird| 11. Um das gerichte, daß d 
meynen, er thue GDtt einen |fürft biefer welt gerichtet ifk 
Dienft daran. FMatt. 24,9.| 12. Ich babe euch noch 
Marc. 13, 9. Luc. 21, 12. |zu fagen, aber ihr fönnetsit 
3. Und ſolches werden fie euch nicht tragen. 
daxum thun, daß fie F weder) 13. Wenn aber jener, 4 | 
wen Vater noch mich erfen: |Geift der wahrheit, kom 
nen. Fe.ı15.2r. 16or. 2,8. | wird, * der wird euch in“ 
AAber folhes habe ich, su |mahrbeit leiten. Denn ern 
euch geredet, aufdaß, wenn die nicht von ihm felber veden, 
3 zeit fommen wird, * Daß ihr da- |dern, was er hören wird, 
ran gevenfet, daß Ichs euch |wird er reden, und was zufl 
. gelast babe. Solhes aber ha; |tig it wird er euch verkuͤndig 
© ich euch von anfang nicht *cap. 14,26. 
be gefagt, denn ich war bey euch.) 14- Derfeldige wird micht 
4 *C, 13, 19. 0.149,29. |flären, denn von dem mei 
[Evangelium am fonntag cantate. | wird ers nehmen, und euch 
5. Nun aber * gehe ich hin kuͤndigen. 
n zu dem, der mich ge-| 15. Alles, * mas der BA 
ſandt bat, und niemand unter hat, das iſt mein: Darum 
Hfraget mich: Wo * du ich geſagt: —* wirds von 
e. meinen nehmen, ı ch 
Pt AR Dieweil A fol: fündigen. ] 5 I 
ches zu euch geredet habe, iften-| [ Evangel. ir ſonntag jubilate 
er berz vol traurens worden. | 16. }feber * ein klei ineß, 
. Aber ich * fage euch die werdet ihr mich mi 
Wahrheit: Es ift euch gut, daß |fehen, und aber uber € 
Ich hingehe: Denn fo ich nicht nes, ſo werdet ihr m 
hingehe, fo kommt der * trofte Ich gehe zum Vater 
nicht zu euch. So ich aber hin-| "rap. 7,33, 
‚gehe, will ich ihn zu euch Feten; 17. Da ſprachen etlit 
*c..8, 46% 70.14, 16.26... \ter ‚Fu fingern m 

> 8. Und wenn —— br, and 
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ea 16, St. Johannis, Cap. 16. 20 


Eau uns: Weber ein kleines, CEv. am font. vocem jveund. I 
werdet ihr mich nicht.fehen, Wehrbch wahrlich, ich fage 
d aber uber ein Fleines, fo euch: Sp ihr den Vater 
Det ihr mich fehen UND daß etwas * bitten werdet in meis 
sum Vater gehe? nem namen, fo wird ers eudy 
8. Da ſprachen fie: Was geben. *Marc, 11, 24.X%, 
Das, das er ſaget: lieber ein 24. Bisher habt ihr nichts 
ines? Wir wiſſen nicht, was gebaten in meinem namen. 
redet. Bittet, fo werdet ihr nehmen, 
9. Da merfete JEſus, daß daß eure freude vollkommen fey. 
ihn fragen wolten, und 25. Solches habeich zu eudy 
ad zu ihnen: Davon fraget Durch ſprichwort geredet: Es 
unter einander, daß ich ge⸗ kommt aber die zeit, Daß ich 
t habe: Leber ein kleines, nicht mehr dutch ſprichwort mit 
werdet ihr mich nicht ſehen, euch reden werde, ſondern euch 
> aber uber ein kleines, ſo frey heraus verkuͤndigen von 
rdet ihr mich ſehen. meinem Vater. 
3, Wahrlich, wahrlich, ich 26. An * demſelbigen tage 
e euch: Ihr werdet weinen! werdet ihr bitten in meinem 
heulen, aber die welt wird | namen. Und ich ſage euch nicht, 
freuen; Ihr aber werdet daß Sch den Bater für eüch Bits 
arig.feyn, * Doch eure trau-| ten will: * 0,1420, 
jeit fon in freude verfehret| 27. Denn * er felbft, ver Bas 
den. Pf. 30, ı2. ter, hat euch Tieb, darum Daß 
. Ein * weih, wenn fie ge hr mich liebet, und F glaubet, 
et; jo hat fie traurigkeit, daß ih von GOtt ausgegangen 
1 ihre ſtunde iſt kommen; bin. * 0.14, 21.7. 17,8. 25. 
in ſie aber das find geboren) 28. ch bin vom Vater aus⸗ 
denket fie nicht mehr angegangen, und fommen in Die 
angſt, um der freude wien, welt; wiederum *:verlafle ich 
der menſch zur welt gebo⸗ die welt, und gehe zum Vater. 
iſt HE, 26, 17: IM. 13,9. 
Und ihr habt aud nun) 29. Sprechen zu ihm feine 
wwigfeitz aber ich win euch juͤnger Siehe, nun vedeft Du 
der fehen, und euer herz fol frey heraus, und fageft fein 
freuen, und eure freude ſprichwort. 
































niemand von euch nehmen. 30. Nun willen wir, daß du Yu 


*Eſ. 35710, alle Dinge weift, und: bedarf 
“ Und * andemfeldigen ta⸗ feſt nicht, daß dich jemand fra⸗ 
verdet ihr mich nichts fra⸗ ge. Darum glauben wir, daß 
J *c. 14 20. du von Gott ausgegangen biſt.] 

y 31. JEſus 
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31. Refus antwortete ihnen: erden, und* — — 
Jetzt glaubet ihr. das du mir gegeben haft, d 
732. Siehe, es kommt die ſtun⸗ich thun 

De, und iſt ſchon fommen, dag| 5. un 
ihr * zerſtreuet werdet, ein jeg⸗ Water, bey dir feldft, mit 
licher in das feine, und mid) al- Elarheit, die ich bey Bir 
leine laſſet; aber ich bin + nicht ehe die welt war. ' 
| alleine, denn der Vater iſt bey| 6. Ich habe deinen nam 

mir. = Marc. 14,27. ꝛc. fenbaret den menjchen, DI 
| FJoh. 8, 16. mir von der welt 
33. Soldes habe ich mit euch |Sie waren Dein, und” U 
geredet, daf ihr in mir * frie⸗ ſie wir gegeben und fie h 
de habet. In der welt habt ihr dein wort behalten. *c. 
angſt; aber feyd getroft, ih ha>| 7. Nun wiſſen fie, daß al 

be die welt überwunden. was du mir gegeben baflı 






























* c. 14, 27. Roͤm. 5,1. |von dir. ' ” 
Va Eph. 2, 14. Col. 1, 20. 8, Sn hate 1 
a: gegeben haft, habe ich ihne 
Daraas 17. Eapitel. neben; und fie habens ai 
Ei ffi gebät für fich, feine |nommen,und erfannt wahlf 





© jünger, Eirch und gemeine. |tig, * daß ich von dir ausge 
SH redete JEſus, und |gen bin, und glauben, De 5° 
ub feine augen auf * geſandt haft. * c. 16,2% 
en himmel, und ſprach: Ba-| 9. Ich bitte fur fie; undt 
teer die flunde ifthie, daß du dei⸗te > richt für die melt, font 
Sa ken fohn verfläreft, auf, daß |für die, vie du mir F gegB 
L dich dein ſohn auch verfläre. |haft, denn fie find dein.*c6 
c. IIy AL. 10. Und alles; mas me in 

J— . Gleihinie < du ihm macht |das ift Dein, * und was deit 
haſt gegeben über alles fleiſch, das iſt mein; und ic) bin im 
auf daß er Das ewige leben ge-Inen verklaͤrt. *. 1 1 
be allen, bie du ihm gegeben) ır. Und ic) bin nicht mel ieh 
haft. “+ Matt. 17,27. |der welt: Sie aber fi 
if aber das ewige |der welt, und ich Fonnme zu 
leben, daß fie dich, daß du al⸗ Heiliger Vater, erhalte fi 
fein wahrer GOtt biff, und |deinem namen, Die DU A 
den du geſandt haſt, T IE-|geben haft, daß fie eines ſe 
ſum Chriſtum erkennen. + gleich wie wir. Fi 107° 
* ne. 9,20. Geſch. 9, 22. | 12. Diemeil ich bey it 
e8 Ks 5, 1. inder welt, erhielt J 
® 4 EI RN aaͤtet auf Deinem un. Diedn | 
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jen haft, die habe ich bewah⸗ habeſt mich gefandt. * Gal. 3, 
und ift feiner von ihnen 28. F Joh. 10,38... : 
slohren, ohne das verlohrne | 22. Und ich habe ‚ihnen gez 
id, dag die * fhrift erfüllet geben vie. herrlichfeit, bie du 
irde. Pſ. 109; 8. mir gegeben. haft, daß ſie Eines 
3. Run aber komme ich zu ſeyn, gleichwie wir Eines find. 
und. rede foldhes in der) 23. Ich* in ihnen, und Du 
lt, auf daß fie in: ihnen ha⸗ in mir, aufdaß fie vollkommen 
n meine freude vollfommen.|feyn in Eines, und Die welt er⸗ 
4. Sch habe ihnen gegeben fenne, daß Du mich geſandt 
in wort, und Die* welt haf- haft, und Liebeft fie, gleichwie 
fie; denn fie find nicht von du mid) liebeſt. 1 Cor. 6,17. 
ewelt, wie denn auch Ich 24. Vater, ich will, dab mp” 
ht non der welt bin. Ich bin, aud) Die bey mir ſeyn/ 
en + 15,18. 19, Die du mir.gegeben haft, daß fie 
3. Sch bitte nicht, Daß du meine herrlichfeit fehen, die du 
‚non der welt nehmeft, ſon⸗ mir gegeben haft; denn Du haft 
rn daß dufie* bewahreſt vor mich geliebet, ehe denn Die welt 
m uͤbel. 2Cheſſ. 3,3. gegruͤndet ward. *c. 12,26. 
6. Sie find nicht von der 25. Gerechter Bater, * Die 
olt, gleich. wie auch Sch nicht welt: Fennet dich nicht: Ich 
m. der welt bin. aber fenne did, und dieſe ers 
17. seilige. fie in. deiner fennen, daß Du mich gefande 
abrbeit, * dein wort iſt die haſt. *(, 15,21. 
Abrheit.  .*0.8,40.| 26. Und ich habe ihnen deinen 
18. Gleichwie du mic) gefandt namen kuud gethan, und will 
iſt in Die welt, ſo fende Ich ihnen fund thun, auf daß Die 
„aud) in Die welt. liebe, damit du mic) liebeft, * 
19. Sch * heilige mich ſelbſt ſey in ihnen, und Ich in ihnen. 
x ve sale —B c. 15/9. 
get ſeyn in der wahrheit. ne Dr, Te ae 

1 &0t.1,2.30. Ebr. 2, 11. Das 18 Capitel. | 
20, Jh bitte. aber nicht al⸗ Ebriffi Leiden im Garten, 
in für fie,*fonvern auch für| vor Catpba und Pilaro. NIT 

& foducd ihr wort an * mic) Dae JEſus ſolches geredet | 
anben werden. *c. 20,31. = hatte, * ging er hinaus NEEF 

21. Auf daß fie ale* Eines mit feinen jungern uber ' Dem 
un, gleihwie Du, Bater, Fibah T Kidron, da war ein gar⸗ 
mir, und Ich in Dir, daß te, Darein ging JEſus und fer 
rl Sie in ung Eines ſeyn, ne jünger. -  * Matt. 26,36, 
daß Die welt glaube, Du T2 Em: 15,23. ; 
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2. Jadas aber, der ihn ver⸗ 11. Da fprad) IEſus 
rieth, wuſte den ort auch; denn tro: Stecke dein ſchwerdt 
Zu verfammlete ſich oft da⸗ Die fheide! Sol ic) * 
[bt mit feinen juͤngern. nice frinfen, den mir 
3. Da nun * Judas zu fih Vater gegeben hat? 
halte genommen Die fchaar, und) 12. Die ſchaar aber und 
der hohenpriefter und Pharifa- ober⸗ hauptmann, und die 
er Diener, kommt er bahin mit|ner der Juden, nahmen & 
arfeln, lampen, und mit waf⸗ fum, und bunden ihn. = 
jen. * Matt. 26,47.| 13. Und* führeten ihn Mi 
4. Als nun JEſus mufte al⸗ erite zu Hannas, der mar&a 
les, was ihm begegnen folte, phas ſchwaͤher, 
ging er hinaus, und ſprach zu jahre hoberpriefter war. 
ihnen: ben fuchet ihr ? *Matt.26,57.10. E 
5. Sie antwortetenihm: JE- 14. Es war aber Laiphas 
von Nazareth. us der den Juden rierh, es # 





































ſpricht zu ihnen: bins! gut, daß ein menſch wirdem 
udas aber, der —9 verrieth, bracht fuͤr das volk. *e. 1178 
ſtund auch bey ihnen. 


15. Simon Petrus aber fi 
6 ‚un JEſus zu ihnen gete JEſu nad, undein am 
ſprach:* Ich hins! wichen ſie juͤnger. Derſelbige jünger m 
zurücke, und fielen zu boden. dem hohenprieſter bekannt/ ii 
*c.6,20 ging mit JEſu hinein ni 

5 Da fragte er * abermal: hohenprieſters pallaſt. 


n ſuchet ihr? Sie aber ſpra⸗ 16.* Petrus aber ſtund Dr 
en: JEſum von Nazareth. ſen vor der thür. Da gingt 
3. ZEfus antwortete: Ich ander jünger, der dem hohl 

habs euch gefagt, daß Ichs fen. |priefler befannt war, a 
Suchet ihr denn mich, fo laf-|und redete mit der thurhit 


fet diefe geben. rin, und führete 534 

9. (Auf Daß * Das wort er-Jein. Matt. 26, 

ufet würde, welches er ſagte: 17. Da ſprach die magdı® 
Ich habe der keinen verlob: thuͤrhuͤterin, zu Petro: Biſt 

ren, die du mir gegeben baft. ) nicht ud) dieſes menfchen 
* =, 17 ger einer? Er fprad): Sa 
‚10. Da halte Simon Petrus nicht. 

ein ſchwerdt, und "zog es aus; 18. Esftunden aber Die kne — 

und ſchlug nach des hohenprie⸗te und diener, und hatten ei 

ſters knecht, und hieb ihm fein kohlfeuer gemacht, denn es 
—8 recht ohr ab; und der knecht kalt, und waͤrmeten ſich 
bie Malchus. * Matt.26, 51. trus aber fund bey ihnen A | 
Marc. 14 47. Luc. 22, 50. warmete ſich. 19.3 ) 


he 
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3. Aber der hoheprieſter frag-|abgehauen hatte: Sahe Ih ! 





um um ſeine jünger, und dich nicht im garten bey ihm? 
feine lehre. | 27. Da verleugnete Petrus 
“ eh antmworteteihm : “Fr, Sic und alfobald kraͤhe⸗ 
‚habe frey öffentlich geredet te ver hahn. 
der welt. Schhabeallezeit| 28. Da fuͤhreten fie JEſum 








etin der ſchule und in dem von Caipha vor das“ richthaus. N 


jel,da ade Juden zufammen Und es war frühe. Und ſie gin⸗ 
mmen, und habe nichts im gen nicht in das richt⸗haus, auf 
ſorgenen geredet. daß fie nicht unrein würden, 
Br ee ſondern oftern effen möchten. 
fi Was frageft du mich da⸗ *Mat:2712. c. 15,1. Lüc.23,1, 
m? Frage die darum, die ge⸗ 29. Da ging Pilatus zu ih: 
tet haben, was ich zu ihnen|nen herans, und fprach: Was 
redet habe, fiehe viefelbige | bringet ihr fuͤr klage wider Diez 
ffen, was id) gefagt habe. |fen menfchen ? 
2. Als er aber foldes rede:| 30. Sie antworteten, und 













gab der diener einer, die ſprachen zu ihm: Waͤre Diefer 


bey kunden, JEſu einen’ ba- nicht ein ubelthäter, wir.hätten 
nfveih, und ſprach: Solteftivir ihm nicht uberantwortet, " 
‚Dem „Hohenpriefter alfoant-| 31. Da fprad) Pilatus zu ih⸗ 

een? —— 22,24. nen: * So nehmet ihr ihn hin, 


Gecſch.23,2. Aund richtet ihn nad) eurem ges 


ByEısantmnrtete: Habe ſetz. Da fprachen die Andenzu 
übel geredet, fo beweife es, ihm: Wir duͤrfen Ma 00 MM 
es böfe ſey; habe ich aber|ten. 19,6. M 

geredet, was ſchlaͤgeſt du) 32. Auf daß erfüftet wiirde E 
das wort JEſu, welches er © 
u Hannas fandte ihn |fagte, da er Dentefe, welhesto- NT 
n zu dem hohenprieſter des er ſterben wuͤrde. | 

I* Matt. 20,19. Mare. 10,33. 
ai x Simon Petrus aber) ent. 18, 32, 

md und wärmete fih. Da| 33. Da * ging er wie⸗ 4 
rachen fie zu ihm: Biſt du der hinein in das richt-haus, 
dt feiner juͤnger einer? Er und rieff JEſu, und fprah zn. # 
Pleugnete — und ſprach: ihm: Viſt duder Juden koͤnig? 
bins ni nicht, | Natth. — 
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234 Cap. 18. Evangelium Cap. au 
"35. Pilatus antwortete: Bin| * Das 19 Eapitel. 
ich ein Jude? Dein volf und|Chrifti Geiffelung, Crönung 
die hohenpriefter haben Dih| Creutzigung, Tod und? 
mir überanswortet; was hai] graͤbniß. * 
Du gethan? Fa nahm Pilatus JEſu 








die wahrheit zeugen ſoll. Wer keine ſchuld an ihm finde. 

aus der wahrheit ift, ber horet * 013,29. 0 

meine flimme. *ı Tim. 6, 13. ee — ging JEſus heran 
ui ; Au..lund trug eine Dornerne kro 
38. Sprit Pilatus zu ihm | ud purpurfleid. und er fprit 


Was ift wahrheit? Und da er 
Das gejagt ging er De ke mens! 
aus zu den Kuden, und fpricht a a . 
Su ihnen: * Sch finde, feine| 6, De ihn bie hobenprize 
fhuld an ihm =, die 3 fchr 
x } {2 ie, und ſprachen; Cleutzi 
Matt. —— Tara) —— t si 
ER Inen: Ne ihr ihn hin/ un 
39. }hr* habt aber eine ge> creußiget Ihn; derm Sch fim 
mohnbeit, daß ich euch Einen] feine fhuld an ihm. ” 
auf oftern log gebe; mwollet ihr | 7. Die Juden antwortete 
nun, daß id) euch ber Juͤden ihm: Wirthaden ein gefe 
koͤnig los gebe? *Matt.27115. und nad) dein gefeßfolle fe 
40. Da ſchrien fie wieder al- ben; denn er hat fich ſelbſt 
leſammt, und fprachen : Nicht GOttes Sohn gemacht. 
dieſen, ſondern * Barrabam. *3 Mof. 24, 15. 16 
 Barrabas aber mar ein mot;  5Mof. 18,20. 
de ..*Mattı27,20. 8. Da Pilatus —— | 
bi, . ’ I x Pie, 
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zu ihnen: Sehet, weld € 










en a > 





Kap. 19. St. Johannis. Kap. 19. 235 
te, fürchte er ſich mochten: Wir haben feinen Königr 
ine ı denn den Käyfer. 

5. Und ging’f wieder hinein) 16. Da uberantwortete er 
I das riht-haus; und fpriht|ihn, daß er geereutziget würde. 
Se: Bon warnen biſt Sie nahmen aber JEſum und 
u? Aber JEſus gab ihm kei⸗ |fuhreten ihn hin. 
e antwort. Fe.18,33.| 17. Und er trug fein freuß, 
10. Da ſprach Pilatus zu ſund ging hinaus. sur t ftätte, 
im: Redeſt du nicht mit mir? | die Da heiffet Schepelftatt, wel 
Beiffert du nicht, daß ich macht | che heiffet auf hebraiih : Gol- 
abe Dich zu creutzigen, und|gatya.  TMeatt. 27,33: 
acht habe dich los zu geben? ı8. Alda creugigten fte ihn, 
ir. JEſus antwortete: Du ſund mit ihm zween andere zu 















ättefi feine macht über mich, |veyven feiten, JEſum aber \ 


enn fie dir nicht wäre T von |mitten inne. 1er 
sen herabgegeben. Darum,| 19. Pilatus aber F fchrieb ei⸗ 
mich dir üͤberantwortet hat, |ne uberfchrift, und ſetzte fieauf 
er hats groffere funde. - das creuß; und war geſchrie⸗ 
rWeish.6,4. ben: IEſus von Nazareth, 
12. Bon dem an trachtete der Jůden⸗koͤnig. 

ilatus, wie er ihn los lieſſe. TMatt.27,25., 
ie Juͤden aber fhrien, und| 20. Diefe uͤberſchrift laſen viel 
rachen: Laffeft dur dieſen los, | Juden; denn die ſtaͤtte war na⸗ 
biſt du des kaͤnſers freund he bey der ſtadt, da JEſus ge⸗ 
icht. Denn wer ſich zum koͤni⸗ creutziget iſt. Und es war ges 
machet, der iſt wieder den ſchrieben auf hebraͤiſche, grie— 
eeere chiſche und lateiniſche ſprache. 
13. Da Pilatus das wort hoͤ⸗ 21. Da ſprachen die hohen: 
te, führete er SEfumheraus, |priefter der Juden zu Pilato: 
nd fasste fih auf den richter-| Schreib nicht, der Juden Kö⸗— 
uhl, an der ſtaͤtte, Die Daheif-|nig; fondern daß Er gefagt 
t hoch⸗pflaſter, auf hebraͤiſch habe, Ich bin der Juden könig: 
ber Gabbatha. 22. Pilatus antwortete :Wag 
14. Es war aber der rüfttag |ich geichrieben habe, das habe 
oftern um Die fechfte flunde. |ich geichrieben. 

nd er fpricht zu den Juden: 23. Die Ffriegs-fnechte aber, 
ehet, das ift euer König. da jie JEſum gecreugiget hat 
15. Sie ſchrien aber: Weg, |ten, nahmen fie feine Fleider, 
eg mit Dem, ereutzige ihn. und machten vier theile, 
spricht Pilatus zu ihnen: einem jeglichen Friegs - Enecht 
lich eüren koͤnig creutzigen? ein theil, dazu auch den rock, 
ie hohenpriefler antworte: Der 




















































236 Kap. 19. Evangelium Eap. 19. 
Der rock aber war ungenahet,|&s iff vollbracht! und me 
von oben an gewirfet durch gete das haupt, und verſchied 

und duch. * Matt. 27,35.) 31. Die Juden aber, diene 
; Marc. 15,24. es der rufttag war, daß ni 
24. Da ſprachen fieunter ein>!die leichnam am creuge bliebe 
ander: Laſſet uns den nicht zer⸗ den fabbath uber, (denn deſ 
heilen, fondern darum loſen, bigen fabbaths tag war HU 
wes er feyn fol. Auf daß erfullet|baten fie Pilatum, daß ih 
würde die ſchrift, die da faget:*|beine gebrochen, und fie a 
Sie baben meine Fleider unternommen wilrden. | 

fich getheiler, und baben über] 32. Da famen die Friege 

meinen roc das loos gewor-|fnechte, und brachen dem it 
fen. Solches thäten die kriegs⸗ ſten die beine, und dem ande 

knechte. *Pſ. 22, 19. der mit ihm gecreußiget we 

| 


4 
r 


25. Es fiunden aber bey dem 33. Als fie aber zu JEſuſa 
creuge JEſu feine mutter, und|men, da fie fahen, daß er ſche 
feiner mutter fhwefter, Maria,|geftorben wat, brachen fie ihl 
Gleophas weib, und Drarialdie beine nicht; E | 
ı Magdalena: *Matt.27,61.| 34. Sondern der Frieg 
] 26. Danım JEſus feine mut⸗ knechte einer offnete feine fe 
ter fahe, und den junger dabey mit einem fpeer, und alsba 
ſtehen, den er lieb hatte, foricht\ ging blut und waſſer herau 

er zu feinermutter: Weib, fie-| 35. Und der das gefehen bat 
he, Das ift wein fohn. der hat es bezeuget, und jeH 
I 27. Darnach fpricht er zu dem zeugniß ift wahr; und derß 

- jünger: Siehe, daß ift deine|bige weiß, daß erdie wahrhei 
mutter. Und von der ſtunde ſaget, auf daß auch ihr gle 
an, nahm fie ver junger zu fich. |bet. nn 
28. Darnach als FJEfus *| 36. Denn foldes ift geſche 
wuſte, daß ſchon alles vollbracht hen, dag” Die ſchrift erfu 
‚war, daß die F fchrift erfüllet wurde: Ihr ſollt ibm Et 
ͤrde, fpricht Er: Mich Dur-) bein zerbrechen, 
ke Her *2Moj.12,46. © 
7969 22. 37. Und abermal fpricht ein 
29. Da ftund ein gefäß vonlandere*ihrift: Sie werden ſe 
eſſigs. " Sie aber fülleten einen|ben, in welchen fie geſtoche 
ſchwamm mit eilig, und legten haben. ' * ad). 12,20 
ihn um einen yfopen, und hiel- 38. Darnach * bat, Pllatu 
ten es ihm dar sum munde. Joſeph von Arimathia, dert 
30, Da nun JEſus den ef-jjunger JEſu war, Doc heit 
figgenommen hatte, / ſprach Er; lic) ans ſurcht vor den Juden 
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Cap. 20; St. Sohannis. Cap. 20. 237 
be möchte abnehmen den | wir wiſſen nicht, wo fie ihn hints 
hnam JEſu. und Pilatus geleget haben. 

aubete es. Derowegen fam| 3. Da’ ging Petrus und der 
und nahm den leichnan JE⸗ ander jünger hinaus, und ka⸗ 
herab. * Marc. 15, 43. 206. men zum grabe. *Lue. 24, 12. 
9.48 kam aber auch Rico⸗4. Es lieffen aber Die zween 
mus, der vormals bey. Der |mit einander, und der ander 
bt su SE fu fommen war, junger lieff zuvor, ſchneller denn 
d brachte Imyrrhẽ und alven |Betrus, und fam am erften zum 
ter einander, bey hundert grabe, 

inden.*e. 3,2.1 Matt. 2,ıı| 5. Kucket hinein, und fiehet 
0. Da nahmen fieven leich⸗ 
m FE, und bunden ihn in 
nen tucher mit fpecerenen,|. i Petru 
e die Juden pflegen zu bes ihm nad), und gieng hinein in 
aben. \ das-grab, und fiehetdie leinen 
1. Es war abeban der ftät- | gelegt, 

‚Da. er gecreugiget ward, ein] 7. Und Das ſchweißtuch, das 
rte, und. im garten ‚ein neu JEſu um das haupt gebunden 
ab, in welches niemand je ge-| war, nicht bey die leinen gelegt, 
jet war. fondern beyſeits eingemickelty 
2. Dafelbii bin legten: fielaneinen fondern ort. 

Eſum, um des rufttags wil:) 8. Da ging and) der andere 
uder Juden, dieweil das juͤnger hinein, der am erſten 
ab nahe war. zum grabe kam, und ſahe, und 


Nenn 64laubte es. 
Das 20. Capitel. 9. Denn fie wuften die ſchrift 


hriſti auferffebung geoffen: : 
Bee: und beffätiger in Ju⸗ Da, race —9 Aue den tod⸗ 
daͤa. € 

J 0. Da gingen Die juͤnger 
fü“ der fabbather einem| " 
l kommt Maria Nagdale-| wieder zuſammen. 
Da es noch finfter war, Nu * — — —9 
m grade, und ſiehet, daß der dem grabe, und weinete Drau) 
in vom gabe hinmeg IHR fen. Als fie num meinete, kuk⸗ 
ie 1. Marc. 16, ı.|fe fie in das grad, 

ua. 24, 1. 12, Und fiehet zween = engel 

> Da lauffetfie, und kommt |in weiſſen kleidern ſitzen, einen 
Simon Petto, und zu dem zu den haͤupten, und den andern 
9 jünger, welchen JEſus zu den füllen, da fie den leich 
5 hafte, und fpricht zu ihnen: nam FEfu hingelegt hatten. 
ie haben den HErrn wegge⸗ * Marti 16, 5. %, 
ommen aus Dem guabe, und 13. Und 


nicht hinein. 


die leinen gelegt; er ging aber 
6. Da fam Simon Petrus. 
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2338 Kap 20. Evangelium Gap. 20. 
- 13. Und Diejelbigen fprachen| ger verfammlet, und die thut 
uu ihr: Weib, wasweineft du ?|verfchloffen waren, aus furd 
Sie fpriht zu ihnen: Sie ha-|vor den Juden, Fam Ef 
ben meinen HErrn weggenom-| und trat mitten ein, und (pri 
men, und ich weiß nicht wo ſie zu ihnen: Friede fey mit end 
- ihn hingelegt haben. 890.24, 36.0 ©%# 
"14. Und als fie Das fagte,j 20. Und als er das ſagte 
wandte fie ſich suruck, * und ſie⸗ zeigete er ihnen Die hande, um 
het JEſum ſtehen, und weiß feine feite:- Da wurden Diejt 






















nicht, daß es JEſus iſt. ger froh, daß ſie den HErenfa 
Matth 28,9. hen. TıSob. um 


Weib, was weineft du? Wen|mal zu ihnen: Friede fey t 
ſucheſt du? Sie meinet, es ſey euch. Gleichwie F mich der X 
der gartner,und fprihtsuihm:|ter gefandt hat, fo fende i 
Herr haft Du ihn weggetra: | euch). . TE. 6, 
gen, fo fage mir, wo haft du] 22. Und da er das ſagte, blie 
Ihn hingelegt; fo wid ich ihn er jie an, und fpricht zu ihnen 
holen. Mehmet bin den beılige 
I. 16. Spricht JEſus zu ihr: Geiſt. En 
Maria! Da wandte fie fihum| 23. Welchen ihr die fünde 
und fpricht zu ihn: Nabbuni;jerlaffer, denen find fie er 
das heiffet, Meiſter. laſſen; und welchen ihr fi 
117. Spidt JEſus zu ihr:|bebalter, denen find fie be 
Ruͤhre mic nit an, denn ich haiten. * Matth. 16, 19, 
I Bin noch nicht aufgefahren zu cap. 18, 18. 4 
meinem Vater. Gehe aber|C Evang. am St. Thomas-Tage 
hin t su meinen brüdern, und|24. Thomas aber, Der smolfe 
ſage ihnen: Ich fahre auf zu] einer, ber Da heile 
F in Pater, und zu eurem|swiling, war nicht bey ihnen 
° Bater, zu meinem GOtt, und |da JEfusfam = 
zu eurem GDtt. F Pf. 22,23.10.| 25. Da na die ander 
18. *Maria Magdalen a|Tünger zu ihm: Wir haben dern 
kommt, und verfündiget den HErrn gefehen. Er aber fpra 
juͤngern: f Ich habe den HErrn | zu ihnen: Esfey denn, daß id 
gefehen, und foldes hat er zu in feinen handen fehe Die me 
mir geſagt. *Marci 16, 10. |gelmahl, und lege meinen fin 
TıMof.32,30.  |oer in dienägelmahl, und lege 
(Ev. am 1 font. nach oft. quafimo.) | meine hand in feine feite, wil 


19. Am abend aber deffelbi-kichs nicht es RN 





gen fabaths,dadiejuns 26. Und übe 
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Cap. ? Gt. Johannis. Cap. 28. 239 
# abermal feine jünger drin- Simon Petrus, und: Thomas, N 
und Thomas mit ihnen: der da heiſſet Zwilling, und T_ 
mt JEſus, da die thuͤren |Nathanael, von Cana aus Ga⸗ 
hlofien waren, und tritt|liläa, und die fühne Zebebal, ) 
tten ein, und fpricht: Frie⸗ und andere zween feiner jun 
‚fen mit eu is at get. - *0.20,24: 10.1445, 
Darnach fpricht er zu 3. Sprit * Simon Petrus® F 
ma: Reiche deinen finger] zu ihnen: Ich will hin fiſchen 
f, und ſiehe meine haͤnde; gehen. Sie ſprachen zu ihm: x 
d reiche deine hand her, und) Sp wollen wir mit Dir gehen. 
e fiein meine feite, und fey| Sie gingen hinaus, und traten 
ht unglaubig, fondern glau⸗ in das ſchiff aljobald, und ın 
| dderſelbigen naht fingen fie 














8. Thomas antwortete, und 
aan ihm: * Mein SErr! 





nbub.  : *a2n>25. | J 
IL Diefe ‚aber find gefchrie: geder fiſche. BR Lue. 4 € 
Ehriftus, derSohn EHttes, welchen JEſus lieb hatte, zu 
dba ihr Durch den F glan-) Wetro: Es ift der HEır. Da Fl 
n das leben habt in feinem| Simon. Petrus horete, daß es FI 
men.] 71o0h.5, 13. der HErr war, gürtete er dag: U 
Das 21 Soviel. hemd um fich, (benn erwar 
08 27 Sapiiel.  Inacket) und warf ſich ins meer. 

ifti auferftebunggeoffen| +c.132.. u 
babret in Galiläs., | 8. Die andern junger aber 
Narnad offenbahrete fich| Famen auf-dem ſchiffe, Cbenn 
> SEfus abermal den jüne| fie waren nicht ferne vom la N 
In an Dem meer Tiberias. —— bey weh hundert 


hrete ſich ader alfo : —J und jogen Das neg. mit 
enden Enamdes BEN AÄÄEN. A 
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2200 Cap. or. Csangelium Cap. ar. 


9. Als fie nun austratenaufı ı7. Spricht er zum Dritten 
das land, fahen fie Fohlen ge-| mal zu ihm: Simon Johann 
legt und fifche drauf, und brod. haſt du mid) lieb ? Petrus war 

10. Spricht JEſus zu ihnen: traurig, daß er zum Dritt 
Bringet her von den fifchen, die) zu ihm fagte, haft du mich 
ihr jest gefangen habt. und fprad) zu ihm: HErt 

11. Simon Petrus flieg hin-| Du_weift alle Dinge , 
ein, und zog das netze aufs land| weift, daß ich dich Lieb 
poll groſſer fifche, hundert und Spricht JEſus zu ihm: Weit 
drey und fünfzig. Und wie⸗ meine ſchaafe. T Sir. 42, u 
mol ihrer fo viel waren, Fzerriß 

















a ’ Bar. 3,32. © 
dooch das netz nicht. Feuc. 5,6.) 18. Wahrlih, wahrlid, ü 














f nen, ‚beffelbigen gleichen auch 19. Das fagte er aber zu* 









12. Spriht JEfuszuihnen :\fage Dir: Da du junger w 
Kommt und haltet das mahl. reſt, guͤrteteſt du dic) felbft, um 
Riemand aber unter den jun-| wandelteft, wo du hin woltell 
gern durfte ihn fragen: Wer| Wenn du aber alt wirft, mit 
bift Du? Dann fie wuſiens du deine haͤnde 34 














daß es der HErr war. und ein ander wird dich 
13. Da kommt JEſus, und ten, und fuͤhren, wo du nich 
nimmt das brod, und gibts ih⸗ hin wilt. 


die fiſche. +c. 6, ır. |ten, mit welchem todte er 
14. Das ift nun dag dritte preifen wurde. Da er aber 
mal, das JEſus offenbahret iſt gefagt  fpricht er zu ihm: 
feinen jungern, nachdem er von) ge mir nad). N 
den todten auferftanden ift. *2 Pet. 1,14. 7 
15. Da fienun das mahl ge) (Ev. am tage St.Job. des Eo 
halten hatten, ſpricht JEſus 20. Petrus aber wandte 
zu Simon Petro: Simon Jo— um, und fahe Den j 
banına, haft du mich lieber,denn | 9er folgen, * welden FEN 
mich Diefe haben ? Ex ſpricht zu lieb hatte, der auch an je 
hm: Fa, Herr, Du weint, bruſt am abend⸗ eſſen gelege 
Daß ich Dich lieb habe. Spricht) war, und geſagt hatte: HEN 
er ihm: an meine Lämmer | Der — Sr | 
16. Sprit er zum andern] - « 21 Var = 3 
malzu ihm: Simon Sohanna,|, 21. Da Petrus Diefen fahı 
haft du mic) lieb ? Er ſpricht Priht ersu JEfu: HErr, wa 
zu ihm: Ja HErr, Du meift, ſoll aber Dieter? J 
daß ich dich lieb habe. Sprit] 22. JEſus ſpricht zu ihm 
er zu ihm : fWeide meine ſchafe. So ih will daß er Seile bi 
...T Geld. 20, 28. ich Fomme, was gehet ‘ 
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Folge du mir nad. wiſſen, daß fein zeugniß wahr; 
- Da ging eine rede aus |haftig ift.] 
den bruͤdern: Diefer juͤn⸗ Fe. 15,27. 

firbe nicht. Und JEſus, 25. Es find aud) viel ande 
ch nicht zu ihm: Er ftirbt Ive dinge, die JEſus gethan 
t; jondern, ſo ich will, daß hat, welche, — eines 
leihe, his ich komme, was nach dem andern geſchrieben 
t es dich an? werden, achte ich, Die welt wuͤr⸗ 
Dis iſt der junger, der de die Bucher nicht begreifen, 
dieſen Dingen F senget, und die zu beſchreiben waren. 

Dis gefhrieben. Und wir T c. 20, 30, 

Ende des Evangelii 5. Johannis. 


Der Apoftel Gefchichte 
© Fuca 


Das ı Capitel. reich GOttes. TRuc. 17,20.21. 





iſti Zimmelfahrt: Mat⸗ Roͤm. 14, 17. 
6 Beruf zum Npofzel-| 4- Und als er fie verfammle£ 
mt. hatte, befahl er ihnen, daß fie 


Fan Chrifti Himmelfahrrsrag.) |nicht von Jeruſalem wichen, 
ie erfte rede habe ichifondern warteten auf die ver- 
swar gethan, 7 lieber |heiflung des Waters, melde 
Teophile, von allemlihr F habt gehoͤret (ſprach er}. 


das JEſus anfing, beyde |von mir. T 50h. 15,26. 
hun und zu lehren, 5. Denn FSjohannes hat mie 
tue. 1,3. waſſer getauft, Ihr aber ſollt 


Bis an den tag, F da er mit dem heiligen Geiſt getauft 
















enommen ward, nachdem werden, nicht ange nad) Dias IT 


en apofteln (melde er hatz|fen tagen. TMatt.3, 11.2 

waͤhlet) durch den heiligen] 6. Die aber, fo zuſammen 

t befehl gethan hatte. fommen waren, fragten ihn, 
T euc.2450.51.  Jjund fpraden: Herr, wirſt du 

Welchen er ſich nad) fei-|auf Diefe zeit wieder F aufrich> 
leiden lebendig erzeiget|ten das reich Iſrael? 

e, durch mancherley erwei- F Luc. 24,21. 

en, und ließ ſich ſchen un- 7. Er ſprach aber zu ihnen: 

ihnen vierrig tage lang, Es T gebühret euch nicht zu wiſ⸗ 
redete mit ihnen F vom|fen zeitoder fiunde, welche Der 

* Q Vater 
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ep Cap ·. Sewotett 


Vater feiner macht vorbehal⸗14. Dieſe ale waren ſtetsb 
ten hat. t Marc. 13,32. einander einmithig mit 
8. Sondern Fihr werdet die |und fleben, fammtden wei 
fraft des heiligen Geiftes em- |und Maria, der mutter 
R pfahen, welcher auf euch fom- \und feinen brüdern. ’ 
. men wirdy und werdet meine l Te. 2, 1.42. 
zeugen ſeyn zu Jerufalem, und (Evpiſtel am S. Matthias Ta 
in ganz Judaa und Samaria, | 15. um in den tagen tr 
nd bis an Das ende der erden. Petrus unter die 
2.430h. 15,27: ger, und ſprach: (Es war 
9. Und da er ſolches geſagt, die fchaar der namen zu F 
ward er aufgehaben zujehens, bey hundert und zwanzig. 
uͤnd eine wolfe nahm ihn auf| 16. Ihr maͤnner und brü 
Bor ihren augen weg. es muſte Die T ſchrift en 
Feuc. 24, 51.1. werden, welche zuvor 
10, Und als fie ihm nadyfa- |hat der heilige Geiſt Dur 
"ben gen himmel fahren, fiehe, |mund Davids, von Jud 
da ſtunden bey ihnen zween ein Lvorganger mar dere 
maͤnner in weilfen kleidern, JEſum fingen. TB. 41, 
11. Welche auch) fagten : Ihr 1°%oh. 18, 3. 
maͤnner von Baliläa, wasfte-| 17. Denn er war mit 1 
hi bet ibr,und feber gen bimmel! gesehlet, und hatte dis amt 
Diefer JIEſus, welcher von uns überfommen. TXue. 6 
euch iſt aufgenomen genbim-| 18. Diefer hat erworben 
E mel, wird Eommen, wie ibr acker um — 
ibn gefeben babt gen himmel | und fich + erhenfet, und if 
fahren. ] Tue. 21,27. \ten entwen geborfien, ın 
2: Da wandten fie um gen |fein eingeweide er 
(em, von dem F berge,|T 2 Sam. 17,23. Matt. 
heiſſet der oͤhlberg, wel-| 19. Und es ift fund won 
4 iſt nahe bey Jeruſalem, allen, die zu Jeruſalem w 
and liegt einen fabbatberweg |uen, alſo, daß T berfelbige 
Davon. TEuc.24,50.51.52.|efer genennet wird auf 
13. Und als fie hinein famen, ſprache, Hafeldama, das iſt 
ftiegen-fie auf den füller, da blut⸗acker. Mat. 27; u 
denn fich enthielten F Petrus| 20. Dennes ftehet geſchrie 
J aus Jacobus, Johannes und |*im Pſalmbuch: Ihre ei 
| F :ca8, Philippus ı und Tho: —a 
Bartholomaͤus und ſey — der da 


— — Pr yaus; Jacobus, Alphäi | wohne, und 
> und Simon Zelotes; und 
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empfabe ein A 
ano DR — 2 10,2. *Pſ. 6926. 


























Cap. 1. Geſchichte. Gap. 2. 243 


1. So muß nun einer unter| letedas ganze haus, da fie faf- 
er mannern, Die bey ung ge-| fen. T Idel 2,28. Zach. 12, 10. 
fen find, Die ganze zeit über, 3. Und man ſahe an ihnen 
ſche der HErr JEfusunter| die zungen zertheilet, als waͤ— 
siſt aus und eingegangen, |ren fiefenrig; und er ſatzte fich 
2. Bon der tauffe Sohan-| auf einen jeglichen unter ihnen. 
‚an, bis auf den tag, Daer| 4. Und Fwurden allevol des 
t uns genommen ift, ein zeu⸗ heiligen Geiftes, und L fingen 
Be: auferfiehung mit ung) an zu predigen mit andern sun: 
den. 


gen, nad) dem der Geiftihnen 
3. Und fie fleleten zween, 


1,ıgab auszufprechen. Fe. 
feph genannt Barfabas, mit 
1 zunamen Juſt, und Mat- 


am, 
Baͤteten und ſprachen: 
tr, allerfberzen kuͤndiger, 
jean, welchen du erwäblet 
? unter diefen zween. 
FPſ. 7,10. } 
. Daß einer empfabe die: 
dienft und apoftelamt, da⸗ 
I Judas abgewichen ift, 
er binginge an feinen ort. | feiner fprache redeten. 
. Und Tfiewurfen dasloos| 7. Sie entfagten ſich aber al- 
e fie; und das Loos fiel auf! [e,verwunderten fi), und fpra- 


ithiam, und er ward suge-| hen unter einander: Siehe, 
net zu den eilf apofteln.] 


find nicht dieſe alle, Die da re= 
TSpr.16,33. _ den, aus Galiläa? 
Das 2 Eapitel. 8. Wie hören wir denn ein 
sgieffung des geiligen|legliher feine ſpraches darin 
Seiftes, von Petro mir ei nen wir geboren find ? 
er näslichen Predigt ver⸗ 9. Parther und Meder, und 
beidiget. Elamiter, und die wir wohnen 
iftel am heiligen, Pfingfitage.)| In Mefopotamia, und in Ju⸗ 
1D als Der tag der pfing-| daͤa, und Cappadocia, Ponto 
fen erfüllet mar, waren | und Afia. 
le Feinmuthig bey einan-| ıo. Phrygia und Pamphy⸗ 
| Tt.1,14.|lia, Egypten, und an den en- 
Und es geſchah ſchnell ein den der Libyen bey Cyrenen, 
„fen vom himmel, als eines'und ausländer von Nom, 
‚altigen windes; und A II; a 2; 
9* 2 en, 


Mareci 16, 17. 

5. Es waren aber Juden zu 
Jerufalem wohnend, die wa— 
ven F gottesfürchtige männer, 
ans allerley volf, das unter 
dem himmel if. Fe. 13,26. 
6.Da nun diefe ſtimme gefchahr 
fam Die menge zuſammen, und 
wurden verfturst: Denn es hoͤ⸗ 
tete ein jeglicher, daß fie mit 
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c. IO, 44. t. II, 15. ß. 19, 6. u! 
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24 Cap. 2. Der Apoſtel Cap. 2. ’ 2 


fen, Ereter und Araber; wit und feuer, und rauchde pi 
bören fie mit unfern zungen| 20. Die Tfonne foll fich ver 
Die groffen thaten Gottes reden. kehren in finfterniß, und dt 
12. Sie entfagten ſich aber | mond in blut, ebe dann dt 
alle, und wurden irre, und|groffe und offenbabrlicheis 
 fprachen einer zudem andern: | desg&ren kommt. Joel, 
: das werden? Matth.24,29. ” 
andern aber hattens 21. Und foll gefcheben, Tin 
1 pott, und fprachen : Sie den namen des 3Errn at ru 
| on ſuͤſſes weins.] fen wird, fol felig werde 
2. Da trat Petrus auf mit +Rom. 19,173 © 
Den eilfen, hub auf feine ftimme,| 22. hr manner von ie 
und rebete zu ihnen: Ihr Ju⸗ hoͤret diefe worte: JEjum 
den, lieben männer, und ale Nazareth, den mann 
die ihr zu Serufalem wohnet, GOtt, unter euch mit that 
das ſey euch Fund gethan, und [und wundern, und zeichent 
laaſſet meine worte zu euren oh⸗ weiſet, welche GOtt durch 
ren eingehen. that unter euch, (wie denne 
15. Denn dieſe ſind nicht ihr ſelbſt wiflet,) J 
trunken, wie ihr waͤhnet, ſinte- 23. Denſelbigen (* naht 
mal es iſt die dritte ſtunde am er aus bedachtem rath und 
209. 
16. Sondern das ifts, das 


fehung GOttes ergeben MI 
‚habt ihr genommen Dure ir 

durch den Prophetenfoel zu⸗ haͤnde der ungeredhten, 1 
J. vor gefagtift: Foel3, r. ſeq. ihn angeheftet und erwultg 
017. Und es fol gefhehen in "Rie.22,22. 5 
den lesten tagen, ſpricht GOtt, 24. Den* hat GOtt aufelt 
c will ausgieffen von mei cket, und aufgelöfet Die [hm 
F sen Des todes, nachdem es 
möglich war, daß er folted 
ihm gehalten werden. * c.3ı 
25. Denn* David fpricht 
ihm: ch habe den HELUE 
lezeit vorgefeet vor mein 
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MGeiſt auf alles fleifch;und 
* e ſoͤhne T und eure toͤchter 
Sollen weiſſagen, und eure 


Er 

jänglinge follen gefichte feben, | 
und eure älteften follen träu- | 
me baben, Te.21,9. 

18. Und auf meine Enechre, |gefichte: denn er ift an mail 
und auf meinemägde will ich| rechten, auf d nicht bei 
indenfelbigen tagen von mei-|get werde. *Pf. 16,8] 
nem geift ausgieffen, und fie 26. Darum ift-mein 
ſollen weiffagen. lich, und meine zunge | 
19. Und ih will wunder |fih: Denn au men 


1* 
— 
1 | 
k 
& 


tbun, oben am him̃el, und zei⸗ wird ruhen in Der bi 
chen unten auf erden, blut, 27. Denn Du wirft meine kt 


hr 
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ht in der hoͤlle laſſen, auh| 35. Bis daß ich deine feinde 
ht zugeben, daß Dein heili-\lege zum ſchemel deiner füſſe. 
e die verwefung fehe. 36. So mille nun Das ganze 
8. Du’ haft mir Fund gethan haus Iſrael gewiß, daß GOtt 
‚wege des lebens, Du wirſt dieſen JEſum, Den ihr gecreu⸗ 
db erfufen mit freuden vor\giget habt, zu einem HErrn 
nem angelichte. und Ehrift gemacht hat. 
9. hr manner; lieben brü-| 37. Da fie aber. das horeten, 
e, laifet mid) frey reden zu ginge ihnen durchs herz und 
d von dem erzvater David :|fprachen zu Petro, und Den 
Er ift gefiorben und begra-|andern apofteln: Thrmannerr, 
1, und fein grab ift bey ung, lieben bruder, T was ſollen wir 
; auf Diefen tag. thun? Fe. 
‚Kon. 2,10. Geſch. 13, 36.| 38. Petrus ſprach zu ihnen: 
o. Als er nun ein prophet|t Thut buffe, und laſſe ſich ein 
ir, und wufte, daß ihm GOtt jeglicher tauffen auf den na— 
erheiffen hatte mit einem ei- men JEſu Chriſti, sur verge⸗ 
daß die frucht ſeiner lenden bung der fünde, fo werdet ihr 
[te auf feinem ſtuhl ſitzen, empfahen die gabe des heiligen 

*Pſ. 89, 4. 5. ꝛc. Geiſtes. T Matt. 3,2. 
1. Hat ers zuvor gefeben,| 39. Denn euer und eurer kin— 
iD geredet von Der auferfte-|der ift diefe verheiſſung, und 
ng Ehrifti,daß feine feele nicht aller, die ferne find, welche 
“der hole gelaffen ift, und GOtt, unfer HErr, herzu ruf 
n fleiſch die verweſung nicht fen wird. Joh. 10, 16. 
ſehen hat. *Pſ. 16,10.| 40. Auch mit viel andern wor⸗ 
Geſch. 13,35. ten bezeugete er und ermahnete, 
2. Dieſen JEſum? hat und ſprach: Laſſet euch helfen 
5Htt auferwecket, Des ſind von dieſen unartigen leuten. 
ie allezeugen. *c. 3, 15. 2c. 41. Die nun fein wort gerne 
3. Run Er durch Die rechte annahmen, Tieffen ſich tauffen; 
Ottes erhoͤhet iſt, und em⸗ und wurden hinzu gethan an 
angen hat die verheiſſung des dem tage bey drey tauſend ſeele. 
iligen Geiſtes vom Vater, hat| 42. Sie blieben aber beſtaͤn— 
ausgegoſſen dis, das ihr ſehet dig in der apoſteln lehre, und 
id böret.*c. 5,31. Phil.2,9. in der Gemeinfchaft, und int 
34. Denn David iftnicht gen|brod-brechen, und im gebäf. 
mmel gefahren: Er ſpricht 43. Es Fam auch alten feelen 
jer; 7 Der HErr hat geſagt furcht an; und geichahen viel 
| meinem HErin: Sese did wunder und zeichen durch Die 
meiner, rechten, TEbr.1,13."Apoftel, 
” Q3 44. Alle 
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Wu Cap. 3. Der Apoftel Eap. 3. 
44. Alle aber, die glaubig wa⸗ 4. Petrus aber fahe ihn a 
ren worden, waren bey einan-| mit Johanne, und fprad): © 
der, und * hielten alle Dinge ge-|he uns. an. 
mein. #0.432.5Mof. 15,4.| 5. Und er fahe fie an, wark 
45. Ihre guter und haabe\te, daß er etwas von ih ‘ 
verkauften fie, und theileten | empfinge. 
ſie aus unter alle, nachdem je⸗ 6. Petrus aber ſprach: 
derman noth war. ber und gold hab ib im 
46 fie waren taͤglich ih aber habe, das gebe ich Di 
hey einander einmu-| Im namen JEſu Ehrif 
| eher, und * hrachen Nazareth * ſtehe aufı und we 
‘od bin und her in haͤu⸗ dele. 70, 149. 
4 *(, 20,7.) 7. Und * griff ihn bey Der 
47. Rahmen die fpeife, und ten hand, und FT richtete M 
1 GOtt mit freuden und auf. Alfobald ſtunden fd 
ent tigen herzen, und hat: ihentel und knoͤchel vefte, 
ten gnade bey Dem ganzen) *Matt.8,15. Te. 9, 25% 
volk. Der HERRN aber that| 8. Sprang auf, konte gef 
hinzu *taglic), die da felig wur: | und ftehen, und ging mit ihn 
den, zu der Gemeine. in den tempel, wandelte un 
#044. 0.5, 14. c. 11, 21. |fprang, und lobete GOtt. 
} — Das 3 Capitel. 9. Und es ſahe ihn alles vol 


Petri ea am lab: wandeln, und GOtt loben. 
men verrichtet, umd predigt| . Sie Fanten ihn and, DA 


das almofe 
„yon Chriſto zur Buſſe. Ers war, der um 
etrus aber und Johannis) geſeſen hatte vor der fchong 


gingen mit einander bin- thuͤr destempels; und fie wur 


auf in den tempel, um die den vol wunderns und ende 
ai ſtunde / da man pflegte he über dem, Das ihm w 
au baten. * 0.102. A mar. 
2. Und eg war ein mann, Als aber dieſer ui 
* lahm von mütferleibe , der der nun gefund war, fich A 
ließ fich tragen; und fiefagten | Petro und Johanne hielt, IE 
ihn täglich vor des tempels afes volf su ihnen in Die * Halle J 
thur, Die da heiſſet die ſchone, die Da heiſſet — 
daß er bettelte das almoſen von wunderten ſich. c. 5 
Denen, Die in den tempel gin- ı2. Als Petrus Das 

gen. =g,8,7. 0. 14,8. antwortete er dem volk: 
3. Da er nun ſahe Petrum maͤnner von Iſrael, was 
und Johannem, daß fie wolten dert ihr euch daruͤber? 
zum tempel hinein gehen, bat was ſehet ihr anf uns, als 
er um ein allmoſen. 
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; wir dieſen wandeln ge- 
ht, durch unfere eigene Fraft 
sy verdienft? 

3. Der * GOtt Abraham, 
) Siaac, und Jacob, Der 
Set unferer vater, hat fein 
d JEſum verklaͤret, welchen 
ie uͤberantwortet und "Gr 
guet habt vor Pilato, "da 
felbige urtheilete ihn los zu. 
en; *2 Moſ. 3,6. 15. 16. 
4. Ihr aber verleugnetet 
ı heiligen und gerechten, und 
tet, * Daß man euch den moͤr⸗ 
ſchenkte; *Matt. 27,20. 
5. Aber den fuͤrſten Des le: 
18 habt ihr getoͤdtet, den* 
t Gott auferwerfet vonden 
ten, des find wir zeugen. 
‚2,24. 32.0. 4, 10.1, 10,40. 
3,30.34.0.17,31.R0M.4,24. 
3,11. 1 E01. 6,14. 0.1515. 
2608, 4,14. 

6. Und durd den glauben 
feinen namen, hat er. an Dies 
ft, den ihr fehet und kennet, 
fattiget feinen namen; und 
 glanbe durch ihn bat Die; 
1 gegeben Diefe gefundheit 
euren augen. 
7. Run, lieben bruder, ich 
iß Daß ihrs durch * unwiß 
ıheit gethan habt, wie aud) 
ve oberſten. *c. 13,17. 
8. Gott aber, was er durch 
n mund aller feiner * prophe- 
uvor verfündiget hat, wie 
ſtus leiden folte, hates alfo 












# nun buffe, und 
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20. Auf Daß da fomme Die 
zeit * ver erquickung von Dem 
angefiht des HErrn, werner 
fenden wird den, der euch jetzt 
zuvor geprediget wird, JEſum 
Chrift, *Dan. 722.27. 

Rom. 8,21. Offenb. 20,6. 

21. Welder muß den him 
mel einnehmen, bis aufdiezeit, 
da hermieder bracht werde ab 
les, was Gott geredet hat durch 
den mund aler feiner heiligen 
propheten, von der welt an. # 

22. Denn Mofes hat gefagt 
zu den vatern: T Einen pro 
pheten wird euch Der HENNR, 
euer GOtt, erwecken aus eu⸗ 
ven hruͤdern, ‚gleich wie mich, 
den folt ihr hoͤren, in allem das 
er zu euch fagen wird. 

*5 Moſ. 18, 15.1. 

23. Und es mwird gefchehen, 
melde ſeele denfeldigen pro⸗ 
pheten nicht hören wird, Die 
art werden aus dem 
volk. 

24. Und ale propheten von M 
Samuel an, und hernad, wie # 
viel ihrer geredet haben, Diehas 
ben von diefen tagen verfün- 


diget. 
25. Ihr ſeyd der propheten 
und des bundes kinder, welchen 
Gott gemacht hat mit euren 
vater, da er ſprach zu Abras 
ham: * Durch deinen fanmen 





fer auferden. * 1Mof. 123.10. »U 
26. * Euch zuvorderft bat © 
GOtt auferwerket fein Find 





Hi , .2280.24,44. 
0 *thut 







ud, daß eure jünden 
werden: *6.2,38. 


Fefum, und hat ihn zu euch 
© 



























foren gefegnet werden alle voͤl # 
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248 Cap. 4. Der Apoſtel Gap. 4. 
gejandt, euch zu fegnen, daß |Geiftes, fprac zu ihnen: © 
ein jeglicher. ſich befehre von oberjten des volks, und 1% 
feiner bosheit. Te. 13, 46. |teften von frael! 

Das 4 Capitel. 9. So T wir heute st 





Der Apoſtel Verfolgung ; gerichtet über dieſer wohl 
der — A — an dem kranken menſchen, du 
baͤt wandel und zuftand. welche er it geſund worde 
Sys fie aber zum volfe rede— 6 1S90h.10,32. ® 

° ten, traten zu ihnen die) TO. So jey euch und a 

priefter, und der F hauptmann, volk von Iſtael fund get 

„ Des tempels, und die Saddu daß in dem namen JEfu € 
 Caet. Tue. 22, 4.52. Nazareth, melden 
2. (Die verdroß, daß fie dag Lecreutziget habt, den GDEEN 
volk lehreten, und verfündig, den todten auferwecket 
ten an JEſu die auferftehung ftehet dieſer allhie vor eu 
von den todten.) und. (371 
3. Und F legten die hande an| 11. Dastift der ftein, © 
fie, und fasten fie ein, bis auf euch Bauleuten verworfen, 
den morgen; denn es war jetzt um eckſtein worden iſt. 
abend. Teisyag: Matt. 21,42. 4 
4. Aber viel unter denen, die 12. Und iſt in Feinem a 
dem wort zuhöreten, Froucden dern Das beyl, iſt auch Ku 
glaubig, und ward die zahl der der I7ame unter de 
maͤnner bey fünf taufend. [himmel den menfchen geg 
$ TU 2,47. %. ben, darınnenT usır follen 
7 5. As es nım fam auf den lig werden. | 
morgen, verfammleten fic ihre T Matt. 1,21. 
oberften, und alteften, und| 13. Sie faben aber an ® 
ſchriftgelehrten, gen Kerufalem, ſteudigkeit Petri, und John 
Hannas, der hoheprie, nis, und verwunderten fi 
fer, und Caiphas, und Joham denn fie waren gewiß, daß 
nes, und Alerander, und mie Ungelehrte leute und layen ik 
viel ihrer waren vom hohen- Ten, und fanten fie auch) 
priefter geſchlechte. daß fie mit JEſu gewefen 
Fe. 5, 17. Luc 3,2. ven. ü 9 
7. Und ſtelleten fie vor ſich, 14. Ste fahen aber den men 
und fragten fie: FALus welcher Neben, der gefund war worde 
gewalt, oder in welchem na⸗ bey ibnen fteben, und hatte 
men habt ihr das gethan? nichts darwider zureden. 
Matt.21,23. 15. Da hieſſen fie fie hinatı 
8. Petrus, vol des heiligen gehen aus dem rath, und han 
* Deiten. 

a 
J 13 





















































% 


Cap. 4 Geſchichte. Cap. 4. 249 
‚en mit einander, und fpra- was die hohenpriefter und aͤl⸗ 
J— tteſten zu ihnen gejagt hatten. 
. Bas * wollen wir Diefen| 24. Da fie das höreten, hu⸗ 
hen thun? denn das zei-|ben fie ihre ftimme auf einmuͤ⸗ 
durch fie geichehen, ift|thiglih zu GOtt, und fora 





—* offenbar allen, die zu chen: HErr, der Du biſt ver i 
ufalem wohnen, und wir) SDtt, F der himmelmnderde, | 
nens nicht leugnen. und das meer, und alles, wa 

3 


Et ph. 47. drinnen iſt, gemacht hat; 
.Aberdamitesnichtweiter| Fı Mof. 1, 1. .Ef. 37, 16. 
eiſſe unter Das volf, laſſet 25. Der du vurch den mund Das 
‚fie ernſtlich bedraͤuen, daß vids, deines Fnechts, F gefagt 
infort feinem menfchen von) haft: Warum empören ſich die 
em namen fagen. beiden, und Die voͤlcker nehs 
‚ Undrieffen ihnen, und ge-| men vor, das umfonft iſt? 

m ihnen, daß fie ſich aller: FPſ. 2,1. 

je nicht hören lieffen, noch| 26. Die koͤnige der erden tre⸗ 
eten in dem namen JEſu. |ten zufammen, und die fürften 
Petrus aber und Johan: |verfanimlen ſich zu hauffe wis 
antworteten. und ſprachen der den HERRN, und wider 
nen: Richtet ihr felbft, ſeinen Ehrift. Bi 
vor GOtt recht fey, daß”) 27. Wahrlich ja, fie haben 


euch mehr gehorchen, denn ſich Fverſamlet wider Dein hei : | 


0° 5,29. Yliges find JEſum, welden.du 
Bir fonnens ja nichtigefalbet haft, L Herodes und 


ca 


ut 
ER 


daß wir nicht reden ſol⸗ Pontius Pilatus, mit den bes  M 


T was wir gefehen und ge-| ven, und vem volf frael, 


t haben. TMatt. ı1, 4.|7 Joh. 11, 47.20.12 Euc. EIN 
. Aber fie prauetenihnen,| 28. Zu thun, was deine hand. 


ieffen fie gehen, und fun-| und dein rath F zuvor bedacht 
nieht, wie fie fie peinigten,| hat, Das gefchehen folte. 

des volfs willen; denn fie) _ T0.2, 23. 

ten alle GDtt uber dem, 29. Und num, HERM fiche 
geichehen mar, an ihr Drauen, und gib veinen - 
. Denn a war uͤ⸗ fnechten mit aller freudigkeit 
bierzig jahr alt, an wel⸗ zu reden dein wort. 

i8 zeichen der gefundheit| 30. Und ſtrecke deine hand 









id als man fie hatte laf| hen, und wunder geſchehen, 
en, Famen fie zu den ih⸗ durch Den namen Deines heili— 
hd verfündigten ihnen, |gen kindes Sen. 


DEREN — A 
—.5 IR 
Pr # 


n wat. aus, daß gefundheit, und zes 
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250 Cap. 4 Der Apoſtel Ca. 
31. Und da fie gebatet hat- Ein mann aber mit nal 


ten, + bewegete ſich die ſtaͤtte, = Ananias, ſamt feinem) 
da fie verfammlet waren, und| be Saphira, verfauffte | 
wurden alle des heiligen Gei⸗ Guther, pi 
ſtes vol, und redeten Das wort| 2. Undentwandte etwas 
Gottes mit freudigfeit.c.16,26.| gelde, mit willen feines. 
32. Der menge aber der glau⸗ und brachte eines theils 
bigen + war ein herz und Ei-| Tlegte es su der Apoſtel fi 
ne feele:, Auch feiner fagte von C. 41 37. 
- feinen guͤtern, daß fie fein was] 3. Petrus aber fra: 9 
von, fondern es war ihnen al-|nia: warum bat der TÄ 
les gemein. te. 1,14. dein berg erfullet, daß du 
33. Und mit groffer fraft ga- | heiligen Geift luͤgeſt, und 
ben die apoſtel F zeugnig von wendeſt etwas vom gelde 
der auferftehung des HErrn ackers? T Joh. 1374 
JEſu und wargroffegnadebey| 4. Haͤtteſt du ihn Doch 
ihren allen. Fe. 1,22. c.2, 24. | mögen behalten, da du ihn 
34. Es war au feiner unter) teſt; und da er verfaufftt 
ihnen, vermangel hatte: Denn | war es auch in Deiner gem 
wieviel ihrer waren, die Da aͤ⸗ Warum haft du denn fol 
cker oder häufer hatten, + vers in Deinem herzen vorgen 
kaufften fie daffelbe, und brach. | men: du_ haft nicht menft 
ten Das geld des verfaufften | fondern GOtt gelogen. 


= Buchs, Te.2,45. 5. Da aber Ananias Ä 


35. Und legten eg zuDer apo-| worte hörete, fieler niedet, 
fiel füllen; und man Fgabei-|gab den Geift auf. Und 


nem tealichen, was ihm noth| Fam eine groffe furcht uber 





war. F5Mof. 15,11. Ef. 58,7. die dishöreten. TRuc , 
36. Joſes aber, mit dem zu: cap. 7,16. 1 
namen non den apoftelngenant| 6. Es ſtunden aber die fi 
Batrſabas, (das heiſſet ein fohn linge auf, und thaten 9 
des troſts) vom geſchlecht ein ſeits, und F trugen ihn hin 
Levit aus Eypern, - u, begrubẽ ihn. ʒ Moſ. 10 
37. Der hatte einen acker, 7. Und es begab ſich uber 
und verkaufte ihn, und brach⸗ weile, bey dreyen ſtunden 

te das geld, und * legte eg zu fein weib hinein, und Mm 
der apoſtel füllen. Fe. 5,2. nicht, was geihehen mar 
Das 5 Eapitel. 8. Aber Petrus anti 
Ananiä und Sapbirä jäber|ihr: Sage mir, habt ihr 
Tod: Der apoftel gefaͤng⸗ acker fo theuer verfaufft? 
niß und errettung. ſprach: Ja, fo thener. 
N 9 Deit 













3 .‚Senbinte, ab ge >51 m 
Petrus aber ſprach zu ihr: die Franfen, und Die von uns 
en ihr denn eins wor⸗ faubern geiftern gepeiniget wa⸗ 
zu verſuchen den Geift des|ven; und wurden alle gefund. 
tin? Siehe die fuͤſſe derer, 17. Es fund aber auf der 
Beinen mann begraben ha-|hohepriefter, und alle die mit 
‚find vor der thuͤr, und wer⸗ ihm waren, ( welches iſt die ſee⸗ 
Dich hinaus tragen. te der + 'Saducaer) und ei 
. Und alsbald fielfie zu ſei⸗ den voll eifers; PL. 
fülfen, und gab den geift| ı8. Und legten Die — a 
Da famen Die jünglinge,|die apoftel, und wurfen fie in 
funden fie todt, trugen fie|das gemeine gefangniß 
aus, und begruben fie bey| 19. Aber f ver engel Des 
n mann. HErrn that ‚In der nacht Die 
. Undest Fam eine groffe thuͤr des gefängniffes auf, und 
ht über Die ganze Gemeine, | fuhrete fie heraus, und ſprach: 
‚ ao ale die folches höre: +. 12,7. 
Tue. 7,16. | 20. Gehet hin, und tretet 
Es gefihahen aber viellauf, und redet im tempel zum 
en und wunder im volk volk ale worte Na lebens. 
ch der N hande, (Ind Tr Joh. 12,5 
en allein der halle Salo⸗ 21. Da fie das —— hat⸗ 
is einmuͤthiglich. 6.3, 11. |ten, gingen fie frühe in den tem⸗ 
. Der andern aber durfte |pel, und lehreten. Der 'T ho> 
feiner zu ihnen thun, fon- bepriefter aber fam, und pie 
ndas volf hielt groß von ih⸗ mit ihm waren, und rieffen zu⸗ 
fammen den rath, und alle al- 
Es wurden aber je mehr |tejten der finder von Iſrael, 
‚than, die da glaubten an |und fandten hin zum gefangniß, 
HErrn, eine menge der |fie su holen. TE: 4% 
ner nn —— 22. Die diener aber famen 
dar, und funden fie nicht im 
. lo, + bar Ti die kran⸗ gefaͤngniß; kamen wieder, und 
auf die gaſſen heraus tru⸗ verfündigten, 
‚ und legten fie auf betten| 23. Und ſprachen: Das ge> 
bahren, auf daß, wenn Pe- faͤngniß funden wir verſchloſ⸗ 
; Füme, ‚daß fein fchatte ih⸗ ſen mit allem fleiß, und die hu: 
etliche uüberfchattete. ter haufen ftehen vor den thu- 
Bert. 19, 11. 12, ven: Aber da wir aufthäten, 
. Es famen auch herzu viel funden wir niemand drinnen. 
den umliegenden fladten: 24. Da dieſe rede höreten der 
ze, und brarbten: hohepriefter und der hauen 
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namen? Und ſehet: Ihr habt dert; der iſt erſchlagen, um 


Tehre, und wollt F dieſes men⸗ ſtreuet, und zunichte worde 


und die apoftel, und forachen:|abfalfig ihm nad); und Ei 
+ Man mus GoOtt mehr ge⸗ auch umfommen, und alle 





Ar der fünden.  +c.2,33.\alsdiet wider GOt AN 


x 
J— 
—* 





bes tempels und andere hohe⸗ gen über dieſe worte, und | 
priefter, wurden fie uber ihnen ‚heilige Geift, welchen GOt 
betreten, mas Doc) Das werden |geben hat denen, vie ihm 
wolte, borhen. Tue. 2448 

25. Da Fam einer dar, der) 33. Da fie das höreten,gi 
verkuͤndigte ihnen: Sehet, die ihnen durchs herz, und Dag 
manner, Die ihr ind gefaͤngniß fie zu toͤdten. m 
geworfen habt, find im tempel,| 34. Da fund aber auf 
fichen und lehren das volf. rath ein Pharifaer, mitngi 

26. Da ging hin der haupt- F&amaliel, ein fchriftgeleht 
mann mit den dienen, und wohl gehalten vor allem 
holeten fie, nicht mit gemalt; und hieß Die apoftel ein w 
Denn fie furchten fich vor dem hinaus thun, 1.2 
volf, dag fie nicht gefteiniget| 35. Und ſprach zu ihnen 
wurden. männer von Sirael, nehme 

27. Und als fie fie brachten, er felbft wahr.an dieſen m 
ſtelleten fie fie vor den rath. Und ſchen, was ihr thun ſollet 
der hohepriefter fragte fie, 36. Vor Diefen tagen ſt 

28. Und ſprach: Haben Fwir | auf Theudas, und gab v0 
euch nicht miternft geboten, Da$ ware etwas, und hingen ai 
ir nicht foltet lehren in Diefem | eine zahlmanner, bey viert 
































Serufalem erfüllet mit eurer le die ihm zufielen, ſind 


ſchen blut über uns führen. | 37. Darnad) ftund auf 
Ft. 41 18470.2,23.  jaus Galiläa, in den tagen 


horchen, denn den menfchen. ihm zufielen, find zerfire e 
*c. 4, 19. Dan. 6, 10. 38. Und nun fage ih A 
30. Der Gott unferer vaͤ⸗Laſſet ab von Diefen ment 
ter bat JEſum auferwedet, undlaffet fiefabren. T SU 
welchen ihr erwürget hadt, und rath oder das werf aus 
an das holz gehangen. te. 3, 15 menſchen, fo wirds unterge 
31. Den bat GOtt durch ſei⸗ Matt. 15, 13. 
nerechte hand erhöbet zu ei⸗ 39. Iſts aber aus GOH 
nem furften und heiland, zu ges fonnet ihrs nicht daͤnpſen 
ben Iſrael F buffe und verge⸗ daß ihr nicht erfunden mer 


uUnd wir F find feine zeu⸗ 


EA T Rue. 24) 47: wollen. —X u.) 7 
2, 49, D 









Cap. 6. Geſchichte. Cap. 6. 253 
. Da fielen fie ihm zu, und zen menge wohl; und erwaͤh⸗ 
fen den apoſteln, *ſtaͤupten leten Stephanum, einen mann 
und geboten ihnen, ſie ſol⸗ voll glaubens und heiliges Geis 
Hicht reden in dem namen ſtes, und Philippum, und Pro⸗ 
fu, und lieſſen fie gehen. chorum, und Nicanor, und Ti⸗ 
#0, 22,19. 5,5, |man,und Parmenam, und Ni⸗ 
* Sie gingen aber froͤlich colaum, den judengenoffen von 
des raths angefiht, daß ſie Antiochia. 2.0: 855; 
Dig geweſen waren um ſei⸗ 6. Diefe ſtelleten fie vor Die 
namens: willen ſchmach zu |apoftel, und bäteten, und legs 
en. , FMatt. 5, To. ten die haͤnde auf fie. 
. Und hoͤreten nihtaufal:| 7. Und * das wort Gottes nahm 
age im tempel, und hin und zu und Die zahl der junger ward 
in baufern zu lehren, und |fehr groß zu Serufalem. Es 
predigen Das enangelium wurden auch viel priefler dem 
JEſu Ehrifto. glauben gehorfam. *c. 19,20. 


Das 6. Kapitel, (Epiſtel am St. Stephani Tage. ) 
dnung der almofenpfleger: | 8. tephanus aber, vol 
Anklage Stephan. r glaubens und fräfte, 
den tagen aber,da der jun: that wunder und aroſſe zeichen, 
ger viel wurden, erhub ſich unter Dem volf. 
murmeln unter, den Grie⸗ 9. Da ftunden etliche aufvon 
fi, wider die Ebraer, darum, der ſchule, Die da heiffet der Li⸗ 
ihre wittmen überfehen |bertiner, und der Eyrener, und 
den in der faglichen hand: |ver Afeyanderer, und derer die 
hung. f aus Cilicia und Aſia waren und 
Da vieffen die zwoͤlſe Die |befragten ſich mit Stephanp. 
ge der jünger zufammen,| zo. Und fie* vermochten nicht 
d ſprachen: Es taugt nicht, zu widerſtehen Der weisheit,und 
Fiir das wort GOttes un⸗ dem Geiſt aus welchem er redete 
laſſen und zu tiſche dienen. *2 Mof. 4, 12. Lue. 21,15. 
‚ Darum,ihr lieben bruͤder, 11. Da richteten fie zu, etlis 
het unter euch nad) fieben | he männer, Die ſprachen: Wir 
Innern, die ein gut gericht haben ihn gehoret laͤſterworte 
ben, und voll heiliges Geis reden, wider Mofen und wis 
8 und weisheit find, welche der GOtt. 
£ beftelen mögen zu Diefer| 12. Und bewegten das volf, 
hdurft. *7Tim. 3,7.8. |und die alteften, und die ſchrift⸗ 
. Bir aber wollen anhalten |gelehrten ; und traten herzu, 
tgebatund amamt des worts und riffen ihn hin, und führe 












“Und die rede gefiel der gan- ten ihn vor den rath. J 
“ 13, 











































254 Cap. 7. Der Apofiel Gap. 7. | 
13. Und flelleten } falſche zeu⸗ fes breit; und verhieß ihm 
gen dar, die ſprachen: Diefer) * wolte es geben ihm zu befik 
menſch hoͤret nicht auf zu reden und feinem faamen nach 
laͤſterworte wider diefe heilige] da er noch Fein Find ha 
flätte, und das gefeg. # € 
Tı Koͤn. 21, 13. 
14. Denn wir haben ihn ho: 
ren fagen: JEſus von Nasa: 
reth wird dieſe ſtaͤtte zerftören, 
und aͤndern die ſitten, die uns 
Moſes gegeben hat. hundertjahr. *ıof.15,13. 
15. Und fie fahen aufihnal-| 7. Und dasvolf, dem fiet 
le, die im rath faffen, und fa-|nen werden, will Ich richt 
ben fein angeficht, F wie eines| ſprachGOtt; und darnach w 
engels angeſichte. 2Sam.14,17| den ſie — und mir d 
Sn 
Das 7 Copitel. 8. Und gah ihm den bundt 
Stephani predigt, marter beſchneidung. Und er? zei 
und tod. 


Iſaac, und beſchnitte ihn 
® N ſprach der Hohepriefter :| achten tage, und 1 faac 
; Iſt dem alfo? 





I f. 12,7. 
6. Aber GOtt ſprach alfo 
dem faame wird ein fre 
feyn in einem fremden lan 
und fie werden ihn dienfll 
machen, und übel handeln # 
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Jacob, und 1 acob die st 
2. Eraber ſprach: Lieben brü-| ergvater. * 1 Mof. 17, 10, 
der und väter, höret zu: GOtt Fı Mof. 21,2.t1 Mof. 25; 
der herrlichkeit erfhien unferm| 1 ı Mof. 29,31 ſeg. 0.30, 5.ft 
vater Abraham, da er noch in) 9. Und Die erzuäter neideh 
Maoeſopotamia war, ehe er woh⸗ Joſeph, und * verfauften ih 
nete* in Haran,* 1 Moſ. 11,31. in Eghpten; aber G tt W 
3. Und ſprach zu ihm: * Ge⸗mit ihm, *1Moſ. 37, 28 
he aus deinem lande, und von| ro. Und errettete ihn aus 
deiner freundfchaft, und zeuch| le feinem trübfal, und gab 
in ein land, das ich Dir zeigen|gnade und mweisheit vor der 
will. *1Moſ. ı2, 1., RKoͤnig Pharao in Egypten, de 
4. Da ging er aus der Chal-| } festeihn zum fuͤrſten uber@ 
daͤer lande, und mohnete in|gypten, und über fein gaı 
Haran. Und von dannen, da haus. TIMof. 41, 40 
fein vater geftorben war,bradh-| 11. Es famaber* einetheut 

te er ihn heruber in Dis land, da | zeit über das ganze fand Egg 
ihr nun innen wohnet. | 
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TEE TEE —— 
2. *Sacob aber hörete, daß näten ernehret in feines vaters 
— getraide waͤre, und hauſe. 2Moſ.2, 2. 
* Br vater aus aufs| 21. Als eraber hingeworfen 
* 1 Mof. 42, 1. ward, t nahm ihn die tochter 
ind zum andernmal ward Pharaonis auf, und 309 ihn 
Am erkannt von feinen auf zu einem fohn. 


dern, und ward Pharao t2Mof. 2, Io. 
ehe gefchlecht offenbar. | 22. Und Moſes ward geleh- 
FıMof. 45, 4 ret in aller meisheit der Egp⸗ 






4. Joſeph aber 5 aus, ter, und war t machtig in wer⸗ 
5 tieß holen feinen vater Sa- fen und worten. T Luc. 24, 19. 
, und feine ganze freund-| 23. Da er aber vierzig jahr 
aft, fuͤnfund ſiebenzig ſeelen. alt ward, T gedachte er zu bes 
5. Und *Jacob zog hinab in ſehen feine bruͤder, die Finder 
jnpten, und Mi ftard, er und |von Iſrael. TF2Mof. 2, 11. 
re et 46,1.| 24. Und fahe einen unrecht 
rı 1 m 33 leiden, da uberhalf er, und ra> 
6. Und * h uber ‚bracht | hete den, dem leid geſchah und 
Sihem, und gelegt in das erſchlug den Egypter. 
1b, * das Abraham gefauft| 25. Er meinete aber, feine 
tte ums geld von den findern ‚bruder foltens vernehmen, daß 
mor zu Sichem. GOtt durch feine hand ihnen 
Moſ. 23,16.17. Joſ. 24,32. heil gaͤbe: aber fie verna mens 
7. Da nun fich Die zeit der nicht. 
eiffung nahete, Die GHOft! 26. Und amt andern tage 
raham gefihworen hatte, Fifam er zu ihnen, da fie (id) mit 
ichs Das volf, und mehreteleinander haderten, und hans 
Be mnien; T2Mof. 1,7. delte mitihnen, daß fie frieden 
Bis das ein ander koͤnig hätten, und ſprach: Lieben 
kan der nichts wuſte vomimanner, Ihr feyd Brüder, was 
eph. rum thut einer dem andern uns 
2% Vieſer trieb hinterliſt mit recht? T2Mof. 2, 13. 
jerm gejihlecht, und. handel⸗ 27. Der aber feinem nächiten 
infere väter übel, und ſchaff⸗ unrecht that, ſtieß ihn von ſich, 
dab man die T jungen Find: |und ſprach: F Wer hatdich ars 
1 hinwerfen muſte, dag fie ber ung geſetzt sum oberften und 
j lebendig blieben. Irichter ? t 2Mof. 2,14. 
2Moſ. 122. 28. Wilt du mich auch toͤd⸗ 
Zu der zeit ward Moſes 
hren, und war ein fein Find ter toͤdteteſt? 


EGO8t, und ward Diey mo: 29. Dos aber Kofenißer” 


dieſer 


ten, wie du geftern den Egyp⸗ 
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256 Kap. 7. Der Apoftel Cap. 7. 
dieſer rede, und wardein fremd⸗ 36. Diefer führete fie « 
ling im ande Madian, daſelbſt und F that wunder und zeid 
zeugete er zween fühne. in Egypten, im L rothen me 
T2Mof. 2,15. Eb. IT, 27. ſund in der wuͤſten vierzig ja) 
‚30. Und uber vierzig jahr T|F 2 Mof.7,10.1.2Mof. 14% 
erfchien ihm in Der wuften auf| 37. Dis ift Moſes, der zur 
dem berge Sina der engel des Kindern von * Iſtael gef 
Herren, in einer feuerflamme |hat: Einen propheten wird & 
im buſch. 72Moſ. 3, 2. der Herr, euer GOtt, ern 
31. Da es aber Mofes ſahe, ſcken aus euren brüdern, gle 
wunderte er ſich des gefichts. |wie mich, den foltihr hören 
SA lseraber hinzu ging zu [hau]. FSMof, 18,15. © 
Ten, gefhahe die ſtimme des) 38. Diefer ifts, der in der 
. HENNER zu ihm: ‚ [meine in der wuͤſten mit di 
32. 7 I bin der Gott dei-jengel war, der mit ihm reii 
ner vater, ver GOtt Abraham, |auf dem berg Sina, und A 
und der GOtt Iſagc, und der unſern vaͤtemn; Diefer empfi 
GOtt Jacob. Moſes aber das lebendige wort uns zu 
wald zitternd, und durfte nicht ben. T2Mof. 19, 3, 
anſchauen. F2Mof.3,6.15.16.| 39. Welchem nicht wolteng 
Matt. 22, 32. horfam werden eure väter, fü 
33. Aber der HERR fprach |dern ftieffen ihm von fich, m 
zu ihm: KZeuch die [hub aus wandten ſich um mit ihrem he 
- von Deinen füllen; Denn Dielzen gen Egypten, = 
flätte, da du ſteheſt, ift heilig 40. Und ſprachen zu u 
z Im. T2Mof. 2, 5.|T Mache uns göfter, die 
34. Ich habe wohl gefehen|ung hingehen; denn mir w 
das leiden meines volfs, das ſen nicht, was dieſem Mofi,d 
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Eap. 7. Geſchichte. Cap. 7. 257 
Finder mwüften, mir aud je) 51. Ihr * halsftarrigen und 
er und vieh geopfert? unbefihnittenen an herzen und 

„19, 13. T Amos. 5, 25.|ohren, ihr mwiverftrebet allezeit 
3. Und ihr nahmet die huͤtte dem heiligen Geifte, wie eure 
doch an, und das geſtirn eu⸗ vaͤter, alfo auch ihr. 

gottes Remphan, die bilde, *2Moſ. 32,9. 

hr gemacht hattet, fieanzu-| 52. Welchen * propheten has 
fen; und ih will euch) weg⸗ ben eure vater nicht verfolget, 
fen jenfeit Babylonien. |und fie getodtet, die da zuvor 
4 ‚Es hatten unfere vater |verfündigten die zufunft Diefes 
butte des zeugniffes in der gerechten, welches ihr nun vere 
fien, wie er ihnen das ver⸗ raͤther und mörder worden 
net hatte, da er zu Moſe ſeyd. = Matt. 23,34. 
ete, Daß er fie machen ſolte 53. Ihr habt das* gefeß em⸗ 
ac) Dem vorbilde, das er ge⸗ pfangen Durch Der engel geſchaͤf⸗ 
en hatte. *2 Moſ. 25, 40. te, und habts nicht gehalten. 
"1.26, 30. El 8,5. *2Mof. 20,1.feq. Gal.3, 19. 
. Welche unfe® vater auch 54. Da fie* folches horeten, 
jahmen, und * brachten ſie gings ihnen durchs herz, und 
doſua in das land, das die |biffen Die sahne sufammen uͤber 
den inne hatten, welche Gott ihn. | *0.5,3% 
ſtieß vor Dem angeficht un⸗ 55. Als er aber vol heiliges 
u vater, his zur zeit David. |Geiftes war, fahe er auf gen 
Soſe⸗ a4. himmel, und ſahe die herrlich⸗ 
Der fand gnade bey GOtt, keit GOttes, und JEſum ſte⸗ 
bat, Daß er eine huͤtte fin: |hen zur rechten GHOttes, und 
mochte dem GOtt Jacob. ſprach: * Siebe, ich febe den 
2 &am.7,2. Pf. 132,5. himmel offen, und des mens 
7. Salomon aber bauete ihm |fchen fobn zur rechten GOttes 
haus. ; fteben. * Hipb. 16, 19. 
» Aber * der allerhoͤchſte 56. Sie fchrien aber laut, und 
inet nicht in tempeln, die | hielten ihre, ohren zu, und ſtuͤr⸗ 
handen gemacht find, wie meteneinmuthiglich zu ihm ein, 
Prophet ipricht:* Eſ. 66, 1. ftieffen ihn zur ſtadt hinaus, 
. Der bimelift mein ffubl, | und fleinigten ihn. 

Dieerde meiner fuͤſſe ſche⸗ 57. Und * Die zeugen legte 
Was wolt ihr mir denn ab ihre kleider zu den fuͤſſen ei⸗ 
ein haus banen;fpricht der nes juͤnglings, der hies Sau⸗ 
7; oder welches iſt die) Ins, *(,22,20, 

e meiner ruhe? 58. Und * ſteinigten Stepha⸗ 
Hat nicht meine band num; der anrieff, und ſprach: 
alles gemacht ? R Kr 
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haͤuſer, und zog hervor männer digten glaubeten, von dem 
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&rr Ef, nimm meinen| 6. Das volf aber börete 
geift auf. 7FEbr. 11,37. ꝛc. muthiglich und fleiffig zu, 
59. Er fniete aber nieder, und, Philippus fagte, und faher 
fhrie laut: T 9&rr, bebalte zeichen, Die er that. J 
ihnen dieſe ſuͤnde nicht Und 7. FT Denn die unſaubern 
als er das gefagt, entſchlieff ſter fuhren aus vielen Def 
er.) True. 23734. nen —* — un) 
— 3 Sanite. viel giehtbrächige und la 
Sauli Derfolsung: Bekeh—⸗ ge er —— 
rung der Samariter: Si⸗ —* 

—7)8. Und T ward eine gi 
Baapı Des Sauberers, HERE ng erſelbigen ftadı 
Bekehrung des Fämmerers + oh. 4,40. fe." | 
aus, Mohrenland. Es war aber ein me 
Gr Faber hatte wohl: mi namen Simon, in de 
gefallen an feinem tode.|bigen ftadt, der zuvor zaub 
Es erhub ſich aber zu ver zeit ei⸗ tried, undgbgsauberte das 
ne grofje verfolgung über die maritiſche Volk, und gab) 
gemeine zu Jeruſalem; und ſie er ware etwas grofjes. 
Ferſtreueten ſich alle indie lan-) 10. Und ſie ſahen alle 
der Judaͤa und Samaria, oh⸗ heyde Flein und groß,umd 
ne die Apoſtel. Fe.7,57. chen: Der iftdie kraft 
2. Es Fbeichieften aber Ste-ites. Die da groß iſt. 
phanum gottesfürhtige maͤn⸗ 11. Sie fahen aber dal 
ner, und hielten eine groffe kla- auf ihn, das er fie lang 
ge über ih F Matth. 14, 12. mit feiner zauberey bei 
8 Saulus aber *zerſtoͤrete die hatte. 
gemeine, ging hin und her in die 12. Da fie aber philwp 
























und weiber, und uͤberantworte- GOttes, und von dem nat 
te fie ins gefangnif. JEſu Ehrifti, lieſſen fi ch ta 
70.7157. e. 1. 13. 21. e. 22, 4. deyde männer und weib A 
c.26, 10. 11. Gal. ı, 13.22.) 13. Da ward aud) der A 

PBhil.3, 6. ı Tim.1,13. mon glaubig, und ließ ſich 
4. Die T nun zerſtreuet wa- fen, und hielt fic) su Philip 
ren, gingen um, und predigten Und alser ſahe die sa en 
das wort. Te. 11, 19. thaten, die da geſchah 
5. TPhilippus aber Fam hin⸗ wunderte erſ ſich. 











ab in eine ftadt in Samaria,!  CEpiftel am Minandien f 
und predigteihnen von Ehrifto.! 14. Da aber die apoſtel 
16.65. reten zu Seruf — 









u 


Cap. 8. Geſchichte. Gay. 8. 259 


BSamaria das wort GDt-| 24. Da antwortete Simon,. 
ngenommen hatte, fandten 


sang und ſprach: Bittet ihr den 
” ihnen Perrum und Jo⸗ HErrn für mic, daß der feis 
mnem, 


nes über mic) komme, davon 

5. Welche, da fie hinab ka⸗ ihr geſagt habt. | 
m bateten fie über fie, daß! 25. Sie aber, da fie bezeuget 
— geiſt empfingen. und geredet hatten das wort 
6. (Denn er* war noch auf des HErrn, wandten fie wieder 
nen gefallen, fondern waren um gen Serufalem, und predige 
ein getauft in dem namen|ten Das evangelium vielen Sa⸗ 
Ef Ehrifti.) *c. 19, 2. | maritifchen fleden. 
7. Da*legten fie die ban-| 26. Aber ver engel des 
uf fie, und fie empfingen| HErrn revetezu Philippo, und 
Abeiligen Geift.] *c.6,6. ſprach: Stehe auf, und gehe ges 
8. Daaber Simon fahe, daß gen mittag, auf die ſtraſſe, die 
eheilige Geift gegeben ward, von Serufalem gehet hinab gen 
| rn auf: Gaza, die da wuͤſte iſt 

en, bot er ihnen geld an. | 27. Und er flund auf, und 
a Gebet mir\ging bin. Und jiehe ein mann 

die macht, Das, fo ich je- aus Mohrenland, ein kaͤmme⸗ 
nd Die hande auflege, * der⸗ rer und gewaltiger der fünigin 
sige den heiligen Geift em:| Sandaces in Mohrenland, wel 
he. - her war uͤber alle ihre ſchatz⸗ 
fammern, der war fommen gen 















Ä Be cn > 2 Serufalem anzubäten 
tem gelde,*Daf Mn, 28. Und zog wieder heim, und 
m gabe — iee Bu En las 
iget. *Matt. Io, 8. Ach ’ 
Du wirft weder, dheil| „a9, Der Geil aber (prach iu 
h anfall-haben an Diefem Philippo : Gehe hinzu, und mas 
5 Den dein berg ift miche] De DI ben bieien magen. 
fthaffen vor. GH 30. Da lieff Bhilippus hinzu, 
4 und hoͤrete, Daß er. den prophes 
- Darum thue buſſe für |ten Sefajam las, umd fprad: 
e Deine bosheit, und bitte Verſteheſt du auch, was du 
et, ob Dit vergeben werden|[jefeft? . | 
Eder tik beines heikens.| 31. Er aber ſprach: Wie fan 
a nt u ma Bl 
‚er HN | } N ⸗ 
Dit mit ungerechtigkeit. pum, daß er auftraͤte und ſetzte 


32. Der 






ſich bey ihn. 
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265 Cap. 8. Der Apoſtel Hg. 
32. Der Inhalt aher der, hinweg, und der kaͤmmerer 
ſchrift, die er las, war dieſer: Tlihn nicht mehr; er zog aber) 
Er iſt wie ein ſchaaf zurineftraffefrolic. ı Kon. 187) 
ſchlachtung geführer, und ſtil⸗ 40. Philippus aber war 
le wie ein lam̃ vor feinem ſche⸗ den zu Asdod, und wanl 
rer,alfo bat er nicht aufgerban umher, und predigte allen 
feinen mund. T%ef. 53,7.|ten das Evangelium, Bis 
33. In feiner niedrigkeic iſt kam F gen Eäfarien. Fe. 


- Das 9 Capitel. 





fein gericht erbaben. = 
wird aber feines lebens länge > 0 
en? Denn fein leben iſt De a a | 
von der erde weggenominen. T ia 
34. Da antwortete Det FAN (gpiftelam tage ©. Pauli befeh 
merer Poilippo, und fprah: IH) eaulus + aber ſhnam 
Bitte dich, non mern redet der) noch mit drauen ü 
prophet ſolches? Bon ibm fel- morden winer die junger. 
ber, oder von jemand anders? Hrn, MW ging zum b b 
-35. Philippus aber that ſei⸗ prjefter. +0,26 
dieſer (hrift an, und predigte Damafcon an die fehule *— 
ihm das Esangelium von Jeſu. dag, fo er etliche diefes We 
Ka 6 A ” EST, 9 fünde, männer und weißer 
raten nad), Tal te a! uhr en Jer 
„aller; und der kaͤmmerer pehuırD J— — A 
* En Siehe, da it*maflet, 3, Und da er auf dem 
‚was hinderts, daß ich mich tauf⸗ war, und nahe bey Da na 























ien lafe? . 10,47. Fam, Fumleuchtete ibn pie | 
37. Yoiliopus aber ſprach: ein licht vom bimmel. 


Glaubelt du von ganzem ber» c.22:6. 2 Cor. I5r8 
zen, fo magsmwohlfeyn. Erant- 4, und er fiel auf Diet 
wortete, und fprach: Ich gau⸗ und horete eine ſtimme 
be, das JEfus Chriſtus GOt⸗ ſprach zu ihm: Saul, Sm 
tes fohn it.  F Matt. 16, 16. mas verfolgeft du mid? _ 
halten; und fliegen hinab in merhiftdu ? Der HErr fit 
das waſſer, beyde Philippus Ich hin JEſus, den DUB 
und der kaͤmmerer: Und FEs wird Dit (OM 





tauffete ihn. [werden wider den flat 
39. Da fie aber herauf flier lecken. u 
gen aus dem waſſer, tuckte der! 6. 0 


Te des HErrn Philippum und sagen HErr, 
| * — Ku RE r 
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daß i ih thunfol? Der HErrjruffen. 
ad) zu ihm: Stehe auf, und) 15. Der Herr aber ſprach zu 
indie ſtadt, da* wird man ihm: Gehe hin, denn * viefer 
fügen ı 1vas du thun folft.|ift mir ein auserwaͤhlt ruͤſtzeug, 
*e. 10, 6. daß er meinen namen frage vor 
Die manner aber, die feine |die beiden, und vor die fonige, 
führten waren, fiunden und und vor „pie finder von Iſrael. 
ren eritarret, denn fie hoͤretẽ *ec. 22, 21. 
ne fie, und fahen niemand.| 16. * Ich will ibm zeigen, 
- Saulus aber richtete ſich wie viel er leiden muß um meie 
f von Der erde; und als er nes namens willen. 
ne augen aufthat, fahe er *2 or. ıı, 23. ſeq. 
nand. Sienahmenibnaber| 17. Und Ananias aing hin, 
yder hand,und führeten ihn und fam in das haus, und 
1 Damafcon. eegte Die hände auf ihn, und 
. Und war drey tage nicht ſprach: Pieber bruder Saul ! 
hei tranck der Here bat mich gefande 
(Jecſus der dir erfhienen ift 
0. &3 war aber ein jünger auf dem wege,da du her famefl,) 
Damafco, mit namen Ana⸗ das du wieder fehend und mit 
iö, zu dem ſprach der HErr|vem heiligen Geifterfület wer: 
gefihte : Anania! und er deſt. 
ah: Hie bin ich, HErr. 18. iind alfobald fiel eg von - 
. Der Herr ſprach zu ihm: feinen augen wie fhuppen, und 
ehe auf, und gehe hin in die er ward wieder fehend. 
e, Die da heiffet Die richtige, 19. Und flund auf, ließ ſich 
d frage in dem hauſe Juda tauffen, und nahm fpeife zu 
h Saulo, mit namen von ſich, und ſtaͤrckte fih. Saulns 
tfen; denn fieherer bätet. aber war etliche tage bey ven 
2. Und hat gefehen im ge- jungern zu Damaſco. 
te einen mann, mit namen 20, Und alsbald predigte er 
anias, zu ihm hinein kom̃en, Chriſtum in den ſchulen, daß 
d die hand auf ihn legen, derſelbige GOttes ſohn ſey. 
Fer wiener ſehend werde. | 21. Sie entſatzten ſich aber 
YAnanias aber antwortete:\afe, die eg höreten, und ſpra⸗ 
Er, ich habe von vielen ge-| chen: Iſt das nicht, * Der zu 
et von dieſem mann, wie viel Jeruſalem verſtoͤrete alle, die 
[8 er deinen heiligen gethan dieſen namen anruffen ; und 
u Serufalem. darum berfommen, Daß er fie » 
Und er hat allbie macht | gebunden führe zu den hohen⸗ 
u hohenptieftevn, zu bins prieſtern. ©, 1,14. 
& Die J n namen an⸗ 22. Saulus 
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262 Kay. 9. Der Apoftel Cap. 9. 
22. Saulus aber ward je⸗, 30. Da das die brüder 
mehr fräftiger, und trieb die fuhren, geleiteten fie ihn € 
Juden ein, Die zu Damafco|Cäfarien, und ſchickten 
wohneten, und * bemährete es, gen Tarfen. *c, 18 
daß dieſer if ber Ehrift. ] 31. So hatte nun die Sn 
1,9. ne jriede Durch gank J 
23. Und nad vielen tagen *\und Galilda, und Sana 
hielten die Juden einen rath und bauete ſich, und wa 
zuſammen, daß ſie ihn tödeten. [in der furcht des HErrn, 
— ward erfuͤllet mit troſt de 
24. Aber es ward Saulo|ligen Geiftes. 

fund gethan, daß fie ihm nach⸗/ 32. Es geſchah aber, da 
ftelleten. Sie huͤteten aber tag|trus durchzog allenthalt 
uno nacht an den thoren, daß daß er auch zu den heil 
fie ihn töveten. fan, die zu Lydda wohn et 
25. Da nahmen ihn die juͤn⸗ 33. Dafelbft fand er e 
ger bey der nacht, und thaͤten mann — Aene 
ihn durch Die mauer, und lieſ⸗acht jahr Mng auf dem fe 
fen ihn in einem Korbe hinab. gelegen, der war gichtbruͤch 

- 26. Da aber Saulus gen | 34. Und. Petrus fpra | 

Jeru alem kam, verſuchte er ſich ihm: Nenea, JEſus Chr 
bey die junger zu machen; und mache t Dich gefund ; * ftehen 
fie furchten ſich alle vor ihm, und bette dir felber. Und 
und glaubten nicht, daß er ein bald fund. er auf. 

jünger. wäre. *&al. 1, 18. “Matt. 9,6. 

. 27. Barnabasabernahmihn| 35. Und es fahen ihn 

zu fih, und führete ihn zu den die zu Lydda und zu Sat 

nn. erzehlete ihnen, wie wohneten, die befehret 
er auf der ftraffe den Herrn |zu dem Her. J 
geſehen, und er mit ihm geredet, 36. Zu Joppe aber war” 

. und wie er zu Damafco den *|hingerin, mit namen Tabı 

Au JEſu frey geprediget (welches verdolmetfchet h 
haͤtt *c. 26, 22. 23. ſeine Rehe) die war vol gm 
28. ind er mar bey ihnen, werde und almoſen, die fie tht 
und ging aus und ein zu Jes| 37. Es begab fich aber sud 
rufalem, und prediate den na: |felbige zeit, Daß fie Franck I. 
mendes HENNN Jen frey. und ſtarb. Da wuſchen fied 
29. Er redete au) und be; jelbige, und legte ie au 
fragte ſich mit den Griechen; ſoͤller. 
aber fie ſtelleten ihm nach, daß a Ru Ru 


fie ihn toͤdteten. & Bd * 
Je 
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weten, daß Petrus daſelbſt ſchaar, Die da heiflet Die er 
ar, fandten ſie zween manner ſche, *Matt.8, 5° 
ihm, und ermahneten ihn, | 2. Gottfelig und gottesfurch” 
ib er fichs nicht lieffe verdrief- | tig, ſamt feinem ganzen haufe’ 
1 zu ihnen zu Fommen. und T gab dem volf viel. almo“ 
9. Metrus aber ſtund auf, ſen, und batefe immer zu GOtt' 
iD Fam mit ihnen. Und als 1Dan.424. 
Darfommen war, führeten) 3. Der fahe in einem gefichte 
ihn hinauf auf den füller;\offenbahrlih, um Die neunte 
d traten umihn alle witwen, flunde am tage, einen engel 
eineten, und zeigeten ihm die) GOttes zu ihm eingehen, Der 
de und fleider, welche die ſprach zu ihm: Corneli! 
ehe machte, weil fie bey ih⸗ 4. Er aber fahe ihn an, er- 
n war. ſchrack, und ſprach: HERR, 
jo. Und da Petrus fie alle was iſts? Er aber ſprach zu 
naus getrieben hatte, fniete er | ihm : Dein gebat und Deine 
eder, batete, und wandte ſich almoſen find hinauf kommen 
dem leichnam, und ſprach: ins gedaͤchtniß vor GOtt. 
ıbea! ſtehe auf. Und ſie thaͤt 5. Und nun ſende maͤnner gen 
ve augen auf, und Da fie Pe-Joppen, und laß fordern Si⸗ 
um fabe, faste fie fich wieder. mon, mit dem zunamen Petrus, 
= Marc. 5,41. u.7,14. | 6. Welcher ift sur. berberge 
1. Er aber gab ihr die hand, bey T einem gerber, Simon, 
id richtete fie. auf; und rief des haus am meer liegt; der 
n heiligen, und den witwen, |wird Dir fagen, was Du thun 
iD ftellete fie lebendig dar. ſolt. Tc.9,43. 
2. Und es ward fund durch 7. Und da der engel, der mit 
in; Soppen ; und* viel wur⸗ Cornelio redete, hinweg gegan⸗ 
n glaubig an ven HErrn. |gen war, vief er zween feiner 
*Joh. 8, 30. 0.10,42. hausknechte, und einen gottes> 
13. Und es gefehah, daß Er | furchtigen Friegsfnecht, von des 
nge zeit zu Joppe blieb, bey | nen, die auf ihn warteten, 
em* Simon, der ein gerber| 8. Und erzehlete es ihnen al 
ar. | *ec.10,6. les, ſandte ſie gen Joppen. 
Te | 9, Des andern tages, da die⸗ 
Das 10 Capitel. fe auf dem wege waren, und . 
etebrung des bauptmanns nahe zur ſtadt Famen, flieg Pes 
ornelii durch Petri predigt. trus hinauf auf den ſoͤller zu 
58 war aber ein mann zu baͤten, um die ſechſte ſtunde. 
- Eajarien, mit namen Cor⸗ 10. ind als er hungerig 
lius* ein hauptmann von der ul: wolteer anbeiſſen: ee 
\ 4 e 
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2664Lap. 10. Der Apoftel_ Cap. 10. 
fie ihm aber zubereiteten, waro| ſprach der Geift zu ihm: Sie 






er entzädet; 77 drey männer fuchen did. 
11. Und ſahe den himmel auf⸗ 20. Darum ftehe me 
gethan, und bernieder fahren | hinab, und zeuch mitihnen, 
zu ihm ein gefälfe, wie ein groß) sweifele nichts; denn ich 
leinen tuch, an * vier zipflen|fie gefandt. L' 
gebunden, und ward nieder) 21. Da flieg Petrus hin 
gelaſſen auf die erde. zu den mannern, Die von € 
*Luc. 13,29. Geſch. 11, 5. |nelio zu ihm gefandt w 
„22. Darinnen waren allerley und ſprach: Siehe, Ich Bi 
vierfuͤßige thiere der erden, und|den Ihr fuchet: Was iſt 
wilde thiere, und gewuͤrme, und fache, darum ihr hie feyd 
vogel des himmels. 22. Sie aber fpradhen: 8 
13. Und gefhah eine ftimme|nelius, der hauptmann, 
au ihm: Stehe auf, Petre !|frommer und gottesfürdti 
ſchlachte, und if. ° mann, und gutes gerichtet 
14. Petrus aber ſprach: O dem sangen volck der Jud 
nein, HErr; denn* ich habe hat einen befehl empfan 
noch nie etwas gemeines oder vom heiligen engel, daß er d 
Unreines gegeſſen. * Ez. 4, 14. ſolte fordern laſſen fein bau 
15. Und Die ſtimme ſprach und worte von di 1. 
zum andern mal zu ihm: Was 23. Da rieff erihnen hin 
GOtt gereiniget hat, Das ma-|und beherbergte fie. Des a 
he du nicht gemein, dern tages zog Petrus ausm 
* Matth. 15, 11. ihnen ; und etliche bruder 
16. Und das gefchah zu drey⸗ Joppen gingen mit ihm. 
malen; und das gefäffe ward| 24. Und Des andern tag 
\ a aufgenommen gen him-|famen fie ein gen Cäfarieı 
- mel. Cornelius aber wartete auffi 
„17. Als aber Petrus fih in und rieff sufammen feine ve 
ihm felbft bekümmerte, was wandten und freunde. 
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n, und fand ihrer viele, Die) (Epiſtel am Oſtermontage) 
mmen fommen waren. 34. pers aber that feinen 
28. Und er ſprach zu ihnen: mund auf,und ſprach: 
Shr wiſſet, wie es ein unge⸗Nun erfahre ich mit der wahr⸗ 
hr Ding ift einem judiſchen beit, DaB GOtt Die perſon nicht 
ann, fich zu thun oderzu fom-|anfiehets "5 Mof. 10,17, 
en su einem fremdlinge. | Sam. 16, 7. > Ehron. 19,7, 
Gott hat mir gezeiget;fei-) Diob 34, 19. Weish. 6, 8. 
in menschen gemein oder un- Sir. 35, 15. Roͤm 2, IT, 
in zu heiſen. *0h.4,9.|Gal. 2,6. Eph.6,9..2Pet.1,17 
9. Darum habe ich mihnihr) 35. Sondern‘ * ın allerley 
weigert zu kommen, als ich volk, wer ihn fuͤrchtet und recht 
1 hergefordert. So frage ich thut, der iſt hm angenehm. 
ih nun, warum ihr mich habt „* El. 56, 6. 
fien fordern ? ae hr. Ron — 
* vier tage 5 0 dern Iſrael geſandt hat, und 
efe ſtunde, und um die neun⸗ berfünbigen laſſen den frieben 
flunde bätete ich in meinem durch IEſum Chriſtum wel⸗ 
fe. Und fiehe, da trat ei ſcher iſt ein HErr uber alles. ) 


ann vor mid) in einem hellen Matth. 28, 18. 
side, " 37. Die durch das ganze jlle 
diſche land geſchehen ift, und 


1. Und ſprach: Eorneli, dein ——— 
gebät iſt erhoͤret, und deiner Der kaufte, Die ER 
mofen ift —— worden vor er DW Fat A 
He. "Que. 1,12. N a 
8. Wie GoOtt denſelbigen 
2. So fende nun gen op’ — A: A 
N, und laß herruffen einen, het hat mit dem heiligen Geiſt 
imon mit dem zunamen Pe⸗ und kraft, der umher gesoge iſt, 
as; welcher iſt zur herberge und hat mohl gethan und ge— 
dem haufe des gerbers St-Ifund gemacht alle, die vom teu⸗ 
in ar dem meer, Der wird fel uͤberwaͤltiget waren, denn 
ey wenn er kommt, jagen. GOtt war Mitihm.+ Pf. 45,8. 
3. Da fandte ich von ſtund 39. Und wir find zeugen al⸗ 
zu bir. Und du haft wohl les des, das er gethan hat im jur 
han, daß du Fonmen bift.\difchen lande, und su Serufa> 
n find Wir alle hie gegen-|lem. ‚Den haben fie getödtet, 
tig vor GOtt, * zu hörenjund an ein holtz gehangen. 
8, was dir von GOtt befoh-| 40. Denfelbigen* hat GOtt 
tif. ı Sam. 3,9. auferwecket am Dritten tage, 
R5 und 
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Pr Gap. 10. 





Du tet 





* ung, den vorermwählten m eugen 
von GOtt, Die wir mir ihm 
gegeffen und getrunfen haben, 
nachdem er auferfianden ift 
von den todten. ] 

* %oh. 15, 27. €. 20,19.26, 

—— an Pfingfinontage.) 

nd er hat ung geboten 

u, predigen dem volf, 

und zu zeugen, Daß er ift verord- 

net von GOtt *ein richter der 
lebendigen und der todten. 

* 2 Tim. 4, 1. Matt. 25, 11. 

43. Bon dieſem zeugen * alle 

propheten, daß dur feinen 
namen ale, die an ihn glauben, 
vergebung der finden empfa: 
hen follen. *Eſ. 53,5. 6. 
Ser. 31, 34. Ezech. 34, 16. 
Dan 9,24. Hoſ. 1,7. 0.13, 
14. Mich.7, 18. 

44. Da Petrus noch dieſe 
worte redete, fiel der * heilige 
Geift auf alle Die dem wort zu: 
hoͤreten. Fe. 4,31. 28 
44. Und Die glaubigen aus 
der beſchneidung, die mit Pe— 
tro kommen waren, entſatzten 
ſich, daß auch auf die heiden 
die gabe des heiligen Geiſtes 
ausgegoſſen ward. 

46. Denn ſie hoͤreten, daß ſie 

mit zungen redeten, und GOtt 
hoch preiſeten. Da antworte⸗ 
te Petrus: 


in dem namen Des gu 
Da* baten fie ihn, daß erei 
he tage da bliebe. * ob. Ara 


Das 11 Capitel. 
Petri ſchutzrede, und bekt 
rung der beiden: Pfla 
zung der Firchen zu — 
chia. 
Es⸗ kam aber vor*die 4 
D und brüder, die in dem 
diſchen lande waren, daß al 
die*heiden hatten GOttes wet 
angenommen. * Eph.3} 
2. Und da Petrushinauf 
gen Jeruſalem, zanften 
ihm, die* aus der beſchnei 
waren. J 
3. und ſprachen: Du 
eingegangen zu den maͤn 
die vorhaut haben, und ix 
mit ihnen geffen. *c. 1092 
4. Vetrus ader hub an, f 
erzehlets ihnen nad) einand 
her, und fprad): 3 
5. Ich war in der ſtadt 
Foppe im gebät, und 1 
entzuckt, und fahe ein ge 
nemlich ein gefaͤſſe hernied 
fahren, wie ein groß leinent M 
mit vier sipfeln, und niedetg 
laffen vom himmel, un a 
bis zu mir. *e.9 
























6. Datei abe ic, und ma 

gewahr, und fahe vierfi 
thiere der. erden, und M 
47. Mag auch jemand daslthiere, und gewurme, und®d 
waſſer wehren, daß dieſe nicht gel des himmels. *8 
getauffet werden, die *den hei⸗ 7 Ich hoͤrete aber eine ft 
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ie fprad) zu mir: Stehe auf) 16. Da gedachte ich an das 
Jetre, fhlachte und if. © |mortdes Seren, alser*fagte: 
8. Ich aber ſprach O nein, Johannes hat mit waſſer ge 
Err! denn es ift * nie kein tauft; Ihr aber ſollet mit dem 
emeines noch unreines in mei⸗ heiligen Geiſt getauffet wer: 
em mund gegangen. _ den. *e.1,5. Matt. 3, 11. 
*3Moſ. 11,2. 17. So nun GOTT ihnen 
9. Aber Die ſtimme antworte⸗ gleiche gaben gegeben hat, wie 
mir zum andernmal vom auch uns, Die da glauben an 
immel: Was GOtt gereini-| den Herrn JEſum Chriſt; mer 
tt hat, das mache Du nicht| war ich, daß ich Fonte GOTT 
mein. = Rt mehren ? N 
10. Das geſchahe aber drey-| 18.Da fie pas höreten, ſchwie⸗ 
al; und ward alles wieder] gen fie ſtille, und lobeten GOtt, 
inauf gen himmel gesogen. und fprahen: So hat GOtt 
11. und fiehe, von T fund|aud) ven heiden buffe gegeven 
 flunden drey manner vor| zum leben! 
em hauſe, darinnen ih mwar,| 19. Die aber, zerſtreuet wa⸗ 
ande von Caͤſarien zu mir.|ren in dem truͤbſal, fo * fich 
hi ft. 10,17. uber Stephano erhub, gingen 
r ‚Der Geift aber ſprach zu umher, bis gen Phonicien, und 
ir, ich folte mit ihnen geben, Eypern, und Antivchia, und re 
nd nicht zweifeln. Es kamen deten Das wort zu niemand, 
ber mit mir auch dieſe ſechs denn allein zuden Fuden.c.g,r. 
füber, und wir gingen in des| 20. Es waren aber etliche 
tannes haus. unter ihnen, manner von Cy⸗ 
13. Und er Serfundigte ung,|pern und Eyrenen, Die kamen 
ie er geſehen hatte einen en-| gen Antiochia und redeten au) 
el in feinem haufe flehen, der zu den Griechen, und predige 
Lihm gefprochen hatte: Sen⸗ ten das evangeliumvom Herrn 
e männer gen Joppen, und JEſu. 
16 fordern den Simon, mit| 21. Und die hand des HErrn 
ein zunamen Petrus. war mit ihnen; und * eine grof- 
14. Der * wird dir wortefa=| fe zahl ward glaubig, und be: 
en, dadurch du felig werneft,| kehrete fi zu dem Herrn. 
ud dein ganzes haus, - al 2 A 
* * c. I0/6. 22. Es kam aber dieſe rede 
15. Indem ich aber anfina|von ihnen vor die ohren ver 
Ireden, * fiel der heilige Geift/gemeine zu Jeruſalem; und fie 
uf fie, gleihwie auf uns, am fandten Barnabam, dag er hin 
kilen anfang. ginge dis gen Antiochia, 
*c.2,4. 0, 10,44. 23. Welcher, 
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‚23. Welder, da er hinfom- Fourd Die hand Selig 
men mar, —— = * Bon: Sauli. fc. 122 
GOttes, ward er froh, und er: 2. Earitel, 
mahnete fie alle, daß fie mit — m fe 
veitem heizen an dem HE] Sorodis untergand,. = 
bleiben wolten. Fe. 13, 43. 2C.|- Epift. am tage Berri und Paul 
24. Denn er war ein from: 9 dieſelbige zeit P- 
mer mann, Fvollbeiliges Geis] der fonig Herodes die } 
fies und glaubens. Und T eöfpe an etliche von der gemei 
ward ein groß volk dem HEren]fie zu peinigen. €. 4 3.2 
zugethan. +. 6,5. 10.5714.) 2, Ertödtete aber Jacobu 
2. Barnabas aber 309 aus Johannis bruder,» mit d 
gen Tarſen Saulum wieder su] ſchwerdt. Bu | 
ſuchen. .. Und da er ſahe, daß es d 
26. Und da er ihn fand, füh⸗ Juden gefiel, fuhr er fort, m 
tete er ihn T gen Antiochia. Ing Petrumaud. Es waren 
Und ſie blieben.ben der gemeis| Her eben die tage Der fügen hro 
ne ein ganzes jahr, und lehres) 4, Da er ihn nun griff, le 
ten viel volks; Daber bie juns|te er ihn ins gefaͤngniß und 
ger am erſten zu Antiochia Chri⸗ perantiworteteihn vier vierth 
ſten genennet wurden. len kriegsknechte, ihn zu bewa 
1 *Gal. 2, 11. ver, und gedachte ihn nachd 
27. In denſelbigen tagen fa-| oftern dem volk vorzuftellen 
men propheten von Jeruſalem - F cap. 16, 24... 8 
gen Antiochia. 5. Und Petrus ward zwar 
E28. Ind einer unter ihnen, gefängniß gehalten ; aber ® 
mit namen TAgabus, fund auf|gemeine bätete ohne aufhon 
und deutete durch den Geiftei- fuͤr ihm zu GDtt. A 
ne groſſe theurung, Die bafom-| 6. Ind da ihn Herodes wo 
men ſolte uͤber den ganzen freis gorſtellen, in derfelbigen nad) 
der erden; welche ge'hah unz|fchlief Petrus zwifchen zmiet 



























Ki 
Bi): 
F 


ter dem Fäyfer Claudio. friegsfnechten, gebunden M 
m LTE 217 TOR zwo fetten, und die hüter de 
29. Aber unter den jungernIper thuͤr hiteren des geſan 


Fbefchlog ein jeglicher, nachdem niſſes. —— 
er vermochte, zu ſenden eine| 7. Und ſiehe, der * Engelde 
handreichung den brüdern, die SENNN Fam daher, und ei 
in Judaͤa wohneten. liche ſchien in dem gemach; um 
a En 15,25. ſcchlug Petrum an die feite 
" Wigajs ie fie denn auch thaten, |meckte ihn auf, und ſpi 


—— 


und fihicktens zu den älteften, Stehe behende auf. And Di 
8* — hr. | 
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tten fielen ihm von ſeinen erkante, thaͤt ſie das thor nicht 
nven. * 0,5, 19. auf vor freunden, lief.aber hin⸗ 
3. Und der Engel fprady zu ein, und verfundigfe es ihnen, 
m: Gurtedich, und thue deine | Petrus ſtünde vor dem thor. 
hub an. Und er that alſo. 15. Sie aber fpradyen zu ihr: 
nd er foracy su ihm: Wirff Du bift unfinnig. Sie aber be> 
nen. mantel um dich, und | fund drauf, eg ware alfo. Sie 
(ge mir nad. * Marc. 6, 9. ſprachen: Es ift fein Engel. 
‚ Und er ging hinaus, und| 16. Petrus aber Flopfte weis 
gete ihm, und wufte nicht, ter an. Dafie aber aufthäten, 
B ihm wahrbafftig ſolches ſahen fie ihn,und entlasten fich. 
hahe ducch ven Engel; fon-] 17. Er aber winckte ihnen 
in es dauchte ihn, er fahe| mit der hand zu fehmeigen, und 
n gefichte. erzehlete, ihnen, wie. ihn ber 
10. Sie gingen aber durch HErr hatte aus dem gefangniß 
© erfte und andere hut, und |geführet, und ſprach: Verkün—⸗ 
men zu der eifern thür, mel: diget Dis Jacobo und den hrü⸗ 
e zur ftadt führer, * die that dern. Uno ging hinaus, und 
h ihnen von ihr felber auf, zog an einen andern ort. 
iD traten hinaus, undgingen| 18. Da es aber tag ward, 
m eine gaſſe lang ; und alfo-| ward nicht eine kleine betum«- 
ıld ſchied der engel von ihm. |merniß unter den kriegsknech⸗ 
* 0,16, 26. fen, wie es doch mit Petro gan⸗ 
2. Und da Petrus zu ihm fel.|gen ware. u 22 
r Fam, ſprach er: Nun weiß) 19. Herodes aber, da er ihn 
wahrhafftig, daß der Herr |forderte und nicht fand, ließ er 
en Engel gefandt hat, und die huter Techtfertigen, und 
ich errettetausper hand He⸗ hieß fie wegfuͤhren; und zog von 
Dis,umd von allem warten des | Sudan hinab gen Caͤſarien, 
udiſchen volcks. Dan. 6, 22. und hielt alda fein weſen. 
12. Und als er ſich beſinnete, 20. Denn er gedachte wider 
im er vor das haus Maria, |dieswon Tyro und Sidon zu 
mutter Johannes, der mit |friegen. Sie aber Famen ein⸗ 
m zunamen Marcus hieß; da |muthiglich zu ihm, und uͤbere⸗ 
el bey einander waren, und deten des koͤnigs kaͤmerer Bla 
iteten. €. 15, 37. \fium,und baten um friede, das 
13. Als aber Petrus an die rum, daß ihre landefich nehren 
jür Des thors Elopffete, trat muſten von des koͤnigs Lande. 
vor eine Magd zu horchen, 1Koͤn. 5, 9. 11. 
it namen Rhode. 21. Aber auf einen beftimten 



























14. Und alöfie Petrus ftimme tag, that Herodes Das Bo | ih 
Rn et 
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Län 
ehe kleid an, faßte fi) auf ven] 3. Da *fafteten fie, und t 


richtſtuhl, und that eine rede teten, und F legten die han 
- zu ihnen. ‚Sir. 11, 4.|anf fie, und lieffen fie gehen 
22. Das volck aber rieff zn: *ec. 14, 23, 7.6, 6% 
Das iſt * GOttes ſtimme, und 4. Und wie fie ausgefan 
nicht eines menſchen. waren vom heiligen geiſt, kam 
*En 28,2. fie gen Seleucia, und von da 
23. Alsbald flug ihn der nen fhifften fie gen Eypern, 
Engeldes HERNN, darum, *| 5. Und da fieindie fladt 
daß er die chre nicht GOtt gab; lamin kamen, verkuͤndigten 
und ward gefreſſen von den das wort GOttes in der 
wurmen, und gab den Geiſt auf. ſchulen; fie hatten aber @ 













* Dan. 5, 20, Sohannem zum Diener. = 

24. Das* wort GOttes aber *e. 12,.12. 25. 
wuchs und mehrete ſich. 6. Und da fie die Inſuln dur 
Ei. 35, 11. sogen bis zu der ſadt Yapho 


25. Barnabas aber und Sau⸗ Fr —— 
lus kamen wieder gen Jeruſa⸗ Ai 
len, und * überantworteten Die\yen, der hieß Bar Jehu. 7 
banpreihung, und nahmen mit — ormar in 
7.Der war bey Sergio Pau 
fi Johannem, mit dem zuna⸗ dem [andvogt, einem verfta 
Marcus. 4 5 
men M digen mann. Derfelbige ti 
_ 4. 11,29. FC. 157 37. 8 zu fi) Barnabam und SM 
Das 13 Kapitel. lum, und begehrete das mil 
Pauli erfte reife zu den hei: GOttes zu hören. " 
den, und was er unteribnen) 8. Da * widerfiund ihme 
unterfchiedliches verrichtet. |derzauberer Elimas, (denn 
Ss maren aber zu Antiochia wird fein namen gedeutet) 
in Der gemeine Propheten) trachtete,daßer den Landung 
und lehrer, nemlich Barnabas vom glauben wendete. 7 
und Simon genañt Niger, und *2 Moſ. 7 11. 
Lucius don Cyrenen, und Ma⸗ 9. Saulus aber, der aud 
nahen, mit Herodes, dem vier- Paulus heiſſet, voll heilige 
fuͤrſten, erzogen, und Saulus. Geiſtes, ſahe ihn an, —* 
*c. 11, 27. ı0. Und ſprach: OpuF Fint 
2. Da fie aber vem HErrn des teufels, vol aller Lift m 
Dieneten und faſteten, ſprach aller fchalckheit, und feind alle 
der heilige geift; Sondert mir! gerechtigkeit, du höreft mi 
aus Barnadam und Saulum|anf abzumertden die rechten we 
zu dem werck, Dazu ic) fie be⸗ ge des HErru. *5Moſ. 13712 
ruffen habe. +» 69,15. Matth. 13, * 
II. 
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1. Ind nun ſiehe Die hand führete er fie ans demſelbigen. 
8 Herinsfommet uber dich, *2 Moſ. 12,37.41.. 
iD ſolt blind ſeyn, und die) 18. Und ben vierkig jahren ° 
ne eine zeitlang nicht fehen. | lang duldete er ihre weiſe im 
von fund an fiel auf ihn der wulten. 84 Mof. 14, 34: 
inekelheit und iinſterniß; und) 19. Und vertilgete fieben vol- 
ag umher und ſuchte hand-\cker im lande Canaan, und * 
ter. theilete unter ſie, nach dem los 
2. Als der landvogt dieſe jener lande. * pf. 14, 2. 
ſchichte ſahe glaubte er, und| 20. Darnach F gab er ihnen 
wunderte fich der lehre ves|richter bey wier hundert und 
Errn. fuͤnftzig jahr lang, bis auf den 
3. Da aber Paulus, und die propheten Samuel. 
1 ihn waren, von Paphos FRI. 2, 16.0. 3,9. 
iffeten, Famen fie gen Vergen| >1. Und von da an * baten 
lande Bamphylia. Sohan-|fie um einen koͤnig; und HHDtt 
8 aber * wich vonihnen, und |gab ihnen F Saul, den john 
g wieder gen Jeruſalem. Kis, einen mann aus dem ge- 
* 0.15, 38. schlecht Benjamin, viergig jahre 
4. Sie aber zogen durch von | lang. *1 Sam. 8, 5.6 
rigen, und kamen gen Ylnti- Tı&am. 10,21. 
am, im lande Pilidia, und| 22. Und da er denfelbigen 
igen in Die schule am fabbath-| weg that, richtete er auf uber fie 
ge, und fasten fi). David zum Fünige, von wel: 
5. Rad) der lection aber des chem er zeugete: * Sch habe 
ſches und der propheten,|funden David, den fohn Jeſſe, 
ldten die oberſten der fihule|einen mann nach meinem her: 
ihnen, und liefen ihnen fa-|sen, der fol thun allen meinen 
1: Shr manner; lieben bruͤ⸗ willen. *ı Sam. 16, 12. 13, 
, woltihr etwas reden, und| 23: Ans dieſes faamen hat 
s volck ermahnen, ſo faget an. GOtt, wie er verheiffen hat, 
6. Da ſtund Paulus auf, |geseuget JEſum, dem volck Zr 
D = windte mit der hand zu rael zum heyland.2Sam. 7,12, 
weigen und ſprach: Ihr Eſ. 11, 1. Matt. 1,6.8uc.1,27. 
inner von Iſrael, und Die) 24. Als denn Johannes zu- 
Gott fuͤrchtet, höret zu : vor dem volck Sfrael*prepigte 
' *g,12, 17} Die tauffe der buffe, ebe denn 
7. Der GOtt dieſes voles|er anfing. "Matt. 3, I. 
erwahlet unfere vater, und| 25. Als aber- Fohannes feinen 
Jöhet Das volck, da fie fremd- Lauff erfüdet, fprad) er, * 
ge waren im lande Egypti, bin nicht der, Dafür iht mi 
D * mit einem hoben arm haltet, 
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haltet, aber fiehe,‘* er fommet|gen euch die verheifung, Dir 
nad) at ih nicht werth zu unfern vatern geſchehen 


in, daßehheihm Die ſchuhe ſei- *ı Mof. 3, 15. €.22, 18 
ner fufenumtöße. *Soh. 1,20.) 33. Daß Diefelbige 3 
Marc. 7Luc. 3, 16. uns, ihren kindern, erfuͤllet h 









(Epiſtel am oſter⸗ dienage. 





in dem, daß er IEſum auf 
26. SYhramnner, lieben brü-| wecket hat ;Lmwie den *im⸗ 
der, ihr Finder des ge⸗ dern Pſalm gefchrieben ftehe 
ſchlechts Abraham, und die un:| Du bift mein fohn, heute ha 
ter euch GOtt fürchten, euch iſt Sch dich gegeuget. * Pf. 2,7. 
*das wort Diefes heils gefandt.| 34. Das er ihn aber hat 
"Nom. 1,16, den todten-aufermecket, 

27. Denn bie zu Serufalem|fort nicht mehr. fol verre 
mohnen, und ihre oberften, *ſpricht er alfo;* ich will eu 
dieweil fie dieſen nicht Fenne-| Die gnade, vem David verhe 
ten, noch Die ſtimme der pro=| fen, treulich halten. * Ef. 55, 
pheten, (welche auf alle fabba-| 35. Darum fpricht er au 
ther geleſen werden) haben ſie am andern ort:* Du wirft 
dieſelbigen mit ihren urtheilen nicht zugeben, daß dein heilig 
erfüllet. Joh. 16, 3.|die verwefung fehe. = 
28. Und wiewol fie feine ur- "Pf. 16, 10. Geſch. 2,27 
fat) des todes an ihm funden,| 36. Denn* David, da er 
haten fie doch Pilatum, ihn zu feiner zeit gedienet hatte De 
toͤdten. * Matt. 27, 22. 23. willen GOttes, ifter entſch 
er Far. 15,12. 14. fen, und zu feinen vaterıwg 
Luc. 23, 23. Job. 19, 6. than, und hat die vermeflt 
29. Und als fie alles vollen⸗ gefehen. *e. 28 
det hatten, mas von ihm ge-| 37. Den aber GOtt aufe 
ſchrieben ift, * nahmen fie ihn wecket hat, ver hat die verw 
von dem hol, und. legten ihn fung nicht gefehen. 
n ein grab. "Matt. 27, 59.| 38. So ſey es nun euch kun 
30. Aber * GOtt hat ihn auf-| lieben bruͤder, daß euch de! 





























erwecket von den fodten. fündiget wird vergebung De 
Rare. 16,6. Luc. 24,6. ſuͤnden Durch diefen, und #0 
31. Und er* iſt erſchienen viel dem allen, durch welches ih 
tage denen, die mit ihm hinauf| nicht Fontet im gefet Mofisgı 
Yu ne gen Ferufalem ge:|vecht werden. * Luc. 24,4 
gangen waren, welche find fei:) 39. Wer aber an Diefen glar 
ne zeugen an Das vol. bet,* der ift gere a 
— JR BSLgNDS. »_ *€f. 537 12. De 
32. Und Wir au) verfundi- 40. Sehet nun zu, daß 
1% 
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Eap. 13. Geſchichte. 
der euc) komme, das in den den heiden zum licht geſe 


7 geſagt iſt 
Sehet, ihr veraͤchter, ende Der erden. 









* Hab. I, 5. 
2. Da aber die Juden aus 
brſchule gingen, baten die hei- 
N, daß fie wiſchen ſabbaths gante gegend. _ 
nen Die worte fagten. 50. Aber Die Jgpen bewege 
3. Und als die gemeine der) fen Die andaͤchtigen und ehr- 
ule von einander ging, fol: baren weiber, und Der ſtadt 
en Paulo und Barnaba oberſten, und erweckten eine 
© viel Juden und gottes-|derfolgung über Paulum und 
htige Fudengenoffen ; Sie| Barnabam, und ſtieſſen fie von 
2 fagten ihnen, und vermah-| Ihren grengen hinaus. 
en fie, Daß fie’ bleiben jot-| 57. Sie aber * jchüttelten den 
in Der gnade GHttes.  Naub von ihren fuͤſſen über fiey 
c. 11, 23. c. 14, 22. und famen gen Iconien. 
4. Am folgenden, ſabbath Matt. 10, 14. 
te kam zufammen faſt die] 52. Die Funger* gher wur⸗ 
ie Nladt, Das wort 6dttes den es freude —— 
oͤren. ae TE EIER: 
3. Da aber Die Juden das| Das 14. Capitel. 
ckſahen, wurden fie vol nei- Paulı wiederkunft gen Anti; 
‚ und mwiderfprachen dem ochiam, und was fich uns 
von Paulo gefagt ward, terweges begeben. 
erſprachen und laͤſterten. 8 geſchah aber zu Iconien, 
. Paulus aber und Barna⸗ Daß fie zufammen famen 
‚Iprachen frey Öffentlich :|und predigten in der SFuden 
) mufte * zuerft das wort fhule, alfo, daß eine * "groffe 
tes geſagt werden ; nun menge der Juden und ver 
es aber von euch floffet, und) Griechen glaubig ward. 
dtet euch feldft nicht werth *(.11,2E. 
ewigen lebens,fiehe, fo wen-) 2. Die unglaubigen Juden 
Dir ung zu den beiden. aber erwerkten und entrufteten 
Dratt. 10, 6. Fuc.7,30. . Idie feelen der -heiben wider 
Denn alfo hat ung der die Bruder. | 
geboten :* Ich habe dich S 3. So 
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3. So hatten fienun ihr we- | worven, und zu une 5 bermiede 
aſelbſt eine lange zeit, und | kommen. *o⸗ 
eeeten frey im HErrn, wel⸗12. Ind nenneten Bart 
cher bezeugete das wort feiner | Jupiter, und Paulum Merc 
gnade, und ließ zeihen und |rius, dieweil er das wort fül 
wunder geſchehen * durch ihre rete. * 
haͤnde. *e. 19, 11. 23. Der Prieſter aber des Gi 

4. Die menge aber der ſtadt | piters, der vor ihrer ſtadt 
fpaltete ſich; etliche bieltens mit | brachte ochfen und — 
den m etliche mit ven das thor, und molte * 
apoſteln. famt dem volck. 

5. Da ſich aber ein flurm € erz| 14. Da dasdie Apoftel, Ba 
hub der Heiden und ver Ju⸗ nabas und Paulus hoͤreten 
den, und ihrer ober ften, fie zu zerriſſen fie ihre kleider, u 
} I und zu ſteinigen, — das — h 
6. Wurden ſie des innen, und e *4Moſ. 14! 
entflohen in die ſtaͤdte des 15. Und fprachen: Ihr may 
Iandes Lyegonia, gen Lyſtram — 
und Derben, und indie gegend |find auch fterbliche meh 
umher. *c. 8,1. Matt. 10. 23. gleich wie ihr, und pi edi 
7 Und *predigten daſelbſt das euch das Evangelium, d 
evangelium. *(,11,20.|eud) bekehren ſollt von Di 
8. Und es war. ein mann zulfalihen, zu Dem lebend 
Lyſtra, der muſte ſitzen, denn GOtt, F welcher gemacht b 
er hatte bofe fülfe, und war * himmel und erde, und das m 
lahm von mutterleibe an, ber und alles was darinnen iſt. 
ug nie RE hatte. | #6. 10,26. 9. 146,6. 
Offend. 14 7. J 
Der hon —5 — reden.| 16. Der in vergangenen 

unda s er ihn ſahe, und merd- |ten hat laſſen alle beiden ma 
te,daß er glaubete, ihm möchte |deln Fibre eigene wege. 
gene fen werden, . *c. 17, 30. 79. 81,130 
‚an. Sprach er mit lauter flim-| 17. Und zwar hater fi Io * b 

: * Stehe aufrichtig auf nicht unbezeuget gelaſſen 
Delle fuͤſe Und er fprang auf, |uns viel gutes gethan, und 
und 22— himmel regen und * fru 
3, 6. Eſ. 35, 6 jeiten gegeben, unfere be 
ır. Da aber das vol fahe, erfüllet ı mit fpeife und freul 
mas Paulus getban hatte, hu: *Jer. 5, 24.8. = ei 
ben fie ihre flimme auf, und 18. Und da fi ie das. fat 
ſprachen auf Lycaoniſch: Basti ſtilleten fie kaum das hole 
SE find den u. lid ER * Me 
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je ihnen nicht opferten. 27. Da fie aber dar kamen 
19. Es famen aber dahin Ju⸗ verfammleten fie Die gemeine, 
en don Antiochien und Sconi-|und verfündigten, } wie viel 
und überredeten das volf,| GOtt mit ihnen gethan hätte, 
nd einigten Paulum, und und wieer den heiden hatteLdie 
bleiften ihn zur ſtadt hinaus, |thür des glaubens aufgethan. 
feineten, er wäre geftorben.| Fe. 15,4. L1Cor. 16,9. 
2&or. 11, 25. 2Tim. 3, 11.| 28. Sie hatten aber ihr mes 
20. Da ihn aber die juͤnger ſen alda nicht eine kleine zeit 
Mringeten, ſtund er auf, und bey den Jungern. 
ng in Die ſtadt: Und aufden Das ıs. Capitel.- - 
dern tag ging er aus mit goneitium der Apoftel von 
arnaba gen Derben. der Befchnefoung. und 
1. Und prebigten derfelbi-| . rechtfertidung, 
1 ſadt das evangelium / und g nn etliche Enmen herab von 
iterweifeten ihrer viel, und Judaͤa, und lehreten die 
gen wieder gen Lyſtram und brüder, * mo ihr euch nicht bes 
sonien, und Antiochiam. ſchhneiden Laifet, nach der weile 


>. Stärfeten bie feelen Der | Sypofe, fo Fönnet ihr nicht fees 
unget, und ermahneten ſie, ſig werden. *Gal.512. 


ß ſie im glauben bliehen, und 2. Da ſich nun ein aufruhr 
Daß wir. durch viel truͤbſal erhub, hd und Bars 
alien in Das reich GOttes ge⸗ napas nicht einen geringen 
N. * Matt. 10) 38.|;qnf mit ihnen hatten, ordne> 
3. Und fie* ordneten ihnen ten fie, * daß Paulusund Bars 
1 und her alteften in denge-| yapas, und etliche andere.aug 
nen, bateten und. fafteten,| ifnen hinauf sögen gen Jerufa 
d befohlen fie dem HEren,|jem su ven apofteln und alte: 
re fie glaubig — ſten, um dieſer frage willen. 
———— SOLL. . 
4. md zogen durch Pifidi-) und fie — von der 
und Famen in Pamphyliam.| gemeine geleitet, und sogen 
3. Und redeten das wort zu pur Bhonicien und Samaris 
gen, und sogen hinab _gen| am, underzehleternnen wandel 
taliam. der heiden, und machten groß 
6. Und von Dannen fchiften ſe freude allen bruüdern. 
gen Antiodiam, *vondan-| 4. Da fieaber dar kamen gen 
1 fie verordnet waren durch Sernfalem, wurden fie empfans 
gnade GOttes zu dem wert, "gen von der gemeine, und von 
fie hatten ausgerichtet, ‚den apofteln, und von den Als 
Beute 13,1.2. | ik Und fieverfündigten, “= 
Ä | E 
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ie viel Gott mit ihnen ge-, 12. Da ſchwieg die ganze m 
than hatte. Te. 14,27. ge ftide, und höreten zu Paul 
5. Da traten auf etliche von und Barnaba, Die da erze 
der Pharifaer fecte, Die glau-|ten, wie groffe zeichen und wu 
big waren worden, und fpra-! der GOtt durch fi er 
sen: Dan muß fie beſchnei⸗ unter den beiden. c. 11 
den, und gebieten zu halten das) 13. Darnach, als fie gefhiwi 
gefeß Mofe. gen waren, antwortete Fatı 
6. Aber die Apoftel und die|bus, und ſprach: Ihr maͤnne 
aͤlteſten kamen sufammen dieſe 4 bruͤder, hoͤret mir 3 
rede zu befehen. 4. Simon hat erzehlet, 
7. Da man fich aber lange aufs erſte GOtt T heimgefud 
gezantet hatte, ſtund Petrus bat, und angenommen ein 
auf, und fprach zu ihnen: Ihr aus den heivden zu feinem m 
männer, lieben bruͤder! Ihr men. 1.10, 
wiſſet, daß GOtt lange, vor] 15. md da fer mit era | 
diefer zeit unter uns erwaͤhlet propbeten reden, als gefchk 
bat, daß * durd meinen mund ben F ſtehet. TAmos.9,M 
die heiden das wort des evange⸗ 16. Darnach will ich wie 
lii hoͤreten und glaubeten. kom̃en, und will wieder 
Fe. I1, 18. en die huͤtte Davids, die 
8. Und GOtt, Fer herzen: | fallen ıft, und ihre luͤcken w 
kuͤndiger, zeugete uͤber ſie, und ich wieder bauen, und ı 
fi gab ihnen ven heiligen Geift, |fie aufrichten. N 
en ?9.7,10.| 17. Auf daß, was übrigi 
Und machte F keinen unter⸗ von menfchen, nach d 
ſaen zwiſchen ung und ihnen, SErrn frage, dazu alle heid 
und reinigte ihre herzen durch | über welche mein name 
‚den glauben. TC. 10,34. net iſt, fpricht Der x 
10. Was verfuchet ihr denn das alles thut. Y u 
nun GOtt, mitt auflegen des 18. GOtt ſind alle feige h 
jochs auf der jünger haͤlſe, wel⸗ke bewuſt von der wel 
ches weder unfere Vaͤter noch |ber. 4 
Kür haben.mögen tragen? 19. Darum befchlieffe ich, ‚da 
+ Matt. 23,4. Iman denen, fo aus den heidel 
. Sondern T wir glau⸗ zu Gott ſich bekehren, mid htun 
we durch die Gnade des ruhe made: J 
Errn IEſu Chriſti ſelig zu 20 Sondern ſch Heise ihn en i 
werden, gleicherweife wie daß fie ſich enthalten von 
auch fie. fauberfeit der * 
* Eph. 244. 8. — id vo 
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en, und vomFblut. FıMof., 27. So haben wir gelandet 
74. 3 Mof. 17, 10. 14. Judam ynd Silan, welche auch) 
21. Denn Moſes hat von) mit worten daſſelbige verfun 
angen seiten her, in allen ſtaͤd⸗ Digen werden. 

et, Dieihn predigen, und wird) 28. Denn es gefaͤllt dem hei⸗ 
le fabbather-tage in ven ſchu⸗ ligen Geift und ung, euch fer 
n gelefen. ne befhwerung mehr aufzules 











22, Und es dauchte gut die| gen, den nur diefe nothige flucke, . j 


poftel und aͤlteſten fammt der| 29. Daß ihr euch } enthaltet 
anzen gemeine,aus ihnen män-| vom gößenopfer, und vom blut, 
er zu erwählen, und fenden und vom erfliekten, und non 
en Antiohiam, mit Paulo und | hurerey ; von welden, fo ihr 
jarnaba, nemlich Judam, mit| euch entha tet, thut ihre recht. 
em zunamen Barfabas; und Gehabteuhmwohk Te. 16,4. 
lan, welche männer lehrer, 30. Da Diele abgefertiget mar 
jaren unter Den brüdern. ren, famen fie gen Antiochiam, 
23. Und fie gaben fehrift in und verfainmieten Die menge, 
re hand, alſo: Wir, Die A⸗ und uberantworteten den brief. 
oftel, und Aelteſten, und bru-| 31. Da ſie den lafen, Tmurden 
er, wunfchen heilden bruͤdern ſie des troftesfroh. T.c. 13, 48. 
18 den beiden, die zu Antio-| 32. Judas aber und Silas, 
ia, und Syria, und Eilicia|die au) Tpropheten waren, er 
nd. mahneten die bruder mit vielen 
24. Dieweil wir gehoret ha⸗ reden, und ftarfeten fie. 

1, Daß Tetliche von den un: Fe. 11,27. 

in find ausgegangen, und ha⸗ 33. Und da fie verzogen eine 
m euch mit lehren irre ge-|zeitlang, wurden fie von den 
acht, und eure feelen zerruͤttet, bruͤdern mit frieden abgefertic 
nd fagen,ihr ſollt euch befchnei-| get zu den apofteln. 

m laifen, und Das geſetz hal-| 34. Es gefiel aber Sila, Daß 
n, welchen wir nichts befoh-|er da bliebe. 

n haben: Fr.20,30.Gal:2,4.| 35. Paulus aber und Barna⸗ 
25. Hat es uns gut gedaucht, bas hatten ihr weſen su Anti 
nmuthiglidy verſamlet, man-|odhia, lehreten und predigten 
er zu erwahlen, und zu euch zu des Herren wort" fammt vies 
nden, mit unfern liebſten len andern. 

jarnaba und Pauly, 36. Nach etlichen tagen aber 
26. Welche menfchen ihre ſee⸗ ſprach Paulus su Barnaba: 
N dargegeben haben für den] Laß uns wieder umziehen, und 
amen unfers HErrn JEſu unſere bruder befehen durch al⸗ 
hriſti. le ſtaͤdte, in welchen wir des 
u 63 “Herten 
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Herrn wort verfündiget ha- 3. Diefen wolte Pauluslc 
ben, wie fie fich halten. fen mit fich ziehen; und nah 
„37. Barnabas aber gab Rath, und befchnitte ihn um der S 
daß fie mit ſich nahmen *Jo⸗den willen, die an demfelbige 
hannem, mit dem zunamen)ortwaren: Denn fie wuftene 
Marcus. "12, 12. 25.|le, daß fein vater war ein Gri 

38. Paulus aber achtete esiche gemefen. | 
billig, daß fie nicht mit fich naͤh— 











4. Als fie aber durch Die ſtaͤ 
men einen foldyen, der von ih-|te zogen, überantworteten f 
nen gewichen war in* Pamphy⸗ ihnen zu halten * den ſpru 
lia, und war nit mit ihnen! welcher von den Apofteln un 
‚gezogen zu dem werk. den Aelteſten zu Jerufalemb 
” (, 13, 13. fhloffen war. *c. 15,20, 
39. Und fie Famen fharf an] 5. Da wurden die Gemein 
einander, alfo, daß fie von einAim glauben beveftiget, und n 
ander zogen, und Barnabasimen zu an der zahl täglich. 
nahm zu fih Marcum, uni) 6. Da fie aber durch Phri 
ſchiffete in Cypern. am und das land *Galatiam zı 
40. Paulus aber wählete Si— gen, mard ihnen gemehret 
fan, und zog hin, der gnade dem Heiligen Geift zu reden da 
GHDttes befohlen von den bru-worr in Aſia. *0.18,23 
dern. | . 1,7. Ms fie aber famen an Mir 
41. Erzogaber durd) Syrien|fiam, verfuchten fie durch & 
und Cilicien, und ftärfte Dielthyniam zu reifen; und de 
gemeinen. Geiſt ließ es ihnen nicht zu. 
Das 16 Lapitel. | 8. Da fie aber vor Moofiat 
Pauli verrichtung undleiden| überzogen, kamen fie hinab ge 
zu Ayföra, in Aſia und Bi. Troada. Fr 20,6. 2Eor.aytz 
thynig, Troade und Phi⸗ 


ippis. 
Fam aber gen Derben und ſichte bey der Nacht, das ma 
Lyſtram, - fiehe, ein) ein Dann aus Macedonia, 
jünger mar dafelbſt mit namen| Rund und bat ihn, und | 
* Timotheus, eines jüdischen) Komm hernieder in Mar 0 
meibes fohn, die mar glaubig, niam, und hilf uns. 
aber eines griehifchen vaters.| 10. Als er aber das gefik 
c. 19,22. geſehen hatte, ba trachteten ii 
22. Der hatte? ein gut geruch-) alfobald zu reifen in Macevoni 
„ke bey den brudern, unterden| am, gewiß, Daß uns der HEr 
Lyſtranern, und zu Jeonien. dahin beruffen hatte, ih 
+63. 0.1922 ya zu pred gen 


2 — 
Pe Wert 
” -r di 





















” 4 — 
— Re. 






Cap. 16. 


11. Da fuhren wir aus von 
robaba, uno ſtracks lauffs Fa 
nen wir ‚gen Samothrariam, 
es andern tags gen Neapolin. 
12. Und von dannen gen Phi: 
ippis, welche ift Die hauptſtabt 
je landes Macedonia, uno 
ine freyftadt. Wir * hatten a⸗ 
er in Diefer ſtadt unfer weſen 
tliche tage. 185 
13. Des tages der ſabbather 
ingen wir hinaus vor Die ftadt 
in das Wafler, Da man pflegte 
u baten, und ſatzten ung, und 
eDeten zu den weibern, Die da 
uſammen famen. \ 

14. Und ein gottesfuͤrchtig 
veib mit namen Lydia, eine pur⸗ 
jurfrämerin, aus der ſtadt der 
hyatirer, hörete zu; melcher 
that der HErr das herz auf, 
aß fie drauf acht hatte, was 
on Daulo geredet ward. 

* Luc. 24 45. 

15. Als fie aber und ihr haus 
jefauft ward, ermahnete fie 
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allerhoͤchſten, die euch Den weg 
ver feligfeit verfündigen. 

18. Solches that ſie manchen 
tag. Paulo aber that Das we⸗ 
he, und wandte fich um, und 
ſprach zu dem geift: * Jh. ger 
biete Div in dem namen JEſu 
Chriſti, daß du von ihr aus⸗ 
ianreft. Under fuhr aus zu der⸗ 


ſelbigen ſtunde. 


* Marti. 16,17. T&ap. 19, 12. 
19. Da aber. ihre herren fas 
hen, daß die hofnung ihres ge⸗ 
niefles war ausgefahren, nah⸗ 
men fie Paulum und Silan, 
zogen fie auf den mardt vor 
die oberften, *ı Tim. 6,9. 10. 
20, nd führeten fie zu den 
Hauptlenten, und ſprachen: 
Diefe menfihen machen unfere 
ftadt irre, * und find Juden, 
*Apoſtel Geſch. 17, 6. 
21. Und verkuͤndigen eine weis 
fe, welche ung nicht *ziemet ans 
sunehmen, noch zu thun, weil 
wir Roͤmer find. * Nom. 16, 2. 

















ms, und ſprach: So ihr mi) | 22. Und Das volf ward erre⸗ 
ichtet, daß ich glaubig bin an get wider fie; und Die haupt» 
en Herrn, ſo* kommet in mein |leute liefen ihnen die Fleider 
aus und bleibet alda. Und ſie abreiſſen, und * hieffen fie ftau- 
wang ung. *1Moſ. 18, 3.|pen. *2Cor. 11,25. 
16. Es gefchah aber, da wir| Phil. x, 13. 1 Theil. 2, 2. 

udem gebat gingen, daß eine| 23. Und da fie fie wohl geſtaͤu⸗ 
nagd uns begegnete, Die hatte |pet hatten, murfen fie fie ing 
“einen wahrfager »geift, und |gefangnig, und geboten Dem 
tug ihren herren viel genieß su] ferfermeifter, daß er fie wohl 
it wahrfagen. *ı San. 28,7. |bewwahrete. wg 


17. Diefelbige folgete alent-| 24. Der nahm folch gebott an, 
yalden Paulo und uns. nad), |und warf fiein das innerſte ges 
Diefe men=|fangnif, und F legte ihre fuͤſſe 
ſ. 105, 18. 
25. im 


den und * fprach: 
en find knechte GOttes © in den ſtock. TP 
94 






















— 
— 





296° Cap. 16. Der Apoſtel Cap. 16. 
25. Um Die mitternacht aber| 34. Und * führete fie in feit 
Sbaͤteten Paulus und Silas, haus, und fegte ihnen einer 
und lobeten GOtt. Und es tifch, und freuete ſich mit fei 
hoͤreten fie die gefangenen. nem ganzen haufe, daß er at 
* (431; GOtt glaubig worden war. 
26. Schnell aber ward ein * Ric. 5,29. 
groſſes erdbeben, alfo, daß fich 35. Und da estag ward, ſand 
bewegten Die grundvefte des ge» ten Die hauptleute ſtadt⸗diener 
fangniffes. Und * von ſtund an und fpraden: af vie menſchen 
wurden alle thuͤren auſgethan, gehen. Be 
und aler bande loß. 36. Und der Ferfermeifter ver: 
*(.5,19. €, 12,7. fündigte diefe vede Paulo : Die 
- 27. Als aber der ferfermei- hauptleute haben her gefandt 
fer aus dem ſchlafe fuhr, und|das ihr los feyn folet. Nu 
| I" die thüren des gefängnif- ziehet aus, und gehet hin mit 
es aufgethan, zog er das ſchwert frieden. J 
aus; und wolte ſich ſeibſt er⸗ 37. Paulus aber fprach zu 
wurgen, Denn, er meinete, dielihnen: Sie haben uns ohne 
gejangenen wären entflohen. recht und urtheil öffentlid) ges 
„23. Paulus aberrieflautund;ftäupet, die wir doch Ro I 
ſprach: Thue dir nichts ubels: find, und in das gefängniß ge 
- Denn mir find alle hie. morfen, und folten uns n 
29. Er forderte aber ein licht, heimlich ausftofen: Yicht al: 
und fprang hinein, und ward |fo, fondern laſſet fie felbft Fome 
aitternd, und fiel Paulo und men, und uns hinaus führen. 
Sila zu den fuffen. 2225. 
32. nd fuͤhrete fie heraus, 38. Die ftadt:diener verkim 
amd fprah: Lieben Herren, * Digten Diefe worte den haup 
was fol ih thun, Daß ich felig leuten ; ‚und fie fürchten fü 
werde? *Euc. 3,10, e. 10,25.|da fie höreten, daß fie Römer 
, 31, Sie fprahen: * Glaube, wären. | j 
an den HErrn JEſum Chri⸗ 39. Und kamen, und ermahs 
ſtum, fo wirft du und dein haus neten fie, und führeten fie hers 
ſelig. oh. 3, 16.36. aus, und baten ſie, daß ſie aus⸗ 
3. Und fagten ihm das wort zoͤgen aus der ftadt. J 
des HErrn, und allen die ini Matt. 8,34. Te 
ſeinem baufe waren. 40. Da gingen fie ans dem 
33. ir er nahm fie zu ſich, gefängniß, und gingen zu Der 
‚ In Derjelbigen flunde der nacht, ydia. Ind da fie Die | 
und wuſch ihnen die ſtriemen gefehen hatten, und get 
ab; und er ließ ſich tauffen , zogen fie aus. ui. 
und alle Die feinen alfobald. | R 
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Das 17 Capitel. kreis * erregen, find auch her⸗ 
zuli Verrichtung und Wi⸗kommen. * c. 16, 20. 
derwaͤrtigkeit zu Theſſalo⸗ 7. Die beherberget Jaſon; 
nich, Bereon und Athen. und dieſe alle handeln wider 
\a fie aber durch Amphi⸗ des Kayfers gehot, und ſagen, 
polin und Apollonam ein T anderer ſey ver Koͤnig, 
ffeten, kamen fie gen Theſſa-nemlich IJEſus. Teuc. 23,2. 
nich, Da re 8. Sie bewegten aber das 
*ı1 The 22.198 n\ 
Nachdem nun Paulus ge: die ſolches höreten. 
Ihnet war, ging er zu ihnen) 9. Und da fie verantwortung 
tein, und redete mit ihnen don Safon und den andern 
er fabbathen aus ver — hatten, lieſſen ſie 
Life, eis. N a 
That fie ihnen auf, und 10. Die bruder aber fertigten 
jets ihnen vor, Daß Chriſtus alfobald ab bey ber ᷣnacht Pau⸗ 
ifte leiden, und auferſtehen lum und Silan gen Berven. 
nt Den todten, unddaßpiefer Da fie dar kamen, gingen fie 
Efus, den Ich (ſprach er) euch \in Die Juden⸗ſchule. Fe. 9,25. 
Fündige, ift der Chrift. 11. Denn fie waren die edel 
x*buc. 24,27.45. ſten unter denen zu Theffalos 
. Und * etlihe unter ihnen nich, Die nahmen das wort auf 
len ihm zu, und geſelleten ſich ganz willig, und 7 ſorſcheten 
Paulo und Sila, auch der taͤhlich in der ſchrift, ob ſichs 
ttesfuͤrchtigen Griechen eine alſo hielte. TEf. 34,16. 
fe menge, darzı der vor⸗ Joh. 5, 39. Eur. 16,20. 
hnften weiber nicht wenig;| 12. So glaubeten nun viele 





volf, und die oberften ver fladt, 








. Aber die halsftarrigen Ju⸗ aus ihnen, auch der griechifhen 


e 


teifferten,, und nahmen zu ehtbaren weiber und manner 
) etliche boshaftige manner nicht wenig. 
bel-volfs, machten eine rot) 13. Als aber die Juden zu 
und richteten einen aufruhr Theſſalonich erfuhren, daf auch 
der ſtadt an; und traten vor zu Bereon das wort GOttes 
8 haus Jaſonis, und fuchten von Paulo verfündiget würde, 
zu fuhren unter das gemei⸗ Famen fie, und F bewegten auch 
volf. i aldadasvolf. FT ıChefl.2,14. 
- Da fie aber fie nicht fun-| 14. Aber da ſertigten die bruͤ⸗ 
4 fehleiffeten fie den Jaſon der Paulum alfobald ab, daf 
D etliche bruder vor die ober- |er ging bie an das meer; Si— 
2 der ſtadt, und ſchrien: las aber und} Timotheng blie- 
eſe, Die den ganzen welt: ben da. te 161. 
65 15. Die 
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2 Kap. ı7. Der Apoftel Cap. 17. 
15. Die aber Paulum gelei-)auf vemrichtplag, und fpra 
teten, führeten ihn big gen A⸗Ihr männer von Athene, 
fhene. Und als fie befehl em⸗ ſehe euch, daß ihr in alien‘) 
pfingen an den Silan und Ti-| den allzu aberglaubig feyb. 
motheum, daß fie aufs fchierfte| 23. Ich bin berourd)geg 
zu ihm Famen, sogen fie hin. | gen, und habe gefehen eureg 
16. Da aber Paulus ihrer zu | tesdienfte, und fand einen 
Athen wartete, ergrimmete fein |tar, Darauf war geihrieht 
geijt in ihm, da er fahe Die ſtadt dem unbefanten GDtt. N 
fo gar abgoͤttiſch. verfundige Sch euch venfel 
17. Underredete zwar zu den gen, dem ihr unwiſſend gott 
Juden und gottesfuͤrchtigen in dienſt thut. a 
der fhule, auch aufvenmarft| 24. GOtt, der die welt 
ale tage, zu denen, die ſich her: macht hat, und alles, —J 



















zu funden. innen iſt, ſintemal er ein 

18. Etliche aber der Epieu⸗ iſt himmels und der erden, 
ser und Stoicker Philoſophen net nicht in tempeln mit hand 
zanckten mit ihm; und etliche 
ſprachen: Was will dieſer lot: 
terbube fagen? Etliche aber: 
es fiehet, als wolte er neue 
götter verfiindigen. Das mah⸗ 
fe, er hatte das Evangelium 
von JEſu und von, der aufer- 
ſtehung ihnen verfundiget. 
19. Sienahmen ihn aber, und 
fuhreten ihn auf ven richt⸗ 
platz, und ſprachen: Koͤnnen 
wir auch erfahren, was das für 
eine neue lehre ſey, vie du leh: 
reftti 


gemadt; 

25. Sein wird aud) nicht 
menfchen-banden gepflegetr« 
* per jemands bedurfte, fo ( 
felber jederman lebe und oth 
alienthalben gibt. Pf.50, 8. 

26. Und bat gemacht, 1 
von einem blut aller: men 









waren gerichtet auf nichts an⸗ ben und find wir; alsaı 
ders, Denn etwas neues zu fa- | liche Poeten bey euch gef 
gen oder zu hören. ben:Wir find feines geſchlecht 
. 22. Paulusaberftund mitten! 29. Sp wir denn göttliche 
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lechts find, ſollen wir nicht FNarnach ſchied Paulus von 
ehnen, die gottheit ſey gleich — Athen, und kam gen Co⸗ 
en* guldenen, ſilbernen und rinthen, | 
einern bildern, Durch menfh-| >. und fand einen Juden, mit 


de gedancken gemacht. namen * Nauila, gebuͤrtig aus 
FE. 49) 18. 0.4177. Ponto, welcher war neulich 
0.44) 9. 0. 461 5. aus Welſchland kommen, famt 


©. Ind zwar hat GOtt, *| feinem weibe Priſcilla, Darum, 
seit der unwiſſenheit uͤber⸗ daß der kaͤnſer Ciaudius gebo⸗— 
hen; Nun aber T gebeut er ten hatte allen Juden, zu wei» 
en menfchen an allen enden | hen aus Nom. 
ife su Ba “0.1416. on 16, 3. 
m eat. 24, 47. 3. 30 Denfelbigen ging er ein, 
31. Darum, baper einen tag | un piemeil er gleiches hand- 
et hat, auf welchen Er rich⸗ yercks war, blieb er. bey ihnen, 
Be en und arbeitete; (fie waren aber 
a — ‚Es teppichmacher. 
” Aa in WE ers be; 0° ER “ ade.) 
loffen hat, und jederman — 
4. Und er lehrete in der ſchule 
halt den glauben, nachdem if aue fabbather,und derebete 


ex ihn hat von den todten behes Si 
Eu Re eyde Juden und Griechen. 

en Au ne 5, Da aber * Silas und TTi- 
32. Da fie aber höreten die MWIheus aus Macedonien fa, 
tferflchung der todfen, da, Men, drang Paulum ver Geil, 
iftens etliche ihren * fpoge ; su hezeugen den Juden IE— 
fiche aber fprachen: Wir mol. ſum, daß er der Ehrift fen. — 
n die) Davon weiter hören. | "771.14. Cheſ306. 
u *7 Cor. 1, 23. 77 6efd. 9, >2. ; 

| ee 
3.Ulfo ging Paulus von ihne.| Si, Taneeten * hktelte erbte 
34. Etlihemänner aber hin: re Be 
n Ihm an, und wurden giau fleiver aus und ſprach su ihnen: 
er 6 —* Euer blutjey über ener haupt; 
yſius, einer. as dem rath, und so ne —— 
n weib, mit namen Damaris, Matt. 10, 14%. 


V— — — 7. Und machte ſich von dañen 
Das 18. Eapitel. und kam in ein haus eines, mit 
errichtung Pauli zu Corin⸗namen Juſt, der gottsfuͤrchtig 
tbo und auf der reiſe nach mar, und deifelbigen haus war 
Itiochien : Apollo zu E⸗ zunaͤchſt an der ſchule. 

pheſo. | 8. * Erifpus 
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2834 Kap. 18. Der Apoftel Gap. 18: 
3. Criſpus aber, der Ober⸗ 16. Und er tried fie von di 
fie der ſchule, glaubte an den richtſtuhl. 
HErrn, mit feinem gangen hau-| 17. Da ergriffen ale Gr 
fe; und viel Eprinther, die zu- chen den Softhenen,den Hbı 
höreten, wurden glaubig, und} ften der fehulen, und ſchlug 
lieffen ſich tauffen. ihn vor dem richtfiuhl ; wi 
* Cox. I, 14. Gallion nahm fihs nicht an 
9. Es ſprach aber der Herr) * Eon, 1,1... 
durch ein * geficht in der nacht 18. Paulus aber blieb mo 
zu Paulo:F Fuͤrchte did nicht, lange daſelbſt, darnach mad 
ſſondern rede, und ſchweige er feinen abſchied mit deu dr 
nicht: *c.16,9. FıCor.2,3.|dern, und wolte im Syri 
20. Denn * Jh bin mit dir, ſchiffen, und mit ihm Prifel 
amd niemand fol ſich unterfie-jund Aguila, und er * beſch 
hen dir zu ſchaden; ven ich ba-|fein haupt zu Cenchrea, ber 
be ein groß vold in Dieferier hatte ein gelußde, 
E Bay," .* €. 41, 80.|*4 M»f.6,9.18. Geſch. 21, 
I» ı2. Er war aber dafelbft ein 19. Und kam hinab gen Ep 
Jahr und fehs monden, und ſum, und ließ fie daſelhſt. 
lehrete fiedas wort GOttes. aber ging im Die fchule, ı 
„12. Da.abef‘ Gallion !and-|vedete mit den Juden. 
vogt war in Ahaja, empoͤre- 20, Sie baten ihn aber, Du 
ten fi die Juden einmuthig-|er längere zeit bey ihnen 
Ulich wider PJaulum und füh⸗ be; under vermilligte mi 
reten ihn vor den richtituhl. 
13. Und ſprachen: Diefer 
überredet die leute, Gtt zu 
dienen, dem gefeß zuwider. |fei 
14. Da aber Paulus wolte 
den mund aufthun, ſprach Gal-|su euch fommen, und fuhrme 
lion zu den Juden: Wenn es von Ephefo. *ıEor. 419 
ein“ freveloder ſchalckheit wä:)  Ebr. 6, 3. Zar. „15 
te, lieben Juden, fo hörete ich 22. Und kam gen Eifarien 
euch billig. 25. 11. und ging hinauf, und gruffek 
15. Weil es aber eine frage| die gemeine, und zog hinab ger 
iſt von der lehre, und von den Antiochiam. ar 
orten, und von dem gefeß| 23. Und verzog etliche 
unter euch, fo * ſehet ihriund reiſete aus, ‚und durch 
felber zu: Ich gevende dar: wandelte nad) einander da 
uber nicht richter zu feyn. Galatifche land and Phrygiam 
* Matt. 271 5. und ſtaͤrckete alle jünger. 
| 24. Es 
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Cap. 19. 


— — 


4. Es fam aber gen Ephe⸗ ſeyd? Sie ſprachen zu ihm : 

m ein Fude, mit namen * Ap- Wir haben aud) nie gehöret, F 

lid, der geburt von Aleran-|od ein heiliger Geift fey. - 

ia, ein beredter mann und| *c. 10, 44. * Joh. 7139. 

aͤchtig in der ſchrift. -3. Und er ſprach zu ihnen : 
*ı16or. 3, 6: Worauf ſeyd ihr denn getauft ? 


Serhihte. __ Em. 19: _285 


— — 


25. Diefer war unterweiſſet Sie ſprachen: Auf* Johannis 


In dem weg des HErrn, und tauffe. ER a 
dete mit brunftigemgeift, und| 4. Paulus aber ſprach:* Jo⸗ 
hrete mit fleiß von dem hannes hat getauffet mit der 
Eren, und wußte alein von tauffe der buffe, und fagte dem 
 tauffe Johannis. vol, daß fie folten glauben 
26. Diefer fing an frey zu an den, der nad) ihm kommen 
fedigen in den fhulen. Da folte, das iſt an JEſum, dag 
mn aber Aauila und Prifeilla er Chriſtus fey. 

Öteten, nahmen fie ihn zu fich, “Matt. 3, iu. , 
nd legten ihm den weg GOt⸗5. Da fie Das horeten, lieſſen 
s noch fleiffiger aus. fie fi tauffen auf den namen 
7. Daerabermwolte in Acha⸗ des HErrn SE. — 
m teifen, fehrieben die brü-| 6. Und da Paulus Die hande 
er, und vermahneten die juͤn⸗ auf fie legte, * Fam ver heilige 
sr, daß fie ihn aufnahmen. Und Geiſt auf fie; und redeten mit 
(8 er dar fommen war; * half sungen, und weiflageten. 





viel denen, die glaubig wa⸗ *1 
Mn worden durch die gnade. 1.6,6.0.8,17. 0. 10,44. 
* ı Cor. 3, 6. c. 11, 15. 


28. Denn er* überwand die, 7. Und alle der männer wa— 
den beitandiglich, umd er- ren bey zwoͤlfen, 
jeifete offentlih durch Die) 8. Er ging aber indie fehule, 
hrift, daß JEſus der Ehriftfey. und predigte frey drey monden 
"0.022. langı ai u beredete fie 
7 von dem reich GOttes. 
—— * Copitel 9. Da aber etliche *verſtockt 
Auliwerrichtung zu Epheſo. waren, und nicht glaubten, und 
58 geſchah aber, da ApoNo|ubelredeten von dem wege dor 
- zu Corinthen mar, Daß | der menge, wid) er von ihnen, 
Jaulns ducchmandeltedieobe-|und fonderte ab Die junger; 
en länder, und Fangen Ephe⸗ und redete täglich in Der ſchule 
im, und fand etliche Jünger, \eines, der hieß Tyrannus. 
2. Zu denen fprad) er: Habt 2Tim. 1, 15. 





je* den heiligen Geiftempfan: 10. Und daſſelbige geſchah 


&, da ihr glaubig worden zwey 

































die in Aſia wohneten, das wort re. 


geringe taten durch die Hände | was fie aus gerichtet 
Pauli. ,, mx #. 14,3: 

12. Alfo, * daß fie auch von 

feiner haut die ſchweißtuchlein 
und foller, über die krancken 
= Bas and Die feuchen von 
„Ihnen wichen, und die bofen 
AM J von ihnen ausfuhren. 
— — 

3. Es u 


tzige kunſt getrieben 
brachten die buͤcher zu 















werth waren, und 
geldes fuͤnftzig tauſend 
—— — 
nterwunden ſich a- 
ber. etliche der umlaufenden 
Suden, die da befchwerer wa: 
en, den namen des Herrn 
Eſu zu nennen über die, fo 
boſe geifter hatten, und fpra- 
en: Bir beſchweren euch bey 
Zeſu, den Paulus prediget. 
14. Es waren ihrer aber fie: 
ben ſohne eines Juden, Sceva, |fehen. | 
deg hohenpriefters, die ſolches 
5  thäten. 
15. Aber der böfe geift ant- 
I get, und ſprach: JEſum 
kenne ich wohl, u. Paulum weiß 
ic wohl; wer feyd ihr aber ? 
16. Und der menfch, in dem ſelbige zeit nicht * eine 


ſie, und ward ihrer mächtig.) *2Ck 1,8. F Geld. 
und warf fie unter fi, alfol 24. Denn einer mit 


aus demſelbigen hauſe entjlohe.| ver machte der Diana 
17. Daffeldige aber ward Fund] tempel, und w 


beyde Juden und Griechen ;|mwinn zu. 
und f fiel eine furcht über fie al- 
le, und der name des HErrn 


vs 4 
— w 
9 


* 


286 Cap. 19. Der Apoſtel. Cap. 19. 
sven jahr lang, alſo, daß alle JEſu ward hoch gelobet. 


5,5: II, | 
des HErrn IJEſu böreten, bey-| 18. Es kamen aud) viel der 
de Juden und Griechen. die glaubig waren worden, un 

11.100 GOtt mürdetenicht | befanten und verfund 


19. Biel aber, die da vorh 


und verbranten fie Off 
und uberrechneten, was | 
fanden d 


20. Alfo * mächtig wuhsd 
wort des HErrn, und nal 
überhand. *c.6,7.c. 12,2% 

21. Dadas aus gerichtet 1a 
faste ihm Paulus vor im geil 
durch Macedoniam und Ace 
jam zu reifen, und gen* Sekt 
falem zu wandeln, und fprad) 
Nachdem, wenn ih 
gewefen bin, muß ich auı 


h / 
** 


22. Und ſandte im | 
ihm dieneten, Timotheum i 
Eraftum, in Macedonian 
aber verzog eine weile in M 
“Nom. 16, 23. 9— 
23. Es erhub ſich aber um d 


der boͤſe geiſt war, ſprang auf| bewegung über F diefem 
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daß ſie nadent und verwundet Demetrius, ein golofchmiedt, 
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andwercks, und ſprach: liche ein anders; und war Die 
ben manner, ihr wiffet, daß Gemeine irre, und das mehrere 
Ben zugang von Diefem |theil wuſte nicht, warum fie 
—** en. zuſammen kommen waren. 
uUnd ihr ſehet und hoͤret, 33. Etliche aber vom volck 
‚nicht allein zu Epheſo, ſon- zogen Alexandrum hervor, da 
n auch faſt in gang Alia/ ibn die Juden hervor ftieffen. 
er Paulus viel volcks ab⸗ Alexander aber * winckte mit 
ig madet, überredet, und |ver band, und wolte fi vor 
ht: Es find * nicht goͤtter, dem vol verantworten. — 
che von haͤndẽ gemacht ſind. *c. 12, 17.0.13,16. & 21,40. 
m. 185,4. Jer. 10, 3. 34. Dafieaber inne wurden, | 
7, Aber es will nicht allein daß er ein Jude war, erhub 
ecım handeldahin gerathen, ſich eine ſtimme von allen, und 
er nichts gelte, fonbern ſchrien bey zwo flunden : Groß 
Si tempel der groffen götz | ift Die Diana der Ephefer ! 
Diana wird für nichts ge-| 35. Daaber ver Cantzler dag 
fet, und wird Dazu ihre mas volck geſtillet hatte, ſprach er 2 
it untergehen, welcher Doch | hr männer von Ephefo, mek ° 
% Mia und der weltkreiß | ber menſch ift, der nicht wiſſe, 
tesdienſt erzeiget. daß die ſtadt Ephefus fey eine 
Als ſie das hoͤreten, wur⸗pflegerin der groſſen goͤttin Die 
fie voll zorns ſchrien und |ana und des himliſchen bildes? 
hen: Groß ift Die Diana | 36. Weil nun Das unmwieder- 
‚Ephefer. ſprechlich iſt, fo ſollt ihr ‚ja ſtille 
2 Und Die ganze fladt war | feyn, und nichtg unbedachtiges 
getuͤmmels. Sie fturme: | handeln. 
aber einmuͤthiglich zu dem| 37. hr habt diefe menfhen 
üplatz, und ergriffen Gajum | bergeführet, Die weder kirchen⸗ 
Ariſtarchum aus Mare: raͤuher, noch laͤſterer eurer göt- 
ig, „Paulus gefährten. tin find. 
*2Cor. 1, 8. feq: 33. Hat aber-Demetriug, und 
. Da aber Paulus wolte die mit. ihm find vom hand» 
er das volck gehen, Tieffens | werck, zu jemand einen an- 
die jünger nicht zu. fpruch, fo hältman gericht, und 
Auch etliche der. Oberften ſind landvoͤgte da; laffet fie fich 
Mia, die Paulus gute freun- |unter einander verklagen. 
Waren, jandten su ihm, und | 39. Wolt ihr. aber etwas an 
jahneten ihn, bag er ſich ders handeln, fo mag man es 
IE gabe auf den fchauplag. lausrichtenin einer ordentlichen 
. Br ſchrien fonft, et- BR. 
49, Denn 
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288 Cap. 20. Der Apoftel Cap. 20, 
40. Denn wir flehen in der kamen zu ihnen gen Troat 
gefahr, daß wir um dieſer heuti⸗ und hatten da unfer wejenf 
gen emporung verflagetmöchte|ben tage. _ 4 
werden, und doch feine ſache 7. Auf einen fabbath abı 
- vorhanden ift, damit wir uns|da die jünger zufammen kam 
folder aufruhr entſchuldigen das * brod zu brechen, predie 
muichten. Und da er foldesge-|ihnen Paulus, und wolte 3 
ſagt, ließ er die Gemeine gehen. andern tages — J 
—— Capırel. verzog Das wort bis zu mitt 

Pauli reife gen Troada und fe 
Sılecum, und was er alda auf dem füller, da fie ver 


































9: Mader fein 9 
/ 3 denn feine feele 
olte fahren, ward er zu rath ihm. in J 


4. Es zogen aber mit ihm bis brach das brod, und biß @ 





zen; von Theſſalonica aber * der tag anbrach, und alſo d 
Aiſtarchus und Secundus, und er aus. —* 
Gajus von Derben, und Ti⸗ 12. Sie brachten aber de 
motheus; aus Aſia aber Ty⸗ knaben lebendig, und wurde 
chieus und Trophimus. icht wenig getröftet. 
-#0. 17,10. TC. 19,29. | 123. wir a 
5. Diefe gingen voran, und) auf den sch hren gel 
harreten unferer zu * Troada. Aſſon, und wolten Dajelbfe ii 4 
u With 8 lum zu ung nehmen: ? nm € 
G. Wir aber ſchiffeten nach hatte es alfo befohlen, und S 
ben oftertagen von Philipp 
bis an den fünften tag, und. 






wolte zu fuß gehen. 
—— 





Cap. 20, Gefchichte. Cap. 20. 28% 


4. Als er nun zu uns ſchlug |die * buffe zu GOtt, und den 
Aſſon, nahmen wir ihn zu| Glauben an unfern HENNN 
5 und kamen gen Mitele- JEſum Chriſtum. * 
n. *Marc. I, 15. Luc. 24, 47. 
5. Und vondannen ſchifften 22. Und nun fiehe, Sch im 
L, und famen des. andern |geift gebunden, fahre hin gere 
es hin gen Chion; und des| Serufalem, weiß nicht, was mir 
Den fages ftieffen wir an daſelbſt begegnen wird; 
man, und bliebenin Trogyl-) 23. Dhne, Daß der heilige 
15 und des naͤchſten tages Geiſt in allen ſtaͤdten beseuget, 
en wir gen Mileto. und fpricht, Bande und trubfal 
Fate Paulus hatte bes warten mein daſelbſt; N 
Dijen, vor Ephefo über zu 24. Aber ich * achte der kei⸗ 
fen, daß er. nicht muͤſte in nes, ic) halte mein leben auch 
a seit zu bringen; dann er nicht ſelbſt theuer, auf Daß ich 
te auf Den * pfingfitag zu vollende meinen lauff mit freu⸗ 
ufalem zu feyn, fo es ihm den, und das amt; das id) em⸗ 
5 ware. *Ec. 12,4. 12. |pfangen habe von dem HErrn 
“ Aber von Mileto fandte | JEſu, zu bezeugen das evanges 
jen Ephefum, und ließ for-|lium von der Gnade GOttes 
1. Die aͤlteſten von Der Ge⸗ "0.21, 12. ' 
ne. ap 25. Und nun fiehe, Sch weiß, 
Als aber Die su ihm ka⸗ daß Ihr mein angeficht nicht 
ir prach er zuihnen: * Ihr mehr fehen werdet, ihr alle, 
et, von Dem erfien tage an, durch welche ich gezogen bin, 
ch bin in Aſiam kommen, und geprediget habe Das reich 
ich allegeit bin bey euch ge⸗ GOttes. 

en. *(, 19, 10.| 26. Darum bezeuge ich, euch 
. Und dem HEren gedie-\an dieſem heutigen tage, Daß 
mit aller Demuth, und mit ich vein bin von aller blut. 

en thraͤnen, und anfechtun:| 27. Denn ic habe euch nichts 
Die mir-find widerfahren verhalten, daß ich nicht ver— 
den Juden, fo mir. nach: |Füdiget hatte ale * ven rath 
Ben. -. +79 GOttes. *Lue.730 
Wie ich nichts verhalten) 28. So habet nun acht auf 
das da nutzlich iſt, daß euch ſelbſt, und auf Die gantze 
uch nicht verfumdiget haͤtte, heerde, unter welche euch dee 
euch gelehret öffentlich und | heilige Geiſt gefegethatzu Bi. 
erlich. | ſchoͤffen su weinen die Gemeine 
« Und habe beseuget, hey⸗ GOttes, welche er durch ſein 
en Juden und. Griechen, eigen. blut erworben hat. 

* & 29. Denn 

























unter euch fommen * greuliche Sie würden fein angefihtnid 


nens unter ihnen alen,und fie] 6. Und als wir einander‘ 
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en er ee ee en re Sr 000— 
29. Denn das weiß Sch, das| ‚38. Am allermeiften beten) 
nach meinem abfchiede werden uber dem wort, daß er fagte 


ölffe, Die der heerde nicht ver- mehr fehen. Und fie geleitet 
ſchonen werden. * Matt. 7, 15.\ibn in das ſchiff. | 
30. Much aus euch felbft wer: Das 21 Capitel. 
den aufiiehen männer, Die da Pauli reife von Mileto⸗ 
verfehrte lehren reden, Die Jeruſalem, und was er bi 
junger an fi) zu ziehen. bey verrichter und ausg 
31. Darum feyd wacker, und ftanden. | 
Dencket daran, daß ich nicht ab: Jils es nun gefchah, da 
gelaffen habe drey jahr, tag und A von ihnen gewartdt, Dah 
nat einen jeglichen mit thraͤ⸗ uhren, kamen wir ſtracks lan 
nen zu vermahnen . gen Coo, und am foigende— 
32. Und nun, lieben bruder, ich gegen Rhodis, und von damn 
befehle euch GOtt, und dem” gen Patara. —J 
wort feiner gnade,derdamäd >, Ind als mir ein ſchiff 
tig iſt euch zu erbauen, und zu den, das in Phonicien fuhr, eh 
geben das erbe unter allen, Die gen mir darein, und fuhren 
geheiliget werden. *c. 14,3. 3. Als wir aber Cypern 
33. Ich habe euer feines filber, ſichtig wurden, liefen wir 
noch guld, noch Fleid begehret. zur linken hand, und ſchiff— 


® in Syrien, und famen ai 
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‘z San. 12,3. 
34. Denn ihr wiffet felber, baf|Tyro; dern Dafelbft folte i 
> mir Diefe haͤnde zu meiner\schiff Die maare mieberleget 
nothdurft, und derer, die mit| 4, Ind als mir jünger fi 
mir — ee a den, blieben wir bafelhf ief 
Lor. 4, 12.1. . Itage. Die fagten Paulo Di 

25. Jh habs euch alles gesei- —— ih hing 
get, Daß man alſo arbeiten muͤſ⸗ gen Jeruſalem ziehen. 
ſe, und me — —— — *e.20 23. 
‚men, und gedencken an das 5. und es geſchah, da fi 
. wort des HErrn JEſu, das die tage zu gebracht hatten: 
Er geſagt hat: Geben iſt ſeliger, gen wir aus und wande er 
denn nehmen. Und fie geleiteten ung alle, # 
36. und als er ſolches geſagt, meibern und Findern, bie bit 
* fniete er nieder, und baͤtete aus vor dieftadt, und“ f 
mit ihnen allen. *c. 21, 5. nieder am ufer, und baͤte 
37. Es ward aber viel wey⸗ #6, 20,36, 


Ien Paulo um den hals, und fegnet hatten, traten wir in 
Fuffeten ihn, * fe B- 
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ff; jene aber wandten ſich allein mich binden zu laffen, fons 
der zu Den ihren. dern auch zu fierben zu Syerus, 
‚Bir aber vonzogen die ſalem, um des namens diden 
fahrt von Tpro, und kamen des HErrn yEfu. *e.20, 24. 
| Piolemaida, und gruffeten ‚14. Da er aber ſich nicht 
druder, und blieben Einen überreden ließ, ſchwiegen wir, 
J bey ihnen. und fprahen: * Des Herrn 
Des andern tages zogen wille gefchehe. - 
aus, Die wir um Paulo * 
en, und kamen gen Caͤſa⸗ 15. Und nach denſelbigen tas 
1, und gingen in das haus gen entledigten wir uns, und 
Ihilippi, des Evangeliſten, zogen hinauf gen Jeruſalem. 
einer von den ſieben war,| 16. Es kamen aber mit ung 
blieben bey ihm. aud) etliche junger von Eafariz 
20.615. 048,26, 40, en, und führeten ung zu einem, 
Derfeldige hatte vier tödj-|mit namen Mnafon aus Cy- 
Die Maren * jungfrauen, pern, der ein alter junger wat, 
weiſſageten. * Soel. 3, 1. |bey dem wir herbergen folten. 
. Und als wir mehr tage| 17. Da wir nungen Jeruſa⸗ 
lieben, reifete herab ein|lem kamen, nahmen uns vie 
het aus Judaͤa, mit namen brüder gern auf. 
jabus, und fam zu uns. | 18 Des andern tages aber 
"1128. ging Paulus mit ung ein zu * 
Der nahm Den gürtel Jacobo; und Famen Die aͤlte— 
fi, und band feine haͤnde ſten alle dahin. *e. 15, 13. 
fuͤſſe, und ſprach: Das) 19. Ind als er fie gegruͤſſet 
der * heilige Geift: Den |hafte, ergehlete er eines nad) 
A, des der guͤrtel iſt, wer⸗ dem andern, was Gtt gethan 
die Juden alſo binden zu hatte unter den heiden durch 
ſalem, und uͤherantwor⸗ ſein amt. *Luc. 10, 17. 
n der heiden haͤnde. 20. Da fie aber das höreten, 
*(. 20,23. . |lobeten fie den HErrn, und 
Als wir aber folches hoͤ- fprachen zu ihm: Bruder, du 
ı baten wir ihn, und die ſieheſt, wie viel tauſend Juden 
digen orts waren, daß er ſind Die glaubig morden find, 
hinauf gen Serufalem m find ale eiferer über dem 
geſetz; 
Paulus aber antwortete: ar. Sie find aber berichtet 
machet ihr, daß ihr wei. worden wider dich, Daß du leh⸗ 
no hrechet mir mein herg ? |teft von Moſe = abfaten ‚ale 
*Ich bin bereit, nicht Ass Die unfer den De 
Bi: 2 md; 


ı Sam. 3,18. Matf. 6, 10, 
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find, und ſageſt, fie ſollen ihre volck, legten die haͤnde an 
4 er nicht befchneiden, auch und fchrien: *c. 24 

icht nad) deſſelbigen weiſe/ 28. Ihr maͤnner von J 
© wandeln. _ *c. 19, 26. |helfet! Dis ift der menſch, 

22. Was ifts denn nun? Al-Jade menden an allen en 
lerdinge muß Die menge zuſam⸗ lehret wider dis vold, w 
men kommen; denn es wird das gefeg, und wider dieſe 
vor fie kommen, daß du kom⸗ te; auch dazu hat er die & 








men biſt. chen in den tempel gefüh 
23. Sp thue nun das, das und Diefe* heilige flakte gen 
wir Dir jagen : gemacht, * 1 Mof. 2 


24. Wir haben vier männer,| 29. Denn fie hatten vol 
die haden*ein gelubde auf fi; mit ihm in der ſtadt Ti) 
diefeldige nimm zu Dir, und laß |mum, den Epheſer gefehen, 
dich reinigen mit ihnen, und ſelbigen meyneten fie, * 
wage die koſten an ſie, daß ſie haͤtte ihn in den tempe ei 
ihr haupt beſcheren, und alle ret. RER 
vernehmen, daß nicht fey, was] 30. Und die gange fladti 
ie wider dich berichtet find, |beweget, und ward ein 5 
ondern das Du au) einherge-Ides volcks. Sie * griffen a 
heft, und halteft das gefeg. Paulum, und sogen ihn zum 
2 c. 18,18. pelhinaus und alsbald wur 
25. Denn den glaubigen aus die thuren zugeſchloſſen. 
den heyden haben Wir gefhrie- "0,26, 21. 
ben und befchloffen, daß fie der] 31. Da fie ihn aber t 
feines halten ſollen, denn“nur |wolten, fam das geſchrey 
fi) bewahren var dem goͤtzen⸗ auf vor den oberfien haı 
opfer, vor blut, vor erſticktem der ſchaar, wie Das gantze 
und vor hurereh.* c. 15,20.29. ruſalein fich empörete. 
>65. Da nahm Paulus Die) 32. Der nahm von ftund 
manner zu fich, und ließ ſich des die Friegsfnechte und haupt 
andern tages famt ihnen reini-|te zu ſich, und lief - unter 
gen, und ging in ven tempel,|Da fie aber den haupemd 
und ließ ſich ſehen, wieer aus und die friegsfnechte faheı 
hiefte die tage der veinigung, |reten fie auf Paulum zu 
bis daf für einen jeglichen uns |gen, J 
ter ihnen das opfer geopfert) 33. Als aber der —39 
ward. nahe herzu kam, nahm er 
27. Als aber die ſieben tage an, und hieß ihn binden 

















ſolten vollendet werden, *ſahen um fetten, und fragte, wer 
lhhn die Juden aus Aſia im tem⸗ waͤre, und AS er gethan hä 
pel, und erregeten das gantze 34 Eine 
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4. Einer aber vieff Dis, der ne verantwortung an euch, 
were das im volck. Da er "7,7726. 120. 

er nichts gewiſſes erfahren | 2. Da fie aber höreten, daß 
ne, um Des getümmels wil- ler "auf Edräifch zu ihnen rede⸗ 
l hieß er ihn in Das lager |te, wurden fienod) ſtiller. Und 
hren. er ſprach: te.21, 40. 
3. Ich bin ein juͤdiſcher mann, 
m, muften ihn Die kriegsknech⸗ gebhohren zu Tarfen in Cilicia, 
fragen, vor gemalt des volcks. und erzogen in dieſer ſtadt, zu 
6. Denn es folgete viel volcks den füſſen“* Gamalielis, geleh> 
ch, und fhrie: * Meg mit |ret mit adem fleiß- im väterli- 
m! *0.22,22.%0h. 19,15. 
7. Als aber Paulus jegt zum 


5. und als er an die fluffen 


um Go0tt, gleichwie ihr ale 
ger eingefuhret ward, ſprach ſeyd beutiges tages. * c. 5,34. 
zu dem hauptmann: Darf | 4. Und habe Diefen weg ver- 
mit Dir reden? Er aber folget bis an den tod. Ich band 
a: Kanſt du griehifh? ſie, und uberantwortete fie ing 
8. Bift du nicht der Egyp- gefaͤngniß, beyde männer und 
der vor Diefen tagen einen weiber; 

fruhr gemacht hat, und fuͤh⸗ *c. 8,3.0.9,2.0.26,9. feq. 
pet in Die wuͤſte hinaus vier | 5. Wie mir aud) der * hohe⸗ 
end meuchel⸗moͤrder? _ _ |Ipriefter, und ber gantze hauffe 
5. Paulus aber ſprach: Ich der aͤlteſten zeugniß giebt ; von 
1 ein judifcher mann“ von welchen ich Briefe nahm an Die 
iejen, ein burger einer nahm: bruͤder, und reifete gen Damaß 
ften ftadt in Cilicia. Ich con, daß ich Die Dafelbit waren, 
te Dich, erlaube mir zu re⸗gebunden führete gen Serufa- 
n vor dem volck. lem, daß fiegeveiniget würden. 
| I Nenn ‘. kai #(0,9,2. 0.26, 12. 

9. er aber inmerlauder | 6, Es gefchah aber, * de i 

‚ trat Paulus auf die ſtuffen. hin zog und nahe hey Sn 
D winckte dem volck mit der con kam, um Den mittag, ums 
md. Danım eine groffe ftile Ihlickete mich fehnen ein groß 
ard, redete er zu ihnen auf licht vom hinmel. 

kaͤiſch und ſprach: 20,953. 17.0. 26,12. 


a A ER br A R area 
en 16: 7. Und ich fiel zum erdboden, 
Das 22 Capitel. und hörete eine flimme, vie 
auli verantwortung und |fpra zu mir: Saul, Saul, 
proteſtation. was verfolgeſt du mich? 


; = manner; lieben bri» 8. Ich antwortete.aber: 
der, und vater, horet mer, T 3 HErr! 


3 


hen gefeß, und mar ein eiferer 





von Nazareth, den du verfolgeft. | fünden, und ruffe an den r 


redete, hoͤreten fie nicht. 
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TEE EEE VENETIEN ie 
Herr! wer bift du? Und Er,du? Stehe auf, und *laßd 
ſprach zu mir: Ich bin JEſus tauffen, und abwaſchen dei 


9. Die aber mit mir waren, 
tahen das licht, und erſchracken; 
die flimme aber des der mit mir 


men des HErrn. *ec. 2 
Matt. 3, 11. J 

17. Es geſchah aber, da 
wieder * gen Serufalem fa 
und bätete im tempel, daß | 
entzuckt N an fahe 













zo. Ich ſprach aber: Herr, 
was fol id) thun? Der Herr 
aber ſprach zu mir : Stehe auf, 
und gehein Damafcon, da wird 
man dir jagen von allem, das dir 
zu thun verordnet ift. 

11. Als ich aber vor flarheit 
Diefes lichts nicht fehen konte, 
ward ic) bey der hand geleitet | 
von denen, die mit mir waren, | willen ſelbſt, daß * ich gefang 
und Fam gen Damafcon. legte und äupte die, ſo and 

12. Es war aber ein gottes-| glaubten, in den ſchulen 
fuͤrchtiger mann nad) dem ge-) und wieder. 
jeß, *Ananias, der ein gut ge: *(.873..6.972: 
ruͤchte hatte bey allen Juden, 20. Unddada 59 
die daſelbſt wohneten. ni, Deines zeugen, vergoſ 

*c.9, 10, 17. ward, ftund ich auch darneb 

13. Der kam zu mir, und trat und hatte wohlgefallen anf 
bey mich, und ſprach zu mir: nem tode, und verwahrete 
Saul, lieber bruder, ſiehe auf. nen die kleider, Die di 
Und ich fahe ihn an zu derfel-| teten. *(,7157. e. 
bigen ftunde. 21. Und er ſprach zu m— 

24. Er aber fpradh: Der Gehe hin: Denn ich wild 
GoOtt unferer vater hat dich * ferne unter Die heyden fender 
verordnet, daß du feinen willen * 0.9, 15. (. 13, 28 
erfennen folteft, und fehenden| 22. Sie höreten aber i 
Gerechten, und hören die ſtim⸗ bis auf diß wort, und 
me aus feinem munde. ihre ſtimme auf, und fprad) 

*(,9,15. C. 26,16. *Hinweg mit ſolchem von, 

15. Denn du wirft fein*zeu-[erden; denn es ift gez 

ge zu allen menfchen ſeyn des, daß er leben fol. *t. 21736 

a. du geſehen und gehoͤret/ 23. Da ſie aber förien, 1 u 

* (,26,16.'ihre Fleider abwurfen, undDd 

16. Und nun mag beteuchũ ſtaub in Die luft warfen, j 
2 | 





18. —— zu mir: 
le, und mache dich —— 
Jeruſalem hinaus, denn | 
werben nicht aufnehmen De 
zeugniß von mir. _ | 
19. und ih fpradh: Her 
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24. Hieß ihn der Hauptmann und führete Paulum hervor, 
a er De und Tagteı und ſtellete ihn unter fie. 
16 man ihn ſtaͤupen und er- SFR ET 
agen folte; Daß er erführe, .. 23 Kapitel, J 
Mt welcher urfahe wilden fiel Paulus wird auf feine ver: 
fo über ihn rieffen. antwortung vor dem rath 
5. Als er ihn aber mit rie| °- Jeruſalem gefchlageny 
en anband, ſprach Paulus zu 
Hal "Da: 
En: — De: aber fahe den rat 
bh, einen Roͤmiſchen men- an, und ſprach: Ihr mans 
en ohne urtheil und recht ner, lieben bruder, Ich habe* 
ifeln ? #0, 16,37 mit alem guten gemilfen ge 
6. Da das derunterhaupt: pandelt dor Gott, bie auf di⸗ 
BE Prercen Dita euian bem gi — — rieſt Ir, — 
erhauptmann, und verfünz]| ;. prieſter aber Ana⸗ 
ate ihm, und ſprach: Was nias, befahl denen, Die um ihr 
{eds maden ? Diefer men | Innen daße ſie hu onfe rauf 
Römifh. - ſchluͤgen. Jer 20,2 
7. Datam zu ihm derober-| «er Da ſprach Paulus zu ihm: 
uptmann, und fprach uihm:| Co eo td bie) fhlagen, Du 
age mit bit du Tomiih? getunchte wand! *Sitzeſt Dur 
Haber pad: Ja. und richteſt mich nad) Dem ge⸗ 
8. Ind der oberhauptmann FEtz und beifeit mich ſchlagen 
tmortete: Ich habe bishür- nn . —— 
recht mit groſſer ſumma zu] 5 Sie 5 5 60). 17140 
ge gebracht. Vankus aber| Die aber ‚umher flunden, 
ah: Ich aber-Bin and Io. reden: Sitte du ben ho— 
fc) geboren. henpriefter GOttes? 
9. Da traten alsbald von| 5. And Paulus forad) ; Lie⸗ 
m ab,die ihmerfragen folten, | Den bruͤder, ich wuſte es nicht, 
id der oderhaupfmann furch⸗ Daß es der hoheprieſter iſt. Denn 
fich, da er vernahm, daß er! es ſtehet geſchrieben: Dem obere 
smifch war, und er ihn ge⸗ ſten Deines volks folt du nicht 
nden hatte. fluchen. * 2 Moſ.22,28. 
©. Des andern tages wolte| 6. Als aber Paulus wufte, dag 
‚gewiß erfunden, warım er ein theil Sadducaer war, und 
klaget wurde von den Ju⸗ das andere theil Pharifäer, rief 
n und löfeteihn von den ban-|er im rath: Ihr männer, lies 
n, und hieß die hohenpriefter |ben bruder, * Sch bin ein Pha⸗ 
ihren ganzen rath kommen; riſaͤer, und eines Phariſaͤers 
| za ſohn. 


von dem Errn getroͤſtet, 
und aus Gefahr erlediget. 
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preis. Ich werde angeflagt um, bis Daß fie Paulum getoͤdt 
der hoffnung und auferftehung hätten. 7 
willen der todten. *.26,5.| 13. Ihrer aber waren mel 
N; Phil. 3,5. denn viertzig, die ſolchen bur 
7. Da er aber das fagte, ward machten. 3 
ein aufruhr unter den Phari— 14. Die traten zu den hohe, 
faern und Sadducdern; Und prieſtern und alteften, und ſpr 
Die menge zerfpaltete ſich. chen: Wir haben uns hartbe 

3. Denn Die Sadducaer* ſa⸗ bannet nichts anzubeiffen, b 

gen, es ſey feine auferftehung, wir Paulum getöbtet haben, 
‚ 00) engel, noch geiſt; Die Pha⸗ 15. So thut nun fund di 

zifaer aber befennen beydes. oberhauptmann, und dem rafl 
Matt. 22,23. Marci 12, 18. daß er ihn morgen zu euch fül 

9. Es ward aber ein groffes re, als woltet ihr ihn gename 
geſchrey. Und Die fchriftgelehr- | verhören. Wir aber find bere 
ten, ber Phariſaͤer theil, fun- ihn zu tödten, ehe denn er wo 

den auf, ftritten und ſprachen: | euch fommt, u. 

Wir finden nichts arges an) 16. Da aber Paul 
7 Diefemmenfchen: Hat aber ein fer fohn den anſchlag drekt 
geift oder ein engel mit ihm Fam er dar, und ging in das Id 
geredet, fo koͤnnen wir } mit! ger, und verkuͤndigte es Pault 
GOtt nicht ſtreiten. 17. Paulus aberseieff zı ſ 

einen von den unferha ptle 

10. Daaber der aufruhrgroß ten, und ſprach: Diefen jung 
ward, beforgete ſich der ober-| ling» führe him zu dem ver 
fie hauptmann, fie möchten hauptmann, dann er hat ihn 
Paulum zerreifen, und hieß etwas zu fagen. i 
Das Friegsvolc hinab gehen, 18. Der nahm ihn an, ñ 
und ihn von ihnen reiffen, und fuͤhrete ihn sum oberhauptm f 
in das lager führen. und fprah: Der gebundene 

11. Des andern tages aber, Paulus rieff „mich su fich, und 
in der nacht ſtund der HErr bey bat mic, Diefen jünglinga 
ihm, und ſprach: Sey *getroſt, dir zu führen, der dir etwas 
Paule; denn wie du von mir fagen habe. —— 
au Jeruſalem gezeuget haft, al-| 19. Da nahm ihn der be 
fo muſt du auch zu Rom zeugen, hauptmann bey der hand, um 

*£,18, 9. wich aneinen fondern or ‚ und 

12. Da es aber tag ward, frageteihn: Mass, Di du 
ſchlugen ſich etliche Juden zu:|mir zu fagen haft? 
fammen, und verbanneten fich,| 20. Er aber ſprach: Die Ju⸗ 
weder zu eſſen noch zu trincken, den ſind eins —J ch zu 

itten, 
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ten, daß Du morgen Panlum|fie ihn befhuldigten, führete 
reden rath bringen laſſeſt, als ich ihn in ihren rath. 
lien fieihn genauer verhöre.| 29. Da befand ic, daß er bes 
2. Du aber traue ihnen|fohnloiget ward von den fra⸗ 
4 Denn es halten auf ihn] gen ihres gefeges, aber“: feine 
hr dan vierzig manner unter] anflage hatte des todes, oder 
ien, Die haben fich verhannet, der bande wehrt. * c. 25,25: 
der zu eſſen noch zu trincken, 26, 31.2 
fie Paulum tödten; und| 30. Und da vor mic) Fam, 
d jest bereit, und warten| dag etliche Juden auf ihn hiel- 
"Deine verheiffung. ten, fandte ich ihn von flund an 
2. Da ließ der oberhaupt⸗ zudir, und enthot den Flägern - 
an den jungling von ſich, auch, daß fie vor dir fagten, 
) gebot ihm, Daß ers nie⸗ was ſie wider ihn hätte. Ge: 
nd ſagte, daß er ihm ſolches habe Dich ‚wohl. 
fnet hatte. 31. Die friegsfnechte, wie 
3. Under rieff zu ſich zween ihnen befohlen war, nahmen» 
erhauptleute, und forach :| Baulım, und fubreten ihn bey 
fiet zwey hundert kriegs⸗ der nacht gen Antipatriden. 
chte, daß fie gen Eafarien| 32. Des andern tages aber 
en, und fiebenkig reuter, liefen fie die reuter mit ihm zie— 
zwey hundert ſchůtzen, aufl hen, und wandten wieder um 
Dritte finde der nacht: zum lager. j 
Und Die thiere richtet zu, 33. Da die gen Eafarien fa: 
‚fie Paulum drauf fegen,|men, überantworteten fie den 
bringen ihn bewahret zu briefdem landpfleger, und ſtel⸗ 
ir, dem landpfleger. leten ihm Paulum auch dar. 
“und fehrieb einen brief, 34. Da der landpfleger ven 
hielt alſo: rief las, fragte er, aus wel⸗ 
. Claudius Lyſſas dem then-| chem Lande er: wäre? umd da 
‚landpfleger Selig, freudeler erfundet, daß er "auge Gilie 
Ir. | eia wäre, ſprach er: *c. 22,3. 
- Diefen mann hatten die] 35. Ich will Dich * verhören, 
eh gegriffen, und wolten wenn Diene verklager auch da 
getöntet haben. Da kam ſind. und hieß ihn verwahren 
‚mit dem kriegsvolck Dazu, |in dem richthanfe Herodis, 
riß ihn von ihnen, und er- *Hiob 31, 35. 
» TDaß er ein Roͤmer ift. Das 24 Eapitel. 
“021,32. 0.22,25. Paulus vor dem Iandpfleger 
Da ich aber mich wolte Felix von den Juden an- 
Ndigen der urſache, darum „gelingen: 
S5 










Ueber 


























' 
dA 
u All 
— 





298 Cap. 24. Der Apoſtel Cap. 24. 
— fuͤnf tage zog hinab der auch dazu, und ſprachen, 
| hohepriefter Ananias mit) hielte fi) alfo. uU‘ 
den älteften, und mit dem red⸗ 10. Paulus aber, da ihmd 
ner Tertullo, dieerfchienen vor |landpfleger winkete zu rede 
dem landpfleger wider Paulum. antwortete: Dieweil ich mei 
2. Da er aber beruffen ward, daß du in dieſem volf nun v 
fing an Tertullus ju verklagen, jahr ein richter bift, will ich m 
und ſprach: erfchrocfen mic) verantworte 
3. Daß wir in groſſem frie-| 11. Denn du fanft erfenne 
den leben unter dir, und viel daß nicht mehr denn zwoͤlft 
redlicher thaten dieſem volfigefind, daß ich bin hinaufge 
wiederfahren, durch deine vor⸗ Serufalem fommen, anzubater 
fichtigfeit, *allertheureſter Fe) 12. Auch*haben fie mich nid 
lie! das nehmen wir an’ alle⸗ gefunden im tempelmit jemam 
wege und allenthalben mit al-|reden, oder einen aufruhr m 
ler danfbarfeit. c. 23,26. | hen im volf, noch in den ſchula 
4. Auf daß ich aber dich nicht noch in den ſtaͤdten. *c. 2578 
zulange aufhalte, bitte ich dich, 13. Sie fönnen mir auch ni 
du wolleſt uns kuͤrzlich hören,|beybringen, deffen fie mich 
nad) Deiner gelindigfeit. verflagen. J— 
5. Wir haben dieſen mann 14. Das befenne ich aberdil 
funden ſchaͤdlich, und * ver auf⸗ daß ich nach Diefem wege, Di 
ruhr erreget allen Juden auf|fie einefecte heiffen, Dienealf 
dem ganzen erdboden, und ei- dem GOtt meiner vater, DA 
“nen vornehmften der fecte der ich glaube allem, was gefchen 
Pazarener, *1Koͤn. 18,17. ben flehet im gefeg, und ind 
6. Der aud) verfuchet hat den |propheten. 
* tempel zuentweihen, welchen) 135. Und habe die hoffnung? 
wir auch griffen, und wolten GOtt, auf welche auch fie jelb] 
ihm.gerichtet haben nad) un⸗ warten, nemlid) daß zukunft 
ferm geſetz. * 0, 21,28.\jey die * auferfiehung Der Tob 
7. Ader * Lyſias, der haupt⸗ ten, beyde der gerechten Mk 
mann, unterfamdas, und fuͤh⸗ ungerechten. Be: 
rete ihn mit groffer gewaltaus|* Dan. 12,2. ob. 5, 28.29 
unfern handen, *c.21,31.32.| 16. In demfelbigen aberib 
8. Und hieß feine verklaͤger ich mich zu haben *ein 
u dir kommen; von welchen letzt gewiſſen ——— 
3 

















du kanſt, ſo du es erforſchen de gegen GOtt und 
wilt, dich des alles erkundigen, ſchen. 23, 
um was wir ihn verklagen. | #7. Aber nad) vielen jaheer 
9, Die Anden aber redeten bin ih kommen, u * 

amoen 








Cap. 24. Geſchichte. 
moſen bracht meinem volck, 
id opfer 


'0.21,26. Matth.6,1.feg. 
8. Doruber *funden fiemich, 
6 ich mid) reinigen ließ im 
mpel ohn alen rumor und 
tümmel. * (,21,27. 
). Da waren aber etliche Ju: 
n ans Aſia, welche folten hie 
n por dir, und mid) verfla: 
1, fo fie etwas zu mir hatten. 
o. Oder laß diefe felbft fa- 
1, 05 fie etwas unrechtes an 
e gefunden haben, dieweil 
ſtehe vor dem rath, 

IT. Ohn um des einigen 
ts willen, da ich unter ihnen 
nd undrieff: Ueber der auf- 
lehung der todten werde Ich 
r euch heute angeflaget. 


(.23,0. 

2. Da aber Selir folches hoͤ⸗ 
e, 309 er fie auf, denn er 
fte faft wohl um dieſen weg, 
d ſprach: Wenn * Lyfias, 
oberhauptmann, herab 
mt, jo win ich mich eures 
ges erkundigen. *e.23,26. 
3. Er befahl aber dem un- 
Hauptmann, Paulum zu be 
ten, und laffen ruhe haben, 
) niemand. von den feinen 
hren, ihm zu dienen, oder 
ihm sufommen. | 
17.027, 3:0.28,116. 

t. Dad) etlichen tagen aber 
1 Selir mit feinem weibe 
ufilla, Die eine Juͤdin war, 
forderte Paulum, und ho- 
ihn von bem glanden an 
fm. 








Cap. 25. 299 
25. Da aber Paulus redete 
von der Gerechtigkeit, und von 
der Feufchheit, und von Dem zu⸗ 
Funftigen gericht, erfchrad Fer 
lir, und antwortete : Gehe hin 
auf dDismal; wenn ich gelegene 


7.\seit habe, will ic) dich her laß 


fen ruffen. 

26. Er hoffete aber darneben, 
daß ihm von Paulo folte geld 
gegeben werden, daß er ihn loos 
gabe; darum er ihn auch off 
fordern ließ, und beſprach fich 
mit ihn. 

27. Da,aber zwey jahr um 
waren, kam* Bortius Feftus 
an Seliy ſtatt. Felix aber wol, 
fe den Juden eine wohlthat 
erzeigen, und ließ Paulum hin⸗ 


ter fih gefangen. *c. 25, 14. 


.. Das 25 Capitel. 
Paulus berufft fich vor Feſto 
auf den Käyfer. 


ao.nun Feſtus ind land 
SI fommen war 309 er uͤber 
drey tage hinauf. von Caͤſari⸗ 
en gen Jeruſalem. 

2. Da erfhienen vor ihm die 
hobenpriefter, und die vor⸗ 
nehinften der Juden wider Pau⸗ 
lum, und ermahneten-ihn, 

3. Und baten. um gunft wider 
ihn, Daß er ihn fordern. lieſſe 
sen Jeruſalem; und ſtelleten 
ihm nad, * Daß fie ihn unter: 
weges umbrachten.” c. 23,15. 

4. Da antwortete Feſtus: 
Paulus wurde ja behalten zu 
Caͤſarien; aber Er wurde in 
kurtzem wieder Dahin siehen. 

5. Welche 


— — 
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5. Welche num unter euch 
(ſprach er‘) Fonnen, Die laſſet 
mit binabziehen, und Den man 
verklagen, fo etwas an ihm ift. 

6. Da er aber bey ihnen nicht 
mehr Dann sehen tage geweſen 
war, 309 er hinab gen Cäfarien, 
und des andern tages * ſatzte er 
fi auf ven richtſtuhl und hieß 
Paulum holen. * ob. 19, 13. 

7. Da derſelbige aber dar 
fam, traten umher die Juden, 
die von Serufalem herab kom— 
men waren, und brachten auf 
viel und fchwere Flagen wider 
Paulum, welche fie nicht mod): 
ten beweifen ; 

8. Diemeiler ſich verantwor: 
tete; Sch habe weder an der 
Juden gefeg, noch * andem 

tempel, noch an dem kaͤyſer 

mich verſuͤndiget. *c. 24,12. 

RL Feſtus aber * wolte den 

Juden eine gunit erzeigen, und 

antwortete Paulo, und ſprach: 

Wilt du hinaufgen Serufalem, 
und Dafelbft uber dieſem Did) 
vor mir richten laſſen? 

“ .24,27. 
Paulus aber ſprach: Sch 
. ehe r des fayfers gericht, da 
jol ich mich Taffen richten. Den 

Juden habe ic) fein leid gethan, 
* wie auch Du aufs beſte weiſſeſt. 
11. Habe ich aber jemand leid 
gethan, und des todes werth 
gehandelt, fo wergere ich mich 
nicht zu fterben: Iſt aber Der 
feines nicht, des fie mich verfla- 
gen, fo fan U mich ihnen niemand 


ergeben. Ich beruffe mich auf verfiorbenen JEſu, von vel 


den kaͤhyſer. 


Der Apoſtel 





Cap. 25% | 
12. Da beſprach fich Fein 
mit dem rath, und antwortete 
Auf den kaͤhſer haft du dich bi 
—* zum kaͤhſer ſolſt — 


13. Aber nach etlichen tag 
famen der fonig Agrippas um 
Bernice gen Eafarien, 
zu empfahen. 

14. Und da fie viel 4 
ſelbſt geweſen waren, legte gu 
ſtus dem Koͤnige den bande 
von Paulo vor, und ſprach: E 
ift ein mann von Felix hinter 
laſſen gefangen, | 

15. Um welches willen die hi { 
henpriefter und alteften der 
den vor mir erfchienen, Da 
zu Serufalem war, und bate 
ich folte ihn richten Lafjen. 

16. Welden ich anttvorteh fe 
Es ift der Roͤmer weiſe ) 
daß ein menſch ergeben wel 
umzubringen, ehe * denn de 
verflagte habe feine Fläger@ 
genwaͤrtig, und raum empfahl 
fi der anflage wegen mn 
antworten. *5 Mof. 1774 

17. —— — mer 
famen, machte ic) feinen & 
hub, und hielt des andermi 
ges gericht, und hieß J am 
vorbringen. ar 

18. Bon weldem, da die $ 
fläger * auftraten, brachten 
der urfachen feine uf der X Ye 
mic) verfahe. *Jer. 20, 1 ) 

19. Sie hatten aber € 
fragen wider ihn von 1 
aberglauben, und von ı 
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Cap. 23. Geſchichte. Cap. 26. '3or 

jem Paulus*ſagte, er lebete.| laſſen hervor. bringen vor euch 
* Luc. 24, 23. allermeift aber. vor dich, koͤnig 

20. Da Ich aber mich der fra⸗Aggrippa, auf Daß ih nach) ges 
e nicht verftund, fprad) ich, "| ſchehener erforſchung haben 
d er wolte gen Serufalem rei | möge was ich fchreibe, 
Hi jan daſelbſt ſich darüber) 27. Denn es duͤncket mich un⸗ 
iſſen richten? 
21. Da aber Paulus ſich be⸗ genen zu ſchicken, und feineut- 
eff, daß er aufs kaͤyſers erkent- ſach wider ihn anzuzeigen. 
—— wurde, hieß ic) ihn 
halten, bis daß ich ihn zum 
infer fende. | 
22. Aarippas aber ſprach zu 
efto: Sch mochte den men- 
hen auch gern hören, Er aber] 3 vr’ 
ah: Morgen ſolt du ihn Paulo: Es iſt dir erlau, 
dren. bet fur dich zu reden. Da vers 
23. Und am andern tage, da antwortete fid) Paulus, und 
grippas und Bernice kamen |vexfete Die hand aus: 
itgroffem geprange, und gin- ET 
m in das richthaus mit Den] 2. Es ift mir fehr lieb, Tieber 
zuptleuten und vornehmften |fonig Agrippa! daß ich mid) 
aͤnnern der ſtadt, ward, da es heute vor Dir verantworten 
eftus hieß, Paulus gebracht. ſoll, ales des ich von den Ju: 
4. Und Feſtus ſprach: Lie⸗ den beſchuldiget werde: 
r koͤnig Agrippa! und ale| 3. Allermeiſt weil du weiſt alle 
x maͤnner, die ihr mit uns ſitten und fragen Der Juden. 
er ſeyd! Da fehet ihr den, | Darum bitte ich Di, Du wol⸗ 
tn welchen mich Die gantze men leſt mich gedultiglich hören. 
der Juden angelanget hat,| 4. Zwar mein leben von ju⸗ 


Paulus Erigt auf feine vers 
antwortung, vor Agrippa 

zeugniß der unfchuld. 
grippas * aber ſprach zu 


yde zu Jeruſalem und auch gend auf, wie das von anfang- 


er, und fehrien, er ſolle nicht \unter meinem volck zu Jeruſa⸗ 
nger leben. lem zugebracht ift, willen alle 
25; ch aber, da ich vernahm, Juden, 

ß*er nichts gethan hatte,das| 5. Die mich vorhin gekaũt ha⸗ 
s todes werth ſey, und er ben, wenn fie es wolten hezeu⸗ 
ich ſelber ſich auf den kaͤhſer gen. Den ich bin * ein Phariſaͤer 
tief, habe ich beſchloſſen ihn geweſen, welche ift Die firenge- 
fenden. *.23,9. 0.26, 31. ſte fecte unfers gottesdienfts. 
6. Von welchem ich nichts #0. 23,6. %. 

miles habe, Das ich dem Herrn | 6. Und num ſtehe ich, und 
ireibe. Darum habe ich ihn werde 


9.9. geſchickt ding feyn, einen gefan> | 

















































302 Kap. 26. Der Apoftel Gap: 26. = 
werde angeflaget * über der und die mit mir reifeten, m 
hoffnung an Die verheiffung, fo | Teuchtete. 1 

eſchehen ift von GOtt zu un-| 1A. Damir aber ‚alle sure 
ern vaͤtern, *c. 13,32. den niederfielen, hörete ich 

t. 28) 20. 1Mof. 3,15. ne Stimme reden zu mir, d 

7. Zu welcher hoffen Die zwoͤlf ſprach auf ebraifh: Sau 
geſchlechte der unſern zu kom⸗ | Saul, was verfolgeft du mid) 
men, mit gottesdienſt tag und, Es wird dir ſchwer feyn wid 
naht emfiglih. Diefer hoff-| der ftachel zu lecken. ü 
nung halben werde ich, lieber) 15. Ich aber ſprach: HEr 
fonig Agrippa, von den Juden | mer bift du? Er ſprach: J 
beſchuldiget. bin JEſus den du verfolge 

3. Barum wird das für un⸗ aber ftehe auf, und tritt a 
glaublich bey euch gerichtet, daß deine fuͤſſe. 4 

Gott todten auferwecket? 16. Denn dazu bin ich dire 

9. Zwar *ic) meinete auch bey|fchienen, daß ich dich ordn 
mir ſelbſt, ich müßte viel zuwie zum Diener und * engen D& 
der thun dem namen JEſu von|dag du gefehen haft, und da 
Nazareth.  *c.8,3. e. 9, 1. ich dir noch will erfcheinen Il 
0.22, 4. 1Cor. 15,9. al. 1, 13. ſen. "0,22, 

ı Tim. 1,13. 17. Und ich will dich errett 

10. Wie ic denn auch zu Je- von dem volf, und von 

. tufaleın gethan habe; da Ich heiden, unter welche ich did 
viel heiligen in Das gefaͤngniß jetzt fende, 2 
verſchloß, daruͤber ihmahtson) 18. Aufzuthun* ihre Mu 
den hohenprieflern empfing;|gen, daß fie fich bekebren 

















ler denn der fonnen glanz, mich Serufalem, und Kr Q 
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üdifchen Landes, guch den hei-] 28. Agrippas aber ſprach su 
tt, daß fie buffe thaͤten, und ſich Paulo: Es fehler nihtviel, du 
fehrten zu GOtt, und thaͤ⸗ uͤherredeſt mic), daß ich ein 
rechtſchaffene wercke der Chriſt wurde. 

ſe. «. 920. 29. Paulus aber ſprach: Ich 
um des willen haben mich wuͤnſchete vor GOtt, es fehle 
Zuden im tempel gegriffen, an viel oder an wenig daß nicht 
D* unterftunden mich zu toͤd⸗ allein du, ſondern alte, die mich 
. * 22, 30. heute hören, ſolche wurden, mie, 
2. Aber durch hulfe GOt⸗ich bin, ausgenommen diefe 
Fift mirs gelungen, und ſtehe hande. 

auf Diefen tag, und zeuge 30. Und da er das. gefagt, 
joe den kleinen und groffen, ſtund ver Fonig auf, und der 
d fage nichts auffer dem, das | Landpfleger, und Bernice, und 
ptopheten gejagt haben,|die mit ihnen ſaſſen, 
Bes geſchehen folfe, und Mo⸗ 31. Und entwichen beyſeits, 
ir ‚tue. 24, 44. redefen mit einander, "und 
3. Daß Chriſtus folte leiden |fprachen:* Diefer menſch hat 
d * per erfie ſeyn aus der auf: nichts gethan, das des todes 
tehung von den todten, und oder der bande werth fey. 
kuͤndigen ein T licht dem #023, 9:0 el 
[cE und den heiden. 32. Agrippas aber ſyrach zu 
"Cor. 15,20. Col. 1,18. Feſto: Diefer menfch hätte koͤn⸗ 
Dffend.1,5. Tue. 2,32. nen los gegeben werden, wenn 
4. Da er aber ſolches zur er fih nicht * auf den kaͤhſer 
— a 9 beruffen hatte. *c. 25, 11. 
Bm lauter fine: pPaul — 
tafeft; die groffefunft mat]... Das 27 Kapitel, 

h rafend. Paulı gefäbrliche und wun⸗ 
5. Er aber ſprach; Mein) derbahre ſchiffahrt. 

urer Feſte, ich raſe nicht, fon- al es aber befchloffen war, 
n id) rede wahre und ver-| = "da wir in Welſchland 
nfftige worte. fchiffen folten, ubergaben fie 
6. Denn der fonig weiß fol-! Paulum und etliche andere ger 
8 wohl, su welchem ich freu⸗ fangene dem Unterhauptmann 
rede. Denn * ich achte, ihm|mit namen Julio, vonder fay- 
‚ber Feines nicht verborgen ;|ferlihen fehaar. *r. 25, 12. 
in ſolches ift nicht im win-⸗ 2. Da wir aber in ein didra⸗ 
geihehen. *Joh. 18, 20. mitiſch ſchiff traten, daß wir 
7. Gaubeſt du, fonig Agrip⸗ an Aſiam hin ſchiffen ſolten, 
! den propheten? Ich weiß, fuhren wir vom dande ; und 
du glandeft. es 
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204 av. 29. Der Apoſtel Gay. 27. 
es mar mit uns *Ariſtarchus ſſchiffahrt will mit beleivigm 
aus Macedonia von Theffalo-|und groſſem ſchaden ergehe 
nid. *c. 19, 29. |nicht allein der laft und d 
"3. Und kamen desandern ta-|fchiffes, fondern auch unfe 
ges an zu Sidon. Und Julius lebens. v 
*hielt ſich freundlich gegen Pau-| ır. Aber der unterhauptmar 
lum, erlaubete ihm zu feinen; glaubete dem fchiffherem um 
guten freunden zu gehen, und | dem ſchiffmann mehr, denn de 
feiner zu pflegen. das Paulus fagte. 4 
531180424423. 1. 28,.16. 12, Und Da die anfurt ung 
4. Und von dannen flieffen| legen war zu wintern, beſtu 
wir ab, und ſchiffeten unter] den ihrer dag mehrere theil@ 
Eypern hin, darum, daß uns| dem rath, von dannen zu fal 
Die winde entgegen waren. ren, ob fie fönten Formmenge 
5. Und fdiffeten auf dem Phonice zu wintern, welchesi 
meer vor Cilicia und Pamphy⸗ eine anfurt an Ereta, gegen dei 
lia uber, und kamen gen My-| winde ſuͤdweſt und nordıwel 
rain Lyeia. 13. Da aber ver ſuͤdwin 
6. Und dafelbft fand der Un⸗ wehete, und fie meineten, fi 
terhauptmann ein fhiff von) hatten nun ihr,vornehmen,d 
Alerandria, das ſchiffete in huben ſie fi gen Affen, m 
Welſchland, und Ind uns dar-| fuhren an Ereta hin. » 
auf. 14. nicht lange aber darnat 
7. Da wir aber langfam ſchif⸗ erhub fich wider ihr vornehme, 
feten, und in viel tagen kaum eine windsbraut, die mannen 
gegen Gnidum famen, (dann net nordoft. F 
der wind wehrete ung) ſchiffe- 15. Und da das ſchiff ergri 
ten mir unter Creta hin, nach ward, und konte ſich nicht 
der fladt Salmıne. der den wind richten, gabe win 
8. Und sogen Faum voruͤber, dahin, und ſchwebeten alſe 
da kamen wir an eine flätte,) 16. Wir famen aber an 
die heiffet Gutfurt, Dabey war’; Fleine inful, die heiffet Elan 
nahe die ftadt Laſea. da fonten wir kaum eine 
9. Da nun viel zeit vergan⸗ kahn ergreifen. E 
gen war, und nunmehr gefaͤhr- 17. Den huben wir auf,ume 
lich mar zu ſchiffen, Darum, daß brauchten der hulffe, und bum 
auch Die falten fhon voruber|den ihn unten an Das. | 
war, vermahnete fie Paulus, |venn wir furchten, esmd 















*2€01. 11,25.26. die fprten fallen, und lieflei 
10. Und ach zu ihnen: Lie⸗ das gejaffe hinunter, und 
ben maͤnner ih Tehe, Das die ren alfo. tt 
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8: Und da wir groß unge 27. Da aber die viersehende 
iter erlitten hatten, da thaͤ⸗ nacht Fam, und wir in Adrig 
I fie Des naͤchſten tageseinen fuhren um vie mitternacht, 
swurf. wehneten Die ſchiffleute, fie kaͤ— 
9. Und am dritten tage wur⸗ men etwa an ein land, 
wir mitunfern Händen aus 28. Und fie ſenckten den hley 
bereitfchaft im ſchiffe. wurff ein, und funden zwanzig 
>. Da aber in vielen tagen! Flafter tief; und über ein we 
der fonne noch geſtirn er⸗nig von dannen fenckten fie as 
en, und nicht ein Elein un⸗bermal, und funden fuͤnfzehen 
Atter uns zuwider war, war|Flafter, 
hoffnung unfers Lebens da 29. Da furchten fie ſich, fie 
. wuͤrden an harte oͤrter anflof 
Und da man lange nicht fen, und warfen hinten vom 
m hatte, trat Paulus ins ſchiff vier ander, und wuͤnſche⸗ 
el unter fie, und ſprach: ten / Daß es tag wurde, 
en manner, man folte mir| 30. Da aber die ſchiffleute 
rchet, und nicht von Cre- die flucht ſuchten aus dem ſchiff, 
aufgebrochen, haben, und und ven kahn niederlieſſen in 
dieſes leides und ſchadens das meer, und gaben vor, fie 
hoben haben. mwolten Die ander forne aus 
- Und nun ermahne ich dem fchiff laſſen, 
ı Daß ihr unversagt feyd:| 31. Sprach Paulus zu dem 
feines Leben aus uns wird /unterhauptmann, und zu den 
ommen, ohne Das Schiff. Friegsfnechten: Wenn dieſe 
Denn dieſe Nacht iſt bey nicht im ſchiff bleiben, ſo koͤnnet 
geſtanden der * Engel ihr nicht beym leben bleiben. 
tes, Des ich Bin, und dem 32. Da hieben die kriegs 
jene, * ı Mof. 16,7. knechte Die ftricke ab von dem, 
und fprah: * Fuͤrchte kahn, und lieffen ihn falten. 
nicht, Paule, Du muſt vor 33. Und da es anfing licht zu 
Kayßer geſtellet werden; werden, ermahnete ſte Paulus 
fiehe, GOtt hat dir ge-/aNe, daß fie fpeife nahmen, und 
ket alle, die mit Dir fchif- fprach: Exift heute der * viers 
* (23, 21. |jehende tag, daß ih wartet, 
Darum, lieben männer !| und ungeffen blieben feyd, und 
Anversagt ; denn ich glau-| habt nichts gu euch genommen, 
Ott, es wird alfo gefche- u 
wie mir gefagt ift. 34. Darum ermahne ich euch), 
Bir" muffen aber an-|fpeife zu nehmen, euch su laben. 
n any eineinjul.* €. Bro 









Jen es wird eurer Teinem #. 
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206 Cap. 27. Der Mpofiel Cap. 28. _ 
. ein haar von Dem haupt ent: mand, fo heraus ſchwaͤmn 


fallen. entfloͤhe. 
FMatt. 10, 30. Lue. 21, 18. 453. Aber der unterhauptma 
35. Und da er das geſagt, wolte Paulum erhalten, m 
nahm * er das brod, dankte wehreteihrem vornehmenu 
Gott vor ihnen allen, und) hieß, die da ſchwimmen Font 
brachs, und fing an zu effen. ſich zuerft in das meer Taflı 
*Joh. 6, II. und entgehen an das land; 
36. Da wurden fiealegutes| 44. Die andern aber, etll 
muths, und nahmen aud) fpeife. auf den brettern, etliche 
37. unſer waren aber alle zu⸗ dein, das vom ſchiff war. U 
ſammen im ſchiff zwey hundert! alfo gefchahe es, daß fie * 
amd fechs und fiebenzig * feelen. | erhalten zu lande Famen. = 
i Se ” ae x 7124 R Tv.24 34. 
38. Und da fie fatt worden) Das 28 Capitelg 
erleichterten fie das ſchiff, und a u i 
wurffen das getreyde in das Inſul Meute; ankunfe 
meer. 


verfechtung zu Rom.” 
39. Da es aber fag ward, “al wir + anstameny 
kanten fie das Land nicht; ei U fuhren wir, daß Die In 
nes anfurts aber wurden fie Rellte hie. te. 27,26 
gewahrt, der hatte ein ufer da⸗ >, Die leutlein aber erzeig 
hinan wolten fie Das ſchiff trei⸗ uns nicht geringe freundf 
den, wo es möglich wäre. | zundeten eimfener an, und 
49. Und da fie Die ander men uns alle auf, um De& 
aufgehoben, lieſſen fie ſich dem gong,per über. ung kommen 
meer, und loͤſeten Die ruder- Iind um ver fälte willen. © 
bande auf, und richteten den +26or. 127. 2 
fegelbaum nah dem winde,| z, Da aber Paulns Mi 
amd trachteten nach dem Ufer. panffen veifer sufammen LG 
41. Und da wir fuhren an ei⸗ ke, und legte es aufs ſeuer 
nen ort, Der auf beyden feiten eine otter von Der hitze 
meer hatte, *ſtieß ſich Das shift fuhr Paulo an feine hand. 
an; und das vordertheil blieb 4. Da aber vie leutlein fal 
veſte ftehen undeweglich, aber das thier an feiner hand b 
Das hintertheil zerbrach von gen, ſprachen fie unter ein 
der gemalt der wellen. der: Diefer menſch J 
Matth. 8, 24. ein moͤrder ſeyn! Welchen 
42. Die kriegsknechte aber rache nicht leben Lafet, DE 
hatten einenrath, die gefange⸗ gleich Dem meer entgangeit 
nen zu tödten, Daß nicht jes J. Er aber * fihlenke J 
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Ca 
Famen wir gen Region; und 
nad) Einem tage, da der ſuͤd⸗ 


Cap. 28. Geſchichte. 
Le ins feuer, und ihm wi— 
fuhr nichts uͤbels. 
- TMare. 16, 18. mind ſich erhub, famen wirdeg 
Sie aber warteten, menn| andern tages gen Puteolen. 
Hmellen würde, oder todt| 14. Da funden wir bruder, 
erfallen. Da fie aber lan⸗ und wurden von ihnen gebäten, 
darzeten, und fahen, daß daß wir ſieben tage da blichen, 
nichts ungeheures wider⸗ iind alfo Eamen wir gen Nom. 
verwandten fie fih, und] 15. Und von Dannen, da Die 
achen, er wäre ein GOtt. bruder von ung hoͤreten, gins 
Te.14, 11. - (gen fie aus ums entgegen, big 
An denſelbigen oͤrtern a-| gen Appifer und Tretabern. 
jatte Der oberfte in der In⸗ Da Die Paulus fahe, dankete 
mit namen Publius, ein er GHtt, und gewann eine zu⸗ 
erk, Der nahm uns auf, verſicht. 
beherbergete ung drey ta-] 16. Da wir aber gen Non 
eundlich. kamen, uͤberantwortete der Un— 
Es geſchah aber, daß der|terhauptmann die gefangenen 
Publii F am fieber und dem--oberfien hauptmann.. I 
er ruhr lag: Zu dem ging her Paulo F ward erlaubt zır 
us hinein, und baͤtete, und bleiben, moer wolte, mit einem 
die hand auf ihn, und kriegsknecht, der fein hütete. 
fe ihn geſund. Matt. 8, 141 °€.23,33. Fe. 24,23. 0.2713. 
Da Das gefhahe, kamen ı7. € geihah aber nad 
Die andern in der Inſul dreyen tagen, daß Paulus zu⸗ 
die krankheiten hatten, ſammen rieff die vornehmſten 
eſſen ſich geſund machen. | der Juden. Da dieſelbigen zu⸗ 
Und fie thaͤten uns grof-| ſammen kamen, ſprach er zu ih 
&5 und da wir auszogen,Inen: F She manner; Leber 
fie auf, was uns noth|hruder ! Sc habe nichts gethan 
mider- unfer volf, noch wider 
väterliche fitten; und bin doh 
gejangen aus Jeruſalem übers 
don Alerandria , welches geben in der Römer haͤnde, 
Inſul gewintert hatte, 1. 
atte ein panier Der zwil: 13. Welche, da fie mid) ver. 
hoͤret hatten, wolten fie mich 
And da wir gen Spra-|Iosgeben, Diemeil Feine urſach 
men, blieben wir drey des todes an mir war, 
0. 19. De aber Die Juden da—⸗ 
I da wir umſchiffeten, wider vedeten, ward ih gende 
en: 12 thiget, 













Nach dreyen monden a— 
iffeten wir aus in einem 
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chiget, mich * auf den kaͤhſer weg, als Paulus ein wor 
zu berufen; nicht als hatte|bete, daß wohl F der heil 
ich mein volf etwas zu verfla-|Geift gefagt hat durch Den pl 
gen. *c. 25, 11. pheten Jeſajam zu unfern I 
20. tim der urſach willen ha] tern. *» Vet. 1,21. 
be id) euch gebäten, daß ih! 26. Und * gefprodhen: G 
euch fehen und anfprechen | bin zu Diefem volck, und ſpri 
möchte: Denn um * ver hoff⸗ Mit den ohren werdet ihrs 
nung Sfraelis wien bin ich|ven, und nicht verſtehen, 
mit diefer Fetten umgeben. mit den augen werdet ihrs 
* 0, 26, 6.7. hen, und nicht erfennen, 
21. Sie aber ſprachen zu ihm: Teüe. 8,10. ꝛc. 
Wir haben weder ſchrift em-| 27. Denn das herz Di 
fangen aus Judaͤa deinethal⸗ volks iſt verſtockt, und ſie 
ben, noch fein bruder iſt kom⸗ ren ſchwehrlich mit ohrenyi 
men, der von Dir etwas arges fchlummern mit ihren aut 
verfündiget oder gefagt habe. auf daß fie nicht dermaleim 


22. Doch wollen wir von dir |ben mit Den augen, und hö 
Hören, wasdu hälteft. Denn mit den ohren, und verftan 
von *Diefer fecte ift uns Fund, | werden im herzen, und ſich 
Daß ihr wird an allen enden * kehren, daß ich ihnen huͤlfe 

piderfprohen.  *e.24,14.) 28. Sp jeneseud TE 

\ Feuc. 2, 34. than, daß den heiden gefa 

| 23. Und da fie ihm einen tag) ift das heil GOttes, und 
beſtimmeten, kamen vielzu ihm werdens hoͤren. | 
iin die herberge welchen er aus: 71.13,38.46. 
legte und * bezengete das reich] 29. Und Da er olches red 
GOttes, und predigte ihnen gingen die Juden hin, 
von JEſu aus dem geſetz Moſis, hatten viel fragens unter ih 
und aus den propheten, von ſelbſt. A 
frühe morgens an, bis an den] 30. Paulus aber blieb 
abend. *c, 26, 22. |jahr in feinem eigenen gedi 

24. Und ’F etliche fielen zu Dem, | und nahm auf alle, Die zu 
Das erfagte, etliche aber glaub-|einfamen; u 
ten nicht. | 31. Predigte ihnen das 

BE Gottes, und Iehrete vom, 



















Tt. 17, 4. ' 
25. Da fie aberunfer einan-| HErn Eu, mit aller | 
der mißhellig waren, gingen fie |digfeit, unverboten. ] 
Sende der Apoftel Geſchichte. „ 
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Die Epiftel an die Römer. 





Gap. 1. 309 


ie Epiſtel S. Pauli an die Römer, 


Das ı Eapitel, 
je gerechtigkeit kommt nicht 
aus dem geſetz der Natur, 
und deflen werfen, denn 
alle geiden fünder und un: 
gerecht find. 

aulus, ein knecht JEſu 
J Chrifti, beruffen zum A⸗ 

pojtel, ausgefonvdert zu 
Be das evangelium GOt— 
2 Geld. 9, 15. 

0. 13,2. Gal. 1,15. 

. Welches er zuvor * verheif- 
hat durch F feine propheten, 
der heiligen ſchrift. 

Tit. 1,2. T Geſch. 3,21. 

Von ſeinem fohn, der ge: 
ven ift von dem faamen Da- 
), nach dem fleiſch, 

. und fräftiglich ermiefen * 
ſohn GOttes, nad) dem 
ift, der Da heiliget, fint der 
ter auferflanden iſt von den 
ten, nemlich JEſus A 
fer Herr. *Joh. 10, 36. 

Ebr. 1,5. 0.575. 
. Durch welden wir haben 
pfangen gnade und * Alpo: 
amt, unter allen beiden den 
jehorfam des glaubens auf: 
ichten unter feinem namen; 
1. 9,15. FROM. 16,26. 

. Welcher ihr zum theil auch 
d die da beruffen ſind von 
Eh Chrifto. 

. Allen, die zu Nom fin, 
1 liebiten GOttes, und * be- 
fienen heiligen, Gnade fey 


keuch, und friede von GOtt, N unmeilen, 
3 





unjerm Vater, und! dem HErrn 
JEſu Ehrifte.  *ıEor. 1,2. 


Eph.ı,1. 

8. Aufs erſte danke ich mei> 
nem GOtt, durch JEſum 
Chriſt, eurer aller ——— 
man von eurem glauben in aller 
welt ſagt. * 1 Col, 174.5. 

Tı Thefl.1,8. 


9. Denn Gtt ifimeinzeuge, Er 


welchem ic) diene in meinem 
geifte am evangelio von feinem 
fohn, daß ich F ohn unterlaß eu⸗ 
ver gedenfe, * (0,951. 
Phil. 1,3. TEph.1, 16 
10, Und allezeit in meinem 
gebät flehe, ob ſichs einmal zu⸗ 
tragen wolte, daß ich su euch 
fame duch GOttes willen. 
11. Denn mich * verlangek 
euch zu feben, auf daß ich euch 
mittheile etwas geiftlicher gabe, 
euch zu ffarfen. *c. 15,23.29. 
12. Das iſt, daß ich ſamt euch 
getroͤſtet wuͤrde, durch euren 
und meinen glauben, * den wir 
unter einander haben.2Pet.ı,E 
13. Sch mil euch aber nicht 
verhalten, lieben bruͤder, daß 
ich * mir oft habe vorgefest zu 
euch zu fommen, (binaber ver⸗ 
hindert bisher,) daß ich auch 
unter euch frucht ſchaffete, 
en unter andern heiden. 
* 1 Thefl..2, 18. 
24. Ich bin ein ſchuldner bey⸗ 
de der Griechen und Der Uns 
griechen, beyde der weifen ung 


























310 Kar Die Epiſtel La. r. 
„15. Darum, fo viel an mir 21. Dieweil fie 35 
iſt, bin ich. geneigt, auch * euch ein GStt iſt, und haben 
zu Nom das evangeliumzu pre | nicht gepreifet alseinen SO 

digen. *Geſch. 28,31. noch gedanket; ſondern fü 
16. Denn ich fchäme * mich in ihrem tichten eitel word 
des Evangelii von Chriſto und ihr unverſtaͤndiges bez 
ct, Denn es iſt eine kraft verfinſtert. £ 
GOTTES, die da felig ma⸗ 22.* Da fie fich fur weife Bi 
chet alle, die daran glauben, | ten, find fie zu narren worde 
die Mrd en vornehmlich, und * 1 Cor, 1,20. 1 








auch die Griechen, .+ 23. Und haben* verwandt 
* Pfalın 40, 10, die herrlichkeit des-unvergän 
Pſalm 119, 46. lihen GOttes in ein 5 


17. Sintemaldarinnen offen-| glei) dem verganglichen me 
baret wird * Die gerechtigkeit, ſchen, und Der vögel, und 
Die vor GOtt gilt, welche komt } wierfülflgen und der frie 
aus glauben in glauben; F den thiere. *5 Mof.4, 25 
wie denn ſchrieben ſtehet: FWeish. 11,16. c. 12,24 
Der gerechte wird feines glau-| 24. Darum hat fie aud) Gd 
bens leben. *c.3,21.22. dahin gegebenin * ihrer hei 
ab 2,4. Joh. 3,36. \geluft in unteinigkeit, 
 Gals, ıı. Ebr. 10,38. fchaͤnden ihre.eigene eier 
8. Denn GOttes zorn vom |ihnen ſelbſt; *Pſ. 81,1 
Himmel wird offenbahret uͤber 25. Die GOttes wahre 
alles gottloſe weſen und unge- haben verwandelt in Die liig 
rechtigkeit der menfchen, die die und haben geehret und 
wahrheitin ungerechtigkeit auf⸗ net dem gefchöpf mehr denn 
halten. fhöpfer, der da * gelobet EI 
19.. Denn daß man weiß, daß |ewigfeit, Amen. =, 98 
SGBGgott ſey, iſt * ihnen offenbar:| 26. Darum hatfie SOLAM 

Denn Gott hat es ihnen offen: dahingegeben in ſchaͤndlichen 
baret; *Geſch. 14, 15. ſeq. ſte: Denn ihre * weiber 
- 20. Damit, daß *GHDEtes|ben verwandelt den natut 
amfichtbares wefen, Das ift, feis| chen brauch in Den unnatükl 





J ne ewige kraft und GOttheit chen. *3 Moſ. 18,2 
wird erſehen, ſo man des wahr- Weish. 14, 26. Eph. 5, 12, 
nimmt an den werken, nemlich Jud. v. 10. 






en der * ſchoͤpfung der welt; al⸗ 27. Deſſelbigen gleichen au 
dur daß fie feine entſchuldigung die manner haben verlaſſen de 
haben. natürlichen brand) des weibet 
iob. 127.89 > und find aneinander 39 
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ven Luͤſten, und haben* mann |fintemal du eben daſſelbige 
mann Schande getrieben, |thuft, ver du richteft. 
iD den Lohn ihres Serthums| * Matt. 7, 2. Mare. 4 24 
die espennfeynfolte) an ih /⸗/ Luc. 6, 38. 
n felbft enipfangen. 2. Denn wir willen, Daß 
3M9f.20,13. 2601. 6,9. GoOttes urtheil iſt vecht uͤber 
8. Und gleichwie fie nicht ge⸗ die, fo ſolches thun. N 
htet haben, das fie GOtt er-| 3. Denkeſt du aber, o menſch⸗ 
meten, hat ſie GOtt auch da⸗ der Du richteft_Die, fo ſolches 
n gegeben in* verkehrten ſinn, thun, und thuſt auch daſſelbige, 
thun, das nicht taugt. daß du dem urtheil GOttes ent⸗ 
*Weish. 4, 11. rinnen werdeſt. 
9. Voll alles ungerechten, hu⸗ 4. Oder verachteſt du den 
ey ſchalkheit geitzes, bosheit, reichthum feiner gute, * gedult 
haſſes, mords, haders, liſts, und Langmuͤthigkeit? Weiſſeſt 
fftig, ohrenblaͤſer, du nicht, daß dich GOttes guͤte 
Verlaͤumder, Gottes⸗ zur buſſe leitet? 2Pet. 3,9. 15. 
kaͤchter, freyeler, hoffaͤrtige, 5. Du aber, nach deinem vers 
hinredige, ſchaͤdliche, den El⸗ ſtockten und unbußfertigen her⸗ 
en ungehorſame, sen haͤuffeſt dir ſelbſt den Zorn 
1. Unvernuͤnfftige, treuloſe, auf Den tag des zorns, und Der 
ige unverſoͤhnliche, un⸗ offenbahrung des gerechten ges 
rmhertzige, richts GOttes, 
2. Die Gottes gerechtigkeit 6. Welcher * geben wird 
iſſen, (daß, Die ſolches thun, einem jeglichen nach feinen 
5 todes wuͤrdig find) thun wercken. * Ef, 40, 10, 
es nicht allein, fondern ha⸗c. 26,11. Ser.17,10. Pſ.G2, 13. 
nauh* Gefallen an Denen,| Matt. 16,27. 1 E01. 3,8. 
ees thun. Hoſ. 7,2.3. 2Cor. 5,1%, Off. 2,23. 1.22,12 
Das 2. Capitel. | 7. Nemlich preis, und ehre, 
ie Süden find fo wohl fün-|und unvergaͤngliches weſen, 
der als diegeiden, obgleich Denen, Die mit gedult in gu 
fie ſich des Gefeges Moſis ten werden traten nad) dem 
und der befehneioung ruͤh⸗ ewigen leben; \ 
men. | 8. Aber denen, Die da zaͤn⸗ 
arm, 0 menfch, Fanft du cifch find, und der Wahrheit 
_ dich niht-entfchnldigen, nicht gehorchen, gehorpen aber A 
er du bift, der da richtet: Den dem ungerechten, ungnadeund 
Worin du einen andern rih-|30rn: . 
ft verdammeft du dich ſelbſt, 9. Truͤbſal und angft uber 
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312 Cap. 2. Die Epifkel Gap. 2. 
ale ſeelen der menfhen, bie da |feftein Jude, und verläffefedi 
boͤſes thun, vornemlich * der aufs gefeg, und ruhmeft Di 
Juden und auch der Griechen; Gottes. | 

+0,39 18. Und meiffeft feinen w 

10, Preiß aber, und ehre, len; und weil dur aus dem« 
und friede, allen denen, die ſetz unterrichtet bift, pruͤfeſt d 
da gutes thun, vornehmlich was das befte zu thun feyz 
den Juden und auch den Grie-| 19. Und vermiffeft Dich zu feı 
den: | eit* leiter der blinden, ein it 

11. Denn ” es ift Fein anſe⸗ derer, die im finſterniß ſin 
hen der yerfon vor GOtt. *Matt. 15,14. Luc. 6,39. 

Geſch. 10,34.0. , | 20. Ein zuͤchtiger der thoͤrit 

12. Welche ohne geſetz geſuͤn⸗ten, ein lehrer der Einfältige 

diget haben, Die werden auch haft die form, was zu if 
ohne gejeg. verlohren werden; und recht ift im gefeg. * 
und welche am gefeg gefundi-) 2ı. Nun Iehreft du ander 

get haben, die werden durchs und lehreſt dich felber nid 
gefeß verurtheilet werden. Du predigeft, man fole nid 

13. Sintemal vor GOTT, |ftehlen, und du ftiehleft. 
nicht Die, fo das gefeß hören, ge: * Matt. 23,4. | 
reiht find, fondern*Die dasge-| 22. Du * fprichft, man fol 
ſetz thun, werden gerecht feyn. nicht ehebrechen, und du brich 

* oh. 3,7. die ehe. Dir greuelt vor de 
24. Denn fo die beiden, die goͤtzen, und raubeft GOtt, ma 
das geſetz nicht haben, und doch |feinift. - h | 
von Natur thun des gefeges| 23. Dur ruhmeft did) des gı 
merf, diefelbigen, dieweil ſie ſetzes, und ſchaͤndeſt HOLZ: 
das gefeg nicht haben, find fie durch uberfrefung des geſetzet 


ihnen felbft ein gefek, (.9,4. 

15. Damit, daß fie beweifen,| 24. Denn eurentbalsen wir 
des gefeges werk fey beſchrie- GOttes name gelaftert mnte 
ben in ihren herzen, fintemal\ven heiden, als gefchrieben fke 
ihr gewiſſen fie bezeuget, darzu het: * Eh, 52,5 
auch die gedanken, die fich un- 25. Die beſchneidung iſt woh 
ter einander verklagen oder ent-|nüße, wenn du das gefeß häl 
ſchuldigen, teſt; haͤlteſt du aber das gefei 

16. Auf den tag, da GoOtt nicht, fo iſt deine befchneidum. 
das verborgene Der menfchen ſchon eine vorhaut worden. 
durch JEſum Ehriftum richten) 26. So nun Die vorhaut da: 
wird, laut meines evangelit. recht im geſetz halt, meineſt di 

37. Siehe aber zu, Du heiß nicht, daß feine > 
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weine beſchneidung gerechnet? ſdeinen worten, und uͤberwin⸗ 
27. Und wird alſo, Das von deſt, wenn du gerichtet wirſt. 
nt eine vorhaut ift, und *Joh. 3,33. Tit. 1,2. 

18 geſetz vollbringet, dich rich / FM. 62,10. W. 116, 11. 
N, der du unter dembuchfta:| 5. Iſts aber alfo, daß unfere 
n und befihneidung biſt, und ungedechtigkeit GOttes gerech⸗ 
18 gefeß ubertritteft. Atigkeit preifet, was wollen wir 
28. Denn * der ift nicht ein |fagen? Iſt denn Gtt auch 
ude, der auswendig ein Ju⸗ ungerecht, daß er darüber zuͤr— 
iſt; auch iſt das nicht eine net? (Ich rede alfo auf men⸗ 
ſchneidung, die auswendig ſchen weiſe.) 


fleiſch geſchiehet. 6. Das ſey ferne! Wie * Fön- 
= 50h. 8,39. Nom.9,7. \tefonft GHOEE Die welt richten ? 
9. Sondern Der ift ein Ju⸗ *ıMof. 18,25. 


der inwendig verborgen iſt; 7.Denn fo die wahrheit GOt⸗ 
Id Die befchneidung des herz tes durch meine lügen herrlicher 
18 iſt eine befchneidung, Die wird zu feinem preis, warum 
geiſt und nicht im buchita- |folte Ich denn noch) als einfün- 
1 geſchiehet; welches lob iſt der gerichtet werden? 
dt ausden menfchen, fondern| 8. Und nicht vielmehr alfo 
s GOtt. *5 Moſ. 30,6. ꝛc. |thun, wie * at — 
—nund wie etliche ſprechen, daß 
Das 3. Capitel. dr fagen follen: Lafer uns* 
ie Gerechtigkeit Fommt aus | jihelg thun, auf daß gutes dar⸗ 
dem Glauben, aus komme? Welcher verdam⸗ 
Be denn Die Juden niß iſt ganz recht. 
O fur vortheil? Oder was *1 Sam. 15, 21. ſeq. 
tzet die beſchneidung? 9. Was ſagen wir denn nun? 
Zwar faſt viel. Dann zum haben wir einen vortheil? Gar 
tem, ihnen iſt vertrauet, was keinen. Denn wir haben dro— 
Dit geredet hat. ben deweifet, Daß beyde Juden 
. Daß aber erliche * nicht | * und Griechen alle unter der 
uben an dafielbige, was liegt | Suͤnde find; A113 
tan? Solte ihr unglaube 10. Wie denn gefihrieben fles 
Dites glauben aufheben? het: Da ift nicht der gerecht 
4Mof. 23,19. Ebr. 4,2. |fey, auch nicht Einer. £ 
. Das ſey ferne! Es bleibe] ı1. Da iſt nicht, der verſtaͤn⸗ 
Imehr alfo, daß*GHDtt ſey dig fey, da iſt nicht der nad 
Ihrhaftig, und ale F men-|GHtt frage. 
en falſch; wie geſchrieben ſte⸗ 12. Sie find alle abgemichen, 
t; Auf Daß du gerecht ſeyſt in e —— 
5 da 


da ift nicht, ‚der gutes thue, des rubms, den fie an bt 





auch nicht Einer. baben folten: 
13. Ihr ſchlund iſt ein offen *c. 10,12. Gal.3,28. 
grad, mit ihren sungen han: TıS%on. 8,46. 10. 


deln fie truglich, otterngift ift| 24. Und werden *obneve 
unter ihren lippen, * Pf. 5, 10. dienſt gerecht aus feiner gie 
14. *Ihr mund ift vol flu⸗de, Durch die erlöfung,; f 
chens und bitterfeit.* Pf. 10, 7.| durch Ehriftum IEſum gi 
15. *Ihre fuͤſſe find eilend| feheben iſt, ° 
blut zu vergieffen. * Spr. 1,16. *Eph. 2, 8. 
16, In ihren wegen iſt eitell 25. Welchen GOTT ba 
unfall und herzeleid ; vorgeftellee zu einem * gm 
17. Und ben weg Des friedes denftuhl, Durch den glaube 
wiſſen fie nicht. in feinem blut, Damit er d 
18. Esift feine fur ht GOttes gerechrigkeit, Die vor Ibn 
vor ihren augen. *Pſ. 36,2. gilt, darbiete, in dem, OM 
19. Wir * willen aber, daß, er fünde vergibt, welche bi 
war das geſetz faget; Das ſaget anhero blieben war unte 
es denen, die unter dem geſetz goͤttlicher gedult. 
find, auf daß aller mund ver: = Ebr. 4,16. * 
ſtopfet werde, und ale welt| 26. Auf daß er zu dieſen 8 
Gott ſchuldig ſey.* Gal. 3, 10.\ten darboͤte Die gerechtigf 
20.. Darum, daß Fein fleiſch die vor ihm gilt; Auf daß 
durch des gefeges werfe vor allein gerecht fey, und gerad 
ihm gerecht feyn mag: Denn mache den, der da iftdesglm 
durch das gefeß Fomt erkaͤntniß bens an JEſum. J 
der ſuͤnde. *Gal. 2, 16.. 27. Wo * bleibet nun F 
or, Nun * aber iſt ohne zu ruhm? Er iſt aus. Durch wel 
thun des geſetzes Die gerechtige geſetz? Durch der werke geſch 
keit, die vor GOtt gilt, offen-Nicht alſo, ſondern durch d 
baret, und bezeuget durch das glaubens geſetz. *e. 
geſetz und die propheten. 28. So * halten wir es nu 
*Geſch. 15, IL. daß Der menſch gerecht werd 
22, Sch fage aber von ſolcher ohne des gefezes werke 
gerechtigkeit vor GOtt, Die da lein Durch den glauben. 7 
E .to dur ven glauden an T&al.2,16. 
fm Chriſt, zu allen, und 29. Oder it GOtt allein de 
auf alle, die da glauben. Juden GITT? Iſt er 
“ 23. Denn * es iſt bie Fein) au) der beiden GOTTT I 
unterſcheid, fie find T allzu-| freylich auch der beiden GOt 
mal, fünder, und mangeln 30. Sintemal es iſt ” m 
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er GOtt, Der da gerecht ma⸗ dem GOtt zurechnet Die ge 
jet die befchneidung * aus dem rechtigkeit, ohne zuthun ver 
lauben, und die vorhautdurc | werfe, da er ſpricht: 
en glauben. *Geſch. 15, 11. 7. *Selig find die; welchen 
31. Wie? Heben wir denn ihre ungerechtigkeit vergeben 
05 gejeß auf durch den glau⸗ find, und welchen ihre fünden 
en? Dasfey ferne! Sondern) beveder find. *Pſ.32 
ir richten Das geſetz auf. 8. Selig iſt der mann, wel 
em |cbem B&tt Feine fünde zu— 
Das 4 Capitel. rechnet. 
ie Gerechtigkeit des Glau-| 9. Run dieſe feligfeit gehet 
bens wird durch, das Ex⸗ ſie über die beſchneidung, oder 
empel Abrahaͤ erElörer. uͤber die vorhaut? Wirmuffen 
Zas ſagen wir denn von je fagen, daß Abrahamfey fein 
4) unferm vater Abraham, 


glaube zur gerechtigkeitgerech- 
aß er gefunden habe nach dem 
eiſch? 











net. 
10. Wie iſt er u suges 
rechnet? In der beſchneidung, 
2. Das ſagen wir: Ilt Abra⸗ m in. det sorhaut ?: Ohne 
am durch Die werke gereht,zmeifel nicht in der hefehneis 
hat er wohl” ruhm, aher dung, fondern in der sorhaut. 
dt Hr SD. _*C.3127.| 17. Das zeichen aber Der be: 
3.2545 ſaget denn die ſchrift? ſchneibung empfing er zum * fie- 
brabam bat Gott geglau⸗ Hel der gerechtigkeit des glau— 
et, und Das ft Ibm zur ge⸗hens, welchen er noch in Der 
chtigkeit gerechnet. vorhaut hatte, auf daß er wuͤr⸗ 
al. 3,6. Jar. 2,23. de ein vater aller, die da giau 
I Moſ. 6. ben in der vorhaut, daß Denfel- 
Dem aber, der mit werken higen folches auch aerechnet 
— wird der lohn nicht erde zur gevechtigfeit; 
18 gnaden zugerechnet, ſon⸗ * 1 Mof. 17,10, 11.1€. ° 
In aus prior. — ‚| 22. Und wuͤrde auch ein va⸗ 
. Dem” aber, der nicht mit ter der hefchneidung, nicht al 
erken umgehet, glaubet|jein derer, Die von Der befihnei- 
er an den, Der die gottloſen dung find, fondern aud) derer, 
aube gerechnet zur gereche| fen des glaubeng, welderwar 
keit. .3/28. in der vorhaut unfers'vaters 
Nach welcher weiſe auch Abrahams. 
abid ſaget, Daß Die ſeligkeit 13. Denn Die *verheiſſung 
) allein des menſchen, wel⸗ daß er folte feyn Der weit ap 
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Ir erfiorden war, weil er JEſum Chriſt. q 
aſ bundentjäbrig war, nd” #6.1427, Job. * 


17. Wie * gefihrieben ſtehet: todten; 
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ift nicht gefhehen Abrgham nicht den erftorbenen leib Di 
oder feinem faamen, Durchs ge-| Sarah. *1Moſ. 17,7 
feß, fendern durch die gerech⸗ 20. Denn er zweifelte nihta 
tigfeit des glaubens. der verheiffung GOttes Dun 

*1Mof. 15,6. e. 17, 2. Junglauben, fondern ward ſta 

14. Denn mo Die vom geſetz im glauben, und * gab GO 
* erden find, fo ift der glaube vie ehre, = Chr, IIj! 


nichts, und Die verheiffung ift} 21. Und wuſte aufs allerg 


abe. * Gal.3,18.\wiffefte, Daß, was GOttve 
15. Sintemal * das geſetz heiffet, Das Fan Er auch thu 
richtet nur zorn an; denn wol *Pf.115,3. Luc, 1,37. 

Das gejeß nicht ift, Da ift audh| 22. Darum * ifts ihm am 


‚feineübertretung. *e.5,13.|jur gerechtigfeit gerechnet. 


16. Derhalben muß die ge *1Moſ. 15,6. 
rechtigleit Durch den glauben] 23. Das ift aber nit 9 
Fommen, auf daß fie fey aus|fchrieben alein * um feinefii 
gnaden, und die * verheiſſung len, daß es ihm zugerechnetif 
veſt bleibe allem faamen, nicht *c. 15, 4 | 
allein dem, der unter dem ge⸗ 24. Sondern auch umunfe 
feß if, fondern auch dem, ver willen, welchen es fol zugered 
des glaubens Abrahams ift,|net werden, fo wir glaubena 
welcher ift unfer aller vater. |den, der unfern HErrn St 

* Sal. 3,18. fum auferwedet hat von De 


Ich habe dic) geſetzt zum vater 25. Welcher iſt * um unſert 
vieler heiden, vor GOtt, dem ſuͤnde willen dahin gegebe 
du geglaubet haſt, der da le⸗ und um unferer gerechtigke 
bendig machet die todten, und willen auferwecket. | 
Ir dem, pen iſt, daß *1Cor. 15,3.17. 0. 8,32 
es ſey. Moſ.785 2 Da 

18. Und er hat geglaubet auf Das 5 Capitel. J 
hoffnung, da nichts zu hoffen) Von etlichen fruͤchten der g 
war, auf daß er wurde einva-) rechrigteit des glauben 
ter vieler heiden, wie denn zu] Gegen einander baltun 
ihm gefagt ift: * Alfo fol dein] Chriſti und Adams. — 
faame ſeyn. *ıMof. 15,5. un wir denn find gered 
‚19. Und er ward nicht ſchwach worden durch den gla 
im glauben, ſahe auch nicht an|ben, fo haben wir *friede m 
* feinen eigenen leib, welcher GOtt, Durch unfern HEN 
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>. Durch) welchen wir auch |felig werden durch ſein leben, 
nen* zugang haben im glau-|jo wir nun verföhnet find. 
en zu diefer gnade, darinnen *2Cor. 5,18. ' 
iv ftehen, und rüuhmen uns| 11. Nicht allein aberdag,fore : FEN 
et hoffnung. der herrlicfeit|dern wir ruhmen uns auch | 
Dltes. *Eph. 2,18. 1.3, 12. GOttes, durch unfern HErrn 
3. Richt allein aber das, ſon-JEſum Chriſt, durch welchen 
ern wir = rühmen ung auch ver |wir nun Die verföhnung em⸗ 
ribfalen, dieweil wir wiſſen, |pfangen haben. 
aß frübfal gedult bringet; | 12. Derhalben, wie durch 
* 5 Cor. 11,23. Jar.1,2. Einen menſchen die fünde iſt 
4. Bedult aber bringet erfah- kommen in Die welt, und ber 
ung; erfahrung aber bringet|* tod durch Die fünde, und ift 
offnung; alſo der tod zu allen menſchen 
5.* Hoffnung aber laͤſſet nicht durchgedrungen, dieweil ſie alle 
u ſchaͤnden werden: Denn die geſuͤndiget haben. *ec.623. 
liebe GHDttes iſt ausgegoffen! 13. Denn die junde war wol #92 
nunfer herz durch den heiligen |in der welt, bis auf das geſetz; J 
Seift, welcher ung gegeben ift. |aber* mo fein geſetz ift, da achtet 
Chr. 6,18.19. 1 Joh. 4,16. man der fünde nicht. " c.4,15. 
6. Denn auch Chriſtus, da*| 14. Sondern der tod herrſche⸗ |; 
vir noch ſchwach waren, nad) |te von Adam an bie auf Mi 7 
er zeit, ift} für uns gottlofe ge: |fen, auch uber die, die nicht ge⸗ 
iorben. *Eph.2,1. FrVet.3,ıg. |jündiget haben, mitgleicher uͤ⸗ 
7. Jun ftirht faum jemand |bertretung, wie Adam, wel⸗ 
im des rechtes willen; um et⸗ cher iſt ein bild des, der zukuͤnf⸗ 
dag gutes willen dürfte viel-|lig Mar. \ f 
eicht jemand fterben. 1.15. Aber nit halt fihs mis 
8. Darum preifet GOtt ſei⸗ der gabe, wie mit der funde. Bi): 
e* liebe gegen ung, dag Ehri-|Denn jo an “ eines fünde viel GERT: 
tus für uns geftorben iſt, Da geftorben find, fo ift vielmehr ET: 
wir noch funder waren. GOttes gnade und gabe vielen SEIT: 
* ph. 3, 16.11. reichlich widerfahren, dur die 
9. So werden wir je vielmehr gnade des einigen menſchen, 
urch ihn behalten werden vor JEſu Chriſti. z Cor. 15,22. 
dem zorn, nachdem wir durch 16. Und nit ift Die gabe al- 
fein blut gerecht worden find. lein uber eine funde, wie durch 
10. Denn fo wir GOtt der des einigen fünders einige fun- FF 
fühnet find, durch den tod ſei⸗ de ales verderben. Denndas FEN 
nes fohns, da wir noch feinde|urtheil it fommen aus Einer TEE) 
en: Vielmehr werden wir fünde zur verdammniß — 9 
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be aber hilfe auch aus vielen in der fünde beharren, aufdaf 
funden zur gerechtigkeit. Die gnade deſto machtiger wer 
‘17. Denn fo um Des einigen) de? * Sal. 2, 17, 
ſuͤnde willen der tod geherrſchet 2. Dasfeyferne! Wie folten 
hat durch den einen, vielmehr | wir in der funde wollen leben, 
werden Die, fo da empfahen die der wir abgeſtorben find? - 
fuͤlle der grade und der gabe (Epiſtel am 6 Sonnt. nah Trinit) 
zur gerechtigkeit, herrfchen im| 7, Wiſet * ihr nicht, Daß 
leben, duch einen, JEſum alle, Die wir in PR; 
Chriſt. * ſum Chriſt getauffet find, die 
18. Wie nun durch eines funz| gi; 
de Die verdammmiß uber alle 
menſcher kommen ift, Falfoift| 4 So find wir nun * mit 
au) durch eines gerechtigkeit Ihm begraben durch die tan 
die rechtfertigung Des lebens fe in ven £00, auf daß; gleiche 
‚uber alte menfchen Eommen. wie Chrifzus ift auferwecet 
; TıE&or. 15,22, . [vor den todten, durch Die 
19. Denn gleichwie durch ei⸗ herrlichkeit desvaters, .L alfo 
nes menſchen ungehorfam viele | fallen auch Wirin einem new 
ſünder worden find, alfo auch em leben wandeln. *c;g,10, 
durch eines gehorfam werden * | L&yh.4,23. Col.3,8. 1Pet.2yL, 
viele gerechte. *Ef.53, 11. c.41. Edr.12,1. M 
20. Dastgefegaberifineben| 5. So* mir aber famt ihm ge⸗ 
einkommen, auf daß die ſuͤnde pflangſet werden zu gleichem ko⸗ 
naͤchtiger wurde. Wo aber die de, ſo werden wir auch der aufa 
ſuͤnde mächtig worden it, da iſt erſtehung gleich jeyn. *c.8, 11 
doch Die gnade viel maͤchtiger | Yhil.3, ro. 11. 2Tim.2,ın.ıa 
WDLDeM:t.4,15.0.7,8-Gal.3,19.| 6. Dieweil wir willen, daß 
21. Auf daß, gleichwie die unſer alter menſch famt ihm * 
fünde geherrfhethatsudem to⸗ gecreubiget iff, auf daß dee 
de, alfo auch herrſche Die guade | ſuͤndliche Leib aufhore, daß wiß 
durch Die gevechtigfeit zum *|hinfort der fünde nicht dienen 
ewigen leben, durch JEſum * Gal. 5,24. | 
Chriſt unfern HEren. ©.623.| 7. Denn wer geſiorben il 
Das 6 Kapitel. der iſt gererhtfertiget von Dee 
Von der beiligung und neu: ſuͤnde. * del. 
em geborfam , als einer) 8. Sind wir aber* mit Chrifie 
frucht der gerechtigkeit des |geftorben, fo glauben wir, daß 
glaubens. wir auch mit ihm leben wer— 
| We mollen wir hiezu fa-|den: ‚#2 Tina 
gen? * Sollen wir denn 9, Und willen, daß — 
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om den todten erwede,* hin]; 17. GOtt ſey aber, gedanket, 
ee nicht ſtirbt; Der tod wird|daß ihr Fnechte der fünde gewe⸗ 
njort uber ihn nicht herrſchen. fen feyd, aber nun gehorſam 

* Offend. 1,18. worden von herzen Dem vor⸗ 
10. Denn, daß er geftorben| bilde der lehre, welchem ihr er⸗ 
das ift er ver ſuͤnde geflor-| geben ſeyd. 
Mn, zu einem mal; das er aber 18. Demmtnun ihrfrey wor⸗ 
bet, das lebet er GOtte. den ſeyd von der fuͤnde, ſeyd 
er, Alfo auch Ihr, haltet ihr knechte worden der geredhe 
ich dafur, daß ihr der funde| tigkeit. TSjoh. 8,32. 
fiorben jeyd, und lebet GOt⸗(Epiſt. am 7 Sonnt. nach Trimt.) 
in Chriſio JEſu, unferm) 10.8 7 muß menfälic de: 
Eren. ] EL ns von reden, um Der 
12. So laffet num * Die ſuͤn⸗ ſchwachheit willen eures. fleiz 
2 nicht herrſchen in eurem] (ches. Hleichwie ihr eure glieder 
erblichen leibe, ihr, gehorfam| Ldegeben habt zu dienſt der un: 
eiſten in ihren luͤſten. veinigfeit, und von einer ungez 

“MO. 47. vechtigfeit zu Der andern : Alfo, 
13. Auch begebet nicht Der hegebet nun auch eure glieder zu 
inde eure glieder su waffen dienſt ver gerechtigkeit, daß ſie 
sy ungerechtigkeit, fondern * heilig werben. 
gebet euch ſelbſt GOtte, als Te. 315. 206.6, 13. 
je da aus den todten lebendig] 20. Denn da ihr der ſuͤnde 
nd, und eure glieder GOtte knechte waret, da waret ihr 
waffen der gerechtigkeit. frey von Der gerechtigkeit. 
Luc. 1,74. Rom. 12,1. T oh. 8,34. 
14. Denn die ſünde wird" | 21. Was hattet ihe nım zu 
icht herrfchen Fonnen über der zeit jur frucht? Welcher 
ich, ſintemal ihr nicht unter ihr euch jene Fichämet: Denn! 
em geſetz feyd, fondern unter das ende berfelbigen iſt der tod. 
er guide. *1Moſ. 4.7.17E3eh.16,61.63. 1 Roͤm. 8,6. 
15. Wienun? folen wirfüne| 22. Nun ihr aber feyd von 
igen, Dieweil wir nicht unter der fünde frey, und GOttes 
em geſetz, ſondern unter der knechte worden, habt ihr enre 
nade find? Das ſey ferne! frucht, daß ihr heilig werdet; 
16. Wiſſet ihr nicht, F_ wel⸗ das ende aber das ewige leben. 
jem ihr euch begebet zu knech-- 23. Denn der tod ift der T 
en in gehorfam, des Enechtelfinden fold; aber Die gabe 
pp ihr, dem ihr gehorfam ſeyd, GOttes ift Das ewige leben, in 
sender ſuͤnde zum tode, oder Chriſto IEſu, unferm Herrn. 
em gehorfam zur gerechtigkeit? 65,12, a 
T5oh.8; Z4r | Das 
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Das 7 Copitel. dem geſetz loß, und ihm * abg 
Von der Freyheit vom Ge⸗ſſtorben, das ung gefange 
fe, des Gefeses Nutzen, hielt, alfo, Daß mir dienen fo 
Wirkung, und dem Rampf| len im neuen weſen des geiſte 
des innern und aͤuſſern und nicht im alten weſen de 
Menſchen. buchſtabens. —9— 
DIL: ihr nicht, lieben brü-| 7. Was wollen wir denn nu 
der! (denn ich rede mit Jagen? Iſt das geſetz ſünde? da 
denen, die das geſetz wiſſen,) ſey ferne! Aber Die fünde & 
daß das gefeg herrſchet uͤber kante ich nicht, ohne durchsge 
den menſchen, fo lange er lebet? ſetz. Denn id) wuſte nichts vo 
2. Denn*ein weib, das un⸗ der luft, wo * Das gefeg nid 
ter dem mann ift, dieweil der haͤtte geſagt: Laß Dich nichtge 
mann lebet, iftfie verbunden an luſten; *g2Moſ. 20, 17, 
das geſetz: Sp aber der mann) 8. Da nahm aber die find 
ſtirbt, ſo iſt fie los vom gefeg, Urſach am gebot, und erreget 
Das den mann betrift. in mir allerley luft. Denn“ohn 
*1 &0r.7,39. das gejeß war Die fünde todt 
3. Wo fie nun * bey einem * Joh. 15, 21. 
andern manne ift, weil der] 9. Ich aber lebte etwa ohm 
mann lebet, wird fie eine ehe- geſetz. Da- aber das gebo 
brecherin geheiffen ; fo aber kam, ward Die fünde wiedei 
der mann ſtirbt, iftfie frey vom | lebendig, 
geſetz, daß fie nicht eine ehe- 1°. Ich aber. ſtarb; und & 
brecherin ift, wo fie bey einem befand fich, daß das gebot mit 
zum tode gereichte, "Das mil 


endern manne if. 
* Matt. 5,32. Doch zum leben gegeben wal, 
*3 Moſ. 18,5. | 


4. Alſo auch, meine bruder, f. 18 

Ihr ſeyd getödtet dem geſetz, IT. Denn die ſuͤnde nahm 
Durch den leib Chrifti, daß ihr urſach am gebofe, und bett 
einesandern feyd, nemlich def. | mich, und toͤdtete mich Du 
ſen, der von dentodten aufer-|daflelbige gebot. = 
wrecket ift, auf daß wir GOtt 12. Das* geſetz ift je heilig, 
frucht bringen. und Das gebot ift heilig, recht 
5. Denn da wir imfleifch wa⸗ und gut. = 1 Tim. 1,8 
ren, da waren Die fündlichen| 13. Iſt denn, das da gut iſt, 
Kufte, welche durchs geſetz ſich mir ein tod worden? Das fe 
erregten, Fraftig inunfernglies| ferne! Aber die fünde, auf daß 
dern, dem* tode frucht zu brin⸗ fie erfcheine, wie fie finde il, 
gen. =0.6,21.|hat fie mir durch Das gute Den 
6 Nun aber find wir von tod gewirfet; auf doß Die ſün⸗ 
e 
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wurde überaus fündig, meinem gemuthe, und nimme 
chs gebot.. mic) gefangen in Der. ſuͤnden 
« Denn wir wiffen,daß das gefeß, welches ift in meinen . 
e& geiftlich ift: Ich * aber) gliedern. * Gal. 5, 17. 
‚Heiihlih, Tunter die ſuͤn⸗ 24. Sch elender menfch ! wer 
berfauft. *c.8, 3. wird mid) erlöfen von dem lei⸗ 
‚LIRON.21,20.25. be dieſes todes. 
Denn ich weiß nicht, was 25. Sch danke} GOtt, durch 
thue: Denn ich thue nicht, SEfum Chriſt, unſern HErrn. 










” gefeß gut fey. *v. 12. 
So thue Sch nun Daffel- 
nicht, fondern Die finde, 
"in mir wohnet. *v. 20. 
Denn ich weiß, daß in 
das iſt in meinem fleifch, 
met nichtsgutes. Wollen 
2 ic) wohl, aber vollbrin- 
Das gute finde ich nicht. 
*1 Moſ. 6, 5, 
. Denn das gute, das ich 
das thue ich nicht, fon- 


x . . + 51 16, 

ei RN 1,0 «> Denn T das gefeß des Gei⸗ 
 & ih) aber thue, das fesr der da lehendig mache in 
nicht if, fothue hd f Chriſto JEſu, hat mich frei ge⸗ 
N ID AP macht von vem gefegder funde 
ge nicht, ſondern die * fün:| np nes todes, - Fe.3,27. 
en Rs 3. Denn T das dem gefeg unz 
1, Der ic mil Das ange) MOSlI war, intemal es durch 
"aa mir Das. bofe nn „das fleifch geichmächet ward) 
; = Hiobı Mr. — das thaͤt GOtt, und ſandte 
— ehe kur an [feinen fohn in ber geftalt des 
tes gefeß, mach dem ur ſaͤndlihen feifpes, und ver- 
i —— —9 dammte die ſuͤnde im fleiſch 
durch ſuͤnde: F Geſch. 15, 10. 
Ich ſehe aber ein ander) 4. Auf daß die gerechtigkeit, 
in meinen gliedern, das vom gefeh erfordert, in uns er⸗ 
widerſtreitet Dem geſetz in vun würde, Die wir hun nie 

) 


Don der fregbeit der vers 
dammniß, chriftlichem le⸗ 
ben, deſſen gefäbrten, vom 
creug, anfechtungen ; und. 
troſt dawider. | 

5! ift T nun nichts ver⸗ 

Dammliches an denen, Die 

in Ehrifto SEfu find, die nicht F 

nad) dem fleifch wandeln, ſon⸗ 

dern nad) dem geift. Te. 10,4. 

LGal 
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Po feyn, ift leben und frie- 


mögen GOtt nicht gefallen. 


der ſuͤnde willen 5 
° ber ift das leben um der gerech⸗ den. "Gal. 4,7.76eft). 14 





—— et, ſo wird auch derſelbige, 
der Chriſtum von den todten werden. 






322 8a. Die Epiftel Can. 
nad dem fleifch wandeln, ſon-⸗ 13. Denn wo ihr na 
ern nad) dem geifte. fleiſch lebet, fo werdet me 
5. Denn die da fleiſchlich ben muͤſſen; wo ihr aber di 
Kap; die find fleiſchlich gefinet ;|Den geift des fleifches gefcha 


3 p% aber geiftlic) ſi nd, Die find toͤdtet; fo werdet ihr leben 


eiftlich gefinnef. * ı Cor.2, 14.| I4. Denn * welche 
. Aber fleiſchlich gelinet feyn, Geiſt GOt tes treiber 
»*iſt der tod; und geiſtlich ge- find — kinder. 
al.5,18. © 
*e.6,21. 15. Denn ihr*habt nicht 
3* Denn fleiſchlich geſinnet nen knechtlichen geiſt empf 
‚seyn, iſt eine feindſchafft wi⸗ gen, daß ihr euch abermal fin 
ver GOtt: Sintemal es dem ten muͤſtet; fondern ihr B 
geſetz GOttes nicht 1 einen 7 Eindlichen geift empf 
iſt denn es vermag es auch nicht. |gen, Durch melden wir ruff 
8, Die, aber ee find, Abba! lieber Vater! 

* 2 Tim. 1,7.1.6al. 3, & 
9. Ihr aber ſeyd nicht fleifch-| 76. Derfelbige * Sn 
1 jondern geiftlich, fo anders |seugnig unferm Geift, daß 
*Gottes Geiſt in euch wohnet. GOttes finder find. 2Cor.n, 
Wer aber Chriſti Geiſt nicht 17. Sind wir denn * kin 










er hat, der — u wu - 150 find wir auch erben, nem 










1. 36 GOttes erben, und miter 
10. & Er Shriftus it Br Chriſti; fo wir anders Fi 
ift, fo, ift der Teibaı war todtum leiden, auf Daß wir auch 
der geiſt as zur herrlichkeit erhaben n 


(Epiſt. ln — trinito 
18.5 Sy ich halte es 
daß Diefer zeit 
ber Herrlichkeit nicht wert 
die an uns fol offenb 


tigkeit willen. 

IL. So nun der geiſt des, 
der * JEſum von den todten 
a erweget hat, in euch woh⸗ 






Y aufermedket hat, eure fterbliche| 19. Dañ das ängftliche hat 


— Dem ee * Er, 61 An Kae E "ad di ra 


ev lebendig machen, um des der cregtur wartet auf 


willen, daß ſein Geiſt in euch fenbahrung der finder & 


wohnet. - +*0.6,4.5.| 20. Sintemal die Cregtur 
C Epiftel am 8 font, nach — )terworffen ift der eitelkeit, 
„12. o find wir nun, lieben ne ihren wide fondern 
bruder, * une der. — 53 

nicht dem fleiſch, daß. wir nach hat auf 
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Mn mn nnd ——— —— — — — ⁊. 
) werden wird von Dem,ffen dienen, die nach Dem 
ft Des verganglichen we- F vorſatz beruffen find. 
8, zu der herrlichen freyheitt' TEph: 1,11. c. 3,21. 
finder GDttes. "1.29. Denn welche er zuvor vers 
o FRuc. 21,28. ſehen hatdie hat’ er auch vers . 
>. Denn wir willen, daß alle ordnet, daß fie gleich feyn folten 
atur fehnet ſich mit ung, und dem ebenbilde feines fohns, auf ' 
gſtet ſich noch immerdar. daß verfelbige TDer erſtgebohr⸗ 
3. Nicht allein aber fie, ſon⸗ne ſey unter vielen bruͤdern. 
n auch wir felbit, die wir "Col. 1, 18. 
den des Geiftes erftlinge, ſeh⸗ 30. Welche er aber verordnet 
tung aud) bey uns ſelbſt nad) | hat, Die hat er auch beruffen: 
kindſchaft, und F warten welche er aber beruffen hat, die 
unſers leibes erlöfung. ] hat er auch gerecht gemadt; 
"Sal. 4,5. Fur. 21,28. welche er abew hat gerecht ge» 
4. Denn wir find wohl felig,| macht, die hater auch herrlich 
h inder hoffnung. Die hoff- gemacht. ® 
19 aber, die man fiehet, iſt 31. Was wollen wirden hiezu 
je hofinung: Denn mie fan fagen? IA T GOtt für uns; 
n des hoffen,dasman fiehet?|wer mag wider uns feyn; 
. Sp wir aber des hoffen, TAMof. 14,9. 
wirt nicht fehen, fo war:) 32. Welcher guch*feines ei- 
wir fein durch gedult. |genen fohns nicht bat ver: 
T2&or. 4,18. fcbonet, fondern bat ihn für 
. Deijeldigen gleichen auch uns alle Tdabin gegeben, wie 
Geiſt hilft unferer fhmadh;|folte er uns mit ihm nicht al 
auf. Denn wir } wiffen|les fehenden ? 
it, was wir baten follen, wie “1 Mof. 22, 16, 
8 gebuhret, fondern der TIoh. 3, 16. 
ft felbftvertritt ung aufs] 33. Wer will die auser⸗ 
& mit unausſprechlichen waͤblten GOTTES be 
gen. Matt. 20, 22. ſchuldigen? GOtt iſt bie, der 
- Der aber die F hergen for⸗da gerecht macht. 
f, der weiß, was Des Gei⸗ 34. Wer Twillveroammen ? 
‚finn fey: Denn ervertritt Cbriftus iſt hie, der geftore 
‚heiligen, nad dem das |ben iff, ja vielmehr, der auch 
Det gefaͤllet. 19.7, 10. auferwecket tft, welcher iſt 
Biel am St. Iacobi tag.) zur rechten. GOttes, und vers - 
" ir wiffen aber, daß |trise uns. = FHiob. 34,29, 
‘ denen, die GOtt 35. Wer will uns ſcheiden von 
en Alle Dinge zum ber — liebe — o⸗ 
#4 | K2 ar 
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ſfeundte find nad) dem fleiſch. waren, und. weder ar 
Er, 1 Fand 
i ; de 
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FE SEE A RE nd En 
der Angfi? oder verfolgung?| 4. Die da find von Sita 
oder hunger? oder blöffe ? oder welchen gehöret die * Findfche 
geiahrlichfeit? oder fhmerdt ?|und die herrlichfeit, und 1 
36. Wie* geſchrieben fiehet: bund, und Das gefeß, und I 
Um deinet wien werden wir GOttesdienſt, und Die ® 
getödet den ganken tag; mir heiffung 5 *5 Moſ.7 
find geachtet wie ſchlachtfchaa⸗/ 5. Welcher auch find Die) 
je. *P. 44,23. 1 Cor. 4,9.| ter, aus welden Ehriftus h 
26or. 4,11. , |fommt nad) dem fleifch, der 
37. Aber in dem allen * uͤber⸗ it GOtt über alles gelobet 
winden wir weit, um des mil-|emwigfeit. Amen. | | 
Ien, der ung geliebet hat. 6. Aber nicht fage ich folches 
*ı Cor. 15, daß GOttes Wort darum a 


57. — 

38. Denn ich bin gewiß, daß} fen. Denn es find T nicht 4 
weder tod noch leben, weder) Jiraeliter, Die von Iſrael ſin 
engel noch fuͤrſtenthum, noch . #4M0f.23, 19. 


gewalt, weder gegenwärtiges T Joh. 8, 39. 


naoch zufunftiges, 7. Auch nicht alle, die Abi 


Phil. 1, 6. > Tim. 1, 12. hams faamen find, find datı 
39. Weder hohes noch ef) quc finder, fondernin* Ne 
mag uns ſcheiden von derliebe| = 7 Mof 21, 12. Gal. 4, 28 
Gottes, die in Ehrifto JEju) g Has ift, nie find d 


! ift, unferm HErın. ]) — GOttes Finder, die nad) Mi 


Das 9 Kapitel.  |fleiich Finder find, fonderm 
Die erwählung hanget nicht] die finder der verheiſſung w 

an äufferlibem vorzug,|den für faamen gerechnet. 
ſondern an GÖttes gnade. *Gal. 4, 28. 
Cd) fage die wahrheit in Ehri-] 9. Denn Dis ift ein wart 

Y fto, und füge nicht, des*| verbeiffung, *da er ſpricht⸗ 
mir seugniß gibt mein gewiſſen, dieſe zeit will ich Eommen, I 
in dem heiligen Seift. Sarah fol einen john h 
Mr 2.0 8, 8 Fo “ıMof. 18, 10. 
2. Daß ich groſſe traurigfeit| zo. Nicht allein aber iftsn 
and ſchmertzen ohne unterlag) dem alfo, fondern auch, da 
in meinem bergen habe. becca von dem einigen ia 
3. Ich habe * gewunfchet ver-| unferm vater ſchwa wa 
bannet zu ſeyn von Chriſto für *1Moſ. 25, 21. 
meine bruder, die meine ge-! 11. Ehe die Finder geboh 







22 Moſ. 32; 32. — gethan hatten 


‚Am, 








Gap. 9. an die Roͤmer. Cap. 9. 325. 
Hola GHDLtes beftündelfter: Warum mahft du mich 
ih der wahl, ward zu ihr alſo? . *Weish. 12, 12. 
ſagt, TEL. 45, 9. .. 
Nicht aus verdienſt ver] 21. Hat nicht ein toͤpfer 
ercke, fondern aus gnade des Macht aus einem Flumpen zu 
tuffers, alfo : Der * gröfferejmachen ein faß zu ehren, und 
fl dienftbar werden dem Flei-|das andere zu unehren? 

IN. * 1 Mof. 25, 23.| 22. Derohalben, da GOtt 
3. Wie denn * gefihrieben|wolte Zorn erzeigen, und fund 
het: Jacob hab ic) geliebet,|thun feine macht, hat er mit 
er Eſau hab ich gehaſſet. groſſer gedult getragen Die ges 

+ Mal. 1,2. 3. faffe des zorns, Die da zuge⸗ 
4. Was wollen wir denn hie] richtet find zum verderben: 
gen? ft denn * GOtt un: *c.2,4. 
recht? Das ſey ferne! 23. Auf daß er * Fund thate 

75 Mof. 32,4 den reichthum feiner herrlich⸗ 
5. Denn er fpricht zu Mo⸗ keit an den gefallen der barm⸗ 
Welchem ich gnaͤdig bin, hertzigkeit, die Er bereitet hat 
m bin ich gnadig, und wel⸗ zur herrlichfeit, *Col. 1, 27. 
68 ich mich erbarme, des er-| 24. Welche er beruffen hat, 
time ich mich. +2 Mof. 33.19. nehmlich ung, nicht allein aus 
6. So liegt es nun nicht an den Juden, fondern aud) aus _ 
nands wollen oder lauffen,|ven heiven. 
dern an GOttes erbarmen.| 25. Wie er denn auch durch 
7. Denn die fehrifft * ſagt Ofeam * foriht: Sch win das 
Pharao: Eben darum hab|mein volck heiffen, das nicht 
dich erwecket, daß ich an dir |mein volck war, und meine lieber 
ine macht erzeige, auf daß die nicht Die liebe war. 
in name verfündiget werde] *Hoſ. 2,23. ı Pet.2, 10. 
allen landen. 26. * Und es ſoll gefehehen, an 
2 Mof. 9, 16.c. 14,4.17. |dem ort, da zu ihnen geſagt 
8. Sperbarmet er fihnun,| ward : hr ſeyd nicht mein 
[ches er mil, und verſtocket, volck; follen fie Finder des le: 
Ichen er will; bendigen GOttes genennek 
9. So ſageſt du zu mir :| werden. “= Hof. I, IO. 
as fchuldiget er dann uns? 27. Yefaias aber ſchreyet 
er fan feinem willen wider⸗ fuͤr Sfrael : * Wenn Die Zahl 
. \ ie der finder Iſrael wurde ſeyn 
©, Sa; lieber menfch, * wer wie der fand am meer, fo wird 
t Du Dann, daß Du mit doch das ubrige Tfelig werden. . 
Dik rechten winft? Spriht|* Ef. 1022.23. TNom.ıH5. IM 
ſch ein werck zu feinem T mei» _& 3 23. Denn ı i 
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326 Cap. 9. Die Epiftel Gap. 10. 
03. Denesmirbein verberben 
und ſteuren geſchehen inder ge-|& Keng wunſch ift und flel 
rechtigkeit, und der HErr wird auch GOtt für Sfrael, da 
daſſelbige ſteurẽ thun auferben. ſie felig werden. 

29. Und wie * Jeſajas zuvor| 2. Denn ich *gebe ihnen do 
gefaget: Wenn uns nicht der zeugniß, daß fie F eifern m 
Herr Zebaoth haͤtte laſſen ſaa⸗ GOtt, aber mit unverfiand. 
men überbleiben, fo wären wir) Col. 4,13. F Gal. 1, 14. 
"mie Sodoma worden, und| 3. Dennfie* erfennen Die g 
glieh wie Gomorra. xrechtigkeit nicht, die vor GH) 

= Ef. 1,9. FIMof. 19,24. gilt, und trachten ihre eigen 
30. Was wollen wir num hie |gerechtigfeit aufsurichten, um 
Sagen? * das wollen wir fagen, find alfo der gerechtigfeit, di 
Die heiden, die nicht haben vor GHDtt gilt nicht unterthat 
; dd — ae — * (,9,30. 31. 
pen, «haben Die gerechtigkeiter-]| | Denn Chriſtus * ik de 
langet; ic) fage aber von der —— Be he a de 
gerechtigfeit, Die aus dem glauz|faumer, der if? gerecht. 
‚ben fommt. “6. 10,20. % Matt. 5,17. + oh. 3,18, 

3 Sfrael ‚aber hat dem ge- 5. Mofes aber * fchreibe 

‚ fendergerechtigfeit nachgeſtan⸗ wohl yon der gerechtigfeit, Di 
den,und hat das geſetz der ge⸗aus dem gefeß fommt: Bel 
ee überfommen. cher men dis thut, der will 

| a m, darinnen leben. 3Moſ. 18,54 
„32. Barum Das? Darum) 5. Yper die gerechtigfeit ai 
daß fie es nicht aus dem glau⸗ dem glauben fpricht alle: ® 
ben, fondern als aus den wer- Sprich nicht in deinem bergen 
den bes geſetes fuchen. DenmIoger mil hinauf gen bimme 
- fie” haben ſich geftoffen an den fahren? (Das ift nichts anders 
fein des anlauffens.1Eor. 1,23. heun Ehriftum herab holen.) 

33. Wie* geichrieben ftehet: *5Mof.30,12. 
Siehe da, ich lege in Zion ei» 7. Oder wer will hinab it 
nen ftein des anlauffens, und dſe tieffe fahren? (Das M 
me fels der argerniß 5; und aichts anders, denn Chriſtum 

er an ihn glaubet, der ſoll hon ven todten holen.) 
nicht u ſchanden werden. 8. Aber wasfaget* fie? Das 
| af 114. (. 28,16. wort ift dir nabe, nemlich 
___Matt.21,42.%. [im Deinem munde, und in 

Das 10 Eapitel. deinem bergen. 3 
Die erkentniß der erwehlung *5 Moſ. 39, 14. J 
iſt nicht zu ſinden im Ge⸗ Bi 
ſetz fondern im Evangelio. Epiſtel 
























Cap. ıo. an die Roͤmer. Cap. 11. 327 
Epiſtel am St. Andreas tage. )| 16. Aber fie find nicht alle F 
Niß if das wort * vom dem Evangelio gehorfam. Den 
glauben das wir predigen. |Sfajas I fpriht: HErr, wer 
*ıTm. 46. glaüubet unferm predigen? 
9. Denn jo du mit Deinem) +2Chefl.1, 8. .Ef. 53, 1. 
unde F befenneft JEſum, daß Joh. 12, 33. 
"der Herr ſey, und glaubeſt 17. So F kommt der glaube 
| dienem bergen, daß ihn aus der predigt; das predigen 
Ott von den todten aufer⸗ aber durch das wort GOttes. 





















jeket hat; fo wirft du felig. +Soh. 17, 20. 
BT Matt. 10,32. . 18. Ich jage aber: Habenfie EIN 
10. Dennfo man von hertzen eg nicht gehöret? Zwar, Fes,. Ir] 


faubet, fo wird man gerecht; ift je in alle Lande ausgegan- 
nd fo manT mit dem munde gen ihr ſchall, und Lin ale welt 
BE wird man felig. hre worte. ] —— 
al TO.” 1». 19,5.4 €]. 49,6. 
'I. Denn Die ſchrift ſpricht: 19. Ich fage aber ; Hat e8 
Ber an ihn glaubet, Wird Iſrael nicht erfannt? Der er- 
cht zu ſchanden werden. ſte Mofes fprichf: TI will 
Eſ. 28,16. Pſ. 25,3.  leuch eifern machen über dem, 
2. Esift hier Fein unterſcheid das nicht mein volFift, und 
ter Juden und Griechen, es uͤber einem unverſtaͤndigen volf 
aller zumal Ein HErr, will ich euch erzuͤrnen. 
ich über alle, Die ihn anruf— +5 Mof. 32,21. 
n. Geſch. 13 34. 20, Efajas aber darf wohl * 
13. DennT wer Den namen ſagen Sch Bin erfunden von de⸗ 
3 HERAN wird antuffen Inen,niemich nicht gefucht habz, 
Q felig werben. und bin erſchienen denen, Die 
T Joel 2,32. Gef. 221. [nicht nad mir gefragt haben. 
4. Wie follen fie aber an- + Ef. 65,1, Rom. 9, 30. 
fen, an den fie nit glau-) 27, Zu Iſrael aber F fpricht 
n? Wie ſollen fie aber glau- |... Den ganzen tag habe ich 
n, von dem fie nichts gehoͤret meine haͤnde ausgeftrecket su 
ben? Wie follen ſie aber hoͤ⸗ dom polf, das ihm nicht fagen 
n ohne prebiger® laͤſſet, und widerſpricht. 
[5. Wie ſollen ſie aber pre⸗ EL. 65,2. 
gen, too fie nicht geſandt wer⸗· 


N? Wie le N Das ır Eapitel. 
het: Wie lieblich find die fuf- _ ., „= ; 
— Die den frieden verkuͤn⸗ 7* —— iſt unwandel 
gen die Das gute verkuͤndigen. ai 
....T€f.52,7. | © 






















328 Cap. 1x. Die Epiſtel Cap. 11. 
o ſage ich nun: Hat denn Gott hat ihnen gegebene 
Go0tt fein volk verftof-| erbirtertengeift, augen va 
ſen? Das ſey ferne! Denn Ich nicht ſehen, und ohren, da 
bin auch ein Iſraeliter, von dem nicht hoͤren, bis aufden beu 
faamen Abraham, aus dem ge-| gen tag. fLue. 8, 10, 
ſchlechte Benjamin. fJer. 31,379. Und David fpricht: & 
2. GOtt hat fein volk nicht] ihren tiſch zu einem ſtrick 
verftoffen, welches er zuvor ver⸗ den, und zu einer berädun 
fehen hat. Oder miffet ihr und zum ärgerniß, und ibn 
nit, was die fhrift faget von | zur vergeltung. "Pf.69,23% 
Elia? Wie er tritt vor GOtt 10. Verblende ihre auge 
wider Sirael, T und ſpricht: daß fie nicht feben, und bi 
FıRon. 19, 10.14. ge ihren Rüden allezeit. 
3. SErr, fie baben deine) 11. So fage ih nun: 'Si 
: propbeten getoͤdtet, und ba-|fie darum angelduffen, daß 
ben deine ältöre ausgegraben; |fallen folten? Das fey fern 
und Ich bin allein überblie |* Sondern aus ihrem fall 
‚ben, und fie fteben mir nach |den heiden das heyl ne 
meinem leben. en, auf daß fie denen n 
4. Aber wasfagtihmdie gott: fern folten. *Geſch. 13,4 
liche antwort? Ich habe mir 12. Denn fo ihr fall der w 
laſſen überbleiben fieben tau⸗ reichthum ift, und ihr fchade 
end mann, die nicht haben ih⸗ der heiden reichthum, wie 
re nie gebeuget vor dem vielmehr,. wenn ihre zahldı 
Baal. TıKon. 19,18. | wurde ?*Hof.1,10.Nom.g2 
5. Alſo gehets auch jet zu 13. Mit euch heiden redeie 
Diefer zeit mit diefen T uber:| Denn dieweil Ich der = heib 
bliebenen nad) der wahl der |apoftel bin, will ich mein ai 
gnaden. T . 9,27. |preifen ; *Geſch. 91 
6. its Faber aus gnaden, ſo 14. Ob ich möchte Die, 
iſts nicht aus verdienft der wer-|mein fleifch find, zu eifern Et 
Te, fonft wurde gnade nicht gna-| Ken, und ihrer * etliche ſelig m 
de ſeyn. Iſts aber aus ver-|hen. = 1 Tim. 4uil 
dienſt der werke, foiftdiegnade| 15. Denn fo ihr verluft Di 
nichts; fonft mare verdienſt welt verſoͤhnung ift, was waı 
nicht verdienft. T5 Mof.9,4.5. das anders, denn Das lebend 
7. Wie denn nun? Das Iſ⸗den todten nehmen? 










tael fuchet, das erlanget es| 16. ft der anbruch heilie 
nicht; T Die wahl aber erlan⸗ ſo it auch) der teig heilig; um 
get es, Die andern find ver⸗ ſo die wurzel heilig iſt, ſo 1 
ockt. — 9 —9 die zweige heilig. 

8. Wie geſchrieben F flehet: 17.06 
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7. Db aber nun * etliche von| war, biſt ausgehauen, und wis 
11. sweigen zerbrochen ſind, der die Natur in den T guten 
d Du, da du ein wilder öhl-|öhlbaum gepfropfet, mie viel⸗ 
im wareſt, bift unter fie ge-| mehr werden die natürlichen 
opfet, und theilhaftig wor- | eingepfropfet werden in ihren 
f der wurtzel und des ſafts eigenen ohlbaum ? 

töhlbaum: * Ser. 11,16. FJer. LI, TO; 

18. So rühme dich nicht wi⸗ 25. Jh will euch nicht ver⸗ 
T die zweige. Nuhmeft du | halten, lieben bruder, Diefes ge⸗ 
h aber wider fie, fo ſolt heimniß, auf daß ihr nicht ſtoltz 
wiſſen, dag du die wurtzel ſeyd: Blindheit iſt Iſrael ei- 
dt traͤgeſt, ſondern die wur⸗ nes theils widerfahren fo lan⸗ 
ltraͤget dich. [get bis Die fuͤlle der heiden ein⸗ 
9. So fprihft du: Die "gegangen fey, Tue. 21,24. 























yeige find zerbrochen, daß Ich 26. Und Falfo dasganse Jr - | 






nein gepfropfet wurde. real felig werde; mie gefrhrie- 
*Geſch. 13,46. ben flehet: LE5 wird fommen 
0. Iſt wohl geredet. Sie aus Zion, der da erlöfe, und 
id zerbrochen um ihres un-| abwende Das gpitak weſen 
aubens willen; Du ſteheſt von Jacobh. 
jer durch ven glauben; ſey T2 Cor. 3, 16.1. Ef. 59,20. 
cht *ſtoltz, ſondern fürhte) 27. Und T dis ift mein teſta⸗ 
ch. *1Cor. zo, Ax. ment mit ihnen, wenn ih ihre 
1. Hat Gott Der natürli:| fünden werde wegnehmen. 
en: zweige * nicht verſchonet, Ter. 31,33. Eb. 8/8. 
if er vielleicht dein auch nicht) 28. Nach dem evangelio hal: 
richone. * Net. 2,4.5.|te ic) fiefür feinde um euret 
22. Darum ſchaue die aute| willen; aber nach der wahl has 
nd den ernft GOttes: Den|be ic) fie lieb, um der vater 
nft an denen, die gefallen | willen. 
1; die gute aber an Dir, *| 29. FGOttes gaben] und bes 
) ferne du an der gute blei-\ruffung mögen Ihn nicht ges 
ft; font wirft du auch abge⸗ reuen. T22im.2, 13. 
auen werden. *»Joh. 15,2. 30. Denn gleicher weile, wie 
23. Und jene, fo fie. nicht blei⸗ auch ihr weiland nicht habt ges 
en indem unglauben, werden glaubet an GOtt, nun aber 
€ eingepfropfet werden: Gott habt ihr Barmhersigfeit uber: 
fan fie wohl wieder einpfrop: | Fommen über ihrem unglauben. 
N. +260r. 3,16.| 31. Alſo auch jene haben jetzt 
24. Denn fo Du aus dem nicht wollen glauben an Die 
hlbaum, der von natur wild barmhergigfeit, die euch wie⸗ 
| | X 5 derfahren 
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330 Cap. m. Die Epiftel Gap. 12. 
verfahren ift, auf daß Sie auch fen. möget, ** welches Da 
bamhertzigkeit uͤberkommen. der gute, Der mohlgefal 
. 32. Denn F GOtt barlund der volfommene GH 
alles beſchloſſen unter den|mille. “1 Pet, 1,14.FEph.4, 
unglauben; auf Daß er fich! *"Eph. 5,17. 1 Thefl. 2 
Toller erbarme. TGal.3,22.| 3. Denn ic) fage durch 
791. 145,9. Sir. 18,12. gnade, die mir gegeben ik, 

L Epiftel am fonntage trinitatis. ) derman unter euch, daß 
33. Jweld* eine tieffe des mand weiter von ihm ba 
reichthums, beyde der denn ſichs gebuͤhret zu halı 
weisheit und erkenntniß GOt⸗ ſondern daß er von ibm 
tes! Wie gar unbegreifflich ſiglich halte, ein jeglicher, n 
find feine gerichte, und uner⸗ dem *GDtt ausgetheiletil 
forſchlich feine wege! das maaß des glaubens. 
"Hiod. 11,7. 91.3647.  |= 1600. 7,7. 0.12,01. Eph.ä 

34. Den“wer hat des Herrn) 4. Denn gleicher weile, 
finn erkannt? Oder wer ift fein|wir in*Einem leibe viel g 











ah. ni haben, aber alle sin 
* .15, 8.&1.40,13. Inicht einerley geſchaͤffte habe 
Jer. 23} 1%, Weish. 9,13. *1 Cor. 12,12, ie 


35. Oder, wer hatihm etivas| 5. Alfo find wir viel 2 
zuvor gegeben, daß ihm werde leib in Chrifto, aber unter 
ander ift einer des andern 





Das 12 Eapitel, eh ep 
Ehriftliche lebens:regeln. | 7: Aa weiſſa 
C_Epifiel am ı ſonnt. nach epiph. )|, No ſey ſie dem glaub 
ESch ‚ermahne euch, lieben aͤhnlich. L Hat jemand ein at 
’ bruder, dur) die Bbarm-|fo warte er des amts. Le 
hertzigkeit GOttes, daß ihr* jemand, fo warte er dert 
‚eure leiber begebet zum opfer,| TI Pel.g,ıo.20. 
das da lebendig, heilig und| 8. Ermahnet jemand, ſo w 
GoOtt wohlgefalig ſey, wel⸗te er des ermahnens.  Gibf 
oe fen euer vernunftiger got⸗ jemand, fo gebe er.einfaltiglie 
tesdienſt. “0.6, 13.|Regieret jemand, ſo ſey er ſo 
2.Uu ent euch nicht die⸗faͤltig. Uebet jemand barm 
fer melt gleich; fondern ver⸗tzigleit fo thue ers Fmit 
aͤndert euch durch verneutung! *, Matt. 6,3. 72 Cor 
eures finnes, auf dag ihrpin: Ben 
€ hir 

















Cap. 12. an die Nomen. Gap. 13. 331 
Diexliebe ſey nicht jalfeh. T raum dem zorn ; denn es ſtehet 
jet das arge, hanget vemguz| T gefchrieben: Die Rache ift 
an. 1 Tim. 1,5. FPf. 97,10. mein, Sch will vergelten, fpricht 
. Die bruverliche*liebe un.| der HErr. 
einander fey herglih. Ei-|*3 Mof. 19, 18. Matt. 5, 39. 
fommedemandern mit chr| 1 Cor. 6,7. T 5 Mof. 32,35. 
jetung zuvor. .* Eph.43.| Pi.94,1 Eb. 10,30, 

Seyd nicht traͤge was ihr 20. So nun * Deinen feind 
a ſolt. Seyd * brunftig im hungert, fo ſpeiſe ihn; duͤrſtet 
tr. F Schicket euch in Die zeit: \ihn, fo trande ihn. Wenn vu 
Dffenb. 3, 15. F Eph. 5, 16. das thuft, fo wirft du feurige 
Seyd froͤlich in hoffnung; kolen auf fein haupt ſamlen. 
ultig in trübſal. Haltet »Spr. 25, 21. 22. Matt.5, 44. 
am gebaͤt. *Luc. 10,20.| 21. Laß did) nicht Das boͤſe 
Nehmet euch der heili⸗ uͤberwinden, ſondern uͤber⸗ 
nothdurft an.F Herberget winde Das boͤſe mit gutem.] 
ne. Eh. 16, 2. — 3 

— — Das 13 Capitel. 
0.19,2.3. Eb. 13, 2. n die db 
" "Segnet, bie euch ver⸗ ee 
en: Segnet und fluchet no fich felbften verhalten 
t, Matt. 5,44. foll 
Freuet euch mit den froͤ⸗ : 

en, umd * weinet mit den ederman * fey unterthan 
enden. “35,13. der obrigfeit, die gewalt 
. Habt“einerlen finn unter|über ihn hat: Denn Tesift tet: 
inder. Trachtet nicht nach ne obrigkeit, ohne von GOtt⸗ 
en dingen, fondern haltet| mo aber obrigfeitift,. Die iſt von 
) herunter zu den niedrigen. | GOtt verordnet. 

* 0.15,5.1 Cor..1, Io. = Tif3,1.7Weish. 6,4. . 
jiftel a3 fonnt. nach epinh. „| 2. Wer Ffih) nun wider Die- 
7. altet euch nicht felbſt obrigkeit feget, der widerſtrebet 

I ur flug. "Wergeltet | Gottes ordnung; Die aber wi— 
nano boͤſes mit boͤſem. Fleiſ⸗ derftreben, werden uber fich ein 
t euch der ehrharfeit gegen | urtheil empfahen. 
man. = The. 5, 15.1. T.Spr. 24,21 2 
Iſts moglich, fo viel an) 3. Denn Dietgemwaltigen find 
$ ift, = fo habet mit allen nicht den guten werden, fon 
chen friede. "Marc. 9,50. dern den .böfen su fürchten: 

‚Ebr. 12,14. Wilt du dich aber nicht fürchten 
). Rachet euch ſelber nicht vor der obrigfeit, ſo thue gutes, 
ne liebſten, ſondern gebet ſo 



































dem die ehre gebühret. 


nicht tödten; dufoltmicht ſteh⸗ 









32 Cap. 13. Die Eviſtel Ca. 
fo wirſt du lob von derfelbigen | 10. Die“ liebe thutdem 
haben. . „Tue. 22, 25. ſten nichts bofes. F Spiftn 

4. Denn fie iſt* GOttes die=]die Liebe des geſetzes erfüllu 
nerin, dir zu gut. Thuſt du aberſ* ı Cor. 13, 4. Eee 














boͤſes, fo fürchte dich: Denn fie] (Ep. am ı Sonntage des Adyaı 
traͤget das ſchwerdt nicht um-| Tr. IInd weil wir ſolches 
ſonſt, ſie iſt GOttes dienerin, ei fen, nemlich Diezeitrt 
ne raͤcherin zur ſtraffe, über den, die ſtunde da iſt, aufzuſtel 
der boͤſes thut. *pſ. 82,6. vom“ ſchlaf, — 
5. So ſeyd nun aus noth un⸗etzt naͤher iſt, denn da M 
terthan, nicht allein um der] glaubten. * 1 Cor. 1573 
ftraffe willen, fondern auhum| Epb. 5, 14. ı Theil. 5,6 
Des gewiſſens willen. 12. Die“ nacht iſt vergang 
6. Derhalben muffet ihr auch der tag aber herbey Fomme 
ſchoß geben ; denn fie find GOt⸗ So laſſet ung ablegen Die 
tes Diener, die ſolchen ſchutz fe der finfternig, und anl 
foren handhaben: die waffen bes lichte. 

7. So * gebetnunjederman, "1500.2,8. | 
was ihr ſchuldig fend, ſchoß 13, Laſſet uns ehrbarlich m 
dem Dei ſchoß gebuͤhret; zon,| deln, als am tage, "nicht ink 
denm der zoll gebuͤhret; furcht, ſen und ſauffen, nicht in fa 
dem die furcht gebuͤhret; ehre, mern und unzucht, nicht in TE 
der und neid; *Ruec. 21 
"Matt. 22,21. Marc. 12, 17. Eph. 5r 18. * ac, 318 
(Erik. am 4 Sonntag nach Epiph.)) 14. Sondern" ziehet and 
8.55. niemand nichts chul⸗ Herrn JEſum Chriſt und na 
dig, denn daß ihr euch un⸗ tet des leibes, Doc) alfo, daß 

ter einander liebet: Denn“mer| nicht geil werde. ] > 
Br Den liebet, derhatdas| *&al.3,27. Col. 3, 10,7 
geſetz erfuͤllet. — a 
"al 5, 14. Cl. 3, 14. Das 14 Eapitel. 
9. Denn das da gefagtift; Du] Wie man gegen die fchwad 
folt nicht ehebrechen; du folt| glaubigen fid verhalten fol 
Io Nen ſchwachen * im glaube 
len; du ſolt nicht falfch zeugniß nehmet auf, und verw 
geben; dich ſoll nichts geluften ;|ret die gewiſſen nicht. 
und ſo ein andergebotmehrif,| *e.ı5,ı. Gefih.20,35. 
Das wird in Diefem wort ver-| 2. Einer glauber, er me 
faffet : *Du ſolt deinen naͤch⸗ allerley effen ; welcher 
ſten lieben als dich ſelbſt. ſchwach iſt, der iſſet kraut 
Marce.12/ 31. ꝛc. * 1Moſ. 1729. 1. a3, 
f R 3: Selber 
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Gap. 14. an die Nine Cap. 14. 333 


Welcher Fiffet, der verach⸗ den und wieder lebendig wor⸗ 
den nicht, der da nicht iſſet; den, daß er über todte und les 
d welcher nicht iffet, Der rich⸗ bendige Sr fey. 
den nicht, Der da iſſet: Denn FGeſch. 10,42. 2 Cor. 5,15. 
Htt hat ihn aufgenommen. | ro. Du aber, was T rihteft 
76C0l.2, 16. du deinen bruder? Oder Du 
. Wer bit Du, * daß du ei-Jander, was verachteſt Du Deis 
n fremden Anecht richteſt? nen bruder ? 4 Wir werden al⸗ 
“fiehet over falet feinem|le vor dem richterſtuhl Ehrifti 
en. Er mag aber wohl auf⸗ dargeſtellet werben. 
fichtet werden, denn GHOLt|t Luc. 6, 37. 1 Beh. 171 31. 
1 ihn wohl aufrichten. Matt. 25, 31. 2 Cor. 5, 10, 
2... a0. 412.1. 11. Nachdem gefhrieben ſte⸗ 
‘ Einer haͤlt einen tag vor |het: So wahr als Jh lebe, 
Mm andern; ver andre aber |fpricht ver HERR: Mir fol 
ft alle tage gleich. Ein jeg-|len 7 ale fnie gebeuget wer— 
her fen in feiner meinung ge-|den, und alle sungen ſollen 
f. FGal. 10. Col 2, 76. GOtt bekennen. 
Weicher auf die tage haͤlt, TEI. 45, 23. bil. 2, 10 
ſuts dem HErrn; und| 12. So wird num Fein jeglie 
Icher nichts drauf halt, der cher für fich ſelbſt GOttrechen⸗ 
ats auch vem Herrn. Welsifchaft geben. 1©al. 6,5. 
 iffet, der fer dem Hertn:| 13. Darum laſſet uns nicht 
enn er*dandet GOtt: und mehr einer den andern richten, 
cher nichkiffet, der iſſet dem ſondern das richtet vielmehr, 
Errn nit, und dancket daß niemand feinem bruder <i> 
Ott. *5 Mof. 8, 10. nen anſtoß oder aͤrgerniß dar⸗ 
1 6or. 10,31. jan eig 18,7. 
. Denn * unfer Feiner lebet 14. Ich Veiß und bins gewiß 
M felber, und feiner ſtirbet in dem HEtrn Zen, dab f 
m felber. #9 Eor. 5, 15. |NihtE gemein iſt an ihm ſelbſt; 
BR ‚ ohne ver es rechnet fur gemein, 
Leben wir, ſo leben wir demſelben ifts gemein. 
m Errn; fterben wır, fo + Matt. 15, 11 
ben wir dem ZErrn. DA-| 75. So aber bein bruder ii 
ir. leben oder fferben, | meiner fnei vs bar 
m» ı \ber deiner fpeife betruͤbet wird, 


find wir des Seren. fg mandelft du fhon nicht nach 
t2 Cor. & ne er 2120. der liebe. Lieber, T_verderde 
heſſ. 5,20. den nicht mit deiner ſpeiſe, um 


welches willen Chriſtus geſtor⸗ 
ben if: +1 6&or.8,11.13. 
16. Darum 


). Denn dazu iſt Chriſtus 
Ich geſtorben und auferſtan⸗ 
—* 







































334 Gapı. Die Epiftel "Cap. 15. 
‚16. Darum 7 fhaffet, dagı ı Das 15 Capitel. 
euer ſchatz nit verläftert wer⸗ warum die ſchwachglau 
de, il. 2,12.| gen mit gedult zu trage 

17. Denn T das reich Bot-| und wie man zum Chri 
tes iſt nicht effen und trin- lichen leben Eommen m&e 


den, fondern gerecheigkeit, Oo iv aber, die wir fh 
und friede und freude in W find, ſollen * der ſchu 





dem heligen Geift, chen gebrechlichkeit tragen Mi 
_Tue.17,20. nicht gefallen an uns felber 
‚18. Wer darinnen Chriſto Ken. "6. 14,1. Gal. 


dienet, Der” iſt SOtt gefäl| >, Es ſtelle * fidy aber ein je 
lig and den menſchen werth. licher unter uns alſo, daß 
Re Br Thefl. 2,15, feinem nachiten gefalle zumg 
"19. Darum laffet uns dem ten, zur befferung. % 
nachſtreben, das zum frieden 2160r.9,19. 
dienet, und was zur befferung| 3, Denn auch Chriſtus ni 
untereinander dienet. an ihm felber gefallen hat 
20. Sieber, © verflöhre nicht ondern wie*gefchrieben eh 
‚um der Peig willen GOttes Die ſchmach derer, Die Di 
werck. Es ar Tallesrein 5 fdymahen, find über mich gei 
aber est micht gut dem, Der\fen. FA, 69,10, Ci sa, 
es iſſet mie einem anftoß feines|C Ep. am 2 fonntag des advenke, 
gewiſſens. v5 as aber T zuvor 9 
- TMatt. 15,11. Gefh.ıo,15.| ſchrieben ift, das 
2 Es iſt beſſer* du eſſeſt kein uns zur lehre gefchrieben, M 
fleiſch, und trinckeſt keinen daß wir durch gedult und tro 
wein, oder das, daran ſich dein der ſchrifft hoffnung haben 
bruder ſtoͤſſet, oder ärgert, u] ' +6.423.24. 9 
der ſchwach wird.* 1 Cor. 8,13.| 5. GOtt aber der gudult un 
22. Haſt Du den glauben, ſo des troſtes gebe euch, Daßi 
habe ihn bey bir felbft nor|teinerley gefinnet feyd-umt 
Gott. Selig if, der ihm ſelbſt einander nad) JEſu Chrifl 
fein gewiſſen machet, in dem, FPſ. 133, 1. feg. Phil. 3, 26.1 
Das er annimt. 6. Auf daß ihr F einmuͤth 
23. Wer aber daruber zwei- lid) mit Einem munde Tobe 
felt, und iffet Doch, der ifiver- GOtt und den vater umfa 
dammet; Denn es gehet nicht HErrn Jeſu Ehrifli. = © 
‚aus dem glauben: * Was a T&cd.1,14.." E 
ber nicht aus dem glauben| 7. Darum nehmet euch 
gebet; das iſt fünde. fer einander auf, glei f 
Tit. 1,15. Eb. 11,6. euch Chriltus hat aufgen 

& 4 me} 
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- Cap. 15. an die Roͤner. Cap. 15. 335 


— — ———— — — — mn, 
N, 30 GOTTES Iobe. | 15. Ich habe es aber dennoch 
Sch fage aber, dag JE⸗ gewaget, und euch etwas wol 
 Ehriftus ſey * ein diener ge⸗ len fohreiben, lieben bruder! 
en der beichneidung, um euch zu erinnern, um der gna⸗ 
wohrheit willen GOttes, de wien, die mir von GOtt 
beftattigen“ die verheilfung , ‚gegeben ift, —J 
n vaͤtern geſchehen. 16. Daß ich ſoll ſeyn ein *die⸗ 
Matt. 15,24. Geld). 3,25. ner Jeſu Chriſti unter die hei⸗ 
. Daß die beiden aber Gott den, zu opfern Das enangelium 
sen um "Der harmhertzigkeit GOttes, auf daß die heiden 
Den, wie F geſchrieben ftehet: jein opfer werden, GOtt ange 
arum win ich Di) loben un: Inehnt, gebeiliget durch den hei⸗ 
* den heiden, und Deinem ligen Geift. — 8— 
men ſingen. *(,11,30,| 17. Darum fan ich mid) ruͤh⸗ 
N. 18, 50.2 Sam.22,50. men in JEſu Chriſt, daß ich 
©. Und abermal* ſpricht er: GOtt diene. 
euet euch, ihr beiden, mit 18. Denn ich durftenicht et: 
nem vol. *Pſ.67,5. mas reden, ‚wo * daſſelbige 
5 Mof: 32,43. Ehriftus nicht dutch mic) wird» 
1. Und abermal: *Lobet te die heiden 7 zum Gehorfam 
2 HERNN, alle beiden, zu bringen, durch wort und 
ID preifet ihn alle voͤlcker. werck, "Matt. 10,19.20, 
> Malmıız, 1. Rom. 1,5.0.16,26. 
2. Und abermalſpricht Je⸗ 19. Durch fraft T der zeichen 
ns: Es wird ſeyn Die wur: |und Wunder, und durch Fraft 
1 Sefle, und der ‚anferftehen des GeiſtesGottes; alfo, daß ic) 
ed zu bereichen uber die hei-\non Serufalem an und umher, 
n, auf den werden die hei⸗ bis an Iliricum, alles mit dem 
n hoffen. = Er. 11, 10, Evangelio. Ehrifti erfüllet ha⸗ 
3. GoOtt aber dershoffnung be. 7Mare. 16,17. 
jülle euch mit ader * freude) 20. Und mic) fonderlich ge> 
iD friede im glauben, daß ihr \flifen das Evangelium zu pres 
Nige hofnung habet Durch) Die | digen, wort Ehrifti Name nicht 
aft des heiligen Geiftes. ] |befant war, auf daß ich nicht 
AeihlT. — auf einen fremden Grund baue⸗ 
14. Ic weiß aber faft wohl te; +2 Cor. 10, I5W16. 
m euch, lieben bruder, daß| 21. Sondern wie gefhrieben 
jelder voll gutigfeit ſeyd, Tfiehet: Welchen nicht ift vom 
let = mit aller erfentniß, ihm verkuͤndiget, Die follens fer 
ihr euch unter einander hen; und weiche nicht gehöret 
Miet ermahnen. haben, ſollens verſtehen 
art, 212,150). 2721, 7 Eſ. 52, 13. 22, Daß 
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336 Gay. 15; 


Darum ich vielmal verhindert 
bin zu euch zu. fommen. 

fe. 1,13. 1 Chef. 2, 18. 

23. Run ich aber nichtmehr 
raum habe in Diefen länvern, 
habe aber F verlangen zu euch 
zu fommen, von vielen jahren 
her, Tı Theil. 3, 10. 

24. Wenn ich reifen werde 
in Hifpanien, will ich zu euch 
fommen, Denn id) hoffe, daf 
id) da durchreifen und euch fe- 
hen werde, und * von euch dort⸗ 
hin geleitet werden möge, fo 
Doch, daß ich zuvor mich ein 
wenig mit euch ergoße. 

*1 Cor. 16, 6. 

25. Run ber fahre ich hin 
gen erufalem, ven heiligen zu 
Dienft. = Gefdh. 18, 21. 

IIND .20, ER 

26. Denn die aus Maredo: 
nia und Achajg haben willig: 
lic) eine" gemeine ftener zuſam⸗ 
men gelegt den armen heiligen 
zu Serufalem. *ıEor. 16, 1. 

27. Sie habens williglich ge- 
than, und find auch ihre ſchul⸗ 
dener. Denn fo die heiden find 
= ihrer geiftlichen güter theil: 
haftig worden, ifts billig, daß 
fie ihnen auch in leiblichen 
gutern dienſt beweifen. 

* Cor. 9, LI. 

28. Wenn ich num folches aus: 
gerichtet, und ihnen dieſe frucht 
versiegelt habe, wil ich durch 
euch in Hifpanien ziehen. 

29. Ich weiß aber, wenn ich 
zu u fomme, daß ic) * mit 


Die Epiftel 


22. Das ift auch die fache, F, vollem fegen des evangelü Ch 
*c. 


Cap. 16. 


ſti kommen werde. 
30. Ich ermahne euch 
lieben bruͤder, durch 
HErrn JEſum Chriſt, 
durch die liebe des Geiſte 


daß ihr mir helfet Fampfenn 
baten für mid zu GOtt, 
*Theſſ. 3, 1. 2Eor. ı, I2 
31. Auf daß id) errettetmme 
de von den unglaubigen in J 


daͤa, und daß mein dienft, A 


ich gen Serufalem thue, at 1 
nehm werde den heiligeng” 


32. Aufdaßich mit frei 
zu euch Forte, durch Den w 


GOttes, und mid mit & 


erquicke. *Geſch. 18 
33. Der GOtt* aber des ſ 
des ſey mit euch allen, Au 


*e. 16,30. I Cor. 14, 33° 
2 Cor. 13, 11. Phil. 4% 


I Theſſ. 523. 


Das 16. Capitel. Fi 
Pbsbe 


Beförderung. der 
Schließlicher gruß, w 
nung und danck ſagung. 

ch befehle euch aber un 

S Thmefter Poben m 


ift am Dienft der gemeine: l 


Cenchrea: 


2. Daß ihr ſie aufnehn t 


dem HErrn, wie ſichs zie 


den heiligen, ımd thut ihr bei 


ſtand in allem gefchaffte 


innen fie euer bedarf: n 
fie hat auch vielen beyſtand ge 
than, auch mir felbft. 7 
3. Grüffet die F Prifeillam 
und der Aquillam, Rt { 
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fen in Chrifio JEfu.!erwählten in dem HEren, und 
* Gefch. 19,2. 26. feine und ‚meine mutter. 
“ (Welche haben fur mein) x4. Gruͤſſet Afpneritum, und 
en ihre Haͤlſe Dargegeben ;| Phlegontem, Herman, Patro⸗ 
Achen nicht allein Ich dan-|ban, und Hermen, und vie 
ſondern auch dllegemeinen|brüder ben ihnen... — 
ter den heiden.) 15. Gruͤſſet Bhilologum und 
Auch grüffet die, gemeine] die Julian, Nereum und feine 
ihrem haufe. Gruͤſſet Epe⸗ fchwefter, und Dlympan, und 
tum, meinen liebiten, wel-| alle heiligen bey ihnen, 
x iſt der erfiling unter de-| 16. Grüffet* euch unter eins 
n aus Achajg in Chriſto. ander mit dem heiligen Fuß. 
Gruͤſſet Mariam, welche Es gruͤſſen euch Die gemeinen 
I muhe und arbeit mit ung| Chrifti. * 1601. 16, 20, 
habt hat. 17. Ich ermahne aber eu), 
“ Grufet den Aronicum lieben bruder, daß ihrrfauffehee 
d den Julian, "meine ge-! auf die, die da zertrennung und 
undte, und meine mitgefan-| argerniß anrichten, neben der 
165 welde iind beruͤhmte lehre, Die ihr gelefhet habt, und 
oftel, und vor mir geweſen weichet von Denfelbigen. 
Chriſto. rMatt.7,15. Tit. 3, 10. 
. Grüffer Amplian, meinen| 18. Denn ſolche dienen micht 
hen in dem HErrn. dem HErrn JEſu Chriſto, 
Gruͤſſet Ukhan, unfern ge⸗ fondern T ihrem bauch; und 
fen in Ehrifto, und Sta-\durd A füge worte und praͤch⸗ 
In, meinen lieben. tige reden verfuͤhren fie die uns 
0. Bruffet Apellen, den be⸗ ſchuldigen herzen... 
hrten in Chriſto. Gruffet,|+ Bhil.3,19. Ezech. 13,18. 
da find von Ariſtobuli ge: ER FERV: 2, 178 
Be, 19, Denn * euer genorfan iſt 
t. Gruffet Herodionem,|unter jeverman ausfommen. 
inen gefreundten. Gruͤſſet, Derhalben freue ich mich uber 
da find von Nareiſſus ge-|euh. Ahmilaber, daß ihe 
de, in dem Herrn. weile ſeyd aufs gute, aber ein⸗ 
2. Gruͤſſet Die Tryphena und | fältig aufs boſe. 
Tryphoſa, melde in dem! Fang. * Serem. 422 
ERRRN gearbeitet haben.| 20. Aber "dr Gtt des frie⸗ 
uffet die Perſida,' meine lie: | des zertrete den fatan unter eu⸗ 
welche in dem HErrn viel|ve fuͤſſe in Furzen. Die gnade 
ttbeitet hat. unfers HErrn JEſu Ehrifti 
3. Gruͤſſet Ruffum, den aus-|fey mit euch. #0.13/33. 
» 21. Es 

































338 Cap. 16. Die J Epiftek Cap. 16. 
21. Es gruͤſſen euch * Timo-(liiund predigt von JEſu Chr 
theus, mein gehülfe, und Lu: ſto, durch welche das geheimm 
- eins und Safon, und Soſipa⸗ offenbaret ifl, * Das von de 
ter, meine gefreundten. welt her verſchwiegen geweſe 
- *Gefh. 16,1. 2. Phil. 2, 19. iſt. * Eph. 3, 5.5 
22. Ich Tertins gruͤſſe euch, 26. Nun aber * offenbahreı 
der ich diefen brief gefihrieben Jauch Fund gemacht durch de 
habe in dem HErrn. propheten fchriften, aus befeh 
23. Es grüffet euch * Gajus, |des ewigen GOttes, dent ge 
. mein und der ganzen gemeine horſam des glaubens aufzurich 
wirth. Es gruffet euch F Era: |ten unter allen heiden. 
ſtus, der ftadt rentmeilter,und |* 2 Tim. x, 10. F Nom. 1,5 
- Duartus, der bruder. 27. Demfelbigen $Htt, * de 
*16or.1,14. T Geſch. 19,22. allein weifeift, fen ehre durd 
24. Die gnade unfers HEren JEſum Ehrift, in Ewigkeit 
JEſu Ehriftifey mis euch allen, Anen. *ıtim. 2,17 
Amen. into Durch Soden, Die WB 
25. Dem aber, der euch flär- Beier 
fen Fan, laut meines evanges| Ceanen var Gemeine 


Ende der Zpiftel St. Pauli an die Römer. 


Die erfte Epiftel S. Pauli an die Corinther 


Das ı Capitel. ffriede von GOtt, unſerem 
Vermahnung zur Eintraͤch⸗ ‚ und dem HErrn J 


igkeit und Demutb. rifto. “Nom. ? 
* b 2Cor. 1,2. Eph. 1,2. 


aulus, * beruffen zum apo⸗ (Ep. amıs ſonntag nach trin 
7 ſtel JEſu Chriſti, durch * Sven en 
B: den willen GoOttes, und allezeit eutet halben 
bruder Sofihenes. * Gal. I, L.|fir die gnade GHttes, Die ei 
2. Der gemeine GOttes zugegeben ift in Chriſto 
Corxinthen, den *geheiligten in * &ph.1,15.16. 
Chriſto JEſu, den beruffenen) 5. Daß ihr feyd durch ihn“ 
- heiligen, famt allen denen, die allen ſtuͤcken reich gemacht, 
anruffen den namen unfers!aller lehre, und in aller * en 
Herren JEſu Ehrifti, an allen kentniß. *ec. 12,8. 
ihren und unſern orten. 6. Wie denn Die predigt DOT 


















J ———— Chrifid in euch * Fräftig worden 
‚3. Gnade *fey mit euch und if. ® did. 1.16 
zo ——— 7.100 
= ae } T; en ? B Bu | 








Cap. r. an die Gorinther. Cap. 1. 339 
ee me ee. SB, 930 


7. Alfo, daß ihr * feinen manz|, 14. Ich danke Gtt, daß 
el habt an irgend einer gabe. |ich niemand unter euch getauft 
nd T wartet nur aufdie offen- habe,* ohne Erifpum und Ga⸗ 
ahrung unfers HErrn JE⸗ jum; *Geſch. 18,8. 
Chriſti. *Phſ. 34, 21. 15. Daß nicht jemand ſagen 
il. 3, 20. moͤge, ich haͤtte auf meinen na⸗ 

3. Weldier Tau) wird euch men getaufft. 
ft behalten bis ans ende, daß 16. Ich habe aber auch ge: 
vLunfteafflih feyd auf den taufft Des‘ Stephanä hausge⸗ 
9 unfers HErrn JEſu Ehri-| finde: Darnad) weiß ich nicht, 
5 T2eor. ı, 21. ob ich etliche andere getauft 
41 Thefl. 5, 23. 












habe. "0,16, 15.17, 
. Denn Gott iſt treu, durch 17, Denn Chriſtus hat midy 
elchen ihr beruffen fend. nicht gefandt zu tauffen, fon 
£ gemeinfchafft feines ſohns dern das evangelium zu predi- 
Eſu Chriſti, unfers HErrn.] gen; nicht mit * Elugen wors 
1 Thef.5,24.1%05.15,5. \ten, auf daß nicht das creutz 
o. Ich ermahne euch aber, | Ehrifti zu nichte werde. 

den bruder, durch den na⸗ *0,2,4. 1Pet. 1, 16. 
nunfers HErrn JEſu Ehri-| 18. Denn das wort vom ereutz 
daß ihr allzumal einerley iſt zwar eine thorkeit- Denen, 
de führer, und laſſet nicht die verlohren. werden; ung 
tungen unter euch feyn,|aber, die wir felig werden, iſts 
ibern haltet veſt an einander, |* eine GOttes krafft. 

n einem finn,und in einer: *Roͤm. 1, 16. 
meynung. PPhil. 3, 16.20.| 19. Denn es ftehet * geſchrie⸗ 
2. Dennmir iſt vorkommen, ben: Ich will zunichte machen 
ben bruder, durch die aus die weisheit der weifen, und den 
des gefinde von euch, daß |verftand ber verfiändigen will 
ick unter euch fey. ich verwerffen. * Ef. 20, 14 
2, Ih fageaber davon, daß 20. Wo * find die Flügen ? 
ter euch einer Spricht: * "Ich Wo find die fihriftgelehrten ? 
Paulify: Derandere Ich Wo find die Weltweijen? Hat 
FApolifch ; Der Dritte, Ich nicht GOtt dieT meisheit Die» 
Kephiſch; der vierte, Ich ſer welt zur thorheit gemacht? 
Chriſtiſch. *Hiob. 12,17. Ef. 33, 18. 
. 3,4. FGeſch. 18, 24. T Bar. 3,28. ; 

3. Wie ? Iſt Ehrifins nun] 21. Denn dieweil die welf 
rennet? Iſt denn Paulus durch ihre weisheit GOtt in 
end) gecreusiget ? Oder | feiner meisheit* nicht erfante, 
D ihr in Pauli namen ges gefiel es GOtt wohl; duch thoͤ— 
iffet ? 92 richte, 
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24. Denen aber, Die beruffen 
find, beyde Juve und Griechen, 


fen find 


4 26.Sehet an,l 






handen made; und mas 
ſchwach ift vor der welt, das 


u 
E,.% 


kein fleisch rühme. 
of ae E 
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220 Cap.  Diel Eifel » Kap. 2, 
richte predigt felig zu machen 30. Bon welden aud Sl 
Die, fo daran glauben. berfommt in Ehrifto JEſt 
= Matt. IL, 25. Luc. 10, 21.|welcher uns gemacht iff ve 
22. Sintemal* Die Juden zei⸗ GOtt zur weisbeit und zur 
chen fordern, und die Griechen |gerechtigFeit, und zur 4 bi 
nach weisheit fragen. liaung; und zur erlöfung. 
* Matt. 12, 38. 0.16,1. „T er.23,5.6. Joh. 17, 1 
23. Wir aber predigen den] 31. Auf daß, (wie T geſchr 









geereutzigten Ehriftum, * den |ben fiehet) wer ſich ruͤhmet, d 


Juden ein aͤrgerniß, und den |rühme ſich des HErrn. 
Griechen eine thorheit. * .. Ser. 9, 23.24. 
* Matt. 11,6. 26or. 10, 17. 


Das 2 Capitel. 
Einfaͤltige weiße das Eva 
gelium zu predigen. 
1,16. .1 601. 2,3. 11? Ich, lieben bruder; 
göttliche thor- | 6 ich zu euch Fat, Eam | 
enn die men: |t nicht mit hohen worten, db 
die aöttlihe|boher weisheit, euch su verkũ 
Skor, dann |Digen Die goͤttliche predigt, 
k fe. 1,17.2 Pet. 1, 17. 
deren] 2. Denn ich hielte mich mi 
iel meife |dafür, daß ic) etwas wuften 
nicht viel ge: |fer euch, F ohn allein FE 
| Ehriftum, den gecreugigten. 
-. Tal. 6, 14. 
3. Und Acht war bey u 
mit ſchwachheit, und mit furd 
und mit aroffem zittern. 
FGeſch. 18, 1.6 5 
4. Und Fmein wort und 1 














Ehriftum, f gött- 
Lgöttliche weis: 





ſchwach 


die me 








ne predigt war nicht in ver 
tigen reden menschlicher me 
heit, fondern in beweifung t 
geiftes und der fraft: 

Te. 1,17. 


hat Gott erwaͤhlet, daß er zu 

handen made, was flark ift ; 

28. Und das unedle vor 

der welt, und Das verachtete 

hat GOtt erwahlet, und das da 

nichts ift, daß er zunichte ma=| 5. Auf daß ener glaube beſt 
che, was etwas iſt: nicht auf menſchen-weis 
29. Auf + daß fi) vor ihm, fondern Tauf GOttes 

| | FEph. 1, 17. ıChefl. Ir® 

I 76 ph.2 9 2 ü » - 6. Da 
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Cap. 2. ° an die Eorinther. Cap, 3. 341 
6. Da wir aber von teden,| 13. Welches wir*aud) reden, 
as iſt Dennoch weißheit bey nicht mit worten, welche menſch⸗ 
en vollkommenen; nicht eine | liche weißheit lehren Fan, fon- 
Beißheit Diefer welt, auch nicht |dern mit worten die der heilige 
er oberften Diefer welt, welche Geift lehret, und richten geift- 
ergeben: liche ſachen geiftlid. *c. 1, 17. 
7. Sondern wir reden * von 2 Met. 1, 16, 
et heimlichen verborgenen! 14.7 Dernsgstürlide 
peißheit GOttes, welche GOtt menſch aber vernimmt nichts 
eroronet hat vor der welt, zu vom Geiſt GOttes: Es iſt 
inferer herrlichkeit. ibm eine tborbeit, und Kan 

*Pſ. 51,8, es nicht erfennen: Dann es 
8. Melde Feiner von den muß geiftlich gerichter feyn. 
berſten diefer welt erfannt Nom. 8,7. 
at: Denn wo fie Die erfannt| 15. Der *geiftlihe aber rich⸗ 
jatten, hatten fie F den HErrn tet alles, und wird von nie N 
et herrlichfeit nicht gecreu=|mand gerichtet. * Spt. 28,5. 
iget. FGeſch. 3, 15.| 16. Denn * wer hat des HErrn 
9. Sondern, wie geſchrieben ſinn erkannt? Oder wer will ihn 
ehet; Das Eein auge gefeben unterweiſen? wir aber haben 
at, und Eein obr geböret bat, |T Ehrifti fin. *Roͤm. 11, 34. 
nd in Feines menfchen bers TPhil.2, 5. 
ommen if7, das GOtt — Das 3 Capıtel. 
et hat denen, Die ıbn lieben, le — 
10. Lins Mber bat es GOut Lehrer find diener, Acker⸗ und 


— — bauleute: Der HErr und 
ffenbahret dur n x ne 
En rare grund des beils iſt Chriſtus. 
inge, auch Die tieffen Der gott- Lin ich lieben bruder, Fonte 
eit. *Matth. 13, 11. M enicht mit euch reden als 
c. 16,.17. mit geiftlichen, fondern als mit 
Ir. Denn melder menſch |fleifhlichen, wie, mit jungen F 
deiß, was im menfchen ifi, ohne | Findern in Ehriflo.. u 5 . 4 
er Geift des menfchen der in) 2. * Milch habe ich euch u 
pm iſt? Alſo auch weiß nie⸗ trincken gegeben, und nicht 
and, was in Gott iſt, ohne ſpeiſe; denn ihr kontet noch 
er Geiſt GOttes. nicht, auch koͤnnet ihr noch jetzt 
12. wir aber haben nicht nicht, ı Vet.2, 2. Ebr. 5, 12. 
inpfangen den geift der welt, 3. Diemeil ihr noch fleiſchlich 
Mern den geift aus GOtt, ſeyd. Denn fintemal* eifer und 
8 wir mitten fünnen, was zanck, und zwietracht unter euch 
N von Gott gegeben iſt: nr jeyd cn 
5 j 3 j I: 






































322 Cap. 3. Die I Epiftel Gay. 3. 
lich, und wandelt nad) menſch- edelgeitein, holtz, heu, ſtodpel⸗ 
liher weife? te.1,10.11.| 13. So wird eines jeglich 
4. Denn fo einer faget: Ich werd offenbar werden; dert 
bin Pauliſch; der ander aber, wirds Flar machen: Denn 
ich bin A ſeyd ihr den wird durchs feuer offenb 
nicht fleifchlich werden, und * weldyerley ein 

nn Wer jeglichen werck ſey, wird d 
iRFipono? Diener find fie, Feuer bewahren. *Eſ. 48,1 
durch welche ihr feyd glaubig) 14. Wirdjemands werckbl 
worden, und daffelbige, wie der 5 ben, Das er Darauf gebauet hi 
Herr einem jeglichen gegeben jo wird er lohn empfahen. 
hat. 1768. 18,24.) 15. Wird. aber jemands me 

6. Ich babe * gepflanget, verbrennen, fo wird er des ſch 
Apolld hat begoſſen, aber den leiden! Erſelbſt aber wi 
sah hat das gedeyen gegeben. ſelig werden, doch fo, als durt 

TE. ar. N feuer. 
7. Sp ift nun weder der da; 16. Wiffet ihr nicht, dagi 


— noch der da begeußt, GOttes *tempel feyd, und d 


mitarbeiter: Ihr ſeyd GOttes 


— darauf. Ein jeglicher aber 


etwas; ſondern GOtt, der das Geiſt GOttes in euch wohne 
gedenen gibt. * c. 6, 19. 207,6, 16, 
8. Der aber pflanßet, und ber Eph. ar, 21, (3178 
a begeupt, ift einer wie Der FR ıPel 2,5. 
ander. Ein* jeglicher aderwird| 17. So jemand den fein 
feinen lohn empfahen nad ſei Gttes verderbet, den wi 


ner arbeit. Pf. 62,13. Roͤm 2,6. GOtt verderbenn Denn d 


9. Denn wir find GOttes FT) — GOttes iſt heilig, 
eyd Ihr. 

18. Niemand'* betruͤge 

ſelbſt. Welcher ſich unter 

duͤncket weiſe zu ſeyn, der we 


Ackerwerck, und GOtte s gebaͤu. 
72Cor. 6, 1. *Eph. 2,20, 
Io, Sch,“ von Gottes gna- 





4 De Die mir gegeben ift, habe de ein FNarrin Diefer — 


Daun gelegt, als ein mei: er möge weiſe ON. 
aumeifter ; ein ander bau: „Sat 7,22, Tı6or.4 

enn Dieter — 
thorheit bey GO 
s ſtehet geſchrie 
Die meifen erhafchet erin 

‚ Klugheit. = Hiob. 5, E 
üs 20. Und abermal: Der 









ſehe zu, wie er darauf baue. d 
“re, 15, IO, 

11. Einen * andern grund? 

zwar niemand legen quffer d 


der gelegt iſt, welcher \, S 


Ehriftus. .* 6. weiß der Weiſen Gedanfen 
12. Sp aber jemand auf die⸗ fie eitel find. — 
grund bauet . A 21. Datum 


D F Re vi “ 
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21, Darum rühme fih nie-, 6. Solches aber, lieben bruͤ⸗ 
nand eines menfchen: Denn der, habe ic) auf mid) und U’ 
8 iſt alles euer. : 19000 gedeutet, um euret wil’ 
22. Es fen Paulus oder A⸗ len : Das ihr anunslernet, daß 
oil, es ſey Rephas oder die * niemand höher von fih halte 
Belt, es ſey das Leben over der | denn jegt gefchreiben iſt, auf 
DD, es fe) das gegenwaͤrtige daß ſich nicht einer wider den 
Der Das zufunfftige, alles iſt andern um jemands willen auf. 
uer; * blaſe. *Spr. 3,7. Roͤm. 125. 
23. Ihr * aber ſeyd Chriſti; 7. Denn wer hat dich vorge: 
hriſtus aber iſt GOttes. sogen? Was haſt du aber, Das 
*c. II„ v. 3. du nn u So 
das Capitel. du es aber empfangen haſt, was 
Der ein Eh: anfe: ruhmeft du dich Denn, als der 
ben, amt und zuffand. es nicht empfangen haͤtte? 
Epifiel am 3 fonnt, des advents.) *Joh. 3,27. Voͤm. 12,6. 
ES afıv halte ung jederman,| 1Wet. 4, 10. Sat. 1,17. 
= nemlic, für Ehrifti* die- 8. Ihr ſeyd ſchon fatt wor: 
1er, Und haushalter uͤber GOt⸗ den ihr feyd ſchon reich worden, 
eigeheimniffe. "Matt. 16, 19. ihr herrſchet ohn uns und wol⸗ 
2. Run fuchet man nihtmehr|te GOtt! ihr herrfchetet, auf 
in den Haushaltern,enn daß daß auch wir mit euch herrfchen 
“fie tren erfunden werden, moͤchten. 
 ®QUC. 12,42. 9. Sch halte aber, GOtt ha- 
3. Mir ab ifis ein geringes, de ung Apoftel fur Die allerge> 
a5 ich von euch gerichtet wer⸗ ringſten dargeſtellet, als dem * 
oder von einem menfchlis tode übergeben; Denn wir find 
hen tage; auch richte ich mich ein ſchauſpiel worden der welt, 
eldft nicht. und den engeln, und den mens 
4. Sch bin mir wohl nichts ſchen. "Pf, 44,23. Nom. 8,36. 
jemuft, aber darinnen“bin ich zo. Wir find * narren um 
ücht gerechtfertiget: Der *| Ehrifti willen; Ihr aber feyd 
HERK ifts aber; der mich rich-| Flug in Ehrifto. Wir ſchwach; 
et. #2 Mof. 347.9. 35, 24. Ihr aber ſtarck. hr herrlich; 
5. Darum richtet nicht vor, Wir aber verachtet. »c. 3,18, 
jer zeit, bis der Herr komme, 11. Big auf diefe ſtunde lei- 
velcher auch wird ans licht den wir * hunger und durſt, 
ringen, was im finftern ver⸗ und find nadet, und T werden 
orgen ift, und den rath der| gefchlagen, und haben Feinege- 
jersgen offenbaren: Alsdann wiſſe ſtaͤtte, *2 Cor. 11,27, 
Died einem jeglichen vpn Gott 72C0r. 6,5. 
ob wiederfahren. ] 4 1% Un 






































344 Cap. 4. 


12. Und * arbeiten, und wir- 
cken mit unfern eigenen händen. 
Man ſchilt ung, fo fegnen wir ; 
T man verfolget ung, fo dulden 
wirs; man laͤſtert uns, fo flehen 
wir. *Geſch. 18, 3. c. 20, 34. 
1Cor.9, 15. 1Theſſ. 2,9. 
2 Thefl. 3,8. Pf. 109,28. 
13. Wir find ftetsalsein fluch 
vr welt, und ein fegopfer al: 
er leute. 

14. Richt ſchreibe ich ſolches, 
daß ich euch befchame ; fondern 
ich ermahne euch, als * meine 
lieben finder. *1Theſſ. 2, 11. 

15. Denn ob ihr gleich zehen 
tauſend zuchtmeifter hattet in 
Chriſto, fo habt ihr doch nicht 
viele vater. Denn Sch babe 
euch * gezeuget in Ehrifto JE—⸗ 
ſu, durchs evangelium, 

— *Geſch. 18, 11. 
166. Darum ermahne ich euch, 
Aſeyd meine nachfolger.*e II,I. 
17. Aug derſelben Urſach ba: 
be id) Timotheum zu euch ge- 
fandt, * welcher iſt mein lieber 
und getreuer fohn in Dem 
- Herren, daß er euch erinnere 
meiner wege, die da in Ehrifto 
find, gleichwie ih in allen en: 
den in allen gemeinen lehre. 
*1Tim. 1,2.28m.2,2. 

18. Es blaͤhen ſich etliche auf, 
als wuͤrde ich nicht zu euch 
kommen. 

19. Ich will aber gar kuͤrtz⸗ 
lich zu euch kommen, F fo der 
- Herr mil, und erlernen, nicht 


die worte ki Kali de am tage des HErrn JEN 


fondern die Frafk: 
 16efd. 18,37. 


ze Fr = — 


Die J Epiſtel Cap. 5. 








20. Denn F das reich GO 
tes ſtehet nicht in worten, ſo 
dern in kraft. 

fe. 2,5. Luc. 17,20. 

21. Was wollet ihr? Soli 
mit der ruthe zu euch komme 
oder mit liebe und ſanftmüth 
gem geift ? 


Das. 5. Bapitel. 
Straffe der unzucht: Aus 
gung des fauerteigs: W 
und werum Die fünde : 
meiden. | 
E⸗ gehet ein gemein geſchre 
daß hurerey unter en 
ift, und eine foldde hurerey, X 
auch die heiden nicht von“ 
fagen willen, ab, Aug 
vaters weib habe. "3 M. 

2. Und ihr ſeyd aufacbiAt 
und t nicht vielmehr 
getragen, auf daß, Der 
— hat, von euch 
than würde. 

3. Sch + iwarı Meder dm 
dem leibe nicht da Bin, doch 
dem ‚geift gegenwärtig, 
ſchon als gegenwärtig beſch 
en über den der ſolches alfa 
than hat, F2Eor. 10,2. Col. 

4. In dem namen unfe 
Herten JEſu Ehrifli, in eut 
verfammlung mit meinem ei 
und = mit der fraft unfei 
HERRN JEſu Ehrifi, 

*Matth. 1619. 

5. Shn* zu übergeben h 
Satan, zum verderben Des fie 
fches, auf daß der geift 1 Je 










— 


* 1 Tim. I, 20. 
Eviſtel 
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‚Cap. 5. an die Corinther. Cap. 6. _ 345 
CEviftel am Dftertage.)_ frichten? Richtet Ihr nicht 
Fuer ruhm ift nicht fein. |die dahinnen — 
Wiſſet ihr nicht, daß ein = Marc, 4 11 
enig ſauerteig den ganzen] 13. GOTT aber wird, Die 
| verfauert? *Gal. 5,9.drauſſen find, richten. *Thut 
" Darum feget den alten von euch felbit hinaus, wer da 
erteig aus, auf daß ihr ein|hofe iſt. #5 Mpf. 1315. 
jer teig ſeyd, nen — 
jefäuert feyd. Denn wir Das 6 Kapitel. 
sen auch * ein oſterlamm, Strafe des unbefügten des 
3 it Ehriflus, für uns ge: richtlichen zankens / und der 
ert.* Ef. 53,7. 1 Pet. 1,19. hurerey. 
Darum laſſet ung * oflern ie Darfjemand unter euch), 
[ten nicht im alten fauerteig; ſo er einen handel hat 
h nicht im ſauerteig der bos- | mit einem andern; hadern vor 
£ und fehaltheit, ſondern in demungerechten, und nicht vor 
Mt füßteig der lauterfeit und !den heiligen? 
Ewahrheit. "eMof.ı2,3.15.| 2. Wiſſet ihr nicht, Daß die* 
Ich habe euch gefchrieben m heiligen die welt richten wer⸗ 
mbriefe, daß ihr * nichts folt den? Sp denn nun die welt 
fjaffen haben mit den hu-|foil von euch gerichtet werden, 
mM. 18,17.2Chef 1 ſeyd ihr denn nicht gut genug, 
9, Das meyne ich gar nicht | geringere fahen zu rihten? 
n den hurern dieſer welt, o— * Weish. 378.1. 
eBonden geisigen, opervon| ‚3. Wiſſet ihr nicht, daß wir 
udern oder von den ab⸗ uͤber bie engel richten werden? 
tischen; fonft muͤſtet ihr Die | Wie vielmehr uber Die zeitlicher 
elt raumen. guter ? | ; 
1. Nun aber habe ih euch! 4. Ihr aber, wenn ihr über 
fhrieben, ihr font nichts mit zeitlichen gutern ſachen habt, . 
nen zu ſchaffen haben, nem: ſo nehmet ihr die, fo bey Der ges 
h fo jemand it, ver fih Läffet meine verachtet find, und ſetzet 
nen bruder nennen, und ift|fie zu richtern. | | 
ft hurer, oder ein geigiger, o⸗ 5. Euch) zur fhande muß ich 
x ein abgoͤttiſcher, oder ein dasfagen. Iſt ſo gar fein weis 
flerer, oder ein trunfenbold, |fer untereuch ? Oder doch nicht 
jer ein räuber; “mit demfel-| Einer, Der da fönte richten 
gen font ihr auch nicht effen. zwiſchen bruder und, bruder ? 
* 9 Theil. 3,6. 6. Sondern ein bruder mit 


12. Denn was gehen mich dieldem andern habert, Dazu vor 
drauſſen an, daß ich fie folte Den unglaudigen. 
h 95 7.6 
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noch Die ehebrecher, noch Die 





346 Gap, 6. Die 1 Epiftel Cap. 6. 
7. Es iſt ſchon ein fehl unter der burerey, fondern 


„eu, das ihr mit einander vech-| Herun, und der Here demke 


fet. Warum laſſet ihr euch *Matth. 15,17. Fı Theff 
nicht viel lieber unvehtthun?| 14. GOT aber hat“ 
Warum Flaffet ihr euch nicht HErrn auferwecket, undı 
viel lieber vervortheilen ? uns auch auferwecken d 
Sor 20, 22. Mat. 5,39. feine kraft. *Geſch. 
Luc. 6, 29. Roͤm. 12, 19. 15. Wiſſet ihr nicht, daß 
1Theſſ. 5,15. 1 Bet. 3,9. Ire leiber Chrifti glieder fi 
8. Sondern Ihr thut unrecht, Solt id num Die glieder Ch 
und vervortheilet, und ſolches nehmen, und hurengliever | 
an den brudern. aus machen? Das fen je 
9. Wiſſet ihr nicht, daß die] 16. Oder wiſſet ihr nicht, 
ungerechten werden Das reich wer an der huren bangek, 
GOttes nicht ererben? Lafer it Einfleib mit ihr? Den 
euch nicht verführen, *weder werden ( fprichter ) zwey im 
Die hurer, nod) die abgöftifchen,| nem fleiich feyn. F Mat. 
17. Wer aber dem HE 
weichlinge, noch die Fnaben-| anhanget, der ift wi geiſt 
ſchaͤnder, *Gal. 5, 19. 20. 21.ihm. *Joh 17 
10. Noch die Diebe, noch die 18, Fliehet Die hurerey. 
geigigen, noch Die trunckenbol-| le fünden, Die der menfch il 
de, noch Die Läfterer, noch die find aller feinem leibe: 
‚wauber, werden Das reich GOt⸗ aber huret, der fündiget 
tes ererben. nem eigenenleiba *ec. 
ır. Und folde*find eurer et-| 19. Oder wiſſet ihr nicht, d 
liche geweſen; aber ihr feyd f|* euer leib ein tempel deshe 
abgewafchen, ihr ſeyd geheili-|gen Geiftes ift, der in end) 
get,ihr feyd gerecht worde durch welchen ihr habt von GO 
Den namen des Herin Jeſu, und | und feyd nicht euer ſelbſt 
durch den Geift unfers GO "63,16. 8 
tes.*Tit. 3, 3.20.7Edr.9,14.20.| 20. Denn “ihr feyd the 
12. Ich * habe es alles macht, erkaufft. Darum fo t prei 








es frommet aber nicht alles. GOtt an eurem leibe, und 


Ich habe es alles macht, es fon] eurem geift, welche find Soft 
mid aber nichts gefangen neh:| *aE.7, 23. 1 Phil. 1,20, 
men. *ec. 10,23. Sir. 37,31,| I Pet. ı DON 

Das 7 —— 
und der bauch der ſpeiſe; aber} Befcheid auf mancherley 
gen vom eblichen, und | 


J richten. Der Tleib aber nicht digen, und er 4 
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TEE — — — — TEE TE 
bon dem ihr aber mir ge-, zo. Den ehelichen aber ge⸗ 
) fehrieben habt, antworte) biete nicht Ich, fondern * Der 
eg ift dem menfchen gut, HErr, Daß das F weib fich nicht 
er fein mweib beruhre. ſcheide non Dem manne, 
Aber um der hurerey wil-|* 1 Theil. 4,15. TMatth. 5,31, 
habe ein jeglicher feineigen| zz. So fie ſich aber fheibet, 
, und eine jegliche. habe ih⸗ daß fie ohne ehe bleibe, oder ſich 
eigenen mann. imit dem manne verfühne. Und 
* Der mann leiſte dem wei⸗ daß der mann das weib nicht 
die ſchuldige freundſchaft; von ſich laſſe. 
elbigen gleichen Das weib 12. Den andern aber ſage 
tmanne, * 1 Net. 3,7. Ich, nicht der Herr: So ein 
= Das meib ift ihres leibes bruder ein unglaubig weib hat, 
je mächtig, fondern der und diefelbige laffet es ihr ges 
nn. Deflelbigen gleichen fallen, bey ihm zu wohnen, der 
mann ift feines lelbes nicht| ſcheide ſich nicht von ihr. 
chtig, ſondern das weib. 13. ind fo ein weib einen uns 
u. FRom.7,2. alaubigen mann bat, und er 
‚ Entsiche ſich nicht eineg| läffet es ihm gefallen, bey ihr 
n andern, es fe denn aus|zumohnen, die ſcheide fich nicht 
Der bewilligung eine zeit⸗ von ihm. 
19, daß a ba:| 14. Denn der unglanbige 
inufe habt; und Fommet| mann ift geheiliget Durchs weib, 
derum zufammen, auf daß und das unglaubige weib wird 
Her fatan nicht verfuche,|geheiliget, purch den mann. 
eurer unfenfchheit willen. Sonſt wären eure finder uns 
. Solhes fage ich aber aus| rein; nun * aber find fie heilig. 
‚gunft, und nicht aus gebot. * Nom. 11,16. 
. 3a) wolte aber lieber, alle 15. Sp aber der unglaubige 
nenichen maren wie ich bin ;| fich ſcheidet, fo laß ihn fich ſchei⸗ 
et ein jeglicher hat feine ei-|den. Es ift der. bruder over Die 
te gabe von GOTT, einer ſchweſter nicht gefangen in ſol⸗ 
iſt, Der andere fo. chen faͤllen. Im * frieden aber. 
* Gef). 26,29. hat uns GOtt beruffen. 
. Sc) fage zwar den ledigen * (Ephef, 2,14. 17. 
d witwen: Es ift ihnen gut,| 16. Was weiſſeſt du aber, du 
nn fie auch bleiben wie Sch. |" weib, ob du den mann wer— 
So ſie aber fih nicht entz\deft feelig machen? Oder Du 
ten, fo laß ſie ſreyen: Es iſt mann, was weiſſeſt du, ob. du 
fer freyen, denn brunſt lei⸗ das weib werdeſt feelig machen? 
N. *1 Tim. 5,14. “Net. 3,1. 
17. Doch 
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348 6a”. Die T Epiftel Gay. 7. 
17. Doc) wie einem jeglichen] 26. So meine ic) nun, 
GOtt hat ausgetheilet, * ein ches* ſey gut, um der geg 
jeglicher, wie ihn der HErr be wartigen noth willen, daß 
ruffen hat, alfo wandle er. Und dem menſchen gut fey alfo 
alſo ſchaffe ichs in alten gemein-|feyn. Jer. To 
Eden. #9.20,24.| 27, Bift Du an ein weib 
78. Iſt jemand befchnitten bunden, fo fuche nicht 1og 
en, Der zeuge feine vor werden; bift du aber log p 
ut. Iſt jemand beruffen in weibe, ſo ſuche kein weib. 
der vorhaut, der laſſe ſich nicht 28. So du aber freyeft, fi 
befchneiden. digeft du nicht; und fo € 
19. Die * befchneidung iſt jungfrau freyet, findigef 
nichts, and Die vor haut iſt nicht, doch werden ſolche k 
nichts, ſondern GOttes gebot liche trübfal haben. Ihn 
halten. Gal. 5,6. e. 6, 15. ſchonete aber euer gerne, 
20. "Ein jeglicher bleibe ini 29. Das ſage ich aber, Kiek 
dem beruff, Darinnen er beruf⸗ bruͤder, die * zeit iſt kurz. 

jen iſt. *Eph. 4, 1. ter ift Das die meinung, Die 
21. Bift du ein knecht berufsit eiber haben, daß fie feye 
fen, *ſo ſorge deßwegen nicht; als hätten fie Feine, und 
Doc) kanſt du frey werden, ſo da weinen, als weineten 
brauche des viel lieber. nicht; = Nom. 1371 
EP AIETIN6, 30. Und die fi freuen 
22. Denn wer ein fnecht be⸗freueten fie ſich nicht; undt 
ruffen ift in dem HErrn, der iſt da Fauffen, als befaffen fe 
ein gefteyter des HErrn; deſ nicht; 
felbigen gleichen, wer ein freyer| 31. nd Die Diefer welt bra 
beruffen ift, der ift ein knecht chen, daß fie verfelbigen mie 
He =; mißbrauden: Denn das weſ 
23. Fhr*feyd theuer erfauf-|diefer melt vergehet. 
fet, werdet nicht der menfchent 32. Sch wolte aber, daß il 
knechte. *c. 6, 20. 2c. ohne forge waͤret. Wer *1 
224. Ein jeglicher, lieben brü-Idig iſt, der forget, mas de 
Der, worinnen er beruffen iſt, HErrn angehöret, wie er de 
darinnen bleide. er bey GOtt. HErrn gefale. *1Tim.s, 
25. Von den jungfrauen aber) 33. Wer aberfreyet, der ſo 
habe ich fein gebot des HErrn; get, was der welt angehüte 
ich fage aber meine meinung,|wie*er dem weibe gefalle. € 
als ich barmherzigkeit erlanget iſt ein unterfcheid zwiſchen 
habe von dem HErrn, treu zu nem weibe und einer jungfra 
ſeyn. en. Ephe 
34. Welche 
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4. Welche nicht freyet, Die Das 8 Capitel. 

get, was dem HErrn ange-|y, — aba: » — — 
et, Daß fie heilig fen, beydel “urn —— 
leide und auch am geifte;| peir ohne — Srey⸗ 
e aber freyet, Die forget, ES 
Bder welt angehöret, wie fie on Dem* güßen-opfer aber 
n manne gefalle. wiffen wir: Denn mir 
5. Solches aber fage ih zu|haben alle Das willen. Das 
em muß; nicht, daß ich euch | willen bläfet auf, aber die lie 
en firick an en hals werffe,|be beſſert. Geſch. 15,20. 
ern dazu, Daß es fein iſt, 2. So aber*fichjemand duͤn⸗ 
d ihrftets und unverhindert|fen laßt, er mifle etwas, Der 
Mm Herrn dienen fünnet. „ |weiß noch nichts, wie er wiſſen 
6. So aber jemand ſich laͤſe ſoll. *Gal. 6,3. ı Tim. 6,4. 
Dünfen, es wolle ſich nit) 3. So aber jemand GOtt lies 
iken mit feiner jungfranen, |bet, derfeldige iſt* von ihm er⸗ 
il fie eben wohl mannbar iſt, Fannt. * Sal. 4, 9. 
D es will nicht anderft ſeyn, 4. Sp willen, wir nun ‚von 
thue er, was er will; er fünn-|der ſpeiſe Des goͤtzen⸗opfers daß 
get nicht; er laſſe ſie frehen. ein *gotze nichts in der welt fen, 
7. Wenn einer aber ihm ve⸗ und daß Fein ander GoOtt ſey 
vornimt, weil er ungezwun⸗ 


n-|ohne Der einige. 
nift, und feinen freyen wil- 


“Nom. 14, 14. 
n hat, und befchleußt ſolches/ 5. nd wiewohl es find, Die. 
feinem herzen, feine jung: 


* götter genennet werden, es 
au alfo bleiben zulaffen, der 











fen im himmel oder auferden; 
utmwohl. (fintemal es find viel güfter 
38. Endlich, welcher verhey: |und viel herren. ) 

iehet, der thut wohl; welcher *Joh. 10, 34. 35. 

her nicht verheyrathet, der] 6. So haben Wir doch nur 
ut beſſer. einen GOtt, den Vater, von 
39. Ein weib iſt gebunden welchem alle Dinge ſind, und 
Ndas gefeß, fo lang ihr mann Wir in Ihm: Und Einen 
det; fo aber ihr mann ent⸗ HErrn IEſum Ehrift, durch 
hläft, iſt fie frey ſich zu ver⸗ welchen alle dinge ſind, und 
eprathen, welchem. fie will, wir Dur hr. 

lein dag es in dem HErm| 7. Es hat aber nicht jeder⸗ 
eſchehe. Roͤm. 2.man das wiſſen: Denn etli⸗ 
40. Seliger iſt fie aber, wo che machen ihnen noch ein ge- 
© aljo bleibet, nad meiner } 
teinung. SH halte aber, ich fensfür gögenopfer, Damit wird 
abe auch Den Geift GOttes. ihe 
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wiſſen über den gögen, undefa 









350 Cap.s8. Die I Epifiel Gap. 9. 
ihr gewiſſen, weil es ſo ſchwach ich nicht unfern Herrn EI 
ift, befledet..  _ * Ehriftum gefehen? Seypni 

8. Aber * Die fpeife fordertuns) ihr mein werf in dem HExr 
nichtwor GOtt. Eſſen wir,fo] 2. Bin ich nit andern 
werden wir Darum nicht beifer| apoftel, fo Bin id doc) euer 
feyn; effen wir nicht, fo wer⸗ poſtel; Denn * Das ſiegel mei 
den wir darum nichts weniger | apoftel-amts feyd Ihr in d 
feyn. “Nom. 14, 17.|HErrn. *2Cor. 3,2, 

9. Sehet aber zu, daß diefe| 3. Wenn man mid) frag 
* eure freyheitnicht gerathe zu|fo antworte ich alfo: 

einem anjtoß der ſchwachen. 4. Haben * wir nicht ma 

*Gal. 5,13. 1Pet 2, 16. Jeffen und zu trinken %*Pue,1o 

‚ 10. Denn fo did, verdudas| 5. Haben mir nicht a 
erfanntniß haft, jemand ſaͤhe zu | macht eine ſchweſter zum me 
tiſche figen im gögenhaufe, wird mit umber zu führen, wie 

nicht fein gewiſſen, Dieweil er |andern Apoftel und vs HE 

ſchwach ift, verurſachet, das|bruder und Kephas? 

goͤtzenopfer zu eſſen? = Matth. 8,24. ° 

11. Undwird alfo,*uber dei-| 6. Oder haben alföine Ich u 
nem erkaͤnntniß der ſchwache Barnabas nicht macht ſolch 
bruder umkommen, um welches zu thun? ‘ 

willen doch Chriftus geftorben) 7. Welcher * ziehet jemals 
if. Roͤm. 14,15.|den frieg auf feinen eigen 

12, Wenn ihr aber alfo fün-|fold ? Welder pflanzet "eim 

diget an den brudern, und weinberg, und ilfet nicht 

ſchlaget ihr ſchwaches gemiffen, |feiner frucht? Oder, welch 
ſo fündiget ihr an Chriſto. weidet eine heerde, und if 

13. Darum, * fo die ſpeiſe nicht von der milch der heerde 
meinen bruder argert, wolte *260r.10,4. .° 

ich nimmermehr fleiſch eſſen, 8. Rede ich aber ſolches a 

auf daß ich meinen bruder nicht menſchen weiſe? Saget nid 
aͤrgerte. *Roͤm. 14, 21. ſolches das geſetz auh? ? 
ar 2Cor. 11,29. 9. Denn im geſetz Mofis“ft 

— — — thet geihrieben: Du folft de 

Das 9 Capiteſ.ochſen nicht das maul verbit 

Wie ſich der Apoftel der|den, der da drifchet. Sorg 
Ehriftliben Sreybeit in GOtt für Die ochfen? 

verrichtung feines Amts|” 5 Mof. 25, 4. ı Tim. 5,18 

gebrauchet. | 10. Oder faget er es nid 

in ich nicht ein Apoftel? allerdinge um Die willen. 

Bin ich nit frey? Hab Denn es iſt ja um unfert wi 

iR * len 
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a un ter u. N Ir 9 
gefchrieben. Denn*ver da|ich Das evangelium nicht pre⸗ 
get, fol anf hoffnung pflu-| digte. | 
s und der da driſchet, fol] 17. Thue ichs gerne fo wird. 
hoffnung dreſchen, dag er mir gelohnet; thue ichs aber 
er hoffuungtheilhaftig wer-| ungerne, fo ift mir * das amt. 
. . *2%im.2,6.|dod) beſohlen. = (0,41. 
So *Wir euch das geiſt⸗ 18. Was ift denn nun mein 
> füen, ifts ein groß Ding,|lohn? Nemlich, daß ic) predi⸗ 
pir euer leibliches erndten? ge Das evangelium Ehrifti, und 
Roͤm. 15,27. ſthue Daflelbige frey umfonft, 
.,&p aber andere dieſer auf daß ich nicht meiner * freu» 
han euch theilhafftig find, |heit mißbrauche am Evangelio. 
um nicht vielmehr Wir?” *0,8,9. 
ie wir haben folder macht] 19. Denn miewol ich frey bin 
t gebraucht, fondern wir, von jevderman, habe ich doch 
Tagen, allerley, daß mir mich ſelbſt jederman zum 
t dem evangelio Chriſti ir: | knecht gemacht, auf Daß ic) ih⸗ 
deine hinderniß machen. Irer vielgewine. Mat.20,27.28. 
e #2 @r. 11,9. | 20. Den Juden bin ich wor- 
Wiſſet ihre nit, daß, den als ein Jude, auf daß ich 
da "opfern, eſſen vom op⸗die Juden gewinne, Denen, 
? md Diegdes altars pfle- |die unter dem gefeß find, bin 
genieſſen des altars ? lich worden als unter dem ge= 
Dofirs18. SMof.18,1.2.3.!feß, auf Daß ic) die, fo unter 
Alſo hat auch) der HErr|dem geſetz find, gewinne. 
Ihlen, daß, * die Das evan⸗ >1. Denen, die ohne gefeß 
um verfiindigen, ſollen ſich ſind, Fbin ich als ohne geſetz 
t evangelio nehren. Imworden, (fo ic) doch nicht oh— 
le. 10,7. ne geſetz bin vor GOTT, fon- 
Sch # aber habe der kei⸗ dern bin in dem geſetz Chriſti) 
gebrauchet. Ich ſchreibe anf Daß ich Die, fo ohne geſetz 
h nicht darum davon, daß find, gewinne. Tal. 2,3. 
mit mir alſo ſolte gehalten) 22. Den ſchwachen bin ih wor⸗ 
den. Es ware mir lieber, den als ein ſchwacher, auf daß 
fürbe, denn daß mir jemand ich die ſchwachen gewinne. T 
nen ruhm folte zu nichte Sch Din jedernian alerley wor⸗ 
en. *Geſch. 18, 3. den, auf daß ich allenthalben J 
6. Denn daß ich das Evan⸗ja etliche ſelig mache. 
m predige, darf ic) mih|} > Eor. 11,29. Gal. 6, 1. 
je rühmen ; Denn ich muß | ROM. 11,14. ı Cor. 7, 16. 
hun, Find wehe mir, wann 6,10, 32. 
| | 33. Solches 











































‚352 ‘Cap. 10. DielEpifiell Cap. 16, 
23. Solches aber thue ich um 3. Und “haben alle eine 
Des evangelii willen, auf daß geiſtliche ſpeiſe geffen, * 
ich fein theilhafftig werde. | T2 Mof. 16, 15. 
CE paıler IE midte Da ailihen trat netrunf 
j ihr 5 
e I Kae ihran- fie trunfen aber von demg 
den Lauffen, Die Lauffen, alle, lihen fels, der mitfolgete, | 
aber Einer erlanget dag Flei- Her war Chriſtus. i 
Be u 
er Ein? jeglicher aber, der GOtt feinen wohlgefallen 
R. ba kaͤmpfet, enthält ſich alles —— — 
Dinges: jene alfo, Das fie eine (Eh * En —— 
gaͤngliche crone empfahen, 6. Nas ift aber ms zum 
Tr Pe — * bilde geſchehen, 
* no m — ur wir ung nicht gelůſten Laffen 
a et en HDIEHE gleitämie jene” ge 
26. Ich * lauffe aber alfo, a, #4 Mof. 11, 
nicht ale aufs ungewiſſe: Ich * Werdet * auch nihtadı 
fechte alſo, nicht als Der in Die tifhe, gleithimie jener ei 
‚2 *Gal.2,2. r SIERDIRIET JENE el 
Luft ſtreichet. .„ Gal.2, wurden, "als gefchrieben 
27. Sondern id * betaube hi 
























— : Das volk ſich ni 
meinen leib, und zaͤhme ihn, —— * er Wi 


daß ich nicht den andern pre 

dige, und ſelbſtverwerfflich wer⸗ —— Mo ‚32 
' rey treiben, wie etliche um 
ee, a N su|. Jenen hurerey trieben 7A 
meiden, fielen auf einen tag deep 1 

CE will euch aber lieben bruͤ⸗ | 
‚ * nicht ah, daß 
‚ *unfere vater find alle unter! ; ne aa 
der wolfen gewefen, und-FHind liher | 
alle Durchs meer gegangen, g und wurden son den fehlanı 
Fe ae Inmgebracht. *4N2of. 21,5.6 
„u 9 1422. RT Miyuret auch nicht, gle 
2. Und find alle unter Mo-| pyiekjener etliche muer A 


fen getauft, mit der wolfen, 
9 and m Dem meet, 


swanzig taufend., 7 
*4 Moſ. 25, 1.9. 
9. Laſſet uns aber au EI 
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Kay. 10. an die Eorinther. Cap 10. - 357 
1. Soles alles wiverfuhr|dag das goͤtzenopfer etwas fey % 
nen zum vorbilde; es iftaber =Nf.96,5. 1 E98. 8,4. 
hrieben uns zur warnung,| 20. Aber ic) fage, daß Die * 
melde” Das ende ver welt| beiden, was fie opfern, Das op⸗ 
Immerift. Phil. 4,5. |fern fie den tenfeln, und nicht 
2. Darum, wer = fich laßt] GOtte. Nun wid ich nicht, daß 
fen, er ſtehe, mag wohl zu⸗ ihr in der teufel gemeinschaft 
en, Daß er nit fale. jeyn ſollt. = 3 Mof. 17,7. 
E :#Nom. 121,20, 5 Mof. 32, 17. Pf. 106, 37. 
3. Es hat euch noch feine Dffenb. 9,20. 
anmenfhliheverfuhungbe] 21. Ihr koͤnnet *nicht zus 
ken; aber Gtt iſt getreu, gleich trinfen des Herren 
E euch) nicht laͤſſet verſuchen feld, und der teufeln kelch; 
br. euer vermögen, ſondern Ihr koͤnnet nicht zugleich theile 
ahet, daß die verjuchung ſo haftig feyn des HErren tiſches, 
‚ende BG Daß ihr es|und Der teufeln tifches. 
net ertragen. ] = 2 Cor. 6, 15. 























het von dem goͤtzendienſt. HErrn trogen? Sind wit ſtaͤr⸗ 
u. *2 Mof. 20,3. fer. denn er? 

15. Als mit den Elugen rede] 23. Ich * habe es zwar alles 
richtet ihr, was ich fage. macht, aber es frommet nicht 
2,15, alles. Sch habe es alles macht/⸗ 
6. = Der gefegnete kelch, aber es beffert nicht alles. 

eſchen wir ſegnen, ift der nicht *e.6,12. Sit. 37, 31. 
gemeinſchaft des bluts Ehri-] 24. Niemand * ſuche, mad - 
Das brod, das wir bre⸗ ſein iſt, fondern ein jeglichery 
; I das nicht die gemein-| was Des andern if." c. 10,33. 
jait des leibes Ehrifti ? Roͤm. 15, 2. Phil. 2,4. 
Matth. 26, 27. 1 25. Alles, was feil ift auf 
17. Denn ein brod iſts ſo dem fleiſchmarkt, das eifet, und . 
mir* viel ein leib: Die⸗ forſchet nichts, auf Daß ihr des 
‚mir ale eines brods theil⸗ gewiſſens verſchonet. — 
tig find. Roͤm. 12,5. 26. Denn* die erde iſt des 
18. Sehet an den Sfraelnah HERAN, und was darinnen 
fleiſch; welche die opfer eſ⸗ iſt. #9 Mof. 19,5. %. 
ih; find Die nicht in der ge⸗ 27. So aber jemand von den 
Br des altars? unglaubigen euch ladet, und 
9. Was fol ich denn nunlihr wolet hingehen, jo * efle& 
gen? = Sol ich fagen, Daß alles» was eud vorgetragen 
N göte etwas fen? Oder Bi und forſchet nike aM 
r a 






















Darum meine liebften, “| 22. Oder wollen wir deu 































"ap. 10. Die I Evifiel  " Cay. ır) 
Daß ihr des gewiſſens verſcho⸗ weile, *gleichwie ich euch gay 
0 *eu@ıoy7. „ |benihabe. #9.23.c. 1577 
28. Wo aber jemand wurde) 3. Sch laſſe euch aber 
zu euch fagen: Das ift goͤtzen⸗ daß Ehriftus ift eines jegl 
opfer; fo eflet nicht, um. des Mannes haupt; * Der 
willen, der es anzeiget, auf daß aber ift Des weißes han 
ihr des gewiſſens verſchonet. GOtt aber iſt Ehrifins F 
+ Die erde it des HERNE) * Eph. 5,23. TI Eor.3 
und was darinnen iſt. *c. 3,7.) 4. Ein jeglider mann,“ 
29. Ich ſage aber vom ge⸗da batet oder weiſſaget, 
‚wilfen, nicht dein felbft, ſondern hat etwas auf dem haup 
des andern. Den warum folte\fchandet fein haupk © 
ich meine freyh eit laffen urthei⸗ 5. Ein meib aber, das da 
len von eines andern Gewiſſen? tet oder weiſſaget mit mn 
30.Denn fo Ichs* mit danck⸗ decktem haupt, die ſchaͤnd 
ſagung genieſſe, was ſolte ich haupt; Denn es iſt eben ſo d 
dei verlaͤſtert werden uber dem, als wäre fie befhoren. 
dafuͤr Ich dancke?* 1 Tim. 4,3.) 6. Wilfiefic nicht bedeck 
31. %hr *effer nun, oder trinz fo ſchneide m hi 
cket, oder was ihr thut, folhaar ab. Nun es aber ub 
dutrt es alles zu GOttes Ebre. |het, Daß ein weib verfhn 
Mof. 8,10. Eol. 3,17. haare habe, oder befchorenf 
Seyd = nicht ärgerlich, fo laſſet fiedas hauptabenee 
r den Juden noch den| 7. Der mann aber fol t 
Griechen, noch der, Gemeine|haupt-hicht bedecken, finten 
Ottes. FROM. 14, 23.\er iſt GOttes bild und ef 
Gleichwie Sch auch jeder⸗ das weib aber iſt des manı 
man in allerley mid) gefaͤllig ehre. *1Moſ. 1; 
mache, und ſuche nicht, was 8. Denn der mann iſt 
mir, fondern was vielen from⸗ vom Weihe, ſondern das 
met, daß fie felig werden. ift vom 3 non 
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Top. 11, 9.1. Seyd”meine| 9. Und der mann iſt m 
nachfolger, gleichwie Ich Ehriz|gefchaffen um des weibes tn 
1. Pin | #0. 4 16.|len, fondern Das weib um 
Das 11 Capitel. jmannes willen. u 
Von etlichen gebärden im bö- 1 Mof ar 

ten und würdigen gebrauch) ro. Darum fol 

des beiligen Abendmahls. ne macht auf dem 

&ch lobe euch, lieben bruͤder, um der enge 
J daß Ahr an mich gedencket 11. Do 
in allen fiücfen, und haltet die ohne das w 
% J — Pr . — 
9— * 
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Me den mann* in Dem HEr:| 21. Dann fo man Das abend» 
N. . *Gal. 3, 28. | mahl halten fo, nimmt einjeg- 
2. Denn wiedas weib von| licher fein eigenes vorhin; und 
Mm manne, alſo kommt auch)\ einer ift hungerig, der andere - 
F mann Durchs weib aber al-|ift trunfen. 
bon GOtt. 22. Habt ihr aber nicht haus 
3.” Ntichtet bey euch ſelbſt ſer, da ihr effen und trincken 
@mohl fiehet, daß ein weib moͤget? Oder verachtetihr die 
bedeckt vor GOtt baͤte? |gemeine GOttes, und *befcha- 
= = Sefhich. 4, 19. met Die, ſo da nichts. haben? 
4. Dover lehret euch au) Was fol ich euch fagen? fol 
dt Die Natur, daß es einem| ich euch loben ? Hierinnen Iobe 
ann eine unehre ift, jo er lan⸗ ich euch niht. “ac. 2, 6. 
haare zeuget; (Epiſt. am grünen, donnerftage.) 
5. Und dem weibe eine eh-| 23. "Geb babe esvon dem 
d fie lange haare zeuget? > HErmempfangen, 
enn das haar ift ihr zur de⸗ das ich euch gegeben babe. 
gegeben. Denn der JErr IEſus in der 
6. Iſt * aber jemand unter| nacht, ds er verratben ward, 

der luft zu zanfen hat, der nahm er das brod. 

daß Wir ſolche weife nicht *Luc. 22, 19. IC. 

N, Die gemeine ‚GHttes| 24. Dandere, und brachs, 
ch nicht. *Tim. 6,4.|und ſprach: Nehmet, eſſet, 
Ich muß aber dis befeh⸗ das iſt mein leib, der für euch 
rich “Fans nicht loben, Daß | gebrochen wird: Solches thut 
nicht auf beſſere weiſe, ſon⸗ zu meinem gedächtniß. 
n auf argere weile zuſam⸗ 25. Deffelbigen gleichen auch 








n kommt. v.22. den kelch nach dem’ abend 
. Zum erflen, wenn ihr zu⸗ mahl, und ſprach: Diefer 
men kommt in der gemeine, kelch iſt das neue Tefta- 
eich, ſeyen fpaltungen un:| ment in meinemblut: Sok 
Leu) zund zum theilglaubelches thut, fo oft ihrs trincket, 
)8 *g. I, 10. II. 12.|3u meinem gedäcdhtnif. 
9. Denn es * müffen rotten| 26. Denn fo oft ihr von Dies 
iter euch ſeyn, auf daß die, ſo ſem hrod effet, und von dieſem 
Iſchaffen ſind, offenbar un⸗Kelch trincket, ſollt ihr Des 
end werden. HENNN tod verfundigen, * 
1%0h. 2,19. bis daß er fommt. 
enn ihenun zufammen * Joh. 14,3. . 
d halt man da nicht 27 Welcher nun unwuͤrdig 
cu abendmahl. von dieſem brod iſſet, er von 
N 2 we, 





































365 Cap. 1x. BDiel Epiftel Kay. 12. 
EEE EEE — 
dem feld des HErrn trinfet, 2. Ihr Twifet, daß ihr h 
ver ift fchuldig andemleib und| den ſeyd gemefen, und hine 

blut des HErrn. gangen zu den ſtummen goͤtz 
28. Der menſch pruͤfe* aber | mwieihr gefuͤhret wurdet.c.6,1 
ſich felbft, und alfo effe ervon! 3. Darum thue ich euch kun 
Diefem brod, und trinke von daß T niemand JEſum verß 
diefem kelch. *2Cor. 13, 5. ſchet, der durch den Geift GL 
29. Denn welcher unmurdig|tes redet; und niemand 
‚iffet und trinfet, ver iffet und| REfum einen Herrn bei 
trinfet ihm felber Das gericht,| ohne durch den heiligen Gei 
damit, daß er nicht unterfchei- TDare.9,39. 1 
Det den leib des HERRN. (Ev. am S. Matthäus Tage, 
30, Darum find auch fo viel Es⸗ find T mandjerley gabe 
ſchwache und franfe unter end), aber es ift ein Geiſt. 
und ein gut theil fchlafen. TNRöMm.12,6. 7 
31. Denn fo wir unsfelber] „5. Und es find F manchen 
richteten, fo wuͤrden wir nicht) amter, aber es ift ein HEI 
© gerichtet. . 3275. TEph. 4, 11. 
32. Wenn wir aber gerich⸗ 6. Und es find manderl 
tet werden, fomwerden wir von kraͤfte, aber es ift ein GA 
vom HERNN gesuchtiget, auf der da T wirfet alles in alle 
daß wir nicht famtder welt ver- TEph. 1,23. Br 
damet werde,] FWeish.r2,22.| 7. In einem jeglichen er 
33. Darum, meine lieben gen fic) Die gaben Des geifl 
Brüder, wenn ihr zuſammen zum gemeinen nu. 
fomınt zu effen, fo harre einer) 3. Einem wird gegeben dur 
des andern. den Geift su reden von d 

34. Hungert aber jemand ‚|weisheit ; dem andern wirdg 
der effe Daheime, auf daß ihr geben zu reden von der erfer 
nicht zum gericht zuſammen niß, nad) demfelbigen Geiff; 
fommet. Das andere will ich 9. Einem andern der Gla 
ordnen, wennic komme. be, indemfelbigen Geiſt; eitte 
———|anderm die gabe gefund zu m 

Das 12. Capitel. (hen, in demfelbigen Geiſt; 
Wie geiftliche gaben zu ge⸗ 10. Einem andern wund 
. brauchen. zu thun, einem andern weil] 
(Ep. am ro fonntage nach trinitat.) gung, einem andern. geifter» 
Ver den geiſtlichen gaben unterſcheiden, einem ande 

> aber t will ich euch, lieben mancherley * fprachen; eine 

bruder, nieht verhalten. andern die ſprachen auszu 
.. Fero,ı. 1 Theſſ. 4, 13. lgen. *Geſch. 2,48. 014 
* . 11. Dis 
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ee en RL 7 
Ir. Dis aber alles. wirdet| 20. Rum abersfind * der glie, 
erjelbige einige Geiſt, und. der viel, aber ber leib iſt Einer, 
heilet einem jeglichen feines 29,14 
1, nad) dem er wi.] 21. Es kan das auge nit ſa⸗ 
Tom. 12,3. 6.1 Eor.7,7. |gen su der hand: Ich darf dein 
.. Eph.4,7. nicht; oder wiederum Das 
12. Denn gleichwie Ein leib haupt zu den füllen: Ich Darf 
h und hat doc) viel glieder, euer nicht. 
fe glieder aber Eines leibes, 22. Sondern vielmehr Die 
Jiemol * ihrer viel find, ſind glieder des leihes, die uns dun⸗ 
e doch Ein leib; alſo auch cken Die ſchwaͤcheſten zu ſeyn, 
hriſtus. v*c. 10, 17. ſind Die noͤthigſten. 
13. Denn Wir ind durch 23. Und die uns duͤncken Die 
nen Geift alle zu Einem lei⸗ unehrlichſten su feyn, denenfel- 
getauft, wir ſeyen Juden bigen legen wir.ammeiften ehre 
der Griechen, Fnechte oder an; und die uns ubel anflehen, 
eyen; und find ae zu Ei-|die ſchmuͤcket man am meiſten. 
em Geiſt getraͤncket. 24. Denn die uns wohl an⸗ 
14. Denn auch der *leib iſt ſtehen, bie beduͤrfens nicht. A⸗ 
ſcht Ein glied, ſondern viele. ber GOtt hat den leib alſo ver⸗ 
* v. 20. menget, und dem duͤrftigen 
15. So aber der fuß ſpraͤche: gliede am meiſten ehre gegeben. 
ih bin feine hand, darum bin 25. Auf das. nicht eine ſpal⸗ 
d des leibes glied nicht; ſolte tung im leibe ſey, ſondern die 
"um deswillen nicht des lei⸗ glieder für einander gleich ſor⸗ 
68 glied ſeyn? L gen. 
16. Und fo das ohr ſpraͤche: 26. Und fo Ein glied leidet, 
ih Bin fein auge: Darum bin] fo leiden ale glieder mit; und 
h nicht des leibes glied; folte\fo Ein glied wird herrlich ges 
Zum deswillen nicht des lei- halten, fo freuen ſich alle glies 
8 glied ſeyn? der mit. 
17. Wenn der gantze leibau-| 27. “ Ihr ſeyd aber der leih 
waͤre, mo bliebe das gehoͤr? Chriſti, und glieder, ein jegli⸗ 
50 er dantz das gehoͤr waͤre, her,nach feinem theil. 
0 bliebe. ver geruch? Roͤm . 12,5. Eph.4,12. 0.530. 
18. Nun aber hat Gott die) 28. Und GHOff hat geſetzt in 
Br: geſetzt, ein jegliches] Der gemeine, aufs erjte * Die A⸗ 
derlich am Leibe, wie er ge⸗ poftel, aufs andere die prophe⸗ 
jolt hat. * Sol. 2,19.|ten aufs dritte Die lehrer, Dar- 
19. Sp aber alle glieder Ein nach, Die wunderthaͤter, dar⸗ 
lied.waren, wo bliebe Der leib nach) die gaben geſund a ma⸗ 
— 30 cen, 
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en, helfer, regierer, mancher⸗ nicht, die liebe treiber nicht 
ley fprachen. = Eph. 4, 11. muthwillen, fie blahet fichnic 

29. Sind fie alle Apoftel ?| *Spr. 10,12. 7 Pf. 19,3, 
Sind fie alle propheten? Sind, 5. Sie ftellet fid) nicht un 
fie alle lehrer? Sind fie ale berdig, Sie ſuchet nicht das 
mwunderthäter? _ re, fie laͤſet fich nicht enbiete 

30. Haben fie alle gaben.ge- fie trachtet nicht nad) ſchad 
fund zu machen? Reden ſie al⸗ 6. Sie freuet ſich nicht 
le mit mancherley ſprachen? ungerechtigkeit, fie freuet 
Können fie ale auslegen? aber der wahrheit. 

31. Strebet “aber nad) den, 7. Sie * verträget alles, 
beften gaben. Und ich will euch glaubet alles, fie hoffet all 
noch einen koͤſtlicheren weg zei, fie duldet alles. 
gen. Tcı41, 2 = Spr. — 

Re ee —[—[8[ [ 
Das 13 Capitel. 8. Die liebe hoͤret nimn 
Der Chriſtlichen liebe vor; auf, fo doch die weiſſagun 

trefflichkeit und eigenſchaf⸗ aufhören werden, und die 
4 gen. chen aufhören werden, undd 
ESExiſt. am fonnt. quinquageſimaͤ.) erkentniß aufhören wird. 
—* Wenn ih mit menſchen und 9. Denn unfer wiffen iſt ſtü 

> mit engel⸗zungen rede⸗ werck, und unſer weiſſagen 
te, und hatte der liebe nicht, ſtuͤckwerck. 
fo ware ic) ein thoͤnend erg, o=| ro. Wenn aber foren wir 
der eine Flingende ſchelle. Das vollkommene, fo wird d 
2 Und * wenn id) weiſſagen ſtuͤckwerck aufhören. 
koͤnte, und wuͤſte alle geheim— = Eph.4 13. 

niſſe, und alle erkenntniß, und| 11. Da id) ein find war, 

hätte allen glauben, alfo; daß redete ich wie ein Find, und w 

ich berge verſetzte, und hätte flug wie ein find, und hai 

der liebe nicht, fo ware ich kindiſche anſchlaͤge; da ich 
nichts. *Matth. 7, 22.|ber ein mann ward, thaͤt ich⸗ 

3. Und mann id) alle meine was kindiſch war. 7 
haabe "den armen gabe, und) 12. Wir * fehn jest dur 

liefje meinen leib brennen, und einen fpiegel in einem dunde 
hatte ber liebe nicht, fo waͤre wort, dann aber von angafit 
mirs nichts nuͤtze. zu angelicht.. Jetzt erkenne ig 
= Spt. 15,21. Matth. 6,1. ſtuͤckweiſe, dann aber werdeid 
oh. 15,13. Rom. 12,8. 20. erkennen, gleichwie ich erke 
“1%05.3,17.. net bin. *2Cor. 5,' 
4. Die liebe iſt langmuͤthig 13. Nun aber bleibet* gla 
amd freundlich, Die liebe eifert | be, 
* J 
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je, hoffnung, liebe, dieſe drey doch nicht leben, es ſey EINE 
iber. Die Liebe ift Die groͤſſeſte pfeiffe, oder eine harffe: Wann 
inter ihnen.) "1 Thefl. 1,3. ſie Ye ae fiimen 
— 606 von ſich geben, wie kan man 
Das 14 Capitel, wiſſen, was gepfiffen oder ge⸗ 
Rechter gebrauch Der ſpra⸗ harffet ift? 
chen und weiſſagung. 8.und ſo die poſaune einen 
Se nad) der liebe. undeutlichen thon gibt, wer 
I Sleiffiget euch der geil? will ſich zum ftreitrüften ? ? 
lihen gaben; am meiften aber, 9. Alfo auch Ihr, wenn ihr mit 
daß ihr weiſagen moͤget. zungen redet, fo ihr nicht eine 
2. Denn der mit Der zunge deutliche rede gebet, wie Fan 
det, der redet nicht den men-|man wiffen, was geredet iſt? 
ichen, fondern Gtte: Denn) Denn ihr werdet in den wind 
ibn hoͤret niemand zu, im geiſt reden? 
aber redet er Die geheimnifle. | zo. Zwar es iſt mancherley 
3. Wer aber weiſſaget, der art der flimme in Der melt, und 
tedet Den menfchen zur beſſe⸗ derſelben iſt doch feine undeuf- 
rung, und zur ermahnung, und lic). 
) 71. So id) nun nicht weiß der 


zur troͤſtung. 

4. Wer mit zungen redet, Der ſtimme Deutung, fo werd ich un? 
befiert ſich felbft ; wer aber weiſ⸗ deutſch ſeyn Dem, Der Da redet; 
faget, ver beffert die gemeine. | und ber da redet, wird mir un⸗ 

5. Sch wolte, * daß ihr alle deutſch feyn. Ä 
mit sungen reden koͤntet, aber ı2. Alfo and Ihr fintemal 
Bielmehr, Daß ihr weiſſagetet. ihr euch *fleißiget der geiſtli⸗ 
Denn der da weiſſaget, iſt groͤſ⸗ chen gaben, trachtet darnach, 
fer, dann der mitsungen redet, daß ihr. die gemeine beffert, auf 
es fey denn, daß ers auch ausle⸗ das ihr alles reichlich habt. v.1. 
ge, baß Die gemeine davon ge-| 13. Darum, wer mit Der zum 
beijert werde, *4Mof. 11,29.|ge tedet, ber bäte alſo, Daß ers 

6. Run aber, lieben brüber, auch auslege. 
wenn id) zu euch Fame, und re⸗ 14. Sp ich aber mit der zun⸗ 
dete mit zungen, was wäre ich ge bäte, fo bätet mein geiſt; a⸗ 
euch ne, fo ich nicht mit euch ber mein ſinn bringet nientand 
redete, entweder durch offen⸗ frucht. 
harung, oder durd erkennt- 15. Wie fol es aber denn 
nit, oderdurch weiffagung, o⸗ ſeyn ? Nemlic) alfo, ich will baͤ⸗ 
Der durch ehre? Te. 12,8. ten mit dem Geift, und will das 

7. Hält fie doc) auch alfo in ten auch im ſinn; ich will* pſal⸗ 
den dingen, die da lauten, und % fingen im geifl, und Ay 
| 2 au 
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auch pſalmen ſingen mit dem nem ort, und redeten ale m 
finn. - “Eph. 5,19.|jungen, es fümen aber hinei 
16. Wenn du aber fegneftim|läyen oder unglaubige, ih 
geiſt, wie follder, foan flattdes|den fie nicht fagen, ihr war 
aͤhen ftehet, Amen fagen auf|unfinnig? 
Deine danckſagung? Sintemal| 24. So fie aber alle weiſſa 
= er nichtverftehet, was du fageft.|ten, und Fame denn ein unglau 
77.. Du danckſageſt wol fein,| biger oder läye hinein, der win 
aber der andre wird nicht da⸗ de von denfelbigen allen geftrai 
von gebeilert. jet, und von allen gerichtet. 
18. Schande meinem Gott, 25. Und alſo wuͤrde *das ve 
das ich mehr mit zungen rede, borgene feines hertzens offen 
denn ihr ale. bar, und er wurde alfo jade 
19. Aber ich, will in der ge: auf fein angeſicht, GOtt an 
- meine lieber fünf worte reden |bäten, und befennen, daß GE 
mit meinem finn, auf daß ich wahrhaftig in euch fey. 
auch andere unterweife, denn BE} 
ſonſt sehen taufend worte mit] 26. Wie ift ihm denn nun 
gungen. . lieben bruder ? Wenn "ihrzu 
20. Lieben Brüder, werdet ſammen kommt, fo hat ein jeg, 
nicht * Finder an dem verſtaͤnd⸗ licher pfalmen, er hat eine lehre 
niß, fondern T an der bosheit er hat sungen, er hat offenbah: 
feyd Finder, an dem verfiand:|rung, er hat auslegung. Laffeı 
niß aber ſeyd volfommen. es alles gefihehen zur beſſerung 















“Nom. 16,19. Eph. 4,14. *c. 11, 18.20. R 
. „iMatth.18,3.0.19,14. | 27. So jemand mitder zunge 
Fr Mare. 10,14. redet, oder zween, oder aufe 


„22. Jm* gefet ſtehet geſchrie- meiſte drey, eines ums andy 
- ben: Sch win mit andern zun⸗ ſo lege es-Einer aus, ; 
gen und mit andern lippen re-| 28. Iſt er aber nicht ein aus⸗ 
Deu zu dieſem volck, und fie wer⸗ leger, fo ſchweige er unter der 

den mich auch alfo nicht hören, gemeine; vede aber ihm felber 
ſpricht der Herr.*Eſ.28, 11. 12. und GOtte. 
22. Darum ſo find die zun⸗ 29. Die weiſſager aber laſet 
gen zum zeichen, nicht den glau⸗ reden, zween oder drey, und 
bigen, ſondern den unglaubi-|die andern laſſet richten. 
gen, die weiſſagungen aber nicht 30. So aber eine offenbah—⸗ 
ben unglaubigen, ſondern den rüng geſchiehet einem andern, 

AlauDIAEN. ber da fißet, fo ſchweige Der 

23. Wenn num Die gange ge-|erfte. 

meine zuſammen kaͤme an ei) 31.Xhr tonne u alle weiſ⸗ 
| — 2 fagen, 
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Cap. 14. an die Corinther. Kap. 15. 67 
Agen, einer nad) dem andern,| C Ep. am zı fonnt, nach trinit. ) 
uf daß fie alle lernen, und alle| Ch, erinnere euch aber, Tie- 
tmahnet werben. ben brüper, deg evangelii, 
32. Und die geifter Der pro⸗ das ich euch verkuͤndiget habe, 
E; find den propheten un-| welches ht a ln 
erthan. 0.2... | habt; in welchem ihr auch ſtehet, 
HOtt der unordnung, fondern|fefig werdet, welcher geftalt 
es friedes, wie in allen gemels| ich es euch verkuͤndiget habe, 
jender heilige. — \foihrs behalten habt; es wäre 
34. Eure *meiber laſſet ſchwei⸗ denn, daß iht es umfonft ges 
en unter Der gemeine: Denn glaubet hättet. | 
5 fol ihnen nicht zugelaſſen 3. Denn ich habe euch zuvor⸗ 
perden, daß fie reden, ſondern derft gegeben, welches ich auch 
unterthan ſeyn, wie auch das empfangen habe, dag Chriſtus 
eſetz faget. geftorben ſey, fuͤr unſere finden, 
* ı1Fim.2, 12. 7 ı6or. 11,3. nach * der ſchrift; *Eſ. 53, 8. 9. 
&ph. 5, 22. Col. 3, 18. Tit.2,5.4. Und daß er begraben ſeh, 
35. Wollen fie aber etwas und daß er auferfianden fey am 
ernen, folafiet fie Daheim ihre|yritten tage, nad) der fhrift: 
Hanner fragen. Es fleyet den = 9f, 16, 10. 
Bene: iſt von * Kephas, darnach Fvon 
28 von euch auskomen? Oder + Mate. 16,14. 
fi allein zu euch fommen? „ | 6. Darnad) ifter gefehen more 
37. So ſich jemand laffet dun⸗ den yon mehr dan fünf hunderk® 
Een, er fey ein prophet oder hruͤdern auf,einmal, derer noch 
jeiftlich Der *erkenne was ich |yiele Teben, etliche ober find ent 
uch fhreibe, denn es find des schlafen. 

Herin gebote.. * 1 Joh. 4 6.| 7. Darnach iftergefehen wor⸗ 
38. Iſt aber jemand unwiſ⸗ den von Jacobo darnach von 
jend, der fey unwiffend. _ alen Apofteln. 

39. Darum, lieben bruder,| 9, Iimlesten nach allen ift er 
fleiffiget euch Des weiliageng; | auch Tvon mir, als einer unzeis 
A nicht mit zungen | tigen geburt, sejehen worden. 

‚edel. 0 6.971. Gef. 9,5. 

40. Laflet alles ehrlih und“) ., — *Ich her geringe 
Didentlich zugehen. "Col. 21 5-|g, unter den dipoſteln als der 
Das ıs Eapitel. ji nicht merth Bin, Daß ich ein 
Don suferffebung der todten, Mpoſtel heifle, Darum, T dag 
und wie es ögmirbefchaffen. 3 5 ich 
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362 Cap. 15. Diel Epiftel Cap. 15. 


ich die gemeine GOttes ver-| 19. Hoffen wir allein in di 
folget habe. * Eph. 3, 8. ſem leben auf Ehriftum, fo fin 
Geſch. 26, 9. wir Die elendeften unter alle 
10. Aber von GOttes gnaden |menfchen. 
bin id), das ich bin, und ſeine 20. Nun aber it Chriſtu 
gnade an mir ift nicht vergeb-| auferflanden von den todter 
lich gewefen, fondern ich habe! und der erfiling worden, unge 
vielmehr gearbeitet,den fie alle; denen, Die da fchlafen. 
nicht aber Sch, fondern GOt— *Geſch. 26, 23. ı. 
tes gnade, Die mit mir. ift. ] 21. Sintemal durch * eine 
#6 3,10. Eph. 3,7.8. menſchen der tod, und dure 
11. Es fey nun Sch oder je⸗ einen menfchen die auferfteh 
“ne, alſo predigen wir, und al⸗ ung der todten Fommt. 
fo habt ihr aeglaubet. om. 5, 12.18. 
12. Sp aber Chriſtus gepre-) 22. Denn gleichwie fie I 
digt wird, daß er fey von den Adam alle ſterben, alfo wer 
todten auferſtanden, wie fagen| den fie auch *in Chriſto all 
denn etliche unter euch, Die auf-| lebendig gemacht werden. 
erſtehung der todten fey nichts? FROM. 5, 21 1 
13. Iſt aber die auferftehung| 23. Einjeglicher.aber in feinet 
der todten nichts, fo it auch ordnung. * Der erftling Chu 
Chriſtus niht auferfianden. |ftus, darnach die Ehriftum an. 
14. Iſt aber Ehriftus nicht|gehören, wenn er Fommen 
auferſtanden, fo iſt unfere pre- wird. *v. 20. 1 Theff. 4,14, 
digt vergeblich, fo iſt auch eu- 24. Darnad) dag ende, wenn 
er glaube vergeblid). er das reich GOtt und den Ba: 
5. Wir wurden aber auch ter überantivorten wird, wenn 
« erfunden falfche zeugen GDt- eraufheben wird alle herrfchaft, 
tes, Daß wir wider GOtt ge⸗ und alle Obrigkeit und gemalk, 
zeuget hätten, er hätte Ehri-| 25. Er muß aber herrjchen,* 
ſtum auferwecket, den er nicht biß daß er alle ſeine feinde un⸗ 
auferwecket haͤtte, ſintemal die ter feine fuͤſſe lege. J 
todten nicht auferſtehen. *Matt. 22, 44... © 
16. Denn ſo die * todten nicht 26. Der letzte feind, Der auf⸗ 
auferſtehen, fo iſt Chriſtus auch gehaben wird, iſt der. tod. | 
nicht auferflanden."Roöm.g,ır.) 27. Denn er hat ihm alles uns 
17. Iſt Ehriftus aber nicht ter feine fuͤſſe gethan. Wenn er 
auferſtanden, ſo ift* euer glau-|aber faget, Daß es alles unters 
be eitel 5 fo feyd ihr noch in than fey, ift offenbar, daß ung 
euren ſuͤnden. v. 14./genommen ift, der ihm alles uns 
18. Sofind auch die,fo in Ehri- terthan hat. FMatt. 17,27, 
ſto entichlaffen find, verlohrem. 28. Wenn 
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272727 Te 
28. Wenn aber alles ihm un: |wird nicht lebendig, * es fterbe 
terthan feyn wird, alsdann denn. = 05.127 24. 
wird au der * Sohn felbft| 37. Und das du ſaͤeſt, ift ja 
unterthan feyd dem, Der ihm Inicht der leib, ver werben fol, 
afes unterthan hat; auf daß |fondern ein bloß forn, nemlich 
GoOtt ſey alles in allem. weitzen, oder der andern eines. 
| #037 23.011,32. | 38. 60tt aber gibt ihm ei> 
"29. Was machen ſonſt, dienen Leib, wie er will, undei- 
fi) tauffen laſſen über den nem jeglichen vondem ” faamen 
todten, fo allerdinge Die todten |feinen eignen leib. "ıMof.1,ır. 
nicht auferſtehen? Was laffen| 39. Nicht ift alles fleifch "eis 
fie ſich tauffen uber den todten? nerley fleiſch; fondern ein an⸗ 
30. Und“ was ſtehen Wir als der fleiſch iſt der menſchen, ein 
le ſtunden in der geſahr? anders Des viehes, ein anders 
Roͤm. 8,36. der fifche, ein anders der voͤgel. 
31. Bey unferm *xuhm, den 40. Ind es find himmlifhe TE 
ic) habe in Chriſto JEfu, un⸗ coͤrper, und irrdifche corver: AT 
fern Heren, F ich ſterbe täg- |Aber eine andere herrlichket A 
ih. 1Ihel.2,19. F2Eor.4,10. haben Die himmlifhen, und eine 
"32. Habe h menschlicher mei-\andre Die irrdiichen. 
nung zu Epheſo mit den wilden 4ı. Eine andre Flarheit hat 5 
thieren gefodhten ? Was hilft die fonne, eine andere klarheit 
mirs, ſo Die todten nicht aufer- |hat der Mond, eine andre klar⸗ 
fiehen? * Saffet ung effen und heit haben Die ſternen; denn ein FE 
einen; denn morgen find wir ſtern übertrifft ven andern nad) 
todt. *Eſ. 22, 13. der klarheit. Ni 
c. 56,12. Weish.2,2. , | 42. Alfo aud) die auferfiehung © 
33. * Lafetench nicht verfuͤh⸗ der todten. Es wird gefaet U 
ren. Böfe gefchwäge verderben |vermeßlich, und wird auferſte⸗ 
gute fitten. *Eph. 5,6. |hen unverweßlich. y 
34. * Werdet Doch einmal| 43. Es wird gefaet in uneh— 
recht nuͤchtern, und fündiget|ve, und wird auferfiehen "in 
nicht; denn etliche wiffen nichts|herrlichkeit. Es wird gefaet in " 
von GOtt: Das fage ich euch ſchwachheit, und wird auferſte⸗ 
zur ſchande. * Roͤm. 13, 11. hen in kraft. Phil. 3, 20.21. 
35. Moͤchte aber jemand ſa⸗ 44. Es wird geſaͤet ein na- 
gen: FWie werden die todten tuͤrlicher leib, und wird aufer⸗ 
auferfiehen? Und mit welcher⸗ ſtehen ein geiſtlicher leih. Hat 
ley leibe werden fie kommen? man einen natürliche leib, ſo hat 
Ezech. 37, 3. man auch einen geiſtlichen leid. 
36. Du Narr! Das du ſaͤeſt, 45. Wie es* —2 ſte⸗ 
ef: 
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364 Cap. 15. Biel Epifiel __Eap. 13. 
het: Der erſte menſch, Adam, ſche, und diß ſterbliche muß@ 
iſt gemacht ins natuͤrliche le⸗ ziehen, die unſterblichkeit. 
ben, und der letzte Adam ins „ 2800.5,4. 
geiftlihe leben. = 1 Mof.2,7.| 54. Wenn aber Dis verwesl 
46. Aber der geiftliche leib ift| he wird anziehen das une 
nicht der erſte, fondern. der na>| wesliche, und dis fterhliche wir 
tuͤrliche, darnach der geiftliche. anziehen Die _ unfterblichkei 
47. Der erſte menſch ift von denn wird erfüllet werden da 
Der erden umd irrdiſch; der wort, *das gefchrieben ftehet 
andere menſch iſt der HERR *Eſß .25,8. 85 
vom himmel. *buc. 1,7.8.| 55. Der tod iſt verfchlun 
48. Welcherley der irrdiſche gen in den fieg. Tod! wo if 
ift, ſolcherley find auch die irr⸗ dein ſtachel? Soͤlle! wo if 
diſchen: Und welderley ver) dein ſieg? K) 
himmliſche ift, folherley find| 56. Aber Der fachel de 
auch die himmlifchen. todes iſt die fünde, * Die Erafi 
49. Und wie wir getragen ha-|aber der fünde iſt das gefeg, 
ben dasbild des irrdifchen, al- *NRoM.7, 13. J 
ſo werden wir auch tragen das 57. GOtt aber ſey danch 
bild des himmliſchen. der uns den ſieg gegeben 
50. Davon fage ich aber, lie-| hat, durch unfern ren 
ben bruder, daß * fleiſch und ISſum Chriſtum. 
blut nicht koͤnnen das rei] 58. Darum, meine liehen 
Gottes ererben, aud) wird das Brüder, ſeyd vefte, unbenegl 
verwesliche nicht erben das un⸗ und nehmet immer zu in de 
verwesliche. * Matt. 16,17. werk des HErrn, fintemal ihe 
51. Siehe, ic) fage euch ein wiſſet, "Daß eure arbeit nid) 
geheimniß: Wir werden *nigpt| vergeblich ift in dem HErrn. 
alle entfchlafen, wir werden 2 Chron. 15,7. 
aber alle verwandelt werden) Das 16 Eapitch, 
* 1 Chef]. 4115. je. ‚.. | Pon famlung einer feuer,für 
52% Und daſſelbige plöglihin) die dürfeigen Chriften zw 
‚einem augenblid, zur zeit der| Jeruſalem Fo 
letzten * pofaune. Den es wird | don der *ſteuer aber, Die 
die pofaune fihalen, und die Vden heiligen gefthiehet, wie 
todten werden auferfiehen un-|ich den gemeinen in Galatia ges 
verweslich, und Wir werden] ordnet habe, alfo thut aud) ihr. 
verwandelt werden. © Geſch. 11,29. Nom, 12,13. 
*Matt. 2431. ı Thefl. 4,16.| 2. N einen jeglichen * fabs 
53. Denn diß vermesliche bather lege bey fich ſelbſt ein 
muß anziehen Das unverweslisjeglicher unter eugund ſam⸗ 
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EEE TEE TEE EEE TE TESZEGER TER 
emwasihn gut dündket, auf daß komme: Denn ic) warte ſein 
icht, wenn ich komme, dann mit den bruden.ı Tim. 4, 12. 
ererft Die feuer zu fammlen) ı2. Bon Apollo dem bruder 
ey. * Sec). 20, 7.aber wiſſet, daß ich ihn fehr viel 
3. Wenn ich aber darkommen ermahnet habe, daß er su euch 
in, welche ihr durch briefe da⸗ kaͤme mit Den hruͤdern: Und es 
fr anfehet, Die * win ich ſen⸗ war allerdinge fein wine nicht 
Jen, das fie hinbringen eure daß er jest Fame; er wird aber 
vohlthat gen Jeruſalem. fommen, wenn es ihm gelegen 
=2 Cor. 8,16.19. feyn wird. 
4. So 68 aber wehrt ift, daß 13. Wachet, ffebet im glau⸗ 
d aud) hinreife, foden fie mit ben, feyd männlich, und ſeyd 
nir reifen. & far. * eoec. 15734. 
5. Sch*mwillaber zu euch komMatth. 24, 42. e. 25, 13. 
hen, wenn ich durch Macedo-| 14. Alle eure dinge laſſet in 
tiam ziehe ; denn durch Mace⸗ der Liebe gefihehen. 
hniam werde ich ziehen. 15. Ich ermahne euch aber, 
vGeſch. 19,21. lieben bruder: Ihr Fennet das 
6. Bey euch) aber werde ich|* Haus Stephana, daß fie find 
pieleicht bleiben,oder auch win-|T die erftlinge in Achaja, und 
fern, auf daß Ihr mich geleitet! haben ſich feldft verordnet zum 
wo ich hinziehen werde. dienſt den heiligen; *c. 1,16. 
7. Sch will euch jest nicht fe- Tom. 16,5. 
hen im voruberziehen: Denn) 16. Auf daß auch Ihr ſolchen 
ich hoffe, ich wolle etliche zeitiunterthan ſeyd, und allen, Die 
ben euch bleiben, “ fo es Der)“ mitwircken und arbeiten. 
Herr zulaffet. *Geſch, 18,21. *Phil. 2,30, 
8. Sch werde aber zu F Epheſo 
bleiben bis auf pfingſten. 









zukunſ Stephana und Fortu⸗ 


#6. 15722. nati und Achaici; Denn mo ich 


9. Denn mir iſt +eine groſſe eurer *mangel hatte, das has 
thur aufgethan, die viel Frucht | ben fie erflattet. "2 Cor. 11,9 
wircket; und find viel wider- 18. Sie haben erauidet meis 
wartige da. *Geſch. 24, 27. nen und euren geift. Erfens 

10. Sp Timotheus kommt , fo net, die folde find. 
fehet zu, daß er ohne furcht bey 19. Es grüffen euch die ges 
euch fey: Denn er treibet auch meinen in Afie.. Es gruͤſſen euch 
Das were des Herrn, wie ich. |fehr in dem HErrn Mquilas 

12. Das * ihn nun nicht je⸗ und Priſcila, ſamt Der gemei⸗ 
mand verachte: Geleitet ihn ne in ihrem hauſe. Geſch.18,2 
aber in friede, daß er zu mir! 20, Es gruͤſſen euch . brue 


17. Ich freue mich uber der 

































































366 Kap. ı. Die H Epiftel Cap.t. 
der, Gruͤſet eud) unter einan-| 23. Die "gnade Des art 
„Der“ mit dem heiligen Fuß. JEſu Chrifti fen mit eu). 
*Roͤm. 16,16. 2 Cor. 13,12, *Roͤm. 16,24. 

1 <hefj.5,26. 1 Vet.5,14. | .24. Meine liebe fey mit eud 
21. Ich* Paulus gruͤſſe euch allen in Ehrifto JEſu. Amen 
mit meiner hand. 
* Col. 4,18. 2 Theſſ. 3, 17. Die erffe Epiſtel an du 
22. Sp jemand den Herrn Corintber gefandt von 
Fefum Ehriftum nicht lieb hat, Pbilippen, durch Stepha 

der fey Anathema, nan und Sortunstum ı 
Mota. Achaicum und Timotheum 
Ende der erſten epiftel ». Pauli an die Corintber, 
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Kap. 1. an die Gorinfher. Cap. 1. 367. 


Alten, wir müßten fierben. derum aus Macedonia zu euch 
)as gefchah aber darum, daß kaͤme, und T von euch geleitet 
fe unfer vertrauen nicht auf wurde in Judaͤam. 
® felbft fteleten, fondern auf? Geſch. 19,21. Fr.&or. 16,5. 
ft; Der Dietodten auferwes| 17. Hab ich aber einer leicht⸗ 
et. fertigkeit gebraudet, da ieh 
20. Welcher ung von foldem ſolches gedachte? Oder find 
e erlöfet hat, und noch täg- meine anſchlaͤge fleiſchlich 
dh exlöfet; und hoffen aufihn, nicht alſo; fondern bey mir 
werde uns aud) hinfort er⸗ iſt ja ja und nein ift nein. ' 
I, 2 Tin. 4,18.| HMAU.5737- Jac. 5, 12. 
Durch hulfe eurer fuͤr⸗ 18. Aber, o ein 7 treuer 
ikte fir ung, auf daß uͤber uns GOtt, daß unſer wort an euch 
bdie gabe, die uns gegeben nicht ja und nein geweſen iſt. 
dur. viel perſonen, viel ıTmEvr.19. 
and gefchehe. * Roͤm. 15, 30.| 19: Denn der fohn GOttes, 
12. Denn unſer ruhm ift der, JEſus Ehriftus, der unter euch 
emlich das * geugnig unfers|ducch uns gepredigerift, durch 
wiffens, Daß mir in }einfal- mih und Silvanım, und Zi. 
keit und goͤttlicher Lauterfeit, |motheum, Der war nicht ja und 
it in fleifchlicher weisheit, nein, fondern es war ja in ihm. 
dndern in der gnade GOttes 20. Denn alle GOttes ver: 
if der welt gemandelthaben, |beiffungen find ja in ihm 
ermeift aber bey euch. und find Amen inihm; GOtt 
Eh. 13,18. F Matt. 10,16. |3u lobe durch uns. 
73. Denn wir fchreiben euch 21. GHDtt ifts aber, der ung 
Its anders, denn das ihr Ie-\* beveftiget ſamt euch in Chris 
Aund auch befindet. Ich hof: ſtum, und uns gefälbet, | 
e aber, ihr werdet ung auch) "I wi‘: 1Nef. 5,10. 
13 ans ende alfo hefinden,| 22 verfiegelt, und m‘ 
leichwie ihr. uns zum theil he, unſere hertzen T das pfand, den 
unden habt. Geift; gegeben hat: Eph L,1A. 
14. Denn T wir find eier Das Capitel. 

























unm, gleihiie auch Ihr un⸗ Yon aufnehmung des Buße , N 


er ruhm ſeyd anf des HErrn fereigen fünders. 


yet tag. 1. 5,22.|68h rufe aber Gott an, + 
ar ' ne # 
15. Und auf folch vertrauen — zum zeugen anf meine ſee— 


dachte ic) jenesmal zu euchfe, Daß ich euer ver 
| 2 ' h euer verſchonet habe, 
u. ou a daß ihr aber- in dem, daß ich nicht wieder 
Bohlthat empfinget,Igen Eorinthen Fommen,bin. 
— Rom. 1,9. 
24. 


nal eine 
16. Und ich, durch euch in *® 


Maveboniain Feifete, und mie: Nicht⸗ 
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Cap. 3. aan die Corinther. Cap. 3. 


sum tode; jenen aber ein| 6. Welcher auch uns tüchtig ge 
u) des lebens zum leben. macht hat, dag amt zu führen 
Under ift hiesu tuchtig ? des neuen teftaments, nicht des 
* a1. 5.6, huchſtabens, fondern des ger 
77. Denn wir find nicht, wie|ftes. Denn der buchſtabe tödtet, 
iher viel, Die das wort aber Der geift machet lebendig: 
ttes verfälfehen, ſondern 7. So aber das amt, das durch 
s aus lauterfeit, und als aus | Die buchſtaben toͤdtet, und indie 
HDi, vor GDE, reden wir ſteine ift gebildet, Klarheit hate 
n Ehriflo.. FE, — aller Daß ee 
TE 0 ze nicht Fonten anfehen "Das an⸗ 
Das titel. — 
WE, 2 WR geſicht Moſe, um der klarheit 
hr Ai willen feines angefichtg,die Doch 
Acben mir denn abermal an aufhoͤret: . 2 Mof. 34, 30. 
"uns felbft zu preifen? D-| 8. Wie folte nicht vielmehr 
£ bedürfen mir wie etliche, das amt Das * den Geift giot, 
fer lobesbriefe an euch, oder. io⸗ |Flacheit haben ? * Gal. 3, 14 
jeebriefe von euch? *c. 5, ı2.| 9. Denn fo Das amt, daß Die 
2: Ihr ſeyd unfer brief in verdammniß prediget, klarheit 
infer hers geſchriebe der er- hat, vielmehr hat das amt, * 
annt und gelefen- 1 :d son das Die gerechtigkeit predigefr 
en menfchen *1 9,2.3.: uͤherſchwaͤngliche klarheit. 
3. Die ihr offende worden] /Rom. 17 17.0.3, °1. 
0, daß ihr ein bri Chrifi] 70. Denn auch jen > theil, 
)d, durch unſer previgtamt das verklaret war, KT Icht fuͤr 
übereitet, und durch uns ge; klarheit sı achten gegen Diefer 
Örieben, nicht mitdinten, fon; überſch vanglichen klarheit. 
ern mit dem Geiſt des leben/ 11. Denn ſo das klarheit hat⸗ 
igen GOttes, nich: in ſſeiner⸗te, das da aufhoͤret, vielmehr 
je tafeln, ſondern in fleiſcher⸗ 
e tafeln des hertzens. 
91,33. ;_ 
Ep. am 72 formt. nach trinit, ) 
4. Ein ſolch vertrauen aber 








da bleibef. ] 

12. Dieweil wir nun“ folche 
hoffuung haben, gebrauchen 
wir* groffer freudigfeit, 

= haben wir *durd Chri⸗ *9.4. TEBh. 6,19. 
um zu GOtt. * oh. 14, 6.| 13. Und thun nicht wie Mo: 
5. Richt daß wir tuchtig find ſes, der * die decke vor fein an— 

N uns felber, etwas zu den⸗ |gefichthing, daß die finder Sf 
als von uns felber, fon-'rael nicht anfehen Fonten Das 
ein, dag wir tuͤchtig find, iſt ende des, ver aufhöret. 
WNGDEE *r.2,16.Phil.2,13.. *2Mof. 34 33. 35. 

I Aa 14. Sondern 






wird das klarheit haben, das 









































970 Cap. 3. Die IT Epiftel Cap. 4. 
14. Sondern ihre ſinne find| dern mit offenbarung der 
verftocfet. Denn bis auf den heit, und bemeifen uns mol 
heutigen tag bleibe diefelbe de-| gegen aller menſchen gewiſſt 
cke unaufgedecfet über dem al-|vor GOtt.  T1Thefl. 2, 
ten teſtament, wenn fie es lefen,| 3. Iſt nun unfer evangelin 
welche in Ehrifto aufhöret. verdeckt, foifts verdeckt in u 

*Eſ. 6, 10. nend die verlohren werden 
15. Aber bis auf den heut-| . *zrEor. 1,18, | 
gen tag wenn Mofes gelefen| 4. Bey hal der gott di 









wird, hanget Die decke vor ih: (er melt der Banden fin 
rem hergen. verblendet jenicht | 
‚16. Wenn es * aber ſich be-|hen das belle ht evange 
fehrte zu dem HErrn, fo wuͤr⸗ von der Flarheit Chrifti, * we 
de Die decke abgethan. cher iſt — Bot 
xRoͤm. II, 23.26. Ehr. 1, 3. 
17. Denn * der HERR if] 5. Der wir* predigen ni 
der Seiſt. Wo aber der Geiſt [ung [Ib fondern JEſu 
i * Seren iſt da a freybeit.|Chrift, vaßer ſey der sen 
oh. 4 mir aber eute knechte um x 
18. Kun nah ſich in ſus willen. — 
ang allen des Herrn flarheit,} 6. Denn * GOtt, der da. 
mit aufſgedecktem angeficht,|das licht aus der finfterniß 
und wir werden verfläretT in|vor leuchten, der hat einen hi 
daſſelbige bild , von einer Flar- [Ten ſchein in unsere bergen ge 
heit zu der. andern, als vom! ben, dag (durch uns) entſtũ 
- Herrn, der der Geift iſt. die erleuchtung von der © 
Tu 13,12. Rom. 8,29. ni N NT 
ST RT |) angefihte JEſu Ehr 
Ä Das 4 Capi pifel, ıMof. 1,3. 4 
— — des Evangelii F2Pel.nıg. 
in deh unter Dem re * am Ss Bartholomdi 
MNMNar um, dieweil wir ein ol)” has in 
amt haben, nad) dem *|fchen, 2 auf es 
uns bermhersgigfeit wiederfah- ſchwaͤngliche fraft fey Se 
ren ift, fo werden wir nicht und } nice von ung. 
müde; *1Cor. 7, 25. * 05,1. LI Cor.2,: al 
2. Sondern meiden auch heim-| 8. Wir haben alle 






liche ſchande, und gehen nicht trubfal, aber wir. — 
* mit ſchalckheit um, faͤlſchen lnicht. Uns iſt bange, 
auch nicht GOttes Ra fon: — nicht. er * 


u 








. Cap. 4 an die Corinther. Cap.5. 371 
Wir leiden verfolgung, aber, wird Doc) Der T innerlide von 


IE werden nicht verlaffen. tage zu tage vernenert. 
sit werden untergedrückt,| * 1 Pet. 4,1. F.Eph. 3, 16. 
er wir kommen nicht um. | 17. Denn unfere * frubfal, 
*Pſ. 37, 24. die zeitlich und leicht iſt, ſchaf⸗ 
J Und * fragen um allezeit ſet eine ewige und uber alle 
Sfterben des HErrn JEſu maſfen wichtige herrlichkeit. 
unſerm leibe, auf daß auch *Roͤm. 8, 18. 
Bleben des HErrn JEſuſane18. Uns, die* wir nicht ſehen 
ſerm leibe offenbahr werde. ] 
“Rom. 8, 17. das unſichthare. Dei mag ſicht⸗ 
1. Denn Bir, Die wir leben, | bar ift, das ift zeitlich; was aber 
Even immerdar in“ den tod) unfichtbar iſt, das iftemig, 
eben um JEſus willen, auf * Nom. 8, 24. 
Br JEſu offen- Das 5 Capitel. 


r werde an unferm fterbli- Croft der alsnbigen toioee 


nfleifche. Pſ. 44,23.|7 > aubigei 
Matth. 5, ı1. ee Eraft des 


>. Darum ſo iſt nun Der 
maͤchtig in uns, aber dag Wir wiſſen aber, ſo unſer 
mine) —1Cor. 4,9. XVirrdiſch haus“ Diefer 
Dieweil wir aber denfel-|hutten zerbrochen wird, daß 
en geift Des glaubens haben, | wir einen hau haben von GOtt 
ichdem gefchrieben * ftehet: erbauet, T ein haus nicht mit 
) glaube, darum rede ich,)| handen gemacht, das ewig ift, 
lauben wir au, darum ſo im himmel. = 2 Pet. 1,13. 14. 
en wir auch. *Pſ. 116, 10. Joh. 14 2. _ 
» Und willen, daß der, fo] 2. Und uberdemfelbigen *fehr 
Heıren* JEſum hat auf:|nen wir uns auch nach) unferer 
ecket, wird ung auch aufer-] behaufung, die vom himmelift, 
n durch JEſum, und wird | und und verlanget, Daß wir 
darſtellen famt euch. damit uͤherkleidet werden. 
EWeſch. 3973. ꝛc. *Roͤm. 8, 23. 
Denn es geſchiehet ales| 3. Sp* doch, wo wir beklei— 
vet willen, = auf daß Die|det, und nicht bloß erfunden 
Monatliche gnade durch werden. *Offenb. 16, 15. 
r Danikfagen GHOtt reihe] 4. Denn dieweil wir in Der 
preife. * Rom. 5, 15.|hütten find, fehnen ‘wir ung, 
- Darum werden wirnicht| und find *beſchweret; ſinte⸗ 
85 fondern, ob unfer aͤuſel mal wir wolten fieber nicht ent⸗ 
her menfch * wermefet, fo — uͤberkleidet wer⸗ 
. Mies 
































auf das fichtbare, fondern auf ui 























en: * * 


Die IT Epiftel Cap. 3. 


den, aufdaß.das fterblihe wuͤr⸗ nach dem bergen. *c. 3, 
de verfhlungen von dem leben.) 13. Denn thun wir *zu d 
*Weish. 9,15. fo thun wirs GOtte, find t 

5. Der ung aber zu demſel— mäffig, fo find wir euch maͤſ 
bigen bereitet, das iſt GOtt, der * 0,11, 16.17. 5 
ns das* pfand, den Geift ge-| 14. Denn dieliebe Ehrifti % 
geben hat.  *Eph. ı, 14.|get uns alfo, fintemal wirt 
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6. Wir find aber getroft alle-| ten, Daß, fo einer " für ale 
zeit, und miffen, daß, Dieweil| ftorben ift, fo find fie alle ge 
wir ihm leibe wohnen, fo wal-|ben. *ı Tim. 2, 6. Ebr. 
len mir dem HERRN. 15. Inder ift Darum fuͤr⸗ 
7. Denn wir * wandeln im geftorben, F auf dag Die, fi 
glauben, und nicht im ſchau⸗ (eben, hinfort nihtihnen | 
en. * 1 Cor. 13, 12. |leben, fondern dem, der für 
8, Wir find aber getroft, und geſtorben und 5 






haben vielmehr luſt auſſer dem 1Tim. 2,6. F Roͤm. 14,7 
leibe zu wallen, und daheim zu] 16. Darum von num an Fe 
ſeyn bey dem HErrn. Wir niemand u di flei 
79. Darum fleiffigen wir uns und ob wir a riſtum 
au, wir find * daheim, oder kannt haben nad) dem fiki 
‚wallen, daß wir ihm wohlge⸗ wir ihn doch 


fallen. Phil, 1, 23. nicht mehr. 9 
Denn mir muͤſſen ale) ı7. Darum * iſt jemand 


3 4.SAEO, 


KR 

















“Rom. 8, 1.10, > 
Eſ. 43, 19. Offenb. 21, 
18. Aber das allesvon &% 





fen, daß der HErr zu für 

ift, fo fahren wir (dön mit den [und das amt gegeben DA 

Tenten ; aber GHOft find wir|ver * 
1 Sch hoffe aber, daß 





Cap. 6. an die Corinther. Cap. 6. 373 


°0. So find wir nun * bott- fen, in aufruhren, in arbeit, 
haſter an Chriſtus flatt, denn) in wachen, in fallen, 
Ott vermahnet durch uns 6. In Feufchheit, in erfannt- 
r bitten wir nun an Ehriftus|niß, in langmuth, in freund» 
tt, laſſet euch verföhnen mit lichkeit, in dem heiligen Geift, 
Ott.*Eſ. 52,7. 1 Cor. 4,1. in ungefarbter liebe. 

21. Denn er * hat den, der| 7. In dem wort der wahr⸗ 
in Feiner fünde wuſte, fur ung | heit, in der * kraft GOttes 


ie fünde gemacht, aufdaß wir durch waffen der gerechtigfeit, 


ürden Fin ihm die gerechtig- zur rechten und zur linfen, 
it; die vor GOtt ailt. * 1 C0r..2, 4 

1 Net. 2,22. 10. f Col. 1, 14. 
Eph. 1, 6. Phil. 3, 19. 


Das 6 Eapitel, \doch wahrhaftig; 
ermabnungzumwärdigeran:| 9. Als die unbefannten, und 
nebmung der gnade EÖt-| doc) befannt; als die * fterben- 
tes. . |den, und fiehe, wirleben ;. als 
Ep. am 1. fnntain der faften ind.) |Die gesuchtigten, und doch nicht 

ir ermahnen aber euch ertoͤdtet; #(,4, 10, II. 

als * mithelfen, daß ihr| zo. Als die traurigen, aber 
ht vergeblich Die gnade GOt⸗ allezeit froͤlich; als die* armen, 
8 empfahet. 1 Cor. 3,9. |aber die Doch vielreid) machen ; 
2. Denn*er ſpricht: Ich habe als die nichts inne haben, und 
ch in der angenehmen zeit er⸗ doch alles haben.) *c. 8,9. 
dret, und habe dir am tage 11. O ihr Corinther! unfer 
8 heils geholfen. „Sehet, F|mund hat fi) zu euch aufges 
st iftdie angenehme seit, jet |than, unfer herz ift getroft. 
E der. tag des heils. 12, Unſerthalben duͤrft ihr 
= 6. 49, 8. Tue. 4, 19. ſeuch nicht angften. Daß ihr 
Laſſet "uns aber niemand euch aber angftet, das thut ihr 


durch böfe gerüchte und gute 
geruchte, als die verfuhrer, und 


gend,ein argerniß geben, auf aus herzlicher meinung. 

$ unfer amt nicht verlaftert| 13. Ich rede mit euch, als 

erde. = Matth. 18,6. mit meinen kindern, daß ihr 

4. Sondern in allen Dingen | euch auch alfo gegen mic) ſtellet, 

laſſet ung beweifen, als die }|und feyd auch getroft. 

jener GDttes, in groffer ge⸗ 14. * Ziehet nicht am frem⸗ 

lt, in trubfalen, in nöthen,|ven joch mit den unglaubie 

ı angften, *e.4,2. gen. Denn was hat Die ges 
vI. rechtigkeit für genieß mit der 


TıCor. Ar. 
5. In ſchlaͤgen, in gefaͤngniſ ungerehtigfeis? T Was 
| Ya3 hat 


8. Durch ehre und ſchande, Ei 













































374 8a. 6. Die I Epiſtel Cpm 
hat das licht für gemeinfchaft niemand leid gethan, wir | 
mit der finfternig? ben niemand ubervortheilet, 
“5 Mof.6, 2. 7 Eph. 5, ıı. „1 Seid). 20,33. 

15. Wie} ftimmet Ehriftus| 3. Nicht fage ich ſolches, a 
mit Belial? Oder wasfür ein zu verdammen; denn ic) be 
theil hat der glaubige mitdem proben zunor gefagt, daß 
unglaubigen? Fı Kon. 18,21. in Funferm herzen fend, mt 

16. Was hat der tempel GOt⸗ fterben und mit zu leben. 

tes fur eine gleichheit mit den Tc.6,11. 12.13. 
goͤtzen? Ihr * aber ſeyd der 4. Sch rede mit groffer fir 
tenmpel des lebendigen GOttes; |yigfeit zu euch; ic) ruͤhme v 
wie denn * GOtt ſpricht: Ich yon euch; ich bin erfuͤlleten 
mil in ihnen wohnen, und in froſt, ich bin uberfhmängl 
ihnen wandeln, und will ihr in freunden, in allem unfe 
GOtt ſeyn, und fie follen mein trübſal. 
volk ſeyn. *1Cor. 3,16.) Denn da wir in Macet 
T3Mof. 26, 12. niam kamen, hatte unfer fleil 
7. Darum gebet f aus von keine ruhe, fondern allenth 
„Ihnen, und fondert euch ab, ben waren wir in trübfal, at 
ſpricht der HErr, und ruhret wendig ftreit, inwendig furch 
fein unreinesan: So will Ich 6, Aber Golt, der Die € 
euch annehmen, F ef. 48, 20. ringen tröftet, der tröftete u) 
e.52,12. Offenb. 18,4. durch Die zukunft Ti. 

13. Und euer Vater feyn, 27.1 4. 0 
und ihr ſollt meine ſoͤhne und 7, Nicht allein aber durchfi 
tochter feyn, fpricht der al: ne zufunft, fondern auch dur 

machtige Herr. den. troſt damit er getröfl 
 „Jel.31, 1.9. 33. €. 32, 38. war an euch, und verfündig 

Offenb. 21,3, ung euer verlangen, euer 

Das 7 Capitel. nen, euren eifer um mich; alf 
Vermabnung zur geiligung daß ih mic) BE 
des Sleifches und Geiftes.) 8. Denn daß "ich euchd 
Te wir num ſolche ver; den brief habe traurig gema 
heiffungen haben, meine reuet mid) nicht. Und ob mid 
liebſten, fo laffet uns von aller |teuete, fo ich aber ſehe, Daß 
befleckung des fleifches und des |brief, vielleicht eine weile. ae 
geiftes uns reinigen, und fort, |betrübet hat, *: 
jahren mit der heiligung in der 9. So freue ic) mic) do 
furcht GHDtted: nun, nicht Davon, daß ihr ſeh 
2. Faſſet uns, wir. haben F'betrubt worden, —J 
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Cap. 7. 


an die Eorinther. 


Cap. 8. 375 


ann EEE BEP ——— ————— 3 VII ee 
dr betrudt feyd worden zurjlich wohl an euch, wenner ge> 
sene. Denn ihr ſeyd goͤttlich denket an euer aler * gehor- 
eteubt worden, Daß ihr von|jam, wie ihr ihn mit furcht und 
ins ja feinen ſchaden irgend | sittern habet aufgenommen. 


worin nehmet. | 

10. Denn die * göttliche trau⸗ 
igfeit wirket zur feligfeit eine 
'ene, Die niemand gerenet ; Die 
finurigkeit aber der welt wirket 
ben tod. Matt. 5,4. 26,75. 
‚a1. Siehe, daffelbige, daß ihr 
ttlich ſeyd betrubt worden, 
welchen fleiß hat. es in euch) ge- 
dirket, Dazu verantwortung, 
in, furcht, verlangen, eifer, 
she? Ihr habt euch bewieſen 
n allen ſtuͤcken, daß ihr rein 
eyd an der that. 

12. Darum, ob ich euch ge: 
hrieben habe, fo ifts doch nicht 
jefchehen um des willen, ver 
jeleidiget hat, auch nidt um 
des willen, der beleidiget ift; 
Dndern um Des willen, Daß un: 
er fleiß gegen euch. offenbahr 
wurde bey euch vor GOtt. 

13. Derohalben find wir ge- 
tröftet worden, daß ihr getroͤ⸗ 
tet ſeyd. Ueberſchwaͤnglich a- 
der haben wir ung noch mehr 
gefreuet uber der freude Titi: 
Denn fein geift ift erquicket an 
uch allen. 

14. Denn * was id) vor ihm 


ge euch geruͤhmet habe, bin 
h nicht zu ſchanden worden; 

dern gleich wie alles wahr 
‚Das ich mit euch geredet ha⸗ 
er 
Tito wahr worden.*2Thefl.1,4. 
15. Und er ift überaus herz 


Ser 2: 9. 

16. Ich * freue mich, daß ich 
mid) zu euch alles verfehen 
darf. : * > Thefl.314- 

Das 8. Capitel. 
Vermabnung zur milden ſteu⸗ 
er für die armen. 
Sch thue euch fund, lieben 

—— bruͤder, Die*gnade Gottes, 
Die den Gemeinen in Macedo⸗ 
nia gegeben ift. Nom. 15,26. 

2. Dennihre* freude war da 
uͤberſchwaͤnglich, da fie durch 
viel truͤbſal bewaͤhret wurden. 
Und wiewol fie fehr arm wa⸗ 
ren, haben fie doc) reichlich ge⸗ 
geben in aller einfältigfeit. 

"0,7, 4.13. Ä 

3. Denn nad) allem vermoͤ⸗ 
gen, (Das zenge ich) und uber 
ungen waren fie felbft wil 
18, 

4. Und fleheten ung mit vie 
lem ermahnen, Daß wir* auf 
nahmen Die wohlthat und Ge 
meinſchaft der handreichung, 
die da geſchiehet den heiligen. 

*(,9,1. Geſch. 11,29. 

5. Und nicht, wie wir hoffe 
ten, ſondern ergaben ſich felbft 
zuerſt dem HErrn, und darnach 
uns, durch den willen GOttes: 

6. Daß wir muſten Titum er⸗ 
mahnen, auf daß er, wie er zuvor 


alſo iſt auch unſer ruhm bey hatte angefangen, alſo auch un; 


ter euch ſolche Wohlthat aus⸗ 
richtete. F 
Aa 4 7. Aber 





















































>76 Cap. 8. Die II Epiſtel Cap. 8. 
7 Aber gleichwie ihr in al⸗*ihrem mangel, dieſe (ehem 
ftücfen reich feyd, im glau⸗ zeitlang, anf daß audihruße 
ben, und im wort, und in der fluß hernach diene euremmm 
erkaͤnntniß, und in allerley ven gel, und gefchehe, nn = 
und in eurer liebe zu uns; alſo iſt. 
ſchaffet, daß ihr auch in dieſer 15. Wie* — che 
wohlthat reich feyd. Der vielfammlete, battenid 
8. Nicht fageich, daß ich etwas uͤberfluß; und der wem 
gebiete, fondern Diemeil andere ſammlete, batte nicht mange 
fo fleiffig find, verfuche ich auch *2Mof.16,18. © 
eure liebe, obfierechterartfey.| 16. GOtt * aber fey dan 
9. Denn ihr wilfer die gna⸗ der ſolchen fleiß an euch geg 
ve unfers GEren IEſu Chri⸗ ben hat in das herz Titi. 7 
ffi, *daß, ob er wohl reich iſt, *1.9,15. 1 Cor. 15,57. 
ward er doch arm um eurer! 17. Denn er nahm zwar d 
willen, auf daß Ihr durch ermahnung an 5 aber dieweilt 
feine armuth — wuͤrdet. ſehr fleiſſig war; iſt er vo 
*Lue.9 ihm felber zu euch gereiſet. 
10. Und mei * —J— 18. Wir hahen aber eine 
hierinnen gebe ih. Denn fol-!bruder mit ihm geſandt, 
ches iſt euch nuslich, Die ihr an- |das [od hat am evangelio durc 
gefangen habt vor dem jahr ale Gemeinen. 
ber, nichtaeine das thun, fon: | 19. Nicht allein aber das, for 
dern auch das wollen. dern er ift auch verordnet vo 
* 1801.7,6.25. den Gemeinen zu unferm 
11. Nun aber volbringet and) un ae a 
das thun, auf daß, gleichwie da Me 
wird dem Herrn zu Öhren, um 
ift ein geneigt gemuͤth* zu wol- Gum preis) eutes ‚guten 
len, 1A ſey = da A Dendas 1 a 
ihr habt. "Phil. 27 13. | une nicht Bei übel * 
12. Denn fo einer * willig iſt, den möge, *ſolcher reichen 
fo ift er angenehm, nach dem er halben, die dur) ung aus 
er hat, nicht nach demer nicht | gerichtet wird; *9 
hat. * Marc. 12,43.) 21. Und fehen darauf, 
13. Nicht gefchiehet Das der es redlich zugehe, nit a 
meinung, Daß Die andern ruhe) vor dem HErrn, fonder 
haben, und ihr trübfal; fon: |* vor den menfchen. Fu 
dern daß eg gleich ſey. *Roͤm. 12,17. Phil. 48 
14. So diene euer uͤberfluß ıpet,2,12. 
22. Auch 
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een Were I. 
2>. Auch) haben wir mit ihnen Macedonia mit mir fümens 
efandtunfern bruder, den wir und euch unbereitet fünden, 
fit gefpühret haben, in vielen Wir (will nicht jagen Ihr ) zu 
en daß er fleiffig ſey, nun ſchanden wurden mit ſolchem 
ber viel feiſſiger. ruhmen. ee 
83. Und wir find grofer zu⸗ 5. Ich habe es ader für no» 
erficht zu euch, es fey Titus thig angefehen, Die brüder zu 
alde, (welcher mein gefehe und \ermahnen, daß fie voran zogen 
ehülfe unter euch ift) oder un-|su euch, su verfertigen. Diefert 
rer bruder halben ( welche * zuvor verheiffenen fegen, Daß 
poſteln find der Gemeinen, er bereitet ſey, alſo, daß es fey 
nd eine ehre Ehrifti.) ı* ein fegen und nicht ein geiß. 
€. 7,13. c. 12,18. IRoͤm. 16,7. *1Sam. 25,27. | 
24. Erzeiget nun vie bemei-|C Epifte! am tage St. Laurentii.) 
ing enrer liebe und "unfers| 6. SED meyne aber Dad, * 
uhms von euch, andiefen, auch a) wer da kaͤrglich faet, 
fentlic) vor den Gemeinen. der wird auch kaͤrglich ernten; 


=. 819. 
— — — — vird auch ernten im ſegen. 
amd 9 Capitel. * Spt. 22,9. 
Itfachen die fteuer bald und 7. Ein jeglicher nach feinem 
richtig zu befördern. willkuͤhr, nicht mit unmwilen, 
len von folder *ſteuer , oder aus swang: Denn ” eis 
‚die den heiligen gefchiehet, Inen frölichen geber bat GPit 
ft mir nicht noth euch zu ſchrei⸗ lieb. * 5 Mol. 2572. 
en. 0.874. 20. Sit. 35, II. 
2. Denn id weiß euren gu⸗ 8. GHDLt aber fan machen, 
en * willen, davon id) rühme daß allerley gnade unter euch 
ey denen. aus Macedonia, reichlich ſey, daß ihr in allen 
und fage ) Achaja iſt vor Dem dingen allezeit volle gnuge ha⸗ 
ahr: bereit gemefen. Und euer bet, und reich feyd zu allerley 
rempel hat viele gereiget. guten werfen. | 
*0.9,19. i 9.Wie*gefehrieben flehet: Er 
3. Sch habe aber diefe * bruͤ⸗ hat ausgeftreuet und gegeben 
er darum gefandt, daß nicht den armen; feine gerechtigfeit 
fer ruhm von euch sunichte) bleibet in ewigfeit.* Pf. 112,9. 
Burde in Dem ſtuͤcke, und daß Pſ. 37,16. Spr. 11,24. 
he bereit feyd, gleich wie ich 10. Der aber ſaamen reichef 
on euch geſagt habe; dem faemann, der wird je auch 
EEE Das brod reichen zur fpeife, und 
4 Auf daß nicht, fo die aus wird vermehren euren ſaamen, 
; Aa5 und 





und wer da ſaͤet im ſegen, der 
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373 8a. 9. Die I Epiftel Gay. 10; 
und machien laſſen das F_ge:|fühnheit zu gebrauchen, % 
waͤchs eurer gerechtigkeit.]  jman mir zumiffet, gegen 

= ef. 55, 10.7 H0f. 0,12. ſche, die ung fhäsen, als ma 

11. Daß ihr reich feyd in a-|delten wir fleifchlicher weiſe. 
Ien Dingen, mit aller etnfaͤltig⸗ 3. Denn ob wir wohl im fleif 
Feit, welche wircket Durch uns wandeln, fo flreiten wir dp 
Dandfagung zu GOtt. nicht fleifchlicher weife. 

12. Denn Die handreihung) 4. Denn die * waffen um 
Diefer feuer erfuͤllet nicht allein ſrer ritterſchafft ſind nicht fleiſt 
ben mangel der heiligen, fon-| lic, ſondern maͤchtig bor GD4 
dern iſt auch uͤberſchwaͤnglich |zu verftöhren Die beveſtigunge 
darinn, daß viele GOtt dan: * Eph. 6, 13. 
den für dieſen unfern treuen] 5. Damit wir verflöhren d 
dienſt, anſchlaͤge, und alle höhe, d 

13. Und preifen GOtt uber |fic) erhebet wider das erfenn 
eurem unterthänigen bekaͤntniß niß GOttes, und nehmen gı 
des evangelii Ebrifti, und über fangen alle vernunft umter de 
eurer einfaltigen feuer an fielgehorfam Ehrifti, N 
und an alle. 6. Und ſind bereit zu raͤche 
14. Und über ihrem gebätfür|allen ungehorfam, wenn eue 
euch, welche, verlanget nach gehorſam erfuͤllet iſt 
euch um der uͤberſchwaͤngllchen 6 Richtet ihr nach dem an 
gnade GOttes willen in euch. ſehn? Berlaͤſſet ſich ro 
* (0.8, 16. arauf, daß er Ehriftum a 

15. SOtt aber fey danck, hoͤre, der dencke ſolches aud 
für feine ungusfprechliche wiederum bey ihm, daß, sei 
gabe. . wie Er —— angehoret, @ 
— — — — fo gehören Wir au ri 

- Das 10. Eapitel. Io geh —9 — 
Warnung vor verführung| 8. Und fo *ich auch etwa 

der falſchen Apoſtel. weiter mich ruͤhmete, von unſe 
Och aber, Paulus, ermahne|ver gemalt, welche ung Dei 
—9— euch, durch die * ſanft- HErr gegeben hat, euch A 
muthigfeit und lindigfeit Ehri- beſſern, und nicht zu verderben 
fü, der ich gegenwärtig unter wolte ich nicht zu ſhanden wer 
euch geringe bin, im abıwejen|den. e.125 
aber bin ich duͤrſtig gegen euch. | 9. (Das ſage ic) aber) dat 

*Roͤm. 12,1, ihr nicht euch duͤnken 2 

2. Ich bitte aber, daß mir) als hätte ich euch wonen fhre 
nicht noth ſey, gegenwärtig! een mit briefen. Kr 
duͤrſtig zu handeln, und der 10. Denn die briefe, — ſpre 

en 











’ 








Cap 10; 


he ne find ſchwer und ſtarck; 


Die gegenwärtigfeit Des 
7 — ſchwach, und die — 
jerächtlich. 
a1. Wer ein folder it, a 


denke, daß wie wir find mit > 


vorten in den briefen im ab- 
defen, fo dürfen wir auch wohl 
ey mit der that gegenwärtig. 
12. Denn wir * Dürfen uns 
licht unter die rechnen oder 
ehlen, fo Sich felbft Ioben : A⸗ 
jer dieweil Sie ſich bey fi) 
elbſt meſſen, und halten allein 
yon Sich feld, verſte hen ſie 
uchts. "3,1. 
13. Wir aber ruͤhmen uns 
ucht über Das ziel, fondern nur 

gach * nem ziel der regel, damit 
Ins Gott abgemeflen hat Das 
tel, zu „gelangen auch big an 
ud). *Roͤm. I2M. 
14. Denn wir fahren nicht 
u weit, als hätten wir nicht 
jelanget bis an euch: Denn 
dir find Ja auch bis zu euch 


ommen mit dem Evangelio 


Chriſti. 


I5. Und rühmen uns nicht* 


ibers ziel * in fremder arbeit, 
and haben hoffnung, wenn nun 
er glaube in euch gewachſen, 
daß wir, unferer regel nad, 
polen weiter fommen;. 

= Mom. 15,20, 

16. und das evangelium auch |* 
predigen denen, Die jenfeit euch 
wohnen, und uns nicht rühmen 
in dem, das mit fremder regel 
bereitet if. 





an die Korinther. 


Gay. ıı. 379 


Das 11 Capitel. 
St. Pauli ausgeſtandene ar⸗ 
beit und gefahr in pflan⸗ 
gung der gemeine, 
er. * ſich aber ruͤhmet Der: 
ruͤhme fich Des HENNE. 
*Jer. 9, 23.24 
1 &pr. 1,31. 
18. Denn * darum ift einer 
nicht tuͤchtig, Daß er ſich felbft lo⸗ 
bet, fondern Daß ihn der Herr 
lobet. *Spr. 27,2. 

Cap. 11, 9.1. Wolte GOtt, 
ihr hieltet mir ein wenig thor⸗ 
heit zu gut; doch ihr haltet 
Russ mohl zu gut. 

. Denn ich eifere 2 euch 
1 göttlihem eifer, D enn ich 
habe euch vertrauet Einem 
manne, daß * ich eine reine 
Jungfrau Chriſto zubrächte. 
"3 Mof. 21, 13. 

3. Ich fürchte aber, daß nicht, 
wie "die ſchlange Hevam ver⸗ 
fuͤhrete mit ihrer ſchalckheit, 
alſo auch eure ſinnen verruͤcket 
werden von der einfältigkeit in 
Ehrifto. 

I Moſ. 3, 4. 13. oh. 8,44. 

4. Denn, fo der da zu eud) 
fommt, einen andern JEſum 
predigt, den wir nicht gepre⸗ 
Diget haben, oder ihr einen an- 


bern geift empfinget, den ihr # 


nicht empfangen habt, over ein 
* ander evangelium; Das ihr 
nicht angenommen habt, fo ver: 
truͤget ihrs billig. 
*Gal. 1,8. 9. 
5. Denn; ih * achte, a 





































330 Kap. ır. Die IT Epiftel» Gap. ır. 
nicht weniger, denn Die hohen, 13. Denn * ſolche falſche 4 
Apoſtel ſind. *c. 12, 11. poſtel und betruͤgliche arbeite 

1Cor. 15, 10. Gal. 2, 6.9. verſtellen ſich zu Chriſtus Apt 

6. Und ob ih) * alber bin mit ſteln. = Phil. 3,2 
reden, fo bin ich doch richt al-| 14. Und das iftaud) fein wun 
ber in dem erfentniß. Doc ich der: Denn er felbft, der fatar 

bin bey euch allenthalben wohl verſtellet fich zum engel de 
befant. * 1 Cor. 1,17. c.2,1. 13. lichts. 
7. Oder babe ich gefundiget,| 15. Darum ift es nicht ei 
daß ich mich erniedriget, habe, groſſes, ob ſich auch feine. Die 
auf daß hr erhoͤhet wuͤrdet? ner verſtellen als prediger de 
Denn id) habe euch Das evan⸗ gerechtigkeit; welcher ende ſey 
gelium * umſonſt verkuͤndiget. wird nach ihren wercken. 
*ICorx.9, I8. 16. Ich fage, abermal, 9 

8. Und habe andere gemeinen nicht jemand waͤhne, ich 








beraubet, und“ ſold vowihnen thoͤricht: Wo aber nicht, 
genommen, daß ich euch pre⸗ nehmet mich an als einen th 
digte. Geſch. 20,33. \richten, daß Ich mich auch eit 
9. Und da ich bey euch war wenig ruhme. = 0.1276 
gegenmwartig, und mangel hat-| 17. Was id) jest rede, da 
te, warich niemand * beſchwer⸗ rede ih nit als im HErrr 
lid) (denn meinen mangel er: fondern als in der thorheit 
fiatteten die bruder, Die aus dieweil wir in das ühmen Foß 
Macedonia kamen,) und habe) men find. J 
mich in allen ſtuͤcken euch un-) 18. Sintemal viel ſich ruͤh 
beſchwerlich gehalten, und will men nach dem fleiſch, win Ja 
auch noch mich alſo halten. mich auch ruͤhmen. 
*( 12,13. C Epiftel am ſonntag feragefima) 
10. So gewiß Die wahrheit] 19 Nenn ihr vertraget gern 
Chriſti in mir ift, fo ſoll mir die narren, Diemeil 
diefer ruhm in den landern A⸗ ihr klug feyd. 
chaja nicht geflopfet werden. | 20. hr verttaget, fo euch 
11. Warum das? Daß ich jemand zu Fnechten machet, ft 
euch nicht folte lieb haben ? euch jemand fchindet, fo euch 
Gott weiß es. jemand nimmt, fo euch jemant 
12. Was ic) aber thue, und|troget, fo euch jemand in Das 
thun wid, Das thue ich darum, | angeficht ftreicht. | 
Daß ich die urſach abhaue de⸗ 21. Das fage ich nach der un 
nen, die urſach fuchen, daß fielehre, als wären wir ſchwach 
ruͤhmen möchten, fie jeyen wie worden. Worauf.nun jemant 
fühne ift, C ich rede in thon 





wir, 
heit,) 
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Cap. ıt. an die Corinther. Cap. 12. 381 
heit, ) darauf Din Ich auch kuh⸗ werde angelauffen, und trage 
forge fur alle gemeinen. 


ie. 

22. Sie find Ehräerz *ih| 29. Wer it ſchwach, und * 
auch. Sie find Iſraeliter; ich ich werde nicht ſchwach? Wer 
uch. Sie find Mrahams faa-| wird geargert, und Ich bren⸗ 
men;.ich auch. * Gefh.22,3.|ne nicht? “Rom. 15, I. 

23. Sie find viener Chriſti; 30. So ic) mid) je ruhmen 
(ich rede thoͤrlich,) Ich bin ſoh, will ih, mich * meiner 
wohl mehr. * Jh habe mehr ſchwachheit rühmen. "ct. 12,5. 
gearbeitet, ic habe mehr fchla- 
ge erlitten, id) bin oͤſter gefan⸗ ſers HErrn JEfu Ehrifti, 
gen, oft in todes:nöthen gewe⸗ welcher ſey gelobet in emigfeitz 
en. * 1 E9r. 15, 10. weiß, daß ich nicht luͤge. 

24. Bon den Juden habe ic) *Roͤm 1,25. 
fünfmal empfangen * vierkig| 32. Zu“ Damaſeo, ver land» 
ftreiche werliger einen. pileger des koͤnigs Areta vers 
5Moſ 25, 3° wahrete die fladt der Damap 

25. Ich bin * dreymal geſtaͤu⸗ cer / und wolte mich greiffen. 
pet, “einmal gefteiniget, drey⸗ Geh. 9124 
nal habe ich kcoirrbrud) erlit-' 33; Und ih ward An nem 3 
ten, tag und nacht hab ich zu⸗ forbe zum fenſter aus durch die 
gebracht in der neffe (des wauer niedergelaſſen, und ent⸗ 
meerd.) + Geld. 16,22. Fall aus feinen handen. | 

Geh a2 Sol arr 15. Geſch. 9125. 

26. Ich habe oft gereifet, ich Das ı2 Eanitel. 

ihrlichfeit gewefen * Pauli rubm und offenbab⸗ 


bin in gefabrlichfeit gewe ) I» 
zu Waffer, in gefahrlichfeit un-| rung, feiner widerwöärtigen TI 
ebrgeis entgegen gefest. R 










c 


fer den mördern, in gefaͤhrlich⸗ 
feit unter den Juden, in ge 
fährlichfeit unter den. heiden, — nichts nuͤtze; doch will ich 
in geſaͤhrlichk eit in den ſtaͤdten, kommen auf bie gefihte und "7 
in gefahrlichfeit in der wuͤſten, offenbarungen des HErin. FT 
in gefabrlichfeit auf dem meer, 2. Ich fenne einen menfhent 
in gefahrlichfeie unter den fal-|in Chriſto vor viersehen jahren, 
fhen beubern. * Gefd, 271 2-\Cift er in dem leide geweſen, 

27. Sn mühe und * arbeit, in ſo weiß ichs nicht; ober ifter ) 


durſt, in viel faſten, in froft weiß ichs auch nicht: GOTT 




















31. Gott und der Bater uns . TI) 












sit mir ja das rühmen AUE 


gie! wachen, in hunger und |auffer dem Leibe oemefen, fo NIE 


r 4 K. hf N, 
und blofe. *e.6/5. weiß es.) Derſelbige ward ent⸗ 9 a; 
58, Hhne mas ſich ſonſt zu⸗ zuͤcket bis in den Dritten hin» ⸗· S 





träget; nemlich; daß ich taglih me. 3. Und 
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382 Cap. ı2. _DieM Eviſtel Cap.za. 


5. Davon will ich mich ruͤh⸗ ger bin, Denn die hohen po 
men; von mir ſelbſt aber will ich! ſtel find, wiewohl ich nichts bin 
mich nichts ruͤhmen ohne mei-) *REec. 11 1. 6. he. ti/54 
ner *ſchwachheit. 12. Denn es * find ja eine 






thorüch: 





muths in ſchwachheiten, in gefangen. Mr | 
ſchmachen, in nothen, in ver: ec, 11, 9. 2 Thefl. 3, 8. 
17. Habe 


— 






Cap. 12. an die Corinther. Cap. 13. 383 


17. Habe * ich aber aud) je⸗ ſagt, und fage es euch) zuvor⸗, 
and ubervortheilet durch de-| als gegenmwartig, sum andern- 
1 etliche, die ich zu euch ge⸗ mal, und ſchreibe es num im 
mdt habe? *c.7/2. ahweſen denen, * die zuvor ge> 
18. Sch habe * Zitumermah-| fundiget haben, und Den ans 
und mitihm geſandt einen| dern allen: wenn ich abermal 
der. Hat euch auch Titus] fomme, fo wil ich nicht ſcho⸗ 
bervortheilet ? haben mirjnen. 2 EEE 
bt in einem Geift gewan.| 3. Sintemal ihr ſuchet, daß 
IE? Haben wir nicht in eis) ihr einmal gemahr werdet des, 
erley Fußſtapffen gegangen ?|der *in mit redet, nemlich Ehris 
c.8,6. 16. 118. ſtus, welcher unter euch nicht 
19. Laſſet ihr euch abermal ſchwach iſt, ſondern iſt maͤchtig 
ken, wir verantworten uns? unter euch, *Matth. 10,20. 
Birreden in Cheifto vor Gott; | 4. Und ob er wohl geereutziget 
her das alles Jchiehet, meine|ift*in der ſchwacheit, ſo lebet 
ehften, Jeuch zur befferung. |er doch in der kraft Gttes. 
>. Denn id fürchte, wenn Und ob wir auch ſchwach find 
hr, fomime, daß ich euch nicht in ihm, fo leben wir doch mit 
nbe wie ich will, und ihr mich |ihm-in der Fraft GOttes uns 
uch nicht findet, mie ihr wol⸗ ter euch. +1Hil.2,7.8. 
f, das nit Hader, neid son, |. 5. Vecſuchet euch felbit, ‚ob 
ine, afterreden, ohtenblafen, ihr im glauben feyd, * prufet 
üfblehen, auftuhr da fey. euch ſelbſt. Oder erkennet ihr 
— — euch ſelbſt nicht; daß T JIEſus 
21. Daß ih mit abermal Chliſtus in euch it? Es ſey 
mme, und mich mein Gtt denn, Daß ihr untuchtig feyd. 
emuthige ben euch, und muffe |*1Eor.11,28: Roͤm. 8,9. 10. 
yD fragen uber Diele, die * zu- Eol:T, 27. 
dr gefundiget und nicht huſſe 6. Ich hoffe aber, ihr erfene 
ethan haben fur Die unreinig: |net, dag. wir nicht untuchtig 
it, und hurerey, und unzucht, find. 
iefie getrieben haben. 7. Sch bitte aber GOtt, daß 
9023 & Hi nn thut ei auf 
Saas 13. Gavitel, da ir tuͤchtig gefehen wer⸗ 
3 u; den; fondern auf das ihr das 


Ron ich sum dritten mal gute thut, und Wir wie die un. 


u eu), fo fol * in zweyer tuͤchtigen ſeyn 
Der Dreyer (zeugen) munde be 
ehen allerley fache. Joh. 8,17. 
2. Ich habs euch zuvor ger 


‚wider bie wahrheit fondern 
für die wahrheit. 


8. Denn wir koͤnnen nichts 
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384 Kap. ı. Die Epiftel Cap· c. 

9. Wir freuen uns aber, wann ſeyd friedfam: Sp wir 
Wir ſchwach find, und Ihr GOttt der liebe und des 
maͤchtig feyd, Und vaffelbige dens mit euch feyn. = Yhil.g 
wunfchen wir auch, nemlich eu⸗ 12. * Gruͤffet euch untere 
te vollfommenheit. ander mit dem heiligen f 
I®, Derhalben ich aud) fol: Es gruͤſſen euch alle heilige 
des abweſend fhreibe, * auf =1Cor. 16, 20.10, 
daß. ich nicht, wenn ic) gegen- 13. Die gnade unferg HEr 
wartig bin, ſchaͤrffe brauchen JEſu Ehrifti, und die Tie 
mufe, nad) ber macht, welche, Gttes und Die gemeinfche 
mir ver Herr Tu beſſern, UND |peg heiligen Geiftes, joy ı 
nicht zu —— gegeben hat. euch allen, Amen. i 
ARE 0. 27 3. Ts 10,85, s 3 — 
12. Zuletzt, lieben brüder, #| Die andre ——— | 
freuet euch, ſeyd vollkommen, in Macedonia, dur, Zi 
troͤſtet euch), habeteinerfey finn,! u 
Ende der zweyten Spiſtel 
- Fr 


























Die Epiftel St. Pauli 


Das ı Eapitel. - "Jerrei 
Von der Galater Unbeſtaͤn⸗ gen argen welt, nad) 
digkeit, und S. Pauli apo⸗ GOttes und unfers 2 
ſtelamt. ——— . 
Maulus ein Apoſt e l(nicht Dit. 2, 14. 
von menſchen, auch nicht) 5. * Welchem fen ehre de 
durch menfchen, fondern ewigkeit zu emigfeit, Amen. 
durch JEſum Ehrift, und Gott * 2 Tim.4,18. 
dem Vater, der ihn * aufer-| 6. Mich wundert; daß il 
weder, hat von den todten. ) euch fo bald abwenden * lafi 
"Gefh.3,15. bon dem, der euch beruffen de 
2. Und alle bruder, die bey in die gnade Ehrifti, auf ein 
‚mir find, den Gemeinen in Ga⸗der Evangelium, *e. 5 
latia. 7. So doch kein anders if 
3. *Gnade fey mit euch, und ohn daß etliche 9 die eu 
friede von GOtt, dem Vater, verwirren, und wollen das 
und unferm HErrn JEſu Ehri- vangelium Chrifti verfehi 
0. "Rom. 1,7.| 8. Aber fo auch Wir, ode 
4. Der fih* felbft on. unfere engel vom hinmel, euch wurd 
fünden gegeben hat, daß er uns Evangelium predigen, fen 
2 Bu | 


E} a) 















ein. 1. 


an die Galater. Cap. 2. 385 


en Das wir.euc geprediget] 16. Daßer feinenfohn offen - 


ben, Der fey verflucht. 

9. Wie wir jetzt gefagt haben, 
d fagen wir auch abermal: 
50 jemand euch Evangelium 
rediget, anders, Denn das ihr 
Be habt, der fey ver: 


10. N redige ich Denn jegt * 
tenfchen, oder G OLE zum 
jenſt? Oder gedencke ich men; 
hen gefaͤllig zu ſeyn? Wenn 
h den menſchen noch gefällig 
döre, fo wäre ih Chriſti 
znecht nicht. *ı Theil. 2, 4. 
11. Ich thue *euch aber fund, 
ieben bruder, daß das Evan- 
elium, das von mir gepredi- 
etijt, nicht menschlich iſt. 
= 16n9r. 15, 1. 


barete in mit, daß ih Ihn 
Durchs Evangelium verkuͤndi⸗ 
gen folte unter den heiden: Al⸗ 
fobald fuhr ich zu, und beſprach 
mich nicht darüber mit fleiſch 
und blut. 

17. Ram auch nicht gen Je⸗ 
ruſalem zu denen, die vor mit 
Apoftel waren, fondern zog hin 
in Arabiam, und kam wieder⸗ 
um gen Damafcon. 

18. Darnach uber * drey Fahr 
kam ich gen Serufalem, Petrum 
zu ſchauen, und blieb funfsehen 
tage bey Ihm. *Geſch. 9, 26. 

19. Der andern Apoſtel aber 
ſahe ich feinen, ohne Jacobum, 
des HErrn bruder. 

20. Was ich euch aber ſchreibe, 


12. Denn Ich habe es von! fiehe, GOtt weiß ich lůge nicht. 


einem menſchen empfangen, 


"Nom. 9, 1. 


0 gelernet, ſondern durch/ o1. Darnach * kam ich in die 
ie offenbarung JEſu Chrifi. aͤnder Syria und Eilicia. 


*ı pr. II, 23. 

13. Denn ihr habt ie wohl ge⸗ 
oͤret meinen wandel weiland 
m Judenthum, wie ich uber 
emailen die Gemeine GOttes 
erfolgete, und verſtoͤrete fie. 
Geſch. 8, 3. c.9, 1. €. 227 4. 
14. Und nahm zu im Juden⸗ 
hum uͤber viele meines gleichen 
1 meinem Geſchlecht, und *ei- 
erte uberdie maſſe um das vaͤ⸗ 
erliche geſetz. *Phil. 3,6 


15. Da es aber GOtt wohl⸗ 


*Geſch. 9, 30. 

22. Ich war aber unbekannt 
von angeſicht den chriſtlichen 
Gemeinen in Judaͤa. 
23. Sie hatten aber allein 
gehoͤret, daß, der "uns weiland 
verfolgete, der prediget jetzt 
den Glanden, welchen er wei⸗ 
land verförete. * Gefch. 9, 21. 
‚24. Und preifeten GOTT 
über mir. 


Das 2 Capitel. 


jefiel, ver * mic von meiner! Pauli vergleichung mit den 
Apoſteln Freie mit Petro⸗ 
predigt von der gerechtig- 
Re des glaubens. 


hutter leibe hat ausgefondert, 


ind beruffen Durch feine gnade, 


* Kom. I, I, 


% 





1 r 
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—— 


Darnach 



































336 Kap. 2. Die Epifiel Eap. . 
arnach er Die: jahr) 8. (Denn der mit Vetro Fraf 

/ ;09 ich abermal hinauf tig ift gewefen zum apoftelam 
gen Zerufalem, * mit Barna- unter die befehneidung, der if 
ba, und nahm Titum auch mit mit mir auch Frafftig gewefi 
mir. *Geſch. 15,2. unter Die beiden.) 'g 

2. Sch zogaber hinaufaus ei-) 9, Und erkanten Die gnade 
ner offenbarung, und befprad) | die mir gegeben war, Jacobus 
mich mit ihnen uber Dem evan- und Kephas, und Johannes 
gelio, das ich predige unter den die für ſeulen angefehen ware 
beiden, befondersaber mit de⸗ gaben fie mir und Barnaba Di 
nen, Die das anfehen haften, rechte hand, und wurden 
- auf daß ich nicht vergeblich) lief uns eins, Daß Wir unter 
fe oder gelauffen hatte.  |heiden, Sie aber unter die be 
3. Aber es ward aud Titus ſchneidung predigten. 
nicht gezwungen, ſich zu be⸗ To. Allein, dag wir” Der 
ſchneiden, der mitmir war, ob men gedaͤchten: Welches id 
er wol ein Grieche war. auch fleiſſig bin-gewefen ñ 
4. Denn da * etliche falſche thun. *Geſch. ıt, 30, 
bruͤder ſich mit eingedrungen,| 11. Daaber Petrus gen An 
und neben eingefhlichen warẽ, tiochiam Fam, widerſtund id 
zu verfundfchaften unfere frey- ihm unter augen, denn es wa 
heit, die wir haben in Ehrifto| flage uber ihn fommen. 
JEſu, daß fie uns gefangen, 12. Denn zuvor, ehe etliche 
nahmen; °  *&efch. 15,24.|von Jacobo Famen, rang 









5. Wichen wir denfelbigen| den heiden; da fie aber fam 
nicht eine ſtunde, unterthan zu entzog erfich, und fonderte fü 
ſeyn, auf daß die wahrheit des ad, darum, Daß, er die von 
evangelii bey euch beftunde. beſchneidung fürchtet. 7 
6. Bon denen aber, die das 13. Und heuchelten mit ihm 
anſehen hatten, welcherley ſie auch die andern Juden, alj, 
weiland geweſen find, da lieget daß and Barnabas verführt 
mir nichts an: * Denn HOLE ward mit ihnen su heucheln 
achtet dasanfehen der menfchen| 14. Aber da ic) fahe, daß fie 
nicht. Mich aber haben die, nicht richtig. wandelten, nad) 
fo das anfehen hatten, nichts der wahrheit des evangelii, 
anders gelehret. *Geſch. 10,34. ſprach ich zu Petro "vor allen 
7. Sondern Dagegen, da fie öffentlich: So Du, der du ein 
ſaͤhen, daß mir * vertrauet war Jude bift, beionifch, I kann 
> Das evangelium an die vorhaut; nicht judiich, warum zw 
gieichwie Petrodasevangelium|du denn Die heiden judiſch zu 
an Die beihneidung, leben? Tim. 5, 20, 
0 #Geflh. 13, 46. 15. N 
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5. Wiewohl mir von natır qnave GDttest Denn ® fp 
üben, und nicht fünder aus durch das gefeß die gerechtige 


n heideh find. 
16. Doch, weil wir wien, 
15" Der menſch Durch des ge: 
ges wercke nicht gerecht: wird, 
ndern durch ven glauben an 
fum Chriſt: So glauben 
ir auch an Chriſtum JEſum, 
if daß mir gerecht werden 
ich den glauben an Ehrijtum, 
d nicht Durch Des gefeges 
ercke: Denn durch des gefe- 
8 werde wird Fein fleifch ge: 
cht. FNROM.3,28.0.45. 
c.11,6. Eph. 2,8. 
7. Solten wir aber, die * da 
hen durch Ehriftum gerecht 
werden; auch noch feldft ſůn⸗ 
t erfunden werden, fo wäre 
hriftus ein ſuͤnden-diener. 
as fen ferne! * Nom. 3,24. 
8. Wenn ic) aber das, ſo ich 
‚beochen habe, wiederum 
me, fo mache ich mich felbft 


einem ubertreter, 


feit kommt, fo ift Chriſtus vers 
geblich geſtorben. Roͤm.4,14. 


Das 3. Capitel. 
Serechtigkeit des glaubens 
beftätiget, der gerechte ge⸗ 
brauch des gefeges gezeiget. 
H Ihr unverftändigen Ga: 
later! wer hat euch bes 
zaubert, daß ihr der wahrheit 
nicht gehorchet ? welchen Ehri- 
ſtus JEſus vor Die augen ge 
mahfet mar, und jeßt unter 
euch gecreusiget iſt. 
*Luc 24,25: 


2. Das wid ich allein von 


euch lernen, "habtiheden Geiſt 
empfangen durch Des gefekes 
wercke, oder durch Die predigt 
vom glauben? *&eld). 2,38. 

3. Seyd ihr fo unverftandig ? 
Im geift habt ihr angefangen, 
wollt ihrs denn nun im fleiſch 


19. Sch bin aber durchs ge;| Hollenden ? 


g dem geſetz geftorben, * auf 


4. Habt ihr denn fo vielume 


6 ih GDtte lebe, ich bin mit in erlitten ? Iſts anders ums 


jrifto gecreutziget. 

= Nom. 147. 
0. “Ich lebe, aber doch nun 
cht Ich, fondern Ebriffus 


5. Der euch nun den Geift 
reichet, und thut folche fhaten 
unter euch, thut ers Durd) Des 


bet in mir. Denn was ich| Heleßes werde, oder Durch "Die 
st lebe im fleifch, das lebe predigt vom glauben? 


y in dem glauben des ſohns 


Roͤm. 10, 8. 


Gttes, der mich gelieber| 6. Gleichwie“ Abraham hat 
it} und-fich felbft für mich] GOtt geglaubet, und es ift ihm 


gegeben. 
*260r. 13,5. T&al. 1,4. 


22, Ich werſe nicht weg Die nr erfennet ihr ja 
ae BE, 


5 
Bert 
en” 


gerechnet zur gerechtigkeit. 
*Roͤm.4 3.16. 

nung 

Daß 
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388 Cap. Die Epiftel Gap. 3: 
baf, die en: find,|alfo den verheiffenen Geifte 
Das find Abe 8 finder. Ipfingendurd den glauben. 
8. Die Schrift aber hat es *1Moſ. 12, 3. 
zuvor erſehen, Daß GOtt die (Eviſtel am 13 fonnt. nach rein, 
heiden durd) den glauben ge-| 15. Lieben brüder;ich willne 
recht mache: Darum verfün-) = menfchlicher weife red 
Diget fie dem Abraham: * In * verachtet man doch eines me 
dir follen ale heiden geſegnet ſchen teſtament nicht, (wei 
werden. = 1 Mof. 12,3.|e8 beftätiget it) und thut au 
9. Alſo werden nun, die des|nichts dazu. ° * Ehr. 9,1 

glauhens find, gefegnetmitdem| 16, Nun ifk die verheiſſu 
glaubigen Abraham. Abrahaͤ und ſeinem ſaamen 

10. Denn Die mit des geſetzes gefagt. Er* fpriht nicht, di 
wercken umgehen,bie find unter] yje faamen als durch viele, 
pem fu. Denn e$ ſtehet ge-ipern als durd Einen, d 
fhrieben : “ Berfluot ſey jeder: deinen faamen, welcherift 
man, ber nicht bleibet im adelnus, * 1 Mof. 22, 
dem das gejihrieben TEHERAN 7. a age able ab 

5 Mof 271 268 fun ufgehe ; 
11,8 rdurchs ie] RT. er — 
— ——— daß Die verheiffung ſolte durd 
#ift offenbar: Denn *der geſetz aufhören, welches geg 
aiftoffenbar: geredet et hunterti 
te wird feines glaubens Ichen. | en u un hen undert U 
*Hab.2, 4. Nom. 1, 17. ꝛc. rehſſig Jahr hernah. 
12. Das gefeg aber ift nicht) *2 Mof. 12, 40. Geſch. 7ut 
des. glaubens; fondern * der) 18. Denn fo* Das erbe Duke 
menſch, der es thut, wird da- das geſetz erworben wurderf 
durd) leben. *3 Mof. 18, 5. wurde es nicht durch verhei 

13. Chriſtus aber bat uns ſung gegeben. GOtt aber hat 
erlöfet von dem fluch des ge⸗ Abraham durch verheiffen 
ſetzes, da er ward ein*Auch fuͤr frey gefchendkt. 
uns! ( Denn es ffebet T ge "MOM. 4, 13.14 
febrieben : Derflucht ıf? jeder⸗ 19. Was fol denn das geſetz 
man, der am holtz haͤnget.) Es ift Dazu fommen um de 
*Roͤm. 8, 3. 2Cor. 5, 21. |funde willen, bis Bean 9 



































FS5Mof. 21,23. me, dem die verheilfur 
14. Auf daß“ ver ‚fegen A| fchehen ift, und iſt gefteller vo 
brahaͤ unter die beiden Famelden engeln durch die hand de 


in Chriſto JEſu, und wir mittlers. — 
Tr 20, Ein 


9— 
*7* 
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0. Ein mittler aber ift micht Grieche, hie ift fein knecht noch 
fies einigen mittler; *GOttfreyer, hie iſt Fein mann noch 
ser iſt einig. weib: Denn ihr ſeyd alzumal 
*5Moſ. 4,39. e. 6,4. Einer in Chriſto TE. 

31. Wie? ift denn das gefeß #=16or.12, 13, 

der GOttes verbeiffungen?| 29. Seyo hr aber Ehrifti, 
as fen ferne! Wenn aber ſo feyd ihr ja Abrahams fad? 
1 gefeß gegeben ware, das men, und nach Der verheiffung 
ı fünte lebendig machen, ſo erben. ] = Nom. 9,7. 
me die gerechtigkeit wahrhaf- 

Das 4 Capitel. 


j aus dem geſetz. 
.. #=yom, 8,2.3.4 Sernere erklärung der gerech⸗ 
22, Aber die” Schrift bat] tigkeit des glaubens. 

; alles befcbloffen unter die] CEv. am fonnt. nach dem Chrift. ) 
mde, auf daß die verbeif:) SRH age aber, ſo lange Der 
ing kaͤme T durch den glau- —— erbe ein kind iſt, ſo iſt un⸗ 
n an Tefum Chriſtum, ge⸗ter ihm und einem knechte fein 
ben denen, die da glauben, J) unterfheid, ob er wohl ein herr 
Roͤm: 3,9.0,11,32, ifkialler guter. 

FGal. 3, 14.26, 2. Sondern er ift unter den 
Epiftel am neuen Jahrs- tage. )| vormundern und pflegern, big 
3. (8° denn aber der glau⸗ auf die beſtimte zeit vom vater. 
Ni be fam, wurden wir) 3. Alfo auh Wir, da wir 





E 


ter dem gefer verwahret und |Einder waren, waren wir * ge , 


tihloffen auf den glauben,|fangen unter den auferlihen 
r da folte offenbaret werden, ſatzungen. *Col. 2, 10, 
24. Alfo iſt dag gefeß*unfer] 4. Da*aber die zeit erfüller 
chtmeiſter geweſen auf Chri⸗ ward, ſandte G Ott feinen 
um, daß mir. durch den glau⸗ Sohn, gebohren von einem 
ngereht wärden.RoMm.Lo,4.| weibe, und unter das gefes 
25. Nun aber der glaube kom⸗ gethan: 

en iſt, ſind wir nicht mehr F1Mof. 49, 10. 

nter dem zuchtmeifter. 5. Auf daß er die fo unter 
26. Denn *Ihr feyd ale dem geſetz waren, erlöfere, 
Ottes finder, Durch den glau-| Daß wir die: kindſchaft em⸗ 
m an Ehrifto JEſu. pfingen. Ba TC BT 
® = oh. 1,12. 6. Weil ihr denn finder ſeyd, 
27. Denn wieviel eurer *|hat GOtt gefandt* den Geiſt 
f Chriftum getaufft find, die feines Sohns in eure bergen, 
haben Ehriftum angesogen.| der ſchreyet: Abbe, lieber Bas 
"Nom. 6,3. TROM. 13,14. ter! | . Nom. 8,15, 
28. Hie*ift fein Jude nich 853 7. Alſo 
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7. Alfo iftnun hie kein knecht ausgeriffen, und mir gegeber 
7 fondern eitel Finder. 16. Bin id) denn alfo 
Sinds* aber finder, fo finds feind worden, * Daß ich euch 
auch erben Gttes durch Chri⸗ wahrheit vor alte ?* Am. 5/10 
ſtum.] “Mom. 8,16.17.| 17. Sie eiſern um euch nid 
8. Aber zu Der zeit, da ihr fein, fondern fie wollen eu 
Gott nicht erfantet; * Dienetet|von mir abfalig machen, d 
ihr denen, die von natur nicht ihr um fie ſollt eifern. % 
götter find. *1 Cor. 12,2.| 18. Eifern ift gut, wenn‘ 
9. Run ihr aber GHDtt er⸗ immerdar gefhiehet um dast 
Fant habt, (ja vielmehr von te, und nicht allein, wenn 






















10, Ihr * haltet tage und) _ *ıkorgıs. © 
monden, und fefte, und jahr⸗ 20. Sch wolte aber, daft 
Zeiten.* Nom. 14,5. Col. 2, 16. liegt bey euch ware, und mei 
11. Ich fürdte euer, daß ich ſtimme wandeln fonte; Den 

nicht vieleicht umfonft habe an|ich bin irrean nd. 

euch gearbeitet.  - C Epiftel gm 4 ſonnt. in der faſten 
ı2. Seyd doch wie ich: Denn) 21. (Saget mir, dieihr*um 
Ich bin mie ihr. Lieben bri:]| ter dem geſetz ſey 
der, (ich bitte euch, ) ihr habt wont, abt ihr das gefeg nid 
mir Fein leid getban. 114 ve. 38 
13. Dem ihr wiſſet, daß ich 22. Denn es ſtehet gefchee 
euch in ſchwachheit nach dem ben, daß Abraham ne 


| 


fleiſch das evangelium gepredi-Ine hatte * einen von der agd 
get habe zum erſtenmal. den Tandern von der freyen 
174. Und meine anfechtungen, |*1 Mof. 16,15. Fı Mof.2n2 
die ich leide nach dem fleiſch, 23. Aber der von der 7— 
habt: ihr- nicht verachtet noch war, iſt nach dem fleiſch gebo 
verſchmaͤhet, ſondern als einen ren; der* aber von A 

= engel GOttes nahmet ihr \ift durch F Die verheiffung ge 
mic) ayfıja als Chriſtum SE: |ven. * Koh. 8,39. Gal 4,28 
fun. = Mal. 2,7. 24. Die worte bedeuten et 
‚15. Wie maret ihr dazumal was. Denn has ie | 
fo felig? Ich bin euer zeige, teſtamente, eineg vom dem ber 
daß, wenn es möglich geweſen ge Sina, das zur Fnechtichafi 
wäre, ihr hättet eure augen gebieret, welches ift = Agar 
25. can 



















































Eap. 4. an die Galater. Cap. 3. 391 
25. Denn Agar heißt in Ara- nicht wiederum in das knechti⸗ 










ia der berg Sina, und langet|jehe Joch fangen. = oh. 8,32. 
ig. gen Serufalem, das zudie-| 2. Siehe, Ich Paulus) fage 
er zeit iſt, und ift dienſtbar mit euch: * Wo ihren heſchneiden 


einen kindern. laßfet, fo iſt euch Chriſtus Fein 
26. Aber das * Jeruſalem, nᷣ. *Geſch. 15, 1. 
as droben iſt, das ſt die freye, 3. Ich bezeuge abermal einem 
ie iſt unſer aller mutter. jenen, der ſich beſchneiden laͤſſet, 
Offenb. 3,12. c. 21, 10. daß er noch* das ganze geſetz 
27. Denn e8* fiehet geſchrie⸗ſchuldig iſt zu thun. *Jae. 2,10. 
en: Seyfrölich, dunnfrucht-| 4. Ihr habt Chriſtum verloh⸗ 
bare, Die du nicht gebiereft ; 
und brich bervor; und zuffe, 
die du nicht. ſchwanger biſt 
Denn die einſame hat viel 
mehr kinder, denn die den 
mann hat. *Eſ. 54 1. ꝛc. 
28. Wir aber, lieben bruͤder, 
find Iſages,* nach der verheiſ⸗ 
jung, finder. _ * Rom. 9,7. 
29. Aber gleigmiezu der zeit, |norhaut etwas 2 
* der nach dem fleiſch geboren] glaube, der durch die liebe has 
war, verfolgete Den, der nach tig iſt. * Cor.7/19. 
dem geiſt geboren war; alfoge-| 7. hr * lieffet fein. Wer 


recht werden wollet, und ſend 
von der gnade gefallen. €.2,21. 
5. Wir aber * warten um 
Geift durch den glauben der ge⸗ 
rechtigfeit,der man hoffen muß. 
“= 2 Tim. 48: 
6. Denn * in Ehrifte IJEſu 


hetesjestaud. * ıMRof.21,9.|hatench aufgehalten, ber wahrs Y 


‚30. ber was * fpricht die heit nicht su gehorchen? 
fhrift? Stoß die magd bin]  *c.3,1., 1E0r. 9,24 


⸗ 


aus mit ibrem fohn: Denn| 8. Sold * überreden iſt nicht 


der magd ſohn ſoll nicht erben |von dem, der euch beruffen hat. 
mit dem ſohn der freyen. | 2,6... 
=19Mof. 21, Io, 12. 9. Bin} wenig Sauerteig 
31. So find wirnun, lieben |verfänere den ganzen teig. 
bruder, nit Der magd finder, ‘tr &08.5,6. 
fondern der freyen. ] 
dass Capitel, 


Vermabnung zum rechten ge- 


wolle. 


DD beftehet nun in der * | 
ı1. Ich aber, lieben briider, 


freyheit, Damit ung Chri- 


ſtus befreyet hat, und laffeteuch fo ic Die befhneidung noch) il 
4 


ven, Die ihr durch das gefeh ges - 


gilt werer beſchneidung nad. 
‚ fondern der 5 


10, * ch verfehe mich sueuh TE 
in dem Heren, ihr werdet nihchht 
‚anders gefinnet feun. Wereuh IT 
brauch der hrifklichen frey⸗ | aber irre machet, der wirdfein TE 
heit, und guten. werfen. |urtheil tragen, er fey wer er 7 
*2 601.2,3. 0.8, 22, 





piedige, IE 
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ur ü : f & 
392 ' Gap. 5. Die Epifel Gay. 6. » 
predige, warum leide ich denn, 20. Abgoͤtterey, zauberey 
| ‚berfolgung ? So atte das feindſchaft, hader, neid, zorn 
aͤrgerniß des creußes aufgeho ant, zwietracht, rotten, haf 
ret. = 1 Cor. I, 23. mord ; | 
12. Wolte GOtt, daß fie auch 21. * Sauffen, freſſen un 
ausgerottet wuͤrden, die euch dergleichen: Bon welchen id 
verſtoren. euch habe zuvor gefagt, und 
13. Ihr aber, lieben Brüder, |fage noch zuvor, dag, Die fol 
ſeyd zur freyheit beruffen. Al-'ches thun, werden F das reid 
i Jen febet zu, daß ihr durch die | GOttes nicht ererben. * 
*freyheit dem fleiſch nicht raum|* Luc. 21,34. Tı€or.6,9. 10 
gebet, fondern durch die liebe 22. Die frucht * aber des Ga 
diene einer dem andern. ſtes iſt liebe, freude, friede, ge 
*1Cor. 8,9, dult, freundlichkeit, guͤtigkeit, 
14. Denn alle geſetze werden glaube, fanftmuth, keuſchheit. 
in einem wort erfuͤllet, in dem: = Eph. 5,9. | 
- Liebe deinen naͤchſten als dich 23. Wider ſolche iſt das ge⸗ 
ſelbſt. = Marei 12, 31. ꝛe. ſetz nicht. — Sr 
15. So ihr euch aber unter) 24. Welche * aber Ehriftum 
‚einander beiffet und frejfet, folangehören, die Tereugigen ihr 
ſehet zu, daß ihr nicht-unter fleiſch ſammt den luͤſten und bes 
einander, verzehret werdet, |gierden.] *1Cor. 15,23% 
r * = x 12, 20, Nom. 6, 6. | 
(Ep. am 14 ſonntag mad) trinitat.) 
16.Ich ſage aber: Wandelt* 
him Geiſt, fo werdet ihr 
die lüſte des fleiſches nicht voll- 
bringen. Roͤm. 6,12. 
17. Denn das" fleifch gelu- (Ep.am 15 fonntag nach trinitat, | 
\  flet. wider den geift; und den Cor wir im geift leben, fi 
heiſt wider das fleiſch. Diefel- laſſet uns auch im geiſt 
bige find wider einander, daß wandeln. 
ihr nicht thut, was ihr wollet. 26. Laſſet ung nicht * eiteler 
—3Fr Roͤm.7, 15.23. ehre geitzig ſeyn, unter einan⸗ 
13. Regieret euch aber der der uns zu entruſten und zu hafa 
Geiſt, jo ſeyd ihr nicht unter ſen. "Phil. 2,345 
' Dem gefeg. Cap. 6, v. J. Lieben bruder, für 
19. Offenbar” find aber die * ein menſch etwa 34 
werke des fleiſches, als da ſind: fehl übereilet wurde, elfet 
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Das 6 Capitel. 


Sanftmuth und gutthaͤtig⸗ 
keit zu uͤben. 





Ehebruch, hurereh, unteinig⸗ hin wieder zurecht mit ſanft⸗ 
keit, unzucht; * 1€0r.6,9, 'müthigeni geift, ie ihr geiſtlich 
4 ſeyd. 
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— — — — ——— — 
dund ſiehe auf dich felbfi,] 11. Sehet mit wie vielen wor⸗ 
ßDu nicht auch verſuchet ſten habe ich euch geſchrieben 
rdeſt. Matt. 18, 15. mit eigener hand. 
. Einer * trage des andern] 12.2 Die fich wollen angenehm 
t, fo werdet ihr das gefen machen nach dem fleifch, Die 
eifti erfuͤllen. *Roͤm. 14,1. \swingen euch zu befäneiden, 
. Sp aber ſich * jemand läf-| allein, * Daß fie nicht mit dem 
duůnken, er fey etwas, ſo er ereutz Ehrifti nerfolget werden. 
ch nichts ift, Der betreuget *Phil.3/ 18. 
felbft. *Jac. 1,26. 13. Denn auch ſie ſelbſt, "Die 
Ein jeglicher aber * prüfe] fich beſchneiden laſſen, halten 
n felbit werf, und alsdann das geſetz nicht; fondern fie 
ed eran ihmfelber ruhm ha-| wollen, daß ihr euch befchäneis 
1, und nicht an einem an-|den laffet, auf daß fie ſich von 
in. #1 Cor. 11,28.| eurem fleifch ruhmen mogen. 
. Denn * ein jeglicher wird *Gefh.15,10. - 
ne eigene laft tragen. 14. Es fey aber ferne von mir * 
* 1Cor. 3,8. 2C0r. 5,10. 
Der aber unterrichtet wird 
t dem wort, der theile mit 
erley gutes dem, der ihn un⸗ 
richtet. | | 
Ixret *euch nicht, GOtt 
ſſet ſich nicht ſpotten. Denn 
18 der menſch ſaͤet, Das wird 
erndten. *1Cor.6,9. 
. Wer” auf fein fleifch faet, 
r wird von dem fleifch das 
rderben erndten. Weraber 
if den geift faet, der wird von 
m geift das ewige leben ernd- 
n. *Spr 22,8. 
) Laſſetruns aber gutes thun, 
id nicht muͤde werden: Den zu 
iner zeit werde wir auch ernd⸗ 
nohn aufhören.*1Cheſſ. 3, 13. 
to. Als wir denn nun zeit 
ben, ſo laſſet uns gutes thun 
ı jevderman,. alermeift aber 
1 den glaubens genoſſen.] om. 4 
Ende der Kpiftel St. Pauli an die Balater 
355 Die 














crenß unfers Herrn JEſu Ehrk 

fi, durch welchen mir Die welt 

gecreugigetift, und ich der welt. 
*Jer. 9,24. 1C0r. 1,31. 

15. Denn in Chriſto JEſu 
gilt weder beſchneidung noch 
vorhaut etwas, ſondern eine 
neue ereatur. 

16. Und wie viel nach dieſer 
regel einhergehen, uber die ſey 
iriede und barmherzigkeit, und 
uber den Iſrael GOttes. 

17. Hinfort mache mir nie; 
mand weiter mühe: Denn ich 
trage die mahlzeichen des 
HErrn JEſu an meinem leibe, 

18. Die*gnade unfers HErrn 
JEſu Chriſti ſey mit eurem 
geiſt, lieben bruder, Amen. 

*Phil.4,23. 2 Tim. 422. 

a Galater gefandt von 
— 















rühmen, denn allein von den 



















* 394 Cap. 2. °. Die Epiſtel Cap. *— 
‚Die Epiſtel S. Pauli an die Epheſß 
Das ı Capitel, 7. An welchem wir haben 
Dankſagung für die geiftli- Terlofung durch fein blut, ne 


chen guttbaten @& tes, lich Die vergebung der fund 
Urfschen der gnadenwahl, —* dem reichthum feiner gı 
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u 
2. Gnade*fey mit euch, und hat daſſelbige herborgebra 





2 vErrn JEſu Chriſti, der uns 


ichem fegen in himmliſchen 


T Joh. 1,12. Rom. 8, 15. um von eurer feligkeit ;"dınt 
. 6. Zu lobe feiner berriichen, mel | 
gnade, Durch welche er ung hat |betet, * verfiegekt worden ſey 
angenehm gemacht indem } ge: |mit dem heiligen Geift der ver 
liebten:] FMatt. 3,17, |heifung. c.A30. 2 Corn, 
— Weller 


Cr; t —* u 277 
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14. Welder Fift das pfand 22. Und hat T alle Dinge uns 
infers erbes zu unferer erlö-jter feine fühle gethan, und hat 
fung, Daß mir fein eigenthum ihn geſetzt zum haupt der ge⸗ 
wurden, zu lobe feiner herrlich⸗ meine uber alles, T N. 8,7. 8. 
feit. +2 6or.1,22.| 23. Welche da iſt T fein leib, 

15. Darum auch Ich, nad: nemlich, die fuͤlle Des, Der alles 
dent Sch gehöret habervon demin allem erfuͤllet. 
> ben euch an ser +NoM. 12,5. 1 Cor. 12,27. 
SEſum, und vonenrer liebesu Das 2. Eapitel- 
er nn en dr ‚ menfchen elende auffer 
fen für euch / und gedende eu⸗ J——— \ 
— J———— * * auch euch, da ihr todt 
Herren JEfu Chrifi, der Ba-| nd N UDEriEETUNG 
ger der heurlichteit, gebe euh| Pgom 5,6. Col 2, 13.— 
den Geiftder weisheit und der| „ ey welchem ihr + weiland. IB 
ee su feiner ſelbſt er⸗ gemandelt habt,nachdemlauff 4, IM 
e 18: und + erleuchtete augen Diefer welt, und nad) dem jür=. 2 
eures. verftänbniffes, der luſt herrſchet. I 
erfennen möget, welheda fey rm 9 Nach dem geif,'der su 
Die hoffnung eures beruffs, und diefer seit fein werck hatin den " 
meiger ba je br — 3*— Findern 3 EBEN. N 
feines herrlichen erhes an feinen MR ER 

if: \ 3. Unter * welden Bir aach 
heiligen, 72 Et 44. | one meiland unfern mandel ges I 


19. Und welche da fey die uͤ⸗ 6 a 
Bin En or: er) 2 habt haben in den lüften unfers 
herſchwaͤngliche groͤſſe feiner F|a,icches, und thäten den willen 


kraft an uns, die wir glauben, |... 4; en in 
ee | 
digen — er TEC. 23orns bon natur, gleich wie auch 
20. Welche er gewircket hat ie andern Col. 3,7 
in Chrifto, ba er ihn won ven 5, Yiper Gott der dat reich 
sea re is ift von barmhersigfeit, durch IM 
Enel Gefh.z 15. feine grofje liebe, Damit er uns IT Tg 
R 9.51 97 |gelichet hat, 7.17. DB 
21. Ueber ale furftenthums) 5. Damirtodt waren in den WIE 
mer, gewalt, macht, herrſchafft, ſu 
















finden, hater ung famt Ehrifto IT = 
and alles, was genannt mag lebendig gemacht, Cdenn aus I TE 
‚werden, nicht allein in dieſer gnaden ſeyd ihr felig worden.) I} 
welt, fondern auch in der zu⸗ Yom.5ı6.f. 
Zunfftigen. 6. Ind 








"396 Cap. 2. Die Epiftel Cap. 2. 
6. Und bat uns ſamt ihm +| land ferne geweſen, ſeyd nu 
Zuferwecket, umd ſamt ihm in nahe worden durch Das bin 
Das bimmlifche wejen gefegt, in Chrifti. 
Chriſto JEſu: F2Eyr. 4, 14. 14. Denn Er ift* unfer frie 
7. Auf, daß er erzeigete in|de, der aus behden Eines ha 
Den zuf unftigenzeiten den gemacht, und hat abgebroche 
uberſchwaͤnglichen reichthum den zaun, der dazwiſchen wa 
ſeiner gnade, durch feine gůte in dem, daß er durch ſein fleifd 
über ung in Ehrifto JEſu wegnahm die feindfchafft, 
‚3. DennTaus Gnadenfeyp| *E1.9,6. Geſch. 10,36. 
ihr felig worden, durch den 15. Nemlich das * gefen, fo in 
glauben, und daffelbige nicht gebotten geſtellet war; auf daf 
aus euch, Gottes gabe iff es. |er aus jween Einen neuen men: 
FGal. 2,16. 10. Then in ihm felber ſchaffete, und 
9. Nicht aus den werden, |frieve machete; *Col. 2, 14 
auf Daß ſich nicht jemand| 16. Und *daß er beyde ve 
ruͤhme. | fhnete mit GO in Einem 
10. Denn wir find * fein werck, ieihe durch das creuß, und hat 
geſchaffen in Chriſto JEſu + zu die feindſchafft getoͤdtet durch 
guten wercken, zu welchen Gott ſich ſelbſt, *6Col· 1,20) 
‚uns zuvor bereitet hat, daß) 17. Und iſt kommen hat vers 
- mir darinnen wandeln follen. kuͤndiget im evangelio den frie⸗ 
' #100, 3. FTit. 2,14. ven, euch die ihr ferne waret 
11. Darum gedencket Daran, und Denen, die nahe waren.“ 
1 Das Sr, die ihr weiland nach 18. Denn *durch ihn haben‘ 
Dein fleifch Heiden geweſen ſeyd, wir den zugang alle beyde im 
und die vorhautgenennet wur⸗ Einem Geift zum- Vater. i 
Det, von denen, die genennet|  *Soh. 14,6.%. # 
 Find.die befchneidung nad) dem|C Ep. am tage Philippi u. umge 























fleiſch, Die mit der hand ge-) 19. o ſeyd ihr nun nicht 
ſchiehet; Fe. 5,8. 1Cor. 12,2. N mehr gäfte und 
12. Daß ihr zu Derfelbigen |fremdlinge, fondern * burger 
‚ zeit waretohne Chrifto, fremde |mit den heiligen und GOttes 
amd * auffer der burgerfchafft |Hausgenoffen. * u. N 
Sirael, und F fremde von den |* Phil. 3,20. Ebr. 12,22.23, 
teſtamenten der verheiffung, da⸗ 20. Erbauet auf den grund 
her ihr feine hoffnung hattet, der Apoſtel und Propheten, #4 
und waret ohne Gtt in der|da JEſus Chriftus der eckſtein 
welt.* Reh. 2,20. FRömMm.9,4.\ift: *EGEſ. 28, 16 
3 Run aber, die Ihr in] 21. Auf * welchem der gantze 
Chriſto JEſu ſeyd, und: weis bau in einander gefüget, ” J 
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* 


JJ ———————— —— e 
t zu einem heiligen tempel in ſeiner maͤchtigen kraft gegeben 
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m HErxrrn. *c.4, 16. iſt. Rom. 1,5. 
2. Auf welchem and Ihr 8. Mir, dem T allergeringften 
it*erbauef werdet, zu einer|unter allen heiligen, ift gegeben 
hanfung GOttes im Geiſt.] dieſe I gnade, unter die beiden 
* 1 9et.2,5. zu verfundigen Den unaus⸗ 

— —forſchlichen reichthum Chriſti, 
+1&or.15,9.10. IGeſch. 9, 15. 

al. 1,16. 

9, Und Fr zu erleuchten jeder: 
man, welche da fen Die gemein: 
fchaft des geheimniſſes, das von 
ir euch heiden, der welt her in GOtt verborgen 
*Geſch 21333. Phil.x,7. geweſen iſt, der alle dinge ge⸗ 
2. Rachdem ihr gehöret habt ſchaffẽ hat durch JEſum Chriſt. 
on dem * amt der anade HHt-| T Gel. 26, 18. "Nom. 16,25. 
8, Die mir an euch) gegeben) 10. Auf daß Tjest fund mut: 
, = &efch.9,15.|de den fürfienthummern und 
3. Da mir ift Fund worden herrſchaften in dem himmel, 
iefesgeheimniß durch offenba-|an der gemeine, Die mannig- 
ung wie ic) F Droben aufs|faltige weisheit GOttes, 
ürzefte gefchrieben habe: Fıet. 1,12. 

. fc. 1,9.10. 11. Rad) dem vorſatz vonder 
4. Daran ihr, ſo ihrs Iefet, welt her, welche er bewiefen 
erfen Fonnet meinen verftand |hat in Ehrifto JEſu, unferm 
n vemfgebeimniß Ehrifti, |NErrn. 
t6ol. 4,3. 12. + Durch welchen wir ha> 
5. Welches nicht fund gethan ben 1 freudigfeit und zugang 
ft in den vorigen zeiten ven in aller zuverſicht, durch dem 
nenfchenfinpern, als es nun|glauben an ihn. 
frenbaret ift feinen heiligen|T Joh. 14,6.10. TEbr.4, 16, 
pofteln und propheten, durch (Ep. am 16 fonntag nach teinitat.) 
en Geift! 13. Darum bitteich, Daß ihr T 

6. Nemlich, F daß die heiven nicht muͤde werdet um 
nit erben fepn, und mit einge-|meiner trübfalen willen, Die 
eibet, und mitgenoffen feiner ich für euch leide, melde euch 










Das 3 Eapitel. 
reis des Predig : amts als et: 
nes mittels der befehrung. 
Be ich, Paulus, Der 
„’ gefangene Ehrifi JEſu 

































erheiffung in Ehrifto durch dasleineehre find. T.ı Theil. 3, 3- 4 | 


pangelium, F&al. 3,28.29.| .14. Derhalben beuge ich mei- 





7. Destich ein Diener wor⸗ ne fnie gegen demT:Bater un⸗ Ei 


den bin, nad der gabe, aus ſers HErrn JEſu Ehrifli, 
der gnade GOttes, Die mir nach J 
— 15. Der. 








9 er it —— ccc 
N a Die JEviſtel Gap: 4. 

‚15. Der der rechte iter iſt uͤ | Herrn, daß ihr wandelt, v 
ber alles, was de er heiſſet ſichs gehuͤhret eurem — 
im himmel und auf erden, rinnen ihr beruffen ſeyd, 

16. Daß er euch kraft gebe Geſch. 21,33. 


nach dem reichthum ſeiner herr⸗ 2. Mit * aller Demuth um 
lichkeit, *ſtark zu werden durd) fanftmuth, mit gedult, und veı 
feinen Geift an dem inwendi⸗traget einer Den andern in de 
gen menjchen, * (0,6, 10. | liebe; Col. 3, 1: 
17. Und Ehriftum*zu woh⸗ 3. Und ſeyd Heifig zu halte 
nen durch den glauben in eu⸗ die einigfeit im geift, durch da 
ren herzen, und durch Die lie: band des friedens. 
be eingewurzelt und gegruͤndet 4. * Ein leib und ein geiſt 
zu werden, *Joh. 14,23. wie ihr auch beruffen ſeyd au 
28. Auf Daß ihr begreiffen einerley ‚hoffnung eures beruft 
möget mit allen heiligen, wel- * Nom. 12, 5. 
ches da ſey die * breite, und die) 5. Ein * Her, ein glaube 
2 länge, und Die ‚gieffer und die eine fauffe. *5 Mof. 614 
i Ole: »Hiob 1178. 9. 1601. 8,4. x 
9. Auch erfennen, * daß *Ein GH und Date 

| eheiftum lieb haben viel beffer aller, der da ift übel 
\ iſt Denn alles wiffen, auf dag euch alle, und Durch euch alle 
? allet werdet mit allerley und in euch allen.) 
ttes⸗fülle. "Mal. 2, 10, 1 Cor. 1268 
r die liebe Chrifti, die doch | 7. * Einem jeglichen aber 
ale erkaͤnntniß ubertrift, ) fer uns ift gegeben die gnade, 


20. Den * aber, der Uber: 
ſchwaͤnglich thun kan über alles, Fr dan — — 


dags wir hitten oder verfichen, | 9, Darum fprichter: "ser if 
nad) der fraft, Die da in uns Denn ne böbe, u in 














wirket, = Nom. 16, 25. 

21. Dem°fep ehte inet 06: geführer nd bar Dar me 
meine, die in Chriſto JEſu ift, feben gaben gegeben.Pf.68,19 
‚ au aller zeit, von ewigfeit zu e: 9. Daß er aber aufgefahren 
wigkeit, Amen] "Nom. 16,27. |jf, was ifts, denn daß er zuvor 

Das a Capitel. ift hinunter gefahren in die uns 
Dermabnung zur gottfeligkeit terften örter Der erden? J— 
und einigkeit wegen der nuͤtz⸗ 10. Der hinunter gefahr 
lichen auffabrt Ebrifti: War: iſt, Das iftderfelbige, der“ 
nung vor fünd und laſtern. | gefahren ift ı * alle himme 

(Ey. am 17 ſonntag nach rrinitar.) | auf Daß et = rs erfüllete, 
J. CU: ermahne nun euch, Id ⸗ ib. 2, 33. ei 

i gefangener in Dem * 11.Uund 








































N Gi a 3 A ae Fa er i 
Cap. 4. an die Ephefer. Cap. 4. 399 | 
‚ Und Er hat etlihe zu "ige in dem HErrn, Daß ihr 
fteln geſetzt, etliche aber su |nicht mehr wandelt, wie Die ans 
pheten, etliche zu evangeli- dern heiden wandeln * in der 
‚etliche zu hirten und leh⸗ eitelkeit ihres ſinnes; 
J 1Cox.12,28.. Roͤm. 1,21. 
EGeſch. 11,27. ‚| 18. Welcher verſtand verfin⸗ 
Das die heiligen zugerich⸗ ſtert iſt, und find *entfremdet 
verden zum werck des amts, von dem leben, das aus GOtt 
urch der leib Chriſti erbau⸗ iſt, durch die unwiſſenheit, fo. 
verde; [in ihnen iſt, durch Die Tblind» _ 
. Big Dad wir ale binan heit ihres hergeng ; y 
men zu einerley glauben,| *c.2,ı2. Tı Theſſ. 45. -- 
erkentniß Des fohns GOt-⸗ 19. Welde ruchlos find, und 
und ein vollfommener man | ergeben fid) der unzucht, und 
den, der da fey in der "treiben alerley unreinigkeit 
iſſe Des vollkommenen al-|famt Dem geitz. | 
Ehriſti:  *c.3, 18.19.| 20. Ihr aber habt Chriſtum 
Auf daß * wie nicht mehr nicht alfo gelernet, 
der feyen, und ung wägen| 21. So ihr anders von ihm 
) wiegen laffen von aflerley |gehöret habet, und in ihm ges 
id der lehre, durch ſchalck⸗ lehret ſeyd, wie in JEſu ein 
E der menschen und täufehe- |vehtfcharfen weten il- 
, damit fie uns erſchleichen (Ep. am 19 fonnt. nad) teinit, ) 
rführen. * ı Cor. 14,20.| 22. So leget nun von euch 
5. Paffet uns aber rechtſchaf⸗ ab, nach dem vorigen 
ſehnin der liebe, und wach- wandel, den * alten menſchen, 9 
in allen ſtuͤcken, an dem, der durch luͤſte in irrthum ſicht 
"Das haupt iſt, * Chriſtus. verderbet; Roͤm 6,6. 1Gal. b 8. 
ia 6 23. FErneuert end aber im Fi 
5. Aus *welchem der ganse geift eures gemüths. u: INNE 
bzufammen gefüget, und ein! TNöm,ı2; 2. Col. z220. 
ed am andern hanget, durch | 24. Und ziebet den neuen Til 
gelencke, dadurch eineg\menfcbenan, der nach GGt 
nandernbandreihung thut, geſchaffen ift in rechtſhaffe 
ch dem werck eines jeglichen ner gerechtigkeit und heilig⸗ 
edes in ſeiner maſſe, und keit. a 2 
et, daß der leib waͤchſet, TAMof. 126.27. 1. 

r ſelbſt befierung, und| 25. " Darum leget Die lugen 
esinder liebe. ab, und redet Die wahrheit, ein 
Nom. 12,5.2E0r. 12,12. |jegliher mit feinem naͤchſten, 
So fage ih nun und zeu⸗ fintenalf wir unter —— 

N gueder 
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In Ds 3 





Die Epiſtel Gap. 5; 

glieder find. Eol. 3,9. (_Ep. am 3 fonnt. in der falten 
TRom.125. o ſeyd nun GOttes 

26. 7 Zuͤrnet und fündiget folger als die lieben f 

nicht: Laffet Die Sonne nicht der. 

uber eurem zorn untergehen. | 2. Und wandelt in der lie 

FPſ. 4,5. Jacıı, 19. gleich wie Ehriftus uns hat, 

27. Gebet auch nicht F raum: liebet, und ſich felbft darge 

dem lafterer. Tu Pet.5,9.| den für uns, zur gabe und 

Jac.4,7. fer, GOtt zu einem füllen 

28. Wer geftohlen hat, der ruch. TMarc. 12,31, 

ftehle nicht mehr, fondern Far: 


| ) ar⸗ 3. Hurerey aber ımd allei 
beite, und ſchaffe mit den han-) reinigfeit, oder geiß, laſſet niı 
„Den etwas gutes, auf daß er ha: 


250 kap. 4. 











| von euch gefaget werden, N 
be zu geben vempurftigen. ] den heiligen zuflehet. FEol.3, 
TıThef.yrt. 1,4. Auch Fr fhandbare w 
29. Laſſet fein faul gefhwag und narrentheidinge, 
aus eurem munde gehen, fon: ſchertz, welche euch nicht ziem 
dern fkwas nuͤtzlich zur beſſerung fondern vielmehr Dandjagum 


fl, da es noth thut, Daß es 16.429: 
hooldſelig fey zu hören. 5. Denn das folt ihr wiſſe 
N * FCol 3,16. 17. Daß fein hurer, oder unrein 


30. Und betrüßet nicht den oder geiiger ( welcher ie 
heiligen Geift Fe gögen-Diener ) erbe hat ande 
der erlöfung. Laſſet euch niemand ver 
31. Alle } bitterfeit, undıten Mit — 
grimm, und zorn, und geſchreh, de er willen kom 
und laͤſterung, ſey Ka er zorn GOttes über Die fi 
‚euch, famt aller bosheit. der des unglaubens. $ 
32. Send aber tunter einan:| TMatt24,4. Marc. 13,5, 
der freundlich, hertzlich und)  Lut-21, 8. 1 Cor. 15, 33 
vergebet einer Dem andern, 2Thefl.2,3. , 
gleichwie GOtt euch vergehen) 7. Darum feyd nicht ih 
hat in Chriſto. FPHil.2,ı.mitgenoffen. 
: Col. 3,12. 13. 8 Denn ihr* waret weilan 
STR funſterniß, nun aber ſeyd ihr ei 
Das 5 Capitel.  Nfichtindem —— 


br werffegelt ſeyd auf ben tag] "Ei Ehriffi und — 





Sernere vermahnung zu ei-| 9. Wandelt mie die finderde 
nem beiligen Wandel: Lec⸗ lihts. Die frucht des Gei 
tion für ebeweiber und iſt allerley gutigfeit, und 9 
ebemänner. vechtigfeit, und wahrheit. ] 

nie, T Joh. 12,36. 10. nd 




















































Cap. 3 an die Ephefer, Cap. 5. 401 
o. Und * prüfet, was da fey; 20. Und * faget danck allezeit 
lgefaͤllig dem HErrn. fuͤr alles, GOtt und dem Bas 
© © * Mom. 12, 2. ter, indem namẽ ünſers Herrn 
T. Und *habet nicht gemein⸗JEſu Chriftt: | 
oft mit den unfruchtbaren *Col. 3, 17. 
rıeen der finfterniß, Rraffet! 21. Und * feyd unter einander 
‚aber vielmehr. unterthan in der furcht GOt⸗ 
* 2 Eur. 6, IA. tes. ] $ “I Det. 5 5. 
2Thefl. 3, 14. | 22. * Die Weider feyen uns 
2. Denn was heimlich von terthan ihren mannern, als 
ıen geſchiehet, Das ift auch dem HErrn. *1Moſ. 3, 16. 
aͤndlich zu fagen. Sol. 3, 18. ı Bet. 3, 1. 
3. Das alles aber wird of⸗ 23. Denn der* mann ift des 
bar, wenns vom lit ge⸗ weibes haupt, glei; wie auch 
afft wird. Denn alles, was Chrifius Das haupt ift Der ge⸗ 
enbar macht, das ift licht. | meine, und er ift feines leibes 
4. Darum * iprichter: Wa⸗ heiland. * 1 6or. II, 3. 
auf, der du fehläffeft, und| 24. Aber wie nun Die gemei» 
he auf von den todten, ſo ne ift Chriſto unterthan, alfo 
ed dich Chriftus erleuchten.Tauch die weiber ihren man 
*Ef. 69,1. . nern, in afen Dingen. 
Ep. am 20 fonnt. nach trinit.)| 25. Shr* manner, liebet eure 
% ©’ fehet nun zu, wieihr|weiber, gleich wie Chriſtus F 
oorfihtiglih wandelt, auch geliebet hat Die gemeine, 
ht als Die unweifen, ſondern und hat ſich ſelbſt vor fie geger 
8 die weifen; * Matt. ro, 16.|ben, *Col. 3, 19. T al. 2; 20. 
6. und ſchicket euch in die! 26. Auf daß er fie * heiligte, 
it, denn es iſt boͤſe zeit. und hat fie gereiniget durd) das 
= Pom. 12,11. Col: 4,5. waſſerbad im wort. 
7: Daram werdet nicht un- * Joh. 17, 17. 
vftandig, fondern verfiandig,| 27. Auf daß er ſie ihm ſelbſt 
was Da fey) des HErrn wille. darſtellete, eine gemeine: Die * 
*Roͤm. 12,2. herrlich fey, die nicht habe ete 
8. Und * fauffet euch nicht nen fledden, oder runtzel, oder 
Hl weing daraus ein Rınor=|ves etwas, fondern daß fie hei⸗ 
nelich wefen folget; ſondern lig fey und unſtraͤflich. 
erdet voll Geiftes. Luc. 21,34. ie As, 1 
9. Und* redet untereinander) 28. Alſo ſollen auch Die man: 
in pialmen und lob- gefangen |ner ihre weiber lieben, als ihre 
nd geiftlichen liedern, fingetleigene leiber. Wer fein meib 
nd fpielet dem Herrn in ei» liebet, der liebet ſich felbft. 
nahen; *6ol. 3,16. Er 29. Dem 
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40° Cap. 6. Die Epiftel Gay. 6. 
29. Denn niemand hat je- fam euren. leiblichen herren, 
mals fein eigen fleifch gehaflet, mit furcht und zittern, in ei 
fonvern er nehretes, und pfle⸗ faͤltigkeit eures berzeng, & 
get fein, gleich wie auch der Chriſto rtTit.2, 
HErr die gemeine. "Pbil.2,12. 1 Pet. 2,18 
30. Denn * mir find glieder | 6. Richt mit Dienjt allein n 
feines leibe$, von feinem fleiſch, augen, als den menichen zu 
und von ſeinem gebeine. jallen, ſondern als die kneq 
“Rom. 12,5.1C01.6,15. Chriſti, daß ihr folhen will 
31. Um deswilten wird „ein GOttes thut von herzen, n 
menſch verlaffen feinen vater |gutem willen. a 
u. mutter,und feinen weibean-| 7. Laſſet euch dunfen, d 
hangen, und werden zwey einlihr dem Herrn dienet, u 
fleiſch ſeyn. *Matt. 19, 5.1. |nicht den menfhen; . 
32. Das geheimniß iſt groß; 8. Umd wiffet, mas +einfe 
Ich ſage aber von Chriſto und licher gutes thun wird, das 
der gemeine. er von dem HErrn empfahe 
33. Doch auch Ihr, ja ein er ſey knecht over ein freyer 
Mia AA—— 
als ſich ſelbſt: Das weib aber | 
—* 9. Und ihr Herrn, thut au 
fuͤrchte den mann. vaffelbig gegen ihnen, un 
Das 6 Eapitel. er das rauen: und w et, Di 
Chriftfiche baustafel, geiſe, auch euer HErr im himmeli 
— und iſt bey ihm + fein anſeh 
— ——— der perſon. *Geſch. 10,3. 
Chrkinder, ſeyd gehorſam der perſon. 19). 9— 
J S euren elternin dem HEren:| (Ep. amzr ſonnt. nach trinit 
Zenn das ift bilig. 10. Zuletzt, meine brudei 
3 *Eol. 3,20. 3%. ſeyd ſtark in de 
2. * Ehre vater und mutter; HErrn, und in der macht fein 
das iſt das erfte gebot, daß ver Matte. 7 ı Eor. 16,13, 
heiffung hat: *2 Moſ. 20, 12. 11. Ziehet an den harn 
3. Auf daß dirs wohl gehe, GOttes, daß ihr beftehen 
und du lange leheſt auf erden. net gegen die liſtigen anlauf 
4. Und f ihr väter, reiget eu⸗ des Teufels. 
te finder nicht zum zorn, fon-| 12. Denn wir haben nicht: 
dernt ziehet fie auf in Dev zucht mit fleisch umd blut zu Kämpfer 
und vermahnung zum Herrn. fondern L mit fürften und gı 
TEol. 3,21. 35 Mof.6,7.20. |yaltigen, nemlich mit den bei 
P1. 28,4. Spt. 19,18. Iren der welt, die in der finfieı 
5. Sort fnechte,feyd gehor- niß dieſer welt bersfhen, M 
zn > e 
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Cap. 6. 43 | 


pen böfen geiftern unter dem mir gegeben werde Das wort 
himmel. _ FMatth. 16, 17. mit freudiger | aufthun-meines 
0 2%0h.14,30.  |mundes, daß ich möge Fund 
13. Im des willen fo ergreif- machen Das geheimniß Des er 
et den harniſch GOttes, auf vangelii, Col. 4 3. ?2e. 
aß ihr an dem böfen tage wi⸗ 20.* Welches bote ic) bin in IT 
derſtand thun, und alles wohl der Fetten, auf daß ih darin N) 
ausrichten, uud dasfeld behal |freudig handeln möge, und re 
sen moͤget, ben, wie ſichs gebühret. — 
14. So ſtehet F num umgürtet | *2 Cor. 5, 10.1 Geſch.4, 20. 
sure Ienden mit Der wahrheit, | 21. Auf daß aber Shrauh 
ind angesogen mit dem Frebs wiſſet, wie es um mic) fiehete I 
ger it. + &uc. 12,35. |und was ic) fhaffe, wirdseud TI 
peinen geftiefelt, Jales fund thun*Tychiens; mein IT 
zu treiben das evan- lieber bruder und getrener dies TI ® 
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-T * 
als fertig zu fi 
gelium des friedens, Damit ihr ner in dem Here u I 
bereitet ſeyd. 1 .% .*G&efd. 20,4. AU 
16. Bor allen Dingen aber| 22. Welchen ich gefandt has I) 
ergreiffet" den ſchild des glau- |he zu euch, um veffelbigen wis Fi IB 
jens, mit welchem ihr auslö- |Ien, Daß ihr erfahret, Twie es TI TE 
hen Fonnet alle feurige pfeile jum mich ftehet, und daß erfreut: E| 
des a a 5 . Pet. Ein ve hergen tröfte. „TEol.47. MIET 
17. Und nehmet den “heim| >, Friede fey den Brüdern TI Ta T 
des heils, und Das ſchwert Des hun Iite mit lade von II 
En: Anal iſt Das work GHtt dem Vater, und Den 
Jites. - SErrn JEſu Chrife. 
OEL. s9117. erh, en Se 
‚18. Und batet ſtets in allem 
anliegen, mit bitten und flehen 


24. FGnade fey mit allen, Die ° t 
da lieb haben unfern ‚Hern 
im Geift, und wachet dazu mie |JChum Ehrift unverruücket. a 
allem anhalten und flehen für men. „T26ot.13,13. Tl 
ale heiligen, Gefchrieben von Rom an die E⸗ 


29. Und *für mich, auf DaB] pbefer, Dusch Tochieum. 
Ende der Epiſtel St. Pauli an die Epheſer. 


a B 
x 








24 _ mr Dec dk 
Die Epiftel St. Pauli an die Phifippet 


Das ı Eapitel. 8. Denn Gott iſt * mein ze 
Des gebundenen Pauli danck⸗ 9e, wie mich nad) euch allen ver 
fagung, gebötund vermap-|langet von hergenarundei 
nung zum beftändigen| JEſu Chriſto. *Rom. 17€ 
glaubens »Fampf. 9. Und daſelbſt um. bitte id 
Jaulus und Timothens,|daß eure liebe je mehr und meh 
u) nechte JEſu Ehrifti, *|veich werde in allerley erkem 
& allen Baden in Chriſto niß und effahrung : 2 
Baer Eh ſamt den) 10, Das ihr prüfen möge 
N ara. [mas Das bee (pr ann 
2. * Gnade fey mit euch, und —9 yes a ri 
friede von Gott, unferm Va— BR ee a 
| ; un en) II. Erfüllet mie * fruchte 
en und dem HErrn JE per gerechtigkeit, Die durch $ 
 Chrifl tom. X, 7. 2 % 
CE Mr 22 ſonnt. nach trin. ) ſum Chriſtum geſchehen Se 
| bh * dancke meinem euch) zur ehre und lobe GOt 
DI GH fo oft ich en], End. 519. Eol. 1, 10 
ver gedenck, "Mom. ı,g.| 12° TO late euch aber wiſſen 
4. (Welches ich allezeit ehne| leben bruder, Daß, “mie es um 
in allem meinem gebät fiir euch "I ehetr das iſt nur mebl 
ale, und thue das gebat mit] WE ſorderung des edangel 
freunden. ) gerathen. FR f Sol. ı7 
5. Weber eurer gemeinfchaft) 13. Alſo daß meine band 
am evangelio, vom erften tage] offenbar morden find in Chi 
an bisher. fto, in dem gangen richthauſe 
° 6. Und bin deffelbigen in gu⸗ und bey den andern ale = 
> ter suverfiht, daß, der in euch] 14. Und viel bruder in Dem 
angefangen hat das gute werd, HEren aus * meinen band 
der wirds auch volfuhren, bis) sutverficht gewonnen, Defto # 
an den tag JEſu Ehrifti. ner geworden find, das mon 
7. Wie es Denn mir. billig ift, | zu reden obne fcheu. *Eph.3,73. 
daß ic) dermaffen von euch al-| 75. Etlihe zwar predigen 
len halte, darum, daß ich euch | Chriftum, auch um haß und ha 
in meinem bergen habe, * in|ders willen; etliche aber aus 
dieſem meinem gefangnis, Dar-|guter meinung. 
innen ic) Das evangelium ver-| 16. Jene verfundige 
antworte und befraftige, als tum aus zanck, und 
die ihr alle mit mir der gnade ter: Denn fie meyne 
theilhaſtig ſeyd. Eph.3,1.04 1. 
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an bie Philipper. Gay. 2. 405 
25. Und * in guter zuver ſicht 
' weiß ic, Daß ich bleiben, und 
27. Diefe aber aus liebe :\bey euch allen feyn werde, euch 
enn fiewiffen, daf ich zur. verelzur forderung und zur freude 
nemortung Des’ evangelü hie des glaubens. *v. 6. .2, 24. 
ege. DR =9,7.| 26. Auf daß ihr euch fehr ruhe 
18. Was ift ihm aber denn? men möget in Chriſto JEſu 
Jaß nur Ehriftus verfündigetlan mir, durch meine zukunft 
erde auf alleriey weiſe, es ge⸗ wieder zu euch). 

hehe zufaͤlliger, oder rechter wi 
jeife, = fo freue ich mich doch lich dem Evangelio Chrifti , auf 
arinnen, und wii mich auch daß, ob ich komme, und fehe 


Cap. 1. 


eine trubfal zuwenden mei« 
en banden. 





0,2,7.18.\euch, oder abweſend von euch, 


euen ; 
19. denn ich BER daß mir hoͤre, daß ihr jlehet in Einem 
aſſelbe gelinget, zur feligfeit | geift, und Einer feele, und ſamt 
urch euer gebat, und durch uns fampfet für den glauben 
andreichung des Geiſtes JE⸗des evangelii, * 1 Cor. 7,20. 
Chriſtt. *2Eotı,ır.| 28. Undend) in Feine: wege 
20. Wie ich endlich warte erſchrecken laſſet von den wis 
nd hoffe, dab ich in keinerley derſachern; welches ift ein an⸗ 
ie zu (handen werde, ſon⸗ zeigen, ihnen * Der verdammiß, 
ern daß mit aller freudigkeit, euch aber der — feligkeit, und 
leich wie, fonft allezeit, alſo daſſelbige von GOFL.*c. 3,19. 
ud iest Chriftus doch gepreis + Nom. 8, 17. 
st Werde an meinem leide, e8| 29. Denn euch ift gegeben 
h durch leben oder durch tod. um Chriſtus willen zu thun, 
21. Henn Chriſtus iſt mein daß ihr nicht allein an ihn glau⸗ 
ben und ſterben iſt mein het, ſondern au? um ſeinet 
ewinn. willen leidet, *Roͤm.53. 
22. Sintemal aber im fleiſche 30. Und habet denſelbigen* 
eben dienet mehr frucht zu kampf, welchen ihr an mir ger 
haffen, fo weiß ich nicht, wel-|fehen habt, und nun von mir 
hes u elle I: 9 hoͤret. *Geſch. 16,22. %. 
23. Denn es liget mir bey rag 5 ante 2 
es hatt an: Ich“ babe gup| Das 2. Capitel. 
bsufcheiden, und. bey Ehri,|Die erniedrigung und erhoͤ⸗ 
3 zu feyn; welches auch viel] ung Chriſti ſoll zur einig⸗ 
Zeit, Demuth zc. bewegen, 


jeffer wäre, FI RN. 19,4] 
2er. 518. It nun bey euch. * ermah⸗ 
24. Miber es ift nöthiger im) nung in Chrifto, iſt troſt 
Veiich Beiden um euret wien. ver liebe, iſt gemeinſchafft des 
9 Ce 3 geiftes, 






27. Wandelt * nur würdigs 














406 (Cap. 2. Die Epiſtel Cap. 2. 
geiites, iſt hertzliche liebe und, 11. Und alle sungen befen 
barmhertzigkeit, Nom. 12, 10. nen ſollen, daß JEſus Ehri 
2. So erfüllet meihe freude, ſtus der HErr fey, zur ehr 
Daß ihr * Eines finnes ſeyd, GOttes des Vaters. ] 
gleiche liebe habet, einmüthig| *Gefch.2,36. ı Cor.g,6. 
und einhelig ſeyd, *c.1,27.| ı2. Alfo, meine Fiebften, wi 
3. Nichts thut durch zanck ihr allezeit feyd gehorfam ge 
oder” eitleehre, fondern durch Imefen, nicht allein in meine 
Demuth achtet euch unter ein-|gegenwärtigfeit, fondern au 
ander einer denandern höher; Inun vielmehr in meinem 
denn ſich ſelbſt. *Gal. 5,26. |wefen, ffbaffet, daß ibr ſeli 
4. Und ein jeglicher ſehe nicht werdet * mit fuccht und zit 
auf das ſeine, ſondern auf das, tern. xPet 
das des andern iſt. 13 Dein 5% tt iſts, de 
CEp. am Palm-ſountage.) in euch wircket beyde DM 
5. Ein jegliher fen. ge⸗ wollen und das vollbringen 
„ finnet, wie JEſus nach feinem wohlgefallen. 
Ehriftus auch war. J *2Cor. 3, 5. 
. Welcher, ob er wohl in *14. Thutallesohne* murme 
göztliher geftalt war, hielt ers lung, und ohne sweifel. a 
nicht für einen raub, GDtte] = Joh. 6,43. Fı Pet. 49. 
gleich ſeyn; Joh. 7,1.2.| 15. Auf daß ihr feyd oh 
7. Sondern aufferte fich felbft |tadel, und * Tauter, und 6 
und nahm” knechts-geſtalt an, Ites Finder, unftrafflich 
ward gleih wie ein ander unter dem unichlachtigen um 
wenſch, und an geberden als verkehrten gefchlecht, un 
ein menſch erfunden. welchem + ihr ſcheinet, 







Br oT, Iter in der Well. "Lie 
8. Er*erniedrigte ſich felbfl,) + Matt. 5, 14. Eph. 5,8. 
und ward gehorfam bis zum] 16. Damit, daß ihr Thal 
tode, ja zum tode am creuß. lob dem wort) des lebens, 
= Ehr. 12,2. zu einem rubm an dem 
9. * Darum bat ihn auch |Ehrifti, als. der ic) nicht 
Ott erhöhet, und hat ihm eis geblich gelaufen ‚noch vergeb: 
‚nen namen gegeben, der über lich gearbeitet habe. 
ale namen it: *Edr.2,9.|F 2Fim.ı,ı3. LıCor.9,26 
Geſch. 2, 33. 17. Und ob-Fich geopfert wer: 
10. Daß“ indem namen JE⸗ de uber dem opfer und Hottes 
fu fich beugen follen aller derer dienft eures glaubens, 
fnie, die im himmel, und on mich, und freue ı 
erden, und unter der erden find. leuch allen. + 
*Eſ. 45, 23. Roͤm. 14, 11. | 18 























































Cap. 2. an die PBhilipper. Cap. 3. 497° — 
18. Deffelbigen gleichen font ‚Franck, aber GOtt hat ſich uber 
hreuch auch freuen, und folt ihn erbarmet; nicht allein aber 
ich mit mir freuen. | über ihn, fondern auch uber 
19. Ich hoffe aber in dem mich, auf daß ih niht eine 
Eren JEſu, daß ich + Timo: |traurigfeit über Die andere 
jeum bald werde zu euch fen- | hatte. 7 Ef. 38, 1. 
en, daß Ich auch erquicket| 28. Sch habe ihn aber defto 
erde, wenn ich erfahre, wie leilender gefandt, auf daß ihr 
m euch flehet. ihn fehet; und wieder froͤlich 
Gef. 16,1. 1Thefl.3,2. werdet, und ich auch der trau⸗ 
20. Denn ich habe feinen, |vigfeit weniger habe. 
U + fo gar meines finnes ſey, 29. Sor nehmetihn nun auf 
r ſo hertzlich für euch ſorget. in dem HExrn, mit allen freus 
+1 60r.16,10. den, und habet ſolche in ehren. 
21. Denn fie fuchen alle das + ROM. 16,2. 
ve, nicht das Ehrifli JEfu | 30. Denn um des Werds 
5 rı€or. 10,24. Chriſti willen ifk er dem tode 
22. Ihr aber wiſſet, Daß er ſo nahe fommen, daß er feinte I) 7 
chtſchaffen ift, denn mie ein ben gering geachtet, aufpaßer Naar 
nd dem vater, hat er mitmir |* mir dienete an euter ſtatt. 
En er zen * 1 Cor. 16, 17. = N 
23. Denfelbigen, hoffe ich — — — 177° 
» Den. one Ko Das 3 Sapitel. De 











erde ich fenden von flund an, price 
enn ic) erfahren habe, wie eg Don ‚der Gerechtigkeit des 
m; mich ftehet. NT, ‚Glaubens wider die fak 
24. Sch * vertraue aber in| feben Apoftel. 

em HErrn, daß auch) ich ſelbſt eiter, lieben bruder ! * 
ald fommen merde., *c. 1,25.|. Freuet euch in Dem 
25. Sch habs aber'für nöthig |HEren ! Daß ich euch immer 
ngefehen, den bruder F Epa⸗ einerley fchreibe, verdreußt mich 
proditum zu, euch zu fenden, nicht, und macht euch deſto ger 
ev mein gehulfe und mitfrei- wiſſer. RA LA de 
tr, und euer Apoftel, und mei⸗ >. Sehet aufdie hunde,fehet IT 
er. nothdurft Diener ift. auf die bofen arbeiter, ſehet Bi 
0 FH. Jaufdieserfehneidung. 
26. Sintemal er F nach euch 3. Denn Wir find Die Be 
len verkangen hatte, und mar ſchneidung, Die wir* GOtt im 
kummert, darum, Daß |geift dienen, und ruhmen uns 
öret hattet, daß er kranck 







von Ehrifto JEſu, und verlaf 


dA en. Tan, 8. ſen uns nicht aufs fleiſch. 
27. er war zwar tod #5 Mof.30, 6.1. MM 
RN 0 nee 4. Wim 





08 Cap. 3. Die Epiſtel Cap. 3 


4. Wiewohl ich guch habe daß 11. Damit ich entgegen foı 
ish mich Hleifches ruͤhmen mögte. | me, zur auferftehung der todte 
So ein anderer, fid) duncken ı2. Nicht, * daß ich es ſch 
Lafjet, er möge fich fleifches ruh⸗ ergriffen habe, oder fchon vo 
men, ch vielmehr. kommen fey: Ich jage ihmalı 
=2 Cor. 12, 18.22. nad), ob id) es auch ergreiffe 

5. Der ich am achten Tage moͤchte, nachdem ich von Ehrif 


u 


beſchnitten bin, einer aus dem|FEfu + erariffen bin. ⸗* 
volf bon Iſrael, des geſchlechts = 1 Tim. 6,12. #%05.6,4 
Benjamin, ein Hebraͤer aus den c. 12, 32. 




















Hebrgern, und nad) dem geſetz 13. Meine bruder! ich ſcha 
ein * Phariſaͤer. * Geſch. 23,6. mic ſelbſt noch nicht, daß i 
6. Rah) dem Eifer ein“ ver; ergriffen habe: Eines aber fü 
folger der Gemeine, nad) der ich, "ich vergeſſe was da hin 
gerechtigkeit im geſetz gewefen if, und ſtrecke mich zu Dem, 
unſtraͤflich. Geſch. 8, 3. davornen if, * Pſ. 45, 1. 
7. Aber was mir * gewinn| 14. und jage nad) Dem vor 
. mat, das habe ich um Chriſti fteckten Ziel, nach dem Rlei 
wihben für fhaden geachtet. |* welches vorhäft Die him 
; "Matth. 13,44. ſche beruffung Gottes inE 
8. Denn ich achte es allesfür|fto IEfn. 
ſchaden gegen ver überfehmeng-| = 1Eor. 9,24. 1Tim. — 
lichen * Erkentniß Chriſti Jeſu, 15. Wie viel nun unſer* 
meines HErrn, um welches wil-|fommen find, fo laffet ung@ 
len ich alles habe fir ſchaden geſinnet feyn 5; und foltet | 
gerechnet,und achte es für Dreck, | fonft etwas halten, das I el 
auf daß ich Chriſtum gewinne, euch GStt offenbaren. Ri 
"= (&f, 53, 11. = 1er. 36. 
9. And in ihm erfunden wer⸗ 16. Doc) fo ferne, daß Mi 
de, daß ich * nicht habe meine nad) einer regel, darein wir 
gerechtigkeit, Dieaus dem geſetz, Fommen find, wandeln, 
fondern die Durch den glauben) * gleich gefinnet feyn.*c. 7, 
an Ehriftum kommt, namlich Diele, 2,2. Nom. 12,16. 0.15 ' 
gerechtigkeit, Die von GDttdem) 1 Eor. 1,10. 1 Yet. 3, 8. 
glauhen zugerechnet wird, C Epiftel am 23 fonnt. nach Trim,) 
NRoͤm. 3, 21/22. c. 9,30. | 17. @olget *mir, lieben brü⸗ 
10. Zu erfennen ihn und Die der, und ſehet auf Die, 
kraft feiner® auferfichung, und die alfo wandeln, wie ihr uns 
die gemeinschaft feiner leiden, habt zum Vorbilde. | 


daß ich einem Tode Abnlih| *1Eor. 4, 16... 1.0 
werde; *Roͤm. 6, 3.4.5. 18. Denn y biele delm 





on 











Gap. 4. 


an Die Philipper. 





‚Cap. 4. 409 


ion welchen icheud) oft gefagt die famt mir über Dem evangelio 
Jade, nun aber fage ich auch mit Igefampfet haben, mit Clemens 
veinen , Die feinde des creutzes und den andern meinen gehil- 


Shrifti. 


+ Matth. 7, 13.\fen, welcher namen find, * in 


19. Welcher * Ende iſt das dem Bud) Des lebens. 
verdammnis, welchen der bauch | 2 Mof. 32, 32. Bi. 691 29. 


ihr GOtt ift, und ihre ehre 
uſchanden wird, derer, Die ir- 
isch geſinnet find. 


ce 


Dan. 12,1. Luc. 10,20. 
Offen. 37 8 c. 15, 8. 
ce. 17, 8. €. 20, 12... 21,27. 


*0 Cor, 11,15. FROM. 16,18.| (Ep. am 4 fonnt. des advents. ) 


20. Linfer* wandelaber ıf? 7 
m bimmel,; von dannen wir 
uch werten des beylandes 
IEſu Chrifti; des Haren: 
=. Chr. 13,14. TEph. 2, 6. 
21. Welcher * unfern nichti⸗ 
gen leib verklären wird, daß 
er ähnlich werde feinem ver⸗ 
klaͤrten leibe, nach der wird’ 
ung, damit er Fan auch alle 
dinge ihm unterthaͤnig ma⸗ 
chen. ] 
* 1 &0r, 15, 43. 49. 33. 


Das + Capitel. 
Von der ſtandhaftigkeit und 
geiftlichen freude der Chri⸗ 
ſten: Item, der Philipper 
gutthaͤtigkeit, Paulo erwie- 

fen. 

(fo, meine lieben und ge- 
wuͤnſchte bruder, # meine 
freude und meine crone,defte: 


het alfo in den Herrn, ihr 


lieben. +26&or. 1, 14. 
7Theſſ. 2, 19. 20. 





4. Ta euch indem Herrn 
alle wege, und. abermal 
fage ih: Freuet end). 
"0,371. 1Theſſ. 5, 10. 
5. Eure lindigkeit laffet Fund 
feyn allen menſchen. Den * 
HErrifinahe. *ı Cor. 19, IT. 
6. = Sorget nicht; fondernin 
‚allen Dingen laffet eure bitte im 
gebät und flehen mit dankſa— 





* Matt. 6,25. 31. Di. 145,18: 


7. Und der frievde GGttes, 


welcher böber iſt, denn alle 


vernunft; bewabre eure her⸗ 


sen und finnenin Chriſto 
Sem.) . 90h. 1427. 

8. * Weiter, lieben bruder, 
mas wahrhaftig ift, was * ehr⸗ 
bar, was gerecht, was keuſch, 
was lieblich, was wohl lautet, 
ift etwa eine tugend, iſt etwa 
ein lob, dem dencket nach. 

*c. 3,1. FRoͤm 2, 17: 


und empfangen, und gehoͤret, 
und geſehen habt an mir, das 
thut; ſo wird der GOtt des 
friedens mit euch ſeyn. 
*Roͤm. 15, 33. 
Ich bin aber hoͤchlich er⸗ 
freuet 





gung vor GOtt kund werden. 


9. Welches ihr auch gelernet, 
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410 Gap. 2 


zeit hats nicht wollen leiden 


11. Nicht fage ich Das des 
mangels halben : Denn Sich ba- 
be gelernet,bey welchen ich bin, 


mil * genügen in laffen. 
= 1 Tim. 6, 6. 


12. Ich Fan niedrig feyn, 


und Fan hoc) feyn, id) bin in 


allen Dingen, und bey allen ge- 
ſchickt, beyde fatt feyn und ® 
haungern, beyde übrig haben und 


mangel leiden. *1Cor. 4,11. 
2er. 6, 10. C. 11, 27. 
13. Ich vermag alles durch 

den, der mich mächtig macht, 

Ebriftus. 

14 Dod ihr habt wohl ge: 

than, daß ihr euch meines truͤb⸗ 


ſals angenommen habt. 


15. Ihr aber von Philippen 
wiſſet, Daß von anfang des 
evangelii, Da ich ausjog aus 


- Macedonia, Feine * gemeine 


mit mir getheilet hat, nad) ver 


rechnung ber ausgabe und ein⸗ 
naher denn ihr allein. 


Ser 2 Kor. 11,9. 

16. Denn gen Dheſſalonich 
ſandtet ihr zu meiner nothdurft 
— ) darnach aber ein- 
mal. ur 


Die Epiftel. 


freuet in dem HErrn, dag ihr; 17. Nicht, Daß ich das ae 
wieder wacker worden ſeyd für 
mich zu forgen ; wiemohl ihr al⸗ 


lewege geforget habt, aber die 
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Gap. 4. 





ſchencke fuche, fondern ich* 
che die frucht, daß fie * uber 
Ruffig ineurer rechnung fey. 

*Luc. 13,7. 20r.9, 6. 

18. Denn ic habe alles, um 
habe uberflüffig. Sch bin er 
füllet, da id) empfing durch? 
Epaphroditum, das von 
Fam, ein juffer geruch, ein 
genehm opfer, GOtte gefaͤllig 

“6.2, 25. J 

19. Mein * GOtt aber 
fulle alle eure nothdurft, n 
feinem reichthum, in der ‚her 
lihfeit, in Ehrifto JEſu. 

*26Cor. 9, 8. 

20. Dem GOtt aber u 
unferm Vater fey ehre vom 
ewigfeit zu ewigkeit, Amen.” 

"2 Tim. 4, 18. 8* 

21. Gruffet alle heiligen in 


Ehrifto JEſu. Es grüffen em 
j Die bruder, die bey mir fin 
*1 Cor. 16, 20. x 
22. Es gruffen * euch ale 
heiligen, fonderlid aber 
von des Fanfers hauſe. 
*2Cor. 13, 12. N 
23. Die gnadeunfers HErrn 
JEſu Ehrifti, fey mit euch 4 
len, men. | 
Gefchrieben von Rom, dur 
Epaphroditum. ! 


Ende der Epiſtel St. Pauli an die Philipper. 









Gap. 1. an die Coloſſer. Ean.r. 411 
die Epiftel St. Pauli an die Coloſſer. 
Das ı Capitel. 8. Der uns audyeröffnethat | 
je feligEeit, durch Chriſtum ſeure Liebe im geiſt. 
erworben , wird Durchs |( Epiftel am 24 fonnt. nach trinit. ) 
wort dem menfchen ange-| 9. Der halben auch Wir, von 
boten. Dem tage an; da wirs 
aulus. = ein apoftel JEſu gehoͤret haben, hören wir nicht 
Chriſti, durch den willen auf fir euch zu baten, und zu 
m GHttes, und bruder Ti- |bitten, daß ihr erfuͤllet werdet 
otheus, *2 Cor. x, 1.mit erkentniß feines willens, in 
2. Den heiligen zu Coloſſen allerley geiſtlicher weisheit und 
nd den glaubigen brüdern in|verftand, 7 Eph.1,15.16: 
;hrifto. F Gnade fey mit euch,| zo. Das ihr* wandelt wuͤrdig⸗ 
nd friede von Gtt, unferm|lid dem Herrn zu allem gefal- 
Bater, und dem HErrn JEſu len, und fruchtbar feyd in allen 
hriſto. FROM L7. 9uten werden. 
3. Wir ð dancken GOẽT und TEph.41. Phil.1,27. 
em Vater unſers HErrn JE) 1Theſ.2, 12. c.41. 
11. Und wachſet in der *er⸗ 


u Chriſti, und baten alezeit 

ur euch. ‚Rom. 1,8.kentniß GOttes, und geſtaͤrcket 
4. Nachdem wir gehoͤret ha⸗ werdet mit aller kraft, nach ſei⸗ 
jen von eurem glauben an Chri⸗ ner herrlichen macht, in aller ge⸗ 
tum JEſum, und von der liebe \dult und langmuthigfeit mie 
m allen heiligen. freunden; 4 
3. Um der * hoffnung willen,| F ı Eor. 1,5. 1 Cor. 16,13. 
die euch beygelegt ift im himmel, 























12. Und Dandfaget dem Ba- UM 





yon welcher ihr zuvor gehöret|ter, der uns *tuͤchtig gemacht # 
habt, durch Das wort Der wahr⸗ hat zu dem erbtheil Der heili- IT 


heit im evangelio. * ı Pet. 1, 4.|gen im licht; 
6. Das zu euc) kommen if, 
pie auch in” ale welt, und iftt) 13. Welcher uns* errettet hat 
Fuchtbaͤr, wie auch in euch, von von der obrigfeitder finflernig, 


em tage an, da ihrs gehöretlund hat uns verſetzt in das 














*2 E91. 3,6. Geſch. 26, 18. 2 — | 








4ı2 Cap. 1. Die Epiſtel. Cap. J. 
15. Welcher iftdas © ebenbild ſund unfträflie und ohne fa 
Des unfihtbaren Gdttes, der vor ilyn felbit; 
erſtgebohrne vor allen ereatu⸗ *Eph. 1,4. 0.5527. 
‚ren: *Ebr. 1, 3.%.| 23. So ihr anders. biei 
16. Denn durch ihn" iſt alles im glauben gegruͤndet und 
geſchaffen, das im himmel und veſte, und unbemweglich voni 
auf erden ift, das fihtsare und | hoffnung des evangelii, w 
un ſichtbare, beyde Die thronen ches ihr gehöret habt, w 
und herrſchaften, und fuͤrſten⸗ ches geprediget iſt unter alle 
thuümmer und obrigkeiten: Es |atur, die umer Dem himmel i 
iſt alles durch ihn und zu ihm welches Ich Paulus ein d 
geſchaffen, Joh. 1, 3. 10. 2c. ner worden bin. 
17. Und Er iſt * vor allen, und = 16or. 15748. ,2 
es beſtehet alles in ihm. 24. Run * freue ih mi 
* Spr. 8, 25.26. 27. meinem leiden, vasich F f 
18. Und Er ift das haupt des euch leide, und erjlatte an m 
leibes, nemlich Der gemeine wel: Inem fleifch, was noch mange 
er iſt der anfang und der = Jantrubfalen in Ehrifto, fur fi 
erfigebohrne von den todten, |nen leib, welcher iſt die gemein 
uf daß er inallen Dingen den] Cor.7 4. 7Eph. 3, 13. 
vorgang habe. *Geſch. 26,23. 2Zim. 2, 20. 
or. 15, 20. Offen. 1, 5. 25. Welcher Sch ein Dien 
19. Denn es it das mwohl-|iworden bin, nach * dem goö 
gejallen geweſen, daß inihm chen predigtamt,das mir geg 
alle fulle wohnen ſolte, ben ift unter euch, daß ich da 
*e. 2,9. oh. 1, 16.0. 3,34. wort GOttes reichlich pred 
20. Und z alles durch ihn ver⸗gen fol, = Eph. 3,% 
fühnet murde zu ihm felbft, es| 26. Nemlich das F geheim 
fe) anferden oder im bimmel, das verborgen geweſen iſt 
Damit daß er friede machte durch der welt her, und von 
Das blut anfeinem ereutz durch |zeiten her, num aber offenba 
ſich ſelbſt. Roͤm. 5, 10. ret iſt feinen heiligen, 4 
2Cor. 5,19. 10h. 4, 10. | FRöm. 16,25. Eph. 3% 
21. Und euch, Die ihr * wei-| 27. Welchen Gott hat 1 
land fremde und feinde waret| fen fund £hun, welcher da fat 
durch Die vernunft in boͤſen der herrliche reichthum dieſet 
wercken; *Eph. 2,2. 12. geheimniſſes unter den heiden 
22. Rum aber hat er euch welcher it Chriſtus in 
verſoͤhnet mit dem Leibe feines |der da ift Die 1 hoffnung dei 
fleiſches, durch den. tod, * auf herrlichkeit. Tılım. u 8 
daß er euch Darfiellete heilig! 28. Denn Wir J en 
u 











































Cap. 2. an die Eolofer. Cap. 2. 
ermahnen alle menſchen, 6. Wie ihr nun angenommen 

lehren "alle menfchen, mit|habtden Herrn Ehriftum JE⸗ 
Men ann Ja wir dars| fun, fo wandelt in ihm, 





fen einen jeglichen menſchen 7. Und ſeyd * gewurtzelt und 
kommen in Chriſto JEſu. | rerbanet in ihm, und ſeyd ve⸗ 
*oh. 1,7. TEph. 5,27. |fte im glauben, wie ihr geleh- 
9. Daran ic and) “arbeite ret ſeyd, und ſeyd Lin demſel⸗ 
iD ringe, nad) der wirckung |bigen reichlich danckbar. 
‚der in mir fraftiglih mir-| *Eph. 3,17. TEph. 2,22. 
h *2Tim. 4,7.| Lı Shell. 5r 18. an 
Das 2 Eapitel. 8. Sehet su, daß euch nies 
on a Chri⸗ | mand beraube durch Die Philo⸗ 
Mo, der beiligen tauffe, fophia und Iofe verfuhrung 
"und Eraft feines todes, |100 der menfchen Iehre, und 
ech alle euc) aber wiſſen, nach Der welt fagungen, und 
$ meld)“ einen Fampfich ha, micht nach Chritte. 
um euch, und umDdiezugao.| 9: Denn in ibm wohnet 
tea, und alle Die meine per ſon ——— fuͤlle der gottheit 
Be, BE a haben; To, Und ibr feyd * voll: 
. Auf das ihre hergen er- Eommen in ibm, welcher iſt 
thnet, und zufammen gefaf- T DR baupt aller fürften- 
iiyerden in der Liebe, zu allem thaͤmmern und obrigFeit; 
hthum Des gemillen verftan-) * Joh. 1,26. 7 Eph.1,2t. 
87° au erfennen Daß geheim-| zr, In welchem ihr auch be; 
E GDttes und des Waters ſchnitten feyd, mit Der * be> 
Dehrifi, ° *%oh. 17,3. ſchneidung ohne hände, durch 
. In welchem verborgen ablegung Des fündlichen leihes 
gen alle ſhaͤtze der weis⸗ im ſleiſch, nemlich, mit der be⸗ 
it und der erkentniß. ſchneidung Chriſti, 
Kef.ıt,2.  ı6or. 1,24 | *5Moſ. I0, 16. €.30,6, 
Ich ſage aber Davon, Daß ROM. 2,29. 
ch niemand betrüge mit ver-| 12. In dem, daß ihr mit ihm 
inftigen reden. begraben fend durch Die kaufe, 
* Denn ob ich wohl nach * in welchem ihr auch feyd guf⸗ 
m fleiſch nicht Da bin, fo bin lerfianden durch den glauben, 
aber im geiit bey euch, freue den GOtt wirdet, welcher ihn 
dh, und ſehe F eure ordnung, auferwecket hat von Den todten. 





ir reutrenveflen glanden an ERS. 

iſtum. * Cor. 573., 13. Und hat euch auch. mit 
1607. 14,40. TED. 1, 23. lihm lebendig gemacht, da ihr 

tvodt 
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414 Kap. 2. Die Epiſtel Cap. 2. 
todt waret in den fünden,und| 20. So ihr denn num abgefi 
in der vorhaut eures fleifches,| ben ſeyd mit Ehriftoden ſatz 
und; hat uns geſchencket alle| gen der welt, mas laſſet ihre 
funden, *Eph. 2,1. F£uc. 7, 42. denn fangen mit fagungen, 
14. Und * ausgetilgetdie hand-| [ebetet, ihr noch in der welt 
ſchrift, ſo wider uns war, welche 21. Die da jagen: Du {| 
durch ſatzungen entjtund, und] das nicht angreiffen, du | 
ung entgegen war, und hat fiel das ni t koſten, du folt i 
aus Dem mittel gethan, und an} nicht anruͤhren: | 
Das creuß geheftet. 22. Welches fich doc) alles ı 

„56 # ph. 2, 15, . |ter handen verzehret, und if 
15. Und * hatausgesogen Die) menfchen gebot und Ichre; 
furftenthummer und gewalti⸗ *Eſ. 29, 13. Matth. 15, « 
gen, und fie ſchau getragen oͤf,/ 23. Welde haben einen ſch 
fentlich und einen triumph aus der weisheit, durch felbit 

Ihnen gemacht durch ſich ſelbſt. wählte geiftlichfeit und demu 
ESEL. 1,13% :;, und Dadurch, Daß fie des | 
76. So laffet nun niemand] bes nicht verfchonen, und di 
euch gemiffen machen uber | fleifch nicht feine ehre thun 
ſpeiſe, oder uber tranck, oder| + feiner nothdurft. | 
uber beige Be + ıTim.5, 23. 
oder neumonden, oder ſabba⸗ Das 3 Eapitel. 
ther; "ROM. 142.3. Don übung der Botrfeligke 

17. Welches ift der ſchatten he 

WR 4 fonderlih an bäuslich 
von dem, Das zukünftig war, ffands-perfonen 
aber der koͤrper felbftiftin Chri⸗ S > x 





































d ihr num * mit Chri 
ſto. Ebr. 8, 5. c. IQ, I. nt erftanden, fo fu 
18, talleteud) niemand das „yag — da Chriſtus 
ziel verrucken, der nad) eigner fißend zu der rechten Gou⸗ 
wahl einher gehet in demuth *c.2, 12. Rom. 6,5. 
und geiftlichfeie Der engel, des ' Sradhtet nad) dem, di 
er nie feines gefehen hat, und) yyohen ift, nicht nad) dem, de 

ift ohne urſache aufgeblafen in auf erden ift. = Matt.6,3 
feinem Heifhlihen finn. 3. Denn Fibrfepd gefforbei 
Matth. 25 und euer leben iſt verborge 

19. Und halt ſich nicht an dem mir Chriro in Gbtr. | 
haupt, aus welchem der gange Nom. 6,2. | 
leib durch gelende und fugen 4. Wenn aber + Chriffu 
handreichung empfaͤhet, undanl gyer Toben, fich .offenbabre 
ner ſich 9 It, A wird, ‚denn ‚werdet Ib 
waͤchſet zur göttlichen groͤſſe. st werden m 
FEph. 4 15, 16. auch offenbar * d — 
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ia 
Fi 






















Cap. 3. ° an die Coloſſer. Cap. 3. 


in der berrlichKeit. andern, und vergebet euch un: 
Phil.ı, 21. ı Cor. 15,43. |ter einander, ſo jemand Elage |] 
3 So toͤdtet nun eure glie⸗ hat wider den andern: Gleich ⸗ 









die auf erden find,* hure-| wie Ehriflus euch vergeben hat, 
unreinigfeit, ſchaͤndliche alſo auch Ihr. TEph. 4, 2. 
—* boͤſe Luft, und den geitz, 14. Ueber alles aber ziehet an 
elcher it — die liebe, die da iſt das band 
= Eph. 5, 3 der vollfommenheit. 
5. Unp* weiber widen fommt 15. Und der Tfriede GOttes 
er zorn GHDLtes uber die Finz| regiere in euren bergen, zu wel⸗ 
eu des unglaubens.* Eph.5,6.| chem ihr auch beruffen feyd in 
7. In welchem auch Ihr wei⸗ Einem leibe, und. Lfeyd danck⸗ 
ind gewandelt habt, da ihr bar. T Phil. 4,7. 1 Col. 2,7.6. 
arinnen lebetet. 16. Laſſet das wort Chriſti 
Nun aber leget alles| unter euch Freichlich wohnen, * ) 
d, von euch— den zorn, grimm, in aller weisheit: Lehret und 
osheit, laͤſterung, ſchandbare vermahnet end) felbt 1 mit 


orte aus eurem munde. pfalmen und lohgeſaͤngen, und 
= Nom.6,4. Eph. 4.22. | geiftlichen lieblichen liedern, und 
Er. 12, 1. ſinget dem HErrn in euren her⸗ 


9. *Luͤget nicht unter einan-| Sen. Tr Cor. 1,3. 1 Eph. 5,19. 
er; ziehet den alten menfhen]| 17. UndT alles, was ihr thut 
it feinen werfen aus; mit worten oder mit merken, 
* 30h. 8 16. Eph. 4,25. das thut alles in den namen 
10. Und * ziehet Den neuen|des HErrn JEſu, und Dandet 
N, der da verneuert wird zu] GOtt und Dem Vater dur 
er erfentniß, nach dem eben-| ihn. ] T x or. 10, 31. 
de des, der ihn geſchaffen 18. T Ihr meiber, jeyd uns 
at. :Eph. 423; i Mof. 1,27.|terthan euren maͤnnern in dem 
11. Da + nicht ift Grieche, HErrn, wie ſichs gebuhtet. 
sude, befchneidung, BEN, TEph. 5, 22.1. 
ingrieche, Seutha, Fnecht,| 19. TIhr männer, liebet eu⸗ 
eher; fondern alles und in|re weiber, und ſeyd nicht bitter 
en Chriſtus. +Nom. 10, 12. gegen fie. FEph.5125.1Yet.3,7. 
(Ep. am s ſonnt. nach evipb.) | 20. * hr finder, ſeyd gehor- 
12, SS’ Tsiehet nun an als ſam den eltern in allen Dingen: 
die ausermählten Denn das iſt bem HERRN 
Ottes, heiligen und geliebten, sale, *Eph. 6,1. 
ergliches erbarmen, freundlich⸗ = hr päter, erbittert eu⸗ 
it, demuth, janftmuth, gedult; | re kinder nicht, auf dab fie Ag 
13. Und Fvertrage einer den'fchjen werden.  "Eph. 614. 


22. = hr 





































316 Cap. 4. Die Epiftel an die Coloſſer. Cap. 4. 
22. * Shr fnechte, feyd ge] 5. * Wandelt weislich ge 
horſam in allen Dingen euren! die, Die Drauffen find, und fi 
leiblichen herren, nicht mit cket euch in Die zeit. *Eph. 5,1 
Dienft vor augen, als den men⸗ 6. Eure rede fen allezeit lie 
ſchen zu gefallen, fondern mit ‚lich, und mie * ſalz gewuͤrze 
einfaͤltigkeit des herzens und daß ihr wiſſet, wie ihr eine 
mit gottesfurcht.* Eph. 6,5. ꝛc. jeglichen antworten folet. 
23. Alles, wasihr thut, das * Marc.9, 50. 
thut von heizen, * als dem) 7. Wie* es um mich ſtehe 
HErrn, und nit den men-| wird euch) alles Fund thun Di 
en; * ph. 6,7. chieus, Der liebe bruder, un 
24. und wiſſet, Daß ihr von getreue Diener und mitfned 
dem HErrn empfahen werdet indem HErrn, *Eph. 6,21 
Die vergeltung deserbes: Denn) 8. Welchen id habe bar 
ihr Dienet dem HErrn Ehrifto. | su euch gefandt, daß * er erfal 
25. Wer aber unrecht thut, re, wiees fi) mit euch halt, um 
der wird empfahen was er un- daß er eure herzen ermahne 



































recht gethan hat: Und * gilt = Eph. 6, 22. j 
Fein anfeben der perfon. 9 Samt" Dnefimp, bem 
*Geſch. 10, 34.1. treuen und lieben bruder, w 


ur 4.0. 1. * Jhr herren,\cher von den euren ift: U 
was 5 — gleich iſt, das be- wie es hie zuſtehet, werden‘ 
weifet den Enechten, und wiſſet, euch Fund thun. } 
Dun — einen HErrn im * Philem.d.,go. 
himmel habt. 10. Es geüffeneuc) * Ariſta 
Erna. 69. hus, mein mitgefangener, um 
Das 4. Eapitel Marcus, der vetter Barnaba 
von der Chriſten GBebätund| von welchem ihr etliche befehl 
tigem Wandel. empfangen habt. So er 
altet an * am gebät, und euch fonmt, nehmet ihn at 
4 wachet in Bei mit * Gef. 19,29. ” 
n 1 I 
DT ber hun much „IE; Und Sefus, der ba heiß 


* Die aus. der beſchnt 
fur ung, auf daß Gtt uns Die Juſt— 
£hüir des worts aufthue, zu rer) dung find. Dieſe find allei 


den das geheimmiß Shriftt, dar⸗ nr gehitfen au rech oe | 
um ic), auch gebunden bin: [6% bie mir ein, ErOfE tg We. | 

BA 15,30. Eph.6, 19. i » Geld. ı 1 
7 2Thefl. 3,1. Es gruͤſſet euch * € 

%. Auf daß ich daſſelbige of —5— der von den euren ifl 

fenbare, wie ichs ſoll reden. ein [re vr. und J 
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Cap. x. Die I Epiftel an die Theffaloniher. 417 
iget für euch mit gebäten ‚|ben euch gelefen it, fo ſchaf⸗ 
f dag ihr beftehet vonfom-|fet, daß fie auch in der gemei- 
An, und erjulet mit allem ne zu Faodicen gelefen werde; 





len GOttes. 


Te. 1, 7..und daß Ihr die an die von ° 


3. Ich gebe ihm zeugniß, Laodicea Tefet. 


ß 
ch, 
1, und zu Hierapoli. 


er groſſen fleiß bat um 17. Und faget dem Archip⸗ 
und um Die zu Laodi- pp ; Siehe auf das amt, das 


du empfangen haft in dem 


4. Es grüffet euch F Lucas, Herrn, Daß du daffelbige aus 
b arst, der geliebte, und richteft. 


emas. 


f2Tim, 4, ı1.| 


18. Mein ging mit meiner 


3. Grüffet die bruder zu Patılus band. Gedencket meis 
Ddicea, und den Nymphan, ner bande. Diegnade fen mit 
DT Die gemeine in feinem euch, Amen. Fı Cor. 16, 21. 


uſe. 


Ende der Spiſtel St. 





ROM. 16, 5. 
6. Und wenn Die epiftel) 


Geſchrieben von Nom durch Tpz 
chieum und Onefimum. 


Pauli an die Coloffer. 





ie erſte Epiftel St. Pauli an die Theſ⸗ 
| falonicher. 


Das ı Capitel. 
emabnungder Theffaloni: 
cher zur beſtaͤndigkeit im 
Ehriftentbum. 
aulus F und Silvanus, 
) und Thimotheus, der ge- 
meine zu Theſſalonich, in 
Ott dem Bater, und dem 
Errn JEſu Ehrifio. Gnade 
mit euch md friede von 
Dt, unserm Vater, und dem 
Sn JEſu Ehrifto. 
72Theſſ. 1, 1. 
Wir T danden Gott alle 
E für euch ale, und gedencken 
er in unferm Gebat ohn un⸗ 
ab. Rom. 1,8. 9. 
Eph. 1, 16. 
Und gedencken an euer: F 











werck im glauben, und an eure 


arbeit in der liebe, und an eure 

gebult in der hoffnung, welche 

iftunfer HErr JEſus Chriſtus, 

vor GOtt und unſerm Vater. 
TStob. 6,29. 

4. Denn, lieben bruder, von 
Gott geliebet, wir willen, wie 
ihr auserwahlet feyd; 

5. Daß unfer evangelium if 
bey euch gewefen nicht allein 
im wort, fondern beyde Finder 
fraft und in dem heiligen. Geift, 
und in grofier gewißheit; wie 
ihr wiſſet, welcherley wir gewe⸗ 
fen find unter euch, um eureg 
willen fıEor. 2,5. 
6. Und Shr ſeyd unfere + nadh- 
en warden, und Des un 

8 N 
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418 Kap. r. Die I Epiftel Cap. 2. 


und habt das wort aufgenom⸗wir dennoch freudig in un 
men unter vielen trubfalen mit! GOtt, bey euch zu fagen d 
freuden im heiligen Geift. evangelium GOttes, mit gr 
+16Cor. 4,16. fem fampfen. * Gefch. 16, 2 
77 Alfo, dag ihr worden ſeyd c. 17, 3. 2 Cor. 11, 25. 
ein vorbild allen glaubigen in! 3. Denn * unfere ermahnu 
e Macedonia und Achaja. it nicht geweſen zu irrthu 
= (0, 4, IO. noch zur unveinigfeit, noch 
8. Denn von euch ift auser-|lift; =2607.7, 
ſchollen das wort des HErrn, 4. Sondern wie mir v 
nicht alein in Macedonia und) GOtt bewähret find, daß u 
Achaja, fondern an allen orten|das evangelium * vertrauet 
ik auch * euer glaube an GOtt zu predigen, alſo reden 1 
‚ausgebrochen, alſo, daß nicht nicht als wolten wir den m 
oth ift euch etwas zu ſagen. fchen gefallen, fondern GO 
Roͤm. 1,8. 2Theſſ. 2, 4. der unſer hertz prufet. | 
- 9. Denn fie felbjt verkuͤndi⸗ * Gal.z, 12.0.2, 7. 
gen von euch, mas vor einen ı tim. 111. © 
eingang wir zu euch gehabtha-| 5. Denn wir nie mit ſchm 
Ben, und wie ihr ®befehret ſeyd chel⸗ worten find umgarnge 
. 31.6988 von den Abgoͤttern, wie ihr wiffet, noch dem 9 
zu dienen dem lebendigen und |geitellet, GDtt ift des zeuge 
wahren GOtt, *rEor. 12,2.| 6. Haben auch nicht 
. 20. Und * zu warten feines'gefuchet von den Leuten, me 
ſohns vom himmel, welchen erivon euch, noch von andern 
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Br erwecket hat von den tod: Joh. 5,41. 44 
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€ an die Theſſalonicher. Cap. 3. 4 
d — — wir, daß] Gott nicht, und find allen men⸗ 


niemand unter euch be⸗ fhenzumwider; FGeſch. 2, 22. 
werlich waren, und predig-| 16. Wehren uns zu fagen 













68. "1 Cor. 4, 22, ꝛc. wuͤrden, auf daß fie ihre füns 
. Des feud Ihr zeugen, den erfüllen allewege: Denn 
Gott, wie heilig, und ge⸗ der*zorn iſt fon endlich uber 
t; und unſtraͤfflich wir bey ſie fommen. * Matth. 23, 33. 
» (Die ihrglaubig waret,)) 17. Wir aber, lieben hruͤ⸗ 
n find. ı2im.3,2. |der, nachdem mir eurer ‘eine 
Wie ihr Denn wiſſet, daß weile. beraubet geweſen find 
[8 ein vater feine finder, nach dem angeficht, nicht naı 
jeglichen unter euch er⸗ dem hertzen, haben wir Defto 
t und getröftet, mehr geeilet, euer angeficht zu 
Ind bezeuget haben, daß |fehen. mit groffem verlangen. 
andeln foltet wuͤrdiglich Nöm.ı,ır. c. 15, 23, 
GHDtt, der euch beruffen| 18. Darum haben wir mol 
zu BR und zu fei- len zu euch Fommen (ich Paus 
herrlichteit, lus, ) nit nur einmal, ſon⸗ 
Eph. 4,1. Phil.1,27. dern sweymal; und fatanag 
Darum auch Wir ohn un: hat ung verhindert. 
Sa dancken, Daß ihr, 19. Denn * wer iſt unfere 
9 t von uns das hoffnung, oder freude, oder 
oͤtt ‚predigt, nah⸗ crone Des ruhms? Seyd nicht 
8 auf, nicht als menſchen auch ihrs, vor unferm HErrn 




































aftig iſt) als GOLTES funft ? "ML E 
welcher * au) wirket in 20. Ihr ſeyd ja unſere chre * 
ie ‚be — und — — ur 












„Pauli — — * 
bat für die Theſſalonicher 


7 arum haben wirs nicht 
weiter wollen vertragen, 
euren bluts en: das und habens ung laſſen wohl; 
n den Juden, gefallen, daß mir zu Athene 
elche au) den HErrn allein gelaffen wurden. . 
getödtet haben, und) 2. Und haben Timotheum 
eigene Propheten,und ha-|gefandt, unfern bruder und 
s verfolget, und gejahen Diener a und une 
OLE en 




















uter euch das ebangellum den heiven, damit fie ſeug 














fondern ( wie es Denn JEſu Chrifto, u feiner DZ — 












3 büide in diefen trübfalen :| * Rom. 1,ıo.ır. c. 15,2 








420 Kap. 3. Die I Epiftel Cap. .. 
Hehuffen im evangelio Ehrifti, nacht faſt fehr, daß mir fel 

euch zu ſtaͤrcken und zu ermah- mögen euer angefiht, und 
‚nen in eurem glauben: ftatten, fo etwas mangelt 
3. Daß nicht jemand * weich eurem glauben. 


Denn ihr wiſſet, daß wir da⸗ 11. Er aber, GOtt ur 
zu gefeßt find. »*Eph. 3, 13. Baker, und unfer Herr S 
4. Und *da mir bey euch fus Chriſtus, ſchicke unfern n 
waren, fagten wirs euch zu⸗ zu eu 
vor, wir wurden trubfal ha⸗ 12. Euch) aber vermehre 
ben muffen, wie denn auch ge Herr, und laſſe die liebe vo 
ſchehen iſt, und ihr wiſſet. werden Tunter einander, U 
* Geld. 17 —* gegen jederman, (wie 
5. Darum de auch nicht auch wir find gegen euch.) 
langer vertragen, habe ich aus: +0.5, 15. “ 
gefandt, Daß ich erfuͤhre euren 13. Daß Teure bergen 
glauben; auf dag nicht euch ſtaͤrcket, *unſtraͤfflich ſeyn 
vielleicht verſucht hätte der der heiligkeit vor GO v 
verfucher, und 7 unfere arbeit unferm Vater, auf die zukn 
vergeblich wurde Phil. 2, 16. lunfers HErrn JEſu Chr 
6. Nun aber, da Timotheus ſamt allen ſeinen heiligen. 
zu uns von euch kommen iſt, 72 Theil. 2, 17. * Phil 1 
und ung verfündiget hat eu: Dos 4 Capitel. 
ren glauben und liebe, und Yermabnung zum. beilit 
daß ihr unfer gedencket allezeit wandel, troſt wider m 
zum beften, und verlanget nach digkeit aus der auf 
uns zu fehen, wie Denn aud) Febung der tödten.” MM 
ung nad) euch: (Ep. am 2 fonnt. in der, faſten 
Me Da find wir lieben brü- eiter, lieben bruder 
Der etröftet worden an euch, fen wir euch, und 
em unferm truͤbſal und mahnen in dem Herrn 
— durch euren glauben. nachdem ihr von uns e 
8. Denn nun find wir leben=\gen habt, L wie ihr ſollet 
dig, Dieweil Ihr ftchet in dem deln, und GOtt gefallen, 
Herrn. ihr immer voͤlliger werd 
9. Dein was für einen Dand| F2Thefl.3, 12. —— 
koͤnne mit Gott vergelten) 2. Denn ihr wiſſet, 
um euch, für # diefe freude, Igebote wir euch gegeben hat 
t 




















die mir haben von euch von durch den HErrn JEſum. 
unſerm GOt 3. Denn + das it Der. 
10, — * bitten tag und Dies, eure hei J 
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Cap. 4. an die Thefialonicher.- Cap. 4. 421 
meidet die hurerey, FRom., ı2. Auf das ihr + ehrbarlid | 
2%. wandelt gegen die, die Drau? | | 
Und ein jeglicher unter |fen find, und ihrer Feines ber 5 
ch wiſſe fein T jaß su behal-|bürfet. Rom. 13, 13. 
em in beiligung und ehren, | CEp. am 25 fonnt. nad) trin. ) 
* F Cor. 6, 13. 15. 13. Wir wollen euch aher, lie⸗ 
5. Richt in der *luſtſeuche, ben bruder, *nicht ver⸗ 
die Die heiden, Die von GHOft| halten von denen, Die da ſchlaf⸗ 
ches wien. "Col. 3,5. |fen, auf-Fdag ihr nicht traurig 
6. Und daß niemand zu weit ſeyd, Wie die andern vie feine 
eiffe, noch + vervortheile fei-\ hoffnung haben. * 1 Cor. 10,1. . I 
jen bruder im handel: Denn Sir. 22,11. || 
er HErr ift der raͤcher über| 14. Denn fo mir glauben, | Se 
ns alles, wie wir euch zuvor |daß JEſus geftorben und 7 ir 
efaget und bezeuget haben. auferſtanden ift, aljo 7 wird I TE 
Error 6,8. Gott auch / die da entfhlafien ' m! 

7. DeunGHDtt hat ung nicht \find durch JEſum, mit ihm 

eruffen zur unreinigkeit, fon= |nhren. Rom. 14 9. 
ern 7 sus heiligung. ) 1 ot? 15, 13. 18. El 

x *2Tim. 1,9. 15. Denn das fagen wireud, 97° 
8. Wer es nun verachtet, der als ein wort des Seren, da 2 
erachtet nicht menfchen fon: | Wir, die wir leben, und uber: 
ein Gott, der feinen heiligen |bleiben in der zufunit Des 
geiſt gegeben hat in euch. Herren, F werden denen niht Ti 
9. Bon der brüderlichen lie: |vorfommen, die da ſchlaffen. iM 
je aber ift nicht noth euch zu ı6or. 15, 23. 51. j' 
hreiben: Denn ihr ſeyd feldft] 16. Denn er felbft, * dee 
on Gott gelehret; euch un: | HErr, wird mit einem feldge: 
er einander zu lieben. fchrey und ſtimme Des erk- 
= Marc. 12,31. 16. engel, und mit der pofaune 
20. Und Das thut ihr auch |GDttes hernieder Fommen vom 

in alenbrüdern, die in gang |himmel; und Die todten in 

Macedonia find. Wir ermah-|Chrifto werden auferfichen zu WE 
ten euch) aber, lieben bruder, * [erft. "Mattl.24,31.. VE 

aß ihr noch voliger werdet. | 17. Darnach Wir, Die wir 17 
DL, leben und nberbleiben, werden ||) 

ı1. Und * ringet darnach, zugleich mitdenfelbigen * hin J 
dab ihr ftille feyd, und das eu-Igeruckt werden in Den wolden,  ı MER 
’e fchaffet, und F arbeitet mit ſdem HErrn entgegen in Der 
suren eigenen handen, wie wir |luft, und werden alſo bey den 
geboten haben; HErrn feynalezeis. Off.ızıe. IWW 

22 Shefl.3,7.12. F 1 Chefl.29. DD 3 18. S —4 

















* —* 





Da , 3 — 

42 Cap. 5. Die JEviſtel an die Theſſalonicher. Kap. 5. 
18. So*tröftet euch nun mit| 8. Wir aber, die, mir = 4 
dieſen worten unter einander.) tages find, follen nuchtern 2 
" #2 Cor. 13,17. % abe I 

Das 5 Capitel. aubens und der lieber 
f Von der zeit des jüngften| ME Hei helm ber hoffnungzu 
| tages, und wie man fich 116 En ⸗ Tr 2 
dazu recht vorbereiten foll.| T ©. 59 9 Eh. 6, 14.0, 
Ep. am 27 fonnt. nach Trinie.)| 9. Dann * GHOtt hat um 
on den” zeiten aber und nicht gefegt zum Zorn, fonder 
 ftunden, lieben bruder, Die feligfeit zu befigen, dur 
iſt nicht moth euch zu frei unſern HErrn Iefım Ehrif 
ben.  " Matth.24, 2.36. ” Nom. 9,22. © 
2. Dann ihr ſelbſt wiſſet 10. Der fur ung geftorbe 
gewiß, daß der tag des HErrn N auf daß,“ wir wachen ode 
wird fommen, + wie ein dieb ſchlafen, zugleich) mit ihm lebe 
J in der nacht. J Lue. 12, 39. ollen. * Nom. 14,8. 9 
=Pet.3,10.Dffenb.3,3.0.16,15.| FT. Darum *ermahnet e 
3. Denn menn fie werden Inter einander, und bauet 
fagen: + 8 ift friede, eg har ner den andern, oa 




























feine gefahr; fo wird fie das|tbut.]_ * Ebr. 10,24. 2 
verderben fihnen uͤberfallen, 12. Wir bitten euch abe 
ſchwanger weib, und werden | Net, Die an euch arbeiten, 
nicht entfliehen. Ser. 6,14.) euch vorſtehen in dem HK 
er —— . ii ginge 
4. Ihr aber, lieben bruder, T 'SDE. 10, 10.772 
=” fepd nicht in der finfternig,| 13. Habt fie deſto Lieber 
daß euch der tag wie ein dieb !Dres wercks willen, und fept 
ergreiffe. = ph. 5,8. friedfam mit ihnen. J 
5. Shr ſeyd allzumal * fin.| 14. Wir ermahnen euch ghet 
der des lichts, und finder des leben bruder, + vermahn 
tages: wir find nicht von der die ungesogenen,, tröfiet Die 
nacht, noch von der finfternif. fleinmüthigen, traget Die 
* Re, 16,8. Nom. 13, 12. ſchwachen, feyd gedultig gegen 
‚6. So laffet uns nun "nicht Jederman.  +2Chefl. 3,15 
fhlaffen, mie die andern, fon«| 15. Sehet zu, daß niemant 
‚bern laffet uns wachen und boͤſes mit böfem jemand ver- 
nuͤchtern feyn. * Roͤm. 13, 11. |gelte; fondern allezeit aget 
„7. Denn, die da fehlaffen, die dem guten nach, beyde un r⸗ 
affen des "nachts; und die einander, und gegen jedermä 
da trunden find, Die find des +Sp.2o, 22. Rom. 12,17. 
nachts runden. "Rom. 13,12. 1 Pet. 3,9. 16. Seyb 
— — 
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Die 1 Eniela an n bie ® efalo ge 


‚auf die ———— unft ers gern E 
\ If Chrifti. "NoM.5733- | 
24. *Getreu ift er, der euch 
ruffee , welcher wirds aude 
un. #1 Cor. 1,9. (. TO, 13% 
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3 > Ehe unterlaß. 
Roͤm. 12, 12. Col. 41. 
— *dankhar in allen |tb 
Se nm dasiftderwile|l 2Tim.2,13. 1 50h.1,9, 
) * in Ehrifto JEſu an] 25. — beider, * vbaͤtet 
*Eph. 5,20. für u * — 
19. ‚ Den‘ Geiſt dampfet nicht. 26. Vaſt⸗ alle bruder me | 
= 1600. 14,30. dem heiligen kuß. 
20. Die meiffagung verachtet |" — 16, 16. 1Cor. 16,20. 
icht. 7. Ich * beſchwere euch bey 
21. = Prufet aber alles; und ve HErrn, daß ihr diefe epi⸗ 
as gute behaltet. Roͤm2,18. ſtel lefen laſſet allen le | 
22. Meibet allen bofen fhein. | brübern. * Col. 4,16. | 
23, Er aberj* der GOtt des| 28. Diet re 1; 
riedes,beilige euch durch und JEſu ehrifti, ſey Hl 
uch; *— * geiſt ganz, men. il.4,28. 
amt der ſeele und leibe, müffe| An die The — die af, 
ehalten werden unftröflich le von Arhene. *51 


Ende der erſten Epiſtel St. Pauli an die Theſſalonicher. 
ee a EUER 


Die andere Epiftel S. Pauli an die 19 | 
. * Theffelonicher. 1 


Das 1 Capitel. am 26 Sonut. nach trinitat.) # ' 


ir ſollen GOtt Bir 
Ska zur beſtaͤndig⸗ 3. Wi — * J 


a keit in Verfolgung. bruder, wie es biltig if ,d 
aulus und Syloanus; und euer glaube waͤchſet fehr, und 3 
Timotheus, der gemeine Die liebe eines jeglichen unter | I 
zu Theſſalonich, in GOtt, euch allen nimmt zu gegen ein I 
ferm vater, und dem HErrn ander; ®C.2,13. T 1<hel.ı,2. II 
Eu Ehrifto, 4. Ylfo, ** Dak wir ung euer I 
"Gnade ſey mit euch, und ruͤhmen unter den gemeinen # 
e von GOtt, unferem‘ Va⸗ Gottes, von wegen eurer gedult 
und dem HErrn JEſu und glauben, in allen euren 
fo. Coroi 3. verſolgungen und truͤbſalen, 
Col. 1,2. die ihr duldet. *2Cor.7,14. 
IE Dd4 5. Welches 
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f: J 8uc. 21, 36. 
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424° Cap. J. Die II Epiftel Gap.2. 
5. Welches F anzeiget, daß werde Der name unfers H 
‚EHE recht richten wird und JEſu Ebrifti, und Fhran ih 
ihr ] murdig werdet zum reich | nad) der gnade unſers GOtte 
Ottes, über welchem ihr auch und des HErrn JEſu Ehrifi 
eidet. 7 Phil. 1, 28. Das 2 Capitel 
Weiffagung vom abfall 
offenbarung des 9 
chrifts, vor der letztern 31 
Funfft des HErrn. 


Abr der T zukunft halbe 





6. Nachdem res recht ift bey 
GOtt, zu vergelten trırdfal de- 
nen, die euch trubfal anlegen. 

Wh een fat 

7. Euch) aber, die ihr trübfa —— 
leidet, ruhe mit uns, wenn nun unſers HErrn Chr 
Fer HErr JEfus wird offen; [IF In BIC E berfamm iR 
baret werden vom himmel, ||, bitten wir euch, L 
famt den engeln feiner kraft, brüder.  TıThel4 16.7 

7 1 Theff. 4, 16. 1 Vet. 4, 13.| 2. Daß ihr euch nicht ba 
Ä 4 Matth..25, 31. bewegen laſſet von eurem ſim 

3. Und mit jenerflanmen, ra: noch erſchrecken, weder du 

che zu üben über die, fo GOtt |geift, noch Durch wort, 
nit erfennen, und überdie, ſo durch briefe, als von ung. 
nicht gehorfam find den evange⸗ ſandt, daß der tag Ehrifti vor 
lio unfers HEren JEſu Ehrifti: handen fey. 

9. Welche werden + pein lei-| 3. Laſſet Feuch niemand ver 

‚ben, das ewige verderben, von fuͤhren in feinerley weife. Dem 
dem angeficht des HErrn, und ler fommt nicht, eg ſey dem 

von feiner herrlihen macht; daß zuvor derabfall fomme,u 
TEI. 2, 19. Matth.25,41.46. f offenbaret werde der menſt 
20. Wenn zer fommen wird, |der fünden, und das Find Des 
daß er herrlich erfcheine mit ſei⸗ verderbens J—— 
nen heiligen, und wunderbar FEph. 56.10. + 1 %oh. 2,18 
mie allen glaubigen. Dannun-| 4. Der da ift ein widermar 
fer zeuaniß an euch von demfel- |tiger, und F ſich uberhebe uber 
bigen tage, habtihr geglanbet.] | alles, das Gtt oder gott ; 
7 El. dienſt, heiffet, alfo, daß er ſich 












31 4 
11. End derhalben -- baten |feßet in den tempel GOttes/ 
wir auch allezeit für euch, daß als ein gott, und gibt ſich vo 
unſer GOtt euch wuͤrdig ma⸗ er fen gott. *Dan. 11, 36. 
che des beruffs, und erfüle al-| 5. Gedencket ihr nicht Data 
les wohlgefallen der guͤte, und daß ich euch ſolches ſagte, da 
das werck des glaubens in der id noch T bey euch war? 
| T Joh. 16,4. Seid. ne | 


fraft, Tı Chef. 1,3. 
12, Auf daß an euch; gepreifet 


—f 








Cap. 2. an die Theſſalonicher. | 
6. Und was es noch aufhaͤlt, heiligung des — An im 
diifet ihr, Daß er offenbaret glauben der warheit, | 
yerde zu feiner zeit. - * 04173. 4. TEpher,4. 
7. Denn es reget ſich fchon be⸗ 74. Darein er euch berufen | 
as Die bosheit heimlich, ohne hat durch unfer evangelium, | 
aß, der es jest aufhält, muß|sum herrlichen eigenthum uns | 
inweg gethan werden. fer HErrn JEſu Chriſti. 
8. Und alsdenn wird der| 15. So ſtehet nun, lieben 
dshaftige offenbaret werden, |bruder, und haltet * an den 
yelhen * der HErr umbrin:| fagungen, die ihr gelehret ſeyd, 
en wird mit Dem geift ſeines es fey durch unfer Da * 
undes, und wird fein ein en⸗ Epiſtel. 
e machen, nn die erfchei-] 16. Er aber, unfer SEHR 
ung feiner zukunft. JEſus heitus, und GO 4 
Eſ. 11,4. Dffend. 19, 15. 20. |und unfer Bater, *der unsh 
9. Des, welches zukunft ge. \gelicbet, und gegeben einen emi- 
Hit nad) der *wirkung des gen troft, und eine gute hofi- 
sans mit allerley lügenhafti-| nung, durch gnade, 
en kraͤften, und zeichen, und *Joh. 3,16. 
undern. 17. Der ermahne eure her⸗ 
Matt. 24,24. Offenb. 13/13. zen, und ſtaͤrke euch in aller⸗ 
10, Und mit allerley verfuͤh⸗ley Ihre und gutem werk. 
ing zur ungerechtigkeit, unter | 3,13. 9 
enen, bie verloren werben, —— 
afür, daß fie die liebe zur 3 Kapitel. — 
Atheit nicht haben angenom:| Sür ” —— des evangeli 
Pi daß ſie ſelig wuͤrden. ſoll man bäten, ven muͤſſig⸗ 
*2Cor. 2,15. gang und vorwir meiden. 
11. Darm wird*ihnen Gott! Meiter, lieben bruder,” baͤ⸗ 
‚aftige irethum fenden, daß tet für uns, F daß Das 
wort des HErrn lauffe und 


e ‚glauben der lügen; 
* Nom. 1,24. 1 Tm.4 gepreifet werde wie bei) euch 
12, Auf var — 2 — 43. Matt. 9, 38. 

en alle, Dieder wahrheitnicht| >. Und daß wir erlöfet wer- 
auben, ſondern haben luftan ven von den unartigen und ar⸗ 
rungerechtigkeit. gen menfchen.Denn der glaube, 
13. Wir aber = folen GHtt|ift nicht jevermans ding. 
anfen alleseit um euch, ge-| 3. Aber der Herr ift* frei, 
ebte bruder, von dem Herrn, |der wird euch ftärfen und bes 
B euch SHtt+ erwählet hat wahren vor dem argen. 
J——— ſeligkeit, inder!*zE&or,1,9. c. 10,13. 0. 


—* Dd 5. 4. Wir 
Be | 
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426 Cap. 3. Die IT Epiftel an die Theſalonicher. 


4 Wir verfehen ung aber zul 11. Denn wir hören, daße 
euch in dem HErrn, daß ihr liche unter eudy wandeln m 
thut und thun werdet, was wir ordentlich, und arbeiten nicht 
euch gebieten. fondern treiben fuͤrwitz. 

5. Der Herr aber richte eu⸗ 12. Soichen aber gebieten wi 
re herzen zu der liebe GOttes, und ermahnen fie durch unfer 
und zu der gedult Chriſti. Herren JEſum Ehrift, daß f 

6. Wir, gebieten euch aber,|* mit ſtillem weſen arbeiter 
lieben bruͤder, in dem namen|und ihr eigen brod eſſen. 
unfers HErrn JEſu Ehrifti, * Theſſ. IL. _ 
daß ihr euch * entziehet vonal-| 13. hr aber, "lieben bruͤde 
lem bruder, der Da unordent:|* werdet nicht verdroffen gut 
un er nicht nad) zu thun. * Gal. 6,1 
Der fagung, Die er von uns em⸗ 14. So aber jemand nicht g 
pfangen hat. * Matt. 18,17. horſam iſt unferm wort, de 

‚Rom. 16,17. 16or. SET. jeichnet an durch einen brie 

_2 0b. d. 10. ., „|* und habet nichts mit ihm 

‚7. Denn Ihr wiſſet, wie *| schaffen, auf dag er ſchamro 
ihr uns ſollt nachfolgen: Denn| erde. Spt 

wir find nicht unordentlid un-| Spatt. 19, 17. Rom. 16, % 

ter euch geweſen; *1Eor.4,16.|y Gor. 5, 1. 2 Koh. d. I 

8. Haben auch nicht umfonft| 15. Doc) haltet ihn nicht al 
das brod genommen bon je-leinen feind, fondern * verm 

mand,/ fondern* mitarbeitumd net ihn als einen bruder. © 

mühe, tagund nacht haben wir * Matt. 18,15. © 

| — nie — 16. Er aber, rer DEM 
unter euch befchwerlich waren. |. ‚2 7.; —— 
— 

9. Nicht darum, daß wir des I j — 

eticht macht haben; fondern |Meile. Der HErr ſey mige 

ge Rei ‚lallen. *+Nom.15,33. 0.10 

+ daß wir ung felbit zum vor: 17. Der * gruß mit mei 

bilde euch geben, uns nachzu— h Ir Yanli 94 —— 
folgen. = Matt. 10, 10. ha ! —4 

* 1 Cor. 4,16. 

10. ui da wir J 9 Kir 

ren, geboten wir euch foldes, |n ul | 

das, fo jemand nicht will” ar- sale ſey a - 

beiten, der fol auch nicht effen. ’ m 
*1Moſ. 3, 19. Gefchrieben von Athene. 
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die I Epiftel St. Pauli an Timotheum, 


— a 
Das 1. Capitel. „ 


‚ebre des Gefeges, und E— 


vangelii, durch Pauli exem⸗ 
neh erklöit. un 0. v 
Maulus, ein apoftel JEſu 
) Chriſti, nad) * dem befehl 
7 GDttesunfersheilandes, 
nd des HErrn JEſu Chriſti, 
Lt unfere hoffnung iſt. 
* Gef. 9,15. ROM. LT. 
2. Timotheo, meinem recht: 
haffenen * fohn im glauben. 
nade, barmherzigfeit, friede 
m GOtt, unferm Vater, und 
iſerm HErrn JEſu Chrifto. 
—— — a 
3. Wie ich Dich ermahnet ha- 
„daß bu zu Ephefo bliebeft, 
da ich in Macedoniam 309, 
iD geboͤteſt etlihen, daß fie 
ht anders lehreten, 
6Geſch. 20, 1.3, 
t. Much nicht acht hätten auf 
je* fabeln und der gefchlecht 
gifter, die fein ende haben, 
id bringen fragen auf, mehr 
nn befierung zu GOTT im 
auben. xðc.4,7. 
Denn die * haupt⸗ſumma 
s gebots iſt, liebe von reinem 
rzen, und von gutem gewiſ⸗ 







1, und von ungefaͤrbtem glau⸗ 


n. *Pred.12,13.N0m.13,10. 
. Welder haben etlihe * 
fehlet, und find umgewandt 
unnuͤtzem geſchwaͤtz; 


J———— ’ 
, Wollen der ſchrift * mei- 


fter ſeyn, und 4 verftchen nicht, 
was fie fagen, oder mas fie fer 
gen. 750.3, 10.L1Tim.6,4. 


8. Wir wiffenaber, Daßtdag 
jo fein jemand 


gefer gut if, F 
recht gebrauchet. FRoMm.7,ı2, 
9. Und weiß ſolches daß dem |. 


gerechten fein gefeßgegebenift, 


fondern den ungerechten und 


‚\ungehorfamen, den gottlofen 


und fündern, den unheiligen 
und ungeiſtlichen, den vater 
mördern, und muttermötdern, 
den todtfchlagern. 


10. Den burern ‚den fnabena 
ſchaͤndern, den menſchen⸗die ⸗ 
ben, ben luͤgnern, den meinei 


digen, und ſo etwas mehr der 
heilſamen lehre zuwider iſt. 
2Mof. 21, 16. - 


11. Sach dem herrlichen enan: | 
gelio des feligen GOttes, wel Kun 


ches mir vertrauet ift. 

12, Und id) dande unferm 
Heren Chriſto JEſu, der mich 
ſtarck gemacht, und treu geach⸗ 
tet hat, und geſetzt in das amt; 

13. Der ich zuvor war ein 
laͤſterer, und ein verfolger, und 


ein ſchmaͤher; aber mir iſt barm- 


hertzigkeit widerfahren; Denn 
ich habs unwiſſend gethan, im 
unglauben. u 

14. Es iſt aber defto reicher 
gewefen Die gnade unſers 
Herrn, famt den glanben, und 
der liebe, die in Chrifto Jefu iſt. 

15. Denn das iſt je gewiß: 


NL 4 J 
a ; 


lih wahr und ein tb 
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428 Gap. 1. 
werthes wort, daß Chriftus 
IJIEſus Eommen ıft ın Die 


welt, Die fünder felig zu ma⸗ erſt thue * bitte, 
chen, unter welchen Sch der te yo danffagung fr alle men 


vornehmſte bin. 
16. Xber darum iſt mir barm⸗ 


berzigfeit widerfabren, auf le obrigfeit, aufdaß wir ein ge 


daß an mir vornemlich IEſus 
Chriſtus erzeigete alle gedult, 
zum erempel denen, Die an ihn 
glauben folten zum ewigen 
leben. 

17. Aber GOtt, * dem ewi- 
gen fünige, dem unvergangli- 
den und unfichtbaren, und ak 
fein weifen, fey ehre und preis 
in emwigfeit, Amen. 

= Nom. 16,27. 

18. Dis gebot befehl ich Dir, 
mein fohn Timothee, nad) den 
vorigen weilfagungen über Dir, 
daß du in Ddenfelbigen eine * 
gute gIEBeFIEDATE Bhe, 


| 19. Und habefden "glauben 


und gut gewiſſen, welche etli-| ger würde. 


che von fich geftoffen, und am 
ne ſchiffbruch erlitten ha⸗ 
en; 


— 


e Das 2 Capitel. 


wiennd wenn das Gebaͤt von ohne zorn und zweifel. 
Manns⸗ und Weibs⸗Perſo⸗ 9. Deſſelbigen gleichen d 
nen inder gemeine ſoll ver⸗ | weiber, daß fie in T sierli 


Y zichtet werden. 


‚Die I Epiftel 






* 0.379. 0.6, 10. |prediger und apoftel (ich 
20, Unter weldenifi* Hyme⸗ die wahrheit in Chriſto, m 
UM und Alerander, welche ich | Lüge nicht) ein lehrer Der hei 
habe dem fatan übergeben, daß den, im glauben und. in 
fie gesüchtiget erden , nicht | wahrheit. 
"2 Tim. 2,17.|0. 13,3. 0.22, 14. 2Tim.T, 





Eap.ı2. 97 
xp ermahne ih nun, da 
man vor allen Dingen 
gebät, fürbit 


il. 4 6 
Eu ftedie*önige und für al 





ruhiges und flilles leben führe) 
mögen, in aller gottjeligfeit um 
ehrbarfeit. * Ger. 29,7 
3. Denn foldyes ijt gut, da 
zu auch angenehm vor u 
unferm beilande; 
4. Welcher will, * daß alleı 
— 6 geholfen werde, um 
zur erkentniß der wahrheit ko 
men. *Ez. 18,23. 2Pet. 3,9 
5. Denn es iſt * ein GO 
und ein mittlerzwifchen Got 
und den menfcben, nemlid 
der menfch Chriſtus IEſus 
*oh.ızırz. 7 
6. Der * fich felbff gege 3 


bat für alle zur erlöfung, 
ſolches zu feiner zeit gepredi 


E 













*Gal. 1,4. ꝛc. 
7. Dazu * ich geſetzt bin, 





* Geh. 9, I 
8. So wil ich nun, daß 


Bu He baten an allen or 
und aufheben heilige ha 


leide, mit ſchaam und jt ud 








Cap. 2 an Timotheum Cap. 3. 429 


Ichmuͤcken, Lnicht mit zoͤp⸗ bes mann, nuͤchtern, maͤſſig, 
N, oder gold, oder perlen, o⸗ ſittig, er lehrhafftig; 
er koͤſtlichem gewand; 7it. 1, 6. 3 Moſ.21, i7. 
1Pet. 3,3. LEſ. 3, 16. ſeq. — 51 3. 
10. Sondern wie fihsziemet| 3. Richt 7 ein Teitfäuffe 
en weibern, die da * gottſe⸗ nicht pochen, nicht unehrlihe 
gkeit beweiſen, durch gute handthierung treiben, ſondern 
ercke. ee. 5 10. gelinde, nicht haderhaftig, 
11. Ein weib lerne Inder fie nicht geißig, 
* mit aller untershanigfeit. +3 Mof. 10, 9. Dit 7. © 
ph. 5,22. 14 Der feinem eigenen haufe U 
12. ' Einem meibe aber geftat-| wohl vorftehe, ver 7 gehorfame 
ich nicht, daß ſie lehre, auch kinder habe mit aller eh re 
icht + daß fie Des mannes herr keit; 16a 
9, fondern ſtille ſey 5. (So aber jemand 
1 Eor. 14,34. 7 1 Mof. 3,16. eigenen hanfe nicht weiß vor ·⸗ 
= Denn* Adam ift am er-|suflehen, tie wird er Die ge 
en gemacht; darnach Heva. meine GOttes verforgen?) 
i Mof. 1427. 6. Nicht ein neuling, auf dafer J 
14. ia Adam ward nicht fich nicht aufblafe, und dem la» 
erführet; 7 daß weib aber PEN ins urtheil falle. pp. ır. ıl 
yard. verführet, und hat Die Er muß aber auch 7 ein 
bertretung eingeführet. gut zeugniß haben von denen, 
. +1Mof. 3,6. x die Drauffen find, auf daß er 
15. Sie wird aber fig wer: nicht falle dem laͤſterer in die m: 
en dutch finder eugen fo fie| ſchmach und ſtricke. c. 50. | 
leibet im glauben, und + in! 8. Deſſelbigen gleihen Die | 
er liebe, und in der heiligung diener follen ehrhar ſeyn nicht 
ame der zul. Tu 1, 5. 4 
— ehrliche handthierung 
Das 3 Capitel. treiben; — 
yon Befchffenibeie der Fir-| 9. Die das 7 geheimniß des 
chendiener und ihrer an⸗ olanbens in reinem hu A 3 
gehörigen: Item, von der haben 7.1.19. 
kirche, und dem gebeim-) ıo. Und Diefelßigen ——— IR 
niß der gottfeligkeit, zuvor verfuchen, darnach lafe m 
So iſt je gewißlich wahr, man ſie — wenn fie une WB 
fo.+ jemand ein biſchofs ſtraͤfflich find J 
me — = 5 ein! ı1. Deifelbigen gleichen ihre 
er, werck. 1. Gefch. 20,28. |meider, ſollen ehrbar ſeyn, F 
Es fon N a ein Bifchof nicht läflerinuen, nüchtern, treu 
mſtraͤftlich ſeyn, Eines wei⸗ in 
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430 cap. 3. Die TEpiftel Cap. .. 
in allen Dingen. - Fit. 2, 3.,9gen den verfuhrifihen geifte 
12. Die Diener laß einen jeg⸗ und lehren der teufel, 
lichen feyn F Eines weibes| + Dan. 7,25. 2 Tim. 3,1, 
mann, Die ihren Finden wohl] 2. Bet. 3, 3. Jud. 9. 18. 
vorſtehen, und ihren eigenen 1 Joh.2, 18. 
haufen. +22. 2. Durch Die, fo in gleißneret 
13. Welde aber; wohl die⸗ lügenredner find, und Bra 
nen, bie erwerben ihnen ſelbſt mahl in ihrem gemiffen haben 
eine gute fuffe, und eine + groj-) 3. Und verbieten ehelich 31 
‚fe freudigfeit im glauben, in| werden, und zu meiden die fpei 
Ehrifto Jen. fe, die F GOtt gefihaffen hat 
7 Matt. 25, 21. su nehmen mit danckſagung 
— 1.17%95,2, 21. den glaubigen, und denen, Die 
24. Solches fhreibe ich dir|die wahrheit erfennen. r 
und hoffe aufs jhierfte zu dir| © ° +1 Mof. 9, Dura 
zu fommen. Ki 4. Denn ale Fereatur GO 
15. So ich aber verzöge, daß tes ift gut, und nichts verwer | 
du wiſſeſt, wie du wandeln ſolt lich, Das mit danckfagung eis 
indem 7 haufe GOttes, mel-|pfangen wird. +1 Mof. 1,31. 
ches iſt die gemeine des leben-| 5. Denn eg wird T geheiliget 
digen GOttes, ein pfeiler und |durd) das wort GOttes und 
grundveſte der wahrheit. gebaͤt. Tit. u, 18 
_ 2Tm.2,20. | 6. Wenn du den brüdern fol 
16. Und Eündlich groß iſt ches vorhälteit, fo wirft du ein 
das gottfelige gebeimniß, f fti feyn, 
 GOreift offenbarer im fleifeb, | -- auferzogenin den worten de 
gerechtfertiget im geiſt, er⸗ glaubens und der guten lehrer 
" febienen den engeln, gepre-\dey welcher Du immerdar ges 
diget den beiden, geglauber|iefen bifl. + 2 Tim. 15 
von der welt, L aufgenome| 7. Aber der F ungeiſtlichen nd 
men in Die berrlichEeit. altvettelifchen fabeln entfd las 
1Joh. 1,14. + Marc. 16,19. |ge dich. Lebe dich felbft « Y2 
Das 4 Eapitel. an der gottfeligkeit. Rn 
| Warnung vor verführung| T 1.620. 2 Tim. 2, 26.23, 
der lesstern zeit: Vermab⸗ Tit. I, 14. 0.3, 9%. 
nung zur übung der gort-| 9. Denn die leibliche übung 
ſeligkeit. iſt wenig nuͤtz, aber F die gott— 
| De ‚geift aber ſaget deut⸗ ſeligkeit iſt zu allen dingen autz 
lich, daß F. in den letzten und hat die verheiſſung dieſes 
zeiten werden etliche von dem! und des zukuͤnftigen lebens. 
glauben ‚abtreten, und anhan⸗ ic. 66. — 8 
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an Timotheum. Cap... 43 
inen F alten ſchelte — 








































Cap. 4. 


Das ift je gewißlich wahr 
nd ein Aneiter naeh 'f. fondern ermahne ihn als 
2 a. einen vater ; Die jungen als 
10. Denn dahin arbeiten wir die bruder: +3 Mof. 19,32. 
u, und werden gefhmähet,| 2. Die alten weiber, als die 
Bi wir auf den lebendigen|mutter 5 die jungen als die 

tt gehoffet haben, welcher ſchweſtern mit aller keuſchheit. 
— der heiland aller menſchen, FJoh 19, 27. 
ſonderlich aber der glaubigen. 3. Ehre die wittwen, welche 
t. Prechte wittwen find. F' v. 5. 
+ Eph. 5, 23. 4. So aber eine wittwe fin: 
11. Solces gebeut und lehre— bir oder neffen hat, ſolche laß 
12. Niemand verachte deine zuvor lernen ihreeigenehäufer 
ugend ; fondern fey ein vorbild|göttlich regieren, und * den els 
en glaubigen im wort, im|tern gleiches vergelten: denn 
dandel, in der liebe, im geiſt, das ift mohlgethan und anges 
m glauben, in der keuſchheit, nehm vor GOtt, 

TTie. 2, 15. = Sir. 3, 13. 14: 
13. Halt an mitt lefen, mit| 5. Das iſt aber eine rechte 
tmahnen, mit lehren bis ich wittwe, Die einfam ift, die ihre 
omme. ‚TJoh. 5, 39.|hoffnung auf GOtt ſtellet ud | FE] 
— Laß nicht aus der acht die|* bleidet am gebaͤt und heben Ei 
e, die dir gegeben ift durd)|tag und naht. BE | 

Je u mit z handauf⸗ “elek 16,00 
egung der älteften. _ 6. Welche aber in * wohl: 
Tt. 8,17. 22. Gelb. 6, 6. |ften lebet, die ift lebendig todt. 
A 13,3, Fe “Mon..8.13. - 
15. Solches warte, damit ge- tan —9 
heum, auf daß dein — eu, a ch — ei 
Sa nl | 8. Soaberjemanddiefeinen, | 
3— ne * ſelbſte ſonderuͤch feine hausgenoffen, R 
a auf, bie Lehre; beharre in „ice verforget, ver hat den * 


iefen ſtuͤken: Denn wo du fol-| [ah n verleugnet, und iſt äts- 
hes thuſt, wirſt du dich feldft fe- ger . ein a — 


ig macen, und Die dich hören.\"; Gal.6, 10, 2 Tim. a - 
Das 5 Capitel. Timıuıc. » 0 
ie fich ein prediger gegen| 9. Laß feine wittwe erwaͤhlet 
terfchiedliche ſaands und| werden unter ſechszig jahren, 
ters perfonen, und gegen! und die da gewejen ſey Eines 


ſich BER Say MN mannes weib, 






















432 Gap. 5. Die I Epiftel Gap: 5. 
10. Und Die ein zeugniß habe |da arbeiten im wort, und in’de 
guter wercke, fo.fie finder auf ‚lehre.* Nom. 12, 18.0. 15,2 
gezogen hat, jo fie* gaſtfrey ge-| 18. Den es ſpricht *die ſchriſt 
weſen ift; fo fie der heiligen fütfe Du foltdem ochfen nicht Das 
gewaschen hat, fo fiedentrub: maul verbinden, der da driſchet 
felige handreichung q han hat, Und * Ein arbeiter ift feines 
fo fie allem guten werde nach: lohnes werth. 5 
kommen iſt. *1Pet. 49. ꝛc. *5 Moſ. 25, 4. 1Cor. 9,9. 
11. Der jungen wittwen aber Luc. 10, u Wi 
entſchlage dich; Denn wenn fie | 19. Wider einen älteften nimm 
geil worden find wider Ehri- [feine Elage auf* auſſer zween 
ſtum, fo wollen fie freyen; oder Dreyen zeugen. 
22. Und haben ihr urtheil, * oh..8, 17.2650 Mi 
daß fie den erften glauben ver- | 20. Dieda fündigen,die ftraffe 
brochen haben. vor allen, aufdaß ſich auch Die 
13. Darneben find fie faul, andern fürchten. 
und lernen F umlauffen durch * Eph. 5,12. 13. 2Tim. 4,2, 
die haufer ; Richt allein aber| 21. Ich beseuge vor GOH 
find ‚fie, faul, fondern auch und dem HErrn JEſu Chriſto, 
fhwasig und vorwitzig, und und den auserwahlten engelm, 
reden, das nicht feyn fol. daß du folches halteft, ohne ei 
*Spr. 7, 11. , „gen gutdunden , und ni 
14. Sp will ich nun, daß die * thuſt nach gunſt. 4 
jungen wittwen freyen, finder | 22. Die * hande —5949 
zeugen, haushalten, dem wider- bald auf, mache dich Ad) n 
ſacher 7 Feine urſach geben zu theilhaftig fremder funden. 
ſchelten. Halte dich ſelber keuſch. 
Cor. 7,9. Tim. 2,8. |. = Gefch. 6, 6. 
15. Denn es find ſchon etli-| 23. Trincke nicht mehr 
he * umgewandt, dem fatan ſer, fondern braud) ein 
nad). c. 1,6. weins, um Deines magens ti 
16. So aber ein glaubiger |len, und daß du oft kranck 
oder glaubigen wittwen hat, biſt. N 
der verforge Diefelben, und laffe| 24. Etliher menſchen junden 
Die gemeine nicht, befchweret find offenbar, daß man fie vor⸗ 
wæerden, auf daß die, jo rechte hin richten Fan; etlicher aber 
wittwen find, mögen genug werden hernach offenbar. 
haben. , . 125. Deffelbigen gleichen auch 
17. Die alteften, die*wohl für-|etliher gute werde find zuvor 
fiehen, die halte man zwiefa- offenbar ; und die andernbli 
Ber ehren werth, ſonderlich Die ben auch nicht ie 


un ge 
“ * 2 . 
I) ach — — > 
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Eap. 6. an Timotheum. Kap 6 433 °- FE) 
5 Das 6 Capitel. ‚7. Denn *wir babennihts Wi 
in Enechten, verführern, rei⸗ in Die welt gebracht, darum. 
chen leuten, und kampf offenbar ift, wir werden auch 
des Hlaubens; was hiebey nichts hinaus bringen. 
rebunfiy. 1, 7 Pred. 5, 14. &. 
u: IR | 8. Wenn na aber nah⸗ 
—V rung und kleider haben, 
Dioh ſind/ ſollen ihre herren ** — ——— Rs = 
*a Moſ. 28,20. Spr. 20.8. 
9. Denn *die da reih wer 
den wollen, vie fallen in vers 
fuhung und ſtricke, und viel 
2. Welde aber glaubige her: thörichter und ſchaͤdlicher Tufle, 
en haben, ſollen diefelbigen!melche verfendken Die menfchen 
licht verachten (mit dem ſchein) ins verderben und verdammniß. 
jap fie bruder find ; fondern! * Spr. 23, 4. Sir. era 
ollen vielmehr Dienftbar ſeyn, ro, Denn geig ift eine * Sa 


















All we ' 
die lehre verläftert werde. 
"Eph.6, 5. Eol. 3,22. Tit. 2,9. 








ietpeil fie glaubig und gelie-|get alles ünels ; meldeshatet- 
et, und der wohlthat theilhaf⸗ iche geluftet, und find vo 
ig find: Solches * lehre und gi 
ne. en J —— * 
emand *anders lehret, gen. *2 Mof.23, 8. 
bet nicht bey den + heil: -ır. Aber, Du ee 









s ift aber * ein groffer 
in wer gottfelig ift, und — 


m genuͤgen. 
4% Spr. 15} 16, 






Ja 





— Zu 
2 


* 


14. Daß du halteft das ge-1 lerley zu geniellen 5* Pf. 62 
bot obne fleden, untadelih,) 7ıTim._ 4 10. C. 5,5. 
big auf die erfheinung unfers) 18. Daß fie * gutes thun 
HErrn JEſu Ehrifi: reich werden an guten wercke 
15. Welche wird zeigen zu ſei⸗ gerne geben, behulilid ſeyn, 
ner zeit, der felige und allein *5 Mof. 15,7. 10. 
gewaltige, * der fönig allerto-) 19. * Schage famlen, ihne 
nigen, undf HErr aller berren. |felbft zum guten grund aufs zn 
*Offenb 17.14. 0. 19,16. |fünftige, daß fie ergreiffen D 
Eee FE. 10, 17. ewige leben. * Matt. 6, i 
ww 16. Der allein unfterblichfeit| 20. O Timothee! * bemaht 
—3 hat , der da wohnet in einem das dir vertrauetift, und ı 
uiicht, da niemand zu kommen de die ungeiftlichen loſen ge 
» Fan, “welchen fein menfch geſe⸗ſſchwaͤtze, und das gesandt 
hen hat , noch feben fan; dem fey|falfch berühmten Fun; 
ehre und ewiges reich, Amen. *2 Tim. 1,14. Tı Tim. 4,7% 
ee 18. 21. Welche etliche vorgeben 
17. Den reichen von diefer) und® fehlen desglaubens. D 
welt gebeut, daß fie nicht ſtoltz gnade fen mit Dir, Amen.” 
a — * — —J *c. 1,6. 2Tim.2, 18. 
ungewiſſen reichthum, ſondern ,33 
rauf. den lebendigen GOtt, a ale Dürer, Ko 1 
der uns dargiebt reichlich al- landes Phrygia tiong 


x L 


Iter, und Ehrifto © 5 A fern 
\HEren. be 25 
3. Ich dande GOtt, den ch 


al 
\ 


aufs, ein apoftel JEſu diene, von meinen voreltern 


Ghriti, durd) den mil, | 1 reinem gemiffen, Daß ich" 
2 nach dor Ohne unterlag dein gedende it 
Med ‚ua an inem gebät tag und nacht. 

2, r0.|. "Geld. 23, 1. €. 2416, 

TRom. 1, 8.9. 7 


4. Und mic) verlanget®i 
F * el de 
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Gap r. an Timotheum. Kat. 435 


jehen, (wenn ich Deneke an deine |gängliches wefen ang licht ge? 
ranen) auf daß ich mit freu⸗ bracht, durch das evangelium > 
‚Den erfullet wiirde; *Roͤm. 16,25. 
5. Und erinnere mich des t| FEf. 25,8. Hof. 13, 14. 
ungefarbten glaubens in dir, 101. 15,55.57. Ebr. 2,14. 
‚welcher zuvor gewohnet hatin 11. Zu welchem = Ich gefegt 
„Deiner großmutteroide, und in | Bin ein prediger und apoltel, 
deiner mutter Eunike; ic) bin und lehrer der heiden. 
aber gewiß, daß auch in dir. *1Cor. 1,17. ı Tim. 2,7. 10. 
i FGeſch. 16, ı. 12. Um welcher fache willen 
6. Um welcher ſache willen ich ſolches leide: Abel ich ſchaͤ⸗ 
ic) Dich erinnere, daß du *er⸗ me michs nicht: Denn ich weiß 
weckeſt, die gabe GOttes, die an welchen ich glaube, und bin 
‚in Dir ift, durch die auflegung gewiß, daß er mir kan meine: 
meiner haͤnde. * 1 Thefl. 5,19. beylage bewahren bis an jenes 
Re; Sim. 4, 14. ...Itag. 74458. 
7. Denn GoOtt hat uns nicht 13. Haltan dem vorbilde* der 
gegeben *den geift ver fürcht, |heilfamen worke die du von mir 
fondern der Fraft, und der lie: |gehöret haft, vom glaubenung % 
be, und der zucht. vonder liebe in Chriſto JRſu. 
“Rom. 8,15. | ”12im, 6, 3.62, £, | 
3. Darumfo*fhamedihnicht| 14. Diefe gute beylage bee 
des zeugniſſes unfers Herrn, wahre durch den heiligen Geiſt, 
noch mailen, der ich fein ge⸗ der in ung wohnet. i 
bundenet bin: Sondern leide| 15. Das weiſſeſt du, daß ſich 
dich mit dem evangelio, wie ich, gewandt haben von mir alle, 
nad) der kraft G ttes. die in Afia find, unter welchen 
MNoͤm T, 26, iſt Phygelus und Hermogenee. 
9: Der unshatfeliggemacht,| 16. Der HErr gebebarmher- 
und beruffen mir einem |sigfeit dem haufe Onefiphori ; 
beiligen ruff, * nicht nach |denn er hat mich oft erguicket, 
infern werden, fondern nach und hat ſich meiner Fetten nicht 
feinem vorfag und gnade, die |gefchämet. *c. 4 19. 
uns gegeben iſt in Chriſto 17. Sondern da er zu Rom 
Aſu vor der zeit der welt. war; ſuchte er mich aufs fleif- 
m. SR figfte, und fand mid. 
10. est aber = offenbaret| 18. Der Herr gebe ihm, daß 
Jurch Die erſcheinung unfers er finde barmhertzigkeit bey dem 
Handes JEſu Ehrifti,der dem |HEren anjenem tage. Und wie 
die macht hat genommen, |viel er. mir zu Ephefo gedienet 
a5 leben, und ein unver: hat weiffeſt Du am beiten... 


Ee2 De 9 































Das 2 Eapitel. auf dag auch fie Die ſeligk 
Treue amts = verrichtung Ti. | erlangen in Ehrifto JEſu mit 
motbei: Troft im leiden: ewiger herrlichfeit. *Eol. 1,24 
Meidung erlicher laſter. 11. Das iſt je gewißlich wahr; 
So ſey nun ſtarck, mein * Sterben wir mit/ ſo werden 
fohn, durch die gnade in wir mit leben. "Nom. 6, 5. 
Ehrifto JEſu. 8,17. 1 Vet. 13.0 
>. Und was du*von mir ge⸗ 12. Dulven wit, fo werden 
hoͤret haft durch viel zeugen, mir mit bereichen: * Verleug 
das Fbefiehl treuen menſchen, nen mir, fo wird er uns a 
die da tüchtig find auch andrelverläugnen. *Luc. 9, 26. 
| 13. * Glauben wir nicht, 

























genommen hat. * ı Cor. 9,25. welches nichts nütz ift, Denn 

5. Und fo jemand auch verkehren, Die da zuhören. ” 
Fömpfet, wird er doch nichs| „TıTim. 6, 4. Til. 3,9% 
* gecrönet er kaͤmpfe denn! 15. Befleiflige did) GO 
recht. *c. 4. 8.|erzeigen * einen rechtſchaffene 
6. Esfolaber der ackermann, und unftrafflichen arbeiter, der 
der den ader bauet, der ſrüchte da recht theile Das wort Dei 
am erſten genieffen. Mercke, wahrheit.  *2&or. 10, 23 

was ich Sage. | 16. Des” ungeiftlichen loſen 
* 


3. Halt im gedaͤchtniß IEſum lichen weſen. *1Tim.4 
Chriſtum, * der. auferſtanden 17. Und ihr wort friffet um 
ift von den todten, 7 aus Dem|fich wie der krebs; unter” mel, 
a a 0 meinem e⸗ De iſt a Fa Phile 
vangelio. *1Cor. 15, 4. 20. tus. *1Tim. I, 20. 

7 2&aı. 7, 12. n 18. Welche der "mahrbeitde 

9. Weber welchem ich mich lei- ſehlet haben, und fagen: Die 
de bis an Die bande, ‚als ein|auferftehung fen ſchon geſche 
sübelthäter; aber GOttes wort| ben; und haben etliherg 
ift nicht gebunden. ben verfehret. * ı Tim.6 

10. Darum dulde ich alles,| 19. Aber der veſte grunde 
* m der auserwählten willen, tes beflehet, und De Diefet 

\ | ieg 








































Te Er en Anne ee 5 





 __ Eap2, am Timoshem. Cay 3. 437 
fiegel: Der HErr*fennet die, 7 i 
feinen: Und es trete ab von der » Das Capitel. 
amgeredhtigfeit, wer den na-| ”°", grauſambeit der letzte 
"men Chrifti nennet. a zeiten, und berrlichem nus Ti} 
9. 1,6. Matth. 7, 27. gen der heiligen Schrift. FM; 
26. In einem groffen haufe 3% ſolt du aber willen, 
aber find nicht alein güldene] = Dat inden * legten tagen 
und filberne gefäffe, fondern| Werden greuliche zeiten Fonts 
auch hölzerne und ierdifhe;iten. 7im. gr. 
 undetliche wehren, etliche aber| „2. Denn es werden menfchen' 
22. So num jemand ſich rei.) "geißig, ruhmräthig, hoffärtig, 
niget von folden leuten, der laͤſterer, den eltern ungehor- 
‚wird ein geheiligtes faß feyn,| ſam, undankhar, ungeitlih. 
zu den ehren, dem hausheren "NOM.L,30.31. 5 
braͤuchlich, und zu allem guten) 3. Störrig, unverföhnlid , 
werk — lin | 5 — unkeuſch, wilde, un: 
22. Sleuh die lüfte der u müs 0005 
gend, = jage aber nach der ge- 4. Verraͤther, ſreveler, auf· M 
rechtigfeit, dem glauben, der geblaſen die mehr lieben Bong Bi ıı 
liebe, dem frieden, mit allen, denn GOtt. ... Mel 
Die den HErrn anruffen von) 5. Die da haben den fchein 
reinem heizen. * 1 Tim. 6, zr. eines goftfeligen wefens , aber IM 
23. Aber der thoͤrichten un | feine Fraft verleugnen fie, und 
Fi fragen entfchlage dich: ToIhe Bueibe. BR: EB IR CHE 
In 





































an dur weiffeft, FDap ſie nur 6. Aus“ denfelbigen find, die | 
zank De . | Ai hin und ber in die hanfer fehlei- 
= 1 Tm. 47.20. F12im.6,4.|den, und führen Die weiblein 
24 Ein * fnecht aber deg| gefangen, Die mit fünden bela- ' 
HErrn ſoll nicht zaͤnkiſch ſeyn, den find, und dur mancher⸗ 
“fondern f eundlic) gegen jeder⸗ ley lůſte getrieben werden. 
man, lehrhaftig, der die böfen) 

‚tragen fan m 
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433 Cap. 2. Die II Epiftel Gap. 4. 
nen, untuͤchtig zum glauben.|zur zächtigung in der gerech 
+2 Mof. 7, Ir... , |tigEeic. T Roͤm. 15, 4 
9. Aber fie werdens Die lan- 2 Bet. 1, 19. feq. 
ge nicht treiben: Denn ihre) 17. Daß * ein menſch GOt⸗ 
thorheit wird. offenbar mer- tes fey vollfommen,*zu allen 
den jederman, gleihwie auch guten werfen geſchickt. 
jener eo ; #6 r ſah * ı Tim. 6, ı1. Fe. 2, 2T. 
10. Du aberthaft erfahren as 4 Samui 
meine lehre, meine weife, mei: Das 4 Capitel. 
ne meinung, meinen glauben, Gute Auf ſi cht im Predigt: 
meine langmuth, meine liebe,| m: vonnörben, St. Pau 
meine gedult, x Tim. 4,6.) li Kampf und Aron. 
11. Meine verfolgungen, mei- os bezeuge ich num vor 
ne leiden, * welche mir wider) — GOtt, und dem Herten 


fahren find zu Antiochia, zu JEſu Ehrifto, der da * zukuͤnf⸗ 
Seonien, zu Lyſtran, welche tig ift, zu richten Die lebendis 
verfolgung ich da ertrug, und gen und Die todten, mit feiner 
‚aus allen hat mich der HErrierfheinung und mit feine 
erlöfet. *Geſch. 13, 50. reich: *Matt. 25, 31 
614 2. 19.22. Joh. 5, 27. Geld. 10, 42, 
12. Und alle, die gottſelig le|c.17,31. Nöm.14,9.2C0r.5,10 


ben wollen in Chriſto IEſu,* 2 Thefl. 1, 7.8. 2, 8 
muͤſſen verfolgung leiden. 2. Predige das wort, "halt 
*Mat. 16,24. Geld. 14,22.|an, es fey zu rechter zeit, oi 
13. Mit den bofen menſchen zur unzeit: F Strafe, draͤue, 
„aber und verführiſchen wirds ermahne, mit aller gedult 4 
je langer je aͤrger, verführen, und lehre. * Ef. 58,1. 
und werden verführet. Tit. 1,9. 11. L2Tim. 2,24. 
14. Du aber bleibe Fin dem, C. 3, 10. 16. — 
Das du gelernet haft, und dir) 3. Denn es wird eine zeit ſeyn, 
vertrauet ift, fintemal du weiß: | da fie die F heilfame lehre nich 
ſeſt, von wem du (es) gelernet| leiden werden, fondern nach ih— 
alt? Sen“ 7% 2, 2.|ven eigenen Tuften werden fie 
15. Und weil du von find auf ihnen felbft lehrer aufladen, 
die heilige Schrift weiſſeſt, kan nach dem ihnen Die ohren uü⸗ 
Dich Diefelbige unterweifen *zur ſcken: +ı Tim. 6,3. 
feligfeit, Durch den alauben an) 4. Und werden die ohren vom 
Chriſto Jfſu. *Roͤm. 1,16. |der wahrbeit wenden, und ſich 
16. Denn alle Schrift von |} zu den fabeln fehren. 
GSOtt eingegeben, if nuͤtz zur * ı Tim 47. 064 
lehre / zur frafe,zur befferung, Tit. 1, 10, 14. ⸗— 
5. 











Y —E ARRRET 
aa EN N —— — ——— 
Cap. 4. am Timotheum. Ca. 49 
5 Du aber, ſey nuchtern|bücher , fonderlich aber Das 
allenthalben, leide. dich, thue|pergament. 

Das werck eines * evangelifchen 
id au richte Dein amt red⸗ 














Dpfert, und Die zeit * meines 


‚ und it 15. Bor welchem bite du 
abſcheidens ift vorhanden. 


dich auch: Denner bat unfern 
"Phil. 1,23. c. 2, 17. worten fehr widerftanden. - | 
7. Ich habe einen guten *) 16. In meiner erſten verant⸗ 
fampf gefampfet,ich habe den|wortung fund * niemand bey 
fauff vollendet, ich habe glau-| mir, fondern fie verliefenmih 
pen gehalten. *ı Cor. 9,24.25.\ale. Es fey ihnen nicht zuge⸗ 
8. Hinfort ift mir beygelegetivechnet. ‘oh. 16,32. 
* Die crone der gerechtigkeit, 17. Der Herr, aber. ſtund 
velche mir der HErr anjenem|mir bey, und flärfete mih, 
age, der gerechte richter, ge⸗auf daß durch mich Die predigt 
en wird; nicht mir aber al⸗ beſtaͤtiget wuͤrde, und ade Mr 
ein, fondern auch allen, die den höreten. Und ich bin er; 





eine erfcheinung lieb haben. loͤſet von des loͤwens rachen. aM 


. *ı Pet. 3,4. Jac. t, 12. Geſch. 12, IT. 


Dffend.2,10.. | 18. Der HEir aber wird mic 


9. Fleiſſige Dich, daß du bald | erlöfen von allem übel, und aus: 
u mir kommeſt. v. 21. helfen zu feinem himmlifchen 
10. Denn* Demas hat mich reich; welchem fey ehre vone⸗ 
erlaſſen, und dieſe welt lieb ge⸗ wigkeit su ewigkeit, Amen. 
donnen, und iſt gen Theſſalo⸗ ı9. Gruffe Priſcam und A— 
ic) gezogen; Creſcens in Ga-|quilan, und * Das haus One⸗ 
atien, Titus in Dalmatien. ſiphori. — 
“Col. 414. 72Tim.ı,ı5. | 20. Eraſtus blieb zu Corintho, 
Ir. Eucas ift allein hey mir.|Trophimum aber ließ ich zu 
Rarcum nimm zu Dir, und Mileto franf. ji 
ringe ihn mit dir: Denn er) 21. Thue“ fleiß, daß du vor 
t mir nuͤtzlich zum dienft. dem winter kommeſt. Es gruͤſ 
12. Tychicum habe ich gen ſet dich Ebulus, und Pudens, 
phefum gefandt. und Linus, und Elaudia, und 





Geſch 20,4, Eph. 6,21. Jalle brüder.. vg % 
ee... 22. Der Herr JEſus Ehre | 
13. Den mantel, den id) zu ſtus fey mit deinem geift. Die 





ada ließ bey Carpo, bringe|*gnade fey mit euch, Amen. 
it, wenn Du fommft, unddie = Tie. 3, 15. 


Erg. Geſchrieben 


* 























N. ; 7 


14. Alexander der ſchmidt nat I 
mir viel.böfes bewiefen. Der IN 
) aus + Gefh.20,8.|HErr bezahle ihm nad) feinen 
‚6. Denn ic) werde ſchon ge-/ werfen. "12m. 1,20. 







40 Cayr Die Epiftel Cap. t. | 
Gefchrieben von Rom; die mal von dem Fäyfer XTero 


andere Spiſtel an Timorbe- | ward dargefteller. 
um, ds Paulus zum andern: ! = 


Ende der 2 Kpiftel S. Pauli an Timotheum. 
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* 


Die Epiftel S. Pauli an Titum.) 


Das r Eapitel. und her mit älteften, wie Ich 
Mit was ſuͤr Perſonen das 


dir befohlen habe. — 























predigamt zu beſtellen, una] 6. Wo einer iſt untadeli 
was der Prediger Amt ſey. Eines weibes mann, der glaus 
aulus, ein knecht GOttes, bige Finder habe, nicht berü 
P aber ein apoſtel ZEfultiget, daß fie ſchwelger und 
Chrifti, nad) dem glau-|geborfam find. * ı Tim. 3, 3.1 
‚ben der auserwählten GOttes, 7. Denn ein biſchoff ſoll u 
und der erfentniß der wahrheit tadelich feyn, als ein haushal 
& zur gottfeligfeit, ter GOttes, nicht eigenſinnig, 
= 1m. 3, 16. €. 6,3. nicht zornig, nit * ein mei 
2. Auf hoffnung des ewigen ſſaͤuffer, nicht pochen, nicht ums 
lebens, welches“ nerheiffen bat Ge treibt 

der nicht laͤu Ott, For Moſ. 10, 9. ie. 

ah a 8. Sondern * gaftfrey, gi 





predigt, die F mir vertrauet iſt das gewiß ift, und lehren fe 
Nach dem befehl GOttes, un auf daß er mächtig fey su er: 
fers heilandes. * Eph. 1,9. zo. mahnen durch die heilfame Ich 
Gef. 9, 6. 15. c. 20, 24. |re, und zu ſtraffen Die wider 
Gal. 1, 1. 1 Theſſ. 2, 4. |fprecher. | 4 
4. Tito, meinem "rechtihaf:) 10. Denn es* find viel 
fenen fohn, nad unfer beyder und unnütze ſchwaͤtzer und vet 
glauben. FT Gnade, barmber-Iführer, ſonderlich, die aus de 
zigfeit, friede von GOtt dembefchneidung, * x Tim. 1,6 
Pater, und dem en 11. Welchem man muf * das 
Ehrifto, unferm heilande. maul ftopfen: F Die da dent 
*ıTim.ı,2. FEph. 12. Eol.ı,2.|häufer verkehren, und lehren 
- 5. Derhalben ließ ic) dich in das nicht taugt, um. fhandli 
Ereta, daß du. folteft vollend chen gewinns wien. — | 
anrichten, da ichs gelaffen ha" Matt 22, 34. F2Tim. 3,6. 
be, und * bejegen die ftadte hin! Lx Pet. 5, 2: 12. 





















442 Kap. 2. Die Epiftel an Titum. Gap. 2. 


I. Me A ieh. raten he se nn 
göttliche wefen, und die meltli» mancherley woluften,und wan 
che Lifte, und zuͤchtig, gerecht |delten in bosheit und neid, und 
und gottfelig leben in diefer|baffeten uns unter einander. . 
melt. +16or. 6, I1. Eph. 2, 2. 

13. Und * warten aufdiefe] 417.18. 5,8%. 
lige hoffnung und erfhjeinung| Ep. am 2 Ehrifitane. ) 
der herrlichFeit des groſſen Got-| 4- He aber erſchien Dir 
tes und unfers heilandes JE⸗ — freundlidfeit uni 
fu Ehrifti ; *1 Cor. 1, y. |leutfeligfeit GOttes, unſert 

Phil. 3, 20. heilandes. | 

14. Der* fich felbft füruns| Te. 2,11. 10h. 49. 
gegeben bat, auf daR er uns| 5. Nicht um der werde wil 
'erlöfere von aller ungerech⸗ len der gerechtigfeit, Die Wu 
tigkeit; und veinigte ihm |gethan hatten, fondern ] nad 
felbft ein volck zum eigen. |leiner harmhertzigkeit machte eı 
tbum, das fleißig wäre zu ſuns felig, durch Das bad dei 
guten werden. ] * Gal. 1, 4. wiedergeburt und erneurung 

c. 2,20. ı Tim. 2,6.  |des heiligen Geiftes. 

15. Solches rede und ermah⸗ TEph.2, 8.9. +2 Tim. 1,9. 
ne, und firaffe mit gantzem, 6. Welchen er T ausgegofler 
 ernft. Laß Dich niemand ver: |bat uber und reichlich durg 
achten. — Chriſtum — hei 
2 © 7 E77 Te and. T Joel. 3, 3: 

Das 3 Capitel. 7. Nuf dag wir durch Dejjel 

Obrigkeit” iſt zu ehren, Bot: higen gnade gerecht und Felder 

tes güte zu preifen, unnuͤtze ſeyn Des ewigen lebens, nad 

* fragen und Feger zu mei⸗her hoffnung. ] FNROM.S, 17 
den. 8. Das ift je gewißlich wahr 
Frinnere fie, daß fie den fuͤr-⸗Solches wil ih daß du vef 
often und der * obrigfeit|lehreft, auf daß Die, fo N 
ıntertban und gehorfam fenn,Iglaubig find worden, in T ei 
zu F allen guten werden bereit nem flande guter wercke erfun 
feyn. 1 Pet. 2, 13. ꝛc. den werden. Solches ift gu 

. T2 Tim, 3, 17. und nuß den menfchen. * v. 14 
2. Niemand laftern, nicht ha⸗ 9. Der T thorichten fraget 
dern, * gelinde feyn, alle fanft|aber, der geichlecht-regifter, Dei 
muͤthigkeit beweifen gegen alle zancks und ftreits uber dem ge 
menſchen. Phil. 4 5. ſetz, entſchlage dich: Denn 

3. Denn + Wir waren auch find unnuge und eitel. — 


a 


weiland unmweife, ungehorfame, : tıZim. 47. 
irrige, dienende den lüften und! 10. Einen *ketzeriſchen men 


fen 












Cap. 1. . Die Epiftel an Philemon. ap. 1. 443 
fihen meide, wenn er F einmal,fleiß, auf daß. ihnen nichts ge> 
und abermal ermahnet iſt; breche. »Geſch 18, 24. 

Matt. 7, 15. "14 Laß aber aud die unfern 

+ Matt. 18, 15. 16. lernen, daß fie * im flande gu⸗ 
11. Und wiffe, daß * ein folsIter wercke ſich finden laffen, mo 





cher verfehrt ift, und fündiget, man ihrer bedarf, auf daß fie 


als ver ſich felbft verurtheilet nicht unfruchtbar feyn. 
hat. ı Tim. 6,5.| 1Cor. 4, 12, — 0 
10. Wenn. ich zu Dir enden ı Shell. 2, 9: en hefl. 3, 8 
werde Arteman oder *Tychi- ı tim. 6, 18. 


cum, fo komme eilend zu mir gen| 15. Es grüffen dich alle, die a $; 
Nicopolin, denn Dafelbft habe mit mir find. Gruffe ale, die 


ich beſchloſſen den winter zu uns *lieben im glauben. Die 
bleiben. Geſch. 20, 4. ra 9 gnade ſey mit an Amen. 
21. Col. 4,7. 2Fim. 4 = Gal. 5, 6. 
13. Zenan, den fhriftgefeht- Gefchrieben von Nicopoli, 
ten, und Apollon fertige ab mit in Macedonia. 

Ende der Epiftel S. Pauli an Titum. 





Die Epiftel St. Pauli an Philemon. 
Pauli färbitte für Onefimum, 4. Ich dancke meinem GOtt, 


den bekehrten knecht. und gedencke dein, allezeit in 


meinem gebaͤt, 

SB autus, der * gebun-| 5. Nachdem ich "höre vonder 
dene Ehrifi JEſu, liebe und dem glauben, welchen 
und Timotheus, der du haft an den HErrn JEſum, 
bruder, Philomoni und gegen alle heiligen, 
dem lieben und unferm gchil- * Eph. 1, 15. Col. 1,4. 
en. * Eph. 3, 1. 6. Daßdein glaube, ven wir 

, 1.*6..6, 20. "mit einander haben, in F dir 
2. und Ye lieben, und kraͤftig werde durch erfentniß 
Archippo, unferm flreitgenof-|alles des guten, das ihr habt 





en, und der gemeine in dei⸗ in Ehrifto JEſu. 4 


jem hauſe. Col. 4, 17. Fit. 3,14. Ebr. 10, 24. 
79 16,5. 1€or. 16,19.|: 7. Wir haben aber oroffe 
. Gnade *fey mit: euch, und freude und troft an deiner liebe, 
Er. von GOtt, unferm Va⸗ denn die hertzen der heiligen 
r, und dem HErrn JEſu ſind eruchet durch dich, lieber 
riſto. * Bol. 1, 2. bruder. +2%im. 1,16, 


3. Darum, 


— 





















































444 Say. ı. Die Epiftel an Philemon. Cap. 1. 


- 8. Darum, F wiewohl ic) had 17. So du nun mid) haͤlteſt 
be groffe freudigfeit in Ehrifto,| für deinen gefelen, fo wolteſt 
dir zu gebieten, was dir gezie-| du ihn als mic) felbft anneh— 
met. . ‚T ıThefl. 2, 7.| men. 
9. Sp will id) doch um der 18. Sp er aber, Dir etwas 
liebe willen nur vermahnen, ſchaden gethan hat, oder ſchul⸗ 
der a Net bin, Bd dig iſt, Das rechne mir äu. 
ein alter Paulus, nun aber an e 
| = 19. Ih Paulus, habe es ge⸗ 
ee gebundener JEſu —— mi meiner hand, Ih 
10. Sp ermahne ic) dich um | UNS Desahlen. yo geiD en 
+ meines ſohns wien, Onefimi, x a dich ſelbſt mir ſchul⸗ 
den ich gezeuget habe in meinen dig I | 
banden; +Eol. 4 9. 2% Ja, lieder bruder, goͤnne 
ar. Welher weiland dir un-| Mit, daß JH mid) an Dir erge⸗ 
nüße, nun aber mir und dir tze in dem Deren: Erauide 
wohl nuse ill, den habe id; mein herz In dem HEren. 
wieder gefandt. 21. Sch habe F auszuverfiht 
12. Du aber wolleftihn, das deines gehorfams Dir gefchries 
ift, mein eigen berg, annehmen. ben, denn ich weiß, du wire 
13. Denn Ich wolte ihn bey mehr thun, denn id) fage. 
mir behalten, daß er mir an 72 Cor. 7,15. 16, 
deiner ftattdienete, in den ban- 22. Darneben bereite mir die 
den des evangelüit _ herberge; denn ich hoffe, Daß 
14. Aber ohne deinen willen|ic durch euer gebät euch ger 
wolte ich nichts thun, auf daß ſchencket werde. | 
dein gutes nicht wäre genoͤthi⸗ 23. Es gruͤſſet dich Epaphras 
get, ſondern freywillig. mein mitgefangener in Ehrifto 
15. Vieleicht aber ift er | YEfu 
darum eine zeitlang von Dir 
kommen, daß Du ihn ewig mie: 
der hattefl, TıMof. 45, 5. 












24. Marcus, Ariftarhus, 
Demas, Lucas, meine gehule 
16. Nun nicht mehr alseinen — Die a 
knecht, fondern mehr denn ei JEſuchrifi fen mit eurem geiſt 
nen knecht, einen lieben bruder, men. * 
—— mit, an, 9 
- Der Dir, eyde na em Tel I Ge rieben von Rom dur Ya 
und in dem HErrn? Oneſimum. ? Ä 


’ ’ [2 * 
Ende der Epiſtel St. Pauli an Philenon. 
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Die erſte Epiſtel S. Petri. | 


BE — 
Yon GoOttes acıRl; „jungen ;"10m.5,3. >Ror.4,17. M 
rue om 7. Auf daß ener glaube rechte 
* haften und viel koͤſtlicher er⸗ 

2 liunden werde, *denn Dasver- 
Aretrus, ein avoftel JEſu gangliche gold, das durchs feu⸗ 
Ehriſti, den ermählten| er bemähret wird, zu lobe,preig 

jremdlingen * bin und| und ehren, wenn nun offenba⸗ 

her, in Ponto, Galatia. Cap-|ret wird JEſus Ehriftus. 
padocia, Alla und Bithynia. | * Spr. 17, 3. Sir. 2,5. 
‘ = 05.7, 35. 3. Velden ihr“ nicht geſehen, 
2. Rad) der verſehung GOt⸗ und doc) lieb habet, und num 
tes des Vaters Durch Die hei⸗ an ihn glaubet, wiewol ihr ihn 
ligung des geiftes, zum gehor-) nicht fehet, fo. werdet ihr euch 1 
pin, und zur befptengung des freuen mit unausſprechlicher = 
Intes JEſu Ehrifti: GOtt ge⸗ und herrlicher freude, N 
be euch viel gnade und friede. * Joh. 20,29. 1 
CEp. am tage Simon. und Suda,)| 9. Und das’ ende euresglar J 
3, Gelobet fey GoOtt und| dens davon bringen, nemli 
der. Bater unfers|der feelen „ehgfeit 2. 


a 
















1 


HErrn, JEſu Ehrifti, der uns "Nom. 6,2, 7) 
nad) feiner groffen barmhergig-| 10. Nach welcher feligfeitha- 
feit wiebergeboren hat zu einer| ben gefüchet und geforfchet*die J 
lebendigen hoffnung, durch die propheten, die von Der aufunfe Er | | 
auferfiehung JEſu Ehrifti von tigen gnade auf euch geweifler | 
den todten,. get haben; | 
*26ot. 1,3. Cph. 1,3. | "Dan. 9,24. Luc. 10,24. 
4. Zu einem unvergänglichen| xz. und haben geforfchet,auf WM 
und unbefleckten und = unver-| welche und welcherlen;zeit deu: FM 
weldlihen erbe, das behalten|tete der Geift Ehrifti, der im . 
wird im himmel, *c.5, 4.|ihnen war, und auvor-bezeuget 
5. Eud), Die ihr aus GHOttes| bat die leiden, Die in Ehrifto 
macht durch den glauben be-|find, und die hevrlichkeit dar: 
wahret werdet, zur. feligkeit,Inad). — 1 
elche zubereitet iſt, daß fie of-| 12. Welchen es offenbaretiftz. IA 
har werde zu der legten zeit. Denn fie habens nicht ihnen WM | 
In ® welderihr euch freus|felbft, fondern ung Dargethan, | 
erdet, Die ihr jetzt eine Fleis\ welches euch mun verfundiget | 
‚seit (wo es feyn fol) trau-ift Durch die, fo euch “ evan- Ti 
* — gelium TG 
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46 Gap. 1. Die J Epiſtel Cap. 1. 
gelium verkundiget haben, leget ward, aber ofen u 
Durch den heiligen Geift vom] den legten zeiten um euret wi 
himmel gefandt, welches aud)| len, *Roͤm. 16, 25, 
die engel geluftet zu fhauen. Eh. 1,9. 3,9. © 
13. Darum fo begurtet die] 21. Die *ihr durch ihn glau⸗ 
Ienden eures gemuths, feyd|bet an GOtt, der * ihn aufer⸗ 
nuchtern, und feßet eure hoff- werfethat von den todten, und 
nung gank auf Die gnade, die ihm die herrlichkeit gegeben, 
euch angeboten wird durch die auf dag ihr glauben und hoffe 
offenbarung JEſu Chriſti, nung zu GOtt haben möchtet. 
14. Als gehorfame kinder, »Joh. 14,6.2e. FGeſch. 3,15.2e. 
und ſtellet euch nicht gleichwie 22. Und machet keuſch eure 
vorhin, da ihr in unwiſſenheit ſeelen im gehorſam der wahr⸗ 
nach den luͤſten lebetet; heit durch den geiſt, zu unge⸗ 
15. Sondern nad) Dem, der faͤrbter bruderliebe, und habe’ 
euch beruffen bat, und heilig euch unter einander bruͤnſti 
ift, ſeyd auch "hr beilig, in al⸗ lieb, aus reinem bergen. i 
lem eurem wandel.* Luc. 1,57.| 23. Als die da” wiedrum ges 
16. Dennes ftehet* aefchrie-| boren find, nicht ang vergangs 
ben: hr font heilig feyn, denn lichem, fondern ausunvergang 
Sch bin beilig*3ZMRof. 11, 44.ꝛc. lichem faamen, nemfich aus dem 
17. Und fintemal ihr den zum) lebendigen wort GOttes, das 
Bater anruffet, der "ohne an⸗ da ewiglich bleibet. 
fehen der verfon richtet, nach *Joh. 1, 13. €. 3, 3. 5@ ' 
eines jeglichen werd, fo fuhret| 24. Denn“ alles fleiſch iſt wie 
euren wandel, fo lange ihr hie gras, und alle herrlichkeitd 
Wwæallet, mit furchten. menschen mie des graſes —* 
GGeſch 10, 34. Das gras ift verdorret, uf 
18. Und wiffer, daß ihr die blume abgefalen: vr | 
nicht mit verc *Pſ. 102. 12. Pſ. 103, 15. 
ber oder golde erlöfer. Eſ. 49, 6.7. Sir. 14, 19% 
von eurem eiteln wandel, ac. kur. m 
ns licher weiſe; | 25. Aber *des HErrn 
* 1 Eor. 6,20. 0. 7,23. |bleibet in emwigfeit. Das i 
19. “Sondern mit dem aber dag wort, welches unt 
tbeuren * blut Chriſti, als euch verfündigetift. * Ef. 40.8. 
eines unfehuldigen und uns| ⸗)t⸗ 
ME Das 2 Eapitel. 
6. 1a von der pflicht der wiede 
gebohrnen, item, der ı 
terthanen, und Enechte. 
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20. Der zwar * zuvor verfe- 
hen ift, ehe der melt grund ge- 
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Cap. 2. St. Pet. Cap. 2. 447 
(29 legetnum ab alle 608:{fich ftoffen an dem mort, und 
NL heit, und allen betrug ‚| glauben nicht daran, darauf fie 
und heucheley, und neid, und) gefest find. Nr 

alles afterreden, "Nom.6,4.1c. 
” 2. Und ſeyd begierig"nach der 
vernünftigen lautern mild), als 
7 die jegt gebohrnen kindlein, 
auf daß ihr durch dieſelbige zu⸗ 
met... 


*Ebr. 5, 13. + Matth. 18,3. 



















9. Ihr aber "feyd das aus: 
erwählte gefchlechte, das + 
Fönigliche prieftertbum, das 
beilige volck, das vold des 
eigentbums; daß ihr verkůn⸗ 
digen follt die tugenden des, 
3. So ihr anders geſchme⸗ der euch beruffen bat von der 

cket habt, daß der HERR finfkerniß zu feinem wunder: 

freundlich if. * Pf. 34,9.| baren licht. ‚ | 

4. 30 welchem ihr fommen| = Ef. 43, 20. T2Mof. 19,6. 
ſeyd, als su* dem lebendigen off 1,6. c. — —— 
‚Rein, ber von den menſchen 10. Die * ihr weiland nicht 
verworfen, aber bey Gott iſt ein voſck waret, nun aber GOt⸗ 
er Spree koͤſtlich. tes volck feyd; und meiland 

Ä ? *Pf. 11 ı22. ; 

‚5. Und auch ihr, als die le Her in gnaden feyd. Rm.o,25. 
Dendigen fteine, bauer euch sum] . C Ep. am fonntage jubilate. ) 

geiftlichen haufe, und zum * hei⸗ Tr.gtieben bruder, ich ermahne 

ligen priefterthum, zuopfern F als 
geſtliche opfer, die GOtt an-| gen und Pilgrim: Enthal 


genehn find, durch Iefumfeuh von fleifhlichen Luften, | 


Chriſtum. Eſ. 61,6. c.66,21.| welche wider Die feele freiten. 
7 Mal. 1, ıır. Römer ı2, 1. 


6. Darumftehet inderfrift:| 12. Und fuͤhret einen guten 


* Siehe da, ich legeeinen aus-| wandel unter den beiden, auf 


erwaͤhlten koſtlichen eckſtein in] daß die, fo von euch afterreden, 


Zion. Und wer an ihn glau⸗ als von ubelthätern, Feuregu ) | 
‚bet, der wird nicht zu fhanden| te wercke fehen, und GOTT 
werben. "Ef.28,16.R0m.9,33.| preifen, wenns nun an den tag | 


7. Euch nun, die ihr. glaubet, 
iſt er koͤſtlich; denunglaubigen 
aber#iftverflein, den Die bau: 


fommen wird. 7 Matt. 5, 16. 


menfhlichen ordnung, um des 


deute verworfen haben, und HErrn willen, es fey dem Ei: 


zum eckſtein worden ift, 


nige, alö dem oberften, 
; ie Meatth. 21, 42. ı 


Rom. 73,1. Syn 





Luc. 2, 34. Roͤm.9,33. MI 


nicht in gnaden waret, nun as 
euch, als’ Die — 


"Pf. 39,13. 2c. F Rom. 13, 13. 


13, Seyd F unterthan aller 


Ein ftein des anſtoſſens, 14. Oder den hauptleuten, j 
dein ſels der ärgerniß:: Die! als den gefandten von ihm zur ; 
































































443 Cap. 2. Die IT Epiftel Gap. 2. 
rache über die ubelthäter, und) 22. F Welcher feine fünde ges 
zu lobe den frommen. than bat, iſt auch Fein betrug 

15. Denn das ift der millelin feinem munde erfunden.  ° 
Gottes, daß ihr mit wohl-| FE. 53, 9. Joh. 8, 46. 
thun verftopffet Die unwiſſen⸗ ‚2 Cor. 5, 20. I” ä 
beit der thörichten menſchen. 23. Welcher F nicht wieder 

„Te 39% Ihalt, da er geſcholten ward, 

16. Als Die F freyen und nicht draͤuete, da er litte; er 
nicht als hattetihr vie freyheit\ftellete es aber dem beim, der 
zum deckel der boßheit, ſondern da vet richtet. TEI- 53,7. 
als die knechte GOttes. 24. Welcher F unfere füns 

r ı Cor. 7, 23. den felbff geopfert bat am 
17. Shut Fehre jeverman.\feinem leibe auf dem bolsr 

Habt Die bruder lieb. Fuͤrch⸗ auf daß wir der fünde ab⸗ 

tet GOtt. Ehret den fonig. |geftorben, der gerechtigkeit 

FROM. 12, Io, leben ; durch welches wuns 
1. Ihr knechte, ſeyd unter⸗ den ihr feyo heil worden. 7 
than mit aller furcht den her- 7 Eſ. 53, 4. 1 Job. 3, 5. 
ren, nicht allein den guͤtigen 25, Denn ihr waret T wie 
und gelinden, fondern auch den die irrende fehafe : Aber ıbr 
wunderlichen. + Eph. 6, 5. ꝛc. ſeyd nun bekehret zu dem F 
. 19. Denn das ift gnade, fü birten und bifchoff eurer 
jemand F um des gewiſſens wil-|feelen. ] FEſ. 33, 6. xX. 
len GOtt das uͤbel vertraͤgt, FJoh. 10. i⸗ 
und leidet Das unrecht. ee 
u Matt. 5, ar Das 3 Capitel. — 

20. Denn was iſt das fuͤr ein Vom amt der ebeleure, ges 
ruhin, fo ihr um miffethat wil-] dult und beſtaͤndigkeit 
fen ftreiche leidet? Aber, wenn] Cbrifti böllenfaber, tauffe 
Fihrum wohlthat willen leidet) und erböbung. ‚2 
und erduldet, das iftgnade bey — gleichen ſo 
Gott. Fr. 3, 14.17. 4,14.) 7 die weiber ihren mans’ 

Matth. 5, 10. nern unterthan ſeyn, auf 

CEr- am 2 fonntag nach oftern| auch Die, fo nicht glauben an 
miſerie. dom. ) das wort, dur Der weiber 
—3W er. Denn dazu ſeyd ihr beruf⸗ wandel, ohne wort gewonnen 

fen. Sintemal aud) | werden. rt Eph. 5, 22 
Chriſtus gelitten hat für uns, >. Wenn fie anjehen euren 
und ung ein F vorbild gelaffen, keuſchen mandel, in der fur, 
dasß ihr font nachfolgen feinen] 3. Welcher Tgefhmud ſo 

“ fusftapfen. FJoh. 13, 15. nicht auswendig ur er ar⸗ 
ur echten, 









































gay. 3. io 
a eg nn mn | 
Nechten, und gold umhaͤngen, ſchweige feine zunge, vap fie 
‚Oder Fleider anlegen; - In $ rede, 
TEL. 3, 18. feg. 1 Tim. 2, 9.|lippen, das fie nicht triegen. 
4. Sondern 7 der verborge: TPM. 34 “N, 
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te 

ſcheltwort; fondern|da 
en fegnet, und voiffer|guten wandel in Chriſto. 
aß ıbr Dazu beruffen feyd,)| = Phil. 2, 12. 
Babe den fegen beerber. | 17. Denn es ift befler, fo eg 
2 Theſſ. 5, 15. ꝛc. GOttes wille iſt, daß ihr von 

Denn wer leben wid, wohlthat wegen leidet, denn 
ıte Tage ſehen, der. !von übelthat wegen. Br 


IR, 18. Sintemal 

















30 Cap. 3. Die Epiftel Gay. 4: * 
18, Sintemal aud) 7 Ehri- wapnet euch aud mit T demiels 
ſtus einmal für ‚unfere fünden bigen finn: Dennmer am fleiſch 
gelitten hat, der gerechte fur leidet, der höret auf von ſün⸗ 
die —— auf Dar et den, + Bil: 2, 
uns GOtt opferte, und if ges| „, Daß er hinfort, mas noch 
töbtet mach dem fleifch, aber hinterſte liger zeit- im Reifch if 
lebendig gemacht nad) deminicht der menschen Küften , fo 
geift. T Rom. 5, 6. \yern + Dem willen Göttes lebe, 
Er. 91 28. €. 107 12. „| +260r. 5, 15. Gal. 2, 20, 
29. In demſelbigen ift er 3. Denn es ift genug, daR 
auch hingegangen, und hat yippie + vergangene zeit Dub 
non Tuben geifteen, IM heng zugebracht haben nad 
gniß, ee * 2 
20. Die etwa nicht glaubeten, — In: 
da GHDHF einsmals harrete und gonheit, frefferen, Faufferey und 
gedult hatte zu den zeiten FNRoA, greulichen abgötfereyen n 
da man die arche zuruftete, in + Eph. 4, 17. 18. Sit. 3 
welcher wenig, das iſt acht fee- f R * 
len, behalten wurden durchs) 4. Das al LE af 
war: T Matt. 24, 37. Nicht mit ihnen lauffet in daß 
ı 21. Welches nun au ung felbe wůſte unordige wejen,u 
felig machet in der F taufe, die laͤſtern. | f 
durch. jenes bedeutet iſt; nicht 5. Welche werden redhe 
das abthun, des unflats am ſchaft gebendem, T der bereit 
fleifch, fondern der bund eines iſt zu richten Die lebendi 
guten gemiffens mit GHtt, und die todten. F2 Tim.4 
ee 
Marc. 16, 16. Eph. 5, 26. diget, auf daß fie gerichtet wet 
22. Welherift Fzur rechten den nad) dem menfchen al 
GoOttes in den himmel gefah- fleiſch, aber im geiſt GO 


? 

’ 

ren, und ſind ihm unterthan leben. Te 3 19. 
die engel, und die gewaltigen,| 7. Es iſt T aber nabe Fom 
und die fraften. men das ende aller dinge, 
+9. 110, 1. Eph. 1, 20. 7Tı. Cor. 10, EI 
Das 4 Capitel. 2 Joh, 2178.00 
Dom nu des creuses und| ( Ep. am fonnt. Eraudi ) * 
gedult darin, ſamt andern 8. So ſeyd nun maͤſſig un 


tugenden. nuͤchtern zum geb 
DI num Chriftus im fleiſch Bor allen dingen aber habe 
fur uns gelitten hat, fo ter einander einebr 


* 


Fi 










Ni irren En En 
nen u TE +; zu same 


Cap. 4. . St. Petri. Cap. 5. at 


be denn Die f liebe decket auch und GOttes iſt, ruhet aufeud). 

" Der fünden menge. WBoeſy ihnen ift.er verläftert, a⸗ 
Luc. 21,36. 1 Spr. to, 12. ber bey euch iſt et gepreiſet. 
yd gaſtfrey unter ein! _ Matt. 5, Ir.ꝛc. 

‚ ander ohne murmeln. 15. Niemand Aber unter euch 

Br. Chem 2%. leide alsein mörder, oder Dieb, 

- Io. Und dienet einander, ein 


















jeglicher Fmit der gabe, Die erifremd amt greiffet. 


empfangen hat, Als die guten) 16. Leidet er aber als ein \ \ 


haushalter der mancherley gna-|Chrift, fo ſchaͤme er ſich nicht, 
den GÖtted. + Roömsız, 6. 
we u fa .Joh. 21, 19. 

ı1. So jemand redet, daß ers 17. Denn es ift zeit, Daß an: 
rede ale GOttes wort. Solfahedas gerichtan + dem haufe 


jemand ein amt hat, daß ers thue GOttes. So aber u erſt an. 





als aus dem vermögen, das uns, was wils für ein ende mag 
GOtt — in al⸗den mit denen, Die dem evan 
len Dingen GOtt gepreifet wer-/gelio GDttes.nicht glauben? 
de durch JEſum Ehrift, welchem 
fey ehre und gewalt.son ewig⸗ 
feit zu ewigfeit. men. ] | 
eat, 2, 17, erhalten wird, wo will der gott⸗ 
(Ep. am font. nach dem neuen jahr) loſe und finder er ſcheinen? 
12. 8ehl lieben, laſſet euch die) = T Sp, Pl 
} J bise, fo euch begegnet, 19. Darum, welche da leiden 
nicht befremden die euch wie nach GOttes willen, F Die ſollen 
derfähret, daß ihr verſuchet ibm ihre ſeelen befehlen, als 
werdet ) als widetfuͤhre euch dem freuen ſchoͤpfer, in guten 
etwas ſeltſames; Fe. 1, 7. 
© BEER 48, Io. I Das 5 Eapitel. 
„43. Sondern freuet euch, daß Dom amt der älteren, nt 
er ihr mit Ehrifto leidet, auf daß 
ihr auch zur zeit der offenbah⸗ 
rung feiner Herrlichkeit, freu: 
de und wonne haben möget. / 
- Matt, 5,19. Geſch. 5,41. |mitältefte, und zeuge + der lei- 
| me 2. ben, Die. in Chrifto find, und 
‚34. 1 Selig ſeyd iht, wennitheilhaftig.Lder herrlichkeit, die 
ihl gefchmahet werdet über dem offenbaret werden fol. 


TIer 25, 29. 
(. 49, 11. Ezech. 9, 6. 


„Insgemein. _ 
\ie aͤlteſten, fo unter euch 
+ ſind, ermahne ich, Der 


namen Ehrifi: Denn der Geift, F.Luc. 24,48. Nom. 9, 17. N 


der ein Geiſt Der herrlichkeit! 2. Ber *heerde Chris 


we ſti, 





18. Und fo der gerechte kaum 


PN 


er Fehre aber GOtt in folhem | 


jugend und aller Chriften 






































oder übelthäter, oder der in ein N 


werden, ]4B1.31,6.8u0.23,46, MI 
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452» Cap. 5. Die I Epiftel Kap. 5. 


Ei fo euch befohlen ift, und ſe⸗chet, denn euer widerſacher, 

et wohl zu, nicht gesmungen, der teufel, gehet umher wie 

fondern williglich; nicht um ein Löwe, und ſuchet, welchen J 
ſchaͤndlichen gewinns willen, er verſchlinge. 
fondern von hergengrunde; | 7 Luc. 21, 36. ı Theff. 5,6. 

FGeſch. 20, 28. 9. Dem *widerſtehet veſte int 

3. Richt als Diez uͤbers volck glauben, und wiſſet, Daß eben 
herrfchen, ſondern werdet vor- |Diefelbigen leiden über eure bruͤ⸗ 
bilde der heerde. 1Cor. 3,5. 17. ſder in der welt gehen. 

26pr. 1,25. Phil. 3, 17. + Eph.6, 12. 13. 

4. So werdet ihr, (wenn er-| To. Der GOtt aber aller gna⸗ 
fheinen wird der F ertzhirte )|de, der uns beruffen hat zu feis 
die Tunverwelckliche erone derjner ewigen berrlichkeit in Ehri- 
ehren empfaben. fto JEſu, derfelbige wird euch, 
A Ef. 40, 11. 41Pet. 1,4. |bie ihr eine fleine zeit leidet, 

. Deffeldigen gleichen, ihr vollbereiten, ſtaͤrcken, Fraftigen, 
jungen, feyd unterthan den al-grunden. #16 
teſten. 7 Alefamt ſeyd unter! IL. Demſelbigen feyehre und 
einander untertban, und hal⸗macht T ewigkeit zu ewigkeit. 


or 
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tet veſt an der Demuth; Denn Amen. 
JGott widerſtehet den Hof] ı2. Durch) euren treuen bru⸗ 
ſaruigen, aber den Demüthi-der, Silvanum, (als ich achte) 
gen gibt er gnade. , habe ih euch ein wenig ges 
+ @ph. 5,21. 4. Hiob. 22,29. |fhrieben, zu ermahnen und zu 
Matth. 23; 12. Jac. 4, 6. |beseugen, daß das die rechte 
SC Ep. am 3 fonntag nach trin.) gnade GOktes iſt, darinnen 
6. So demüthiget euch nun ihr ſtehet. | +5 
SD unter die gewaltige] 13. Es grüffeneud), die fame” 
Hand GHHttes, daß er euch er⸗euch auserwahltfind zu Baby 
hoͤbe zu feinereit. FYac. 4, ro.|lonia, und mein john Marcus. 
7. Alle eureforge werfet auf, 24. 7 Gruffet euch unter ein⸗ 
ihn, denn L Er forget für euch ander mit dem Fuß Der liebe. 
+ Matth. 6, 25. ꝛc. Friede fen mit allen, Die M 
Weieh 12, 13. |Chrifte Ju find, Amen, 
„8 Seyd + nüchfern und mas + ı Cor. 16, 20.0. DE 


| Ende der 1 Epiſtel S. Petri. | 
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| Die andere Epiftel St. Vetri. } 


6 Das ı Eapitel. | 7. und in der gottſeligkeit 7 
Don des glaubens fruchtbar. bruderliche liebe, und in der A 
Feit in guten werden, und bruͤderlichen Tiebe gemeine lie- 
lob beiliger Schrif. be 717heſſ. 3, 123 
(ca imon Petrus, ein knecht S"Denn mo ſolches reihlih N 
.& und Apoftel JEſu Ehriz bey euch ift, wirds euch nicht WM 
fli, denen die F mit uns faul noch F unfruchtbar feyn 
eben denfelbigen theuren glau- laſſen, in der erfentnig unfers # 
ben uberfommen haben in der HErrn JEſu Ehrifti. 
gerechtigfeit Die unfer GOtt TE 3, 140 0 We 
gibt, und der heiland JEſus 9. Welcher aber folhesniht 
Ehriftus. y Rom. ı, 12. bat, } der ift blind, und tappet 
eb V gebe euch viel gna⸗mit der hand, und vergiffet ver 7 
de und friede durch das erfent: teinigung feiner vorigen fun 
niß GOttes, und JEſu Chri⸗ den. Tı ob. 2, 513 
ſti, unſers Herten. Roͤm. 1,7. 10. Darum, lieben bruder, 























3. Nachdem feineritbut deſto mehr fleiß, euren 0 
göttlichen Fraft, ( mag zum le⸗ beruf und erwählung + veft su Bi 
ben SE madjen: Denn mo ihr foldes N 
net) uns geſchencket ift, durch thut, werdet ihr nicht ſtrau 
ii erfentniß Des, F der uns) deln. r Er. 3,14. 9 
lichkeit und tugend, - li) dargereichet werden der 

T2%et. 2, 9, eingang zu dem ewigen reih 

4. Durch welche uns die theu⸗ unſers Herrn und heilandes 

ren und allergroͤſſeſten verheiſ⸗ IJEſu Ehrift. —— 
ſungen geſchencket find naͤmlich, 12. Darum * will ichs nicht 

Daß ihr durch daſſelbige theil⸗ laſſen, euch allezeit ſolches zu er⸗ 
hafftig werdet der görtlihen|innern, wiewohl ihre wiſet, 
natur, fo ihr fliehet die ver-\ und geftärdet ſeyd in der ge: 
gaͤngliche luft der welt: genwaͤrtigen wahrheit. 
.So wendet allen eurenfleißfl Rom. 15, 14. 15... I 
dran, und reichet Dar in enrem| 13. Denn ich achte es bilig 72 
glauben tugend, und in der tu⸗ ſeyn fo lange ich in Diefer hut-- 4 9 
gend befcheidenheit, ten bin, euch Tau erwecken und 7) 

6. Und in der beſcheidenheit zu erinnern. te. 3,1. WM 
tüffigfeit, und in der mäfig] 4. Denn ich weiß, daß ich J 

edult, und in der gedult) meine hutte bald ablegen muf, 9 
tigkeit. 513 . Tmet u 


































454 Capr. Die II Epiftel Gap. 2. 


Zivie mir dann auch unferHErr,; 21. Denn es iſt noch nie feine 
JEſus Ehriftuseroffnethat. weiſſagung aus menfhlihen 
xJoh. 21, 38. 19. willen hervor gebramht, fondern, 
15. Ich will aber fleiß thun, Die“ heiligen menfhen GOttes 
daß ihr allenthalben habet nach ‚haben geredet getrieben, T von 
meinem abſchiede, ſolches im Dem heiligen Geift. 
ee zu a acht *Weish. 7,27. T Geſch. 28,25. 
16. Denn wir haben en 
den } flugen fabeln gefolget, da Das 2 Capitel. 
mir euch Fund gethan haben Von falſchen lebreen, ihrer 
die⸗ kraft und zufunit unfers raffe und verfuͤhriſchem 
HErrn JEſu Chriſti, ſondern wandel. 3 
wir haben feineherrlichkeit E⸗ waren aber auch falſche 
felber gefehen, propheten unter dem volf, 
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+16&or. 1, 37. Lı Cor. 2,4. wie auch unter eud) ſeyn wer⸗ 
- 17. Da erempfing von GOtt den faliche lehrer, Die neben 
dem Bater ehre und preiß, einführen rden v liche 
durch eine ſtimme, Die zu ihm ge: fecten, u erlaugnen den 
fhah von der groffen berrfich: HErrn, fie erfauft hat, 
 Feit, dermaffen: * Dis ijt mein und w ber fich felbft fůh⸗ 
lieber fohn, an dem Ich wohl- ven ein ſchnell verdammniß. 
gefallen habe. * Matt. 3, 17. He 4 1. ꝛ⁊c. u. 
Fuc. 9, 35. Epb. 1,6. | 2. And * viel werden nachfol⸗ 
13. Und dieſe flimme haben gen ihrem verderben. Durch 
Wir gehöret vom himmel ges welche wird der weg Der wahr⸗ 
bracht, * da wir mit ihm wa: heit verlaftert werden. 
ren auf dem heiligen berge. 2 Tim. 4 3. —— 
* Matt. 17,5. Luc. 9, 28. | 3. Und durch geitz mit erdich⸗ 
19. Wir haben ein veftes pro⸗ teten worten werden ſie an euch 
phetifches wort, und ihr thuthandthieren. Bon'meldendas 
wohl, daß ihr darauf achtet, urtheil von langem her nie 
als auf” ein licht, das da fchei- ſaͤumig ift, und ihr verdammig — 
net an einem dunckeln ort, bis fchkäfft nicht. * 5 Mof. 32,35. 
der tag anbreche, und der mor-| 4. Denn fo GOtt Der engel, — 
genftern aufgehe in euren ber; Die gefündiget haben, wicht vers 
Ken. *Pſ. 1179, 205. ſchonet hat, fondern hat fie mie" 
20. Und das ſollt ihr für Das fetten der finſterniß zur hole 
erste witfen, daß * feine weiſſa⸗ verftoffen, und ubergeben, Daß TE 
aung in der ſchrift ſchiehet fie zum gericht behalten wer— 
aus einner anslegung. den; "ud. v. 6. Joh 4 
»Roͤm. 12, 7. 2 Tim. 3, 26. 5. Und hat* nicht verfhonek = 
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Cap. 2. St Petri. Une 55 m 
ber vorigen welt, fondern be-, 12. Aber fie find wie die un⸗ 
wahrete Roah,den prediger der vernünftigen £hiere, Die von na- 

gerechtigkeit, felb achte, und|tur dazu gebohren find, daß fie 
ſuͤhrete die ſuͤndfluth über die gefangen und geſchlachtet wer: 
welt der gottloſen; den laftern, da ſie nichts von 7 

*1Moſ.77.8. wiſſen, und werden in ihren — 
6. Und hat* Die ſtaͤdte Sodo⸗ verderblichen weſen umkom⸗ 
maund Gomorra zu aſche ge⸗ men, "er. 12,3. ud. v. 10. 
macht, umgefehretund verdam-| 13. Und den lohn der unge: 
met,damit ein erempel gefeßt|redhtigfeit Davon bringen. Sie 
den gottlofen, Die hernach kom⸗ achten fur wohlluft, Das zeitlis 

men warden; Iche wohlleben, ‘* fie jind ſchande 
| =1Mof. 29,24. ꝛc.  |und lafter, prangen von euren 
- 7. Und hat erlöfet den geredh- | allmofen,praffen mitdem euren. 
ten Loth, welchem die ſchaͤnd⸗ 59.300. 8. 120° WM 
lichen Leute ales leid thäten| 14. Haben augen vol che»  ) 
mit ihtem unzuchtigen wandel ;|bruchs, laffen ihnen die fünde 
8. (Denn die: r gerecht nicht mehren, locken an nd ie > 
war, und unter ihnen wohnete ‚|leichtfertigen feelen, haben ein 95, 
daß ersehen und hore rieben mit geiß, vers 
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Daß € ' en mufte, |herg durcht 
. = qualeten fie die gerechte feele|fluchte leute, 
von tag zu tag mit ihren unge⸗15. Verlaſſen den richtigen 
rechten wercken ). gweg,, und gehen irre, und folgen 

=. 119, 158. Ezech.9, 4. |nac) dem wege Balaam,* des 
| 9. Der*HErr weißdie gott⸗ ſohns Bofor, welchem geliebte 
ſeligen aus der verfuchung zu |der lohn der ungerechtigfeitz 
erlöfen, die ungerechten aber| »Offenb.2, 14. h 
zu behalten zum tage des ge-| 16. * Hatte aber eine firaffe 
richts, zu peinigen; ſeiner uͤbertrettung, nemlich das 
o13 ſtumme laſtbare thier redete 
20. Alermeiſt aber die, * ſo mit menſchen⸗ſtimme, und weh⸗ 
da wandeln nach dem fleiſch rete des propheten thorheit. 







‚in. der unreinen luft, und die 4Moſ. 22,28. 
errſchafft verachten, dürftig,| 17. Das find brunnen ohne 






genſinnig, nicht erzittern die waſſer, und wolcken vom wind⸗ 
mgjeſtaͤten zu laͤſtern. wirbel umgetrieben, welchen 
"Ep. Jud. v. 4. 7.8. 10. 16. behalten iſt eine. dunckele fin⸗ 

31. Sp doch die engel, die ſterniß in ewigkeit. Jud.v. ꝛ2. N 
ſſere ſtaͤccke und macht ha] 18. Denn. fie reden ſtoltz 
ücht ertragen das laͤſter⸗ worte, da nichts hinter iſt, 


Uche gericht wider ſich vom reitzen durch unzuchtsurfleilhe 
ae 514 | Ihe 































456 » Cap. Die IT Epiftel ap. 3. 
lichen luft Diejenigen, die recht 2 Daß ihr gevendet an die 
entrunnen waren, und nunim|morte, Die euch zuvor geſagt 
irrthum wandeln; find von den heiligen propher 
= Pf. 17, 10. Ep. Jud. v. 16.|ten, und an unfer gebot, die 
19. Und verheiffen ihnen frey-| wir find apoftel des Herrn und 
heit, fo fie felbft knechte des heilandes. 
verderbeng find. Denn 5 von (Ep. am 25 fonnt. nach trinit. ) 
welchem jemand ah 2 3. m miffet auf das erſie, 
ifl, des kwecht iſt er worden. daf* in den lehten tas 
v2 FO. gen kommen werden ſpoͤtter, 
20. Denn fo fie entflohen find die nach ihren eigenen Lüften 
dem unflath der welt, durch wandein; * 1 Tim.4, 1. ic. 
heilandes JEſu Chriſti, wer⸗ verheiſſung feiner zufunft 2 




























den aber wiederum in dieſelbi⸗ Senn nachdem Die väter ente- | 
gen geflochten und uͤberwun⸗ ſchlaffen find, hleibet es alles, & 
den, iſt mit ihnen Das letzte nie es von anfang Derkeatut 
arger worden denn das erfte. geweſen "Ef. 5,19, | 
. Phil. 317.8. Kath 12745.| 5, ber muthwillens wollen 
2, Ebr. 10, 26. 27. fie nid daß * der him: 

j kt daß fie den meg der gerech⸗ nie + erde aus waffer, Und n 

tigkeit nicht erfennet hätten 


denn daß fie ihn erfennen, und| Taler beftanden durch gOttes 


fl 2: t; *ıMof. 172.6. FPſ. 242. 
ſich kehren von dem heiligen ge- —— ae 
bot, Das ihnen gegeben iſt. die melt durch diefelbigen mit 

nut. 121 47. 48. der* fündfluth verderbet. 

22. Es ift ihnen miderfahren * 1 Mof. 7) 21. ne 
das wahre * fprihwort: Der 7. Alfo au) der binmelde® 
hund friifet wieder, was er ge-\ gun und die erde werden durch 
ſpeyet bat: Und Die fau weltzet fein wort gefparet; daß fie zum 
nalen der ———————— “feuer behalten werden am ts 
NE ge des gerichts und verdamıms 

Das 23 Capitel. Imifder gottlofen menfhen. 

Don den legten zeiten, Chri⸗ * 9, 10. * 
ſti zukunft, und würdiger| 8. Eines aber ſey euch unver⸗ 
Lereitſchaft dazu. haͤlten, ihr lieben! daß* Ein 
N it die andere Epiftel, tag vor dem Herrn ift wie 
die ich euch ſchreibe, ihr \taufend jahr, und taufend jahr 
lieben, in welcher id)” erwecke |wie Ein tag. * Vf. 90, 4, 
und erinnere euren lautern! 9. Der* HErr verzeucht nihe 
fin, 768, 13. | 










































Rap. 3. St. Petri. Cap. 3, 457 
die verheiffung, wie es etliche|dieweil’ihr darauf warten ſol⸗ 

vor einen versug achten, fon-|let, fo thut fleiß, daß ihr vor 

dern et hat gedult mit uns, ihm unbefleckt und 7 unftrafs 

und will nicht dag jemand ver=| lich im friede erfunden werdet. ] 
lohren werde, Fſondern daß fih|* ı Theff. 3, 13. + 1 Cor. 1,8. 
jederman zur buſe befehre. 15. Und bie * gedult unſers 
*Hab. 2,3. 7 Esch. 18, 23. 2e. HErrn achtet für eure feligfeit; 
— 10. Es wird aber*des HErrn ſals auch unſer lieber bruder 
tag kommen, als ein dieb in der Paulus, nad) der weisheit, die 


nacht, in welchem + die himmelihm gegeben ift, euch geſchriee⸗ 


zergehen werden mit groſſem ben hat. 

krachen, I Ru Bu * Nom. 2,4. 1 Vet. 3,20. 
‚Den vor hitze zerſchmelzen, und| 16. Wie er auch in allen brie: 
die erde, und Die werke Die drin⸗ fon davon redet; in welchen find 


1 Theſſ. 512. 3.10. 72 Pet.|en, welche verwirren die uns 


aM a gelehrigen und Teichtfertigen, 
gehen,” wie folt T 
ſchickt ſeyn mit 
del, und gottſeligem weſen! — 
12, Das ihr w und eilet nen Verdammniß. Engl.) 
u der zufunft des tages des 17. Ihr aber, meine lieben, 
HEren, inmelchen die himel| weil ih das zuvor wilfet, fo * 
vom feuer zergehen, und die verwahret euch, daß ihr nicht 
elementen vor bike. zerfhmel;| durch irrthum der ruchlofen leu⸗ 
zen werden. te ſammt ihnen verführet wer⸗ 








Le denn ger] zu ihrem eigenen verdammniß. 
em MAN: | Cnemtich die ungelehrige und leichtferri- 


13. Wir warten aber eineg|det, und entfallet aus eurereis 


neuen himmels / und einer neuen | genen Feftung. "Me. 13,5.9.33. 


erben, nach feiner verheiffung,in) 18. Warhfet aber in der gna⸗ 


—6 mohnet.|deund erkentniß unſers HErrn 
€. 65, 1%. c. 66, 22. und heilandes JEſu Ehrifti, 

0, Dffend, 21, 1. Deimfeldigen fen ehre, nun und 
14 Darum, meine lieben, * zu ewigen zeiten, Amen. 
j Ernde der zweyten Kpiftel St. Petri. 
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es fol zer⸗ mie auch Die andern fehriften, 


1 ge verdrehen Die Schrifr zuihremeigee 



































I 08 Corn Die Eviſtel Gap. 2, 
— — — ——— en 


Die erſte Epiſtel St. Johannis. 


Das 1. Capitel. wandeln im finſterniß, fo luͤgen 
Von —— Perfon, feinem wir, und thun nicht DIE wahr⸗ 
geoffenbarten Wort, und heit. 
von wahrer Buſſe. | 7. So wir aberi im licht wan⸗ 
u as da: von anfang war, deln, wie Er im licht iſt, ſo 
) das wir gehoͤret haben, haben wir gemeinſchaft unter 
das wir Fgefeben haben ‚einander, und" das blut IE⸗ 4 
mit unfern augen, das wir be⸗ fu Chriſti, feines Sobns wa⸗ 
ſchauet haben, und unfere t ſchet uns rein von aller ſuͤnde. 
haͤnde Bette NAD, on "ıPet.1,19. Edr.g 14. 
des lebens. *Soh. 1 Offenb. 1,5. 6.7114. 
+ ph. 1,14. f Luc 24 39., 8. 99 wir fagen, Fwir haben 
2. (Und das * [eben ift er⸗ nr finde RN verführen wir 
fhienen: Und wir haben es ge-uns felbt, And Die wahrheit ift 
fehen, und zeugen, und verfün- nicht a ung. 1 Spt.20,9 
digen euch das leben, Das ewig), 9- abertunfere füns 
ifi, welches + mar ben dem Ba; de befennen, ſo iſt er treu und 


# gerecht, daß er ung die fünde 
gi Son. 1 — vergibt, und reiniget uns yon“ 
3. Was mir gefehen und ge- aller untugend. 7 Spt.28, 13, 
hoͤret haben, das — 1 Thefl. 5, 24.%. 
wir euch, auf daß auch ihr mit 10. So wir fagen, wir habeı 
. ung gemeinfchaft habt; und un- nicht gefündiget, fo machen wir 
fere gemeinſchaft fey mit, dem ihn zum higner, und fein Be. j 
Bater, und mit feinem Sohn, iſt nit in uns. 
JEſu Ehrifto. Das 2 Kapitel. | Ta 
4. und foldes fhreiben wir) Don des chriſtẽthums grund, \ 
euch, aufdaß ® eure freude voF| Kennzeichen, inbaltundens 
lig fey,*Joh. 15, 17. c.16,24.| de, feinden underbaltung. 
5. Und das ift die verkuͤndi Meine Findlein! folhes 
gung, die wir von ihmgehöret fhreibe ich euch, aufdaß — 
haben, und euch verfündigen, ihr nicht fündiget. und objee 
*daß Gott ein licht iſt, und mand ſundiget, fo haben wir 
in ihm iſt feine finſterniß. einen *fuͤrſprecher bey dem Bas 
*Joh. 8, 12. ter, JEſum Chriſt. der gerech 
6. So mir fagen, daß wir ge⸗ iſt. »Roͤmer 8,3. 
meinjchaft mit ihmhaben, und Edr.7,25. €. vr 



















































4 St. Sohannis, Gap. 2. 459 
2. Und Verfelbine ifbie verföh- wandelt im finfterniß, und weiß 
nung für unfere fündes nicht al-|niht, wo er hingehet, denn 
fein aber für vie un ete, ondern |die finfterniß haben feine augen 
auch fuͤr der ganzen wel. verblendet. *c.3,14. c. 4,20. 
-3. Und an dem merfen wir,| x2. Sieben Findlein, ich ſchrei⸗ 
dag wir ihn kennen, fo wir fei-|be euch, daß euch die * finden 
ne gebote halten. vergeben werden, durch ſeinen 
| 4. Wer Da faget, ich Fenne nahmen. = Qu. 24, 47: 
ihn, und hält feine gebote nicht, | 13. Sch fchreibe eud A pätern, + 
‚Der ift ein luͤgner, und in fol-|denn ihr fenhef den, der 
chem ift Feine wahrheit. anfang ift. Ich fe e 
5. Ber aber * fein wort halt, |junglingen, denn ihr. hast den 
in ſolchem ift wahrlich die lie-|bofewicht überwunden. ch 
be GOttes vollkommen. Da-|fchreibe euch findern, denn ihr 
ran erfennen wir, daß wir in|fennet den Water. 
ihm find. “oh, 1421,23.| 14. Ich habe eud) vaͤtern ges 
6.. Ber da faget, daß er “in schrieben, daß ihr den Fennet 
ihm bleibet, der fo auch wan⸗ der von anfang ift. Ich habe 
Be gleich wie Er gewandelt euch juͤnglingen geſchrieben, 
h. 15,4. 5. daß ihr * ſtarck ſeyd, und das 
7. "Brüder! ich Ichreibe euch | wort GOttes bey euch bleibet, 7 
"nicht ein neu gebot, fondern| und den boͤſewicht überwunden | 
das Pen jebot, das ihr habt habt. ph. 6, 10. 
non anfang gehabt. Das alte) 15. Habt nicht lieb die welt, 
‚gebot ift das wort, das ihr von noch was in der welt ift, fo je⸗ 
— 9 habt.2%0h.9.5. mand die welt lieb hat, in dem 
Wiederum ein neu gebot lift nicht Die liebe des Vaters. 
ſchreibe ich euch, das da wahr⸗ 16. Denn alles, waslin der 
haftig ift bey ilem und bey euch ; | welt iſt, Cnemlich des fleifhes 
denn die * finflerniß iſt vergan- luſt und der augen luſt, und 
gen, und das licht ſchei⸗ hoffaͤrtiges leben) iſt nicht vom 
net jest. Roͤm. 13, 12. Water, fondern von der welt. 
9. Wer da ſaget er fen im| 17. Und die *welt vergehet 
FR und ® haſſet feinen bru⸗ mit ihrer luft; wer aber den 
er, der ift noch im finiterniß. willen GOttes thut, der blei⸗ 
| *c. 215. c. 4, 20. bet in ewigkeit.“ Pf. 90, 10. 
Wer ſeinen bruder liebet,| 18. Kinder, es ift Die legte ne 
: bleibet im licht, und ift fein |ftunde, und mie ihr gehöret 
rniß bey ihm. *c.3,14.|habt, daß der * wider riſt 
r aber feinen * bruder! fommt, und nun find viel wi 






































er 28 im finfterniß, und RR worden; Daher er⸗ a 
| ' kennen Be ) 









40 Ka.2.: . Die! Epiſtel Cap. 3. 
kennen wir, daß es Die legte; von ihm empfangen habt, blei 


ſtunde if. "Matt. 245,24. 


19. Sie find T von uns aus daß euch jemand lehre: Son: 
gegangen, aber fie waren nicht) dern mie euch die falbung al 
von uns: Denn mo fie von lerley lehret, fo ifts wahr, und 
it feine Ingen; und wie ſie 


ung gewefen waren, fo wären 
. fie ja ben ung geblieben; aber 
auf das fie offenbaret wuͤrden, 
daß fie nicht alle von uns find. 
| = Geld. 20, 30, 
20. Und Ihr habt die‘ fal- 
bung von dem, der heilig ift, 
und wiſſet alleg. “1,27, 
‚21. Ich habe euch nicht ge- 
fhrieben, als wuͤßtet ihr Die 
wahrheit nit, fondern ihr 
wiſſet fie, und wiflet, daß feine 
fügen ausder wahrheit fommt. 
22, Wer ift einlugner, ohne 
der da leugnet, daß JEſus der 
Ehrift ſey? *Das iſt der wir 
derchrift, der den Vater und 
den Sohn. Tleugnet, 
0,43. 2 Joh. 9.7. 

23. Wer * den &ohn leugnet, 
der hat auch den 


a t; 4ı 15. ö j 
24. Was hr nun* gehoret 


habt von anfang, das bleibe 


bey euch. Sobey euch bleibet, 
was ihr von anfang gehöret 
habet, fp werdet Ihr auch bey 
den Sohn und Bater bleiben. 


*v. — 

25. Und das iſt Die verheiſ— 
fung, die er ung verheiſſen bat, 
Das ewige leben. - 

26. Solches habe ich euch ge 
ſchrieben von denen, die euch 
verführen. Re 

27. Und die falbung bie ihr 


* 
% 


demfelbigen. 





Bater nicht. 


Ihen, wie er ift. 


“ 


et bey euch, und beduͤrfet nicht, 


euch gelehret hat, fo bleibet bey 


Conf f 
oh. 14,26. (.16,13. 
28. Und nun, Findlein, bleis 


bet bey ihm, auf dag wenn er 









* v. 20. 


offenbaret wird, Daß wir freu⸗ 


digkeit haben, und nicht zu 
ſchanden werden vor ihm, in 
ſeiner zukunft. *3/2 
c.4, 17. c. 5, 14. Ehr. 4, 16. 
29, So ihr wiſſet, Daß er ges 
recht ift, fo erfennet auch), daß, 
wer*rechtthut, der iſt von ihm. 
geboren. *xc. 37. 10. 


Das 3 Capitel. 
Don wahrer Chriſten herr⸗ 
lichEeit,eigenfcbaften, creug 
und troff, —* | 
Sehet! welch eine liebe h 
uns der Vater erjeiget 
daß wir GOttes Finder foller 
heiſſen. Daru 
die welt nicht, 
net ihn nicht. 
*Joh. 16,3. 0.17125. 
2. Meine lieben, wir * ſin 
nun GOttes finder, und iſt 


enn fie ken— 


noch nicht erſchienen, was wir 
ſeyn werden: Wirt wiſſen a⸗ 


kennet euch 
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ber, wenn es erfcheinen Wird, 


daß mir ihm gleich feyn wer: 






den: Denn wir werdenih 
* Soh.ı, 12.7 Roͤm. 8, 
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e⸗ 
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3. Und ein jeglicher, der ſol⸗ 12. Nicht wie * Cain, der vorn 
che hoffnung bat zu ähm, ver *|dem argen war, und erwürge: 
reiniget fich, gleichwie Er auch te ſeinen bruder. Und warum 
} ‚ rein ift. = 601.711. erwuͤrgete er ihn? Daß ſeine 
4. Wer finde thut, der thut werke boͤſe waren, und ſeines 
auch unrecht: Und die fünde Bruders gerecht. "ıMof.4,8.r. 
4 das unrecht. | 
. Und ihr wiſſet, daß er iſt er⸗ 
Bienen? auf daß er unfere ſuͤn⸗ 
4 mwegnehme, und ift feine | die welt haſſet. 

fünde in ihm. #1 Bet. 2,24.%. = Matthaͤi 5, IT. 
“6. Wer*in ihm bleibet, der 14. Bir wiſſen, daß wir aus 
fündiget nicht; wer da ſuͤndi⸗ dem tode in das leben kommen 
get, der hat ihn nicht gefehen | find, denn wir lieben die bruͤ⸗ 





13. Yyerwunderffeuch nicht, 


7. Kindlein, laſet euch nie⸗ liebet, ver bleibet im tode. 
mand verführen. * Wer reht| *c.2, 11. 3Moſ. 19,17. 
thut, der iſt gerecht, gleich wie) 15. Wer* feinen bruder, haf 
Er gerecht iſt. ".2,29.\fet, der iſt ein todtſchlaͤger; 
Bu: Ban: thut, * der iſt und ihr miffet, daß ein todt- 
fel, denn der teufel|fchlager nicht hat das ewige le⸗ 

n anfang. Dazu ben bey ihm bleibend. 
nen der Sohn GOt⸗ 











e "02,11. Matt. 5,21. 22. 
F daß er die werke des| 16. Daran haben wir*erfant 
oe zerſtoͤre. die liebe, daß Er ſein leben fuͤr 
* Job. 3144 +1Mof. 3,15.|uns gelaffen hat: und wir fol 
9. WerausGHDtt geboren iſt, len auch Das leben für Die bruͤ⸗ 
dere thut nicht fünde, denn fein der laſſen. *Joh. 15,13. 
j ſaame ‚bleibeggin ihm: Und Fan 
nicht ſuͤndigen denn er ift von welt guter bat, und fiehet fei- 
Gott geboren. *v.6. 1.5,138. nen bruder Darben, und ſchleußt 
10. Daran wirds offenbar, ſein herz vor ihn zu, "wie blei- 
welche die finder GOttes und |bet die liebe GHDttes bey ihm? 
die finder des. teufels find: * c. 4 

Wer nicht recht thut, Der ift*| 18. Mein⸗ Achin! laſet 
nicht von GOtt, und wer nicht uns" nicht lieben mit worten, 
feinen bruder lieb hat. *c. 48. noch mit der zunge, fondern 
‚11.Denn das ift die botfchaft, 
| gehöret habt von ans 


















heit.) * ac. 1,22..0.2, 15. 





"Daß 
leben follen. * Joh, 13,34. wir aus Der wahrheit find, und 
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meine bruder, ob euch 


noch erkannt. *c.5,18. der. Wer” den bruder nicht 


17. Wenn aber jemand dieſer 


19. Daran erkennen wir, daß 


koͤnnen 


(Epiftel am 2 ſonntag nach Trinit.) | 


mit der that und mit der wahl ı 


„A und F lieben uns unter einan: 72 
* der wie er uns ein gebot gege— 














— ——— 
koͤnnen unſer hertz * ihm, 2. Daran ſollt ihr den Geiſt 
ſtillen. cp) fennen: + Ein jeglis 
20. Daß, fo ung unſer ertz cher geiſt, der da befenriet, daß 
verdammet, daß GOtt groͤſſer JEſus Chriſtus iſt in Das feiſh | 
ift denn unfer herk, und * er⸗kommen der ift von GOtt. 
fennet alle Dinge, * Joh. 16, 30. rı&or. 12, 3. | 
21. Ihr lieben! fo ung unſer 3. Und ein jeglicher geift, dei 
her, nicht verdammet, fo haben da nicht befennet, daß JEſus { 
wir * eine freudigfeit zu GOtt. Chriſtus ift in Das fleifch f 

* c.2, 28. e 417. c. 5, 14. |men, der iſt nicht don ne 
f Eph. 3, 12. Edr. 4, 16. Und das ift * Der geiſt de 
22. und was wir bitten, wer⸗ derchriſts, von welchem ihr 
den wir von ihm nehmen, denn habt gehoͤret, daß er kommen 
mir halten feine gebote, und werde, und iſt jetzt ſchon in 
thun, was vor ihm gefaͤllig iſt. der welt. T c..2118..2233 
Br = Malt. II; 24. 4. Kindlein! Fhr_feyd von 
23. Und das iſt fein gebot, GOtt, und habt] en berwun⸗ 
daß wir glauben- an den na⸗den: Denn der in end) i 

‚men feines fohns JEfu Ehrifti,\gröffer, denn det in N 
2 Kun. 6,16. —— 
























+ wer e 
in ihm. Hab {daran erken⸗ icht von GOtt 
nen wir, daß er in uns bleibet, iſt, ee ins gut, — 
an *dem Geiſt, den er ung ge- an erkennen wir den jr der 
geben hat. Ton. 14 23. wahrheit, und ; 
1 1%oh. 4, 13. "Nöm.8, 9. ung, x 
Das 4 Capitel. |,7. Shrlieben! uns 
don prüfung falfcher lehren, Cl einander ind dent 
und. übung der liebe gegen DE liebe iſt von GH: u Dr 
SOtt und den nächften. Der lieb hat, der iſt von GOH 


Ihr lieben! F glaubet ich gebohren, und Fennet t Ott, ” 
J einem jeglichen geiſt, ſon⸗ T Ioh. 34 WE “ 
dern * prufet Die geifter, od fie) 8. Wer nicht lieb (erfe 
von GDtt find: Denn es find net GDEt nicht: n G⸗ 
viel falſche ee ausge iſt die Liebe, 
gangen in die wel — He erfcbienen 
- TIer. 14 14.* "nähe a 21. die liebe GOttes gegen tms 
fer 

8 be 
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| 2 Gay. 4. 
daß GOtt feinen eingebobr-Ihey uns, auf daß wir einer freu⸗ 
‚ hen Sobn gefandt bar in die digkeit haben am tage des ge: 

welt, daß wir durch ihn leben richts: Denn gleich wie Er iſt, 


flen  +Sob. 3, 16.|fo find auch Wir in diefer welt. 
‚Io. Darinnen ftehet die liebe Fe 2,28. 0.3, 28: 
 hiht, Daß Wir GOtt geliehet (5,4. Eph. 3, 12.° 
> haben, fonderndag Er ung ge-| 18. Fürcht iftnicht in der lies 
‚ liebet hat, und gefandt feinen he, ſondern Die völlige liebe treis 
Sohn zur Tverföhnung für un-| bet die furcht aus ; deũ die ſurcht 
‚jete funden. 7Eol. I, 20. ꝛc. hat pein. Wer fich aber fürchtet, 
11. Ihr lieben, hat uns Gott der ift nicht vollig in der liebe. 
„ alfo geliebet, fo T follen Wir| 19. Aaffer uns ibn lieben, 
und auch unter einander lieben. |denn Fr bat uns erſt ge 
Matt 18, 33. liebet - +2.10 
| Joh. 15, 12. 13. 20. Sop-Fjemand fpricht: SH 


12. Niemand hat Gott je liebe GOtt, und haffet feinen 


" mals gefehen. Sp wirunsun- bruder, derift ein luͤgner Deit 
ter einander lieben, fo bleibet wer feinen bruder nicht liebet, 
GEOtt IM uns, und feine liebe den er fiehet, wiefan ed GOtt 


iſt oölig in uns. F oh. 1, 18. 2c. |lichen, Den er nicht fiehet? 

c. 2 
wit in ihm bleiben, und Er in| 21. Und Dig gebot haben wir 
uns, dag 7 er ung von feinem|von ihm, daß wer GOtt liebet, 
Geiſt gegeben hat. +.c. 3, 24.|4da$ der auch: feinen bruder 


13. Daran erfennen wir, daß 4. IE: 


- 24. Und F Wir haben gefehen, |liebe. ] 


T Marc. 12, 31. 
und zeugen, daß der Vater den 


Das 5 Captiel. 






in dem bleibet GOtt, und Er 
in tt. 


Sin G0 I fen der Chriſt, ver iftfvon 


1 T €. 51 5.1898 gebohren. nd mer da 
T 16. Sa Wir haben erkant, |[jeperden, der ihn gebohren hat, 
ne — liebe; Die der liebet auch den, der von ihm 
Pi su ung hat. gebohren ift. F oh. 1,12.13. 
Ep. amı fonnt. nach trin, ) 2. ? Daran erfennen wir, 
Gtt iſt die liebe, und wer daß wir GOttes Kinder lieben, 
r.in.ber liebe bleibet, der wenn wir GOtt lieben, und 
bleibet in GHtt, und GHtt in'fei 
> ee} 8.| 3. Denn das ift die Liebe zu 
7. Daran ift die liebe vöNig GOtt, dagiwir + feine gebote 
| haltenz 


Br 






—ñn 





Sohn ve hat um heiland Don dem rechten glauben, 
Ber we U TEN 21.1417 offen Sraft, Srucht und. 
15. Mel den num. befennet, Eigenſchaft. 
daß JEſus Ettes Sohn iſt, er da glaubet, daß JEſus 


ine gebote halte. Pe. 3, 19. 
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he ie a A cn 
halten; und feine gebote findt GOtt zeuget von feinem Sohn. 
„nicht fehwer. FJ0h.1423.24.| * Rom. 8,16. T Job. 3,36. 
| Matt. 11,30. % “| ız#@Und das ift das zeugniß, 
Eviſtel am ı fonntag nach Oſtern.) daß uns GOtt Das ewige leben ” 
Dernalles mas Yen GOtt hat gegeben, und foldes * les 
geboren ifl, Füberwin⸗ ben ift in feinem Sohn. A 
det die welt; und unjer glaube oh. 174. 
iſt der fieg, der Die welt uber-] 12. Werden* Sohn GOttes 
wunden bat. *Joh. 16,33. |hat, der bat das leben; mer 
5. Ber ift aber, der die welt den Sohn GOttes nit hatı 
Fuͤberwindet, ohne der da glau⸗ der hat das leben nicht. | 
bet, das JEſus GOttes Sohn * ph. 3,36. 1 
“it? 77. 44. 1Cor. 15,57.| 13. Solches habe ich euch ger 
6. Dieſer iſts, der da kommt ſchrieben, die ihr glaubet an 
mit waſſer und blut, JEſus den namen des Sohns GOt⸗ 
Chriſtus; nicht mit waſſer al-|tes, auf daß ihr wiſſet, Daß ihr 
= kein, fondern mit waſſer und das ewigeleben habet„und daß 
27. blut. And der Geiftifts, der da ihr glaubet an den namen des 
| zeuget, daß Geift wahrheit iſt. Sohns GOttes. Pe * 
P + 30h. 19,34. 35. 14. und das ift die * freudig: 
7. Denu*drey find, Die da zeu⸗ keit, Die wir haben zu ihm, daß, 
gen im bimmel: Der Vater, das ſo wir etwas bitten nad) ſei— 
I Hort, und der heilige Geift; nem willen, fo. höret.er uns. 
uund Die drey find Eines. +1. uam. 3,217. 417. 
1, = Matt. 28, 19,-Pf. 33,6. — Ehh. 3,12. Ebr. 4 16. 
m 8. Und drey fd, Diedafeuz] 15, Und fo wirmwiflen, daß er 
gen auf erden“ Der Geift, und uns höret, was wirbitten, ſo 
das Waffer, und das blut; und wiſſen wir, daß wir Die bitte 
Die drey find beyſammen. haben, die wir gi ihm geba 
9. Sp mir der * menfchen ten haben. , % 
2. zengniß annehmen, ſo iſt GOt⸗16. So jemand fiehet feinem 
MT tes zeugniß groͤſſer: Denn hruder fündigen , eine ſunde 
| GHttes zeugnipift das, das er nicht zum tode, der mag bitten, - 
Air. gezeuget hat von feinem Sohn. ifo wird er geben das leben de— 
| *&oh.8, 17. nen, die da fundigen nicht zum 
10. Wer da glaubet an den tode. Es iſt eine ‚finde zum 
Sohn Gottes, der hat * fol-|tode, dafur fage ich nicht. Daß 
ches zeugniß bey ihm.] * Wer |jemand bitte. * Matt. 12, 37. 
Gotte nicht glaubt, der macht 17. Alle *untugend ifEfundes 
"ihn zum lügner, denn er glau⸗ Und es ift etliche funde nit 
"het nicht dem zeugniß, Das zum tode. "6.31% 
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18. Wir 
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18. Wir * willen, Daß, wer hat ung einen Sinn gegeben, 
- bon GStt geboren ift, der fün- daß wir erkennen ven wahrhaf⸗ 
diget nicht 5 fondern wer von tigen, und find in dem wahr- 
GEdott geboren ift; der hewah⸗ haſtigen, in feinem Sohn JE⸗ 
tet fich, und der arge wird ihn ſu Chriſto. Diefer iſt der * 
nicht antaſten. *e.3,9. wahrhaftige GOtt, und das 

728hefl.3,3. » jewigeleben. 

19. Bir mwiffen, daß wir von) *Roͤm. 9, 5. 1 Tim. 3, 16; 
past welt ;. zindlein; * hütet auch 
20. Bir wienaber, daß der vor a Ni 

Sohn GOttes kommen iſt, und —— 


Ende der i Epiſtel St; Johannis. 


4 ⸗ — CE 4 BE 
Die 2 Epiftel St. Johamnnis 
Spiegel einer. göstfeligen nicht ale ein neu gebot, fejrei: 
Matron. be ich Dir, ſondern das wir ge⸗ 
habt haben von anfang, * daß 
wir uns unter einander lieben. 
= Mar. 12,31. 









A er altefte ber auserwaͤhl⸗ 
$ ten frauen, und ihren 
findern , die * ich lieb 


habe in der wahrheit, und nicht] 6. Und * das ift die liebe, daß. 


allein ich, ſondern auch Alle, die wir wandeln nad) ſeinen gebo- 
biet wahrheit erfannt haben; ten. Das ift Das gebot, wieihr 


*>Soh.d. 1. +1 Timm. 2, 4. gehoͤret habt von anfang, anf. 
daß ihr daſelbſt innen wandelt. 


2. um der wahrheit willen, Df 
die in uns bleibet, und bey ung “10h. 573. 
ſeyn wird inemwigfeit. 7. Denn vielverführer find 
3. * Gnade, barmhertzigkeit, 
friede von GOtt dem Vater ‚|befennen JEſum Chrift,daf er 
und von dem Heren JE fulin Das fleiſch kommen iſt. Die- 
Ehrifto, dem Sohn des Vaters, ſer ift der verführer und der 
in der wahrheit und in der lie⸗ Widerchriſt.“ Matt 24 5.24. 
be, ſey mit euch. 1Tim. 1,2. 2Pet.2/ 1. 1Toh 
4. Ich bin ſehr erfreuet, daß YH1.2. 30 
id) funden habe unter deinen) 8. Sehet euch vor, dab wir* 


finden, Die in der wahrheit nicht verlieren, mas wir erarbet- 

mendeln,mwie wir denn ein gebot|tethaben, fondern vollen lohn 

vom Bater empfangen haben. \empfahen. 

5. Und nun bitte ich dich frau! * Gal. 3,4. Ebr. 10, 32. 
— Sa 8 
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in die welt kommen, die nicht 
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456 Die IT und TTT Epiftel Johannis 


9. * Wer ubertrittrund blei- der macht fich theilhaftig “feir 
bet nicht in der lehre Ehrifti,jner böfen wercke. 
der bat feinen GOtt: Werin] ı2. Ich hätte. euch viel zır 
der lehre Ehrifti bleibet der hat ſchreiben, aber ich wolte* nicht 
bende den Bater und den mit briefen und dinten; fon: 
Sohn. 1 oh. 2,22. 23. dern ich hoffe zu euch zu komem 
10. So jemand zu euch kommt, und muͤndlich mit euch zu reden, 
und bringt dieſe lehre nicht, auf daß unſere freude vollkom⸗ 
den* nehmet nicht zu hauſe, und men fen. *3 Joh. v. 13. 
gruͤſſet ihn auch nicht. 13. Es gruͤſſen dic die finder 
2Theſſ. 3, 6. deiner Schwefter, Der auser⸗ 
Tr, Senn wer ihn grufet,Iwählten, Amen. = 


‚Ende der 2 Epiſtel St. Johannis. 


Die 3 Epiftel St. Johannis 


Lob der gaftfreybeit. jdu fie* : abgefertiget be ‚wit 
er aͤlteſte, Gajo dem lie⸗ diglich vor GOtt. * Tir. 
ben, * den ich lieb habe] 7. Denn um feines —2 
in der wahrheit. willen ſind ſie ausgezogen, und 
*2Joh. v. 1. *haben von dem er nis 

2. Mein Heber, ich wuͤnſche genommen. ı 8. 
in allen ſtuͤcken, daß dirs wohl⸗ 8. So follen * ir ſolche 
gebe und gefund ſeyſt, wie es * aufnehmen, auf daß wir der 
denn deiner ſeele wohl geht. wahrheit gehulfen werden. 

3. Ich bin aberfehr erfreuet,) "Matt. 10, 14. Luc. 70, - 
da die brüder famen, und zeu-] 9. Ich habe Der gemeine ge: 
geten von deiner wahrheit, wie, fhrichen; aber Diotrephes, der 
En Du wandelſt in der wahr: unter ihnen will hoch gehalten 

*2Joh. v. 4. feyn, nimt ung nicht am 
Ich babe Ri gröffere] To. Darum, wenn ich 
freie denn bie, daß ich höre! will ich ihn —— — 
meine finder in der wahrheit ckedie er thut,u. plaudert mit 
wandeln. böfen morten wider ung? Und 

5. Mein lieber! du thuft) Käfer ihm an dem nicht begnů⸗ 
treulich, mas du thuſt an den gen. Erf ſelbſt nimt Die brü⸗ 

brüdern und gaften. der nicht an ; und wehret Denen 

6. Die von deiner liebe ge-| die es thun wollen, und ſtoͤſſet 
jeugethaben vor der gemeine:| fie aus der gemeine, 
und du haft wohl gethan, daß Matt. 23, 13. 

| 12. M ein 
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Cap. 1. Die Eviſtel an Die Hebraͤer. Cap. 1. 467 
Ir, Dein lieder, * folge nicht] 13. ch hatte viel zu ſchrei⸗ 
- had) dem bofen, ſondern dem ben; aber ich * molte nicht mit 
guten. T Wer gutes thut, der dinten und feder zu dir fhrei- 
if von GOtt; wer böfesthut,|ben. *2Joh. v. 12. 
der ſiehet GOtt nicht. 14. Ich * hoffe aber dich hald 
“Pf. 37, 27. F rJoh 3,6. 9. zu ſehen, ſo wollen wir mind: 

12. Demetrius hat zeugniß lich mit einander reden. 
don Jederman,umd vonder) 15. * Friede fey mitdir. Es 
- wahrheit ſelbſt: Und Wir zeu⸗ gruͤſſen dich Die freunde. Gruͤſ⸗ 
gen auch, und ihr” wiſſet, daß ſe die freunde mit namen. 
unfer zeugniß wahr ift. = 1 Net. 5, 14. : 

*Joh 19, 35. 0.21, 24. 


- Ende der 3 Spiſtel St. Johannis, 


Das ı Sapitel, ſder majeftät in der höhe, N 
Chriftus iſt GOtt es fohn,|T Weish.7, 26. LEol. 1,15. | 
und böber denn die Engei 2 Cor. 4,4. 4Ebt. 9 14. 26. | 
und alle Eresturen. 4. Der fo viel beffer worden, | 
my schdem dor zeiten SOTTIdenn die engel, fo.gar vieler | 
N manchmal und auf man⸗ |nen hoͤhern namen erfurihten 
h cherley weife geredet hat |ererbet hat. TPhil.2,9. 5 
zu den vatern Durch Die prophe-| 5. Denn zu weldhem engel hat 
ten, er jemals gefagt: * Du biff 
2. Hateramlesten in diefen mein fobn, beute babe Ich 
tagen zu ung geredet durch Den dich gezeuger? Und abermal: 
Sohn, welden er gefegt hat * 4 Ich werde fein vaterfeyn, 
zum erben uber alles; 7 Durch |und er wird mein fohn feyn. 
melden er auch Die melt ge] FM. 2,7. L2 Sam. 7,14. 
macht hat. "Pf. 2,8.) 6. Und abermal,da er einführ 
TS0h. 1, 10. ic. vet den 7 erfigebohtnen in Die 
3. Welder, finteinal er iſt der | welt, fprihter: Und Lesfoten 
Tglang feiner herrlichkeit, und | ihn ale engel GOttes anbaten. 
Das ] ebenbild feines weſens, FROM. 8,29. LM. 971,7. 
und traͤget alle Dinge mit fei-) 7. Bon denengeln ſpricht er 
nem fraftigen wort, und hat swar: F Er machet feine engel 
gemacht die ]. reinigung unfe-| geifter, und feine Diener feuer 
rer ſuͤnden Durch ſich feldft, hat | flammen ; TPM. 104 4. 
er ſich geſetzt zu der rechten Aber von dem Sohn: 
NER 
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468 Cap. 1. Die Epiftel eav.2. _ 
GOtt dein ftuhl waͤhret von das wir hören, Daß wir nicht 
ewigfeit zu ewigfeit; das frep- dahin fahren. 
ter. Deines reichs iſt ein richtiges) 2. Denn fo das wort veſt wor⸗ 
frepter. 3 WM. 45, 7.\den ill, das durch Die engel gere- 

9. Du haft geliebet F die ge: det ift, und eine jegliche ubertres 
techtigfeit, und gehaffet Die un tung und ungehorfam hat ent» 
gerechtigfeit_ Darum hat dich, pfangen feinen veditenlohn: 
o GOtt! geſalbet dein GOtt, T Gel. 7, 53. Sal. 3,19. 
mit dem oͤhl der freuden, über, 3. T Wie wollen mir entflies 
deine genoffen. 7 Pſ. 45, 8. |ben, fo wir eine foldhe feligfeit 

7Geſch. 10, 38. nicht achten? Welche, nachdem 
zo. Und* Du, Herr! haſt ſie erftlich gepredigt it] Dur) 
vom anfang die erde gegrumdet, den HErrn, iſt ſie aufuns kom⸗ 
und die himmel find deiner men durd) die, fo es gehöret ha> 















haͤnde werde. F Pf. 102,26. |ben. Fe. 16, 29. Le. 12, 25. 


‚21. Diefelbigen + werden ver-| 4. Und GOtt hat ihrtzeugs 
gehen, Du aber wirft bleiben: niß gegeben mit zeicdyen, mun: 


und fie werden alle veralten dern, und mancherley kraͤften, 
wie ein fleid; 


wie € und mit f austheilung des hei- 
FEl.51,6. 2 Vet. 3, 10. ligen Geiftes, Lnac) feinem wil- 
12. Und wie ein gewand wirft len. + Mare. 16, 20. 


Mei 


du fie wandeln, und fie werden 4 Geſch.2, 4. LıEor.12,ır. 


fih F verwandeln: Du aber] 5. Denn er bat nicht den en⸗ 
bift verfelbige, und deine jahre geln unterthan 7 die zufünftig 
werden nicht aufhoren. ) welt, Davon wir reden. 
344. 65,6 + 2Pet. 3, 13. 
‚13. 3u weldem engel aber) 6, Es bezeuget aber einer an 
hat er jemals gefagt: Setze einem Ft, und ſpricht: Was 
did zu meiner rechten, biß ich iſt ver menſch, Daß du feinges 
lege deine feinde_ zum ſchemel denckeſt, und desmenfchen fohn, 
deiner füſſe? T Matt. 22, 44. daß du ihn heimſucheſt Pf. 8,5. 
14 Sind fie nicht allzumal| 7, Dur hatt ihn eine Fleinezeit 
dienfibare geifter, ausgefandt Tiper engeln — + 
zum dienft, um derer willen, mit preiß und ehren haft du ihn 
die ererben ſollen die ſeligkeit. geeroͤnet, und L haft ibn gefegt 
_TM. 3418. WM. 91 I1. ber die wercke deiner hande. 
Matt. 28,18. LEph.1,22. 










Das 2 Kapitel. Bi he 
Die Lehre von Ebrifgo foll| 8. FANeS haft du umtertban | 
man auf-und annebmen. zu feinen füffen. In dem, daß 
rum follen wir defto mehrer ihm alles hat untertban, hat 
wa nehmen des worts, er nichts gelaſſen, d aß ihm nicht 
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| Cap. 2. andie Hebraer. Cap. 3. 469 
unterthan ſey; jetzt aber fehen 15. Ind“ erlöfete Die, fo durch 
wir noch nicht, daß ihm alles|furcht Des todes im gantzen Les 
unterthan fey. F Matt. 11,27. ben + fnechtefeyn muften. 
9. Den aber, der eine Fleine] * Luc, 1,74. TRoͤm. 8, 15. | 
zeit der en hat,| 16. Denn er nime nirgend Die N 
fehen wir, Daß eg Sefus iſt engel an fih, fondern Derfan: A 
A iden des todes T ge⸗ men Abraha nimt er an fih. J 
3 eroͤnet mit preiß und ehren, auf 17. Daber mufte er alerdinge 
- Daß er von GOttes gnade für] feinen brüdern * : gleich werden, © 
Falle den tod ſchmeckete. 
vr FH 9. +1 0h.2,2. 















auf daß er barmherkig wurde, N) 
und ein treuer. hoberpriefter 







18. ® “Ben darinnen Er ge⸗ 4 
1 —2 ur er mi ra ih. litten hat und verfucht ift, fan 

rer feligfeit durch „(given vole| Er helfen Denen, die verfuchet 
kommen machte. * Foh, #13. | werden, #6,4, 15. 16, 


mi 
\ — al fie ale von Das 3 Kapitel, 

Einem kommen, beyde der da Chriſtum den vortreflihen 
heiliget, und Die da,geheiliget| lehrer des neuen teffaments 
Ba — ſoll man hoͤren. 

auch) nicht, fie bruder zu heiſſen, erhalben, ihr heiligen bruͤe 
Beam und fprigt: Ich will ver-| $ D der! die ihr mit beruffen 
Fündigen Deinen namen T meis fend durch den binmlifchen be; ; 
ben brüdern, und mitten. in duff, nehmet wahr * des apo- 
der gemeine dir lobfingen. |itels und hohenpriefters, den | 

“Pf. 22, 23. Joh. 20, 17. dir hefennen, Ehrifti SEfu: || 
23. Und abermai:= Shwill ic 4 14.ꝛ52. 
miein vertrauen-auf ihn. jeßen. 2. Der datreuifkdenyderihn i 
Sch, gemacht hat, wie au) * Mofeg 7 



















Penn T Siehe da, J 
und en BAR mir) in-feinem gangen haufe ; 
* 4Moſ. 127. J 

El | 3: Diefer aber iſt gröfferer 
N we * die finder ehren weith denn. Mofes,nad): 
Br und blut haben, ift Ers dem der eine gröflere ehre am 
5— heilhaftig wor⸗ hauſe hat, Der esbereitet, denn | 
2 — er* durch den tod das Baus —J 
1, der des| 4. Denn * jeglich haus wird i 
‚hatte, das ift, dem von jemand bereitet; der*aber | 
x Ku 10.0. 693 alles 
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479 Cap. 3: Die Epiftel Cap. 4. 
alles bereitet, Das it GOtt. ter euch verſtocket werde durch 
” 2 Cor. 5, 5. betrug der fünde. 1° © 1 
‚5. Und Mojes zwar war treu) "Matt.1g,15. 1Theſſe5, 11. 14. 
in feinem gantzen haufe,alsein| 14. Denn wir find Ehrifti 
knecht, zum zeugniß Des, das theilhaftig worden, fo wir ans - 
gejagt folte werden; ders das angefangene wefen big 
6. Chriſtus aber, als ein ſohn ans ende vefte behalten. 
‚über fein haus: Weldes haus) 15. So lange gefagt wird, * 
find Bir, fo wir anders das| heute, fo ihr feine Umme hören 
vpertrauen und den ruhm der|merdet, fo verftodfet eure her⸗ 
hoffnung bis ans ende veft be⸗ hen nicht, wie in der verbitte- 
halten. [tung geſchah. *c.47.%. 
7. Datum; wie der heilige) 16. Denn etliche, da fie höres 
Geiſt ſpricht: * Heute, fo ihr|ten, richteten eine verbitterung 
hören werdet feine ſtimme, an, aber nicht alle, die von Egyps 
Pa RC Tu, ten ausgingen durch Mofen. 
33 So verſtocket eure hergen| 17. Ueber welche aber ward 
nicht, als gefhah in der verbit-|er entruftet viertzig ng? 
.  ferung, amtageder verfuhung| Iſts nicht allo, daß üben. die, 
* in der wuſten, fo da fündigten, * derer £ 
9, Da* mic, eure väter ver-|in der müften verfielen? * 
—8 üchten, fie pruͤfeten mich, und/ 4Moſ. 14 36. 
ſahen meine wercke viertzig jahr 18. Welchen ſchwur er aber, daß 
lang22Moſ. 17, 2.ſie nicht zu feiner ruhe fommen 
10. Darum id) entrüftet ward Tolten, denn den umglaubigen ? 
uͤber diß geſchlecht, und ſprach: 19. Und mir fehen, daß fie 
Immerdar irren fie mit dem nicht haben fonnen hinein Fonts 
bergen; aber Sie wuſten mei⸗ men, um des unglaubens willen. 
ne wege nicht. Das 4 Copitel. | 
2. Daß ich auch ſchwur in wie man zur rube Chriffi- 
meinem zorn, fie folten zu meis) kommen möge, 


ner ruhe nicht kommen. So laſſet ung nun fuͤrcht 
*4 Moſ. 14 23. 28. 35. W daß wir Die verhei 4 
he, 
unſer feis 
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12. Sehet zu, lieben bruder, einzuktommen zu’ feinen u 
Daß * nicht jemand unter euch nicht verfaumen, und 





ein arges unglaubiges berg ha⸗ ner dahinten bleibe. + 

be, Das da abtrete von dem le-| 2. Denn es iſt uns aud ver 
bendigen GOtt.*ʒ Moſ. 29,18. | finDiget, gleichwie jenen; aber 

3. Sondern ermahnet euch er der predigt halfjene 

ſelbſt alle tage, fo lange es heu⸗nichts, da nicht glaubeten die, 

te heiflet, daß nicht jemand un: fo es höreten. 1 | 

Pr 3. Denn 
ae \ | 
> EEE ERENTO 




















an die Hebtaͤer. Cap. 5. m 9— 
‚bie, wir. glausıthun, einzutommen zu dieſer 
hen in die en wie er ruhe, auf daß nicht jemand un 








£ Cap. ur 


— 

12. Denn das = Bot: 
— tes iſt lebendig und kraͤftig, 
gemoe und ſchaͤrfer den kein zwey⸗ 
95, I1. ſchneidig ſchwerdt/ und durch⸗ 
einem ort dringet, bis daß es ſcheidet 
tage. alſo: ſeel und geiſt, auch marck und 
am fieben-|bein;undift ein richter der ge- 
2 inen wer⸗dancken und finnen des ber- 
= 1 Mof. 2, 2. ꝛc. gens. 

5. Und hie. ‚an Diefem ort a⸗Jer. 23, ‚29. Pred. 12, 11. 

— a ‚Sie ſollen nicht fom-| 13. Und iff * Feine creatur 

menu ‚meiner ruhe. : Ivor ibm unfichtbar, es ik 

r 6, Nachdem es nun noch vor⸗ aber alles bloß und entdeder 

t daß etliche ſollen zu vor ſeinen augen, von dem 

ihe kommen, und reden wir. Dr 

erſt verkündiget Sir. 15, 19. c. 23,28. | 
Das 5 Capitel. 

ei⸗ Segeneinanderhaltung Chri⸗ 
zeit Mi und Aarons. 4 
‚und fagt, dur uch, * GFieweil wir denn = einen 

Heute ich ri ben hr fo] = aroffen hobenpriefter.ba> 
ar jeine ſtimme Ö 
Be 







































ven wert det,|ben, SEfun, den fohn GHOt- 
aa n nicht.\tes, der gen himmel gefahren 

c. If. 95, 7. 8. 9. lift, fo laſſet uns halten an dem 
8. —— Jofua —* hätte betentnib. 
zur ruhe gebracht, wurde er| *e. 3, 1. c. 6,20. 
nie ernach von einem andern Rt, 27, CORE. 
t ſagt ide 15. Denn mir haben ni 















“ Mof. SIE T. Ren hohenpriefter, * ver 
tum ift noch eine ruhe|fonte mitleiden haben mi Hi 
mden dem volck GOttes. |ferer ſchwachheit, fondern. der 
10. Denn tser zu ſeiner ruhe | verfucht ift allenthalben, glei 
‚Fonmen iſt, der ruhet auch von | wie wir, doch ohne ſünde. Bi 
:inen wecken, gleihwie GOtt J—— 
2 ” le 13. 16. Darum laſſet 
1I1. So lafſet ms nun fleiß freten = mit freudigkeit zu. dem 


Hrn 94 graben 









f 472 Cap. 5. Die Epiftel Cap. 6. 
g iadenſtu duhl, aufdaß wir barm⸗ von dem tode fonte aushelfen, 
bern gfeit empfahen, und gna- und iſt ao oh darum, 
De finden, auf die zeit, wenn ung daß er GOtt in ehren hatte. 
hulfe noih feyn wird. 8. Und wiewohl er Gottes 
‚ “Job. 3,21. |fohn war, hat er doch an dem, 
Eap. 5, v. r. Denn ein jeg- das er litte, gehorfam gelernet. 
licher hoherpriefter, der gus den 9. Und da er iſt vollendet, ift 
menſchen genommen wird, der er worden allen, die ihm * gez 
wird geſetzt für die menſchen ge- horfam find, eine urſache zur 
gen Go0Ott, aufdaß er ppfere ga⸗ 


ppfi ewigen feligteity * Rom. 1,5. 
ben und opfer für Die fünden; 
f. 2,3 


10. Genannt von GHDtt ein 
e. 2417. hohe ten nach der ordnung 

> 2. Der da fonte "mitleiden Melchiſedeck. — 

habhen uber die da unwiſſend ım Davon hätten mir wohl 

ſind, und irren, nachdem Er| viel su reden 5 aber eg * iſi 


em 2 
n⸗ 
19 


De ſelbſt umgeben. iſt mit|fchmer, weil ihr fo unverſta | 
J hei dig feyd. ” Joh, 16, 22: 











- — 






6ahheit. — *e.giz.digfep. = ph, z 
3. Darum” muß er auch, gleich): ı2. Und die ihr folter fängt 
mie fur Das volck, alfo auch fuͤr meifter feyn, bedunfek Ihrcmie | 
ſich ſelhſt opfern für Die fünden, |derum, daß nd — ei 
03 Mof. 97. €. 16,3. \buchitaben der göttliche moRte j 
„4 Und niemand nimmt ihm |lehre, und daß mameuc Milch 
pelhſt die ehre, fondern der auch |gebe, und nicht ſtarcke fpeife. 
 beruffenfeyvonGHtt,* glei — *ı or. 3,1.2.3. 5 
wie der Yaron. *2 Mof, 28,1.) 13. Denn wen man noch milch 
5. Alfo auch Ehriftus hat ſich geben muß, der ift unerfahren in 
nicht felbft in Die ehre geſetzt, dem wort Der gerechtigfeit ; 
dag er hoberpriefier wurde, denn * er ift ein junges find. 
fondern der zu ihm gefagt hat: * Eph. 4 In | 
* Du bift mein Sohn, beute 14. Den — a aber. 
\ babe ich Dich gezeuger. |gehöret ftarcke fpeife, die duch 
"N, X gewohnheit haben geubte fin 
nen, zum * unterſcheid des gus 
ten und des boͤſen.— 
Ä " €&.7, 15.16. 










6. Wi 
ort ſpricht: * Du biſt ein prie⸗ 


Farum wollen wir Die ke 
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Lap. 6. am die Hebtaͤer. Cap. 6. 53 5) 
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Matt: 10, 42. ; 4 
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en aber, daß v 
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wir wol alfo reden. 


70. Denn Gon iR nice 








474 Can. Die Epifieb Cap. 7. 
‚ben, die wir zufludht haben, und, 5. Zwar. die finder Levi,da 
halten an der angebottenen |fie das priefterthumempfangen, 
hoffnung Dit. 1,2, haben ſie ein } gebot, ven zehen⸗ 
19. Welde wir haben „als|den vom volck, das iſt, vonihren 
einen ſichern und beiten ancker bruͤdern, zu nehmen nad) Dem 
unferer feele, der auch hinein geſetz, wiewohl aud) Diefelben 
gehet in das inwendige Des vor- aus den Lenden Abrahaͤ kom— 
\ hans; Wr . |men find. *5 Moſ. 1428.29. 
; 20. Dahin der vorlauffer für) 6. Aber der, ves geſchlecht 
28 eingegangen, JEſus der) nicht genennet wird unterihne, 
ein Hoherpriefter worden in der nahm dem zehenden von 
ewigkeit, nad) Der orbnung | Abraham, und * fegnete den, 
Welchiſedeck. "0.4, 14, der die ae un hatte. . 
J Das 7 Capitel. "= E80]. 14 19. 20.0 
 Vergleichung Ehrifti mit 7. Rum iflsohnealles witer 
I Meldyifedeck, ſprechen alfo, daß dasgeringere 
14* von dem beſſern geſegnet wird: 


Sn *Melchiſedeck aber| 5, ynd-hienehm 





— 











war ein koͤnig zu Salem, daudie erben 
ein prieſter GOttes des Aller: ih a daß 
hoͤhſten, der Abraham entge-hunn vaßichalfofage yesäfk 3 

a ehe en Ye aud) Kevi,ver den zehenden 
acht wie er am, und jegnee|.; vie et dur Abra⸗ 
ns fe, ebene Dun Mr 
2. Welhem auch Abraham| zo. Denn er war je noch in 
gab den zehenden aller güter. den enden Des Vaters, da ihm 
Aufs erſte wird er verdollmet⸗*Melchiſedeck entgegen ging. 
fchet ein fönig der gerechtigkeit, *1Moſ. 1418. 


3. Ohne vater, ohne muster, ter demfelbigenbat das vold 
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67 
Ti 


 aud) das gejei verändert werz|teilamen 


nicht ohne end: Denn jene find 


gereuen, Du bift ein priefter in 





ſo nach der weife Melchiſebeck 26. Denn einen folchen ho» 


vori 
um, ; 


22. Alſo gar viel eines beffern Das 






— a ——— 





a7. 5 
richter IE 


23. Und jener find viel, die 
Iipriefler wurden, darum, Daß 
dern gefchlecht, aus welchem nielfie der tod nicht bleiben ließ. | 
feiner des altars gepflegethat.| 24. Diefer aber Darum daß FA 
"14. Denn es ift ja offenbar, er bleibet ewiglich, hat er ein FB 
daß F von Juda aufgegangen|unvergänglic) priefterthum. : FE 
it unfer HErr, zu weldem ge-| 25. Daher er auch felig ma- 
fhleht Moſes nichts geredet| hen Fan immerdar, die Four 
hat vom priefterthum ihn su GOtt kommen / und iebt 
1Moſ. 49, 10. Ei. ır, I. immerdar, und bittet fürfie. 

‚15. Und es iſt noch Elarliher,\FYoh. 14,6. 1 1Soh.2,r.1c. 


Cap. 7. an die Hebraͤer. 







































Den. San 
13. Denn von dem folches ge- 
fagt ift, ver ift aus einem an⸗ 









ein ander priefler aufkommt, henprieſter ſolten wir haben, 
16. Welcher nicht nach dem der da wäre heilig, unſchuldig, 
geſe eiſchlichen gebots ge⸗ unbefleckt, von den finden abs 
ndern nad) der kraft geſondert, und höher denn der 
Dlihen lebens. himmel iſt: 
—* 27. Dem nicht täglich noth 
waͤre, wie jenen höhenprieftern, 
0.17 3uetfl für eigene fünde opfer 
au thun, darnach für des volcks 
ſuͤnde: a Ä * hat ii 
et han F einmal, da er fich felbft 
nicht nütze war : — —6 
6. 
ichts vollkommen machen.)Rom. 6 10 
Und wird eingeführet eine beß 28. Denn das + geſetz machet 
hellen zu hobenprieftern, die 
da ſchwachheit haben; diß wort 
aber, des. eydes, das nach den 
geſetz gefagt iſt, ſetzet den ſohn 
ewig und vollkommen. J 


{Ei Ft; ı wi ee C. 51 I, 
u —— BT a 
friht: FDer Herr hat.ge| Das 8 Eapitel. © 
nn WED Ihn mh Biesleihung des prieſter⸗ 
Wigket, nad der orbnung hums Cbriſt i mit den 

eier ıM. a priefterebum der Zeviten. | 
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ohne eyd Hriefter worden; 
21. Diefer aber mit dem ey: 
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476 Kap. 8. Die Epiftel Gap. 8, 
Can iſt nun die fumma, da-\tage, fpriht der HENN, daf 
‚von wit reden: Wir ha⸗ ich uber das haus Iſtael, und 
ben einen ſolchen } hohenprie- Juber das haus Zuda ein neu 
fier, der da figet zur rechten, teſtament machen wil; 
auf dem ſtuhl der majeſtaͤt im) 7 er. 31,31. Ebr. 10, 16. 
himmel. TU H142%.) 9. Nicht nachdem teftament, 
2. Und ift ein pfleger der hei- das T ich gemacht habe mit ih- 
ligen guter, und der wahrhaj⸗ren vatern an dem tage, da id) 
tigen hütte, welche GOtt auf: |ihre handergriff, fie auszufuͤh⸗ 
gerichtet hat, und fein menfd. [ren aus Egyptenlgnd : Denn 
3. Denn ein jeglicher hober-|Sie find nicht blieben in meie 
priefter wird eingefegt zu op- |nem teftament, fo habe Ich ib: 








° fern gaben und opfer; Darum rer auch nicht wollen achten, 


mufte aud) diefer etwas haben, Ifpricht der HERR. 
Das er opfere. * 72 Mof. 19, 5. %. 
te.5,1. Eph. 5, 2. 10. Denn das iſt das teſta⸗ 


4. Wenn er nun auf erden ment, das ich machen will 
waͤre, fo ware er nicht priefter, |dem baufe Iſrael nı fen 


diemeil da priefter find, Die nad) |tagen,fpricht der HERR; Ich 
dem gefeß Die gaben opfern, |Twıll geben meine 53 
5. Welche dienen + dem vor⸗ ihren ſinn, und in ihr hertz 


bilde, und dem ſchatten der will ich fie ſchreiben; uno 





bimmlifhen güter. Wie die will ibr GOtt feyn, und fie 


göttliche antwort zu Mofe follen mein vold feyn. 
fprad, da er folte-die hutte IF Ef. 54,13. er. 31, 33. 3 


4 
bollenden: Schaue zu, ſprach 11. Und fon nicht lehren jes 
er, „daß du macheſt alles nach mand feinen naͤchſten, noch je⸗ 


dem bilde, das dir guf dem ber= |mand feinen bruder, und ſagen: 
ge gezeiget if. _ 2, 17. |Erfenne den HEren! Denn 
+2Mof. 25, 40. Geih.7, 44. ſie follen mid) alle kennen, von 
6. Nun aber hat er ein beifer |vem Eleinejten an bis zu Dem 
amt erlanget, als der eines Fgroͤſſeſen. 

beffern teftaments mittler ift | 12. Dennkich will gnadig ſeyn 
welches auch auf beifern ver-lihrer untugend, und ihren fun: 
heiffungen flebet. +2 Cor. 3,6. den; undihrer ungerechtigfeit 
7. Denn fo jenes, das erſte, will ich nicht mehr. gedencken. 
untadelich geweſen ware, wurz|F Ser. 31, 34. Roͤm. LI, 27, 





de nicht raum zu einem andern | 13. Indem er faget: Einnem- - 


gefuht. | es, mãchet er das erftealt; mas 
8. Denn er tadelt fie, und aber alt und uberjahret ift ‚Das 
faget: F Siehe es kommen; die it nahe bey feinem ende. 


Das 
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gaben und opfer gt 1 
Dura 





Ibis auf Die zeit der Beſſerung 
find aufgelegt.*3 Mof. 11, 22 
A (Ep, amı 5 ſonnt. in der Faften.) 
ne gelte, Die F das himmelbrod| 11. Ghriftus aber ift kom⸗ 

D+ ' Rmien, daß er fey ein * 
Die gegrunet hatte, und die Hoherprieſter der, zufünftigen 
tafeln des teftaments. Iguter, durch eine gröffere und 
I D]. 16, 3 vollkommenere huͤtte, Die nicht 
BEER | mit der hand gemadt ift, Das 
‚5. Oben drüber aber waren iſt, die nicht alfo gebauet it. 
die Eherubim der herrlichkeit, Beate st We 
die uͤberſchatteten den Fan] vror.cgr. N 
denftuhl ; von welchem jest| 12. Much nicht Durch der höre | 
nicht zu jagen iſt in ſonderheit. oder kaͤlber blut, ſondern er iſt 
durch fein eigen bint einmal in 
das heilige eingegangen, und 
hat eine ewige erlöfung erfun- 7 



































478 6ap. 9. Die Epiftel Gap. 9. 
‚get, ‚beiliger die unreinen zu gerathe des Gottes-wienftes ber 
der leiblichen reinigkeie: | fprengete er deffelbigengleihen 
3 Moſ. 16,14. F4Mof. 19,9.| mit blut. *2 Moſ. 29,21. 

14. Wie vielmehr wird das 22. Und* wird faſt alles mit 
* blat Ebrifti, der fich ſelbſt blut gereiniget nach dem gefeg. 





21 


a 


















Kwigen Geift, GOtte geop⸗ ſchiehet Feine vergebung. 


zu dienendemlebendigen!lifchen dinge vorbilder mit ſol⸗ 
GOtt. Pet.1,19. chem gereiniget werden; aber 
1Joh. 1,7. Offenb. ı, 5. ſie ſelbſt, die himmliſchen müffen 
15. Und darum iſt er auch * beſſere Opfer haben, denn jene 
ein Mittler des neuen Teſta⸗ waren. 


| 
4 


h veſt durch den tod, anders hat das heilige mit fremden blut; 
es noch nichk macht, wenn der * 2 Mof. 30, 10, “ 
noch lebet, der es. gemacht hat. 3Mof. 16, 2.3.4, 0 
(# - 18. Daher auch das Erſte 26. Sonft hatte er oft muͤſen 
"nicht ohne blut geflifftet ward. leiden vom anfang der welt her. 
19 Denn ald Moſes ausge⸗ Nun aber” am Ende der welt 
redet hatte von allen geboten) ifter F einmal erfehienen, durch 
nach dem gefeß zu allem volck, fein eigen opfer, die fünde auf 
nahm er falber-und bocks⸗-blut, zuheben. * ı Eor. 10, LT, 
mit waſſer, und purpurwolle, Gal. 4, 4. TEbr. 9, 12. 28. 
) und yjopen, und befprengete, 27. Und * wie den menſchen 
Dash und alles volck iſt gefegt einmal zu ſterben, dar⸗ 
id fprad) : * Das iſt nach aber das gericht: 
des Tejtaments, Das|” ı Mof. 3, 19. Sir. 14 18, 
ich geboten hat. 28. Alſo ift Chriſtus einmal 
2, 8... geopfert, wegzunehmen vieler 
Und die * hatte und ales a. fünden. 


u! 
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obne allen wandel durch den| Und F ohne — 4 


fert bat, unſer gewiſſen rei⸗*3 Moſ. 17, 11. FEph. 1,7. 
nigen von den todten werken, 23. So muſten nun der hium-⸗ 


17. Denn ein teſtament wird hoheprieſter gehet alle Jahrin 
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Cap. 10. am die Hebraer. Kap. 10. 479 

u fünen. zum andern malaber| opfer und Sind» opfer haſt du 
wird er ohne funde erfcheinen | nicht gewolt, fie gefallen dir 
denen, die auf ihn warten, iM auch nicht, Cmelche nad) dem ge- 
feligeeit. MNRoͤm.5,6. ſetz geopfert werden, ) . 

xPet. 3, 18. Ehr. 10, 12. | 9. Da ſprach er: Siehe, ich 4 
” Das “ o Eapiteh. fomme zu thun, GOtt, deinen 7 


h VortrefflichFeit des Ver: willen. Da hebet er das erſte J 


en er 


= E 






















auf, daß er das andere einſetze. 
10. In welchem willen wir IN 
ſind geheiligt, einmal geſchehen 
*durch Das Opfer des Leibes 
JEſu Ehrifti.* Ehr. 9, 12. 28. 
1. Ind ein jeglicher priefter 
iſt eingefest, Daß er "alle tage 
| aottesdienft pflene, und oftmals 
einerley opfer thue, welche nim⸗ 
mermehr + koͤnnen die ſuͤnden 
abnehmen. *4Moſ. 2813. 
+ Ebr. 7,11: .9,9. 
12. Diefer aber, da er hat 
Ein Opfer fir bie unbe geop⸗ 
fert, das ewiglich gilt, + fißet _ 
er num zur Rechten GOttes, j 
f. 110,1. 
13. Und T wartet hinfort, bi 
daß feine feinde zu ai 
‚feiner fihfe. gelegt we den. 
Fer. Pſ rro . 


* gefeß hat den 
| 3— von den zufünf.|; 
tigen gut ern, nicht das wefen) 
der güter fe ibſt Alle jahr muß 
man opfern immer einerley op⸗ 
fer, und kan nicht die Da op- 

; En vollkommen machen. 
* 6ol..2, 16, 17. +.€dt.7,19. 
“ Sp ‚hätte Das opfern au 
gehöre ef, wo Die, fo am goftes-| 






= dienſt ſind, kein gewiſſen mehr 
hätten von den ſuͤnden, wenn 
fie einmal gereiniget wären. 

3. Sondern es geſchiehet nur 
düurch dieſelbigen ein * gedacht: 
4 nißder ‚fünden ale Jahr. 
6 4.3 201. 16,21, 
* Denn es iſt* unmöglic,) 
durch och fen- und bocks-blut 
‚Die funde wegnehmen. 

3Mof.16,14.18. Pf.50,13.| 14. Denn mit. Einem. opfer 
5. Darum, da er in die welt) hat er in ei — die 4 
kommt, * fprichter: Opfer und SeunlarN en. 26. 
gaben haſt du nicht gemwolt, ven] 15. Es besei 
{ BD A Pin a: a der Heili 
N JR er 
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yo ernten rei — ann in i 
un. 01, Gtt / deinen willen.| wilich es aaae; 1.848. 
oben; als er gefagt hat- —9— 


wi Opfer m and > Saben, 2 











40 Gap. 10. Die Epiflel Cay. io 
17. Und ihrer fünden und ih- gen haben, haben wir fürdee 
.  kerungerechtigfeit will ich nicht Fein ander opfer mehr für die 
| mehr gedenfen. Jerem. 31, 34. fünde; T0o64. 
18. 259 aber derfelbigen ver-| 27. Sondern ein fhredtih 
gebung iſt, da iſt nicht mehr op- warten des Gerichts, und des | 
fer fir die finde. Feuer = eifers, der Die wider: 
‚19. So wirdenn nun haben, |märtigen + verzehren wird, 
lieben bruder, die freudigkeit f 3eph. 1, 18, 
' um eingang in das heilige +| 28. Wenn jemand dag gefeg 
durch das blut JEſu. Joh.t4,6. Mofis bricht, der muß fterben 
20. Welchen er uns zuberei- ohne Barmhertzigkeit, durch F 
i tet hat zum neuen und leben: zween oder Drey zeugen. 
digen wege, durch den vorhang, ri Joh. 8, 17. © 
das it, durch fein fleiſch: 29. * Wie viel meinet ihr aͤrge⸗ 
21. Und haben einen + hohen: |ve ftraffe wird der verdienen der 
priefter uber das haus GOttes. den Sohn GHttes mir füſſen 
16, tritt, und das blut des teſta⸗ 
22. So 7 lafet uns hinzu ge: ments unrein achtet, durch wels 
ben, mit wahrhaftigem bergen, ches er geheiliget ift, und ven 
in voͤlligem glauben, befprenget Geift der gnaden ſchmaͤhet? 
in unſern hertzen, und los von c. 2,3. c 12, 25. 
‚dem böfen Gemiffen, und gewa:| ++ 1 Cor. 11, 25. 27. 
ſchen am leide mit reinem waf-! 30. Denn wir wiſſen, ven der 
fer ; TC. 4 16.|da fagt: Die rache + ift mein; 
23. Und lafjet uns 7 halten Ich win vergelten, fpricht der 
ander befentniß der hoffnung, |HErr. Und abermal:Der HErg 
und nicht wanfen, Cdenn er iſt wird fein volek richten. 
treu, der fie verheiſſen hat. ) TRöm_ 12,19. 
ie, rt. „14. 31. Schrecklich ifts, in Die 
24. Und laffet uns unter ein⸗ haͤnde des lebendigen GO 
ander unferer felbft wahrneh⸗ zu falen. 65: | 
Menmitr reißen zur liebe und) 32. Gedendetaber an die vo⸗ 
‚ guten werfen; ob. 13,34. |rigen tage, in welchen ihr ers 
2. Und nicht verlaffen unſe⸗ leuchtet, “erduldet habt einen - 
re verſamlung, wie etliche pfle: groſſen fampf des leidens, 
gen,fondern unter einander er: it. 2, 29: 3 
® und das Tfovielmehr,| 33. Zum theil felbft, durch 
ſo viel ihr fehet, daß ſich der ſchmach und trubfal ein haus 
tag nahet. + x Eor. 1o,ı1. |fpiel worden, zum theil ® ges 
26. Denn tfo wir muthwillig Imeinfchaft gehabt mit denen, 
I fündigen, nachdem mir die er⸗ denen es alſo gehet.*Phil.4,74. 
! kentniß der wahrheit empfan⸗ 34. Denn 
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34. Denn ihr habt mit mei) 2. Durch) ven haben Die ak |) 
hen banden mitleiden gehabt, ten zeugniß uberfommen. 
ind ven taub eurer guͤter mit 3. Durch den glauben mer: 
freuden erduldet, als die * ihr den wir, Daß Die welt * durd) 
wiſſet, daß ihr bey euch felbfteis GOttes wort verfertiget ift, 
ne beifere und bleibende haabe daß alles, was man fiehet, aus 
im himmel habt. [nichts worden ift. * oh. 1,10. 
Matth. 6, 20. c. 19,21. | 4. Durch den glauben hat * 
35. Werfet ener vertrauen | Abel GOtt ein groffer opfer ges 
nicht weg, welches eine grofe|than, denn Cain, durch melden 
belohnung hat. — er zeugniß uͤberkommen hat, daß 
er gerecht fey, da GOtt zeugete MW 
von feiner gabe; und durch den- % 
felbigen redet er noch, wiemol 





4 Gap. 10. 


4 
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36. 7 Gedult aber iſt euch 
Ban aid Br willen 

zOttes thut, und Die verheiſ⸗ MR, 
jung cmpfahet. bei geftorben ift. * I Moſ. 4,4, 
5. Durch den glauben mard 
Enoch weagenommen, Daß er 
den tod nicht fahe, und ward 


| 
ekLuc. 21, 19. Jac. 5,7. | 
ER ee * *F sr eine | 
fleine weile fo wird fommen,| : * 

A Er A nicht erfunden, darum, Daß ihn 
mean ir GOtt wegnahm: Denn vor | 
4.909. 2, 7. 1 Pet. 1,6, feinem wegnehmen hat er zeug⸗ | 

| 
| 





unate anen mn niß gehabt, daß er GOtt gefal: 
3 38. Der gerechte aber wird Ten habe. “1 Mof. 51 24. K. 
Des glaubens leben: Wer aber) au N 
I mweichen wird, an dem wird 6. Aber" ohne glaubeniftsuns 
"meine feele Fein gefalten haben. möglich Gott zu gefallen Denn 
+ Nom. 1,17. 10. ,Spr. 3,32.) Ver su GOtt kommen will, Der 
39. Wir aber find nicht von) MUB glauben, daß er fey, und 
denen, Die da weichen und ner, Denen, Die ihn fuchen, ein ver⸗ 
Dammt werden, fondern non |gelter ſeyn werde. * er. 5, 3. 
denen, dieda T glauben und diel 7. Durch den glauben hat® 
feele erretten. + Tob. 2, ıg.| Noah GDtt 7 geehret, unddie A 
0 707 7 "jarthe aubereitet zum heil feines 7 
hauſes, da er einen göttlihen | 
‚befehl empfing von Dem, Das E 
man noch nit fahe; nl 4 



















Das ıı Copitel. 
Vom ſeeligmachenden glau⸗ 
ben welchen er verdammete Die welt 
88 ift aber der glaube eine Fund hat ererbet 1 die gerechtig 
\ gemiffe zuverficht des, das keit, die durch den glauben Font. 
man hoffet, und nicht zweifelt] * 2 Mof. 6,3. 14. ſeq. 
an dem, Ldasman nicht ſiehet .TNoMm. 4 20. 4 
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42 Cap. ır. Die Epifkel Cap. in. J 
8. Durch den glauben ward daß fie * gäfte und fremdlinge' 
gehoriam Abraham, da er *auf erden find. * Pf. 39, 13. 
beruffen ward, auszugehen in 14. Denn Die ſolches fage 
das land,das er ererben folte, die geben zu ver ben, daß fi 





und ging aus, und wuſte nicht, ein vaterland fuchen. 
vo er binfame. 15. Und zwar, wo ſie das ge⸗ 
*Moſ. 12, 2.4, Joſ. 24, 3. meinet hätten, von welchem: 
Rehem. 9,7. Eſ. 41,2. fie waren ausgezogen, hatten 
9. Dur) den glauben iſt er fie ja zeit wider unzufehren. 
ein * fremdling gemwefen in) 26. Run aber begehren fie 
dem verheiffenen Rande, als in eines beffern, nemlich eines 
einem fremden, und wohnete|himmtifhen. Darum ſchaͤmet 
in huͤtten mit Iſaae und Ja⸗ ſich GOttihrer nichty zu heiſſen 
cob, den mit-erben derfelbigen\ ihr GHOtt: Denn er hat ihnen 
verheiſſung. eine ſtadt zubereitet. 
#1 Mof. 14 13. c. 35, 27.2 Mof. 3,6. Matt. 22, 1 
10. Denn er * wartete auf 17. Durch den glauben * dp⸗ 
„eine ftadt, die einen grumd hat, ferte Abraham den Iſaac, da: 
welcher baumeifter und ſchoͤp⸗ er verfucht ward, und gab da⸗ 
fer GHDtE ift. *c. 22, 22. hin den eingebohrnen, da er 
11. Durch den glauben em⸗ fhon die verheiſfung empfan⸗ 
pfing aınh " Sara kraft, daß ſie gen hatte, 
ſchwanger ward, und gebahr) * x. Moſ. 22, 1. ſeq. ꝛc. 4J 
T uber die zeit ihres alters: 18. Bon weldem gefagt war? 
I. Denn fie achtete ihn treu, der|* In Haar wird dir dein ſaa 
es verheiſſen hatte. geheiſſen werden." Nom.g,7.ic 
*1Moſ. 21, 2. 2e. Tue. 1,36. 19. Ind dachte: GHOft kan 
12. Darum find auch von auch wol von den todten erw 
Einem, * wierohl erjiorbenes fen: Daher er auch ihm zu 
leibes, viel geboren, wie dielvorblide wieder nahm. 
Tfierne am himmel, und wie 20. Durch den glauben * ſeg⸗ 
der + fand am tande des meers, nete Fl den zufunftigen 
























der unzählig ift. Dingef den Jacob und Eau. 
* MOM. 4, 19. TIMof. 15, 5. * 1 Mof. 27,28. 0. 2 
L ı Mof. 22, 17. 23. Durch den glauben feg- 


13. Diefe alle find geftorben nete Jacob, da er ftarh, * bey 
im glauben, und haben die ver- de johne Sofephs, und yes 
ſſung nicht empfangen, ſon⸗ gete fich gegen feines feepter® £ 


dern fie von ferne gefehen, und | fpigen. = 2 Mof. 48, 15. 

ſich der vertröftet, und wohl TI Mof. 47,31. _ 

begnugen laffen, und befant, 22. Dur) den glauben *rede⸗ $ 
BER } ’ te 5 
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— Cap. a 
te Fofeph vom auszug der fin) 30. Durch den glauben Ffie- 
Der Iſrael, da er ſtarh, und len die mauren zu Jericho, da 
that befehlvon feinen gebeinen. |fie fieben tage umher gegangen 
*ıMof.5024 Imaren. +50. 6,20, 
Durch denglauben ward) 31. Durch den glauben ward 








u 23. 


drey monat verborgen von fei- 


Dre) IM orgei ren mitden unglaubigen, da 
nen eltern,darıum daß fiefahen 2 nk 


fie die Fundfchaffter freundlich 


wie er ein ſchon find war, und || aufnahm. +&of. 2,18. 
fürchteten ſich nicht vor desfo- h 6, 17.23. Ei 25. 

















niges gebot. *2 Mof. 2,2. 10 


Beh. | r Und was ſoll ich mehr fa» 
24. Durch den glauben wolte 
= Mofes, da er groß ward, 
nicht mehr ein fohn heiſſen ver 
tochter Pharao, 
2Moſ. 2, ıt. 12. 
25. Und erwaählete viel lieber 
mit dem volk GOttes unge: 
mach zu leiden, denn die zeitli⸗ 
che ergoͤtzung der ſuͤnde zu ha: 
bei, 42 DIBAET. 
26. Und achtete die ſchmach 
Chriſti fuͤr groͤſſern reichthum, 
enn die ſchaͤtze Eghpti: Denn 
er ſahe an die belohnung. 
27. Durch den glauben 7 ver: 
ließ er Egypten, und fuͤrchtete 
nicht des fonigs grimin: Denn 
er hielte ſich an ven, den er n 
fahe, alöfahe er ihn. 


und T7 David, und LI Samu: 
el, und den propheten. 


Richt. 15,20. Nicht. 11,6.9. 
tr2Sam.2,4.111 Sam. 7 15; 
33. Welche haben durch den 
glauben Fonigreiche bezwungẽ, 






heiſſung erfanget, ver loͤwen 
rachen verftopffet, 2 Sam.8, L: 


Löfchet, des ſchwerdts ſchaͤrffe 
entrunnen; find Fraftig worden 


ir — ” ſtreit, N Ei 
| + Geflh.7;29. 10 fremden heer darnieder gelegt: 
28. Durch den glauben Fhiele| "DAN. 3, 22. 24:25. 
er die oftern und das blutgief-) 35. Die weiber haben ihre 
‚fen, aufdaß, der die erfigebur-|todten von Der auferftehung 
ten wuͤrgete fie nicht traffe. wieder genommen; dieandern 
+2 Mof. 12, 12.18. [aber find zerfchlagen, und h 
29. Duchden glauben } gin⸗ ben feine erlöfung angenom 
gen fie durchs rothe meer, als men, auf daß fie die auferf 
durch trocken land; welches die hung, ‚die beffer ift, erlangeten. : 
Egypter auch verſuchten, und 

erſoffen. F2Moſ. 1422. ꝛc2. Hh 2 






ar und 
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WMoſis, da er gebohren wat, die hure -Irahab nichtverloh: IM 


gen? Die zeit wurde mir zu 

fur, wenn ich folte erzehlen 
von *Gideon, und FT Barad, 
und t Sarmfon, und! Sephtha, 


Richt 6,rt. FRIGL.HE 


gerechtigfeit gewurcket, Diever- _ 
34. Des” feners fraft ausge 


jchejeusder ſhwachheit, ſind ſtarck 4 


36. Etliche aber haben ſpott 
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zo. Und jeneswar haben uns| wiemoler fie mir thränen ſuch⸗ 
zuchtiget wenig tage nach ih⸗ te. *1Moſ. 27, 30. fen. 
em duncken; dieſer aber zum) 18. Denn ihr * ſeyd nicht kom- 
utz, auf daß wir feine heili⸗ men zu dem berge, Den man 
ıng erlangen. anruhren fonte, und mit feuer 
"1. Me zuchtigung aber brante, noch zu dem dunckel 
wenn fie da iſt, duncket fie uns und finfterniß, und ungewitter, 
nicht freude, fondern traurig⸗ *2Moſ. 19, 12. 

feitzu ſeyn; aber darnach wird) 19. Noch zu dem ball der po: 
fie geben eine friedfame frucht faune, und zur ſtimme der wors 
Der gerechtigteit Denen, Die da⸗te, welcher fich “ megerten, Die 
durch geubet find. ſiie hoͤreten, daß ihnen das wort 
12. Darum * richtet wieder ja nicht gefagt wurde; 

auf die läfigen hande, und die "2 M9f.20,19. 











9 — 
müden knie, *Eſ.35,3. 20. (Denn ſie mochtens nich 
13. Und thut gewiſſe tritte ertragen, was da geſagt ward. 
mit euren füllen, daß nicht je- Und * wenn ein thier den berg 
mand ſtrauchle wie ein lahmer, anruͤhrte, ſolte es geſteinigt 
ſondern vielmehr geſund wer- oder mit einem geſchoß erſchoßſ 





de. De > en werden. *2Mof.19,12.13. 
14. * Zaget nad) dem frieden 21. Und alſo erſchrecklich war 
gegen jederman, und der hei⸗ das geſichte, daß Moſes ſprach: 
ligung, ohne T welche wird nie- ch bin erſchrocken, und sittere.) 




























mand den HErrn ſehen 22. Sondern ihr ſeyd kom⸗ 
Rom. 12,18. 2Tim. 2,22. men zu dem berge Zion, zu det 
OF Matt. 48.20. ſtadt des lebendigen GOttes, 


15. Und ſehet drauf, daß nicht, zu dem * himmlischen Jeruſa⸗ 
jemand GOttes gnade verfäu- lem, und zu der menge vieler 
me,daß nicht etwa eine = Bittereltaufend engel. *&al4,26. 

murgel aufwachfe, und unfrie- 23. Und zu Der gemeine der A 
den anrichte, und viel durch erfigebohrnen, Die “im himmel 
Diefelbe verunveiniget werden. angeſchrieben find,und zu Gott, 
#5 Mof. 29, 18. dem Richter uber alle, und zu 
16. Daß nicht jemand fey ein) den geiftern der volfommenen 
* hurer, oder ein gottlofer, wie] gerechten. "Luc.20,20. 
7 Eiau, der um einer fpeife wil/ 24: Und zudem mittler des 
Ten feine erfigeburt verkaufte. Inenen teftaments JE j 
= &ph.5,3. FLMof. 25, 33. und zu dem blut der beſpreng⸗ 

17. Wiſſet aber, daß * er her-|ung, dag da beſſer 7 redet denn 
Nach, da er den fegen ererben Habels. EP FLSUE2, F, 
mwolte, verworfen it. Denn er Ebr. 8,6. TIMof.A, 10. 
fend feinen raum zur bufe, 69h3 25. Sehet 
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486 Cap. 12. die Eviftel Gap. 22. | 
25. Sehet zu, daß ihr euch) |als die mitgebundene, umd des 
bes nicht wegert, der Da redet. rer, die truͤbſal leiden, als d 
Denn fo jene nicht entflohen | ihr auch noch im feihe iebet. 
find, die ſich wegerten,daerauf| 4. Die sehe fol ehrlich gehal⸗ 
erden tedete, vielmeniger Wir, ten werden bey allen, und das 
fo wir ungdes wegern, der vom | ehebette unbefledft; die hurer 
himmelvedet, *Ec. 2, 1. 2. 3. aber und ehebrecher wird GOtt 
c. 3. 0.17. €. 10,28.29. richten. *2M of. 20, 14. 
26. Weldes flimme zu der| 5. Der mandel fey ohne geiß, 
geit Die erde bewegete. Run a⸗ und laffet euch begnugen an 
ber verheiffet er, und ſpricht: dem, das da it; denn Er bat 
Noch einmal will ich bewegen, |* gefaat: Ich will dich nicht 
nicht alein die erde, fondern verlaffen noch verfäumen. | 
auch den himmel. *Hag. 277. *Joſ. 1,5. 
27. Aber ſolches, noch einmal, 6. Alſo daß wir dürfen fagenz 
zeiget an, * daß das bewegliche * Der HENN ift mein helfer, 
ſoll verändert werden, als das| und will mid nicht fürchten, 
gemacht ift, auf daß da bleibe| was folte mir ein menfch thun ® 
das unbewegliche. *Pf.1o2,27. Pſ. 56,5. Pſ. 118,6. 
28. Darum, dieweil wir em:| 7. Gedencket *an eure lehrer; 
- Pfahen ein unbemweglich reich, |die euch das wort zOttes 
haben wir gnade, durch welche geſagt haben, welhher ende | 
wir follen GOtt Dienen, ihm zu ſchauet an, und T folget ihrem 
er und * Furcht. glauben nah. 
* Phil. 2, 12. 

















































Das 13 Eapitel. 
Permabnung zum Chriſtli⸗ 
chen Wandel, und reiner 


cherley und fremden lehren 
umtreiben. Denn esiftein köſt⸗ 
lid) ding, daß das F berg veſt 
Lehre. werde, welches geſchiehet durch 
leibet veft * in der bruͤder⸗ gnade, nicht durch fpeifen, das 
—/ lichen liebe. Rom. 12, 10. von feinen nugen haben, Die das 
„2 * Gaftfvey zu feyn vergeſ⸗ mit umgehen. 
ſet nicht; dann durch Daffelbige| "er. 29,8. Matt. 24, 4. 
haben etliche ohn ihr willen +| +&pr. 16,2. (.21,2. | 
engel beherberget. *1Pet. 4,9.| 10. Wir haben einen altar, 
 2Mof. 18,3. 0.19,2.3. davon nicht macht haben zu eſ⸗ 
3. Gedencket der gebundenen, fen, die der huͤtte pflegen. 


11. Denn 


| 











Cap. 2a an n bie eren Cap. 13. 487 


il. Denn welcher thiere blut | 18. Batet fur uns. Unfer * 
jetragen wird Durch den hohen: troſt if der, daß wix ein gut ges 
priefer in das heilige für Die wiſſen haben, und fleiffigen ung 
finde, verfelbigen leichnamejeinen —— wandel zu fuͤhren 
den oerbrannt aufer dem bey allen. *2Cor. I, 12. 
*3 Moſ. 16,27.| 19. Sch ermahne euch aber J 
Half. 29,14. 4Mof. 19,3. zum ers folches zu thun, FR 
12, Darum auch JEſus, auf auf daß ich aufs fchierfte wieder TE 
Daß er heiligte das volck Durch zu euch fomme. 

fein eigen blut; hat er * gelit-| 20. GOtt aber des friedes, 
ten — vor dem thor. Der von den todten ausgefuͤhrt 
395.9, 17. 16, hat den groſſen“ hirten der fa 
13. So laſſet uns nun zu ihm fe, Durch das blut des ewigen 
hinaus gehen auſſer den lager, teſtaments, unfern HErrn JE⸗ 
und feine” ſchmach tragen. ſum, *Joh. 10,12. 1 Pet.2,25. 
*e. 11,26, (.12,2. 21. Dermaheeuchfertigin 
4. Denn * wir haben hier allem guten werd, zu thun fer 
Fi bleibende fladt, ſondern nen willen, und ſchaffe in euch, 
die zukünftige ſuchen wir. was vor ihm gefaͤllig iſt, durch 
Pſ. 39, 13. 14. JEſum Chriſt: melden ſey eh⸗ 

15. So laſſet uns nun opfern re von ewigkeit zu ewigkeit. 

durch ihn das * lobopfer GOtt Amen. 2 Cor. 3,5. 

allezeit, das iſt, die frucht der lipe 22. Ich, ermahne euch abet, 
pen die feinen namen bekennen. lieben bruͤder, haltet das wort 
*3Moſ. 7, 12. Pſ. 50,23, der ermahnung zu gute, Denn | 
| 


























16. Wohl * u thun, und mit-|id) habe euch kurtz geſchrieben. 
‚autheilen vergeffet nicht, denn] 23, Willet, daß Der bruder 
F ſolche opfer gefallen HOTTITimotheus wieder ledig ift, mit 
Fan *Sir. 41, 17. Rune kaher kommt, will 
Phil. 4, 18. ich euch ſehen. 

» 17. Gehorchet euren lehrern,| 24. Gruͤſſet ale eure lehrer, 
und folget ihnen: Denn Sielund alle heiligen. Es grürfen g 
wachen über eure ſeelen, als euch die bruͤder aus Italia. 

die da rechenſchaft dafür geben! 25. Die gnade ſey mit — 

ſollen, auf daß ſie das mit freu⸗ alen, Amen. *2Tim.42 













Den thun, und nicht mit feufzen, Sit. 3,15. | 1 
ann das il Yan nicht gut. Gefcbrieben aus Italia, j 
l. 2, 29. durch Timotheum. — 
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Die Epiftel St. Jacobi. 


Das ı Eapitel. 
Don gedult im creus und 
leiden. 









ftändig in alen feinen wegen 
ee 4, 8. h 
9. Ein bruder aber der nie⸗ 
MNacobus, ein knecht Gottes drig if, rühme ſich feiner höhe; 
/ in, und des HEren JEfu! 20. Und der da reich ifl, der 
I Chriſti, denen zwoͤlf ge⸗kühme fich feiner niebrigfeit: 
füledten, * Die da find hin und|Denn = wie eine blume des 
her, freude zuvor. grafes wird er vergehen. | 
*Joh.7, 35. Geſch.8, 1.4. “Pet. 1,24. 0 0 
2. Meine lieben bruder,* ach⸗ TI. Die fonne gehet auf mit 
tet es eitel freude, wenn ihr in|der bige, und das * gras vers 
mancherley anfechtungen fallet, welcket, und die blume faͤllet ab, | 
= Gef. 5, 41. Roͤm. 5, 3. und feine ſchoͤne geſtalt verdir⸗ 
3. Und * wiſſet, daß euer glau⸗bet; alfo wird ver reihe in 
bex, ſo er rechtſchaffen iſt, gedult ſſeiner haabe verwelcken. 
wuͤrcket. *Roͤm. 573. *Pſ. 102, 12. 
4. Die gedult aber ſoll vefte) 12. * Selig iſt der mann, der 
bleiben bis ans ende, auf daß die anfechtung erdulter, denn 
ihr ſeyd vollkommen und gang,|nachdem er bewäbrer if, 
uund feinen mangel habet. |wirder die Erone des lebens 
5. So aber jemand unter euch empfahen, weldye G®tr ve 
weisheit mangelt, der * bittelbeiffen bat, denen, die ihn lie 
von GOtt, der da gibt einfaͤl⸗ haben. *Offen. 3, 19. 
tiglich jeverman, und ruͤcket es| 13. Niemand fage, wenn er 
i niemand auf; fo wird fie ihm|verfucht wird, daf er von GOon 
gegeben werden. verfucht werde; denn GOTT 
= Marc. 11, 24.°%. ift nicht ein verfucher zum dos 
6. Er * bitteaber im glauben, |fen, Er verfuchet niemand; 
undfzweiffelenicht: Denn wer 3 Sondern ein jeglicher 
da zweiffelt, der iſt gleich wie wird verſucht, wenn er von 
Die meereswoge, die vom winde feiner eigenen luft gereitzet und 
getrieben und gewebet mwird.|gelodet wird. 
“Marc.11,24. FSir.7, 10.) 15. Darnach, wenn die luft 
7. Solder menſch dencke empfangen hat, gebieret fie Die 
nicht, daß er etwas von dem fünde; die fünde aber, wenn 
Herrn empfahen werde. fie vollendet ift, gebieret ſie den 
3. *Ein zweifeler ift unbe- tod. J— 
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€ Ep. am 4 fonntag nach oſtern.) 24. Denn nachdem er ſich bez | 
26: er nicht, Lieben bruͤ⸗ ſchauet hat, gehet er von ftund | 

der. an Davon, und ® vergifiet, wie ' 
17. Alle * gute gabe, under geftaltet war. * 2 Pet. 1,9. 
alle vollfommene gabe Fomt| 25. Wer aber dur chſchauet in 
von oben herab, von dem Da: das vollkommene *geſetz der J 
ter des lichts, ‚Tbey welchem |freyheit, und darinnen behar⸗ | 
































ift Feine veränderung noch ret, und ift nicht ein vergeßli- 
wechſel des lichts und finfter: cher hörer, fondern ein thaͤter, 
— + Sir, 38,8. 1 Mal. 3, 6. derſelbige F wird felig feyn in 
13. Er hat uns *gezeuget (feiner that. 
nad) feinem willen, dur das *c. 2, 12. + Joh. 13, 17. ’ 
- wort der wahrheit, auf daß wir | 26. So aber fi) jemand uns | 
‚wären erftlinge feiner ereatur⸗ ter euch Laffet düncken, er die⸗ 
en.* Job. 2, 13. 1 Pet. 1,23. ne GOtt, und *hält ſeine zun⸗ 
19. Darum, lieben bruder, ge nicht im zaum, fondern verz 
ein jeglicher menſch fen ſchnell führet fein hertz des gottes⸗ 
zu hören, langſam aber zu re⸗ dienſt iſt eitel. *Pf. 34, 14. | 
den, und langfam zum zorn:| 27. Ein reiner und unbefleck⸗ 
"Pred. 7, 10. er gottesdienſt vor GOtt deut 
20. Denn des menſchen zorn |Bater, ifi der: Die * waͤyſen 
thut nicht, was vor GOTT |und witwen in ihrem truübſal 
recht iſt. beſuchen, und ſich von der ur 
21. Darım, fo * leget ab al-/unbejleckt behalten. ] 
* — ‚ie alle bos⸗*Hiob. 31, 16. 17. 
heit, und nehmet das wort an ———— I rn 
mit fanftmuth, das in euh | DAS 2 Capitel. - 
gepflantzet iſt, welches fan eure vom anſehen der perfon, und | 
feelen felig machen.) beuchelglauben. | 
Roͤm. 13, 12. 31 8. |Mieben brüder, haltet * es I 
Tr ı Cor. 3,6 nicht dafür, das ver glau⸗ 
(ce. ai s fonntag * oſtern. ) be an JEſum Chriſtum, unſern 
W Seyd aber * thäter des HErrn der herrlichkeit, anſe⸗ 
—1 worts, und nicht hoͤ⸗hung der perfon leide, 
rer allein, damit ihr. euch ſelbſt 3 Mof. 197 15. | 
betruͤget. * Rom. 2, 13. ıc.| >. Denn fo in eure berfant, | 
23. Denn fo * jemand ift ein |lung fame ein mann ı ‚mit einem 
höter des worts, und nicht ein|guldenen ringe, und mit einem 
thaͤter, der iſt gleich einemjberrlichen kleide, es kaͤme aber 
mann, der ſein leiblich angefiht auch ein armer in einem un⸗ 
Lue. 649. ſaubern kleide. ar 
3. - MN fi 














a 64 





490 Gap. 2. Die Epiftel Gap. 2, 
3. Und ihr ſaͤhet auf den, der) ır. Denn der da gefagt hatt | 
das herrliche Fleid träget, und = Du font nicht ehebredyen : der 
 fpradet zu ihm: Setze du Dich hat auch gefagt: Du foltnicht 
‚her aufs befte; und forädhet|tödten. Sp du num nicht die 
zu dem armen: Stehe Du dort, ehe bricht, toͤdteſt aber, biſt du 
oder ſetze dich her zu meinen ein uͤbertreter des geſetzes. 
fuſſen: *2 Mof. 20, 13. 14. 
4, Und bebendet es nicht, 12. Alfo redet, und alſo thut, 
h f recht, fondern ihr werdet rich als die da follen durchs gefeß 
ter, und machet böfen unter-* der freyheit gerichtet werden, 
Bhf... 7 Te 
1 5: Det zu, meine lieben] 13. Eswird aber ein unbarm⸗ 
bruder! bat nicht GOtt er- bergig gericht uber Den ergehen, 
‚ mehlet Die armen auf dieſer der nicht barmbergigkeit gethan 
welt, Die am glauben reich find, hat; und Die barmhertzigkeit 
und erben des reiche, welches ruhmet ſich wider Das gerichte. 1 
er verheiffen hat denen, Die * Matt. 5, 7. 0. 18, 30.34, 
i > ihn lieb haben? 14. Was * hilfts, lieben dr 
6. Ihr aber * habt dem ar⸗ der, fo jemand faget, er babe 
Men unehre gethan. Sind den glauben, und hat doch die 
I nicht Die veichen Die, fo gemalt werde niht? Kan auch der 
an euch ben, und ziehen euch glaube ihn felig machen ? 
vor geriht? * 1 Eor. 1,22, " Matt. 7, 26. 
7 7. Berläftern fie nicht den 15. So aber ein bruder oder 
guten namen, davon ihr ge jchwefter * bloß ware, und mans 
nennet feyd? gel hätte der täglichen nahrung, 
8. So ihr das koͤnigliche ge: = Euc. 3, II. | 
ſetz vollendet nad) der* fihrift:) 16. ‚und jemand unter euch 
1 £iebe deinen naͤchſten als dich *ſpraͤche zu ihnen: GOtt bes 
ſelbſt, fo thut ihr wohl. rathe euch, warmet euch, und 
\ 9. & ihr aber * die perfon nicht, was des leibes nothdurft 


Mare, 12, 31.10, fättiget euch; gabet ihnen aber 
anſehet, thut ihr fünde, und iſt, was bulfe fie das 2, 





















werdet geſtrafft vo vom geſetz, als J Joh. 317. 
die übertreter. 17. Alſo auch der glaube, 
3 Mof. 19, 15. menn er nicht wercke hat; i | 

70. Denn" fo jemand Das er todt an ihm felber. - Pin | 
gantze gefeß halt, und ſündiget 18. Aber es moͤchte jemand 
an Einem, der iſts gang (hul- fagen: Du haft den. glauben, 





Dig. " 5Mof. 27, 26, und Ich habedie werde. Zeige 
Matt, 5, 19, mir deinen glauben mit Der | 
u * nen | 
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Cap. 2. ©. Jacobi. a3 ar 
‚nen wercken, fo will ich auch Das 3 Capitel. 
meinen glauben Dir zeigen mit) Yom gebrauch und miß 
meinen werden. *"Gal.5,6.| gebrauch der zungen. 
19. Du glaubeft, daß ein ei- Liehen bruder, * unterwinde 
niger Gtt ift: Du thuſt wohl I fi nicht jederman Ichrer 
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- baranz die feufel glaubens| zu feyn, und wiflet, Daß + wir MM 
auch, und zittern. defto mehr urtbeil empfangen FR 
20. Wilt du aber wiffen, du werden. Matt 23. 8. 
eitler menſch! daß der glaube F Roͤm. | 
ohne wercke todt fey. 2. Denn wir fehlen alle ma: ") 
21. Iſt nicht Abraham, une! nigfaltige.. Wer aber aud 
fer vater, Dur) Die wercke ge⸗ in feinem wort fehlet, der ifE 
recht worden, da er ” feinen| ein vollfommener mann, und. 
john Iſaac auf dem altar op⸗ fan au Den gansen leib im 
jerte? * 1 Mof. 22,9. 10. 12. zaum halten. *Spr. 20,9. || 
22. Da * fieheft du, daß der) 3. Siehe, * bie pferde halten | 
glaube mitgewircket hat an fei-) wir in zaumen, Daß ſie ung ge— 1 
nen werden, und durch die horchen, und lencken den ganı 
wercke ift der glaube vollfom-| gen Leib, #391: 32.9. 20 
men worden. *&br. 11,17.) 4. Siehe, die ſchiffe, ob fie 
23. Und ift die fehrift erfii-| wol fo groß find, und von flar 
let, die.da * fpriht: Abraham cken winden getrieben werden, 
hat GHtt geglaubet , und iſt werden fie doch gelendet mit 
ihm zur gevechtigfeit gerechnet ‚| einem Fleinen ruder, wo der hin 
and ift ein freund GOttes ge: mil, Der.es regieret. 4 
heiſſen. »Roͤm. 4,3. | 5. Alſo iſt auch die zunge | 
24. So fehet ihr nun, daß ein klein glied, und richtet groß | 
der menfch durch Die wercke ge-|TeDinge an. Siehe, ein Fleim 
recht wird, nicht durch glauben Teuer, welch einen wald zundets 7 
ala... | an? PDi,zzrgss. P.57,5. M 
2. Deffelbigen gleichen die 6. und Die junge ift auch ein ! 
hure * Nahab, iftfienicht durch | feuer, eine welt voll ungered 
Die wercke gerecht worden, da figfeit. Alſo ift die unge unter 
fie die boten aufnahm, und ließ unſern gliedern, und beflecket 
ſie einen andern weg hinaus? |dengansen leib, und zündet an | 
eng, al unfern wandel, wenn fie 
26. Denn gleich wie der leib don Der höfle entzündet it. 
ohne geift todt ift, alfo aud) *\ 7. Denn alle natur der thie- 
‚ber glaube ohne wercke it todt. |re, und der vögel, und Der | 
0.78.17, ſchlangen, und a Se — 
— der ] 
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492 Kap: 3. Die Epiftel Gap. 4. 
ber werden gezaͤhmet, und find, feit und guter jruchte, unpate 
gezaͤhmet von der menschlichen] theyifch, ohne heucheley. 
natur; 18. Die * frucht aber der ges 
8. Aber die zunge fan fein) Techtigfeit wird geſaͤet im frie— 
menſch sahmen, das unruhige de, denen, die den frieden ba 
übel er —— gifts. ten. = Ef. 32, 17. 
4 9. Durch fieloben wir GOtt Das 4 Sasıtel. ° 
N ‚ Den Dater, und durch fie Aue) von Zur — fleiſches. 
chen wir den menſchen nach dem) Kpoher fommt ftreit und 
‚| Fdilde GOttes gemact. > frieg unter euch? Kom̃ts 
Noß 1,27. nicht daher, aus euren wohllu— 
0. Aus einem munde gehet fien, die da * ſireiten in euren 
Toben und fiuchen.- Esfoulie-| griepern? = Rom. 7,23. 
ben bruder micht alſo ſeyn. | >, hend begierio, und ers 
12. Quiffer au ein brunn jenget damit niet; ihr hafs 
aus einem loch füß und bitter ?| go4 md meidet, umd geminnet 
‚12. Kan aud), lieben brüder, damit nichts; ibr fhreitet und 
‚ein. feigen-baum ol, oder ein) gyjeget, ihr habet nicht, Darum 
weinſtock feigen tragen? Alſo Das ihr nicht bittet. | 
kan auch ein brunn nicht jalsig 3. Ihr bittet und Frieget ; 
und ſuß waſer gehen. nicht Parum, Daß ihr übei bite 
3. Be iſt weiſe und. Flug, got, nemuch dahin, dag ihrs mit 
unter euch? Der erzeige mit ouyen wohlluften verzehret. 
ſeinem 7 guten wandel feine 4. hr ebebrecher und ches 
werke, in der fanftmuth und brederinnen , wiffet ihr nicht, 
weisheit. Eph-5,15.TEph.579.| daß ver * weltfreundfchaft Bots 
14. Habt*ihr aber bittern tes feindfhaft it? Wer der 
 neid,und zank in euren herzen, port freund ſeyn mil, Der wird 
fo zühmet euch nicht, und Lüget| GHrtes jeind feyn. * 
nicht wider die wahrheit. *Joh. 15,19. Gal. I, Io. 
\ _Eoh.43r. | 5.” Dper lafet ibr euch dun · 
13. Denn das ift nicht Die, «Een, die ſchrift* fage umſonſt: | 
| 
| 
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weisheit, die von oben herab Den geift, der in euch wohnet, 
komm ſondern irrdiſch, mensch: geluͤſtet wider den haß? 4 u 
lich und teufelifh.*1E0r.2,6.7.| °  =Gal. 5,17. a 
>16. Denn * wo neid und zank 6. Und ibt * reichliche gnader 
ift, da iſt unordnung und eitel Sintemal die ſchrift faget: $ 
boͤſe ding, *160r.2,6.7 | HOtt widerfichet den bofärte 
17. Die meisheit aber von| gen, aber den demüthigen gibt 
oben her, ift aufs erfie Feufch,) er qnade. = Eph.274.7. _ 
darnach friedfam, gelinde, laͤß T 9iob 22, 29. Matt. 23, 12.0. J 
ſet ihr ſagen, voll Harmhersig- 7 7 
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Cap. 4. 


7. So ſeyd nun. GOtt un⸗ 
J nein; "miderftehet dem 
teufel, ſo — er von euch. 
“ Eh. 6,12.feq. 2 Pet.5,9. 
| * Pahet euch zu GoOtt, fo] : 
F Be er ſich zu euch. FReini⸗ 
- get die hande, ihr fünder, und 
machet eure hersen keuſch, ihr 
4 wandelmithigen. 
 * 308.13. FE. 1 16. 
9. Send elend, und traget 
leide, und. weinet: Euer lachen 
verfehre. ſich in weinen, und 
—*— — IB eude in traurigfeit. 
: Demüthiget euch, vor: 

GDtt, wird er euch erhoͤ⸗ 
u ben... “Det. 5,6. 
 ‚ı1; Aftervedet * nicht unter 
_ einander, lieben bruder; wer 
- feinem bruder afterredet, und 
urtheilet feinen bruder, der af 
terredet dem gefeß, und ur 
theilt das geſetz. Urtheileſt 
du aber das geſetz, ſo biſt du 








ſondern ein richter. 
*Pſ. 15, 3. Pet. 2,1 
r2. € iſt ein einiger geſetz⸗ 
geber, der kan ſelig machen und 
verdammen. FT Wer biſt Du, 
der du einen andern urtheileft? 
Matt. 7, 1. ROM. 2,1. 0.1414. 
3. Wolan! die ihr num fa 
H, get: Heute oder morgen wollen 
ir gehen in die oder Die ftadt, 
und wollen Einjahr da liegen, 
m ne handthieren, und gewin⸗ 
nen; 
14. Dierihr nicht wiſſet, was 
‚morgen feyn wird; Denn mas 


ee 
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euch | in eurem hochmuth: Aller 


Von des reichthums nichtig⸗ 


‚euer elend, Das uber ea 


let, eure fleider find mot 


iht ein thäte: Des gefeßes | f:äfig morben. * Matt. 6, 19. | 


J 


die ohren des HL 


\ we euer eben? ? Ein Dampf if habt, * eure a 


Cap. 5. 493 2 
es, der eine tleine zeit wet, 
darnach aber verſchwindet er. 
——— 4 

15. Dafür ihr ſagen ſoltet: 

"Sp ver HErr will, und wir | 

leben, wollen mir Dis oder Das J 
thun. *Geſch. 18,21. 
16. Nun aber ruͤhmet ihr J 


































* folder ruhm it boͤſe. % 
*ı6or, 5.6 4 

17. Denn“ mer da weiß guts 
zu thun, und thuts nicht dem 
iſts ſünde. 


Das 5 Er 0 








Feit, von gedultigem leise | 


den, und Fräftigem gebt. 
DL nun, ihr * reichen, 
meinet und heulet über | 






men wird. = Spr. 11,28. | 
2. Euer* ——— iſt ver ſau— 


3. Euer gold und ſilber iſt 
verroſtet, und ihr roſt wird euch 
sum zeugniß ſeyn, und wird 
euer fLiſch freſſen, wie ein feu⸗ 
er. Ihr habt euch ſchaͤtze ge⸗ 
ſammleti in den letzten tagen. 

4. Siehe," der arbeiter lohn, 
die euer land eingeerntet ha; | 
ben, und von euch, abgeb 9 a i 





fen der ernter ift for: 

Fern — 
*3Mof. 19,13. 

5; ah Habrmoht lehnt auf \ 

erden, und enre mohluft ges 7 
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494 Cap. 5. Die Epiftel Jacobi. Cap. 5. 
det als aufeinenfhladttag.| wort ja, das ja ift, und nein, 

6. Ihr habt verurtheilet den das nein iſt, auf daß ihr tige 
gerechten, und getödtet, und *ın heuchelen fallet. ! 
er hat euch nicht widerftanden- "Matt. 5, 34. ſeq. 
* Matt. 3139. Leidet jemand unter 
7. So feyd nun * gedultig, lie: in; der hate; ift jemand gus 
ben bruder, bis auf die zukunft tes muths, der 7 finge pfalmen. 

des Heren. Siehe, ein acker- * Pf. 30 15. TEph. 5,19. 
mann martet auf die koͤſtliche 14. Iſt jemand frand, der 
frucht der erden, und ift gedul⸗ ruffe zu ſich diealteften vom. 
ig daruͤber, bis er empfahe den der gemeine, und laſſe fie uͤber 
u orgen⸗ regen und abend⸗regen. ſich baͤten, und * ſalben mit 

Que, 21,19. Ebr. 10,36. oͤhl, in dem namen des HErrn. 
Seyd Ihr auch gedultig, Marc. 6, 13. 
amd ſtaͤrcket eure bergen: Denn! 15..1nd * das gebaͤt des glau⸗ 
"Die intunſt desEren iſt nahe. bens wird dem krancken helfen, 

"1 Cor. 10, II. und der HErr wird ihn auf 
9 Seufzet niht wider einan⸗ richten: und fo er hat finde 
der, lieben bruder, auf daß ihr gethan, werden fi ie ihm verge⸗ 
| nicht verdammet werdet: Gie-|ben feyn. P.2 
he⸗der richterift vor der thür. 16. Vetenne einer dein andern 
Be. * Matk.24,3 feine fünden, und batet fürein: 
10. Nehmet, meine ieben bru⸗ ander, daß ihr gefund — 
Der, = zum exempel des leidens * Des gerechten NEE J 
und der gedult, Die propheten, viel, wenn es ernfflich iſt. 
En euch geredet haben in dem *Pſ. 145, 18. 

Rgmen des HENNN. | ı7. Elias war ein J 
2 "Matt. 5, 12. gleich wie wir, und * er bätete 
Ä ı1. Siehe, wir preifen felig, ein gebät, daß es nicht regnen 
"bie erduldet haben. Die * ge:\folte; und es regnete nicht auf 
dultHiobs habt ihr gehöret und erden drey jahr und ſechs mo> 
Das ende des HErrn habt ihr nat. Lue.4,2585. 
geſehen: Denn der; HErrift| 18. Under* baͤtete abermal; 
barmhersig, und ein erbarmer. und der himmel gab denregen, 

= 





























6ilob. 2721.22. und die erde brachte ihre fruch 
Matt. 5, 11. FPf. 103, 8. | = 1 Kon. 18,41. 

12. Bor allen dir n aber,| 19. Lie n bruder, fo * je 
meine bruder, *ſchweret nicht, unter euch irren wurde von Der 
| weder bey dem himmel, noch wahrheit, und jemand DR 
bey der erden, noch L feinem rete ihn, 

‚ andern eide. Es fen aber euer 3 Matt, 18, 15. Gal. 6, 1. 


vr. 
* —* 
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I 
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20. Der fon a Daß, wer: hoffen yund Five bedecken d die 
en * ſünder bekehret hat von menge der ſuͤnden. 
dem irrthum feines weges, der * Pf. 51, 15. F Spt: 10, 12. 
hat t einer ſeelen vom tode ge⸗ 


Ende der Epiſtel St. Jacobi. 


Ser Epiftel St. Rudi. 4 


Ankh zur beftöndig-|dem volck aus Egnpten half. 
keit in reiner lehr und leben | zum anbernmal* brachte erum; | 
- wider die verführer. die da nicht glaubeten. 
grudas, ein fncht JEſu* BE 14 35. 1 Cor. 10,5. 3 
Ehrifli, aber ein * bruder| 6. Auch * die engel, die ihr 

% Sacobi, den beruffenen, fürftenthum nicht IE tens 
ie da gebeiliget find in GOtt|tondern verliefen ihre bebaut . | 
dem Tater, und behalten in|fung, hat er behalten zum ge 1 
Chriſto JEſu, * Matt. 13,55. ſricht Des groſſen tages, mie | 
2. GOTZ,* gebe euch biel ewigen banden in 7 
Berner, ı ‚amd friede, | 2 Pet. 2 s 
liebe 2 Net. 1,2. 7. Wie and) ® ‚Sosent Ei E 

3. Ihr lieben, en ic) — und die umlie 2 
orhatte euch zu fehreiben von ſtaͤdte, Die gleichermeife vie 
fer aller heil, hielt ichs für|diefe ausgehnvet haben, 17 
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öthig,. euch mit ſchriften zu nach einem andern f ge | 
uf daß * ihr. ob * gangen — En exemp ge⸗ 
u iden des ewi⸗ 

guet 19,24, 






= Phil. 2, 27 28 BES A gleichen nd 4 

N 68 find etliche —— dieſe traͤumer, die das 

ſchen neben eingeſchlichen, von fleifch beflesken, : die hetrſchaf 

‚Denen vorzeiten geſchrieben if |ten aber verachten und die mas | 

u folder raffe, die find *gott⸗ jeſtaͤten laͤ ſtern. Pet 10. ER 

‚loje, und siehen Die gnade un-| 9. Michael aberr ver erk-en- 

ers GOttes auf muthwillen, gel, da eb mit.dem teufel san. ) 

en und ckete, und mit ihm redete Er | 

unfer | | dem I Mofe, —— 3 

den einigen herrfher. it.1, 16. das urtheil der — 

5. Ich will euch aber erin⸗ faͤll eh, — ſprach: . 

Err traffı e Die). Tg 

= 8 an. 12, 1. sang. Rn * 
10. rn i 














nern, Daß ihr wiſſet auf ein⸗ 5 
‚mal En * er Err, da er 


” ” 
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10, Dieje aber läftern, da fie 
nichts von willen, was * fie a- 


| 16. Diefe murmeln und fl 


ber natürlich erfennen, darin- lüften wandeln; und * 
nen verderben fie, wie Die un- mund redet folge worte, 


- vernünftigen thiere. 
= 2 Met. 2,12. 

11. Wehe ihnen! Denn fie 
gehen den weg * Cain, und fal- 
len in den irrthum des 7 Ba: 
Isams, um genieffes willen, und 


I fommen um in der]. aufruhr 
 Kora. 


—*1Moſ. 48. %. 
+ Offenb. 2, 14. ıc. 

1 4 Mof. 16, 1. 31. ı. 
12. Diefe unflater praffen 
I von euren almofen ohne ſcheu, 
"meiden fich felbft; fie find * 
wolcken ohne mwaffer, von dem 
winde umgetrieben; Fahle un: 
rim baume, zweymal er⸗ 
torben, und ausgewurtzelt; 

* 5'’Net. 2, 17. 

13. Wilde * wellen des meets, 
Die ihre eigene ſchande aus: 
ſchaͤumen; irrige ferne, welchen 
behalten ift das dunckel der fin- 


ſterniß in ewigfeit.* Ef. 57, 20. 


14. Es bat aber aud von 
ſolchen geweiffaget * Enoch, der 
ſiebende von Adam, und geſpro⸗ 
chen: Siehe, der HErr fommt 
mit viel taufend. heiligen, 
2# 7 0 5, 2L. _ 
15. Gericht zu ® halten uber 
alle, und zu fraffen alle ihre 
gottlofen, um alle wercke ihres 
gottlofen wandels, Damit fie 
gottlos gewefen find, und um 
alle das harte, das die gottlo- 
fen funder wider ihn geredet 
haben... 
T Matt. 12, 36. 


* 


TEE? 


Matt. 25, 31. 


EN vereinen 





St. Kuda. 


gen immerdar, die nad) ihren 
ihr 
und 
achten das anfehen der perſon 
um nutzens willen. j 
*Pſ. 17, 10. 2 Pet. 2, 18. 
17. Ihr aber, meine lieben, 
erinnert euch der worte, Die zu⸗ ' 
vor gefagt find von den apoſteln 
unfers HErrn JEſu Chriſti, 
18. Da ſie euch ſagten, daß 
zu der legten zeit werden ſpoͤt⸗ 
ter ſeyn, Die nach ihren eigenen 
Iuften des gottlofen weſens 
wandeln. = Zi. 4, 1.) 
19. Diefe find, Die da rotten 
machen, fleifchliche, Die da kei⸗ 
nen Geilt haben. | 
20. Ihr aber, meine lieben, | 
erbauet euch auf euren aller⸗— 
heiligften glauben, durch den 
heiligen Geift, und bätet. 
21. und behaltet euch in der 
liebe GOttes, und wartet 
die barmbergigfeit unfer: 
Herrn JEſu Chriſti zum ew 
gen leben. | 
22. Und behaltet diefen ums 
terfcheid, Das ihr euch etliche 
erbarmet 5 
23.. Etliche aber mit furcht * 
felig machet, und rücket fie aus 
dem feuer, und haffet den bes 
fleeften rock des fleifches. 
“Amos 4, IT, Zah. 3,2. 
Nom. 11, 14. ac. 5, 19.20 
7 Jeſaja 64, 6. H 
24. Dem aber, der euch kan 
behuten ohne fehl, und ftellen 
vor das angeficht feiner herr⸗ 
* lichkeit, 
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ehre und majeftät, und gemalt, 
und macht, nun und zu aler 
ewigfeit. Amen. 





eit, unfräfflih mit freu 
wu) . 2 
25. Dem GHtt, * der allein 





Ende der Epiſtel St. Judaͤ. 





Die Ofſenbahrung S. Johannis, des 
Er Theologen. | 
Das ı Capitel. 
Gebeimniß der fieben leuch- 
ter und flernen. _ 


2% ift die offenbahrung 










welcher ift der treue * zeuge, 
und erfigebohrne von ben tod» 
fen, und ein fuͤrſt Der fonigen 
auf erden; der uns + geliebet 
hat, und + gewafchen von Den 
fünden mitfeinem blut, 
#0, 3, 14. ꝛc. } Gel). 26,23. ꝛe. 
‚tG&al.2,20. + Ebr. 9, 14. 
6. Und F hat ung zu koͤnigen 


JEſu Ehrifti, die ihm 
A 868tt gegeben hat, 
feinen knechten zu zeigen, + was 
in Der kuͤrtze geſchehen fol, und 
hat fte gedeutet, und gefandt 
durch feinen engel, zu feinem, 
knecht Johannis. Zeh 332 
—* v. 19. (.22 . > 
2. Der Nun Be * das gen ſey ehre und gewalt von 


wort GDttes, und das zeugnß ewigkeit zu ewigkeit. Amen. 


+2Mof. 19,6. 1 Pet. 2,5- 


Bon: Sehe Fo Se omme.mit ben 


gefehen hat..6,9.+1%0h.1,1.| 7. S Be oe 
3. Selig ift, der da liefet, und| wolcken, und es werden ihn + 


die da hören Die worte der] eben alle angen, und bie ihn } 


weiffagung, und behalten was geſtochen haben, und werben 


darinnen gefihrieben ift; Denn|beulen alle geſchlechte der er: 
— n 2 den. Ga, Amen. FZach. 12,1001 


T Die zeit iſt nahe. 
- 22,7. Rom. 13, 11. 


8. Ich + bin Das A und das 
4. Johannes. den fieben ge: 


9, der anfang und Das ende, 


En in Afia : Gnade fen|ipricht der HErr, der da ifl, | 
nit euch, und friede von dem|und der Da war, und der Da | 


fer da ift, und der da war, kommt, der allmaͤchtige. 
ind der da fommt: Und von 7«.22, 13. 


den fieben geiflern Die da find| 9. Ich Johannes, der auch | 


bor ſeinem ftuh euer bruder und mitgenoß am 


vor jeinem ſtuhl; 
2Moſ. 3,14. Ebr.1z,1. 
er i b “ 3 i 





weiſe iſt, unſerm heilande, fey| * Rom. 16,27. 1Tim. 1,17. | 


5. und von JEſu Ehriflo \ 


und prieftern gemacht vor Gott 
und feinem Bater: demfelbi: 


trübfal ift, und om reich und 
ARE WRITE ET OR" - I 

























Ze 


j e des lebens ge 
| ben. Matt. IO, 28, 
+09. 3,11. 


11. Wer ohren hat, der höre, 
\ —— den ehe & 
ln km, et: Wer uberwindet, dem fol | 
—7 una fein leid gefchehen von dem an ⸗ 
‚ fo werde ich Dir bald fom⸗ dern tode. i 1 
und deinen leuchter meg-| 12. Und dem engel der ge | 
ffen von feiner jtätte, wo du Meine su Pergamon fchreibe : 
buſſe thuft. F Matt. 3,2. Das faget der, der + da hat 
Aber das haft du, daß du das ſharfe zmenfchneidige 
wercke der Nicolaiten Fhaf- ſchwerdt ‚Teurö, 9 
welche ic) auch halle. Eph.6,17. Edr.yıe. | 
9.15. Pf. 139, 21.22. 13. Ich weiß, mas du thuf, WM 
Ber T ohren hat, der hoͤ- und wo du wohneſt, da des fa. | 
‚der geift den gemeinen tans ſtuhl iſt; und Fhälteitan 
et: Wer überwindet, dem meinem namen, und haft meis 
1 ich zu eſſen geben von dem nen glauben nicht verläugnet, | 
ltz des lebens, das im para; auch in den tagen, in melden 
5Httesift. FMatt.ıı,ı5.|Antipas, mein treuerzeuge, bey 
3. Und dem engel der gemei- euch getoͤdtet iſt, da Der fatan .) 
su Smyrnen fihreibe: Das wohnet.  Te.ızi2.c.3,8, % | 
rer erſte und der letzte, 14. Aber ich habe ein kleines 
DE war, und iſt lebendig wider Dich, daß du daſelbſt haft, 
1622,13.  \diefan der lehre Balaam hal. 
eiß Deine wercke, und ten, welcher Iehrete durch ven 
ine. trübjal, und deine ar-Balack ein ärgernig aufrichten 
web,, ( u bijt aber reich) Wo eh Iſrael, zu ef 
e tatterung von Denen, 7 die ſſen der gößen, opfer, und hu 
a fagen, fie find. Juden, und|verep.iu treiben. 
| nd des ſa⸗ TAMof. 25, 2. e. 32, 16. 
u. 2Pet,2,15.16, Jud. v. I1. 


u... up 







4. Aber id) habe wider dic, 
Daß du Die erfte liebe verläffeft. 
? Fe.2/ 14. 20. 

5. Gedencke, wovon du gefal- 
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4 300° Kap. 2. Die Dffenbahrung Gap. 3 
35. Alſo haft du aud), die] 22. Siehe, Ich werfe 

+ ) an der lehre der + Nicolaiten ein bette, und Die F mit ihr Die 
I" halten, das haſſe ih. T v. 6. che gebrodyen haben, in groffe: 
16. Thue buſſe: Wo aber, trubfal, wo fie nicht buſſe thun 
nicht, fo werde ich Dir bald fom- für ibre werke, TU18,9% 
men, und mit ihnen F friegen! 23. Und ihre Finder will ih 
durh Das fihwerdt meines zu tode ſchlagen. Und ſollen 
mundes. Fe. 19, 15. 21. erkennen alle gemeinen, daß 
17. Wer ohren hat, der ho⸗ FIch bin, der Die nieren und 
te, was der Geiſt den gemeinen|hergen erforfchet, und werde 
ſaget: Wer überwindet, dem geben einem jeglichen unter 
will ich zu effen geben von dem euch nad) euren werden. 
7 Herborgenen Manna, und will +9. 7, 10. | 
ihm geben ein gut zeugniß, und) 24. Euch aber fage ala 



























mit Dem zeugniß einen neuen den andern, die zu Thyatir 
namen gefchrieben , welchen ſind, die nicht haben ſolche le 
niemand Fennet, denn der ihn re, und die nicht erfannt ha 
empiabe. ben die tiefe des fatans, (als 
18. Und dem engel der ge⸗ ſie fagen:) Ich win nicht auf 
meine zu Thyatira ſchreibe: euch werfen eineandere laft. 
Das faget der fohn GOttes, 25. Doch fwas ihr habt, das 
der augen hat wie feuerflam-| haltet, bis dag ich fomme. 
men, und feine füffe gleich wie (3, IL. Bi 
mieſſing: 26. Und wer da uͤberwindet, 
19. Ich 7 weiß deine wercke, und halt meine werke bis ans 
und deine liebe, und deinen ende, dem will ich macht geben 
dienſt, und Deinen glauber ‚uber Die beiden. Bi.2,8. 
und, deine gedult, und daß du| 27. Linder fon * fie weinen mit 
je langer je mehr thufk. einer eifernen ruthe, und wie 
% TV.2.9.13. eines toͤpfers gefalle foll er fie 
20. Aber } ich habe cin kleines zerſchmeiſſen  *c.12,5. 
wider di, daß du laͤſſeſt das 28. Wie Ich 7 von meinen 
weib. Jeſabel, die da fpricht, Vater empfangen habe; umd 
fie fey eine prophetin, lehren, wil ihm geben den morgenz 
und verführen meine knechte, fern. TEuc. 22,29, 
hurerey treiben, und gögen-op-| 29. Wer ohren hat, der bo- 
fer_effen. 79.4. 1Ron.16,31. re, mas Der Geift den gemei⸗ 
2 le 2 Be F IE: nen fagt. 143,6. 
geben daß fie jolte Dufle £hun | TI 
für ihze burerey, und fie thut Das 3 Eapitel. z 
nicht Bulle. Drey ſendſchreiben, darin 
T:Weish. 12, 10. Rom. 2, 4. eine 
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Kap. 3. St. Johannis. Cap. 3. 501 
arnund vor beuche-| 7. Und Dem engel der, gemet- 
neutralität und ‚nach ne zu Philadelphia ſchreibe: 
igEeit, Das Cbriften: Das faget der heilige, Der 
hum betreffend. \mahrbaftige, der *da hat den 
nd dem engel der gemeine ſchluͤſel David, der aufthut, 
zu Sarden ſchreibe: Das und niemand zuſchleuſſet, der 


der die geifter GHttes sufhleufet, und niemand auf F 
* und die fieben lerne: thut: "Niob.r2,14. Jel.2222. I 
weiß deihe wercke, denn) 8- Ih * weiß deine werde. 
haft’ den namen; dag on le⸗ Siebe, ih habe vor Dir gege- 7 
beft, und biſt todt. *c. 1,16. ben di. thur, und nie 7 
2. Sey wader, und ſtaͤrcke mand Fan fie zufchlieffen, denn 
Das andere, Das fterben wiq;!du haft eine Eleine kraft, und 
denn ich habe deine wercke haſt mein wort behalten, und 
nicht noNig erfunden vor Gott. haſt meinen namen nicht ver⸗ 
3. Sp gedencke hun, wie pi leugnet. "2229 | 
empfangen und gehoret haſt, 9. Siehe, ihmwerdegebenaus | 
und halte, und thue Bufle. fatanas ſchule, die Da fagen, 1 
So du nit wirft wachen, 7” fie find Juden, und finde | 
werde ich uber dich Fommen, nicht, fondern Iugen. Siehe, | 
wie ein Dieb, und wirſt nicht ich win fie machen daß fie fome | 
wiſſen, welche ſtunde ich uber men follen, und anbaͤten zudel- | 
dich kommen werde. ‚ nen fuͤſſen, und erkennen, daß 
0.2, 5. 7 1 Chef, 572. Ich dich geliebet habe.” c.2,9. WE 
4. Doch du haft noch wenig 10. Diemeil du haft behal- 
namen auch zu Sarden, die ten das wort meiner gedult, 
nicht ihre leider befudelt ha⸗ will Sch auch dich behaltennor | 
ben, und fie werden mit mir der ſtunde der verſuchung, die 
want fommen wird uber den gangen 
wenn fie finds werth. welt kreis, zu verfuchen Die da 
5. Wer überwindet, der fol wohnen auf erden. —— 
mit weiſſen kleidern angelegt 11. Siehe, ich komme bald. 
werden, und ich werde ſeinen Halt, was du haſt, daß nie⸗ 
namen nicht austilgen aus dem mand deine erone nehmnme. 
buch des lebens, und ic) will 12. Wer *uͤberwindet, den 
‚feinen namen bekennen vor will ih machen zum pfeiler in 
meinem Vater, und vor feinen|dem tempel meines GDOttes, 
engen. * Phil. 4 3. ꝛc. und foll nicht mehr hinaus.ge 
6. Ber ohren hat, ver hoͤre, hen. Und will aufihn fehreiben |) 

n namen meines GDttes, | 
Ä 


was der Geiſt den gemeinen Iden nam | 
ſaget. 6e. 2729. und den namen des meinen Je- 
———— ruſalem⸗ʒ 
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Jeruſalems, der ftadt meines So fey nun fleiffig, und 
GOttes, die vom himmel herz) buffe. * Hiob. 5, 17. 
nieder kommt von meinem] Spr. 3, 12. Eir. 2, ı. 
GOtt, und meinen namenden| Ebr. 12,6. ac. ı, ı2 
neuen. “€. 2,7. 11. 17. 20. Siebe, ich ſtehe por 
13. Wer * ohren hat, der hoͤ⸗ der thür, und Elopfe an. € 
te, was der Geift den gemei-| jemand meine ffimme böre 
nen faget. "€. 2, 7. wird, und die thuͤr auftbun, 
14. Und Dem engel der gemei-| zu dem werde ich eingel en 
‚ne zu Laodicea fchreibe: Das) und das abendmabl mit ibn 
faget Amen, der treue und *| halten, und Er mit mir. 
wahrhaftige zeuge, der anfang * Hohel. 5, 2. 1 
der creatur GDttes : 2r. Wer überwindet, Dem 
i ee AR FE 2 = mil id) geben mit mir auf 
15. ch" weiß deine werke, | meinem ftuhl zu figen, wie Ich 
Daß du weder Falt nody warm überwunden habe, und bin ge: 
biſt: Ach! daß du kalt oder feffen mit meinem Vater auf 
warm waͤreſt! ſeinem ftuhl. * Matth. 19, 28. 
I, 229522. 10; 22. Wer ohren hat, der höre, 
16. Weil du aber lau bift,| was der Geift den gemeinen 
und weder Falt noch warm, ſaget. ee. 
werde ih) dich ausfpeyen aus Das 4 Kapitel, 1 
meinem munbe. . | Das andere geficht, von dem 
17. Du fprihft: Ich bin ehronm der majefät und 
rei, und habe gar fatt, und) perrfichKeit des Dates. 
Darf Michts; umd meifefi nicht,| N arnac) fahe ich, und fier 
Daß Du biſt elend, jammerlich, D be, eine thuͤr ward auf⸗ 
arm, blind und bloß. gethan im himmel, und Die * 
*1 Cor. 4 8. erſte ftimme, die ich gehöret hat: 
18. Ich rathe Dir, daß du *| te mit mir reden, als eine pofau 
- gold von mir kauffeſt, das_mit| ne, die ſprach: Steig her, ich 
feuer durchlaͤutert ift, daß du mi dir zeigen, mag nad) Die: 
keich werdeftz und weiſſe klei- ſem gefchehen foll. | 
der, Daß du dich anthuft, und) - ® 0, 1,10, J 
nicht offenbaret werde die 2. Ind alſobald war ich im j 
ſchande Deiner blöffe, und ſalbe, geift. ünd fiehe, ein ftuhlward 
deine augen mit augenfalbe| gefeget im himmel, und auf 
Das du fehen mögeft. dem ftuhl faß einer. 
“1. Per. 1,7. Off⸗ 16, 15. 3. Und * der da ſaß, war 
19. Welche * ich lieb babe, glei) anzufehen wie Der ftein 
die ſtraffe und züchtige ich. jaſpis und fardig; on: —* 
| Me genbogen 
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Cap. 4. St. Sohannis Cap. 5. 503 1 
n war um den fluhl dem, der da auf dem ſtuhl ſaß, 
anzufehen wie ein Sma⸗ der Da lebet von ewigfeit zu 
re. 1,26. jewigfeit, 2 
nd um den ftuhl waren| zo. Fielen die vier und zwan - | 
"und zwantzig flühle, und tzig alteften vor Den, der auf 
den fühlen ſaſſen * vier dem ſtuhl faß, und däteten an 
wantzig alteften mit weif-|den, Der "da lebet von ewigkeit 
fleivern angethan, und hat: zu emwigfeit, und warfen ihre 
aufihren hauptern guldene \cronen vor den fluhl , und 
Banen. 66 ſprachen c. 5,14. WM 
5. und von dem fiuhlgiengen| 11. HERR, du * biſt wuͤr· 
aus* bligen, Donner, und ſtim⸗ dig zu nehmen preiß, und ehre, 
men: Und ſieben fackeln mit und kraft: denn Du haft al 
feuer branten vor dem ſtuhl, le Dinge geſchaffen, und Durch 
welches find die ſieben Geiſter deinen willen haben fie das 
Gottes. *Zach. 1,24. Off. 1,|wefen, und find gefchaffen. 2 
4 (.35 I, vo 2 #9 RR BY) 12; + (. IO, 6. ei 
6. uUnd vor dem ſtuhl war — 
‚ein glaͤſern meer, gleich dem Das 5 Kapitel. 34 
eryſtall; und mitten im ſtuhl Chriſtus, der loͤw und lamm, 
und um den ſtuhl vier thiere, der das verſiegelte buch 
Hol augen, vornen und hinten.| oͤffnet, wird mit, einem 
I ERIH2. 5 | v neuen.lieve gepriefen, ' | 
A Und das erſte thier warıg gnd ich fahe in der rechten 
gleich einem * Löwen, und das|&% hand Des, * der auf dem 
andere thier war gleich einem ſtuhl faß, ein Buch gefchrieben- 
kalbe, und das dritte thier hatte Iinwendig und auswendig, ver: 
ein antliß wie ein menſch, und ſiegelt mit fiehen fiegeln. 
Das vierte thier gleich einem flie⸗- *E. 4,2. Eph.2,9.10. 
genden adler. *Eꝛech. r, 10. >, Und ich fahe einen * flaw 
8. Und ein jegliches Der vier cken engel predigen mit groß M = 
thiere hatte ſechs flugel umher, ſer fimme : Wer it wuͤrdig 
und waren inwendig vol. au⸗ das huch aufzuthun, und feine 
- gen, und hatten Feine ruhe tag ſiegel zu brechen? *e.1o 1. 
and nacht, und fprahen: T| 3. und niemand im himmel 
Heilig, heilig, heilig ift GOtt noch auf erden, noch unter ver | 
der HErr, der Allmaͤchtige, der erden fonte das buch aufthun, || 
da war, und der Daft, und der und darein fehen.. J 
da kommt. 7 Jeſ.6,3. 4. Und Sch weinete ſehr, 
9. Und da die thiere gaben daß niemand wuͤrdig erfuns | 
preiß , und ehre, und Dand den ward, das buch auf | 
BEN EN, thun, 
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304 Cap. 5. Die Offenbahrung Ey . 
thun, und zu leſen, noch darein Gott zu®fönigen und prie 
zu jeben, 1% gemadht: und wirmwerden 

5. Und einer von den älteften|ge feyn auf erden. 
ſpricht zu mir: Weine nicht. 
Siehe, es hat überwunden der eine ftimme vieler engel um den 
lome, * der da ift vom geſchlecht ſtuhl, und um die Thiere, und 
Juda, Diet wurgel David, auf-|m die Altefte her,und ihre zahl 
zuthun das huch, und zu hre⸗ war viel taufendmal taufend,. 
chen feine fieben fiegel. 12. Und fprahen mit geoffer 

| “1 Mof. 49,9. 10, ftimme: Das Lamm, das eis 
In TEf. tz, 1. 10. wuͤrget ift, iſt wuͤrdig zu neh⸗ 

6. Und ich ſahe, und ſiehe, men kraft, und teichthum, und 

mitten im ſtuhl und Der vier Weisheit, und ftärdke, und ehre, 

thiere, und mitten unter den und preis, und Lob. si 

alteiten ſtund ein lamm, wie es 13. Und *alle creatur, die im 
erwürget wäre, und hatte fie-| himmel ift, und auferven, und 
ben hörner und fieben augen, unter der erden, und im meer, 
welches find die fieben Geiler und alles was darinnen ift, hö⸗ 
GOttes, gefandt in alle lande. rete ich fagen zu dem, der auf 
7. Und es fam und nahm|dem ftuhlfaß ‚und zu dem Lan: 

das buch aus der rechten band Lob und ehre, und preis, und gez 
des, der auf dem ftuhl faß. walt von ewigkeit zu ervigfeit, 
8. Und da es das buch nahm, * Pf. 148,1. ſeq. Phil. 2,ıo. 
da fielen Die vier thiere, und die r4. Und die vier thiere fpras 
bier und zwangig * älteften vor ‚chen: * Amen. und die vier und 
das lamm und + hatten ein jeg⸗ zwantzig älteften fielen nieder, 
liher harfen und gu ldene und bäteten an den, der da le 
fchaalen von ** raͤuchwercks, bet von ewigkeit zu ewigfeit. 
weldes find Die gebate der BOTpmUdth 
heiligen. _ *€f.24,23. Das 6 Capitel. 

TDffen. 14,2. V 8, 3- |Yon Eröffnung fechs unters 
9. Und fungen ein neu*lied,\ febiedlicher Siegel, den Zu: 
und ſprachen: Du bift wuͤrdig 


| ffand der ffreitenden Kir: 
zu nehmen das buch, und auf: chen abmablende. : ‘= 
suthun feine fiegel : Denn du J gnd ich fahe, daß das lamm 
bift ermürget, und haft uns| AR der fiegel Eines aufthätz _ 
GOtt erfanfft mit Deinem blut, und ich horete der vier thiere 
aus allerley gefhledht und eines jagen, als mit einer don: 
zungen, und volck, und Beiden, nerftimme : Komm, und fiehesu. 
N "0.143. i 2. und ic ſahe, und fiehe, ein R 
30, Und haft uns unſerm weiß pferd, und der Drauffaß, 


| 
I Ä hatte 


























































































‚St. Sohannis. Gap. 6. 60 
hunger, und mitdemtod, und 
durch die there auferden. 
. Test 20; 14. eb, w 

9. Und da es das junfte ſiegel 
aufthät, ſahe ich unter dem *al⸗ 
tardie feeien derer, Die erwuͤr⸗ 
get waren um Des worts GOt⸗ 


tte einen bogen ; und ihm 
d gegeben eine crone, und 
aus zu überwinden, und 
er fiegete. 
nd da es das andere ſie⸗ 
ſthaͤt, hoͤrete ich das an⸗ 
hier ſagen: Komm, und 
u...e.4,7. tes willen, und um Des zeug⸗ 
und es gingheraus ein an⸗ niſſes willen, das fie hatten. 
ev pferd, das war*roth, und =0,8,3. 0.913, ° 

m, der darauf faß, ward ge-| zo, Und fie fehrien mit groſ⸗ 





















‚geben den frieden su nehmen ſer ſtimme, und fprachen : Herr, 9 
‚Bon der erden; und daß fie ſich du beiliger und mahrhaftiger, | 


+ unter einander ermurgeten ; wie lange richteft du , und ra- 
und ihm ward ein groß ſchwert cheſt nichtunfer blut, an denen, 
gegeben. © Bachı 17 8. die auf Der erden wohnen? 
we Fey 10. 21. | "0197.00 

3. Und da es das dritte fie-| 11. Und ihnen wurden gege> 


gel aufthat, hörete ich das *|ben, einem jeglichen * ein weiß | 
fleid, und ward su ihnen ge⸗ 
fagt, daß fie ruheten noch eine 
kleine zeit, Diß daß vollend dazu 


Dritte thier ſagen: Komm, und 
ſiehe zu. Und ich ſahe, und fie- 
be, ein ſchwartz pferd, und ber El. i 
darauf aß, hatte eine wage in kaͤmen ihre mitfnechte und bru- 
‚feinerhand. ; *c. 47. der, Die aud) folten noch ertoͤd⸗ 
6, Und: ich hörete eine flimme\tet werden, gleich wie fie. 
unter den vier thieren * jagen: 
Ein maaß weigen um einen) nd ic) fahe, 
‚grofehen, und Drey maaß ger- ſechſte fiegel aufthat; und fiehe, 
ſten um einen groſchen;und dem da ward ein * groſſes erdbeben, 
oͤhl und wein thue kein leid. und Die + ſonne ward ſchwartz 


#59 
7. Und da, es das vierte fiegel 
aͤufthaͤt, hoͤrete ich die ſtimme 8 I 
des = vierten thiers fagen:| 13. Und die fterne bes him: 
Komm / und fiehe zu. * 0.4,7; mels fielen auf Die erde, gleich 
8. Und ich fahe, und ftehe, ein wie ein feigenbaum feine feigen 
en und der drauf faß, abwirfft, wenn er vom groffen 

des name hieß.“ tod, und die winde beweget wird. 
hönefolgeteihm nach, Und ih-| 14. Und der himmel * ent: 
nen. ward Bat gegeben zu wich, wie ein eingewickelt Buch, 
erte theil auf der und ale berge und in ſuln 


mard nie blut,  . _ 
=0,16,18. + %0el. 2, 10. 











töbfen Das vierte theil auf d 
erden, mit dem ſchwerdt und murden 





RIERY *t. 31 5.79% j 
12. und ic) fahe, daß es das 


wie ein harin fackund bermond N 


















J angeſicht des, der auf dem ſtuhi 6. Von dem geſchlecht A 





nd verfiegelt: Von dem 
lropernes ſahe id) vier en- * ſeg 8 


meer, noch über einigen baum. 








aus ihren oͤr⸗ 4. Und ich höretedie x 
"Pf. 102, 27. rer, die ver iegelt w | 
15. Und die fönige auferden, dert und vier und viergig tau⸗ 
und die oberften, und Die rei- fend, Die berfiegelt waren von 
hen, und die hauptleute, und aulen geſchlechten der finder 
Die gewaltigen,und alle fnechte, Sfrae. Y 
und alle freyen verborgen ſich 5., Bon dem geſchlecht Juda, 
in den fluften und felfen an wolf raufend verfiegelt: Bon 
den bergen; dem geſchlecht Ruben zwoͤlf 
16. Und * ſprachen zu den |taufend verfiegelt: Bon dem 
bergen und felfen: Falet auf geſchlecht Gad zwoͤlf taufend 
uns, und nerberget uns vor dem verftegelt: J 


rden bewegt 
tern. 






















ſitzt, und vor dem zorn des zwoͤlf taufend verfiegelt: Don 
lamms. *Luc. 23, 30. dem geſchlecht Naphthali zwoͤlf 

17. Denn es iſt kommen der tauſend verſiegelt: Don dem 
groffe tag feines zorne, und geſchlecht Manaſſe zwölf taue 
wer Fan befteben? fend — — 
Das 7 Saniret | 7. Von dem gefchlecht. mes 
en on zwoͤlf taufend verfiegelt: 

betrübten zuffande. Von dem geſchlecht Leni zwölf 


Be 





“ame t # 
var geliehen anf ben bier eden en 
er erden, die hieltẽ Die vier win- Jah 
De der erde, auf daß fein wind u- nn ——— 5 
ber Die erde blieſe, noch über das Den dem gehe Sof | 
ker ,. swolf taufend verfiegelt: Bon 
SEHE 18 he ar une Bemaeiteht Bean mi 
engel auffteigen von der ie — ich und fies 
fonnen aufgang, der hatte dag be ine groffe Kann, 2* 
ſiegel des lebendigen GHttes, De © — — ⏑——— 
und ſchrie mit groſſer ſimme Liemand zehlen Fonte, aus al. 
zu den vier engeln, pelchenne len beiden, und völdern, und 
geben ift zu befthädigen Die er- pr eh ont Don IB —* 
de und das meer. e, UnD bor Dem lamm, ange» 7 
3. {nd er ſprach: Beſchaͤdi⸗ than mit meiffen kleidern, und | 
get die erde nicht, noch dag palmen in vn —J —8 
meer, noch Die baͤume, bis* daß MEN 
wir verfiegeln die knechte un 10, Schrien mit groſſer ſtim⸗ 
fers GOttes art ihren ſtirnen.] me, und fprahen: Heil jey 
*GEiech. 9,4: dem, | 
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av ·7 St. Johannis _, Cap. 8. 507 1 
auf dem —— abwiſchen alle thraͤnen von ih⸗ 
und dem lamm | ven augen. 6. 
alle engel ſtunden 7 Pf. 237,2: LJeſ. 25,8. 
en ſtuhl, und um die aͤlte⸗ Jeſ. 35, 10. Offenb 2114. 
nd um bie vier thiere, Sas g Eapitel. 
[en vor dem ſtuhl nieder Das dritte Geſicht, und er» 
Ye angeficht, und bateten|"" sernung des fiebenden fie: 
wa, |. gels, und pofaunen Der 
. Und ſprachen: Amen, * * Ind in 
und ehre, und weisheit, 4 ann da es Das fiebende fi 
aha; her % gel aufthat, Dun eine* J 
aft, und ſtarke, Mine in dem himmel, bey einer | 
Gott, von ewigkeit zu einige | Me 
1 Amen. (5,12. 








13. Und es anfwortete der nie da traten vor GOtt; und 
aͤlteſten einer, und ſprach zu innen wurden * fieben pofaus 
mir: Wer find Diefe mit weiſe nen.gegeben. *1Eor. 15, 52. 
fen Fleidern angethan ? Und| ,, nd ein ander engel kam, 
woher find fie fommen? —und trat bey den altar, und 
214. Und ich ſprach au ihm: hatte ein = gülven rauchſaß; 
Herr , = Du weiſſeſts. Und er | nd ihm ward viel rauchwercks 
ſprach zu mir: Diele finds; die gegeben, daß er gabe zum gebaͤt 
da kommen find aus groſſem Ner heiligen, auf den gulden 
truͤbſal, und haben ihre Fleider altar vor dem fuhl.*c. 5, 8. 
gewaſchen, und habenihreklel:| 4, nd der rauch * des rauch⸗ 
der heile gemacht 7 im blut des mercks vom gebät Der heiligen 
lams. *Job.21,15. FEDL-9T4.| ging auf von der hand des en⸗ 
15. Darum find fie vor dem) gels vor GOtt. *P. 141,2. 
ſtuhl GOttes, unddienenihm 5, und der, engel nahın Das 
fag und nacht in feinem tem⸗ rauchfaß, und fulete es mit ” 
pel, Und der auf dem fuhl ſitzt feuer vom altar, und ſchuͤttets 
wird über ihnen wohnen. auf die erde. Und ba gefcha- 
16. Sie * wird nicht mehr| hent ftimmen, und Donner; und 
hungern noch durften, e8 wird pligen,und erdbebung 
zaud nicht auf fie jaden die) * Gel. 2, 1. F Off: 419. 
jonne, oder irgend eine hitze. 6. Und die fieben engel mit 








*Eſ 49, 10. 7 PM. 121,6. |denfieben pofaunenhatten fi | 
17. Denn * daslamm mitten) gerüftet zu pofaunen. 0 
im ſtuhl wird fie meiden, und) 7, Und der erfleengel pofau- 
+ leiten zu en lebendigen waf-|nete. And es ward ein hagel 

ſer⸗brunnen: Und 4GOtt wird. und feuer mit blut —2 IeS: 








halben flunde. * Ef. 32, 17. 
2. Und ich fahe fieben engel ) 
































508 Cap. 8. Die Offenbarung Kap 9. 
und fiel auf die erde. Und das ftinmen der pofaunen der Die 
dritte theil der baume verbran-|er engel, Die noch wof 
er —* alles grüne gras ver⸗len. *c.9, 12. 34 
branie, Das s Savitl, 
8. Und der andere engel po- — Rt 1" 
faunete. Und es fuhr mie ein —— 9— 
grofier berg — en 5 — 
ins meer. Und das dritte theil no: 
Des meers ward blut. ;. 1 de Er — EN 
„9. Und Das Dritte theil Der iger gefaten vom bimmel auf 
lebendigen creaturen im Meer die erde: und ihm mard der 
ſturben; und das dritte theil fhluffel zum brunnen * des ab 
der ſchiffe wurden verderbet. grunds gegeben. | 
10. Und der dritte engel po-| = .g1ıo.+.m8 1 
faunete. Und es fiel ein ®grof| 5, ymper hät den brunn dee 
fer ſtern vom himmel, der bran⸗ abgrunds auf, undes gingauf 
fe wie eine fackel, und fiel anf! ein rauch aus dem Brunnen, 
das dritte £heil der waſſerſtro⸗ nie ein rauch eines groffen or 
3 me, und uber Die waſſerbrun⸗ ſens; und es ward* verfinſtert 
I em € FR 9 L.|dje ſonne und die luft von dem 
tt. Und der name des ſterns rauch des brunmneng. *c.g,12. 
heiſſt wermuth; und das dritte| 3, Yndaus dem rauch famen 
£heil ward wermuth. Und viel] heuſchrecken aufdie erde. Und 
menſchen ſtarben von den waſ⸗ ihnen ward macht — | 
fern, daß fie waren fo bitter |diefcorpionen auf erden macht 
worden. haben. *2Moſ. 10, 14. 
„12. Und der vierte engel por| 4. Und es ward zu ihnen ge- 
faunete. Und es ward gefchla-|fagt, daß fie nicht beleidigten 
gen das Dritte thejl der ſonnen, das gras auf erden, noch Fein 
und Das deitte theil des monds,| grünes, noch) Feinen baum, fon» 
und dasdritte theil der fternen,|dern allein die menfchen, die 
daß ihr Dritter theil verfinftert nicht haben * das fiegel GOKtes 
ward, und der tag das drittelan ihren ftirnen. * *c.7,3. 
theil nicht fehien, und Die nacht] 5. Und es ward ihnen gege⸗ 
deffelbigen gleichen. ben, daß fie diefelben nicht £0d» 
13. Und ich fahe, und hörete|teten, fondern fie quäleten fünf 
einen Engel fliegen mitten monaten lang: und ihre quaal 
Durch den himmel, und ſagen war mie eine quaal vom ſcorpi⸗ 
mit groſſer ſtimme: * Weh, on, wei er eine menſchen hauet. 
weh, meh denen, Die auf er: | 6. Und in denfelbigen tagen * 
Den wohnen, vor den andern werden Die — * tod 
5 5 uchen, 
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iht finden , und, 15. Und es wurden Die vier 
| \engel los, Die bereitet waren af 

hnen eine fiunde, und auf einen tag, 
= Que. 23,30. |und auf einen monden , nnd 4 
ndlauf ein jahr, Daß fie ‚tödtetert 
Adas dritte theil ver menſchen. 
en| 16. Und die zahl desreifigen 
em ‚enges war viel taufend mal* 
eich der\taufend ; und ich hörete ihte 
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19. Denn ihre macht mar it — 
dem dibgrund, des name heißt ihrem munde; Und ihre ſchwaͤn 7 
auf hebraifch Abaddon, und aufige waren Den ſchlangen gleich , | 

und hatten häupter, und mie, 
8.1. z 









Apollyon. 


12. Ein *wehe iſt dahin, 
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der d 
N) 






+. 119,4 
AB) \ 135, 15. 
21. Die 





vr G 








und Das meer, und was d 
nen ift, daß hinfort ke 
mehr feyn fol: 7 
"5 Mof. 32,90. 
7. Sondern in den tagen det 
ftimme des *fiebenden engels, 
wenn er pofaunen wird, fo fol 













7 ten fu 





ner —— Hi or tein 
7 regenbogen auf feinem haupt, !! I | 
amd fein antlitz wie die fonne, TıEor. 15, ST. 
und feine fuͤſſe wie die feuer) 8- Und ich hörete eine ſtimme 
pfeiler.*c.5, 2. F Cap. 43. vom himmel abermal mit mir 
2. Und er hatte *in feiner|Feden, und fagen: Gehe a 
hand ein buͤchlein aufgethan.| Nimm Das * offene buchlein von 
Und er fegte feinen rechten fuß der band des engels, ver auf 
. T auf Das meer, und den lin-|dem meer und auf der erden 
cken auf die erde. ſthet.. 
|, Fey PM. 72, 8.9 und ich ging hin zum en 
3. Und er ſchrie mit groffer gel, und ſprach zu ihm: Gib 3 
flimme, wie ein Löwe brüllet: mir das büchlein. Ind erfpray 
Und da er ſchrie, redeten fieben u mir: *Nimm hin, und vers 
Donner ihre ftimmen. ſchlings; und es wird dich im 
„4. Und da Die fieben Donner bauch grimmen, aber in deinem 
ihre flimmen geredet hatten, munde wird es füfle ſeyn wie 
wolte ich fie fhreiden. Da ho: | honig. *Eöech. 3, 1. 2. 3. 
rete ich eine ſtimme vom him⸗ To. Und ich nahm das Bude 
mel fagenzu mir: * Berfiegele| lein von der hand des engel, 1 
was Die fieben Donner geredet und verſchlangs; und eswar 
haben, diefelbigen ſchreibe nicht. |füffe in meinem munde, wie ho. 





















M he fiehen auf dem meer, und| 11. Und er ſprach zu mir: 
auf der. erde 















| eine hand Du muft abermal meiffagen 
auf gen himmel." Mof.14,22. den völdern, und heyden, und 
I 6. Und * ſchwur bey dem le: |fprachen, und vielen fonigen. 


bendigen vo t ewigfeit zu ewig-| Cap. IL. v. 1. Und es ward 
feit, der den himmel gefhaffen mir ein rohr gegeben einem fie 
hat, und was darinnen ift, und cken gleich, und ſprach Stehe 


1} Die ende, und was darinnen if, auf, und miß den tempel OL 
14 


2 


nt Pe ANTT nann Yrme un 












































eh . &t. Sohannig. Cap. 11.0 SIE. 
1d den altar, und die dar⸗ ſtreit halten, und wird fie über: 

en. Awinden, und wird fie toͤdten. 
#137» 
| 8. Und ihre leihnam werben 
liegen aufder gaffen *der grof⸗ 
fen ftadt, Die da heißt geiſtlich 
die Sodoma und Egypten, da 
unfer HErr gecreugiget ill. 

* & 18, Io. — 






























des tempels wirff hinaus 
iß ihn nicht, denn er iſt 
heyden gegeben; und die 
ge Stadt werden fie zer 
Fatveenund vierßig mo⸗ 


en. "Luc. 21,24. 704-1375. | —— 
TEL itel. 9. und es werden ihre leich⸗ 
nam etliche von den voldern | 
mt und zuffande. und Geſchlechten, und ſpra | 
And ic) will meine zween zeu⸗ hen, drey tage und einen has 
gen neben, und. fie fonen|ben fehen, und werben Ihre 
fagen taufend zwey* bun- leichname nicht laſſen in die 
xt und jechssig tage, ange graͤber Be hin 
Eu mit Küken. *c. 12, 6, 14,| 70° undbie "anf erden woh | 
4. Diefe find * aween öhlbäus| nen’ werden‘ ſich freuen uber | 
me, und zwo fackeln, ſtehend ihnen, und mohlleben, und gee |) 
dem Gott Der erden, ſchenck unter einander fenden: 7 
* Denn dieſe zween propheten 
qualeten; die auf erden wohne⸗ 
ten. 8131 
1x. Und nad dreyen tagen 
und einem halben fuhr in a 2 
der geift des Lebens von GOtt; 
t und fie traten auf ihre fuͤſſe, 
2Koͤn. 1, 10. 12. undeine* große furcht fiel über 
denl die, fo fie fahen. * Luc. 7, 16. 
12. Und fie höreten eine groſ⸗ 
hrer| fe ſtinme vom himmel zu ihnen 
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512 Cap. 12. Die Offenbarung 
bern erſchracken, und gaben eh⸗ ward aufgeth 
re dem GOtt des himmels.  |und Dierarche feines teft« 

14. Das *andre weh iſt da-| ward in feinem tempel gefe 

- hin, fiehe, das dritte weh kommt hen; und es gefchahen bliger | 

ſchnell. *c. 8,13. 0. 9, 12. un —— uud vr und 

| erdbeben, und ein groffe 
Das 12 Lapitel. Igel.“ c. 15,5.+ 2 Macc. 275. 

Das vierte geficht, vom ſtreit/ Cap. 12, v. 1. Und es erfchiert 
und fieg der Eirchen, wider|ein groß zeihen im himmel: 

den teufel und feinen an-| Ein weib mit der fonnen befleis 

bang. det, und der mond unter ihren 
um der fiebende engel po=|Tüflen, und auf ihrem haupte 
4 faunete. Und es wurden|eine crone von zmolf fternen. 

** groffe ftimmen im himmel, die 2. Und fie war ſchwanger, 

ſprachen: Es find Die reiche der) Und fohrie, und war in kindes⸗ 

welt unfers HErrn und feines) Nöthen, und hatte *groffe quaal 

Chriſtus worden, und er wird sur geburt. *Mich „ro. 

tecgieren von ewigkeit zu ewig⸗ 3. Und es erſchien ein ander 

pr Teit. "0%, 19, 6.ʒeichen im himmel, und fiehe, 

I 16. und die*vierumd swan.| ein groffer rother drade, ver 

zig älteiten, die vor GOtt auf] datte fieben haupter und jehen 

1 ihren fühlen: fallen, fielen auf) hoͤrner, und auf feinen haͤup⸗ 






Cap. 12. — 


—— 
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17. Und ſprachen: Wir dan⸗ dritten theil der fernen des 

‚den Dir, HERR, allmaͤchtiger bimmels, und warf fie auf die 
Gsott, der du bifl, und wareſt, erde. Und der Drad) trat vor 
und zukünfftig bift, daß du haft) das weib, die gebaren folte, auf 
angenommen deine grofe kraft, daß, wenn fie geboren hatte, * 
und herrſcheſt. c. 174.8. c. 4,8.| er ihr find fraffe. * Matt. 2, 13. 
18. Und Die heiden find zor- 5. Und fie gebar einen john, 
nig worden, und es ift kommen ein knaͤblein, der alle beider 
* Dein Zorn, und Die Zeit der|folte weiden mit der * eifern 





ven 2, 9. ] 
und denen, Die deinen namen) 6. Und Das weib entflohe in 
fürdten, den fleinen und Den) die wuͤſte, da fie hatte einen 


19. Und “der tempel GOttes zwey hundert und ſechszig tage. . 
| | Epiſt. 
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Cap. 12. &t. Johannis Cap. 13: 513 
CEpiſtel a ‚Michaels:Tage.); euch) hinab, und hat einen groß 
.Und d fich ein ſtreit ſen zorn, und weiß, daß er 
> A 1: Diichaelumd| wenig zeit hat. “Pf. 96, 11. 
feine itten mit Dein) 13. Und da der drache fahe, Daß 
un und der drache ſtritt er verworfen war auf Dieerde, 
ei 








und ſeine engel; — verfolgete er das weib, die das 
Dan. 10,13.21. € 12, 1. knaͤblein gebohren hatte. 

"8. u fiegeten nicht, auch = Mof. 3,15. 
ward ihre ftätte nicht mehr 14. Und es wurden dem weibe 
funden im himmel. zween flügel gegeben, wie eines 
9. Und es ward ausgeworfen!groffen adlers, daß fie in Die 
“Der groffe drach, die F alte wuͤſte * floͤge an ihren ort, da 
ſchlange, Die da heiffet der teu-|fie ernehret wuͤrde eine zeit, und 
fel und fatanas, der die gantze zwo zeit, und eine halbe zeit, 
welt verfuhret, und ward ge: vor dem angeficht der ſchlan⸗ 
worfen auf Die erde, und feineigen. = Dan. 77,24: 
engel wurden auch dahin ge⸗ 13. Und die ſchlange ſchoß 
worfen. *Luc. 10, 18. nach Dem meibe, aus ihrem 

*1Moſ. 3,1.415. munde, ein waſſer mie ein 
- 10.) Und ich hörete eine groffe ſtrohm, daß er fie erfaufete. 
fmme,, die ſprach im himmel: 16. Aber die erde half Dem 
Tun ift das beil; und die weibe, und thaͤt ihren mund 
Eraft, und das reich, und auf und verichlang Den flrom, 
die macht unfers GOttes fei- |den Der Drad) ans feinem munde 
nes Chriffus worden; weil ſchoß. *4Moſ. 16,31.32. 
der verkläger unferer bruͤder 17. Und der drache ward zor⸗ 
‚verworfen iff , der fie ver nig uber Das weid, und ging 
Zlager ag und nacht vor hin zu flreiten mit den übrigen 
GOtt. — ihrem — die a 

in Sle haben ihn 3 ©Dttes gebot halten, um 
nen Surch Seo (am, haben Das seugmif, Ku Ehri 
Br, und durch das: "e.1412. +0d.5, 10. 
wort ihrer zeugniß, und ba- Das 13 apitel. 
ben ihr leben nicht geliebet,| Vom fiebenköpfigen thier der 
bisandentod. Laͤſterung, und zweykoͤpfi⸗ 

= Nom. 8, 37. den der Verführung. 

12. Darum freuet euch, iht 1% ich trat an den fand des 
himmel, und diedarinnen woh⸗ Meeıs. . 
nen.] Wehe denen, Die auf| Eap. 13, v. 1. Und jahe * ein 
erden wohnen, und auf dem thier aus dem meer fteigen, Das 
meer, Denn der teufel kommt Bi je fieben haupter, ee 
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horner, und auf feinen hoͤrnern |wohneten, bateten esarı, deren 











gehen cronen, und auf feinen | namen nicht geſchrieben find 
häuptern namen ver lafterung. in dem leben uch des 
*0,1743.9. 12. Dan. 7,7. lamms, Das ermur ‚ pon 
2. Und das tbier, das ich fa-lanfang der welt. *c. 13. 
he, war gleich einem pardel,| c. 12,12. FPhil. 4,301. 
und feine fuͤſſe als baren-fulle,| 9. Hat jemand ohren, Der 
und fein mund eines lömwen|hore. a1. 5: 
mund And der drach gab) 10. So jemand in das ge- 
ihm feine Fraft, und feinen ſtuhl, faͤngniß fuhret, der wird in das 
und groffe macht. *c. 12,3. gefaͤngniß gehen; fo,* jemand 
3. Undich ſahe feiner haͤupter mit dem ſchwerdt toͤdtet, Der 
eines als ware es toͤdlich wund; muß mit dem ſchwerdt getödtet 
und feine toͤdliche wunde ward werden. Hier iſt gedult und 
heil, und der * gantze erdboden glaube der heiligen. 
verwunderte fich des thiers. |” x Mof. 9,6. Matth.26,52. 
*c. 1718. 11. Und idy * fahe einander 
4. Und bäteten den drachen |thier auffteigen von der A 
an, der dem thier die macht das hatte zwey hörner, * gleit 
gab, und bäteten das thier an,|wie das lamm, und redete wie 
und ſprachen: Wer ift Dem|ver drad). *c.rı,7. Matt,7rE 


- thier glei? Und wer Fan wit) 12. Und es thut alle macht 


ihm friegen? 7 des erften thierg vor ihm, und 
5. Und es ward ihm gegeben es marhet, daß die erde, und 
ein mund zu reden groffe Dinge vie darauf wohnen, anbaͤten 


und läfterung, und ward ihm |das erfte thier, welches toͤdtliche 


gegeben, dab “ mit ihm waͤh⸗ wunde heil worden tar. 
rete * zween undvierig moNa-| 23. Und thut groſſe * zeichen, 
ten lang. Dan. 78. ı2- |da es auch machet feuer * 
6.11,36. Of. 11,2.  |himmel fallen, vor den men- 
6. Und es that feinen mund ſchen, auf Die.erde, u 
auf"zur laflerung gegen GOtt, * Matt. 24,24. 2Bhefl. 2,9. 
zu läftern feinen namen, und| 14. Und verſuͤhret die auf 
feine hutte, und Die im himmellerden wohnen, um der zeichen 
wohnen. * c. 26, 9. IL. willen, die ihm gegeben find zu 
7. Und ward ihm gegeben zu|thun vor dem thier, und faget 
fireifen mit den heiligen, und |denen, die auf erden wohnen; 
fie zu überwinden... Und ihm daß fie dem thier ein bild ma> 


ward gegeben macht uber alleIchen follen, das die wunde vom 
seichtechte und fprachen, und ſchwerdt hatte, und lebendig 


15. Und 


voͤlcker. *c. I1,7. 
8. Und alle, die *auf erden 


— 


worden war. 




















N; 
16, nd machte allefamt, die 
- Heinen.und groffen, Die reiche 
amd armen; Die freyen und 
wechte daß es ihnen ein maal- 
 zeihengab anihre rechte hand, 
 pdersan ihre ſtirn, 
re 0. 19,20. 


77. Daf niemand fauffen 


Der verfauffen fan, er habe 
Denn das maalzeichen oder den 
namen des thiers, oder Die zahl 
feines namens. *c. 149. IT. 
18 Hie ift * weisheit. Wer 
verftand hat, der überlege Die 


zahl * des thiers: Denn es. ift 


eines menschen zahl; und feine 
zahl ift ſechs hundert und fechs 
und ſechtzig. *c. 177 9:0. 1512. 
Das 14 Kapitel. 
Von der Firchen reformati⸗ 
bon durchs evangelium, und 
dem fall des Römifchen 
en RR 
ums fahe ein lamm ſtehen 
A Aufidem * berge Zion, und 
mit ihm hundert und vier und 
viertzig taufend, die hatten + 
den namen feines vaters ge- 
ſchrieben an ihren ſtirnen. 
Se... ACER 
7 Dffenb. 7742, } €. 3, 12. 
2. Und hörete * eine flimme 
vom himmel, als eines groffen 





waſſers, nnd wie. eine ſtimme 
eines geoffen donners; und die 
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ren hat en 








flimme die ic) hörete, war als 
det Ku »fpieler, die auf ih⸗ 
jpielen: 
(1,15. 
3. Und fungen wie ein” neu 
lied vor dem ftuhl, und, vor den 
vier thieren, und den aͤlteſten: 
Und nienrand Fonte Das lied 
lernen; ohne Die F hundert ind 
vier und viergig tauſend, Die 
erfauft find von der erden. 
*91.96, 1.0: 579: TOF. 714: 
4. Diefe finds, Die mit wer 
bern nicht befleiket find; denn 
fie find jungſrauen, und folgen 
dem lammenad), wo es hinge: 
het. Diefe find * erfaufft aus 
den menſchen, zu erftlingen 
Gott und dem lamme. *t.576: 
5. Und in "ihren munde ift 
fein falfches erfunden; denn fie 
find * unftraflid vor dem ſtuhl 
“Pſ. 32,2. TEph. 51 27: 
6. Und ich ſahe einen Handernt 
engel fliegen mitten durch den 
himmel, der hatte ein ewig 
evangelium, zu verfündigen de⸗ 
nen, Die auf erden figen und 
wohnen, und alfen heiden, und 
gefchlechten; und ſprachen, und 
voͤlckern. c. 8,13. 
7. Und ſprach mit groſſer ſtim⸗ 
mes Fuͤrchtet GOtt, und * ger. 
bet ihm die ehre; denn die zeit 
feines gerichts iſt kommen; und 
batet an den, F der gemacht hat 
himmel und erden,und meer, 
und die waffer-brunnen. 
*5 Mof. 32; 3. FGeſch. 14 15. 
8. Und ein ander engel folge 
Kk2 te 
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Lap. 34. 














r ber 
rer. hurerey getraͤncket alle hei-| hatte eine güldene crone ai 
Det: wu. ce =0.18,2. feinem haupt, und im@feine 
9. Und der dritterengel fol⸗ band eine fharfe fihel. 
gete Diefem nach, und ſprach *c.1,13.E5ch.1,26. Dams77L3. 
mit groſſer ſtimme: Sojemand| 15. Und ein ander engel 
das thier anbätet, und fein bild ‚| aus dem tempel, und fchri 
und nimmt das maslzeihen an|groffer ſtimme zu dem, De 
ſeine ſtirn, oder an ſeine hand, der wolden faß: Schlage 
5 710. Der wird von dem wein mit Deiner ſichel, und Andte 
des zorns GOttes trinefen, der Denn Die * zeit zu erndten iſt 
*eingefehenefet, und Lauter iſt fommen, denn die erndte Der 
in feines zorns feld) ; and wird| erden ift Dürre worden. 2° 
7 gequalet werden mit feuer) *Joel 3, 18. Matt. 13739. 
. and fehtefel, vor den beiligen| 16. Lind der auf der mo 
engeln, und vor dem lamm. \faß, ſchlug an mit feiner 
== 0.16,19. Jer.25, 15. Pſ. 60,5. an Die erde, und die erde 
Offenb 19, 20. ‚geerndtet. 
* zz. Und der * rauch ihrer; 17. Und ein ander engelging 
quaal wird auffteigen von ewig. | aus dem tempelim himmel, de 
keit zu ewigkeit; und fie haben | hatte A hipper 
feine ruhe tag und nacht, die; 18. Und ein ander 
das thier haben angebätet und) aus dem altar, der he 
fein bild, und fo jemand hat uͤber Das feuer, und rief mi 
das maalzeichen feines namens |grofem geſchrey zu dem 
angenommen. *e. 19,3. die ſcharfe bippen hatte, un 





























































12. Hie*ift gedult der hei-| rad: Schlage an mit Deiner 
ligen, bie find, die da’F halten ||barfen hippen, und ſchneide 
7 Die gebote GOttes, und den die trauben auf der er N, 

> glauben an JEfum. *c. 13, 10. ihre beeren findreiie 
7 Te. 12, 17. 19. Und der engel fihlug an 

13. Undich* hörete eine ftim-| Mit feiner bippeman ® 
me vom himmel zu mir ſagen: und ſchnitte Die reben 
fhreibe: Selig find die todten, den, und warf ſie in Die groffe 


die in dem HEren fterben, von |felter des zorns GOttes. 
" nunan.: Sa der Geiſt fpricht, ; 20. Und * die kelter ward auf- 
daß fie F ruhen von ihrer ar- fer der ſtadt gefeltert, und das 
| beit; denn ihre wercke folgen ih⸗ blut ging von der felter bis an 

nen nach. "c.12,10.F&br.4,10. TER die 
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Kap. 15. St. Johannis. Gay. 16. 517 
> Die zaume ver Pferde, durch ſhe, da * ward aufgethan ver 
tauſend ſechs hundert feldwe⸗ tempel der hutten Des zeugniß 
ges. E 3. Klagl. 1, 15. |im himmel: 20, II, 19. 
rn « — Ba km aus Ar 
an pel die fieben engel, die Die fie- 
| Be a ben plagen hatten, angethan 
r recht: ‚släubigen lobge⸗ mit veinem hellen Leinwand, 
und umgürtet ihre brüfte mit 
güldenen gurteln. *c. 1, 13. 
7. Und eines der vier thiere 
gab den fieben engeln fieben 
guldene ſchalen voll zorns 


GOttes, der da lebet vom e⸗ 
gen benn mit benfelbt-|igkeit zu ermigfeit. 


De 
om iſt vollendet der ae — — * Ale er 
* 3 |rauche vor der herrlichkeit 
7 Und jahe al. cn oläfern GOttes, und vor feiner Fraft; 
meer mit feuer vermenget; und nd niemand fonte in den t 
die den fieg behalten hatten an |, „ nn bi er Y * 
dem thier und feinem — ei 9 nr 2 * 
feinem mablzeichen, und ſeines det. murben. ; Er. Per 
namens sahl, daß ſie ſtunden an — 
dem glaͤſern meer, und Das 16 Capitel. 
m barfen;  *c. 6. Die febalen des göttlichen 
. Und fungen das *lied u jorns werden von den fie: 
fie, des fnehts GOttes, und ben engeln ausgegoffen. 
v2 — und 9 ic) horete eine. — 
en; Groß und wunderſam imme aus dem tempel, 
a un a — url zu Den fieben cl: 
mad)tiger , gerecht nnd: Gehet bin, und gieffet aus * 
wahrhaftig find deine wege, du Die ſchalen des zorns GOttes 
—— ee heiligen. Ei an die erde, #0, 15,7. 
20% 15,1. 5Moſ. 32, 1. 2. Und der erſte ging hin 
4. Wer fol dich nicht fürd): Ben goß feine ie a N 
cn, Dame > a —— — Und * es am eine 
n du bift alleine) böfe und arge drufe an den 
heilig. Denn Falle heiden wer⸗ menſchen, Die das maalzeihen 
den fommen, und, anbäten vor) des thierg hatten, und Die fein 
Bild anbaͤteten. 2Moſ.9, 10. 11. 
3. Und der andere engel goß 
aus ſeine ſchale ins meer. Und 
es* ward blut, als eines todten; 


Kfz und 


















fans 
Ind "ihr fahe ein ander zei- 

ben im himmel, das war 
uf und wunderfam: Sieben 
- engel,Ddie hatten Die legten fie- 











dir; denn deine urtheile find 

offenbar worden. 
* Ger, 19,7. Ef. 66, 2 

5. Dana fahe ich, und * 
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und alle lebendige feel ſte rb 
in Dem meer.* 2 Mof.7, 17. 2 
4. Und der e engel, 008 
aus feine a in die waſſer⸗ 
firö ine, und bie wafler-brun: 
* ‚es ward blut. 
dich hörete den engel 
44 HErr, *du biſt gerecht, 
der da iſt, und der da war, und 
heilig, das du ſolches geurthei⸗ 
let —* REN 9 27. 
Pſ. 119 
6. Denn fie Haben das bluf 
der heiligen und der propheten 
vergoſſen, und blut haſt du ih: 
nen zu trincken gegeben: Denn 
fie finds merth. = MW. 7913. 
7. Und ich * hörete einen an- 
dern engel aus dem altar fa: 
‚gen: Fa, HErr, allmaͤchtiger 
GHtt,Deine gerichte fir nd wahr: 
haftig und geredt. *c. 9, 13. 
8. Und der vierte engel goß 
aus ſeine ſchale in die ſonne. 
Und ward ihm gegeben den 
menſchen heiß zu machen mit 
feuer. 
9. Und den menſchen ward 
heiß vor groffer hige, und Id: 






















































der macht hatte uber dieſe pla- 
gen; und thaten nicht buffe, 
| [eh die chre zu geben. 
zo. Und der fuͤnfte engel goß 
aus ſeine ſchale auf den ſtuhl 
des thiers. und ſein reich ward 
verfinſtert, und ſie zerbiſſen ih⸗ 
re zungen für fchmergen, 
11. Und lafterten GOtt im 
himmel vor ihren fchmergen, 
und vor ihren drufen. Und 


m 
1 
IH 
i 
|: 
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vw. um. W. 


Die Dffenbahrung Cap 
wercke. 


ſterten den namen GOttes, * 


— 


4 
£ 
— 191 De > 
u 57 
w — 


thaͤten nich rer Zu 


12. Und der je) 
aus feine (hate aufd 
waſſerſtrohm Euphrates 
* Das waſſer vertrocknete 
daß bereitet wuͤrde der weg! 
fönigen von en di 
nen. I, ! 
13. Und ich abe { 
munde * des Drachen, u 
demmunde des thiers, umdaus 
dem munde desfalfchen pf opher 
ten, drey unreine geifter gehen 
gleich den fröfchen. N: 

°C, un 

14 Und find geiſter der 

“pie thun zeichen, 5 
aus zu den fonigan auf er 
und auf den gangen kreis de 
welt, fie zu verfammlen in den 
ſtreit, auf jenen, grofjen tag 
GHOttes des allmaͤchtigen. 

"1, 1. 

15. Siehe,“ ich Fonm 
Dieb. Selig ift, dert 
und halt feine kleider, et 
nicht” blos wandele, und man 
nicht feine fhande (ehe 

































Und es ging aus ei ine fi 
vom al a is serie 
fprah:, Es iſt gejchehen. 

18. Und es* wurden ſtimmen, 
und donner, und blitzen; und 


ward eine groſſe erbbebung,baß | 
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Gap. 16. St. Sohannie. Cap. 17.519 
folche nicht geweſen ift, fint der 3. Und er brachte mich * im 
zeit menſch erden geies geiſt in die wuͤſten. Und ic) 
fen find, folche erdbebung alſo fahe das weiß figen auf einem 
groß. #0, 4,5. rofin»farben thier, Das war 
19. Und aus der groffen ſtadt vol namen der lafterung, und 
murden drey theile, umd Die hatte fieben haupter und sehen 
- ftädte der heiden fielen. Und hoͤrner. = Matt. 41. 
Babylon. der groffen ward ges! 4 Und * Das weib war beklei⸗ 
dacht vor Gott, ihr zu geben det mit ſcharlacken und roſin⸗ 
pen Feld) des weins von ſei⸗ farb, und uberguldet mit gold 
nemgrimmigen zorn, *c. 14,10. UND edelgefteinen, und perlen, 
20, und * alte infuln entflo: und hatte einen? guͤldenen be> 
hen, und feine berge wurden cher in der hand vol greuels 
gefunden. = 0, 6,14, und unfanberfeit ihrer hurereyz 

Br. Und ein* groſſer hagel| _ 1° I LIDL Z.. 
als ein centner, fiel vom him-! 5; Und an ihrer firn geſchrie 
mel A: bie menfchen; und, die Ben den namen, Das geheimt- 
- Menfchen läfterten SHtt. üner|WIP, Die groffe 7 Babylon , Die 
der plage des hagels, denn ſei⸗ mutter der hurerey und aller 

ne plage ift fehr groß, greuel anferden, 
Femsf.o23. | dell. 216. FDffend. 1413. 
Hiob 38, 22. 23. c. 16, 19, 0. 18,2. 9. 16. 
— 6. Und ich ſahe das weib * 
Das ı7 Capitel. truncken von dem blut der hei⸗ 
Das ſechſte gefichte, eine be: |ligen, und von dem blut det 
fehreibung des antichriſti⸗ zeugen JEſu. Und ic vermuns 
ſchen reichs unter dem bild⸗ derle mich fehr da ich fie fahe. 
niß einer groffen buren. ' 0, 18, 24 

18 es kam einer von denfie-| 7. und der engel ſprach su 
ben engeln , Die die fieben mir: Warum vermunderft DU 
ſchalen hatten , vedete mit mit, dich? Ich will dir fagen Das ge- 
Und ſprach zu mir: Komm, ih |heimmik von dem weibe, und 
mil dir eigen das urtheil der von dem thier, Das fie träget, 
groffen hute die da * aufvielen und hat fieben haͤupter und 

wagjern ſitzet Ä jehen hoͤrner. 
et. 51, 13. 3. Das thier, das du, gefehen 
2. Mit welcher gehuret haben |haft, ift gemwefen, und ift nit, 
die Fonige auf erden, und Die und wird wieder fommen aus 
da wohnen anf erden, * trun; |vem ” abgrund, und. wird fah⸗ 
efen worden find von dem mein \ren ing verdammniß; und f 
ihrer hurerey =0.14,8, werden fi verwundern, DIE 
Jeremia 51,7. Kk4 auf 
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aller unreinen und, feindfeligen| 8. Darum werden ihre pla- 
vögel, *Ef. 2179. Jet. 51, 8.|gen auf * Einen tag kommen, 
- Dffenb. 14,827 Jelaja 13,21. der tod, leid und hunger, T 
1. 134.0 mit. feuer wird fie verbrant 
er. 50) 3. 39. 40. werden: Denn flarek ift GHOtt 
3. Denn "von demmein des/der HErr, der fie richten wird. 
 gvens ihrer hurerey haben alle|* Ef, 47, 9. Ser. 59, 31. ſeq. 
eiden getruncken; und Die koͤ⸗ 7 Offend. 17, 16. 
nige aufserden haben mit ihr) 9. Und es werden fie bemei> 
- hurerey getrieben, und ihre|nen, und ſich uber fie beflagen 
Fauffleute find reich worden von die fönige auf erden, * Die mie - 
ihrer groffen wolluſt. ihr. gehuret, und muthwillen 
er, 51,7. Nah. 3,4. mit ihr getrieben haben, wenn 
4. Und ich hörete eine andere ſie fehen werden den. raud) von 
- flimme vom himmel, die ſprach: ihrem brand. 20,17, % 
Gehet aus non ihr, mein volck, 10. Und werden von ferne 
daß ihr nicht theilhaftig wer- fteben vor ſurcht ihrer quaal, 
det ihrer fünden, auf dag ihr und fprechen: 7 Web, weh,der 
nicht empfahet etwas von ihren groſſen ſtadt Babylon, Die ſtar⸗ 
plagen. = Sefgiag 48,20. cke ſtadt! Auf Eine ſtunde ift 
652,11. Ser, 508. C. 51, 6.44. dein gericht fommen. Te. 14, 8- 
5. Denn ihre fünden reichen) zı. Und + vie fauffleute auf 
bis in den himmel, und GOtt\erden werden weinen, und leid 
dencket an ihren frevel. tragen bey ſich ſelbſt, daß ihre 
=] Mof. 18, 20. Ser. 51, 9. waare niemand mehr fauffen 
6. * Begahlet fie, wie Sieeuh wird. _T v.18. Eʒ. 27, 36. 
besahlet hat, und machet es ihr) 12. 7 Die waare des goldes 
zwiefältig nad) ihren werden:|und filbers, und edelgefleines, 
Und mit welchem kelch fie euch und Die perlen,umd feiden, und . 
eingeſchencket hat, da ſchencket puryur, und ſcharlacken, und 
ihr. zwiefaͤltig ein. allerley thienen holtz, und al- 
er. 50, 15. 29. lerley gefaß von elfenbein, und 
7. Wie viel fie fich herrlich allerley gefaͤß von koͤſtlichem 
gemacht, und ihren muthwillen holtz, und von erk, und von eis 
gehabt hat, fo viel ſchencket ihr ſen und von marmor, 
quaal umd leid ein. Denn fiel * Eied). 27, 12. 13. 22. 
fpricht in ihrem bergen: Sr) 13. Undeinnamet, und thy⸗ 
fiße, und bin eine fönigin, und |mian, und falben, und wey- 
werde Feine wittwe feyn, und rauch, und wein, und oͤhl, und 
leid werde ich nicht fehen. |femmeln, und weißen, und vieh, 
"Ser. 50,29. feg. TE]. 4717-8, und ſchaafe, und pferde, und 


Kk5 Fwagen, 
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Ef. 44, 23. €. 4 132 
er. 51, 48. ee 







maare, 
morden, 
ft 


guͤldet mar mit gold, und edel: Dir gehöret werden ; und fein 
geftein, und perlen! bandwerdsmann einige 
17. T Denn in Einer ſtunde handwercks foll mehr in Dir« 
ift vermuftet folder veichthum. funden werden; und die ft 
Und ade ſchiffherren, und der me der mühlen fol ni 


‚meh 
hauffe, die auf den fchiffen in Dir gehöret werden; 
handthieren, und fchiffleute,, FEſ. 24, 8. —— 

—* 




















die auf dem meer handthieren, 23. Und das licht der leuchte 
Be von ferne, fon nichtmehr in dir leu Er: 
Ef. 23,14. Ezech. 27, 27. und die flimme des brautigams 
18. Und ſchrien, da fie den undder braut fol nicht me 
rauch von ihrem brande fa- in dir gehöret werden; D 













ſ. 34, 10. | 

19. Und fie F wurfen ftaub alle heiden. Jer. 734. 
auf ihre haͤupter, und ſchrien, e. 16,9. e. 25, 10. 1 Ef. 23,8. 
weineten und klagten, und ſpra- 24. Und T das blut der pro: 
chen: Wehe, wehe der groffen, pheten, und der heiligen ift in 

ſtadt, in welcher reich worden! ihr erfunden worden, und aller“ 
find ale, die da ſchiffe im meer) derer, die auf erden erwuͤrget 
hatten, von ihrer waare! Denn find. Fe. 17,6. Matt. 23, 37. 


PR * * Das 




















Cap. 19. 523 
n die hochzeit des | 
lamms it_fommen, und fein 
eib hat ſich bereitte. 
= Matt. 22,2 € 
8, Und es ward ihr gegeben, 
fi * anzuthun mit reiner und. 
r feiden. (Die feide aber 
e gerechtigkeit Der heili> 
gen.) *Pſ. 457 24. 15. 
9. Und er ſprach zu mir: 

































Schreibe: se ee 
enn wahrh Ba des the | 
‚t find feine gerichte, DaB er fen fino. Und er ſpra Mi: 7 
coffee berurtheifet hat, mie: 1DB Mt, wahrhaftige 

che Die erde mit ihrer hure⸗ morte GOttes, * Luc. 14 1 
perverbet, und T bat dası _ 7Offenb 215. | 
feiner fnechte don ihrer) 19. und ich “fiel vor ibm su 
evochen, +5 Mof.32,43. feinen füfen, Ihn anzubäten. | 
Ind ſprachen zum andern: Under ſprach zu mir: Siehesu | 
Haleluja! undTder chue es nicht, ich bin bein mit⸗ 
gehet auf ewiglih. knecht, und Deiner brüder, (und 
re, derer) Die, dag zeugniß Set | 
die + vier und zwan⸗ haben Bäte GOtt an. Das , 
en, und die vier thiere!seugniß aber JEſu iſt der geiſt 
r; und baͤteten an der weiffagung. ) | or 
#0. 22,8. Geſch. 19, 25.26... | 
11. Und ich fahe den himmel | 
Iaufgethan, und fiebe, ein ® | 
meiß pferd, und Der darauffah,- | 
hieß treu und mahrbaftig, und | 
richtet und ftreitet mit a 54 
| BU. 






en wahrhaftig und ge- 

























































feuerflamme, und auf ſei⸗ J 
haupt viele eronen, und I 
hatte einen namen geſchrieben, 
fie, denn er 
*c. I, 14. 9 





u. 


524 Cap. 19. Die Dffenbahrn f) R Gap. 20, 


heifet GOTTES Wort., 20. Und *dasthier ward “ 
*Eſ. 63, 1. 7 Joh,ı,ı.  |griffen, un mie ihm Der falſche 
14. Undihm folgetenad) das|prophet, der ü en that 
* heer im himmel auf weiſſen vor ihm, durch welt U ver⸗ 
pferden, angethan mit weiſſer führete die dasmaalzeid en des 
und reiner ſeiden. *e. 4,4. |thiers nahmen, und die das 
15. Und aus feinem munde bild des thiers anbaͤteten — 
ging ein ſcharf fhmerdt, daß bendig wurden Diefe bey 
er damit die heiden ſchlůge, und| den Ffenrigen pfuhl geme 
er wird fie * vegieren mit der der mit ſchwefei brannte, 
eifernen ruthe. Under tritt die *c. 13, 15. Fe. 20,10. € 
kelter des weins des grimmigen| vers 33. Dan.y, 11.2 . 
zorns des Allmaͤchtigen GOt⸗ 2r. Und die andern wurd 
m tes. * Di.2,9.20. PEſ. 63, 3. erwuͤrget mit dem ſchwer 
26. Und bat einen Namen| Des, der auf dem pferde fe 
geichrieben auf feinem kleide, das aus feinem munde git 
und auf feiner Huften alfo :| und ale voͤgel wurden ſatt von 
Ein Koͤnig aller koͤnigen, und ihrem fleiſch F 
ein HErr aller Herren. Das 20 Eapitel. 
T ı Tim. 6, 15. &. Vom gebundenen und auf 
„17. Und id jahe Einen engel| "Isferen Drachen; vom. 0. 
in der fonnen ftehen, und er| und Magog; und % 
ſchrie mit groffer ſtimme, und| fen Gericht, > 
ſprach zu allen vogeln, die un.!- 
fer dem Himmel fliegen: * U 
Kommet, und verfammlet euch | yon 
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WERNE 27.3 


"wurden nicht wieder lebendig ‚| himmel, und ihnen ward feine 






ee Se DE 


St. Sohannid. Cap. 25. 525 
jie fasten ſich Darauf, und ih-| dem himmel,und verzehrete 
nen ward gegeben das gericht, 

und die Seelen d 










taufend Jahr.* Dan.7,9. 22. fen weiſſen ſtuhl, und den, der 
Ber. Matt. 19, 28. 
5. Die*andern todten aber| fiht flohe Die Erde und Der _ 


Bis dag taufend Fahre vollen-| ftätte erfunden. 
det wurden. Dis ift die erftel ı2. Und ic) fahe Die todten, 
Auferſtehung. * Ef. 26, 14.| beyde groß und flein, ftehen vor 

6. Selig ift der und heilig, der) GOtt, und Die Bucher wurden 
theil hat an der erjien Aufer⸗ aufgethan. Und ein ander 
ftehung ; über folche hat der an⸗buch ward aufgethan, welches 
dere tod feine macht; fondern fiel ift des Lebens. Und die todten 
werden * priefter GOttes und wurde gerichtet nad) Der ſchrift 
Chriſti ſeyn, und mit ihm regie⸗ in Den buͤchern, nad) ihren wer⸗ 
rentaufend Jahr. ce. 5, 10. fen. *c. 3,5. Phil. 43. 2%. 

7. Und wann taufend Jahr] 13. Und das Meer gab die 
vollendet find, wird der jata-|todten, die darinnen waren, 
nas 108 werden aus feinem Ge-|umd der tod und Die holle gaben 
faͤngniß. die todten, die darinnen waren; 

8. Und wird ausgehen su ver⸗ und fie wurden gerichtet, ein 
ſuͤhren die heiden in den vier oͤr⸗ jeglicher nad) feinen werden. 
tern der erden ven * Gog und| 14. Und * der tod und Die hol- 
Magog, fie zu verfammlen in) le wurden geworffen in den feu- 
einen ftreit, welcher zahl ift wie] rigen pfuhl. Das ift der andre 
+ver Sandam Meer. tod. 20,68. 
= Ezerh. 38,2. 7 ı Mat. Iı,r. ı Cor. 15, 26. 55. 

9. Und fietraten auf die brei-| 15. Und fo jemand nicht ward 
te ver erden, und umringeten| erfunden gefchrieben in Dem 
das heerlagerder Heiligen | buch) des Lebens, Der ward ge- 
und die geliebte ſtadt. And es |morffen + inden fenrigen pfuhl. 
fiel das * feuer von GOtt aus TMatt. 25, 41. 


Das 















































526 Kap. ai. Die Offenbahrung Cap. at. 
Das 21 Capitel. [A und das Dr Der anfang und 
Das fiebende Geficht vom das ende. — dem durſti⸗ 






neuen Jeruſalem. gen geben von dem brunnen des 
CEp. am tage der Kirchweihe.) |lebendigeg ma onfl. 
11”. ih ſahe einen * neuen "0. 18) W 
himmel und eine neue er:| 7, Wer * überwindeek der 


- de. Denn der erſte himmel und| wirds alles ererben; Inn 


die erite erde verging, und Das| werde fein GOtt ſeyn, u 
meer ift nicht mehr. Ef. 65, 17. Er wird mein ſohn ſeyn. 
0.669,22. 2 Vet: 3, 13. *c. 2, 26. Zach 88. 
2. Und id, Johannes, fahe) 8. Den verzagten aber, und 
die heilige ſtadt, das * neuelunglaubigen , und greulichen, 
Jeruſalem von GOtt aus dem| und fodtfchlägern, und hureen, 


* _ himmel herab fahren, zuberei-Jund gauberern, und dbgöftie 


tet als eine geſchmuͤckte Braut) fchen, und allen lügnern; derer 
ihrem manne. * Gal. 4,26.|theil wird feyn in dent pfuhl, 
| Ebr.ır, 1. [der mitfeuerumd ſchwefel bren⸗ 
3. Und horete eine groffe ſtim⸗ net, welches ift der ander tod; 
me von dem ftuhl, die ſprach: 2(,22,15, 


. Siehe da,” eine huͤtte GOttes 9. Lind es Fam zu mir einer 


Bey den menfchen, und er wird | von den * fieben engeln, welche 
+ bey ihnen wohnen, und fie|die fieben ſchalen vol hatten 
werden fein volck ſeyn, und Er der legten .fieben plagen, und 
felbft, GOtt mit ihnen, wird|redete mit mir, und ſprach: 


14 ihr GOtt ſeyn. *2 Cor. 6, 16.| Romm; ich wil dir das + weib 


EGiech. 37,27. zeigen, die braut des lammes. 

4. Und * GOtt wird abwi-| *ec. 15, 1.6. Fec. 97 
ſchen ale thraͤnen von ihren). To. Und * fuhrete mich bin 
augen, und + der tod wird nicht) im geift auf einen groffen und 
mehr ſeyn, noch leyd, noch ge-| hohen berg, und zeigete mir Die 
ſchrey, noch fchmergen- wird groſſe ftadt,das heilige Jeruſa⸗ 
mehr ſeyn; denn das erfte iſt lei, bernieder fahren aus dem 
vergangen. *c.7,17.7€1.35,10.| himmel von GOtt; 

5. und der auf dem fuhl faß,| "Eh. 40 
forad) :-Siehe, ih mache alles] ır. Und * hatte Die herrlich) 
*neu. ind er fpfach zu mir:|feit GOttes; umd ihr licht war 
Schreibe; denn dieſe worte) gleich dem alleredelſten ſtein, 
find wahrhaftig und gewiß.) einem befenjafpis. *E3.48,35- 

*2 601. 5,17. | 12. Und hatte groffe und ho⸗ 
„6. Und er ſprach zu mir: Es be mauren, und hatte" zmo 
ift gefchehen. * Ich bin das! thore,und auf den thoren sido 


engel, 





a u 5, 

















Das 22 Capitel. 
Lebens. 


| tern ftrohm des lebendigen 
| *maffers, flar wie ein eryſtall, 


tes und Des lammes. 
*Eiech. 47,1. 12. Zah). 14, 8. 
2. Mitten auf ihrer * gaffen, 


ſtrohms ftund holg des lebens, 
Das trug zwoͤlferley, Fuͤchte, 
und brachte feine fruchte alle 
monaten : Und vie blatter des 
holtzes Dieneten zu der gefund- 
° heit der heiden. - * c. 21, 21. 
3. Und wird fein verbannetes 
"7 mehr feyn: und der ftuhl Got- 
tes und des lammes wird dar⸗ 
innen feyn, und feine fnechte 
werden ihm dienen, Zah. 14,11. 
4. Und *fehen fein angefiht, 
und fein name wird an ihren 
ftirnen feyn. = Pſ. 17, 15. 
5. Und wird * Feine naht Da 
feyn, und nicht beduͤrſen einer 
leuchten, oder des lichtg der fon- 
nen,pdenn GOT Toer HErr 
wird fie erleuchten , und fie 4 
werden regieren von emigfeit 
zu ewigkeit. "0,21,25. 
+9f.36,10. 1Dffend. 20,6. 
| 6. Under ſprach zu mir: Die: 
fe worte find gewiß, und wahr: 
hagftig. Und GOtt, der HErr 
der. heiligen propheten hat ſei⸗ 
nen engel gefandt, zu zeigen 
feinen fnechten, was bald ge- 
fchehen muß 


538 Cap. 23. Die Hffenbahrung. ap. 33; 


| Don der freude des - ewigen 


nd er zeigete mir einen lau- 


Der ging von dem ſtuhl GOt⸗ 


und auf beyden feiten Des 


. bottehalten, auf daß ihre macht 
7, + Siehe, ih komme bald. fey an dem holg Des lebens, 












































Selig * iffyder da hält die 
Worte der weillagung in die’ 
ſem bud. Feißnrr. *c. 1,3: 
8. Und ich Bin Johannes Der 


folhes gefeben u. gehoret bat. 
{ind da ichs gehöret und geſe⸗ 
ben, * fiel ich niedet anzubaten 
zu den fuͤſſen des engels,der mir 
ſolches zeigete. Ti. 19,10, 

9. und er fpricht zu mir: 
Siehe zu, thue es nicht: Denn 
ich Bin Dein mit-Fnecht, und Deis 
ner brüder, der propheten, und 
derer, die da halten die worte 
diefes buche. Baͤte GOtt an. 

0. Und er fpricht zu mitt 
Berfiegele nicht Die worte der 
meiffagung in diefem buch: 
Denn 7 die zeitift nahe: 

+Dan. 8, 26. 1.12, 4. 
Phil. 4 5. Offend. 173, 

ır. Ber * bofe ift, Der. fen im⸗ 
merhin böfe, und wer unrein 
ift, der ſey immerhin umtein : 
ber wer fromm iſt, Der fen im⸗ 
merbin fromm, und wer heilig 
ift, der fen immerhin heilig. 

* > Tim. 3, 13. 

12. Und* ſiehe, ich komme bald, 
und mein lohn mit mir, Fzu ge⸗ 
ben einem jeglichen, wie feine 
werefe ſeyn werden. 
#9,7,0.37 11. TRÖM2,6. 1. 

13. Ich bin “dag A umd das 
H,deranfang und Das ende, 
der erfte und der letzte. 

* Ef, 41,4. (5441 6. (.48, 12, 
Dffenb. 1,8. C.21,6. 
14. Selig find, die * feine ge: 























und 
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und zu den thoren eingehen in! 18. Ich beseuge aber allen, 
die fladt.. 9° *c. 12,17. |bie da hören die worte der weiſ⸗ 

15. Denn ßraufien find die ſagung in diefem buch ; So je⸗ 
hunde und Die sauberer, und mand dazu feret, fo wird GOtt 
Die BE und dietodtſchlaͤger, |sufegen auf ihn Die plagen, DIE 










aundDte abaoftifchen,und alle die in diefem buch geſchrieben fle> 
ed haben und thun die Lügen. hen 


)e ® 2 
*c.21,8. 1 607.6, 10. 19. Und fo * jemand Davon 


16. Ich JEſus, habe ge: |thut von den wortendes buchs 


fandt meinen engel, ſolches euch dieſer weiſſagung, ſo wird GOtt 
+ zu hbezeugen an Die gemeinen. |abthun fein theil } vom buch des 
Ich bin Die + wurzel Des ge lebens, und von Der heiligen 
Ahlehts Davids, ein heller Tr |ftadt, und non dem, das in die⸗ 
morgenflern. *c. IL. +c,1,2.|jem bud) gefchrieben ſtehet. 

LEf. 11,10. Rom. 15,12. | 

Off. 5,5. Fr 2 Pet. 1, 19. 


| | + Phil. 43.1 
16. ind der Geift und die] 20. Es fprichtr Der ſolches 


braut ſprechen: Komm! Und zenget: * a, ich komme bald, 


ES Mof.42. 3 Mof. 1213n) 





wer es höret,; der fpreche :| Amen. Ja Fomme HERR, 
c. 1,7. 


Komm! Und* wen dürftet, der JEln. 


fomme, und wer da mil, der| 2T. Die * gnade unfers 


nehme das waſſer des lebens HErrn JEſu Chriſti ſey mit 


umfonf. = &f, 55, 1.|eud) allen, Amen. 
3oh.71 37. Of. 2tı 6. 2 Tim. 4722. * Ebr. 13,25. 


Der Offendahrung St. Johannis, und des Reuen Teflaments 


ENDE 


Regiſter 




















































essen 


Regiſter der Epiſteln und Evangel 
etliche leſen an Sonntagen und nan 
Seſten durchs ganze Jahr. 
Am Sen gedes Advents. Am 3 Sonntage nad gi 


p. Roͤm v. I1. bis v. 14. Ep. Roͤm. 12 v. 17 bis 21. 
Ev. Matth. 21 v. ı bis v. 9. Ev. Matth. 8v. 1 bi613. 


DER TB 
en, welcye 












Um,2 Sonntage des Advents. Am 4 Sonntage nah Eviphanid. 
Ep. Rom, ı5 v.4bisv. 13. Ep. Rom. 13 0. 8 big 10, 
Ev. Luc. 21 v. 25 bis 36. Ev. Matıtb.30.23bidar. 2 © 
Am 3 Sonntage des Advents. Am s Sonntage nah € Eoipfanik, 
Ep. 1 C0r.4 v. bis v. 5. Ep. Eol. 3 v. 12 big 17. F 
- Ev. Mattb.ırv.2bisr. Ev. Ratih. 13 v. 24 bißze. 
9— fm 4 Sonntage des Advents. Um Tage Marıa Reinigung, u 5 
Bhilip.4 v. 4 Dis 7 Ep. Malach. 30. ı bis 4. — u 


oh. ı v. 19 bie A. Ev, Lüc. 20. 22 bis 32. * 





Am heiligen Chriſttage. Am 6 Sonntage nad Epiphania. 
. Zit. 20. ıı big 14. Ep. 2 Pet. ı 0. 16 bis 21. oder Col. 3 
en. ! £ue. 2 vo ı bis 14. 2.18 bis cap. 4 v. 1. 
: Am 2 Wepnadıt: Feyertage⸗ Ev. Matth. 17 v. mbis 9. 
€ Tit. 3 0.4 bis * oder Gefch. Um Sonntag Sepruagefimd, 


Ev. Rande 200,1 * 16. 

— Ar I nie * — Matt. Am Sonntag Sexageſimä. 
za 23 v. 5‘ bie 39. Ep. 2 Cor. 119, 19 bis €, 120.9. 
u Am 5 Weynacht⸗Feyer tage. Ev. Lue. 8 v. 4 bis 15. 

. Ebr. vw. ı bis 12. oder Sikach Ep. — Teen Der be — 
ö 
F 15%. ı bisg. ı Koh. 1. garız. Ev. Luc. 18 v. 31 61843. 


* 8 Re —— oder Joh 211333 Sonntag in u. Inder, 
24. Ep.2 Cor, 6v. ı bis 
Am Sonntage nad) dem Ehriſttase Ev, Hratth. 4v. bis 


Ep. Gal. 4v. 1 bie 7. Am 2 Sonntagin der Faften Reminife 
K Ev. Luc. 2 v. 33 bis 40. Ep. ı Theff. av. 1 bie 7. 


| Am neuen Jahrstage. Ev. Matth. 15 v. 21 bis 28. 
Evp. Gal. 3 0.23 bis 29. Am 3 Sonntag in der Faſien Deuli. 
© 1. Luc. 2 9. 21. Ep. Eph. 5 v.1 bis 9. 


Am Sonntage nachdem neuen Jahr. |Ev. Luc, 1ı v. 14 bis 28. 
Ep. ı Bet. 48. 12 bis 19. oder ı Pet. ſam 4 Sonntag in der Faſten Lätare, 
30.20bi622 . oder Zit. 3 0.4 bis 7. Ep. Gal. 4v. zı bis 31 
9. Matthäi 2 v. 13 big ** oder Ev. Joh, 6 v. 1 bis 15. 
Matth. 3 v. 13 bis 17 Am 5 Sonntag in der Faſten Judica. 
Am Tage der Erſcheinung Chriſti. Ep. Eb. 9 v. ıı bis 15. 
{. 600 1 biß6. |Ev. Joh. 80.46 bis :9. h 
Maͤtth. 29. ı bie 12. Am Tage — Mari. 
18 Amı Sonntage nah Ephirhaniä. | Ep, Eſ.7 v. 10 
* Röm. 120.1 bis 6. Ev.Luc.10.260838. 
ee. Luc. 20.41 big 52. Am 6 Sonntag in der Faflen — 
Sonntage Be Evivhanid. Ep. 2 28.5 bis ıı. oder ı Cor. 
ı1 9, 23 big 32. | 
3 fie 5 1 iR 


| 
6». bis x ‚A ” Lese folglich | Ep. ı Eoy. 90.24 bis e. 100.5. 
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oͤm. 12 v. 7 bis 16. 
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Kegifter. 


ohnerfiage. om 3 fonntag nad Trinitatis. 





Am grünen © 




















































En. ı Cor. 11V. 2301832. Ep. ı Vet. 59.6 bis 11. 
Ev, Soh. 130.208 15 Ev, Rue. 150, 1 bis 10. 
m Eharfrentage. Am Tage Johannes des Täuffers. 
Ei. 53 sang. Ep. Ef,40v.1 018 5. 
Die P ons⸗Hiſtorie. Ev, für. 19, 57 bis 80 


| m a fonntag nad Zrinitatis 
Ep. Rom. 8v. 18bis 23. 
Ev, Luc. 6 v. 36 bis 42. 

Um Tage Maria Heimfuhung. 
Ep. Röm.ı2 v. 961616. oder&f.uıd.z 
bis 5. oder Hohel. 29.8 bis 17- 

Ev, Luc. 19.39 bis 56. 


heiligen Oſtertage. 
Ep. 1C0r. 50.6. 7. 8 
„Ev. are. 169. 1018 8. 
Am Oſtermontage. 
Ep. Gefch. 10 v. 34 bis 41. 
Ev. Luc, 24v. 13 bis 35. 
Hm Oſterdienſtage. 





Ey. Gef. 13 v. 26 bis 33. "Im 5 fonntag nah Trinitatis. 
Ev, Zur. 24 0. 36 bis 47. Ey. ı Ver. 3 0. 8bis 15. 
am ı fonntag nad Of. Quafim. Ev, Rue. z5v. ı bis 11. r 
=: ob. 5 0.4 biß 10. Am 6 fonntag nach Trinitatid. 
EB. oh. 209. 19 bis 31. Ep. Rom. 60.3 bis 11. u: 
Am 2 fonntag nah Dr. Miſerie. Ev, Mattlx 5 u, 20 bis 26. & 


Ep, 1 Per. 20.21 bis 25. 
Ev. Soh.rov. 125816. 
Mmz fonneagnah Oſtern Jubilate. 
Ep. ı Wer. 2v. 11 bis 20. 
Er. Joh. 16.0. 16 0158. 
Ym a fonntag nach Dftern Cantate. 
Ep. Jaenm v. 16 bis 21. 
Ev. Joh. 16 v. 5bis 15, 
Am 5 fonntag nach Oſtern Rogate. 
Ey. ac, ı v. 22 bi} 27. 


Am 7 fonntag nad) Trinitatis. 
Ep. Non. 60.19 bis 23. 
Ey, Mare. sv. 1089, 
Am s fonntag nad Trinitatid, 
Ep. Rom. 89. 12 bis 17. 
Ey. Matth.7 v. 15 bis 23. 
Am 9 fonntagnah Trinitatis 
Ep. ı Cor. 100. 6018 13, 
Ev,Lug. 16 v. ı 0189. 
Am rofonntag nad Trinitatis 


Ev. Joh. 169. 23 bis 30. Ep, ı Cor.ı2 v.1 big ı1. 
Am Tage der Himmelfahrt Ehrifi. Ev. £ur. 190. 41 bis 48. 
Ep. Gefeh. ıv. ı bis ıı, Am ıı fonnengnad Trinitatis. 


Ev. Mare. 16%, 14 bis 20. 
Ym fonntag Eraudi. 
Ep. ı Perg. 8 bis ır. 
Ev. ob. 15 0.26. Did c. 160.4. 
gm heiligen Mingſttage. 
Ey, Gefch. 20. ı bis 13. 
Ev. Soh. 149. 23 618 31. 
Am Pfingſtmontage. 
Ey. Gefch. 10 0. 42 bis 48. 
Ev. Job. 3 9.16 bis 21, 
Am Pfingſtdienſtage. 
Ep. Gelch. 8,0. 14 bis 17. oder 
Gefch. 2 0. 29 bis 36 
Ev. So). top. ı bis 11. 
Am fonntag Trinitatis. 
Ep. Rom. 119. 33bis 36. 
Er Joh· 30 ı bis 4 
Ym ı fonntag nad) Trinitatis, 
i Ep. Joh. 4 v. 16 bis 21, 
i Ev. Eur. 160. 19 biß 31. 
Amzfonntag nad Trinitagig, 
Ep. 1 50h. 39.13 bis 18, 
J ($ Y Eur, 14 V. 16 big 2A er 


— 


Ep. ı Cor. 15 v. 1 bis 10. 
Ev. Luc. 180.9 bis 14- 
Am 12 fonntag nad Trinitatiß. 
Ep. 2 Cor, 3 0.4 Did 14. 
Ev. Mare. 7 v. 31 bis 37- 
Am 13 fonntag nad) Trinitatis. 
Ep. Gal. 3v. 15 bis22 
Ev. Luc. 10 0. 23 bis 37. 
Am 4 fonntag nach Trinitatiß. 
Ep. Gal.5 v. 16 bis 24. 
Ey, Lug. 17 0. 11 bis 19. 
Amısfonnrag nad Trinitatis, 
Ep. Gal. 50.25 bis c.69. 10. 
Ev, Matth. 6 v. 24 bis 34. ; 
Am ısfonntagnah Trinitatis 
Ep. Ephef. 30. 13 bis 21. 
Ev. Luc, 79. 11 bis 17- 
Am St. Michaelid-Tage, 
Ep. Dffenb, Job. 120.7 bis 1% 
Ev. Matth.ıgv. Tbhis IL. 
J Am bonntag nach Trinigatid-- 
Ep. Epb. 40. 1 bi8 6. 
‚gun, za L DIR TE, 






















| — ı8 ſonntag nach Trinitatis. 
Ep.i Cor. r v.4 bisꝰ. 
Ev. Matth. 22 v. 34 bis 46. 
Ach 19 fonntag er Ttinitatid. 
Ep. Epl. 4 v. 22 bis 28. 
Ev. Matth. yv. 1 bisg. 
Am 20 fonntag nad) Trinitatis. 
Ep. Eph.5v.15 his 21. 
Ev. Mattb,.22 v.ı bis 14. 
4 Ahr fonntag nad) len. 
En. Eph.6 u. 10 big 17. 
Ev. Job 4.0.47 bis 54. 
— Am 22 ſonntag nach Zinitatis. 
Ep. Bhil.ıv. 3 bis ıı. 
Ev, Ye 18 9, — 
23 ſonntag nach Trinitatis 
Ep. Bi 30. 17 bie ar. 
SS Matt). 22 v, 15 bis 2% 


Um Fage St. Andreas. 
a EH.Nom.ıov. 8 bis 18. 
IF €. Mateh.yv. 18 bis 22. 
Ik „Um Tage Nicolai/ des Bischofs. 
*,2 Col. 10.3 bie 7. 
„Eur. 12 0. 35 big 40. 
Am St. Thomostage, 
Evph. 10.3 bis 6. 
Ey. 0h. 20 v. 24 bis 29. 
2 Yin tage St. Pauli befehrungs 
Er "Seid, 92. 1bie2 
2 —— 1.2700; 30. 
F m St atthiaßtage, 
| "eo Geich. 1 v. 15 bi8 26. 
IT Ev. Matth. 110225 bie 30. 
| # Am Tage Dhilippi und —ã 






9 Ep. Eph⸗ u. 19 bis 22. oder Weish. 


5 v. Tbis 12. 
"En. oh. 148. ı bis 14. 
Am Tage Perriund Pauli, - 
&y. Gefcb. 12 v. ı bis 11. 
an Matth. 16 v.13 bis 20. 
Am Zage Maria Magdalena 
Eneniun. zıv.10bi8zı, , 
‚Lug. 7 v. 36 bis so. ß 
Um Tage Gt. Iucopi, 
m. 8 v. 28 big 39. 
wi 209.20 61623. 
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Ev. Matth. 9 v. 
Am 25 fonntag 
Ep. ı Theſſ. 4 v. 13 bis 
Ev. Marty. 240. 15 bie 2 

Am26 fonntagnah or 
Ep. 2 Pet. 30.3 bis 13. 0 

Theſſ. ı 0.3 bis —* 
Ey. Matth. 25 dv. 31 bie 46. 

Am 27 jofintag nad Trinitatis. 
Ep. ı Theff. 5 v.ı bis ıı Dder 2tem 
Theſſ. ı v. 3 bis 10, oder 2Petri 3 
v.3 bis 7 oder Roͤm. 3 d. 21 bis 28 
Ev. Matthäi 25 v. ı bis 13. Oder 
Matth. 240.37 bis 51. oder Dash. 
sv, ı bis 12. 
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9 Epifeln und Evangelien der Apoftel-Tage, welche aneinigen 
2 Orten gefehert werde, 


Am Tage Sr. Raurentii. 
Ep.2 Cor. 90.6 bis 11. 
Ev. Joh. 120.24 bis 26. 
. Am Tage St. Barrholemäi, 
Ep.2 Cor.4v.7 bis 10. 
oder Erb 20.19 bis 22. 
Ev. Luc, 22 0. 24 bis 30. 
Um Zoge der Geburt Maria. 
Ep. Sir. 240. 22 big 31. 
Ev, Marth. 1. bis 16, 


Um Tage des heiligen Creutzes. 
Erhöhung. 


IEp. Phil.2v. 5 big ıı. 


Ey. Soh. 12v. 31 bis 36. 
Am Tage St. Mamhäi. 
Ep. ıEor. 120, 4 bis 11. 
oder Eph. 4 0: 7 bis 14. 
Ev. Matıh. 90.9 big 13. 
Am Tage Simonid und Juda. . 
ei ı Per. DM 3.bi8 9. . 
Ev, Joh. 15 v. 17 bis 21. 
Am Tag aller Heiligen, 
Ep. Dffenb. 7 v. 21nd 3. 
Ev. Matth.5v.ıbisı2. 
Am Tage der Kirh-Weihung, 
Ep. Dffenb,zıv.ı bis 5. 


Ev. tue, 199.1 big 10. 











